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Vorwort. 


Das Material für den vorliegenden 15. Jahrgang des statistischen 
Jahrbuchs deutscher Städte ist in gleicher Weise wie für die früheren 
Jahrgänge gewonnen und zusammengestellt. Dem ursprünglichen 
Plane des Jahrbuchs entsprechend sind auch in diesem Jahrgange 
bisherige Abschnitte fortgesetzt und einige neue hinzugefügt. 

Es besteht im besonderen der Inhalt dieses Jahrgangs in der 
Fortführung von 17 Abschnitten des XIV. Jahrgangs, von je zwei 
Abschnitten (über Gewerbegerichte und Viehpreise) des XIII. und des 
VIII. Jahrgangs (über Gast- und Schankwirtschaften, Reichs- und 
Staatssteuern), je einem Abschnitt des IX. und XI. Jahrgangs (über 
Armenpflege, Grundstücke und Gebäude). Neu hinzugekommen sind 
die fünf Abschnitte über Unfallstationen, offene Armenkrankenpflege, 
Turnwesen, Spielplätze und Jugendspiele, Standesämter; Erweiterungen 
sind in den Abschnitten über Kanalisation und Abfuhr, Schlachthöfe, 
Arbeitsnachweis und Arbeitslosigkeit, Reichs- und Staatssteuern ein- 
getreten. In 22 Abschnitten dieses Jahrgangs wird die Statistik bis 
zum Jahre 1905, in drei Abschnitten bis zum Jahre 1906 und in 
einem Abschnitte bis zum Jahre 1907 fortgeführt. Sechzehn Ab- 
schnitte bringen das Material für zwei und mehrere Jahre. 

Die Bearbeiter von zehn Abschnitten haben gewechselt. Sieben 
Mitarbeiter sind seit dem Erscheinen des 14. Jahrgangs ausgeschieden. 
Von ihnen gehórte Herr Geheime Regierungsrat Professor Dr. Richard 
Bóckh, der verdienstvolle Direktor des statistischen Amts der Stadt 
Berlin (von Juni 1875 bis Ende Dezember 1902), zu den regel- 
mäßigen Bearbeitern des Abschnitts über Bevölkerung. Er starb am 
5. Dezember 1907 im 84. Lebensjahre. In ihm haben wir einen der 
bedeutendsten Gelehrten und Forscher auf dem Gebiete der Be- 
völkerungsstatisik verloren, dessen Anregung wir auch die Gründung 
der Vereinigung der deutschen Städtestatistiker zu danken haben. 
Durch den Tod wurde uns entrissen am 12. Januar d. J. im Alter von 
noch nicht 62 Jahren unser treuer Kollege und vieljähriger Vor- 
sitzender des Verbandes deutscher Städtestatistiker, Herr Professor 
Dr. Ernst Hasse, Direktor des statistischen Amts der Stadt Leipzig 
(seit 1875). Neben seinen sonstigen zahlreichen und großen Auf- 
gaben als Politiker, als Gründer und Leiter des Alldeutschen Ver- 
bandes, als Universitätslehrer, fand er noch Zeit zur regelmäßigen 
Mitarbeit an diesem Jahrbuche. Er bearbeitete die Abschnitte über 
Wohnungen und  Haushaltungen, Wohnungsmarkt, Bautätigkeit, 
Messen, Märkte und Markthallen. Während der Drucklegung dieses 
Bandes traf uns ein weiterer sehr schmerzlicher Verlust. Es starb 
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am 19. Juni d. J. im besten Mannesalter von noch nicht 48 Jahren, 

Herr Dr. Karl Singer, Direktor des statistischen Amts der Stadt 
München, welcher die Abschnitte über Naturverhültnisse, Vieh- und 
Lebensmittelpreise, sowie für die beiden letzten Jahrgänge den Ab- 
schnitt über Bevólkerungswechsel bearbeitete. Infolge von Pensionierung 
schied aus der Reihe der Mitarbeiter das Ehrenmitglied des Ver- 
bandes deutscher Städtestatistiker, Herr Kgl. Rat F. X. Pröbst, 
von 1875 bis 1905 Direktor des statistischen Amts der Stadt 
München. Es ist ihm die Bearbeitung über Sparkassen, Konsum- 
vereine, Kredit- und Produktivgenossenschaften zu danken. Herr 
Prof. Dr. Bleicher, der nach seiner Wahl zum Stadtrat der Stadt 
Frankfurt a. M. von der Leitung des statistischen Amts dieser Stadt 
am 1. Dezember 1906 zurückgetreten ist, hat sich durch Bearbeitung 
sehr verschiedener Abschnitte wie .Kranken-, Unfall, Invaliditäts- 
und Altersversicherung, Feuerversicherung, Fortbildungsschulwesen, 
Einkommens- und Wohlstandsverhältnisse, Reichs- und Staatssteuern, 
Gemeindegebühren große Verdienste um das Jahrbuch erworben. 
Infolge ihrer Berufung als Regierungsräte in das Kaiserliche statistische 
Amt schieden ferner aus Herr Beigeordneter Dr. Johannes Feig, 
Direktor des statistischen Amts: der Stadt Düsseldorf (von Juni 1901 
bis Ende März 1907) und Herr Prof. Dr. J. Rahts, Direktor des 
statistischen Amts der Stadt Charlottenburg (von Juli 1903 bis Ende 
März 1907.) Ersterer bearbeitete die Abschnitte über Arbeitsnachweis 
und Arbeitslosigkeit im 12. bis 14. Jahrgange, über amtliches 
Anzeigenwesen und  Gemeindezeitungen sowie über öffentliches 
Anschlagwesen; letzterer den Abschnitt über Vieh- und Schlachthöfe 
im 12. bis 14. Jahrgange. | 

In die Reihe der Mitarbeiter am Jahrbuch durch Übernahme 
eines Abschnitts sind neu eingetreten die Herren Direktoren 
Dr. Busch, Stadtrat Dr. Dietrich, Dr. Dreydortf, Stadtrat 
von Frankenberg, Dr. Most, Dr. Prigge und  Stadtschulrat 
Dr. Wiedemann. 

Die Drucklegung des Buchs im Umfange von 35 Bogen (6 Bogen 
mehr als im vorhergehenden Jahrgang) verzögerte sich wiederum, da 
durch die Ausführung der allgemeinen Berufs- und Betriebszáhlung, 
durch die Viehzählung und andere größere unvorhergesehene Arbeiten 
die Zusammenstellung der Tabellen für das Jahrbuch leider längere 
Zeit zurückgestellt und der Druck erst im März begonnen werden 
konnte. 

Wie beim Abschluß der früheren Jahrgänge, so sei auch diesinal 
allen Behörden und Einzelpersonen, welche durch ihre Mitwirkung die 
Fortsetzung des Werks ermöglichten, der verbindlichste Dank aus- 
gesprochen, und zwar in erster Reihe den städtischen Verwaltungen 
für die bereitwillige Ausfüllung der Fragebogen und den Herren 
Kollegen für ihre anhaltende mühevolle Mitarbeit. 


Breslau, am 16. Oktober 1908. 
M. Neefe. 
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Elektrische Bahnen, siehe Personenverkehr. 


Fachschulwesen siehe Fortbildungsschulwesen. 

Fernsprechwesen, siehe Postverkehr. 

Feuerlöschwesen 1858 I, 8 (auch 1, 14). 1889 II. 8. 1890 III, 7. 1891 und 1892 IV, 17. 
1893 V, 20. 1894 Vl, 25. 1895 und 1896 VII, 7. 1897 VIII, 13. 1898 IX, 7, 
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Gemeindesteuern, siehe Steuern. 
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1899 X, 1. 1900 XI, 1. 1901 All; 1. 1902 XIII, 1. 1903 XIV, 1. 1904 und 
1905 XV, 1. 

Grundeigentum (stüdtisches) 1888 I, 8. 1889 11, 3. 1890 III, 2. 1899 und 1893 V, 3. 
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1900 XI. 1. 1901 XII, 1. 1902 XIII, 1. 1903 XIV, 1. 1904 und 1905 XV, 1. 

Grundstücke und Gebäude 1878 und 1885 I, 3. 1890 II, 3. III, 3 und V, 3. 1893 VII, 3. 
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Grundwasserverhältnisse, siehe meteorologische Verhältnisse. 

Güterverkehr 1889 II, 19, 1890 und 1891 Ill. 18. 

Gymnasien und Realgymnasien, siehe Unterrichtswesen. 


Haushaltungen, siehe Wohnungen. 
Heilanstalten, siehe Krankenheilanstalten. 
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Heilpersonal 1887 I, 13. 1898 VIII, 14. 

Herbergen und Asyle 1904 XIV, 17. 

Hochbauten, siehe Bautätigkeit. 

Hypothekenbewegung 1888 und 1889 II, 3. 1890 bis 1894 V, 3. VIII, 2. 1895 bis 
1900 XII, 1. 


Immobiliar-Feuerversicherung 1890 und 1891 III, 13. 1901— 1903 XIII, 23. 

Impfungen 1899 X, 26. 

Industrie, siehe Gewerbe. 

Innungen (gewerbliche) 1892 IV, 16. 1893 V, 22. 1894 und 1895 VI, 93. 1896 und 
1897 VII, 11. 1904 XIV, 15. 

Invaliditäts- und Altersversicherung 1891 II, 13. 1904 XIV, 16. 
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Kanalisation 1888 I, 6. 1889 II, 6. 1890 III, 5. 1891 und 1892 IV, 4. 1893 V, 7. 
1894 VI, 6. 1896 VII, 19. 1897 VIII, 6. 1898 IX. 4. 1899 X, 4. 1900 XI, 9 
1901 XII, 6. 1902 XIII, 8. 1903 XIV, 7. 1904 und 1905 XV, 7. 

Kinderbewahranstalten, Kleinkinderschulen, Kindergärten 1901 XII, 25. 

Kirchen- und Kirchensteuern, siehe Kultus. 

Kleinwohnungswesen 1903 XIII, 3. 

Konkurse, gerichtliche 1895 VI, 15. 1896—1898 VIII, 21. 1899 und 1900 X, 17. 
1901 und 1902 XI, 22. 1902 bis 1904 XIII, 20. 

Konsum (Fleisch) 1888—1892 IV, 9 1893 und 1894 V, 10. 1895 VI, 24. 

Konsumvereine 1901 XII, 13. 

Krankenheilanstalten 1885 I. 13. 1869 II, 16. 1890 und 1891 IH. 14. 1892 IV, 13. 
1893 V, 18. 1894 VI, 20. 1901 XII, 22. 

Krankenversicherung 1885—1890 IL, 13. 1891—1893 IV, 14. 1895 und 1900 XI, 27. 

Krankheiten, ansteckende; siehe Desinfektionsanstalten. 

Kreditgenossenschaften 1899 X, 15. 

Kriminalstatistik, siehe Verbrechen. 

Kultus 1899 II, 18. 1890 III, 12. 1891 und 1892 IV, 11. 1893 V, 14. 1894 VI, 18. 


Lebensmittel, siehe Preise. 

Lehrer, siehe Unterrichtswesen. 

Legitimationen. siehe Bevólkerungswechsel. 

Leihhäuser 1888 I, 12. 1889 Il, 15. 1890 III, 11. 1891 und 1892 IV, 6. 1893 und 
1894 VI, 14. 1895 und 1896 VII, 9. 1899 X, 16. 1900 und 1901 XII, 15. 
1902 und 1903 XIV, 20. 

Lesehallen 1899 X, 22. 1900 XI, 18. 1901 XII, 18. 

Löhne 1884 bezw. 1888 bis 1890 II, 10. 1892 VI, 28. 


Magistrate 1859 I, 17. 1890 II, 90. 1891 III, 19. 1892 IV, 21. 1893 V, 27. 1895 bis 
1899 IX, 25. 1900—1903 XIII, 27. 

Markthallen 1890 II, 9. 1897 VIII, 24. 1898 bis 1902 XII, 27. 

Marstallverwaltung, siehe Fuhrpark. 

Messen und Märkte 1890 II, 9. 

Meteorologische Verhältnisse 1888 I, 1. 1889 II, 1. 1890 bezw. 1891 III, 1. 1891 bezw. 
1892 IV, 1. 1893 V, 2. 1894 und 1895 VI, 2. 1896 und 1897 VII, 2. 

Mieten, siehe Wohnungen. 

Mittelschulen, siehe Unterrichtswesen. 

Motoren, siehe Gewerbe. 

Musikhallen, siehe Theater. 


Nachtwachtwesen 1888 — 1889 I, 14. 
Naturverhältnisse, siehe meteorologische Verhältnisse. 
Neubauten, siehe Bautätigkeit. 

Niederschläge, siehe meteorologische Verhältnisse. 
Notstandsatheiten, siehe Arbeitsnachweis. 


Obdachlose (Häuser für) siehe Armenpflege. 
Oinnibusse, siehe Personenverkehr. 


XIII 


Park- und Gartenanlagen 1888 I, 6. 1889 II, 6, 1890 LII, 5. 1891 und 1892 IV, 4. 
1893 V, 8. 1894 VI, 7. 1896 ΥΠ, 20. 1897 VII, 7. 1898 IX, δ, 1899 X, δ. 
1900 XI, 7. 1901 VII. 4. 1903 XIV. 8. 

Personenverkehr 1888 1, 10. 1889 II, 11. 18% III, 17. 1891 und 1892 IV, 12. 1893 
V, 12. 1894 VI, 9. 1895 und 1896 VII, 12. 1897 VIIL 8. 1898 IX, 8. 
1899 X, 9. 1900 XI, 19. 1901 und 1902 XII, 9. 1903 XIII, 10. 1904 XIV, 23. 
1905 XV, 15. 

Pfandgeschäfte, siehe Leihhäuser. 

Plakatwesen 1899 X, 21. 1904 XIV, 13. 

Pocken, siehe Impfungen. 

Pferdebahnen, siehe Personenverkehr. 

Polizei- und Rechtspflege 1583—1857 und 1888—1889 I, 14. 

Post, Telegraphen- und Fernsprechverkehr 1888 I, 10. 1889 II, 11. 1890 ΠΠ, 8. 
18591 und 1892 IV, 7. 1893 V, 13. 1894 VI, 10. 1890 und 1896 VII, 13. 
1897 VIII, 9. 1898 IX, 9. 1899 X, 8. 1900 und 1901 XI, 18. 1902 XII, 10. 
1903 XIII, 9. 1904 XIV, 22. 

Preise von Lebensmitteln 1890 II, 10. 1891 III, 9. 1892 IV, 9. 1893—1995 V, 11. 
1886—1897 VII, 18. 1898 VIIJ, 25. 1839 IX, 15. 1900 und 1901 X, 11. 
1902 XI, 26. 1903 XII, 19. 1904 XIII, 13. 1905 XV, 12. 

Produktivgenossenschaften 1902 XIII, 16. 

Quartier- und Naturalleistung 1594—1897 VIII, 28. 1898 bis 1900 XI, 24. 


Realschulen und Oberrealschulen, siehe Unterrichtswesen. 
Rieselfelder, siehe Kanalisation. 


Schankwirtschaften, siehe Gastwirtschaften. 

Schlachthófe 1886—1890 IL, 10. 1887—1891 III, 9. 1891 und 1892 IV, 9. 1893 u. 1894 
V, 10. 1895 VI, 24. 1896 VII, 15. 1897 und 1898 VIII, 23. 1598 IX, 22. 
1899—1901 X, 27. 1902 XII, 11 und XIII, 11. 1903 XIV, 11. 1904 und 1905 XV, 10. 

Schiffahrt 1889 II, 12. 1890 und 189] IH, 18. 1892—1894 V, 26. 

Schulden der Städte 1896 VII, 25. 1897 VIH, 20. 1898 IX, 18. 1899 X, 29. 1900 XI, 25. 
1901 ΧΗ. 28. 1902 ΧΙΗ, 26. 1903—19025 XIV, 27. 1905 und 1906 XV, 96. 

Schulen und Schulgeld, sielie Unterrichtswesen. 

Siechenhäuser, siehe Armenpflege. 

Sparkassen 1887 und 1888 I, 11. 1889 II, 14. 1890 und 1891 III, 10. 1892 IV, 5. 
1893 V, 17. 1894 VI, 13. 1896 VII, 8. 1897 VIII, 10. 1898 IX, 11. 1899 X, 14. 
1900 XI, 23. 1901 XII, 14. 1902 XIII, 15. 1903 XIV, 19. 1904 und 1905 XV, 18. 

Spielplätze und Jugendspiele 1905 XV, 23. 

Stadtgebiet 1889 1, 1. 1890 II, 1. 1891 IIT, 1. 1892 IV, 1. 1893 und 1894 V, 1. 
1895 VI, 1. 1896 VII, 1. 1897 VIII, 1. 1898 IX, 1. 1899 X, 1. 1900 XI, 1. 
1901 XII, 1. 1902 und 1903 XIII, 1. 1903 und 1904 XIV, 1. 1904 und 1905 
XV, 1. 

Stadtkapellen, siehe Theater. 

Stadtkern, siehe Citybildung. 

Stadträte, siehe Magistrate. 

Stadtschuldenwesen, siehe Schulden. 

Stadtverordnete, siehe Magistrate. 

Standesámter 1905 XV, 21. 

Sterblichkeitsverhältnisse, siehe Bevölkerungzswechsel. 

Steuern (Gemeinde-) 1888 und 1884 II, 21. 1890—92 JV, 18. 1893 V, 23. 1894—1896 
VI 30. 1895—1897 ΝΗ, 24. 1897—1598 VHI, 17. 1898—1899 IX, 24. 
1899—1900 X, 28. 1900—1901 XI, 29, 1901 ΧΙ, 26. 1902 XIII, 24. 
1903 XIV, 26. 1904 XV, 25. 

Steuern (Heichs- und Staats-) 1895—1897 VIII, 23. 1903—1905 XV, 94. 

Straßen, mit Bäumen bepflanzt, siehe Parkanlagen. 

Straßenbahnen, siehe Personenverkehr. 

Straßenfläche, Straßenpflasterungen, siehe Bautätigkeit. 

Straßenreinigung und -Besprengung 1885 1,6. 1550 II, 6. 1890 III, 5. 1891 und 1892 
IV, 5. 1593 V, 6. 1894 VI, 5. 1896 VII, 18. 1897 VII, 5. 1808 IX, 3. 
1899 X, 3. 1900 XI, 8. 1901 XII, 5. 1902 XIII, 7. 1903 XIV, 6. 1904 und 
1905 XV, 6. 

Streiks 1869 IX, 13. 1900 X, 13. 1901 und 1902 XI, 20. 1903 XII, 17. 1904 XIII, 19. 


XIV 


Tagelohn, ortsüblicher 1897 VI, 28. 1899 IX, 17. 
Telegraphenverkelir, siehe Postverkehr. 
Telephon, siehe Postverkehr. 

Temperatur, siehe meteorologische Verhältnisse. 
Theaterwesen 1899 X, 20. 

Tiefbauten, siehe Bautätigkeit. 

Todesursachen, siehe Bevölkerungswechsel. 
Turnwesen 1905 XV, 22. 


Unfallstationen (Einrichtungen für erste Hilfe bei Unglücksfállen, plótzlichen Er- 
krankungen usw.) 1905 XV, 16. 

Unfallversicherung 18% U, 13. 

Unterrichtswesen 1888 I, 15. 1889 IL, 17. 1890 III, 17. 1891 u. 1892 IV, 12. 1893 
V, 15. 1894 VI, 11. 1896 u. 1897 VII, 21. 1897 u. 1898 VII, 16. 1898 
IX, 19. 1899 X, 19. 1900 XI, 17. 1901 XII, 24. 1902 XIII, 22. 1903 XIV, 24. 
1904 und 1905 XV, 21. 

Untersuchungsámter, siehe chemische Untersuchungsämter. 


Verbrechen und Vergehen gegen Heichsgesetze 1893 bis 1897 X, 18. 1898—1902 XIV, 21. 

Verwaltung und Vertretung der Städte, siehe Magistrate. 

Vielihaltung 1873, 1843 u. 1892 IV, 8. 1900 XI, 14. 

Viehhófe, siehe Schlachthófe. 

Viehpreise 1900 bis 1902 XI, 15. 1903 XII, 12. 1904 und 1905 XIII, 12. 1905 und 
1906 XV, 11. 

Volks- und Vorschulen, siehe Unterrichtswesen. 

Volksbibliotheken, siehe Bibliotheken. 


Wachstum der deutschen Großstädte 1871 bis 1900 XI, 6. XII, 2. 

Wahlen für die Gemeindevertretung, für Landtag und Heichstag, siehe Stadtverordnete: 

Waisenhäuser, siehe Armenpflege. 

Wanderungen (Zu-, Ab- und Umzüge), siehe Bevölkerungswechsel. 

Wasserstände der Flüsse, siehe meteorologische Verhältnisse. 

Wasserversorgung 1888 I, 16 1859 II, Y. 1890 IH, 6. 1891 u. 1892 IV, 20. 1893 V, 9, 
1894 VI, 8. 1896 VII, 6. 1897 VIII, 12. 1898 IX, 6. 1899 X,6. 1900 XI, 28. 
1901 XII, 7. 1902 XIII, 4. 1903 XIV, 28, 1904 und 1905 XV, 28. 

Wohlstandsverhältnisse, siehe Einkommenverhältnisse. 

Woliltütigkeit, siehe Armenpflege. 

Wohnungen und Haushaltungen 1885 I, 4 und 1], 4. 1890 III, 8. 1895 VII, 5. VIII, 4. 
1900 ΧΙ. 

Wohnungsmarkt 1591 — 1893 IV, 2, 1894 V, δ. 1895—1898 VIII, 4. 1899 bis 1903 XIII, 21. 
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Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz 
in den Jahren 1904 und 1905. 


Von 
Prof. Dr. M. Neefe, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Breslaa. 


Die Übersichten über die Fläche und deren Benutzung auf den 
Seiten 10 bis 13 beruhen, wie in den Vorjahren, zumeist auf Angaben 
der beteiligten Stadtverwaltungen. Die durch Eingemeindungen sowie 
auf audere Weise entstandenen Flächenänderungen gegen das Vorjahr 
sind auf den Seiten 2 und 3 zusammengestellt oder in den Bemerkungen 
auf Seite 24 verzeichnet. 

Stand und Änderung der Fläche der hier in Betracht kommenden 
Städte waren am Anfang und Schluß der Jahre 1904 u. 1905 zusammen 
wie folgt: 


Lon . 
----- MM m ————M—————————————————————————————————————————————————————————————————————— 


1904 1905 

Flüchen precoce 

Städte | ha Städte | ha 
Bestand am Jahresanfang . . . o1!) 221 416,29 582) | 227 354,13 
Zugang durch Eingemeindung. . H ` 2 437,90 . 13 | 10011, 
. Berichtigung usw.. 24 412,53 24 126,51 
Abgang  ,  Ausgemeindung . 3 16,02 |. 4 5,14 
" | „ Berichtigung usw.. 14 | 40,19 16 14,63 
Bestand am JahresschluD . . . 57!) | 224 269,91 58?) 238 072,61 


Gegen das Vorjahr blieb die Gesamtfläche 
im Jahre 1904 1905 


unverändert in 16 15 Städten 
sie nahm zu Λ 20 30 e 
sie minderte sich . 15 13 


1) Ausschließlich Gelsenkirchen. 
2) Einschließlich Gelsenkirchen. 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XV. 1 


Á 
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nE Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


. « „Die. AR «der Fläche jener Städte betrug zusammen gegen das 


~ 5etreffánde Vonjaht: ” 
1905 10718,48 ha oder 4,5 Proz. 


1904 2793,62 
1903 3713,12 
1902 11122,?3 
1901 6519,08 
1900 4010,44 
1899 8832,05 


1491,50 ha oder 0,8 Proz. 


| 1898 

1,3 1897 1192.06 
l2 o. τη] 1896 2932,58 
δι w | 1895 1221,70 
4 e | 1894 900,2? 
BS. 5. 1893 3044,81 
486 j 


3» 


0:6. 4 
346 ` A 
0,7 3) 
0s -z 
19: 4 


Die durchschnittliche Größe Te Städte betrug am Jahresschluß 1905 


4104,79 ha, gegen das Vorjahr 70,14 ha mehr. 


größere, 34 eine geringere als die durchschnittliche Fläche. 
Städten hat Cöln mit 11 120,12 ha das größte, Metz mit 702,47 ha das 


kleinste Weichbild. 


Es haben 24 Städte eine 
Von jenen 


Die Extreme sind erklärlich inbezug auf Cöln 


wegen der in der Gesamtfläche enthaltenen erheblichen landwirtschaft- 
lichen Fläche und inbetreff Metz, weil Festung. 

Folgende Städte haben Angaben über die in den Jahren 1904 und 
1905 oder später stattgehabte Erweiterung ihres Weichbildes gemacht: 


Datum 
der 
Änderung 


Städte 


Aachen . 14. April 06 


Altona 25. April 04 
Berlin 1. April 05 
Bochum 1. April 04 


15. Oktober 04 
1. Oktober 04 
05 


Breslau*) 
Chemnitz . 


[Ia ο, ὦ ? 


Dortmund . 1. April 05 


Dresden Novemb. 04 
Duisburg ]. Oktober 05 
Erfurt 1. April 05 
ESSE. i $4 1. Juli 00 


Freiburg i. Br. | 1. Januar 06 


Eingemeindungen 


(remeinde Forst . 


Zwei bisher zum Bezirk der 
Landgemeinde (r.-Flottbeck 
gehörende Parzellen 


Gebietsteile von Pankow 


Grumme . 
Hamme 
Hofstede . 
Wiemelhausen . 
Steinkuhl. 


Teil des Gutsbezirks Zimpel . 
Vorort Hilbersdorf . 


Zwei bisher zum Gemeinde- 
bezirk Schellmühl RR ende 
Parzellen . : 


Gemeinde Körne . 


Durch Einflurung von Staats- 
forst nach Flurbezirk Trachau 


Die Städte Ruhrort u. Meiderich 


Die bisher zur (remeinde 
Melchendorf gehörenden Ko- 
lonien Alt- u. Neudaberstedt 


Rüttenscheid . . » 
Zähringen 


Fläche 


ha 


1145,72 


0,03 

2,96 
395,73 
531,84 
314,55 
699,59 
122,57 


Η ΤΗΣ! 
332,71 


0,31 
308,32 


1,19 
3140,46 


87,81 
576,86 
404,18 


Einwohner 


z. 2. 
der letzten 
Volks- 
zählung !) 


T 856 


3148 
13 383 
10 603 
} [9 435 


8 784 


67 109 


1742 
22 426 
2185 


!) D. h. der Volkszählung, die dem Termin der Eingemeindung voranging. 


Digitized by Google 


I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


EE FER EE 


Datum 
der 
Änderung 


Städte 


Königsberg 
i: Pr: 

Leipzig . 1901 

München 2]. April 05 

Nürnberg . 4. Febr. 04 
1905 

Plauen i. V. 1905 

Rixdorf . 1. April 04 

Spandau 1. Juli 04 

Stuttgart . . 1. April 05 

Zwickau 1. Januar 05 


Eingemeindungen 


Cosse, Amalienau, Mittelhufen, 
Am Landgraben, Vorderhufen, 
Tragh. Ausbau, Maraunenhof, 
Ziegelhof, Carolinenhof, Kalt- 
hof, Sackh. Ausbau, Holz- 
wiesen, Mühlenhof, Rosenau, 
Ponarth, NaBer, Graben 


Teile des exemt. Rittergutes 
Kleinzschocher . e ος 


Waldfriedhofareal 


Areal des Wasserbehülters von 
Schmausenbuck , 

Rangierbahnhof, Gelände an der 
U ΗΘ Waldflüche 
Agnes 


Einflurung aus dem ΠΝ Reins- 
dorf SE "ES 


Hasenhaide (bisher zu Tempel 
hof gehörig). "P s 


Aus dem Geieindebosirk 
Pichelsdorf . 


Cannstatt 
Untertürkheim 
Wangen 


Landgemeinde Ekersbach . 


2402,05 


21,49 
59,48 


0,58 


1740,05 
518,23 


.| 308 
261,17 


Einwohner 


x. A. 


der letzten 


Volks- 
zählung!) 


22 037 


|) D. h. der Volkszählung, die dem Termin der Eingemeindung voranging. 


Außerdem sind folgende Ausgemeindungen vorgekommen: 


Datum 
Städte der 
Änderung 
Altona . 25. April 04 
Berlin 1. April 05 
Cassel 1905/06 
Leipzig . 1905 
Rixdorf . 1. April 04 
Spandau 1. April 06 
Zwickau 31. Dez. 04 


Ausgemeindungen 


1 nunmehr zum Bezirk der 
Landgemeinde Gr.-Flottbeck 
gehörende Parzellen. 


Jetzt zur Gemeinde Pankow ge- 
hörende Parzelle . i 


Durch Grenzregulierung mit der 
Oberförsterei ανα 
Flächenverlust . 


Durch Flurgrenzregulierung? mit 
Stötteritz . 3 e 


Kotzenmarkenländereien . 
Nach dem Gutsbez. Damsbrück 


Das Flurstück Nr. 472a (Schule 
zu Brand) von der Flur 
Zwickau Ortsteil Marienthal 
nach der Flur Lich ur OCC 
teil Brand 


Einwohner 
z. Z. 
Flüche der letzten 
Volks- 
ha zühlung 
0,09 — 
0,18 were 
0,65 -: 
0,07 à 
16,34 
4,24 — 
0,19 


1* 


4 I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


Da die mit Häusern bebaute Fläche zur Beurteilung der baulichen 
Entwickelung der Städte benutzt werden kann, lassen wir eine Über- 
sicht über den Anteil der mit Häusern bebauten Fläche an der Ge- 
samtfläche und eine Übersicht über die Zunahme jener Fläche folgen, 
und zwar für die Städte, welche Angaben hierüber gemacht haben. 
Die mit Häusern bebaute Fläche (einschließlich Hofräume und kleinere 
Hausgärten) betrug Prozent der Gesamtfläche am Schlusse folgender 
Jahre: 


-- 
1905 1904 
| 


Kn S 
1905/1904 1903 1902 1901 
Μα 


Städte 11903 1902 1901 Städte 


| 


| | 
| 
Frankfurt a. O. > | ν Hannover . . [20 19 | 19 19 | 19 
Darmstadt. 6 | , Rixdorf. . „120 19 . . . 
Freiburg i. Br. 6 | 6 Augsburg . πη», 20 ' 90 
Spandau . 1 6 Düsseldorf. . [21 20:20 19 19 
Straßburg i. E. 8 | ios. T 


Stettin . . . 9 9 Zwickau . . [21 22;]15 15 H 
Mannheim. . [| 10 
Wiesbaden . [| 10 
Aachen. . . [| 10 | 10 


Erfurt . . . 10 


| Bochum . .[21,21 41. 40, 99 
|. Altona . . .[22,21 21 19/19 
| 


DOD 00:00 


-— pd 
OSLO END. 
ke 

ο ou: Ο0 6» 6» οι « 


Karlsruhe 1. B. 29 29,92] 30° 


| 

| e| Gelsenkirchen. | 21 | 20 | 
E 
(9 | kil... . [28 21 21 20 19 


μὰ 
c 


Stuttgart . . [11] 14 14. 104, . Nürnberg . . [23 27 27 2 . 
Liegnitz « . [12| 11 12 zoo cx Charlottenburg. | 24 25. 26 26 26 
Posen . . .[12/|]11 11 11 11 | Chemnitz . .[24 23,24 24 23 
| 
| 
| 
l 


Köln a. Rh. . [12 | 12 11 | 11 |11 | Potsdam . .|24 25 R B 22 
Görlitz... [ 12 GE 12 | Metz. . ..|25,.21,39/39. . 


Mainz e e II? 14 | 14 Dortmund. . 124 25 | 94  : | 2: 
Lübeck. . . 1711} 1 13 113 | Schöneberg . 126 24, 23 20 . 
Frankfurta. M. | 13| 15. 12 12 : Barmen. . . [23 25,225 H4 22 
Duisburg 114114 14 13 1 13 Breslau. . . [26 26126 28 23 
Crefeld . . . [161|16 | 1 


15 Hamburg . .|28 28127 26:26 


Halle a. S.. . [16 | 16 
Magdeburg . | 16 | 16. 
Konigsbergi. Pr. | 16 | 25 
Elberfeld . . [161 | 1$ 


16 ; M.-Gladbach . 
| 15 ; 15 Braunschweiz 

74 21 Mulliausen 1. E. : EE 
16 ; 16 Dresden . . . . Ar 3 


SS Ον ου» ἵν wo 
Koch 
c 


3i Ἐκωα μις bud 00 39 039-97 


Danzig . . . [18 | l8. 17,1% aL. 
Cassel o. . [ 19 [18 18 112 [12 | Berlin... [405 4a 45 | 
Würzburg . . | 19 | 19. 19 19 ; 19 | | | 


| 
| 


| | T 
Die Bebauung der vorhandenen Fläche ist verhältnismäßig am 
stärksten in Berlin, Essen. Dresden und Mülhausen i. E., am geringsten 
in Frankfurt a. O.. Darmstadt, Freiburg, Spandau. Die Minderung des 
Anteils der bebauten Fläche beruht auf erheblichen Eingemeindungen 
in Stuttgart, Bochum, Karlsruhe und Königsberg. Gegen das Vorjahr 
soll sich die bebaute Fläche im Jahre 1904 absolut vermindert haben 
in Braunschweig und Charlottenburg, sie soll sich gleich geblieben sein 
im Jahre 1905 in Barmen, Stettin, Straßburg und Würzburg. 


Die Zunahme der mit Häusern bebauten Fläche in den Jahren 1904 
und 1905 gegen das betreffende Vorjahr war folgende: 


I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 5 


Zunahme | Zunahme 
Städte Städte ade €— 
1905 1905 1904 
ha | % | ha | 95 | ha | 96 


Duisburg . «141 82,8 140. 2,7 | Hamburg . . | 48,48 23 55,67 ιτ 
Königsberg . |204το; 40,» 15; 041 Bochum . .{ 12,5 22 | 301,03) 120,1 
Stuttgart . . [176,86 38,0 des, 1,9 || Cassel . . . He 2,2 1345| 3,6 
Essen a. R. . [106,76 14,2 943; 1,3 | Frankfurta. M. | 24,61 Zu 54,99) 48 
Mainz . . «| 16,9, 12,9 id 44 || Berlin . . . | 5518s | 2,0 | 196,33) 7,6 

| | | 

| | Ii | | 
Schöneberg .]| 1840| Ha 12,83 60 [|| Darmstadt. . 712 | 2,0 32,9 10, 
Freiburg i. Br. | 25,01 | Τα 9,75) 4909! Aachen. . . 1,60 1,9 4,83 ],2 
Dortmund. . | 50,6, τμ 8,83 13 Mannheim. . | 11,96 1,9 23,28 39 
Rixdorf. . . | 141 | 1,3 . H Breslau. . .[ 18,97 1,7 18,3, 1, 
Zwickau . . | 33,74) 631 | 162?8| 41,7 | Gelsenkirchen . | 10,79 | 1,7 M 

| | | | 

| 
Kiel . . . «| 2963! 59 14,3| 341 | Crefeld . . . 6,67 1,5 9,32. 2,1 
Charlottenburg 24,60 | 4,» [|—67,21.—11,» Lübeck . è; D 96 1,5 658 1,7 
M.-Gladbach . | 13,052; Au 14.77 47 | Hannover . . 1 10,37 | 1,3 19,091 2,6 
Düsseldorf. . | 38,9, 4, 183.40) 1,9 | Danzig . . . 6,73 1,2 12,94 2,3 
Spandau . . 10,85 | 3,8 1,38 0,5 Frankfurt a. O. 3,69 1,2 . 
Erfurt . . .]| 1690, 3,6 02,00 7,7 || Magdeburg . 9,24 11 (un 1,5 
Metz’. . . u 5,14! 34 | Halle a.S.. .]| 60 | 08 Dm 0,8 
Altona . . «| 135! 30 8,00 1,8 Mülhausen, . 3,73 0,9 5,00) 1,2 
Elberfeld . . | 14,54! 2, 2,01 lo || Potsdam . . 295 | 0,9 Dan 1,7 
Liegnitz. . . | 553| 2,8 200 1 Görlitz . . .| 080 | 04 Uso O4 
Cóln a. Rh. . | 35,9»| 2; 61,0 4 | Nürnberg . .| 1,60 Οι 140 On 
Karlsruhe . . | 1922| 24 12,0 238 || Stettin . . .| — | — μι 02 
POSON ne .; 10,52| 2,7 12,62 3,4 Straßburg . . — -- 4.0 0,6 
Wiesbaden . 59061. 224 13,55 4,0 Braunschweig |—2,00 —0,? | -Ὅμο —0,3 
Chemnitz . . | 2286| 2,5 59,11 6,4 | 


| 
| 


Die erhebliche Zunahme der bebauten Fläche in den Städten 
Zwickau und Bochum im Jahre 1904 sowie in Duisburg, Königsberg, 
Stuttgart und Essen im Jahre 1905 beruht auf Eingemeindung; ein 
Grund für die Zunahme in Mainz im Jahre 1905 ist nicht angegeben. 

Die in den letzten Jahrgängen gegebene Übersicht über den Grund- 
besitzwechsel wird in Tabelle II αυ für 35 bezw. 37 Städte und für 
die Jahre 1904 u. 1905 fortgesetzt. Von 23 bezw. 24 Städten ist Fläche 
und Kaufpreis der unbebauten Grundstücke, von 6 Städten nur der 
Kaufpreis, von 1 Stadt nur die Fläche mitgeteilt. Um den relativen 
Umfang des Besitzwechsels beurteilen zu können, werden nachstehend 
im Vergleich mit den Vorjahren unter a) die Flächen überhaupt, die 
ihren Besitzer gewechselt, mit der Gesamtfläche der betreffenden Stadt 
und unter b) die betreffenden unbebauten im Besitz gewechselten 
Flächen mit der in Tabelle | enthaltenen „übrigen Fläche“, soweit 
angängig, für eine Anzahl Städte in Beziehung gesetzt. 


DE xo [xs Y 
Digitized Dy X. 


6 I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


a) Flächen überhaupt. | b) Insbesondere unbebaute 
die ihren Besitzer Flächen, die ihren 
Städte 


gewechselt, | Besitzer gewechselt, 
95 der Gesamtfläche | 


% der „übrigen Fläche“ 


| 


1905 | 1904 | 1903 | 1902 | 1901 | 1905 | 1904 | 1903 | 1902 | 1901 


| 
Barmen «3 es] + à ; 81 | 38 | "uu . | 102 2,5 
Breslau . . . οἱ 65 | 54 | 49 | 91 | 16 1135 | 10 | 62 | 0τ 14 
Kasse] . . . f 30 3,0 1,9 9245 | +» ΙΙ δα ' B5 2,0 PA i 
Charlottenburg | 5,7 5,2 3,7 3,6 | 9,0 6,9 4,6 3,6 2,3 
Köln a Rh. . .| 4,6 4,3 3,0 Ar ı 42 | Au 3,0 3,5 2,2 
| | | 
Krefeld : : : :] Ae 77 7,6 | LE 1.18 Da | DA 9,4 1,4 1,6 
DANDE Xo x , 2,3 | 2,1 3,9 í 2,0 15 34 
Darmstadt. . .] 16 | 14 | 15 | 15 i ΗΕ ΕΤ Ὃν δε δν Ἵν ΝΗ 
Düsseldorf . .| Ae 2,8 HE" 4,6 4,0 . | δ 
Elberfeld . . . | | 15 ie] de | 1x] da 
| 
πα = 6*5 i P 1,5 £c» | 24 14 | 28 
Essen a. R. . .| ba 441 4,3 B5-' % | E WS 2,9 0,0 | 5 
Frankfurta. M..| 2,0 1,1 1,6 2; siS mn La 0,8 1,4 3 A τά 
Freiburg i. Br. .| 14 2.0 à : 12 1,6 à " 
Gelsenkirchen .| 1,8 14 e | | 13 | 09 
Halle 4.3. s . 9,2 "AT MEC. 12,5 1,5 14 1,1 
Karlsruhe i B. . À , ; | " |! 05 0,5 35 95 | 19 
Kiel. a #2 % 5,1 2,7 , 4,7 da || 57 2,6 4,6 441 
LADO- v ws : e P oq. Ὁ ΜΑ. |. 14 15 0,2 ; 
Magdeburg & 1 09 ı 1,6 13 15 | 0» 
Μπεν :.« 4,0 51 , | ; | 4» | 6,9 e | 
Mannheim . .| 1,9 Ja 25 | 12 N x5 1 Aa 2,9 i3 1 
POM 4» i ; D5 | 41 à | 
Potsdam . . . | . 1,3 | 0,6 | 
Schöneberg . .| 9,8 8,6 . | 5,2 | 18,4 | 14.2 6,2 
| | 
Spandau . . .] 49 4,4 4,2 | 22s | 06 Da | 08 5,2 25 0,6 
Wiesbaden . .] 0,8 T2 1.5 | 1,8 0,9 1,9 1,5 T. | e 
Zwickau: « < . ο 4,8 . | I 35 6,0 | 
| | | 


Der durchschnittliche Kaufpreis der unbebauten Grundstücke, 
die ihren Besitzer im Jahre 1904 u. 1905 gewechselt, läßt sich für 
folgende Städte und für das Quadratmeter in Mark berechnen*). 


Freiwillige Verkäufe Zwangsversteigerungen 
Städte MEMO dE SEN NER, NOLO A PEST SE 
1901 | 1902 | 1903 | 1904 | 1905 | 1901 | 1902 | 1903 | 1904 | 1905 
| | | 
Barmen . . . » 8,6 | 3,9 | 6, | . | è di | 19 | : | " | E 
Brosiau ... | 5b | às | 200» Las | 9 | 46s | 195 | 213 
Osssel + 4.53 à | 12$ | 154 πι | 398 140 bow. | 19,9 
Charlottenburg. | 023 | >œ- σοι | 65,7 | 555 [166 | 10s | δέ [116,8 m". 
Com κ. Ei « 2 1 344 | 13,0 | 15,6 | 14ο | 144 [465 | 25,7 | 177 6,2 | 40,9 
Crefeld 55x. 5,6 57! 34 | 2,2 6,0 E 155 
Danzig ....| 4 | 55 | 43 i 5,0 91 lo | - | 
Darmstadt .. é | 60 | 9, 1,3 9,1 : CSR. Sg e 
Dünseidart 1 a ov 1208: 116 | a 65 | 80 | 135 


*) Einzelerundstücke oder solche, deren Preise offenbar die Extreme bilden, 
sind hier von der Berechnung ausgeschlossen. 


I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz T 


noch . Freiwillige Verkäufe Zwangsversteigerungen 
Städt το προς, | M UIN CE E 
ἃ 1901 | 1902 | 1903 | 1904 ! 1905 | 1901 | 1902 | 1903 | 1904 | 1905 
Elberfeld . .] > 11,3 | 190 | 16, | 14,0 " ; ; 
Erfurt . . .| 30 ; 1,8 à 46 | 09 e 615| . 
Essen a, R. T 5» | 10,6 | 103 | 121 . 858 26,5 | 19,5 4,9 
Frankfurt a MI, 198 | 38,23 | 38,3 | 32,3 . , 90,6 28,8 | 45,9 88,5 
Freiburg i. Br.] . : -13,4 | 13,4 9,6 : M" 54) DA 20,7 
Gelsenkirchen .} . 94 | 100 9,0 9254! . 8,0 
Halle 4.5. .I 5, 1,1 6,1 1,2 e 14,0 
Karlsruhe . .| 22,3 79 | 13,6 ; 43,7 31,9 | 27.9 4,0 
Kiel . . . f. 1} e 191 | 12,5 . | δἱ | 910 
Lübeck. . «.ἰ 1548 9,6 6,0 96 | 194 R : A 
Magdeburg .] 13, | 10,8 | 13,3 91 9,4 , 18 17,2, 3,6 , 
Mainz D uw b 239 | 17,5 | 16,0 | 211! . 23,8 
Mannheim. .f 102 | 9,6 | 6,3 87 | 10,6 Τα 41, Aa 1,0 
Posen . dl τὰ ; 6,3 4,3 5,8 . . e 5,1 DA 
Potsdam . «| 100 8,0 1,5 84 9,6 e 7,0 1,2 e 
Schöneberg ; 61,0 | 68,0 | 45,5 | 38,8 . 83 | 154,3 | 61,9 : 
Spandau . .| 38 SR 44 9. 3,6 . |1983 0,5 | 12,5 48 


Über die Verschuldung des Grundbesitzes sind im IL, V., VII. 
und XII. Jahrg. (S. 6 u. 14) Angaben gemacht, auf welche verwiesen 
wird, da neueres Material über die größeren Städte inzwischen nicht 
veröffentlicht worden ist. 

In Tabellen [14 u. ΠΠ) (S. 18 u. 19) sind im Anschluß an die im 
14. Jahrgange (S. 16) gemachten Angaben, die Flächen des Grund- 
eigentums von 49 Stadtgemeinden für das Jahr 1904 oder 
1904/05 und 1905 bezw. 1905/06 zusammengestellt. Hieraus erhellt, 
daß*) im Jahre 1904 in 30 dieser Städte eine Vergrößerung und in 
9 Städten eine Verminderung, im Jahre 1905 in 41 Städten eine Ver- 
größerung und in 5 Städten eine Verminderung des städtischen Grund- 
besitzes eingetreten ist. Der prozentuale Anteil der Fläche der 
städtischen Grundstücke innerhalb des städtischen Weichbildes ein- 
schließlich der im Stadtgebiet gelegenen Stiftungs-Grundstücke unter 
städtischer Verwaltung stellt sich im Vergleich zur Gesamtfläche, aus- 
schließlich Wege, Straßen, Eisenbahnen, Wasserfläche und Festungs- 
werke, in nachgenannten 39 Städten wie folgt: 


Städte 


Städte Städte 


Frankfurta.M. Karlsruhe. . 1198| 197] Görlitz . . .1 12,57; 19.9 
Augsburg . Halle a. S. .1 187 | 18,5] Elberfeld . .I 11,6: 10,7 
Spandau Chemnitz. .| 183 Mainz . . .[ 115, 113 


Duisburg . . | 184 19,6 Erfurt . . .[| 105 | 40,6 
Dortmund . | 17,3 | 18,5 | Essen a. R. .| 105 | 12,3 
Liegnitz . . | 166! 15/8 | Barmen. . .] 104 94 


Hannover . 
Straßburg i. E. 
Mannheim. 


Darmstadt . Düsseldorf . | 164 | 14,5 | Charlottenbu 93| 5,8 
Breslau . Metz. . . «| 164| . | Nümberg . .| 9,5! 950 
Mülhauseni.E. Crefeld. . . 1157| 145| Danzig. . .| 89! 87 
Stuttgart Cassel . . . 1153| 1511 Posen . . .] Bal Aa 
München A Altona. . .$149| 149} Potsdam . .| 79! 78 
Köln a. Rh. . Berlin . . . 1145 | 145] Gelsenkirchen .| 7,3 | 6,7 
Frankfurt a. O. | 21,6 Zwickau . . 1133| . Bochum . .| 34 | 34 


Die Tabelle IV a u. b (S. 20—23) enthält als Fortsetzung der Übersicht 
im 14. Jahrgang Angaben über den in den Jahren 1904 und 1905 ein- 


*) Abgesehen von 7 bzw. 2 Stüdten, deren Grundbesitz gegen das Vorjahr sich 
nicht geändert hat und 3 bezw. 1 Stadt, über deren Grundbesitz keine An- 
gaben aus dem Vorjahre vorliegen. 


c 


I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


a) Fláchen überhaupt, | b) Insbesondere unbebaute 
die ihren Besitzer | Flächen, die ihren 


ewechselt, Besitzer gewechselt 
Stüdte i : i 


% der Gesamtfläche | % der „übrigen Fläche“ 


Barmen. . . . 


f s Bi | 3e | : . | 102 | 2,5 
Breslau . . . 6,5 DA 4,9 241 6 13,3 | 1,9 6,2 05 ! ls 
Kassel "EET, 3,0 1,9 24 | || 3,6 9,5 2,0 241 | ; 
Charlottenburg | 5,7 5,3 3,7 Ae, 90:69 4,6 36: 23 
Köln a. Rh.. | 46 4,3 3,0 34 : i: | δα 3,0 35 3 
Krefeld . . . A 43 | 2: Zei 15 14 52 , 95 | 94 | 14 | 16 
Danzig E : 2,3 21 0 38 : ; 2,0 15 3,4 
Darmstadt. . .] 1,6 13 1,5 15 1,4 1,2 1,3 1,3 e 
Düsseldorf 4, 2,8 D | 4,6 4,0 : : 
Elberfeld . . - : ; | 1,5 1,6 1.6 1,5 1,2 
Erfurt 1,5 ! Oe 9 4 14 23 
Essen a. R. . .] 5,3 4,1 4,3 3,5 = 1,5 4,3 2,9 5,0 
Frankfurta. M..| 2,0 11 1,6 1» ° 13 1,9 | 0,8 1,4 1,» 11 
Freiburg i. Br. | 14 2.0 à | 13 | 1,6 : 
Gelsenkirchen .| 18 12 : | 1,3 0,9 ; 
Hallea.S. .. ον | | | 125 | 18 | à | li 
Karlsruhe L B.. ; : 3 I 009 0,5 35 9,5 1,9 
Kiel . .... 5, SÄI 4,7 4,3 D7 2, , 4,6 | 41 
Lübeck . . . .] . d O4 | 13 | 15 | 0% ; 
Magdeburg iu | 09 le | Τι 1,5 | 0,9 
Mainz. ©.. 4o | Du An | Ον 
Mannheim 1,3 1,4 25 1,» 23 | Lu 2,9 1,3 . 
Posen. . . . . ; à | D A SR 
Potsdam 5 d 13 | 0 
Schöneberg . -f| 98 8,6 3,2 | 18,4 | 140» 6,2 | 

| | 
Spandau 4,3 4. 4,3 2,2 0,6 D2 © 25 0,3 25 | Uu 
Wiesbaden . .] 0,8 1,7 1,8 1,8 ; 0,9 1,9 1.5 L4. . 
Zwickau. . . .] 3n 4,3 ; , 3,5 6,0 . . 
| i Í | 


Der durchschnittliche Kaufpreis der unbebauten Grundstücke, 
die ihren Besitzer im Jahre 1904 u. 1905 gewechselt, läßt sich für 
folgende Städte und für das Quadratmeter in Mark berechnen*). 


Freiwillige Verküufe Zwanesversteigerungen 
Städte ο ο ο SEM u ee 
1901 | 192 1903 , 1904 | 1905 | 1901 | 1902 | 1903 | 1904 | 1905 
| ΤΠ. ; NE QUE 
Barmen . . . . B6 |. 39 08 . | . 21 1,9 . . E 
Breslau . . . . | 955. 465, , 200 | 125 9,0 í 40,6 | 19,7 E 
Cassel . . . . ; 123 1854 | 11,4 | 19,5 110 : boe 19,9 
Charlottenburg. | 623 © . 5981 | 655 | 553 [16.6 | 10,3 512 ‚116,8 . 
Cóln a. Rh. . . [| 1441 | 130 | l5, | 140 | 144 | 465 | 257 | 17° Ga | 409 
Crefeld . . . . 0,0 | D 34 9,2 6,0 ZEE SE 5,5 | 
Danzig . . .. 4,9 | 5,5 4,3 . ; 5,0 | 2,7 lo | -* | 
Darınstadt ; 60 | 93 1,3 91 e | n 4,2 PRIE | $ 
Düsseldorf . . $ deu | 20,2 | 160 | 140 6,5 86 , 135 


*) Einzelerundstücke oder solehe, deren Preise offenbar die Extreme bilden, 
sind hier von der Berechnung ausgeschlossen. 


I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz {| 


. Freiwillige Verkäufe 
1901 | 1902 | 1908 | 1904 ! 1905 
Elberfeld . .| . I11s | 19ο | 169 | 14, 


Erfurt . . .| 30 5 78 5 4,6 0,9 à 61/1 . ; 
Essen a, R. .| . 59 | 10, | 1023 | 121 . 8,3 26,5 | 12,5 4,9 
Frankfurta.M.| . 19,8 | 38, | 38, | 323 ,.. 890,6 28,8 45,9 | 88,5 
Freiburg 1.Βτ.} . . -13,4 | 13,4 9,6 a DAT 5a 20,7 
Gelsenkirchen .| . δ 3,4 | 100 9,0 Ss, 7 4 254| . 8,0 
Halle 4.83. .| ba 1,1 6,1 1,2 ; e ἢ : 14,0 : 
Karlsruhe . .f 22,3 7,9 | 13,6 T : : 43,7 31,9 | 27,9 4,0 
Kiel. ο bk: , N 121 | 125 T : 51,6 | 27,0 
Lübeck. . «| 15,8 9,6 6,0 96 | 124 $^. d. ὁ ; : i 
Magdeburg .|13, ; 10,8 | 13,3 Ch 94 e 1,8 172; 3,6 i 
Mainz . . A, |. 239 | 1755 | 160] . `. 2913 | . 23,8 
Mannheim. .| 10,9 9,6 6,3 87 | 10,6 7 As 41! 48 1,0 
Posen . . A, e 6,3 4,3 5,8 | . i | 15,1 DA 
Potsdam . .| 10. 8,0 4,5 8,4 9,6 . το 7,2 i 


Schöneberg .} . 61,0 | 680 | 455 | 38,8 . 8,3 | 16453, 61,9 : 
Spandau . .| 3,8 31 | 44 2A 3,6 . | 193 0,5 | 12,5 4,8 

Über die Verschuldung des Grundbesitzes sind im IL, V., VII. 
und XII. Jahrg. (S. 6 u. 14) Angaben gemacht, auf welche verwiesen 
wird, da neueres Material über die größeren Städte inzwischen nicht 
veróffentlicht worden ist. 

In Tabellen [14 u. IlIb (S. 18 u. 19) sind im Anschluß an die im 
14. Jahrgange (S. 16) gemachten Angaben, die Flàchen des Grund- 
eigentums von 49 Stadtgemeinden für das Jahr 1904 oder 
a; und 1905 bezw. 1905/06 zusammengestellt. Hieraus erhellt, 
daß*) im Jahre 1904 in 30 dieser Städte eine Vergrößerung und in 
9 Städten eine Verminderung, im Jahre 1905 in 41 Städten eine Ver- 
größerung und in 5 Städten eine Verminderung des städtischen Grund- 
besitzes eingetreten ist. Der prozentuale Anteil der Fläche der 
städtischen Grundstücke innerhalb des städtischen Weichbildes ein- 
schließlich der im Stadtgebiet gelegenen Stiftungs-Grundstücke unter 
städtischer Verwaltung stellt sich im Vergleich zur Gesamtfläche, aus- 
schließlich Wege, Straßen, Eisenbahnen, Wasserfläche und Festungs- 
werke, in nachgenannten 39 Städten wie folgt: 


Städte 


Städte Städte 


Frankfurta.M. Karlsruhe . Görlitz . : 
Augsburg . .|54,, 52,6] Halle a. S. . | 187, 18,5 | Elberfeld . .| 11,6 10,1 
Spandau . .{ 50,0 | 49,8 | Chemnitz. . 1183| . Mainz . . .I11s| 113 
Hannover . .| 43,1 | 43,1 | Duisburg . . | 18.1 | 19,6 | Erfurt . . «| 10,5 | 40,6 
Straßburg i. E. | 40,5 | 40,9 | Dortmund . | 17,3 | 18,5 | Essen a. R. .| 105! 12,3 
Mannheim. .|39,, 39,8 $ Liegnitz . . | 16,6 | 15,3} Barmen. . 104! 9,4 
Darmstadt. .]| 32,3 | 32,6 t Düsseldorf . | 16,4 | 14,5 Charlottenburg 93| 5,8 
Breslau . . .|31,1| 28,3 | Metz. . . «| 164| . Nürnberg . .| 93! 90 
Mülhauseni.E. | 27,7 | 27,2 | Crefeld. . . 1157| 145 | Danzig . . .| 8,9) 87 
Stuttgart . «| 26,6 | 35,9 į Cassel . . . | 152| 151] Posen . . .| 87) 49 
München . .] 26, | 24,4} Altona. . . | 149 149] Potsdam . .| 79) 7s 
Köln a. Rh. .| 25,8 | 22,6 | Berlin . . . | 145 | 14,5 | Gelsenkirchen. | Val Di 
Frankfurt a.0.| 21,6 | 91,6] Zwickau . . 1133| . | Bochum . .| 34! 34 


Die Tabelle IV a u. b (S. 20—23) enthält als Fortsetzung der Übersicht 
im 14. Jahrgang Angaben über den in den Jahren 1904 und 1905 ein- 


*) Abgesehen von 7 bzw. 2 Städten, deren Grundbesitz gegen das Vorjahr sich 
nicht geändert hat und 3 bezw. 1 Stadt, über deren Grundbesitz keine An- 
gaben aus dem Vorjahre vorliegen. 
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getretenen Grundbesitzwechsel von 49 Stadtgemeinden. Die Durch- 
schnittspreise pro Quadratmeter der in den 5 Jahren’ 1901 bis 1905 von 
den Stadtgemeinden erworbenen und verkauften unbebauten Grund- 
stücke stellten sich, wie aus folgenden Berechnungen erhellt, in «den 
einzelnen Städten je nach der örtlichen Lage, Beschaffenheit und dem 
Zwecke sehr verschieden. 


Durchschnittspreise:*) 


p =- κ e m - —— — — - 


für erworbene für verkaufte 


Stádte unbebaute Grundstücke, und zwar für 1 qm M 


1905 | 1904 | 1903 | 1902 | 1901 | 1905 | 1904 | 1903 | 1902 | 1901 


AIDS 2 2 8 8 42 | 1, | 3,8 | 26,2 | 154 ' 194 | 16,2 | 


1,0 


| 

| 
Augsburg. . . joe, | Os | 05 |267 . 30» | 15 155 | 43,9 
Barmen . = ; , è e 41 | δι , 16% e 11,0 | 19 e e 
Berlin la 04 ls, Be [490 Ta | 49 |91o | 75 
Bochum. ; « 2: 5 1,3 e A 1,9 A e 47,3 73,9 , 42,3 
Breslau . . . .] 20 | 15: | 49 | 8: | Gel 8a , 84 | 496 | 301 | 197 
αυ... ος KR ὦ 45 | 28 | e 14,8 ; í 37,6 à | 244 ; 
Charlottenburg. . | 12,0 | 99,5 | 20,8 8,8 141,7 Τα 1231 | ant : 
Chemie. « - pos e | | 174 g et WE 1,6 
COM 3 BS V. us 1,7 | 1,5 3.4 15-7 Τὰ 8,3 | 244 31,0 | 33,4 23,8 
Cwefeld. ; + ; «[1*t ον ' δα 1984 ὑπ] Bi Ds ' 
πεις. x La 4 Ὁ 7.4 | 03 | e | 89 , 4g 55 | 1,8 30,6 14,5 5,2 
Darmstadt . «. . DA 36 | 3o | 34 e | 6,2 1,2 P 
Dortmund . . .] 08 0* 1 09 | = 1 1841 Lo | bei . 14, 
Dresden 4. : + τς | 41,ı 33 | 295 | i 26,1 | 54,6 14,6 | 105,9 ý 
Düsseldorf . . .| δι | 553 j Ρ i « | 58 i e 
Elberfeld . . . .| 15 | . ' 1e | 45 | 341 | 796 | 89 | 95: | 191 | 108 
ΤΗ, τι ο. A. «ὦ 4,2 Kd 4 4 A | 182 | 92341 23.1 , , 
Essen 4 εως, 2,0 S |. 28 au: BEIDE | H4 0,6 š 8,8 
Frankfurt a. M. . 8s |304 | 13,2 S5 | 70 1 14,9 { 33,1 38,7 | 54.2 24,5 
Frankfurt a. O. .| . | - 3,0 E Wd t£ T s 0 4 9,0 
Freiburg i. Be. 1156 | δε | Da " | ᾽ 27,7 | 23,9 23,9 , " 
Gelsenkirchen . . | 210 | 39 | 12 | . l. Kei Tel 
GOME e uo ow 24 ] 5 0,3 I2 1 "UE CE Dënn 181114 2.6 
Halo & 9. u Ze ZS ; . 16,0 14 | (f^ | 11,5 e 12,6 | 2,5 | 56,9 13,0 
Hannover. . . .[ 14,6 Ae 19» | 12 | 161431 | 100 | 78 | 48,0 | 24,8 
Karlsruhe i. B.- .| 162 |100 | 4e |252 | 15 [115 |104 | 68 | 85 | 104 
Kiel, e x X e f] DR | 6,3 e | 4,7 10,» | 15,2 | 20,5 20,5 | 10 | 108,4 
LORA s l « 4 0,9 í 5,0 1,2 0,8 e e Le i 
Magdeburg . . . | Oe | 0,1 | 1,4 3,7 14 | 40,7 | 58,3 45,3 | 41,0 | 46,6 
Man =. 2 sq X89 Sei ze los dos τ CZte A + . ͵ 
Mannheim . . . 5,2 24 | 2 4,7 2 103 | 8,6 9,5 | 39,8 
Mülhausen i. E. . ΤΕ Së 1} 3 à ΠΤ 12,3 . , . ` 
München . . ... 29 : 90,6 | 2,9 45 | d . ΘΑ | Zei | 4 Ek 
Niurnberge c a ο ο 18 1353 | 3s T5 * Is ki E 2,2 
Plauen i. V.. TE 25 | 0j 0.2 02 | 65 | 95 | 62 | 10,8 9,9 
Posen . . . . . 45 | 87 è 13,6 10,6 | 482 | 50,0 | | 50,0 
Pótsdum ν s εἰ πας - 231 105 | 99:19] 12, | 1553 | 144.) α 9,3 
πάν 2.3 i μι ασ 914 a á " | à 
Schóneberg JE DNE ; «| | | 
Spandau .[ 3: [132 | 10 ı 34 | 46 | 151 | 457 E 2E. 
πιο — s x s e Wr y | Q2 0,2 : i & [Lp] e E 
Straßburg 1. E.. . 58 | 25 T,5 | 10,9 4,0 | 29,8 9,0 154 | 51,6 | 4,5 
BSruttgurt ; = v. 98 | 86 | 64 | 25 6,6 | 11,5 | 28,» | 23,5 | 283 | 154 
"Wiesbaden . . .| 62 194 | 87 | 95 | 86e|491 |336 |1504 | . | 336 
AWICHBU- $06 €*.4 0,5 | 15,2 è | 9 | . 253 | 941 | EN Ek 


*) Einzelne Grundstücke und solche, deren Preise offenbar die Extreme bilden, 
sind hier von der Berechnung ausgeschlossen. 
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In den zehn Jahren von 1896 bis 1905 erreichten nach vorstehen- 
der Übersicht die von den Stadtgemeinden gezahlten bezw. empfangenen 
Preise unbebauter Grundstücke in den angeführten Städten folgende 


Extreme: | 
Höchste Preise für 

erworbene verkaufte 

Grundstücke für 1 qm Mk. 
1896 64,8 50,0 
1897 49,6 234,9 
1898 33.4 130,0 
1899 97,6 89,0 
1900 424 108,1 
1901 141,7 108,1 
1902 29,5 149,6 
1903 22.6 211,5 
1904 99,5 15,7 
1905 21,0 79,6 


Niedrigste Preise für 


erworbene verkaufte 

Grundstücke für 1 qm Mk. 
0,5 1,5 
0,5 2.4 
0,5 2.4 
0,3 0,7 
0,3 1,9 
At 0,3 
0,2 1,2 
0,3 0,4 
0,3 0,1 
0,2 1,0 


Der Durchschnittspreis unbebauter Grundstücke berechnet sich 


nach den in den Tabellen II und IV gemachten Angaben: 


Zahl der Grundstücke*) 


Deren Fläche qm 


Deren Preise Mk. 


Durchschnittlicher Preis . 
für 1 qm ΜΚ, . 


Freiwillig 
verkaufte 
überhaupt 
4 626 

8 058 
9374 

7 969 
8513 
5 832 863 
10 822 482 
15 597 881 
18 022 283 
19 280 342 


84 836 270 
163 868 053 
233 616 661 
236 019 505 
281 835 384 


1 261 
1 343 
1 664 
2 262 
2 265 
15,91 
15.14 
14,98 
13,01 
14,62 


Seitens der 


Stadtgemeinden 
erworbene veräußerte 
533 241 
1106 398 
1 514 1780 
2 249 1035 
2415 1 107 
1 134 333 289 247 
4 180 693 465 878 
8 777 529 2 101 904 
27 161 503 1 799 653 
14 436 171 1 505 371 
6 988 038 6 158 436 
16 743 111 13 858 813 
27 046 419 19 284 345 
48 551 954 27 216 531 
49 219 042 24 373 912 
2 128 1 200 
3 180 1171 
5 197 2 695 
12 077 1 739 
5 978 1 360 
6.16 23,36 
4,01 29,96 
3,08 9,17 
1,79 15,12 
2.41 10.19 


Ἢ) Inbetreff 16 Städte im Jahre 1901, 21 Städte im Jahre 1902, 26 bezw. 28 
Städte im Jahre 1903, 23 bezw. 40 Städte im Jahre 1904 und 24 bezw. 43, bezw. 


39 Städte im Jahre 1905. 
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Ia. Gesamtfläche nach Art der Benutzung am JahresschluB 1904» 


Gesamt- 
Städe fläche 
Aachen . 3 914,17 
Altona . 2 180,38 
Augsburg*. 9 186,91 
Barmen* 2 173,00 
Berlin 6 349,47 
Bochum 2 686,94 
Braunschweig | 2 767,00?) 
Bremen* 5 333,00 
Breslau. . -| 4225,65 
Cassel 2 154,18 
Charlottenburg | 2 148,37 
Chemnitz . 3 971,27 
Cöln a. Rh. .111 120,01 
Crefeld . 2 730,48 
Danzig . 3187,72 
Darmstadt. Ὁ 160,16 
Dortmund . 2 767,74 
Dresden* . 6 150,95 
Düsseldorf. 4 869,04 
Duisburg* . 3 933,36 
Elberfeld . 3131,73 
Erfurt* . 4 387,97 
Essen. 1928,21 
Frankfurta. M. | 9 999,86 
Frankfurt a. O. | 5961,81 
Freiburgi. Br.* | 5 281,40 
: 'senkirchen | 3 084,22 
"adbach? | 1 196,88 


I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


oder 1904/05 in ha. 
In Spalte 5 bedeuten B = Berichtigung, E = Eingemeindung, A = Ausgemeindung, 


Von der (Gesamtfläche waren 


N = Neuvermessung. 
Gegen das Ξ 
Vorjahr e 
EM. + 
K 
à 1255 oe" GE 
SRE d Ὁ E 
wen- | 5 sa ΕΞ ῳ S 
mehr E s = dic Ki £ 
ger 5 SE T =D Se? ei 
ο {55 E. eo 
ni = x c [αὶ © 
v [2855| Ἐ ch 
& [32'! SÉ 
S, 
152] B. 398,48 309,46 - 
{05 Sal EY 460: 214 | 28. 
SE 0,32 B. 236,45 
10 — B. 533,0. 211,00 | 209,00 
= Sen — 12782,47| 1961,15 | 348,77 
we — E } 560,55 192,56 | 18,5 
= EE = 890,00, 259,00 19,00 
— 3,0| B. 
f Ba E. | s 
015 — B. f 1095,01, 838,80 | 157,64 
0,03; — B. 390,74 244,5 | 173,34 
m μα. = 500.16 412,51 62,21 
f an 34 E ; 917,01 530,20 | 125,36 
Oe — | N. [1334,07 1461,23 | 198,21 
0: — | B. | 4508 2131 | 143 
— 2,371 B. 565,20 202,22 | 8,0 
0n! — B. 949,39. 348,65 23,85 
0,03 = B. 682,09. 429,4 119,00 
(jun — E. \ | 
13,21 — B. f | 
039 — B. 973,3; 686,8 | 184,4 
— | 1100} B. 532,85) 229,95 | 34,24 
033 — B. 520,1; 214,73 | 195,35 
693 — N. 44905: 301,73 | 2141 
= 0,738 | B. 753,52. 272,50 | 17,2 
1515 — N. [1 195,5 703,20 | 39,33 
-- 1571 B. er 315,75 8,55 
= — — 337,97 35241 | 60,3 
. 625,12 219,69 39,62 
014 — B. 330,23! 160,15 


Anmerkungen auf Seite 24. 


Begrübnisplütze 


42,19 
9 45 
25,09 
101,61 
27,0 
41,00 


114,44 
25,44 
21,59 
42,47 


90,75 
27,78 
40,21 


17,10 
31,30 


91,10 
21,15 


37,10 
21,17 
32,46 
46,15 
28,18 


30,43 
23,89 


| 


Wasserfläche 


Übrige Fläche 


11,52 | 3 194,71 


133,20 


60,02 
18,00 
161,70 
3,13 
56,00 


207,47 
43,98 
67,16 
43,47 

429,98 


28,14 
170,87 


31,93 
19,35 


377,73 
427,26 


22,06 
42,95 
4,31 
161,46 
281,69 


40,97 
17,80 


1 301,11 


1171,00 


993,771 


1884,55 


1 442,003) 


1 812,2» 
1 276,63 
1084,31 
2 312,76 
1 605,77 


2046,23 
2 201,224 


4 989,01 


1 486,52 | 


2 500,35 
2 687,91 


2 142,08 
3 551,18 

848,20 
T 241,94 
5 015,39 
4 459,28 
2 157,90 


t 
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I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


Noch Tabelle Ia. 


* = — 
oem = Von der Gesamtfläche waren 
= E o SCH) > | 
ee | » [$258 a5 | δ“) ΒΞ | £ E 
T A ED M d Ω, zZ η 
fläche . weni- =) FERN EK og 2 | e a 
mehr . = [z-z 52 zz SI S | 
ger E Se = sS == = | D | à 
5555, Së | 25 £ 3 | B 
ΠΕΙ ΚΒ νο 2 ] È © 
9 12553 > “σι m e 
= E m = | un | | 
— Be | | | 
Görlitz . 1 784,32 — — —- 224,30, 266,00 63,0 | 33,36 26,28 | 1171,38 
Halle a. S.. .| 404001}! 4645 | — B. 648,0 349 ou 50,0 | 58,71 99,42, 2 835,37 
Hamburg*. 1 699,90 — | 04 B. 12123,6, 979,6 | 140,7 | 25,51, 1251,97| 3179,23 
Hannover . 3 956,89 0,09 -— N. 769,11 503,14 | 98,21 03,35 | 51,90| 2481,15 
K arlsruhe i.B.* | 2107,29 — | 018 B 458,20! 34417 | 98,57 18,30 84,73| 1103,32 
Kiel*. 2 334,08 — — — 499,83 254,12 14,42 | 1 565,71 
'Kónigsbergi.Pr.| 2 033,71 — | Oi | B. | 5005 553,75 94,e| 885,149) 
Leipzig* 5 (20,16 21,49 ges E. 253 a i : 
'Liegnitz. 1 685,00 — — — 199,00 163,00 90,00 | 14,00 ἜΝ 1 197,00 
‚l.übeck* 3 031,94 — | — — 402,10 273,636) | 42,11 | 10,31 250,12 | 2 059,37 
Magdeburg 5 550,04 0,48 — B. 868,56 880,40 298,99 | 3 502,09 
,Mainz 1 159,61 — | — | — | 12915 155,% 1,19 | 15,0 | 14919 15,3 
Mannheim* 6 601,36 030| — B. 618,231. 561,63 222,21 | 30,04 589,02| 4586,19 
" Metz®?) . 1024: | 385m | — | B. | 1700 48,0: | 25/5 Ausl 10134] 351,3 
3 Mülhausen i. E.| 1 229,00 — — = 414.0, 198,00 04,40 | 6,25 33,00 523,35 
 München* 8 696,78 018 | — B. 945,16 | 592,01 | 91,9 | 192,5 
„Münster i. W.| 659449 | — | — | — | | 
$2 Nürnberg*. 5 623,86 | Ze dai e | 1501,30 502,20 60,70 20, 45 | Glen 3 477,1 
* Plauen i. V.* .| 3134,73 9n Da E S | 
" Posen 3 303,70 — — — 388 8 705,06 24,40 41,36 58,11 | 2085,53 
Potsdam 1 350,35 — — — 315,0 130,5 138,22 10,01 251,06 505,61 
| Dan — E. | | 
, Rixdorf . : 1 032,43 l — | 716,34 | A. Í 192, i 220,24 3,77 616,13 
0µ5 -- B. 
a x kee : 946,38 — 0/05 | B. 226 ^" 278,14 1,18 440,61 
s Spandau 4 238,12 d eu - 286 299,69 25,60 17,12 324,00 | 3285,61 
" Stettin . 6 715,53 — — — DEN 450,50 69,12 | 141,5? 451,73 | 4990,66 
à Straßburg i. E. | 1828,5)| — = wem μα 303,00 35,09 | 20,62 | 1166,18 | 5 744,15 
à Stuttgart 3 234,02 — | Oo B. | 46066 357% | 8138| Sai 10, το] 2291,35 
Wiesbaden* 3 607,08 Om | — D 355,23 334,26 10,15 | 2907,14 
5 Würzburg* 3 215,90 — — — 605,00 221,80 | 118,79 | 10,34 8500, 2174,97 
? Zwickau* . 2 551,86 -—- Ou | A. 551,62  169,9/T „26,311 15,9 45,86 | 1742,77 
Digitized by OG C | | 
Anmerkungen auf Seite 24. a 
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I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


Ib. Gesamtfläche nach Art der Benutzung am Jahresschluß 1905* 


In Spalte 5 bedeuten B 


oder 1905/06 in ha. 


= Berichtigung, E = Eingemeindung, A = Ausgemeindung, 


N = Neuvermessung. 


Gesamt- 

Städte | fläche 
Aachen . . .| 3914,59 
Altona . 2 180 39 
Augsburg* . 2 186,63 
Barmen* 2 113,00 
Berlin 6 352,25 
Bochum. 2 681,19 
Braunschweig | 2 767,00?) 
Bremen* 5 333,00 
Breslau . 4 226,52 
Cassel 2 153,51 
Charlottenburg | 2147,52 
Chemnitz . 3 971,41 
Cóln a. Rh. .[11 120,12 
Crefeld . 2 780,40 
Danzig . 3 188,08 
Darmstadt. 5 760,16 
Dortmund . 3 077,54 
Dresden* 6 150,95 
Düsseldorf. 4 869,15 
Duisburg* . 1 012,64 


Elberfeld 
Erfurt* . 


Essen š 
Frankfurta. M. 
Frankfurt a. O. 


Freiburgi.Br.* 
(xelsenkirchon 
M.-Gladbach . 


Görlitz . 


3 131,59 
4 416,98 
2 506,43 
9 391,26 
5 962,58 
5 685,37 
9 084,24 
1 196,99 
1 900,86 


Gegen das 
Vorjahhr 
mehr (WI: 
ger 
0423, — 
001 — 
— ` | 0,28 
f 2,9 -- 
με... 0,18 
095, — 
0,885 — 
f 0 — 
a 0,65 
e 0,15 
0,14! -— 
011| --- 
- Jr Oe 
í 91 — 
t Um — 
í 308,32| — 
U Lan — 
Ol --- 
(5140μ6 — 
| — | 1,8 
-- 0,14 
I 8158 — 
t 1209 — 
I 576,86) — 
\ 15$ — 
-- 2,60 
1,77 — 
f 40448| — 
\— 0,21 
0,02 
0n| — 
110,54! — 


| 


Anmerkungen auf Seite 24. 


Die Ánderung beruht auf 


JS 


Von der (Gesamtfläche waren 


Lë 


| 


| 
| 


| 


ER „S 
a5 8: | £3) 3 
T Ξ Ἐν S E τα Ῥ, 
er VA 59 E 5 Ki 
E = un H o c 
ES  S Ch: KE 
asbl à | Ξ5 | 7 
e x | 4» τ D 
255| E ΞΞ M e 
a og 
| 406,08 311,55 
474,17) 217,04 98,92 42,19 
236,45 9,45 
5033,00 211,0 | 209,00| 25,00 
\ 2 837,65 1 976,67 | 548,77 | 101,67 
573,30| 185,909) | 29,80 | 27,57 
888,00) 261,00 79,00 | 41,60 
1113,98| 850,88 | 182,44 | 114,44 
399,30) 223,05 113,34 25,44 
525,06) 449,37 | 62,18 | 91,59 
939,8;| 544,38 | 126,23 | 42,47 
1 310,06| 1 521,67 | 205,0 | 90,75 
457,55) 255,02 | 14,32 | 27,78 
041,93; 201,23 | 8,00 40,52 
| 
956,44 349,07 23,85 | 17,40 
732,55| 490,17 | 119,0 | 46,90 
101946! 699,55 | 216,63 | 104,22 
! giel 4δ16ι | Del 355: 
534,55| 216,17 | 208,2 | 31,50 
i 465,08) 309,53 21.91 22,23 
860,s| 344,0 | 1928 | 33,1 
1 220,89) 116,55 19,24 45,57 | 
315,4, 313,46 8,55 | 28,18 
À 362,98| 408,22 60,32 | 30,73 
635,91) 241,35 42,09 27,87 | 
3423,95| 163,05 NE 
224,60| 266,30 61,00 | 33,36 


| | 
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Wasserflüche 


18,00 
161,10 
3,06 
56,00 
209,85 
43,97 


67,33 
43,51 
417,73 
28,14 
170,88 


31,98 
19,84 


370,23 
101,82 
22,05 
44,18 
4,90 


155,96 


281,0 | 


21,28 


| 


| 


Übrige Flüche 


| 9185,54 


1 285,31 


1117,00 
825,85!) 

1 867,56 

1 442,003) 


1 754,93 
1 288,47 
1 021,99 
2 214,95 
1 514,28 
1 997,59 
2 195,524) 


4 981,47 
1 669,08 


2 466,06 
4 811,36 
2 113,10 
3 614,10 
1 250,02 
1 119,55 
5 016,65 


4 181,45 
2 117,66 


1 282,32 


(regen das = τ Y : e 
Vorjahr S Von der Gesamtfläche waren 
EIA EE ee -ὸ οσο ρω ee u κο EEE E AE. 
K 
R = = SL | ς | 
; c SES g an © E 
Gesamt- 2 EE E EE SE 5 E E 
S on : - Ες < 2 
Städte fäche : = TE SE mE A E = 
weni- 3S l.Sgz E8 Sg E: = In 
mehr m ZI 5 ὃν «5 m © 5 E 
er = Z.S .£ We d 2 D y 
e E Gen ©» 73 = A = 
1 2e 5r. EC E d | B s 
^ azg) 58 59 ἂς > = 
2 |285 £ ΕΝ E r 
B ο. - Β 
| | | 
Halle a. S.. 4 040,50 — — — 654,00, 351,60 539,3, 58,71 99,37 | 2823,09 
Hamburg* . 7 699,81 — | 000 | B. [217154 999,6 | 14519 | 25,1 |1257,54 | 3100,67 
Hannover . 3 958,31 14: — [| B 179,48 51075 | 9821 | 5335! Bien. 2464,64 
Karlsruhei.B.*| 2107,29 xum — — 410,49 344.81 | 98,57 | 19,08 84.80 | 1 089,61 
Kiet. . . „| 2334 | — | ου | m. | 529,46 234 9210) 215: | 1548,3 
{2402 | | 
Koónigsbergi.Pr.| 4 434,56 ο. me e | we 846,21 9 ji 137,64 ! 9 145,605) 
-- = l Se 0,07 A. 
T - 9 9 
Leipzig 9 5 120,65 b 0,01 B. | . | . | 
Liegnitz. 1683,12 — 1,88 B. 204,53, 178,25 90,00 | 14,00 22,28 ' 11474, 
Lübeck* 3 031,94 = — — 408,06 275,4 4651, 1031 250,33 | 2047,09 
jl ———— 
Magdeburg .| 555045 Qu — | B. ] 8r» mm 298,92 | 3491,13 
l | | 
Mainz 1 159,61 = = -- 145,97, 158,02 119 | 15.80 | 14218 | 696,4 
Mannheim* 6 601,39 (ul — B. 63031: 467,88 | 222,27 30,04 | 588,96 | 4 6685,07 
Metz’) . του 47 — — — 175,74 DU, 49 30,08 Bas | 101,5 | 990,69 
Mülhauseni.E.| 1229,00 — — — 417,73 199,0 00,5 025 32,46 016,20 
PER 09, — i à Jaa Dä Gig 
München”. .| 87560 | Din — | ΒΗ c d ehe |62 Le | 1835, 
| | 
Münster i. W.| 6594,49 24 0 ; ; | ; "TE 
Nürnberg" . 6 419,31 195,15) -- E. [1503,40 594,50 95,00 . 36,70 64,20 | 3825,51 
e vs | 2444.4 1! De — E. | | 
Plauen i. V.*.| 3134,35 1 κά m N. J | | 
Posen 9 309,72 Nu! — B. 8399,46 729,43 25/93 41,36 Dn, | 2 049,43 
Potsdam 1 350,48 013; — B. 318,25 129,96 138,22 | 10,01 251,03 503,01 
jh E—————oÓ—ÀÓÀÁ———— M 
Rixdorf . 1 032,59 015. — B. 206,40. 228,43 3,7 505,08 
Schöneberg 946 41 0,00 — B. 244,91 289,83 1,18 | 410,52 
Spandau 4935 || — | 59 | AN ao ma | δώ! (al Sim Lond 
* D zb fr: \ PEL 0,59 B. f H = NU | | N Ek? e IK 
Stettin 6 715,53 — -- -- 612,00 450,50 | 6912 | 141,52 | 451,73 | 4990,56 
StraBburg i. E. | 7 828,95 — -- — 660,00 ` 303,00 ' 95,0 | 20,62 | 1 066,18 | D (44,15 
| 
c (2500 99 Ἐπ E. \ A) ra --ε " | " | D = >. m 
Stuttgart 5 801,00 \ DES 0,01 B. f 642,52 5(3,42 | 98,65 | 33,95 | 48,53 | 4403,63 
Wiesbaden? .| 3 606,96 — | Or | B. 364,99 336,71 | 10,07 | 2 895,19 
Würzburg” 3 215,90 — | — | πι 60500 221,80 | 118 | 10,34 | 8590, 2174 
^wickau* 2 813,03 2117, — E. 585,36) 174,57 901 Lag Aan (T 
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Städte 


Altona . 
Barmen . 
Berlin* . 
Breslau* 
Cassel 


Charlottenbg.* 
Cóln . " 
Crefeld . 
Darmstadt . 
Dresden* . 


Düsseldorf 
Elberfeld* . 


Essen " 
Frankfurt a. M. 
Freiburgi.Br.* 


Gelsenkirchen* 
Görlitz . 
Halle a. S.. 
Karlsruhe*. 
Kiel*. 


Leipzig*. 
Liegnitz. 
Lübeck . 
Magdeburg”) . 
Mainz 


Mannheim* 
München*4) , 
Nürnberg* . 
Posen 


Potsdam 


Schóneberg 
Spandau 
Stettin 
Wiesbaden 
Zwickau 


(einschl. freiw. versteigerte, verschenkte u. vertauschte) 


352 

230 
1346 | 
673 | 719016 
995 | 1961: 
310 40961 
1314 2133 866 
384 | 168384 
378 | 215285 
635 | : 

109 | 188 113 
399 | . 
454 | 409340 
720 365135 
326 | 332552 
340 | 119069 
100 l 
2545) 144330 
179 i 

318 292 997 
929 

115 

5021 

162 | 

332 | 101969 
310 | 127130 
584 

783 l 

154 - 
Ι 53 | 1272431 . 
ι Ὁ z 
177 | 170465 

40 | 59904 115 
187 ; 

162 


I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


bebaute 
Grundstücke 


Fläche 


Zahl 


qum 


IIa. Grundbesitzweehsel im allgemeinen 


Freiwillig verkaufte 


Zahl 


231 
626 
485 


204 

30 
322 
Rich 
482 


544 
9 


266 | 
129 
384 


390 


311 


Anmerkungen auf Seite 24. 


114 | 


unbebaute Grundstücke 


mit Angabe des 
Kaufpreises 


| 
| 


qm 


1 321 800 
| 410 817 


|. 146 678 
2 153 363 
198 030 
578 145 


1 009 442 
219 293 
133 963 
609 467| 
649 911! 
135 485, 

3 532 495 

2T 433 
408 932 
| 


974.441 
559 454 
492 263 
668 889 
953 438 

30 821 


609 382 
1 744 672 


1053 990 


| Fläche, Kaufpreis 


84 349 634 
16 552 154 
4 676 228 


49 077 868 
30 192 309 
2 436 940 
4 200 935 
16 401 456 


17 211 882 
3 588 721 


1 310 404 
23 324 831 
8 101 748 


1 358 295 

397 400 
4122 193 
5 139 113 
4 958 502 


90 077 3797) 


578 383 
2 634 496 
5 085 296 
8 624 897 


9 843 330 


|, 11 798 200 


4 065 362 
258 112 


21 149 870 
4 244 159 
ie) 

13) 


Zahl. 


ohne Angabe des 


Kaufpreises 


| Fläche 


m 


191 

919 

113 072 
1| 22657 

56 | 308 270 

(| 190 268 

6 3 832 


98] 17774 


210 | 222 650 


=] 


34| 20413 
54| 52931 


31| 26768 


---- 


29| 186059 


Digitized by Google 


Zwangs- 
bebaute 
Grundstücke 
Zahl Fläche 

qm 
" 
49 
120 à 
40 |119 689 
26 9 528 
31 30 046 
104 48 820 
90 | 37813 
T | 1994 
0242) | 


99 42 602 


114 | 
5 20 899 
TS 36 214 
9 | 3742 
11 8010 
Ka $ 
65 | 50603 
35 | : 
d | 3 801 
205 . 
H | 
$4. / 
90 


6 1532 


98 | 38162 


118 
12 A 
f7 | 19505 
τα } 

| 
13 | 14968 
KR 15 581 
11010) 


9 | 15740 


I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 15 


im Jahre 1904* oder 1904/05. 


versteigerte einschl. enteignete 
Summe der Besitzwechsel zwischen 


Lebenden 
unbebaute Grundstücke 
mit Angabe des ohne Angahe des Bebaute Unbebaute Überhaupt 
Kaufpreises Kaufpreises (xrundstücke Grundstücke Grundstücke 
Zah Fläche Kaufpreis [7] Fläche | 7, | Fläche | zu Fläche |% p] | Fläche 
| qm M qm m qm 
u | = | = 13 . | 398 204 ; 602 
- se" os 10 . | 279) 9991} . 602 
18 .  |1048802| — — [1466 l 756 | 2 222 
4 | 3324 | 65610| — — | 713 838705] 796 1498196 |1509 2276901 
= = | = 6 | 7890| 251 | 905658| 172 | 441364 | 423 | 647022 
3 | 2835 | 331010| — — | 341 | 377007| 341 | 749513 | 682 1126 5%0 
18 | 94760 | 584918| 1 300 |1 418 2182686|1020 (2556693 |2438 |4 739 379 
4 |10415 | 57000182 975746| 434 | 206197| 585 |1934459 |1019 |2140 656 
3 | 1450 | 30700] — — | 385 | 217279| 307 | 584027 | 692 | 801306 
158) . 9094006] 642) 1157 | . [1224 938151 . 
9 94898 2143350| 9 | 4365| 808 | sa 677 (1034335 [1 445 |1865650 
— | — | E d QAE DL {359 . 
= | [140 1098491 353 411 | 333909 Dir | 333909 
5 | 5253 | 65913] — — | 488 | 430239| 446 | 361866 | 934 | 792105 
T | 3262 | 149809] 2 713| 798 | 401349| 635 | 613442 |1433 |1014791 
13 | 36249 | 194978| 1 360| 535 | 336294| 533 | 706999 | 868 1033293 
—| —| -—[|-]| — |æ | 189139 254 | 188419 | 605 | 375558 
7 l 91 200 1539) . 37 190. 
9 | 4465 | 62683] . . | 3195) 194933| 331 |3536 960 | 6505) |3 731 893 
12 | 4515 | 190110] — — | 214 498 | 58716 | 64260| . 
10 | 4818 | 222608| — — | 357 | 226798| 493 | 413250 | 850 | 640048 
| 
23 D [95 1134 | ιο! . 1 844 
ae — SH pe — | 124 95 e 219 
-- — ZE 592 | 968 | 9144413 | 860 
5 | 754 96911] — — | 22| . 134 | 566988 | 386 | . 
-- _ = 1 — | 338 | 103501] 384 | 492263 | 722 | 595 764 
34 | 95 960 | 416899 | 1 314| 408 | 165292] 436 | 792056 | 844 | 957348 
9 | . 12812700] — — | 951 l 407 i 1364 | 
- | — | — [14 < [901 . Lei . 1439 
ή 29090 | 440683| — —|16 | . 198 982528 | 294 bos 
κ Sé A 60 | 146 anch Sek ME EE. 1.55 
P^ 
3 |15043 | 981490] — — | 190 | 185433| 219 | 624425 | 402 | 809858 
20 P 413 305 3 2251| 52 | 68489] 164 |1796386 | 216 11864875 
— — — {1 e . S 41911) 3 
- — | 12) — | 437 91108] 411 | 566942 | 848 | 598045 
D MEL sl — | 171 1755090 58 1053990 | 229 11299080 
| | 
| 
| 


| 
| 
| | 
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I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


IIb. Grundbesitzwechsel im allgemeinen 


Freiwillig verkaufte 


Zwangs- 
(einschl. freiw. versteigerte, verschenkte u. vertauschte) 
bebaute bebaute 


unbebaute Grundstücke 


Stüdte Grundstücke Grundstücke 


mit Angabe des oline Angabe des | 


Kaufpreises Kaufpreises | Fläche 
Zahl | Fläche wes ah είπεν. 
| 7 Fläche Kaufpreis [Zahl Fläche 
^ahl 
qm qm M qm qm 


Altona 
Barmen* 
Berlin* . 
Breslau* 
Cassel 
Charlottenbg.* 
Cóln . e 
Crefeld . 
Darmstadt. 
Dresden* 


Düsseldorf. 
Elberfeld* . 


Erfurt 
Essen nun 
Frankfurt a. M. 


Frankfurt a. O. 
Freiburg i.Br.* 
Gelsenkirchen* 
Görlitz*. 
Karlsruhe*. 


Kiel*. 
Leipzig* 
Liegnitz 
Lübeck . : 
Magdeburg“) . 


Mainz 
Mannheim’ 
München*!!) , 
Nürnberg* . 
Posen 


Potsdam 


Schöneberg 
Spandau 
Stettin 
Wiesbaden 
Zwickau 


| 345 613 


165 621 


285 046 
181 043 
157 051 
222 160 


ge ged Set 


981 923 


366 977 
439 929 


225 103 
238 026 


301 831 


| 121 181 
| 146 143 


JC OLX) 
164 935 
101 208 


155 160 


116 
5039 2.4 455 
124, 413304 


307| 793 386| 
1 101 5 882 855 
184| 256 773| 
312| 687 851 
530) . | 


| 
585.1 054 681; 
174) 180 342 


294 863 164| 
511| 776 212) 
8611 341 19. 


849 742 
548 023 
192, 231 719 


102 


339 33 811) 
742 864562 
d 
84 


189 40840 
331 232 
255 338391 
4532, 904 991 


101 155 


44 05046 


205 755341 
160 1 614 566 


— ` wm 


26 688 450 
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91 978 860 
19 159 623 
8 165 840 


43 837 657 
41 430 341 
1 536 030 
6 228 135 
9 528 354 


16 289 004 
2 591 931 


3 989 498 
0 2364 0256 
3 281 237 

381 357 
5 286 078 
2 081 919 

2:37 820 


D 004 211 


10 156 375 


16 525 110* 


τοι 579 
] 080 525 
3 100 55) 


5 424 212 
9 550 251 
11 150 300 


6 251 180 


623 133 
29 2988 851 
5 946 614 


12) 


1j) 


63 
116 


162 


| 231138 |: 


254 


76 


157 


41 
61 


304 


951 


105 
12 


—— 


863 


DSS 


67 291 


16 744 


| 


23 440 

1 213 487 
5646 

6 161 


151 404 


OW DD 


6:5 141 


3270 
20) 884 


12 589 


> 2C 


ie 


το 
C rm 


30 852 


5812 
10.249 


21 050 
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I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


im Jahre 1905* oder 1905/06. 


versteigerte einschl. enteignete 


Summe der Besitzwechsel zwischen 


Lebenden 
unbebaute Grundstücke 
mit Angabe des ohne Angabe des Bebaute Unbebaute Überhaupt 
Kaufpreises Kaufpreises (Grundstücke (Grundstücke (Grundstücke 
R Fläche |Kaufpreis Fläche Fläche Fläche ; Fläche 
Zahl Zah Zahl Zahl Zahl | 
ολη De... / M qm qm | qm ' qm 
m. ti e |. 10 390. 923 | 613 
— — —| 14 300 270 | 570 ; 
97 | 3 1460994] — — 11579 e 803 1 2 382 : 
9 | 11753. 3196001 — -- 621| 412904 747| 2333 925 |1368 |2 746 829 
TES | —| 2| 1770| gaan 182365} 128| 462797 | 361 i 645 162 
| | 
5 , 128461 | 25600001 — — 341. 308486} 312. 921847 | 659 |1230 333 
DL | 27189 | 1112954 2 31551 1 419 1 994 5501 1 247 | 3 144 331 [2 726 E 5 138 861 
— | — — | 102 |522 367 421 162 697 462 | 1 033 444 883 |1196 141 
— — — — — 373| 228 921| 312 | 678 851 | 685 | 916772 
2) 1 696 019 9 970 : 973 | : 1 1633) 
21 36344, 4913569 — — 870 11323391 606 | 1 131 031 482 |? 264358 
c πὰ qoe sa wäh ap Ges M OQ) ; 
ge | — — | 120 | 58896 | 373 349 | San 795 1349 | 315 795 
| 2457 1850 2 | 172801 325 š 297| 8829041 | 622 | 3 
6 | 5809 | 93 402 | 3 440 117. 395 205 T18 | 942 869 11435 |1 338 074 
44 | 19919 | 1705 953] 18 | 11194 | 1025| 593 076| 954 | 1 371 970 11 949 |1 875 046 
T vor | — Eé 4) | : e : 
9 | 4617| 95610 — — 375 228373] 489| 552640 | 864 781013 
9 | 1 453 59500] — — 39) 958 910 284 281035 | 677 | 539 945 
2 . 6 600 109 ; 23 | , 132 | 
6 | 6106 96 962 2 612 233 | 392 102 801 | 625°) | 
| | 
33 13 303 359 622] — u 570| 3144201 7751| 877865 [1345 |1 192285 
19 | 5 A l 1 243 3 483 | 1.736 ἡ | 
— | >= -— -- = 136 | 84 | 231) | 
πι — cn Re SS DTT 182 86 880 | 759 | 
1 10 200 - Ξ )20 | 132 | 351 942 452 
2 235 0092] — — 3176| 192509 2201 338 632 632 | 461 141 
41 183 100 | 1 290 250 1 255 359 1704661 496 | 1092615 | 855 |1263 081 
gl . [262 —  —| em 359 1.008 | 
— - —| 28 834 | 594 e 1 428 
8 | 27394| 14802] —| — | 255 141| 1128582 | 396 | 
t T za di. ar 72| 233 852] FEIN Wehr | 298 898 
f | 33 | ` f 44 69 046 33 | y 
1 | 716 153 825| — — IS0 | 170747 (06 756 057 | 386 | 926 804 
1 22 110 105511} — — 8í(| 111457 192 | 1109 859 279 1821 316 
e? E ΜΕ. 10) «| à : n 46711) , 
— — 12) —- -— 323 8 164 191 | 212 394 514 | 281158 
— — — — — 202| 176810 26 | 688 480 | 282 | 865 290 
| 
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18 I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


Il a. Fläche des Grundeigentums der Stadtgemeinden in ha. 
(auschl. Straßenflächen) am Schlusse des Jahres 1904 oder 1904/1905. 


SESS Fr AIRE paa Ta c M ET ue TEE EET ` 
Städtische = „ |Außerdem Stiftungsgrundstücke unter 
Grundstücke 5 E Ei städtischer Verwaltung oder Aufsicht 
ame m E ——— ——— ΕΗ 
Städte E SS ὃ | Gegen ` 
innerhalb | außerhalb| ἃ cg. ΒΕ | auber: | Uber- | das Vor! 
S EB - halb | halb jahr mehr ` 
en M 8 | hup oder 
des Stadtbezirks $ des Stadtbezirks 


weniger 


|. 

Aachen . 1 368,62 | 71,48 1440 10 + 1696] 147,77 984,59 1 132,36 I 21,8 
Altona . 269,59 14,30 34419 |+ 98 3,13 0,80 393 | + Oe 
Augsburg*. 1 013,59 210,67 1 224,26 — . 12,06 10,1 [3383,31 | 3 394,18 | — W 
Barmen* 183,23 137,26 320,49 + 300 — — — pen, FE 
Berlin 603,00 |17 151,34 17 754,34 + 1 811,66 9,36 1,66 11,2 | + θα 
Bochum!) . 83,78 59.95 143,73 + 16.58 — — -— — 
Breslau* 867,89 4 814,56 5 682,45 — 894,97 31,66 |1400,22 | 1431,58 — 2sf 
enge e a 275,32 56,16 331,48 + 143 5,60 203,001?) e | i 
Charlottenburg. 95,25 816,41 971,6: -H 7,51 154 — 154 | + 1,5 
Cóln a. Rh. . 892 31 5,73 898,04 + 106,78]1190,59 |2652,54 | 3843,43 | + 237,8 
OET 368,55 | 340,1 10876 |+ gel — ” pe. ΠΕΣ 
Danzig . 216,96 2 879,37 3 096,33 + 44.40 28,16 223,86 252,02 E 
Darmstadt . 1 752,78 183,59 1 936,38 + 8,85 — 1,90 1,90 ER 
Dortmund . 359,37 1 325,01 1 684,38 + 81,69 68,73 32,46 101,19 | — Οὐ 
Dresden* 328,92 281,37 610,29 + 17,48] 160,08 3,822) | 163,90 | -- 12, 
Düsseldorf . 528,60 122,53 651,13 — 23,61 2,00 25,01 | — 
Duisburg) 619,30 — 619,30 — 22,00 — 22,00 — 
Elberfeld!?) 213,04 96,24 999 9.14) | + 0,58 85,53 0,17 35,70 | 
Erfurt? . 1 455,84 180,93 1 636,77 é 184,27 100,02 284 29 å 
Essen* . 200,27 218,06 418,33 + 2433 9,25 16,77 20,02 | — 
Frankfurta. M.| 4 486,22 376,81 4863,53 |+ 309,16] 497,3 19019 | 174926 | — 286,9, 
Frankfurt a. O.] 1 154 30 3 661,19 4 815,49 6 4,81 ER 4,81 | à | 
Freiburg i. Br.| 3524,24 840,41 4 364,65 4-1110,51|] 240,07 289,59 529,66 | + 80,68 
Gelsenkirchen 191,41 11,59 203,00 + 7914 — — — | — ` 
Górlitz . 172,18 |30 927,94 31 100,42 — 3,62 19,43 !3609,05 | 36284. | — Osi 
Halle a.S.. 454 50 673,42 1 127,92 — 209,76 21,34 231,10 — 
Hannover . «| 1449,95 849,51 2 299,46 $ 2,83 17,76 37,17 54,93 — 
Karlsruhe i. i 331,00 89,80 420,80 — — — — — 
Kiel* é 618, e) 265,68 884,64 + 8,68 — --- — 
L eipzig* 1 874,845) | 1 935,56 3 810,40 + 40800] 231,78 |1141,05 | 1372,3 | + 651, 
Liegnitz . 233,86 2 098,81 2 332,67 — 3,34 — 3,34 - 
Magdeburg 260,398) 19,415) 919το |— θε 289,3 303,71 59314 | — 08 
Mainz 94,74 144,91 239,65 - 9,07 2,61 5,29 7,90 v 
Mannheim* 2172,15 46,42 2 218,57 — 110,65 0,88 — 0,88 — 
Metz . 86,78 49,63 136,41 è 3,09 0,82 3,91 
Mülhausen . 271,82 149,28 421,10 + 17,0 — — — — 
München* 1 826,43 2 277,80 4 104,23 — 14,82 191,55 812,37 | — 
Nürnberg” . 428,07 137,27 565,34 + 67,58 27,92 471,12 49904 | — 05 
Plauen i. V.* . 720,62 1 044,46 1 765,08 + 21,9 58,34 153 99 211,8 | — 0,0 
Posen 119,09 35,41 154,56 — 40,93 4,50 — 450 + 36 
Potsdam T3 84 14,097) 87,93 + 0,67 1,86 — | 1,86 — 
Rixdorf . 26.81 462,86 489,67 ]|— 136} — — | — — 
Schóneberg 42,09 | 621,74 664,43 4 2345 -- πα. Ga — 
Spandau 1199,50 3,05 1 802,55 — 10,83 1,98 — ‚98 τ 
Stettin 3 073,57°) | 2 093,369) 5 166,93 + 11,16 19,06) | 1 029,469) | 1049,12 + 149,56 
Straßburg i. E.| 2 601,83 2 205,10 4 806,98 4- 4,50 1,500 |1 054,49 1 056,29 | + 0,9 
Stuttgart 1 007,24 | 103,23 1110,47 + 2,23 21,09!0) 60,8911), 81,98 . 
Wiesbaden 1 397,23 | 139,16 1 536,39 + 19,77 — — | — | — 

ickau* 258,82 | 332,05 590,87 — — — | -— — 
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Πτι». Fläche des Grundeigentums der Stadtgemeinde in ha. 
(ausschl. Straßenflächen) am Schlusse des Jahres 1905* oder 1905/06. 


| 


“ Städtische = 4 , [Außerdem Stiftungsgrundstücke unter 
S Grundstücke E E o E städtischer Verwaltung oder Aufsicht 
i E © N > z cM DE 
. Städte E o'g d'or EM | Gegen 
; innerhalb | außerhalb T € KE © B . innerhalb) ° SE Über- | das Vor 
= Se 5 3 | halb jahrmehr 
ài A I LE CE "d Zo ο ως E haupt oder 
= des Stadtbezirks ch des Stadtbezirks | weniger 
^ Aachen e. οἱ 1368,84 11,48 1 440,32 + 0: | 14456 981,5 | 11269 |— 6,03 
-Altona . . . 269,14 14,90 343,44 — 0,5 3,5 0,80 3,98 = 
Augsburg? . 1 013,00 209,95 1 272,95 + 48,69 10,3 |3 383,59 3394,52 + 0,34 
, Barmen* ét A 201,32 137,26 338,48 + 17,99 — — -- -- 
Jelin . . . 602,79 |17 225,53 17 828,37 + 74,08 9,85 1,68 11,05 + 0,01 
~ 3ochum?) . . 84,92 62,57 14749 1 — 3,76 — -— + E 
"jreslau* . . 954,70 | 4850,66 5 811,36 + 128,91 31,74 |1 343,86 1375,60 , — 56,28 
; ;aseel bow ni ,80 88,23 369,03 + 37,56 5,60 203,003) . | . 
,; "hariottenburg 150,94 878,08 1 029,52 + 57,85 1,54 — 1,54 — 
^! hemnitz $ ‚85 ; } . 1809 | . ; ; 
Döln a. Rh 1 157,60 5,73 1 163,33 + 265,29 11 20748 |2 665,95 3 873,43 | + 30,30 
Srefeld 392,01 327,71 (19,72 + 10,96 — — = = 
,Uamig . . . 222,01 2 879,42 3 101,43 + 5,10 28,16 223,86 252,02 — 
„Darmstadt . ‚I 1736,50 183,59 1 920,09 — 10/29 — 1,90 1,90 _ 
“Dortmund. . 375,57 1 444,87 1 820,44 + 136,06 68,33 32,46 100,79 ,— 0,40 
` Dresden? . . 332,81 281,37 614,18 + 3,9 | 160,08 9,823) 163,90 — 
` Düsseldorf. . 601,61 151,91 153,52 + 102,39 21,45 2,00 23,45 |— 2416 
Duiburg*3) .| 1051,28 -- 1 051,28 + 431,98 18,61 — 18,61 |— 3,39 
“Elberfeld . . 301,33 26,26 327,5814) | + 28,50 35,53 0,17 35,70 — 
Etut* `, . . 287,92 176,80 464,83 e 144,29 94,18 998,41 | — 45,82 
Essent, .| 2226 324,60 547,97 | + 128,94 3,25 16,77 20,02 -- 
S Frankfurta,M.| 4576,87 382,59 4 959,46 + 96,43 494,58 |1 295,04 1789,62 | + 40,36 
` Frankfurt a O. 1 115430 | 3661,19 4 815,49 -- 4,81 — 4,81 -- 
à Freiburg i Br.| 3521,26 844,93 4 966,19 + 154 238,39 290,56 528,5 |— OnT 
Gelsenkirchen . 205,43 11,59 217,02 + 14,08 — — = = 
"Görlitz... .| 18415 |83099Ττο | 8111129: | + 1149 1943 1360905 | 3628,18 | - 
- Halle ag. . 460,28 615,42 1 135,70 + 7,8 209,12 21,34 231,06 i — 0,04 
"Hannover . .| 1445,37 850,21 2 295,58 — 9,88 17,76 37,17 54/98 | EA 
;RansmheiBs| 331,7 89,80 4915: | + 9m — — — | = 
οι... 620,08*) 269,47 889,55 + Aa — -- — — 
Leipzig* . .| 1884:6)| 2000,28 3 885,04 + 7464 | 22610 1121683 | 1442.33 |+ 69,50 
‘Liegnitz. . . 243,41 2 098,81 2 342,28 + 96 3,34 = 3,34 | = 
Magdeburg .| 959,985) 19,316) 21999 | + Os | 289,98 297,86 587,78 |— 5,36 
"Mam . . , 94,74 144,91 239,65 E e 2,59 5,29 1,88 |— Uu 
Mannheim* . 2 194,14 46,42 2 240,56 -- 21,99 0,88 — 0,88 | — 
Metz... 85,86 82,05 167,91 31,50 3,09 0,82 δι — 
Mülhausen. .| 275,74 150,50 49624 | + δια — — | — — 
München* , .| 1988,7 | 2249,54 4 238,11 + 133,88 15,79 800,38 | 816,17 | + 3,50 
Nümberg*. .| 480,5 109,68 590,41 + 25,07 9109 | 4τ1,19 49831 |— 0,83 
Plauen i V.*.| 719,8 | 1065,73 178588 | + 20,50 58 | 15339 211,68 — 
Poen , , . 214,23 36,40 250,63 + 96,07 4,50 — 4,50 | — 
Potsdam Cé 75,08 14,09") 89,17 + 1,4 1,86 — | ],86 ' — 
Rixdorf, . . 27,76 464.26 499,02 + 255 Ξε AE ος | — | — 
"Schöneberg Ρ 49,12 626,40 669,12 -- 4,69 — — — | = 
Spandau . . 1799,61 3,05 1 802,66 + Ou 1,98 — | 1,08 | -— 
‚Stettin... | 3187388) | 2198,99 | 5315,40 + 14847 19,61°) | 1 029,46°) ı 1 048,07 = 1,05 
Straßburg i. E. | 2615,56 | 2205.10 | 4820,66 | + 13,5 1,00 |105426 ; 1056,6 |— Oz 
Smtgart * .| 1309,88 90e; | 1400s (]|--2898s | geg 60,91) 12856 | + 46. 
: lesbaden . 1417,35 391,84 1 809,19 + 212,80 — -- | eg 
^"ickau* , , 342,77 268,33 611,10 + 2033 λος. | d a 
)* 
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IVa. Wechsel im Grundbesitz der Stadtgemeinden im Jahre 1904 
oder 19041905. 


a = Fälle mit Angabe von Fläche und Preis, b = Fälle ohne Tie μπες νε 


ΜΜ Grundstücke Veräußerte Grundstücke 


bebaute | unbebaute bebaute | unbebaute 
Städte ομως ο reellen weh ee 
"| Fläche | Preis |= | Fläche | Preis [= Fläche! Preis | = | Fläche Preis . 
| m M qm M qn Jf ΙΤ | qm A 
mn — TS 
Aachen!). .\aj25 173421| 251 eg | | 11) 380 i 317 στὸ 
Altona. al 2 2062! 118 an ü 85 (00 S 3: dd 61 000, 2 16 ώς 3185» 
Augsburg*?) . αἱ 3 8 990 305000 1 1450, 13589 — m H 3370, 269 H 
Barmen* . al? 85 | TT LU 8 3012: 1817155 E — — 6, 150 gs 
Berlin. rail) ο τὸν 13030063 116 15427 814| 6 862 23802|—, -- = 24' 60149 4551 1? 
.. : : wll ke — | — | τ. 41508 E — — 8| 23 jk g 
Bochum?). all 414 | 32 308 4 105 674) 200 8524) —! — — 3: 1129 Dim 
Braunschweig... | b |— = | — 170 ca. 50000 kde = — | 10) ca. 600 
Breslau) ali 22269° 764000 30 514877] 882032]—| — — 123 30853 2690! 
, bg ser . — — — 1 -| = |s 367 
Cassel. . .'b[ 3 3540, 296203 46: 111235; 307 220I—| — — 2 1 105 64 15! 
Charlottenburg. . all H | 210 000. τ 146 4990448—| -- = | 2 4 SI 36 NC 
Colin a. Rh. "al? 4 161 082 39 511 3 448 040, 5333 921 P = — ι 6 146 559 3 620 GIM: 
" | OK 1 075 e | 8 11 100 . > — — |10 4301 
Crefeld aj 5j 1400 18000 1) 12775)  3r6M|—| - -- ]-! -| — 
Danzig*) . als 9300. B4034 22 461827) 123415]. : 4| 15041 146 00 
, Se υ|-- an | — pi 1521 , ; 2 99 
Darmstadt τα] 4 2495 30400 2 Om: 310280] .. . e = — 
Dortmund al: 5371 1141930 105 711500) 556 160|— | => | ew. A 113, ον 
pj ----.-.:5 ams . la το 
Dresden*. .Jaf 5 2919 1231400 25 15140: 62324] 2, An 17470) 3619892 1086 4 
. b | — — ? 3 "2 . - -- 5 4.887 | 
Düsseldort a|5, 35810) 1246 500. m 397 890 2 103080] 1 — -— 123 3764211487 OI 
Elberfeld . . la 5 642 | 286 T08 E — | -- 1 115 21500 20 4700) 41 i 
he -—| — :d aam . | -! -]53 1 . | 
Erfurt . . . | a 8 1821| 109074 1: 3 143 M 055 805 S Se — | 930594 473 Ja 
Essen* | ali 13634. 118432 67 25:212; 1211139]—,  — — |51 37144 4166" 
S , bh a --, = 15 6.629 . — -- - |15 653 d 
Frankfurt a. M.°) . | a X 35 482 10937 850 m 8 306 De 001 955 2 = — 1108 101 291,5 die 
Frankfurt 8.0. . a] 3 . 62000 1 18 410 20034—  — = 5 4158| 5 LE 
| . 
| | | | | 
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Noch Tabelle IVa. 


Erworbene Grundstücke Veräußerte Grundstücke 
bebaute | unbebaute bebaute unbebaute 


Städte 


| 


Fläche Preis Fläche Preis pe Preis Flüche Preis 


= 
E 
N 


M 


δ 37 029l 159 500 | 20 


mir 
burg i. Br* ‚la 35 105 m 182 164 |— » 4823| 115399 
: ρ]-! -- -- -| -- --- — po 1 Al e. 
enlirhen*t, .|al οἱ 9998! 170000, 19, 116713 | 346768 |-- — _ : 5911| 3139 
datt? al2 3110) 103500| 1| 390683 35747 | 1, 2070| 50000 A 80567 6 904 
le a. S. als 8093| 190405! 37, 99203 | 147222 | 8| 7051| 83 168 M 2142| 27042 
umover. .la| 8! 143571) 2618509 5 120565 | 559444 | 2 12 10 920785 246 822 9 471 533 
risruhe i. B.* .|a|— — — 18 1 216 | 12 950 -| — = | 9, 4543, 47058 
: Jbl- -- — 14 6135 x — | — jai 8716 
el al5| 2368| 368000 112 108682 | 689298 LJ — | — nl 24705 | 505806 
sipzig*?) (al .| 10155965 828 543 23 8201 788 041 | 
iegnitz .[a|— e = ex Me -- i Es E Jess = x 
agdeburg .'a[1 2440, 150000, 2 72518 | mt — _ 23 21816 1 274 328 
ainz. . ali 39:2 300950 61| 205417 1329994 |, — | — (in 3833| 296236 
- νι -- | — ial 1204 | . - - τω, τοι 
,annheim* .|8}1 307: 37000) 871 289847 | 594513|]—. -- — i| 30677 | 340524 
b υ]-: -- = i 675 | . E T το M zul οσα 
-Ihaneni. E. .|a d 16654| 392585| 38, 154266 | 350 404 - -- — [1 19 800 
"ünchen* ` (alen, 98730! 94630 215: 112860 2324186 | 3, 810! 960 954159] 650 140 |1 376 840 
ürnberg* .la 19 12190| 466564| Τὶ 516 | 280790 | 2' 950) 30 000 6 1310] 172217 
PI b - — 1 5510 ; - εν ex Ki 80 : 
,aueni.V.*.|a | 2. 160 nd > 191190 | 533 938 - — — 3. 10960 | 101684 
, .b]|-] — 1740500 x mm — Io 8200]... 
*)senP) . ah 81 614 = 10 25321 220 904 1| S19. 102025| 9! 1910| 95408 
ətsdam . .jaf 1 7816; 90000! —| -- — -- — — το  1100| 16790 
Axdort al-| = -- 5 32947 1372314 |-| — ο. τος 
‚‚höneberg*. |a |— — — |18: 239173 3842795 ti — | -- le 486| 403513 
pandau . a - — — 14 3204 40 301 I—) — = 8. 1191 54 410 
TP ρ]-! - — 1 185 x us — |1 12! . 
itettin . a . 7100| 32 . | 95 280 Sch — — | 3 . 90 087 
traßburg. IRE 7| 4308| 184708| 41| 949653 | 630824 |—| — — SU 115158 1029 130 
ρ]-! -- -- 62| 28 243 ; — -- — _ mE T 
αι) INFE 14957|1142050 | 73! 23775 | 205331 | 1! 985 2199069 9697| 279988 
Viesbaden da — se 5618 | 188935 


| 

3 6289| 400000! 11| 28137 | 359 145 # = 
‚wickau®, dE 2 3350| 152000! 4 420 6408 |— 
Anmerkungen auf Seite 25. 


E 3098 | 28 200 


22 I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


IV b. Wechsel im Grundbesitz der Stadtgemeinden 
im Jahre 19065 oder 1906/1906.Τ) 
a = Fälle mit Angabe von Fläche und Preis. b = Fälle ohne Preisangabe. 


m mee ama nn — 


Erworbene Grundstücke Veräußerte Grundstücke 
bebaute unbebaute bebaute unbebaute i 
Städte PNG Ser IMEEM αμα ee di i. 
| Fläche Preis | _ | Fläche Preis L Fläche Preis | (Fläche | Pre 
fz E 5 f> 
d τ d E 
"Í am | MN N qm M N| am M. N| am Bi 


Aachen!). .|a H 26169 | 237 787 | 16. 4729] 61780 

Altona aj 3i 1460 | 1080001 2| 21333 90119]-| — — [18] 24603| 330. 
an .«]Ὀ--. - — I— — SSES ees ze Fäi 15 

Augsburg*?). | al 6 5 850 11000| 43; 488800, 1172C0[—  — — [|12] 10541| 2311 

Barmen*. al— -- -- 128 1793, 226924|]— — — 1 125 30" 


Berlin. . .j|a[|4 26451 |/6656 000] 13] 826188, 1273222|]— — — ]111112180 5 632 


| 
"νι: — — | ıl 5500 ln — — |2! 88 
Bochum?) .jalı 196] 94000] 5 51950] ἀτϑϑ0|-- — | — |1 3 | 
Braunschweig . .| Ὁ} 4! ca. 500 . 150 149600 . - Sr — 10: ca. 800 | 
Breslau*!!) -!a 5 13386 | 512988] 14! 190146! 213589|]—- -- — il 4801| 40i 
Ν 12019! 1255 8| 11916 ἡ 554 , 116, 33891 
Cassel . al3 9076 | 219290] οἱ 30201 | 136337| 1 273| 273 000 d 4609 | 689: 
Übarlottenburg. .|a E = — | 14|) 595259 7136449)—- -- πα. 
Cöln a |38) 149180 | 5 005 697 [266| 3 124 430| 5334915| 1 86| 11000|55 261575 2 158); 
ἃ bh 4 420 . 121] 17630 u — |ı3| 62070 | 
Crefeld al2 1338| 3900| οἱ 18649] 8 | — — Tal 3019| 263' 
Danzig* . .|a[|22 59782 | 719800] 19 4 961 + 11| 11199] 63: 
= . . υ]-- = — 2 19 e E ; 
Darmstadt .'a| 8 3095 | 174413] 51] 235076 = — |1| 9250 
E | b a = — I — — xL n 12 E 
Dortmund .|a]5 5 691 316 000 |177| 1 602 617 | — — (132316440. 321 
: . b|[38| 101301 . |96| 59735 — — [19! 23 252 à 
Dresden* .!al8 2225 | 468752|13| 43315 — | — ]20| 6638| 1731 
" Jj 0 —|.-—[e ass -} — [6 uw - 
Düsseldorf .|a : 334304 |1 199000] 50| 395 800 — — Si 31 372 9 1285 
Elberfeld. . αἱ 1 582 | 95000] 9, 266778| 9888850 2 2003, 37350|33: 3173| 252: 
: (bk Se? 21| 22525 | Μα. 10, 1604 
Erfurt* . Ia 15 ! 246106] 33, 379 635 P duse — [18; 26123! 416- 
Essen. . .la|llt; 14501 on | 685 360 |146! 1 280 155 | 2567 834 | — [13! 5273| 101? 
i 38 ὅλου} - 3 971 poe — |-! - 4 
Frankfart a. Vu. | a |53) 50789 | 7397 058 |450; 1 262 279 K 7515 |1 293 951 eg 269 4 432v 
Fraukfurt a. 0. αἱ 2 60 247| 10. 531 473 | — Le 90 000. = 
Fehwgi.B* al? 1741 | 83100 d 8990 131 Zb -— NEE e 3310, 92» 


d: 
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Noch Tabelle IV h. 


Erworbene Grundstücke 


Städte run 
P 3 Fläche | Preis 
Pr N am M. 
S Tee i. bs — — 
` 6huliha* | a 3385 | 363000 
ον Görlitz 173 40 000 
Hannover a — — 
"T" b SA = 
3" éi tz Ια] 4| 1568 | 617 000 
SIE , d | = 
ΠΝ. ΠΤ 15 42093 1634314 
b Παρί). „al. } 756 077 |2173 142 
. Liegnitz a 111 000 
yi 
| Magdeburg . | a 17768 | 455000 
Mainz. Je 3895 | 100427 
"| "EEUU — = 
| τ Mannheim*. | a 1365 | 940000 
WW b 3 265 
- MühauseniE. a |12| 3280 | 450330 
, München* .|a 3012 | 391 700 
Nümberg* .|af12| 17300 | 757 000 
l ᾿ b|5 4510 
ο vs) af 2 320 | 163000 
al. - PD — em 
Posen). || a|i9| 90435 |2851 908 
j) Potsdam, la 1| 13369 | 210 000 
Rixdorf , al —« GI 
[^^ Schöneberg* | a — — 
HI 
^ Spandau. |a ; 514 000 
N'^ Jm - — 
w A i 217 434 
!' Bmübug .|a 4781 | 292939 
ο... — | -- 
P" | 
^ Stuttgart) |a 1315 92 630 
py Wiesbaden «18 — — 
Zwickau ` Jl 3 1680 | 63000 


4m 
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Veräußerte Grundstücke 


unbebaute | bebaute unbebaute 
Fläche Preis | Fläche] Preis | "Fläche | Preis 
ci 
qm | M N| om M N| qm M. 
| | 
2 493 | ce ax] 4 i | 
32015| 618 4δί]--! — | —-|2 97 1993 
166824 399909 1 1240| 75000 4 50923 2 607 
25562, 313113 4 10464 2 776 500| 44| 28 979 1 248 585 
17 030 — — —|9 3217 
1301| 21031- — | — | 12) 6397 7378 
2197 _ = | _ 5 577 
102399 986992 4 3717| 349503] τ4! 39980 608 868 
. |14.059 | 529 681 | 
96104| WE - — | 1| 1212 42000 
149145! s2151- — | Jain en 768 142 
411414, 953964|—  — | — | 25| 93610! 389 167 
78710 e — | —|5 9n . 
231 143 | — | — | 25| 65890 680515 
324 264 — | ces Léi 19 "m 
| 
48062. -- — | 51| 5266%) 64916 
163 416 -- | — | 43| 4366| 555 681 
239 910 cd sel ő 8512 
43 450 | —| — [|2 59W . 
225 060 | pup "2 10| 14330 93175 
| 
gei Ld | — | ı7) 8370 
427 273 | = © 4 1845, 89017 
1701. ei op 3 2714| 47642 
6 330 | Ges TI — — 
2n - —| 1 151 9585 
| 
5 407 € — | 26! 22028! 333 203 
365 | —|23 153 e 
39698 1| . 1150 
262 955 .. — | 48| 397021183 211 
23 810. — | a erm ee 
| | | 
198 871 38| 9350 e 14 824 110 565 
182 192 | 884| 100060| 62, 9116, 384181 
124 142. | = — | 6 4000 
Digitized by oogl 
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Bemerkungen zu Tabelle Ia und Ib (Seiten 10 bis 13). 


1) Einschl. Exerzierplätze und baufreies Hinterland. 

5) Die Fläche des Wohnbezirks beträgt 1325,00 ha. Nur diese ist in der 
Tabelle nach der Benutzungsart spezifiziert. 

3) Als solche ist die Differenz zwischen Wohnbezirk und Gesamtfläche hier 
angenommen. 

4) Einschl. 412,96 ha Festungswerke und Exerzierplätze. — Im XIV. Jahrgang 
war diese Fläche irrtümlich bei „Wege, Straßen, Eisenbahnen“ eingerechnet. 

5) Die Fläche der öffentlichen Park- und Gartenanlagen, sowie der Begräbnis- 
plätze ist in „übrige Fläche“ enthalten. 

6) Die für den XIV. Jahrgang mitgeteilte Zahl ist nachträglich richtig ge- 
stellt. 

1) d. i. die Gemarkungsfläche der Stadt (vergl. Anm. 7 zu Tabelle I auf 
Seite 19 des XIV. Jahrganges). 

8) Die Zahlen sind, wie in den Vorjahren, dem alten Kataster entnommen 
und deshalb fraglich. 

9) Die geringere Wege- usw. Fläche gegen das Vorjahr ist darin begründet, 
daß bisher ein Teil des Stadtparks in dieser Fläche mitenthalten war. 

10) Die große Verminderung in der Fläche „Wege, Straßen usw.“ wird dahin 
erläutert, daß bisher unter dieser Fläche das Terrain des Kaiser-Wilhehn-Kanals 
mitgeführt wurde. Nach stattgefundener Vermessung des Kanals ist dieser 
Irrtum berichtigt. 

11) d. i. die Fläche des Stadtkreises (vergl Anm. 9 zu Tabelle I auf S. 19 


des NIV. Jahrganges). 


Bemerkungen zu Tabelle II a und IIb (Seiten 14—17). 


I) Außerdem sonstige Übertragungen (zwischen Verwandten usw.): 

42 bebaute und 17 unbebaute Grundstücke im Rechnungsjahr 1904/05, 
ON 9 „ Kalenderjahr 1905. 

?) Einschl. der zum Zwecke der Aufhebung der Besitzgemeinschaft vor- 
genommenen Versteigerungen. 

3) Außerdein aus „sonstiger Veranlassung“ im Jahre 1904. 13 bebaute Grund- 
stücke, 119 unbebaute zum Kaufpreise von zusammen 374184 Mk. und 27 un- 
bebaute ohne Angabe des Kaufpreises; im Jahre 1905: 19 bebaute Grundstücke, 
43 unbebaute zum Kaufpreis von 463 504 Mk. und 65 unbebaute ohne Angabe des 
Kaufpreises. 

3) Der nur unbedeutende Besitzwechsel betrifft meist Grundstücke mit land- 
wirtschaftlicher Benutzung. 

*) Ausschl. 3 Grundstücke olıne Angabe der Fläche. 

6) Außerdem unter anderem Erwerbstitel (Tausch, Güterrechtsänderung, Erb- 
schaft, Kaufvertragsauflösung usw.) im Jahre 1904: 115 bebaute Grundstücke 
ohne Angabe der Fläche, 16 unbebaute Grundstücke mit zusammen 26 669 qm 
Fläche und 252347 Mk. Kaufpreis, 73 unbebaute Grundstücke mit 108551 qm 
Fláche ohne Angabe des Kaufpreises; im Jahre 1905: 106 bebaute Grundstücke 
ohne Angabe der Fläche, 24 unbebaute mit 27 212 qm Fläche und einem Kauf- 
preise von 176499 Mk. und 35 unbebaute Grundstücke mit 22784 qm Fläche 
ohne Angabe des Kaufpreises. 

7) Es ist dies der Gesamtkaufpreis der freiwillig verkauften und zwangs- 
weise versteigerten Grundstücke: im Jahre 1904 ausschließlich der Kaufpreise für 
10 Grundstücke, die in den Kaufsummen der bebauten Grundstücke untrennbar 
enthalten sind und einschl. der nicht ausscheidbaren Preise für 32 Fälle Kauf 
eines Besitzanteils, im Jahre 1905 ausschl. der Kaufpreise für 5 Grundstücke, 
die in den Kaufsummen der bebauten Grundstücke untrennbar enthalten sind, 
und einschl. der nicht ausscheidbaren Preise für 13 Fälle Kauf eines Besitran- 
teils und 1 Fall Erbauseinandersetzung. 
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5) Aussch), der Fläche von 2 Grundstücken. 

9) Die Zahlen beziehen sich nur auf die freiwillig verkauften und zwangs- 
weise versteigerten Grundstücke. 

10) In den 110 bezw. 252 zwangsweise versteigerten Grundstücken in den 
Jahren 1904 bezw. 1905 sind die unbebauten Grundstücke inbegriffen. 

1) Außerden: durch Erbgang 63 bebaute und 14 unbebaute Grundstücke im 
Jahre 1904, 96 bebaute und 4 unbebaute Grundstücke im Jahre 1905. 

12) Der Gesamtkaufpreis aller ihren Besitzer gewechselten unbebauten 
Grundstücke betrug im Jahre 1904/05 6903802 Mk. und im Jahre 1905/06 
4918 548 Mk. 

13) Der Kaufpreis für den qm schwankte zwischen 15—35 Mk. 

14) Außerdem durch Erbschaft 293 bezw. 292 bebaute Grundstücke im 
Jahre 1904 bezw. 1905, unter „sonstigem“ Erwerbstitel: 137 bebaute Grundstücke, 
177 unbebaute zum Kaufpreise von 3889 100 Mk. und 28 unbebaute Grundstücke 
ohne Angabe des Kaufpreises im Jahre 1904; 139 bebaute Grundstücke, 67 un- 
bebaute zum Kaufpreis von 221500 Mk. und 68 unbebaute Grundstücke olıne 
Angabe des Kaufpreises im Jahre 1905. In diesen Zahlen sind auch die Grund- 
stücksanteile enthalten. 


Bemerkungen zu Tabelle IIIa und ITI b (Seiten 18—19). 


1) Ausschl- der Friedhöfe und der auf den Besitztitel „Schulgemeinde“ ein- 
getragenen Grundstücke. 

3) Nicht vermessen, daher ungenau. 

?) Das ist Alt-Duisburg. Der Stadtteil Duisburg-Meiderich besaß außerdem 
städt. Grundstücke innerhalb des Stadtbezirks 30,82 ha im Jahre 1904/05 und 
36,36 ha im Jahre 1905/06. Angaben von Duisburg-Ruhrort fehlen. 

4) Ausschl. Parkanlagen. 

>) In dieser Fläche sind die im Innern der Stadt gelegenen unvermessenen 
Flurstücke nicht mit enthalten. 

6) Die Angaben beziehen sich nur auf bebaute Grundstücke. 

1) Begräbnisplätze. 

8) Die Verschiebung in den Zahlen erklärt sich dadurch, daß in den Vor- 
jahren die in den Revieren Blockhaus, Bodenberg, Kratznick usw. gelegenen 
Grundstücke als außerhalb des Stadtbezirks gelegen angesehen sind, während 
sie tatsächlich innerhalb des Stadtbezirks liegen. 

ὃ) Die bedeutenden Änderungen der Flächen gegen die Vorjahre sind in- 
folge Berichtigung materieller Irrtümer entstanden. 

10) Davon sind Eigentum der Katharinenhospitalpflege 2,95 ha, der Bürger- 
hospitalpflege 18,14 ha. 

H) Eigentum der Bürgerhospitalpflege. 

12) Außerdem das Heilbad Szliàés in Ungarn. 

13) Die im XIV. Jahrgang bei Elberfeld gemachte Anmerkung „04/05* ist 
falsch, die dortigen Zahlen beziehen sich auf das Jahr 1903/04. 

14) Einschl. 61,69 ha großen, von der Stadt verwalteten Anlagen des Ver- 
schönerungsvereins aber ausschließlich des mit der Stadt Barmen gemeinsamen 
Grundbesitzes von 47,17 ha. 


Bemerkungen zu Tabelle IVa und IV b (Seiten 20—23). 


1) Wieviel bebaute und unbebaute Grundstücke kann nicht unterschieden 
werden. 

*) In diesen Zahlen sind nicht enthalten die der Stadtgemeinde geschenkten 
3 bebauten Grundstücke mit 2200 qm Fläche im Jahre 1904 und 1 bebauten 
Grundstück mit 6260 qm Fläche im Jahre 1905, ferner die bisher auf die Stadt- 
gemeinde katastrierte Fläche des Wertachflusses mit 16,21 ha, welche im Jahre 
1904 in das Eigentum des bayrischen Staates übergegangen ist. 
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3) Außerdem unentgeltlich abgetreten an den Provinzialverband Westfalen 
zum Bau einer Hebammenlehranstalt 1 unbebautes Grundstück mit 11470 qm 
Fläche im Jahre 1904/05 und 1 unbebautes mit 520 qm Fläche im Jahre 1905/06. 

4) Außerdem wurden noch 1048 qm Fläche aus städtischem Besitz abgetreten. 

5) Außerdem Hafen: 1820 100 qm zu 1308 157 Mk. 

6) Außerdem zur StraBenfreilegung abgeschrieben: 85595 qm im Jahre 1904 
und 42997 qm im Jahre 1905. 

7) Außerdem erworbene Grundstücke des Johannishospitals 1399 059 qm 
zum Preise von 1171844 Mk. im Jahre 1904 und 1089874 qm zum Preise von 
556333 Mk. im Jahre 1%5; veräußerte Grundstücke des Johanneshospitals 
41 415 qm zum Preise von 438 308 Mk. im Jahre 1904 und 50023 qm zum Preise 
von 1175 855 Mk. im Jahre 1905. 

8) Diese Parzellen stammen aus Öffentlichen Wegen und zugeschütteten 
Wasserlüufen. 

3) Einschl. der käuflich erworbenen Straßenflächen und der veräußerten 
Feldwegflächen, aber ausschl. des Besitzwechsels der Bürgerhospitalpflege im 
Jahre 1904/05, erworben 7 unbebaute Grundstücke mit 13268 qm Fläche und 
einem Kaufpreise von 69 000 Mk., veráuBert 2 unbebaute Grundstücke mit 29 qm 
Fláche zum Kaufpreise von 1160 Mk. 

1) Außerdem erworben mehrere kleine unbebaute Parzellen zur Straßen- 
herstellung mit zus. 247 qm im Jahre 1104 und 1 Parzelle zu 354 qm im Jahre 
1905; veräußert 1 unbebaute Parzelle zu 354 qm im Jahre 1905. 

1) Die Angaben in der Tabelle beziehen sich nur auf die Grundstücke im 
Stadtgebiet. Ausgeschlossen sind die erworbenen unbebauten StraBenparzellen, 
deren Erwerb pro qm mehr als 1 Mk. ertorderte, und zwar 39 Parzellen mit 
einer Gesamtfläche von 18360 qm und einem Kaufpreise von 232 (20 Mk. im 
Jahre 1904/05 qm und 21 Parzellen mit 3652 qm Fläche und einem Kaufpreise 
von 65141 Mk. im Jahre 1905/06. 


II 


Grundstücke und Gebäude 
im Herbst 1905. 


Von 
Prof. Dr. M. Neefe, ` 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Breslau. 


Die in früheren Jahrgängen dieses Jahrbuchs!) enthaltenen Er- 
gebnisse über die in Verbindung mit den allgemeinen Volkszählungen 
ausgeführten Erhebungen über die bebauten Grundstücke und Gebäude 
werden auf Grund der von einer Anzahl Stadtverwaltungen letztmalig 
im Herbst 1905 (entweder als Vorzählung im Oktober bezw. November 
oder gleichzeitig mit der Volkszählung am 1. Dezember) ausgeführten 
Erhebungen und von ihnen im Jahr 1907 ausgefüllten Fragebogen nach- 
stehend fortgesetzt. 

Über den Umfang der Erhebung von 1905 geben die Formulare (Grund- 
stückslisten, Gebäudeverzeichnisse usw.) Aufschluß, welche in 21 Städten 
zur Anwendunggekommensind. Verschiedene Städte (wie Dresden, Leipzig, 
Görlitz, Mannheim) haben die Ergebnisse dieser Erhebung noch nicht zu- 
sammengestellt. Nur wenige Städte (wie Charlottenburg, Düsseldorf) haben 
die Ergebnisse jener Ermittelung bisher einigermaßen vollständig ver- 
öffentlicht, so daß von einer Hervorhebung der von den einzelnen städte- 
statistischen Ämtern gewonnenen besonderen Ergebnisse,, wie wir es für 
1895 im VIII. Jahrgang getan, vorläufig noch abgesehen werden muß. 

Die folgenden Tabellen I bis VIII enthalten außer den absoluten 
Zahlen auch Verhältniszahlen. Aus einem Vergleich der letzteren mit 
den Ergebnissen früherer Zählungen und mit denen verschiedener Städte 
geht hervor, daß es an einer einheitlichen Definition für bebautes 
Grundstück, Wohnhaus, Gebäude noch fehlt. Stellt man z. B. für 
mehrere Städte die im 14. Jahrgang (S. 51) gegebene Zahl der be- 
wohnten Wohnhäuser und sonstigen bewohnten Baulichkeiten (unter A) 
und die bewohnten Gebäude (unter B) nebeneinander, so ergeben sich 
folgende zum Teil recht erhebliche Abweichungen der gleichzeitigen 
Zählung von 1905: 


Bewohnte 
Städt A | B 
S | Gebäude 


A B Bewohnte 


tädt 
Salt | Gebäude | 
| 


| 


| 
Altona . ; — 8293; — 494 || Frankfurt a. M. . {19 043 m — 96 
Breslau. [12385 122551 — 130 ||| Freiburg i. B. .| 5498 5144! — 354 
Charlottenburg .| 4583, 4931! + 348 Kiel. . . . .| 6403 6419. +16 
Chemnitz . 8361| 8355) —6 || Lübeck. . . .[10084 10041 | — 13 
Düsseldorf . .[12800 12830| +30 [Schöneberg . .[ 2100| 2881| +781 
Essen ba 320 non + 723 | Straßburg i. E. . |10 824 m 141) —83 
| | 


1) Für 1885 im L Jahrg. S. 55; für 1890 im II. Jahrg. S. 40, II. Jahrg. S. 20 
u. V. Jahrg. S. 17; für 1895 im VI. Jahrg. S. 11, VH. Jahrg. S. 11 u. VIIL Jahrg. S. 7; 
für 1900 im ΧΙ. Jahrg. 3. 16. 
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Es fehlt auch noch an der Erfüllung anderer Voraussetzungen für 
eine genaue Statistik der Grundstücke und Gebäude Vor Allem 
erscheint ihre Sonderung nach dem Zweck erwünscht, um das ge- 
wöhnliche Wohnhaus als das normale, Anstaltsgrundstücke (wie 
Kasernen. Armenhäuser, Krankenanstalten, Gefängnisse), Hotels etc. 
als das anormale betrachten zu können. Für eine Anzahl von Städten, 
welche an einem schiffbaren Flusse liegen, fehlt es auch an der Angabe 
der Schiffsbevölkerung, sowie an der Bevölkerung in Zelten, Wagen usw., 
welche bei Durchschnitts-Berechnungen der Einwohnerzahl pro bewohntes 
Grundstück oder bewohntes Gebäude bekanntlich auszuschließen sind. 
Die Statistik der bebauten Grundstücke und Gebäude muß auch in 
nähere Beziehung zur Statistik der Bautätigkeit gebracht und eine 
gewisse Kontrolle zwischen Zu- und Abgang ermöglicht werden. Wie 
wenige der befragten Städte in der Lage waren, hierüber Angaben 
machen zu können, geht aus folgenden Zahlen über den Zu- und 
Abgang bebauter Grundstücke in der Zählperiode 1900 bis 1905 
hervor. | 


Zugang Abgang ion 
vx NC a Ce Wem πο 57-1 Mithin 
| Qo 

Städte ο τι ὦ = 5Β ΞΕ) 5. c mehr 
e Cl E = het | 5 o DES c 
ο τς νο  Ἡ πα ο ο E RA S 
ee o on 58% SEH D Zugang 
S9 E ο στι a3 £A 
wl cd Le rg d μας 


Breslau . . . . . . [1554 
Charlottenburg 2.54] vu 
Con . . . . . . . [2914| 
Mainz 

Mannheim . . . . . | 623 


Straßburg i. E. . . . nn 


In Tabelle la ist die Zahl der bewohnten und unbewohnten Grund- 
stücke und Gebäude nebst einigen Verhältniszahlen enthalten. Unter 
27 Städten schwankt die auf ein bewohntes Grundstück berechnete 
Bewohnerzahl zwischen 77,0 (Berlin) und 10,2 (Lübeck), die auf ein 
bewohntes Gebäude berechnete Bewohnerzahl zwischen 48,9 (Schöne- 
berg) und 9,0 (Lübeck) In Tabelle Ib ist die Zunahme der be- 
bauten Grundstücke von 1900 bis 1905 berechnet und die Bevölkerungs- 
zunahme daneben gestellt. Beide Verhältniszahlen nähern sich in 
vielen Städten (wie in Berlin, Düsseldorf, Lübeck, Mainz, München, 
Schöneberg, Straßburg), während in anderen Städten (Köln, Dresden, 
Freiburg, Hamburg, Mannheim) die Bevölkerungszunahme weit größer, 
dagegen in 7 Städten (Altona, Breslau, Essen, Kiel, Leipzig, Potsdam, 
Rixdorf) die Grundstückszunahme größer war. Die zum Teil sehr er- 
heblichen Abweichungen der Ziffern dürften in den Städten mit Einge- 
meindung in der letzten Zählperiode darauf beruhen, daß die für 1900 
angegebene Grundstückszahl die der eingemeindeten Teile entweder gar- 
nicht oder nur unvollständig enthält. 


1} Darunter 127 bebaute Grundstücke infolge Eingemeindunz. 
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In der folgenden Übersicht ist die sogenannte „Behausungs- 
ziffer“ für die Städte enthalten, für welche ein Vergleich mit der 
Zählung von 1895 bezw. 1885 möglich war. Diese Ziffern haben sich 
in den meisten Städten vergrößert, da mehr und mehr größere Grund- 
stücke und größere Gebäude errichtet werden. In Städten mit ländlicher 
Eingemeindung und kleineren Gebäuden ist diese Ziffer zeitweilig 
zurückgegangen. \ 


Auf ein bewohntes Grundstück | Auf ein bewohntes Gebäude 
"m kommen durchschnittlich kommen durchschnittlich 
Städte Einwohner Einwohner 


1885 | 1895 | 1905 188) | 1895 | 1905 


Alli z— a ee ὁ è e | . Ὦδ D 1 2 | 20 
Berlin... 4. «.: : 61 19- [| — 51 | δ | 3836 
Breslau . . . . .| 49 01 . 50 33 Ὁ | 38 
Charlottenburg . . .| . | 48 | 6 e 99 | 49 
Chemnitz . . . . . , | 34 34 29 
| 
CUN ouo Së E e 15 15 
Dresden. i. — 2-35 33 36 33 26 28 | > 
Düsseldorf . . . . e ^ 20 16 | 90 
Frankfurt a. O. . . . . 24 22 . | 19 à 
Frankfurt a. M.. . . 18 | š 20 16 | i | 15 
Freiburg i. Br. . . . ; | ; 15 i à; 14 
Hamburg . . . . . 31 | 84 36 ' 12 ; 
Halle a. Saale . . .| 90 26 ý 15 20 ; 
ας ded 23 1 3 30 19 e TB 
Leipzig. - - i x 4 | 29 | SE Ar? 
Lübéesk "à £6, . | 9 | 10 8 9 
MaDE- x 090353 e | 99 99 
Mannheim . . . . e ! 95 94 24 
MUN o. Ἐς... ᾱα . | 2l 20 
München . . . . . 99 | 8 30 16 | 25 25 
l'otsdam ; | 21 21 e | 
Straßburg i.E. . | 18 | 18 18 16 
| | 
| I 


Wie nachstehende Verhältniszahlen, so dienen auch diejenigen 
der Tabellen II bis IV zur Beurteilung der Größe der Grundstücke. 
Aus Tabelle II erhellt, daß von den hier in Betracht kommenden 
15 Städten Essen und Köln (mit 97 bezw. 96%) die meisten, Berlin 
(mit 48%) die wenigsten Grundstücke mit nur einem Gebäude zählt. 
Faßt man die Grundstücke mit vier und mehr Gebäuden auf einem 
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Grundstücke zusammen, so ergibt sich im Vergleich zur Gesamtzahl 
die größte Anhäufung von Gebäuden auf einem Grundstück in 
Berlin, wo deren Zahl 12,4% beträgt, hiernächst in Charlottenburg 
mit 6,3, Schöneberg 4,3, Altona 2,4, Breslau 1,4, Düsseldorf 1,3 %. 

Die Wohnungshäufung ist nach Tabelle III da am geringsten, 
wo viele Grundstücke nur 1 bis 2 Wohnungen enthalten. Nimmt man 
das Zusammenwohnen von 1 bis 5 Haushaltungen in einem Grund- 
stück als ein normales Verhältnis in großen Städten an, so würden 
die in der Tabelle auf S. 36 genannten Städte sich nach den Ergeb- 
nissen von 1905 und einigen früheren Zählungen wie folgt aneinander- 
reihen: 


1905 190 


Städte ` zunn: ose ooo ee |185 1895 | 1885 Städte 


1895 | 1885 


| 
Lübeck. . . .| 95 | 96 | 95 x ΚΙ. ze αι ο B6 65 
Freiburg i. B. .| 90 š . Magdeburg . f > 42 
Cin. . . ..| 79 |82 | 84 86 | Goritz. . . .| . 4 | . 
Straßburg . . .| 76 | 78 5 München . . .| 37 | 40 | 43 | 48 
Frankfurt a. M. 12 | 74 83 Königsberg . .| 37 
Essen : : : al 44 | 44 , Dresden è 34 36 
Elberfeld . . .| . 11 . Chemnitz . . .| 35 
Stuttgart . . sf . 66 , Posen « . ..1 92 À j 
Düsseldorf. . «| 65 A . Charlottenburg .| 22 | 25 | 33 ; 
Mannheim. . .| 68 65 | . | Breslau. . . .| 22 | 33 | 24 | 29 
Altona . . . .| 57 | 59 DEI ΜΜ ο o» 48] ᾱ i 
Halle 8.8. A Ὦ 56 | 59 | 62 | Bed £344 18.118 1 16 [19 
Hamburg . . .| 52 | 56 o8 Schöneberg . .| 9 | 14 


In folgenden Stádten betrug die Zahl der sogenannten Miets- 
kasernen, für welche die Grundstücke mit über 20 Wohnungen gelten, 
mehr als 1% aller bewohnten Grundstücke: 


σος ο ο ———————————————————————————————9 ————————————— --ύυ ου — 


Stüdte ΠΤΙ Städte 1905 1900 1895 1885 
| | 
o | Ve | 9e | "jo | | 9o | Yo. | Vo | o 
Berlin . . . .| 42 | 39 | 34 | 27 ||| Magdeburg , 7 & qd Ἡ 
Schöneberg . . | 41 | 38 Königsberg . .| 6 
Charlottenburg . | 27 | 25 | 17 . Chemnitz. . | 4 |. 
Brelau. . . .| 20 | 18 | 18 | 13 || Altona. . . .] 3 | 90 
Posen . . . .[ 15 5 Dresden . . A, s 3 2 
Hamburg . . = f 10 | 10 8 e ΠΟΗΗΚ ιν ; Af os 1,6 
München . . . 8 d b | 28 
| 
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In den Städten Köln, Düsseldorf, Essen, Frankfurt a. M., Frei- 
burg i. B., Lübeck, Mannheim, Straßburg i. E. erreichte die Quote der 
sogenannten Mietskasernen nicht !/,9 aller bewohnten Grundstücke. 
Mit der größeren Wohnungshäufung ist auch die Zahl der Grund- 
stücke mit mehr als 50 Bewohnern (vergl. Tabelle IV) wesentlich ge- 
stiegen. Von 100 bewohnten Grundstücken hatten mehr als 50 Bewohner: 


Städte 1905 | 1900 1895 |1885 | Städte 1905 | 1900 1805 1886 
| | | 

Schöneberg . .| 64 | 60 | . e Βα: e.» Θ Hp 
Berlin . . . .| 61 | 60 | 68 | 55 | Altona. . . .|10 |10 | . | 
Charlottenburg .| 54 | 48 | 41 . I Kiel. ch 8 8 . 6 
Breslau . . .| 44 | 45 | 43 | 39 | Mannheun. . .| 7 ^ a 
Netz . . . .| 24 Düsseldorf 5 | 
München . . A, 24 | 21 | 15 Frankfurt a. M. .| 4 5 | 
Königsberg . .| 23 ; b e Straßhurg . . .| 3 3 é 
Hamburg . . . [22 | 21 | 20 | 17 | ο τς x44 XE La 
Chemnitz . . .| 22 í e Erfurt . è 251 5 Ch 
Leipzig. > + * 21 | 20 . | Essen . . . . 20, 2,5 
Dresden . . .] > 18 | 20 17 | Lübeck. . . . 94! Os] DA 


de | 


In Tabelle Ia sind für 13 Städte die (bewohnten) Gebäude nach 
der Zahl der Stockwerke, d. i. nach ihrer Hóhenlage und soweit 
móglich nach dem Vorhandensein von Kellerwohnungen unterschieden. 
Von 100 der bewohnten Gebäude hatten 5 und mehr Stockwerke. 


Städte 1905 | 1900 | 1895 Städte 1900 | 1895 
Lübeck 
Essen . 
Altona . 

" Straßburg 
München . « | 
Frankfurt a. M.. . | 24 Š ; Charlottenburg . .| 43 4) | 50 
ΠΑΘΗ — να e 26 . Schöneberg . . . | 61 60 


Aus diesen Zahlen läßt sich außer auf tatsächliche Verschiedenheiten 
auch auf verschiedene Zuzählung derselben Höhenlage schließen. Nach 
früheren Beschlüssen der Konferenz deutscher Städtestatstiker sollen 
Dachwohnungen nicht als solche gezählt werden, sondern nach ihrer 
Höhenlage bei den betreffenden Stockwerken eingerechnet werden. 
Der Halbstock ist als besonderes Geschoß zu zählen. Wohnungen in 
mehreren Stockwerken sollen nicht auf die Stockwerke verteilt werden, 
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sondern als besondere Klasse aufgeführt werden. Die Frage nach der 
Bewohnung eines ganzen Hauses hat in den bisherigen Zählungs- 
ergebnissen keine genügende Beantwortung gefunden. 


Aus Tabelle VI, welche die Zahl der bebauten Grundstücke nuch 
dem Eigentumsverhältnis ausweist, geht hervor, daß die Quote der 
im Privatbesitz befindlichen Grundstücke im Vergleich zur vorher- 
gehenden Zählung sich teils erhöht (wie in Berlin, Lübeck, Schöneberg), 
teils vermindert (wie in Altona, Breslau, Charlottenburg, München, 
Straßburg i. E.) hat. Von 100 bebauten Grundstücken waren in 
Privatbesitz: 


Städte EEE um: EEE SE Städte iae mm E 835 
Lübeck. . .'.|94 93 | 94 | . "Straßburg . .d9[nm|.t. 
Halle a. S. . .| . | 94 | 92 | 96 | Berlin... .| 90 | 9 |92 9 
Schöneberg . .| 94 | 92 i e Dresden . . .| . 90 191 90 
Görlitz . ; | 92 | . 93 Düsseldorf . .| 90 
Charlottenburg .| 92 | 93 , 92 | Chemnitz E. ; | Ä 
Altona . . . .| 92 | 93 | Königsberg . .| 89 | . " 
Kil. .. EE 94 | Breslau. . . .| 88 D 89 | 89 88 
Mannheim. . .| 91 |. ' Frankfurt a. M. .| 88 ES , | 91 
Manz . . . Ja Wi München . . .| s7 ° 9 |91 92 


Ein Bild von dem Anteil der Stadtgemeinden am bebauten Grund- 
besitz gewähren folgende Verhältniszahlen. Von 100 bebauten Grund- 
stücken gehörten der betreffenden Stadtgemeinde: 


Städte 1905 | 1900 1895 | 1885 Städte 1905 ' 1900 1895. 1885 
| | | l 
Frankfurt a. M. .| 34 | 24 I Essen . . . .] 1,8 | 21 r 
Kil. . . . .| 29 (dr | Berlin... ie 15 | 15 da 
Breslau . . .12* | 27| 19 1,8 | Dresden s 118, 18'185 
Görlitz. . . .| « 2 . | 3o [| Düsseldorf . .| 15 1 . TL 
München . . .| 24 , 24 | 2,3 | 2,0 | Hale a.S. . .] . | 1: | le 14 
| : | 
Königsberg . .| 24 i . | ; Mainz . . . .| 16 ` | 
Altona. . . .1 23 | 19 ' Charlottenburg .| 1, | 1, | 15 | 
Chemnitz . . .| 20 Mannheim . .| 0,» i 1,1 | 
Straßburg. . .] 19 | 24 «e 5 . ] Schöneberg . A 0,8 | 0,8 


| | | | | 


In Tabelle VII ist die Zahl der Grundstücke nach verschiedenen 
häuslichen Einrichtungen enthalten. In den meisten Städten haben 
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sich diese Einrichtungen von Zählung zu Zählung erheblich vermehrt. 
So waren von 100 bewohnten Grundstücken an die Gasleitung an- 
geschlossen: | 


Städte Städte 1905 1900 


Straßburg 


| 
Schöneberg . . . 63 | ; 
Berlin | Altona 69 | 51 
Charlottenburg , Görlitz 96 
Frankfurt a. M. . : Halle. Ρ 49 
Breslau . | Essen 40 | : 
Königsberg | Lübeck. 31 3 
il 


An die zentrale elektrische Leitung waren von 100 Grund- 
stücken angeschlossen: | 


Städte | 1905 


Städte 1905 1900 


| Altona 


| 
Schöneberg 16 | 9 
Straßburg . Breslau . 14 | 1 
Berlin 1 5 
Charlottenburg . 6 4 
Königsberg ; | D 
Frankfurt a. M. . 9 (Lu 


Anmerkungen zu Tabelle Ib. (Seite 34.) 


1) Die im XI. Jahrgang dieses Jahrbuchs angegebene Zahl ist um 266 kleiner. — 
2) Es sind nur bewohnte Grundstücke einschl. sonstige Wohnstätten in den Zahlen 
enthalten. Der angegebene Bestand für 1900 weist 39 Grundstücke weniger nach 
als in Jahrgang XI dieses Jahrbuchs angegeben. — 3) Am 3. Dezember 1901 betrug 
die Zahl der bebauten Grundstücke 11 135. Die Zahl für 1900 ist durch Substraktion 
der Neubauten im Jahre 1900 von dieser Zahl berechnet worden. — 4) Die größere 
Bevólkerungszunahme im Vergleich zur geringeren Zunahme der bebauten Grund- 
stücke erklärt sich aus der geänderten Zählweise der Komplexe von Arbeiter- 
häusern. — 5) Die Zahlen bedeuten Wohnhäuser. — ®) Die Zahlen beziehen sich 
nur auf bewohnte Grundstücke. 


Anmerkungen zu Tabelle II. (Seite 35.) 


1) Nur bewohnte Wohngrundstücke; bewohnte, gewerblichen Zwecken dienende 
Grundstücke sind ausgeschlossen. Die Zahl stimmt mit der in Tabelle Ia nicht 
überein. — 3) Bewohnte und unbewohnte, aber im Bau vollendete Wohngrundstücke. 
Die Zahl stimmi mit der in Tab. 1a nicht überein. — 3) EinschlieBlich der Grund- 
stücke mit leerstehenden, aber bewolhnbaren Gebäuden. — 4) Einschließlich der 
sonstigen Wohnstütten. — 9) Vergl. Anmerkung I zu Tabelle Ia. 

[Fortsetzung der Anmerkungen auf Seite 41.] 
Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XV. 3 


34 II. Grundstücke und Gebäude. 


Ia. Hauptübersicht über die Grundstücke u. Gebüude im Herbst 1905. 


Im Durch- 


ng Ur: e 
E e -— 
Bebaute Grund- ο Q A κα G } schnitt 
, SSl- KEF- ‚bäude : 
+73 = οἱ z reD 
stücke Hapis = Iv gz ο aude kommen auf 
- EH αἱ m tem " 
^ mU - Lu ka ein 
l———————— ———— ke ν Q e sm $^ 
15] 5Η 15554 PEN A i 
"um ΗΕ SCH 
- Q - fa E - Ru ^ 5 5 o σ e 
VE: e ^ Q m E - Ὁ ὁ L'A - es ` y. La 
Städte Ke - - on le GË ο ο O ο -- D b © | E oo 
-— = | — E DI Go zez E ci m — κ. Aar E 
"= I= z GE ERR ΓΕΘ - TE Ξ ο el eg 
e ud Gët ZC Dr kal ce ke --- -4 sha — o | —— 
o o Lc ~ pa "d m m A m e, ---- ca | «-ἱ :5ὲ o 
h pg s E o Gel? om OEA - - ο > EA e 
2 ” = -- m 8 E? ej - d E -— zur we e Be ^5 RB 
an -- ινε pi e ke E ken - Ce - =- . - e 
D ol N πια σι ο SOl 5,5 QD D "5 ΦΙ Σ.Ε 
- Ne | “ Q æ E ft ~ Rh m x d E zm eg i wur 
mm ] oO Fa «Ὁ. p -- Are. t po = 
| D - --— | 


Altona . . .| 6670. 394 6994| al 50] 252 | 8293 1892 10185| 15 | 903 
Barmen. . . "E e" 8 186 Š ; : à ; 14054 | 15  . 
Berlin . . .[26438, 90627344] . 288 | 77,0 3 3 56 244| 2ı1| . 
Breslau. . | 9061| 326 9387 à e 51,9 |12 255 3383 115638] 1,7 | 384A 
Charlottenburg | 3 698 84 3782 7 95 | 64,5 | 4931 1311 | 6242] 1,6 | 48,6 
Chemnitz . . | 7152| 420 75172] 23 191 | 34,2 | 8355 8338 166931] 2,2 | 29,3 
Cöln . 25666 | 71626372] 344 892 | 16,7 i 1 à : 
Dresden . 115 871 | 378,16 249 ; : 32,6 s š : 3 
Düsseldorf. . |12 520| 133112653] - s 20,2 112 830 e à . | 19,7 
Duisburg 13340| 18513525| . ; 14. ; fe 
| | 
Essen .112676| + e i , 18,5 |13 043!) e | 
Frankfurt a.O. | 2876 108 29841 . F 22,4 3 er mt | 
Frankfurt a.M. [16 417 1 124 17 541 | 393 A 20,4 [18947 3160 1221071 1,3 | 17,3 
Freiburg i. Br. | 5013| 109 5122] . e 146 | 5144 598 | 5 142] 1,1 | 14,4 
Hamburg 21 812 | 1 47923 291 | 141 501 | 36,4 : > : : 
Kiel . . . . {5428| 1%) 5618| 10 : 30, | 6479 2098 | 85771 15 | 25,3 
Königsbergilr | 5932| 40 5972] 40 e 37,6 e à 
Lübeck . . .[8893| 386 9279] 82 136 | 10» [10041 2188 |112299| 151 9,0 
Mainz . . | 4044 à e é 114 | 22,5 s A | ; A 
Mannheim. . | 6892| 416| 7308| . 82 | 23,8 | 
Metz»: «12942 155, 3 097 , 3 20,5 s i : a ; 
München . .][|14756 40815164] 90 i 29,6 | 23 092 319 283411] 15 | 23,3 
Posen . . .12680 44| 2724 1 jea.100 | 51,0 - 44 . 
Potsdam . .[2941 89, 5050 ^ 20,9 : 
Rixdorf. . .|2556| 17 9518] . 163 | 60, 
Schöneberg . | 1964 61. 2025 : 87 | 718 2 881 173 | 30541 1,5 | 48,9 
Straßburg i. E. i 9236 | 2929 95284, 78 3 18,2 [10 741 78 108197 11 | 15,6 
Wiesbaden . | 4314 | κ ΚΑ . , 
1) Die Zahl bezieht sich auf den 14. Oktober 1906. 
Ib. Bestand und Zunahme der bebauten Grundstücke. 
-- Zunahme ra u | KN i i | Zunahme Ες kee 
Bebaute der he | Bebaute der he εν. cm 
Grundstücke pu E a El | l Grundstücke Grund. E S iz 
Stüdte im Herbst |stücke von|izzz | Städte im Herbst |stücke von|$.2Z 
1900—1905 [7 Bol | 1909—1905 |$ ss 
rer REP πει Eet πο ο ο ο = οκ. 
1900 | 1905 absol. | 0,0 τὸ Ὢ 2 | 1900 1905 | absol. | 0/0 aisi: Ξ 


Altona . 6531 | 6 994 
Berlin . 25 4901) 27 632 


2142 84| 8o | Lübeck. . .| 8412 | 9279 | 867105| 10, 
Breslau . .1 8276 | 9387 


1111134]| 105 ||| Mainz . . .| 37539), 40446} 291| 7,5] Ba 
2511110,8 | 1531 || Mannheim 4) | 63936)| 6 8926)| 499| 7,8 | 16.0 
Dresden?) . 112002 [16249 |4 247135,4 München. . [14088 115164 [1076| 76| 7,8 


30,5 
Düsseldorf . [10 7563) 12653 |1897117,6| 185 ||| Potsdam5) .| 2855 | 3030 | 175 631| 2,7 
Essen*). . .| 93709112 6766)| 3906 35 | 17,5 || Rixdorf* . .| 1324 | 2573 [124994,3 | 65,8 
Freiburgi. B. | 4 3426) 5 0136) Schöneberg. | 1329 | 2025 | 69652,4 | 46,» 
Hamburg. |23 291 Straßburg .| 8562 | 9528 966 11,5 | 11,0 
Kiel*) . . .]38996)| 64986] 1 52939,2 | 344 


Anmerkungen siehe auf Seite 33. EE 
.. .*) Für 1900 ohne die Grundstücke der nach. dem Jahre 1900 eingemeindeten Teile. Bei den 
übrigen Städten mit Eingemeindung (Breslau, Lübeck) in der Zählperiode 1900 05 sind die Grund- 
stücke der eingemeindeten Teile bereits in der Zahl für 1900 enthalten. 


Coln(2). . » 123155 |25 666 


ος 
eo 
- 
B» 


| 
463 τι] 4 3 . . [12928 15028 2 100/16, | 10,4 
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II. Die Grundstücke nach der Gebäudezahl im Herbst 1905. Ἢ 


beb. = Grundstücke mit 
: bebaute, | |. ταν, τμ ο ο ο αν geen 
πω LE | 2 | 9 | 4 i 5 | mehr 


. bewohnte Gebüuden 


Altona. . . . bew. 5729| 691 159 13 42 46 
Berlin. ... beb. 19905 | 5872 | 4875 | 2095 | 154 613 
Breslau . . . bew. 6590 | 1921 424 101 15 10 
Charlottenburg beb. 2510 601 | 430 141 62 38 
Chemnitz?) . bew. 6014 | 1039 | 51 5 2 4 
Cón*.... bew. 24636 | 959 50 9 δ 1 
Düsseldorf. . beb. 10462 ! 1576 416 98 36 35 
Essend) ... bew. 12333 | 993 16 4 — — 
Frankfurta. M. p 14174 | 1992 224 19 1 
Kiel. .... bew.!) 4308 | 738 | 60 12 7 1 
| 
Königsbergi.P | _bew. 5391 | 418 9 7 5 l 2 
Lübeck . . . bew.2) 8 357 464 77 | 27 15 35 
München .. beb. 8118) 5332 ; 1054 
Schöneberg - | eb. 1485 | 338 | us 47 s| o 
Straßburg i. E. | bew. 7993 105 | 151 33 19 12 
| 
Von 1000 Grundstücken 
| | 

Altona. . . . bew. > B| A | 11 | 6 7 
Belin. . . . beb. 483 215 | 178 74 98 |. 2 
Breslau . .. bew. z 212 41 11 2 1 
Charlottenburg beb. 664 159 114 37 16 10 
Chemnitz . . bew. 846 | 145 | 7 1 | ς 1 
Coin... . . 2 960 | 37 2 | 1 
Düsseldorf. . beb. 827 125 35 | 9 2 2 
Essen . . . . bew. E 25 2 — — 
Frankfurta. M. S 863 121 14 1: 1 — 
Kil..... " sa | 144 12 | | 1 
Königsberg . . 99| sı! 8 i^ 34 
Lübeck . . . e 931 2i as 3 | ο | 4 
München .. beb. 579 352 | 69 

Schöneberg . „ 183 | 161 51! 99 9 | 1 
Straßburg . . bew. 866 112 16 | 4 1 1 

| 


Anmerkungen siehe Seite 33. gs 
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Il. Grundstücke und Gebäude. 


III. Die Grundstücke nach der Zahl der Wohnungen im Herbst 1905. 


Bewohnte Grundstücke mit 


— 


sa] 
Städte 1 2 3 4 | 5 | 6-10 Ne 16-20 | 21-30 SE 
Wohnungen 
Altona . . .|1919| 792 | 652 | 664 | 461 1983 | 522 | 177 | 121 | 70 
Berlin). $13 | 670| 593| 761! 705 | 3789 | 4300 | 3 769 | 5489 ! 5523 
Breslau!) 481 | 376 | 354 | 329 | 416 | 1782 ! 2009 | 1477 | 1396 | 409 
Charlottenburg | 276 | 200 | 100] 98! 115 642 | 119| 593 645| 360 
Chemnitz . 112 | 4950 | 446| 433 | 434 | 2318 | 14500 | 584 | 270 | 19 
Cóln?) . 6869 | 3992 | 3665 | 3367 | 2297 | 4622 | 854 
Düsseldorf 2992 | 1378 | 1535 | 1286 1001 | 2590, 62! τὸ ^91 3 
Essen?) . . 2780 | 1725 | 1990 | 1604 | 951 | 3400 ! 166. 24. 6| — 
Frankturta.M.| 2551 | 1592 | 2291 | 3611 | 1855 | 3946 568 
Freiburg i. B.| 1231 | 907 | 1056 | ou 383 484 
| | 
Hamburg . .| 6246 | 1967 | 1201 | 1026 872 | 4852 | 2387 | 1195! 1903, 955 
Kiel . . . 693 | 451] 395 | 388, 362|2333| 363| 109, 22 4 
Königsbergi. P| 396 394 | 500 | 490 | 411 | 1990 | 1083 | 3391 285 | 82 
Lübeck . 2609 | 2764 ! 1987 | 810; 5921] £1. 36 16; 7 N 
Mannheim. .[1121 | 943| 524 | 809 , 632 | 1962 | 512 89 
München3) .f 1740| 918] 937; 968! 776.) 4076 | 2459 | 1403 | 955! 9251 
Posen || 32559| 168] 141! 151 | 121) 572 492) 344 201 | 112 
Schöneberg 62 43 23 26 |. 19] 2161 365: 415) 510, 279 
Stmübwgi.E.|2162] ο. | ml ^» 
| | | | 
| | | | | | 
Von 1000 bewohnten Grundstücken 
| | | | 2 | | 
Altona 190, 118! 97 99 69; 205 τα, 905, 18 10 
Berlin 31 25 | 922 29 27) 143] 163, ΠῚ 208 | 209 
Breslau . 53 42 9 35 | 46 | 197 : 223 | 164. 155 45 
Charlottenburg | 15] 1| s2} 38! 81] 14! ΠΗ! Wil 15) 97 
Chemnitz . . 99 69 62 60! 6l 334 ! 202 | 2 | 33 3 
| 
con... ai 155] 143| 131; 89| 1M 33 
Düsseldorf 239 | 110 | 122 ]| 103 S0. NT ο. 6. 2. 
Essen . , 219 |. 1306] τὸ] PI ΙΤ. :£:3/g SS 13. 9, 1: — 
Frankfurta. M. 155 97 140 224) 113 240 ' 35 
Freiburg i. B.. 246 181 211 159 16 | 97 | 
Hamburg . 984 89 55 47 40' 221 1098 | 54 DS 43 
Kiel . ; 136 μα ττ 76 τι 472 τι 91 4. 1 
kon here | 66] κε] äi oi 333| 181 | ol juni M 
Lübeck . 201 308 221 90 36 | ΕΥΠ 4 2. 1, s 
Mannheim . 163 | 135, 119 117 92 255; Ἢ | CR 
München 119 67 64 66 53 941} 17 96 66. 17 
Posen 106 63 53 56 4» 213 1855| 128 | 109, A 
Schöneberg 31 22 12 13 10 110° 186: 211 | 263 112 
Straßburg . 254 160 140 125 96 199 al 8 3c 1 


| 


Anmerkungen sielie Seite 41. 


)oder 1 6 11 | 21 | 31 | 41 | 51 | 76 |101 | 151 | 201 | „ner 
städte — |unbe-| bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | 500 
kannt 5 10 | 90 | 30 | 40 | 50 | 75 100 150 | 200 | 300 
$ | | | 
Bewohnern 
| | | | | | 
Atona. . .| — | 858 ‚1286 |1608 |1088 | 736 | 462 | 381 | 106, 100! 23| 13 | 9 
Bun... .| — 1 461 11879 |1983 |2305 |2612 9 329 4443 1650| 628 | 148 
Breslau ©. .| — | 870| 509 |1005 1084 1063 |1052 |2107 | 1094 594 | 126| 39 | 18 
Charlottenbg. | — 429 | 333 | 274 | 352 | 325 1287 493! 181! 57 | 17 
Chemnitz . .| — | 477| 800/1205 11261 11042 | 831|1101| 299| 1298! 2 | 1 | 5 
(n2). . . .| — |4338 |6418 |8171 |3701 |1680 | 693 . 510 95 
iseldorf. . | — |1777 12717 |3182 |2229 |1355 | 670 554 | 36 
Esens) .. .| — |1544 |2562 |3923 |2490 |1429 | 467| 217| 27| 14| 1| 1 1 
FmifutaM.| — 11769 |2920 |5535 3124 |1621 | 767| 529| sl al Al 7 6 
Hamburg ..| — (3376 |4356 |3101 |2119 |2252 |1831 |2139 |1024 = 363| 171 | 74 
| 
Kid... 7 | 355 | 752|1056 | 968 |10397 | 549| 312| 10! 19| 1| — | — 
Königsberg — | 344 | 610 11244 11081 | 813| 521 | 796 | 308 ei 49| 18 | 14 
Lübeck .. .| — 12385 |3369 |2530 | 429 | 117 | 30| 16 EL ee 3 
Mannheim . — | 724 |1216 |1815 |1245 | 856 | 540 | 498 | 49 19 k 
Metz. . 113) |1402 |1662 |2402 3161 |2064 |1456 |1818 |1197 a 53 | udi 5 
| | | 
Müneberg | — | 45| 58| 92| 114| 188 | 209 812 | 289. 14. d A n8 
äng) El — 1587 2992 |2794 1850 | 592| 541] 190] 36; 34. 4| ϐ | 90 
| | 
b ol 
| | | | | | f 
Von 1000 bewohnten Grundstücken 
DN AER TM WEE er 
Altona. — | 199 | 193 | 911) 1031 2001 δι SI 16] 18 4 2 1 
Belin... Z 2 = 55 h πι δ 81 99 35: | 168 92 24 6 
Breslau ,. IT — 41| 56| 111| 120| 117| 116 | 233 | PA 66| 13 4 9 
Charlottenbg. | — 116 90| 74| 35| 8 348 133| 36| 15 5 
Chemnitz. = 67 | 112, 168! 176 | 146 | 116 | 104| 42, 18| . ο, 2 
νο. — | 168| 950| 318| 144| 6| οτ 99 4 
Düsseldorf — 142 | 217 | 254| 178 | 108 54 44 3 
wn... .| — | 122| 902| 810| 196 | 413) 7| 11 2 ANE TNCS NT 
Frankfurta.M.| — 108 | 178 | 337 190 99 47 32 6 St d "xd Ἡ 
Hamburg — | 155| 9200, 142| 97| 103] 84! 98! 7ı 46| 17 8s| ὃ 
| | | | 
Kie] DR 2 69 | 147| 206| 189| 202| wm oi 11! Aa. =j = 
Königsberg — | 58| 103| 210| 174| 137| 88| 134] 52| 82 d 3. 2 
dech Zeta τα 268 | 379 | 284 48 13 3 2 1 κ ; f 
Mannheim . .| — 105 | 177 | 263 | 181 124 78| 62 T | 9 | 
letze a A 95 | 113 | 162 | 146 | 140| 99| 193 81 s 4| a 
Schöneberg — 23 30 | 47 | o8 106 443 147, 38 9 3 
Straßburg . .| — | 172| 259 | 302 | 146 Set SI 4 8 > | 2 
PE Ἴ 


II. Grundstücke und Gebäude. 


Bewohnte Grundstücke mit 


Anmerkungen siehe Seite 41. 


31 
. IV. Die bewohnten Grundstücke nach der Zahl der Bewohner im Herbst 1908. 


PEN 


38 II. Grundstücke und Gebäude 


V. Höhe der Gebäude nach der Zahl der Stockwerke und mit der 
| Unterscheidung nach Kellerwohnungen im Herbst 1905. | 
b. = bewohnte Gebäude, u. = unbewohnte Gebäude, m. = mit το μας, 


ο = ohne Kellerw ohnung. 
Ge bäude mit 


Be- | 


Städte . 1 | MEE EE. | 4 | 4 | 6 n, mehr 
ZEICHNUNG. [= ο κκ ο ο Εως ο «ος LL 
e 
(| 5. ο. + m 515 | 9538 | 9861 | 1804 | 515 TN 
Altona. . . . u 4 27 10 7 3 — 
| Se 519 | 2565 | 9871 | 1811 518 m 
j| >o +m. | 9118 9996 5982 | 17292 |17232 | 1200 
Berlin. ... u 668 129 | 79 186 345 21 
| 5ο 9186 | 4125 | 6061 | 17478 | 17577 | 1931: 
j| Ῥ-ο 575 | 1127 1631 | 2672 , 31920 415 
Breslau . . . hom 99 321 368 | 1024 | 8201 | 76 
| se». 674 | 1454 | 1999 | 3696 | 3941 | 491 
[| Ῥ.ο. + m. dun 603 466 | 1436 | 2115 98 
Charlottenbg. u. 810 218 τὸ 51 34 1 
] Se. 1158 821 541 | 1487 | 2149 24 
Chemnitz)*). | b. o. + m. 166 | 1326 | 1573 | 2065 | 2897. 8 
` Düsseldorf. . | b. +u. 912 | 2119 , 6570 | 32928 jel = 
B (| Do 163 | 2465 | 4679 | 5353 354 1 
Essen?) . . b. m 1 3 18 6 = = 
| Se 164 | 2468 ' 4697 | 5359 354 1 
| (baim 777 | 3808 | 4363 | 7293 , 9506 200 
Frankfurta.M. u. 1611 ο 333 180 37 17 
| ος 93s8 | 4190 | 4696 | 7413 | 9543 | 217 
| ba :396 | 881 1052 | 1074 ! 1797 — 
Kiel*) . . . . b. m. 9 159 440 916 .  ϐ9 _ 
| geb 305 | 1040 : 1492 | 1350 1866 | — 
b. o. 1 785 5 35 | 2425 419 11 ας 
.m. 3 3 D — — 
Lübeck”). . d u. 1 488 461 129 48 12 3 
Se. 3278 5822 | 9614 412 ı 23 3 
München . . | b.o.+m. | 29:0 , 4090 | 4071 | 6810 ; 4950 171 
Schöneberg . b. ο. -- m. 478 210 95 348 | 1733 14 
| hoo 1786 | 2630 | 2319 | 2339 | 1 356 149 
b.m ο. 21 27 62 7 
Straßburg . | " 15 35 10 13 Du] x 
Se. 1801 | 2686 | 2356 | 2414 | 1408 154 
Von 1000 Gebäuden 
E AEE TETN e? | 306 | 345 | - 918 69 = 
Berlin. . . . |] b.o.+m. 166 13 | 110 315 314 22 
| bo. 60 118 171 280 327 44 
Breslau b. m. 36 121 | 136 377 302 28 
| Se. b. 5 119 | 163 301 | 322 A0 
. Charlottenbg. | b.o.+m. DS 122 95 291 429 5 
Chemnitz’). . | b. o.+m. 21 165 196 251 360 1 
Düsseldorf. . b. 4- u. τι 100 512 252 ; — 
Essen . . . . Se. b. 13 189 360 411 21 : 
d | b.o.+m 41 | 201 230 335 132 11 
Frankfurta.M. u. 510 311 105 | 57 | 12 5 
. Se: 108 217 219 | 338 115 10: 
Kiel*). ... Se. h. 50 172 247 223 308 = 
b.o 179 535 243 42 1 ie 
PER I dom 66 473 395 66 = = 
N SR u. 686 919 13 22 6 1 
Se. 268 477 214 39 9 
München. . . | b.o.-- m. 129 177 176 295 216 1 
Schöneberg . | b. o.-4- m. 166 13 34 121 601 5 
Straßburg . . | Se.b. 166 οἱ | 918 | 224 | 131 14 


Anmerkungen siehe Seite 41. 
*) Die absoluten Zahlen weichen nicht unbedeutend. von den in Tabelle Ia 
enthaltenen ab bei Chemnitz und Kiel. 


II. Grundstücke und Gebäude. 39 
VI. Die Grundstücke nach dem Eigentumsverhältnis im Herbst 1905. 


Bebaute Grundstücke im Besitz von 


" PN DE | E | Privat D ER 
med w | 9 το. 5 giu gi rivat- Sa aL 
CEILTE E Ξ ERIT -d ig Qj personen |.2.2 |/'e 3 
Städ T ek ὃ vo «org Bal ο | ανα com 
sel 78 As) E | EE ges Pri ος aS. t| e 1381555 
e Za "5 : = | Ἔ Ὁ 
aa κα) ἢ ρα πο 58 «παρε ἃ |ΕΞ|5 ο 
SIE EM] Š |E ETS Eg dT EET pie g EISE 
rn bi > RENE ra n dtt 5-55 N bu 4) So 
35| aje läl Pas, ΕΙ &* El BS 55/55 
ον n5 E 9 = 
δρ X 
4 = 


ο δ la 


Altona.. . . 6 | ) 


| 
| 
— |159| 58! 63 3A | ~ 
Berlin. . . 172 9 | 487 | 195 231 589| 481 |2422/22431| — 95) 
Breslau. . .| 43 | 150! 8 | 257 |124| 150 | τοι 196 | 855 7441 9 | — 
Charlottenarg!) . . | 16 | 24! 17 | 62| 10! 25 2 191 3 569 — | 312) 
Chemnitz . . | 16 |130| — | 149 | 45 | 102 | 13 | 110 911 | 602| 6148| 43 33) 
Düsseldorf. .| 18 | 42| 15 | 216| 97 124 | 58! 265 452 | 70810656 — 1 
Essen). . .| al 85| 2 |232| 84| 36 | 167 E 436 | 377| 9188 19 | — 
Frankfurta.M. | 12 | 160 | — | 606 | 100 | 169 | 44 | 758| 173 i1279 14206) 2 | 32 
Kiel . . . . 96 161 | 06 179 195 5082 — 
Königsbergift. | 58 | 89 | 12 n i 105 | 65 n 69 90 5203 — | — 
Lübeck. ...] 4 E 238 | 64 | 66] 65! 184 | 499! 8222 — | — 
Mainz . . (og | 55! — | 61106! 90 1. 30 5 3 667 M re 
Mannheim‘) | 6 | 11! — | 64| 34 | 45 | 2| 130 οὗ | 991 6061 6 | -- 
München 1 |499| 6 | 364 14 938 1 413| 11 139! — | — 
Posen ar ae 218 14 | 2 492 
Schöneberg .| 7 " —- | 17) 14 7 g s 4 | " 1771; 8 | 95 
Straßburg i. E. | 81 | 48 | 18 | 184 | 20 | 142 ! 55 e 147 | 19 8469 1 - 
| | 
ME BM || 
Von 1000 bebauten Grundstücken 
Altona .. e 2 | si M 23 | A 9 | 6 E 18 73 m 5 1 
ern . . . 98 : 8! T7; 8 21 18 au ^ 812] — | . 
Breslau. . .| 5| 16] 1| 2j 13, 16! 8| 8 21, 91! 198 1! — 
Charlottenburg | 4 | 6! 4| 16, 3| 6 | =... 4 3 921 —| s 
Chemnitz . 2 πα... 20 6 | 15! 2 5 28 80 un 6 i 
I | { 
Düsseldorf. 1 3| 1 4 d 10 5| 21, 36 5) 842 — | 1 
Essen . ..]. ae 18 | ^6 3113| 162 34 | 30 75 ο -- 
Frankfurta.M. | 1 μα ο 26 | 10 2| 3 10 73; 810! . 2 
Kiel . . . . 17 99 | 4 39 22 896 — 
Königsbergifr. | 10 | 15: 2 | 24| 11} 17 | 11 | 2» 12| 15 saj — | — 
Lübeck. I: | n 3! 1] 7| a 0| 55 986 — | — 
Mainz .. . .] 24 | 14 - | 16 | 96 5|. | τι 1 907 -- | -- 
Mannheim. . 1 10 — 9 5 1 19 31 39. 879 1 — 
München . .| . 133.) . | 24 10 62 οἳ 34 s ow 
Posen . . .|. 80. . | 5 915 
- | 
μα.” NIME 
Schöneberg . 3, 14; — | 8 1 | 3 1 11 2 | . 875! 1 | 12 
Straßbutgi.E.| 9 | 5 2 19 B 15] 6| 93 15| 1 s9. — 
| | S | 


Anmerkungen siehe Seite 41. 
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II. Grundstücke und Gebäude. 


VII. Häusliche Einrichtungen der Grundstücke im Herbst 1905. 


b. = bewohnte, u. = unbewohnte Grundstücke. 


Städte 


Bezeichnung 


Wasserleitung 


b. 
Altona . . . u. 
Se. 
Barmen b.+ u. 5 
Berlin . . . |b. + u.]26 643?) 
Breslau b.+u.] 9010 
Charlotten- | d 3419 
burg. - H Se, | 3510 
Essen®). . . b. 112447 
Frankfort a. M. b. -+ u [16 578 
Kiel»; . Ib. 4 u. " 
Königsberg i. Ir. . ο. . 
Lübeck b. + u.] 7 269 
München . b. [14009 
Rixdorf b. 4- u.| 2573 
Schóneberg. b. 1:937 
b. 6 688 
Strassbarg i. E d u. 161 
Se, 6 849 
| b, 
Altona . . d u. 
Se, 
Barmen b.+u - 
erlin b.+uJ| 974 
Breslau b.+u. 960 
OS 
Charlotten- | ὦ 920 
burg . d Go. 
Essen . b. 982 
Frankfurt a. V. b.+u 945 
Kiel . . Ib. + u. 5 
Königsberg i, l'r. . [b. +u. ἢ 
Lübeck b.+u. (83 
München. b. 943 
Rixdort b. 1 000 
Schóneberg. b. 986 
b. 124 
Strassbarg i, E. . | u. 551 
Se. 119 


16 498 


Bebaute 
2 o YE 
m | m| „ |9 | Sammel- 
, Bi Si © | |gruben für 
e Leezibsgh SUM Ic 
e agg a^ ἃ sg | 
| ka el e KE: RI 
g mo. A: T SSS| gO = 
Bi "dc = | a L P E ud 
-- «Ὁ A = —- | u SS — e οὗ 
"^ [Q,9 ο κ. d |9 S e | x 
ana O > - 5 g " c 
ς | CN « 5 IL Bal r 
τ Go| " |o |/48| ® 
AX IE | 


272 


2271 


1 982 
198. 


| 
311 


979 
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(xasleitung 


' 
© 
pi 
KE 
SE 
Ehe 
d E 
x9 
© 
E 
EN 


ER 

| e 

29 

^N Ca 

D so 

ήθος 

Hi ANE 

= ο «- E 

gr do 

u E mn 

4 c T: Lk 

[55 Ho 

9 am 
N c 

αι 5 

= 

N 


Grundstücke mit 


' | 
| s 4 001 1023 347 
| | 101| 8 46 
vA LM. 4102/1108, 393| . 
4488 69 . |. AES 12 
| « 26495|. 26 441| 6 810| 1 248/927 
8 946 .. . | 137111279, 90648651) 
3555; — | 83555 —| — | — | 3448| 922) 562/303 
80 —| 80—, — - $83 96 237193 
3635 — | 3685 —| — | — | 3531| 958| 599326 
10 454 5099 923 . 

15914 — 225 15 541| 2 923| 1 808 
57801 25 . |. | | 3752| 1 246| . | 14 
a 4946 . 2834 600) 214 

11809! 10113022306 2208 1345| . | . 
2208 . "M ΠΗ͂ ΚΕ 2518 . | : |. 
cd. xs] dO 1919! 646| 202110 
3026 1 869| 3299 —| — | — | 5830,2669 218 . 
68 39 79 — s 3448 αρ πο: 
3094.1908 3308 —| — — | 5949 2785| 238 . 
| 
Von 1000 Grundstücken 
| γα] | | 
| ES .| om 153| 52 
DK .| 312 262) 149! . 
zs «d 587| 158| 56... 
ο UB. de do] ες can] Ae 
967| . | 967, 949 46! 34 
953 «| -- 785 196 59 51 
901 —| 961| -- - 932| 249| 152 82 
952, —| 952-- — -—| 988| 429, 440274 
961! - 961| — —, 934| 253| 158 86 
| | | | 
825 ii 409; 29 |. 
911] — 13 886| 167| 108 . 
T ME" E 3 ST lite 
gen 4 «|. | 628| 909| .| 2 
SU α P | 305| on 93 
| | | | 
800 — 7| 882| 21| 149 o .| ~| 
858] . ATC NET. ΤΟ, x! wl 
ll 998 977 329 103| 56 
328 202) 3500 — —, —| 631| 289 24, 
233| 134| 271| — — - 408| 397| 68 
335| 200 347| —| —| - 64 9292 25 
| 


Digitized by Google 


Hausgarten 


3131 
| 83 
3 164 


| 9 596?) 
4 503 

2213 

| 59 
2 332 


o 249 
8324 
3 043 


6 014 


4 224 
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VIII. Zahl der vom Reich, Staat, der Stadt, Stiftungen, Aktien- 
gesellschaften, Baugenossenschaften usw. errichteten Beamten- 
und Arbeiterwohnhäuser. 


—À 
-——— ——————— ———————PA—— ——————— JJ JvO—"——— QP("P———m————J—— ———— 


m 


100! 44719199. 677! 93] 49 949] 30) 95 


Chemnitz 
Frankfurt a. M 
Königsberg 
Straßburg 1. E. 


Essen!) 
Kiel 
Lübeck 


Beamten- bezw. 
Arbeiterwohnhäuser 


mit Wohnungen 


1147| 7320| 3883| 609| 259 . | 289| 809 
42| 98| 43| . 39) 7, . | — 3 
2626 | 5721 38238 15921| 8148! 1133 1675| 1383| 3093 


"E | 


a) bewohnt 
b) leer 
mit Bewohnern . 


(Fortsetzung zu Seite 83.) 


Anmerkungen zu Tabelle III. (Seite 36.) 


1) Außerdem 32 Grundstücke ohne Wohnungen. — ?) Außerdem 188 Anstalten. — 
3) Nur bewohnte Wohnungen (einschl. der sonstigen Wohnstätten). — *) Außerdem 
22 Anstaltsgrundstücke, 1 bewohnte Laube und 3 Wohnwagen. — 5) Vergl. An- 
merkung 1 zu Tabelle Ia. 


Anmerkungen zu Tabelle IV. (Seite 37.) 


1) Im Abbruch. — 1) Einschließlich der sonstigen Wohnstätten. — 3) Veigl. An- 
merkung 1 zu Tabelle Ia. . 


Anmerkungen zu Tabelle V. (Seite 38.) 


1) Bei den übrigen Gebáuden ist die Zahl der Stockwerke unbekannt oder 
nicht bestimmbar (z. B. Kirchen, Türme usw.). — 2) Außerdem 17 Kapellen, Kirchen 
Türme. — ®) Vergl. Anmerkung 1 zu Tabelle Ia. 


Anmerkungen zu Tabelle VI. (Seite 39.) 


1) Einschließlich der im Bau begriffenen Grundstücke. — 2) Darunter 29 der, 
Stadtgemeinde Berlin gehörige Grundstücke und 2 fremde Gesandschaften. — 
3) Davon 1 einer Landgemeinde und 2 auswärtigen städtischen Sparkassen gehörig. — 
4) Nur die bewohnten Grundstücke. — 5) Einschkeßlich der noch im Bau begriffenen 
Grundstücke. — ϐ) Gesandschaftau. — 1) Die Angaben beziehen sich nur auf die 
bewohnten Grundstücke, und zwar am 14. Oktober 1906. 


Anmerkungen zu Tabelle VII. (Seite 40.) ` 


1) Fahrstühle für Personen- und Frachtverkehr. — 2) Darunter 350 Grundstücke 
mit eigener Privatwasserleitung. — 3) Darunter 164 Grundstücke nur mit Dach- 
gärten. — 4) Vergl. Anmerkung 1 zu Tabelle Ia. 


Aumerkung zu Tabelle VITI. (Seite 41.) 


1) Vergl. Anmerkung zu Tabelle Ia. 


III. 
Bevülkerungsstand. 


Von 
Prof. Dr. M. Neefe. 
Direktor des statistischen Amts der Stadt Breslau. 


Unter Vorbehalt der Veróffentlichung der weiteren Ergebnisse 
der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 im nächsten Jahrgange lassen 
wir im Anschluß an die im 14. Jahrgang (S. 47—54) enthaltenen, vom 
statistischen Amt der Stadt Berlin bearbeiteten Mitteilungen über die 
Gesamtbevólkerung, die aktive Militärbevölkerung, sowie die Be- 
völkerung nach Geschlecht und Religionsbekenntnis, auf Seite 45 eine 
dem 17. Jahrgange der Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen 
Reichs (S. I, 435 ff) entlehnte Tabelle über die ortsanwesende Be- 
völkerung der 168 Städte mit mehr als 25 000 Einwohnern nach der 
Volkszählung vom 1. Dezember 1905 folgen. In die Reihe dieser 
Städte sind seit 1900 eingetreten: Allenstein, Aschaffenburg !), Brieg !), 
Cópenick, Eisleben, Jena, Kalk, Lehne, Lichtenberg?) Lüneburg, Meerane, 
Minden, Naumburg a. S. 1, Neiße, Paderborn, Saarbrücken, Siegen 1), 
Viersen, Wilhelmshaven und Wilmersdorf?) Aus der Reihe dieser 
Städte sind nach 1900 infolge Bevólkerungsrückgang ausgeschieden: 

Hohensalza mit Einwohnern 1905: 24471, 1900: 26141, 

Glauchau - " 5 24596, , 25677. 

Gruppiert man die hier in Betracht kommenden 168 Städte, 
nach 6 Größenklassen, so erhält man folgendes Bild, das eine er- 
hebliche Verschiebung innerhalb des nur fünfjährigen Zeitraumes zeigt. 


1905 
; | 
Ser Städte - Zahl 
mit einer Einwohnerzahl von der Einwohner 
Städte 


95000 bis 50 000 93 2 996 526 82 2 744 723 

-über 50000 „ 100.000 
100000 „ 200000 20 2 819 303 99 3 205 569 
». 900000 , 300 000 9 2 075 818 11 | 260669239 
. 800000 , 500000 5 9 935 461 3 1 234 604 


4.402 592 
168 | 17 235 616 


-— 4 


2 594 586 
15 426 061 


. 500000. 


| 
39 2 644 301 45 3 031 889 


1) Hatte Eingemeindung in der letzten Zählperiode. 
5) Seit 1907 Stadtgemeinde. 
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Die Bevölkerungszunahme dieser 168 Städte. im Gebietsumfange 
von 1905 erreichte sonach in der letzten Zählperiode 1 859 555 oder 
12,06% während sie für das übrige Gebiet des Deutschen Reichs 
2414545 oder 5,9 % betrug. 

Die Bevölkerung des Deutschen Reichs bezifferte sich nach 
den seitens des Reichs ausgeführten Volkszählungen Anfang Dezember 


1871: 41010 150 | 1885: 46 855 704 | 1900: 56 367 178 
1875: 42 727 360 | 1890: 49 428 470 | 1905: 60 641 278 
1880: 45 234 061 | 1895: 52 279 901 | 


Die Bevölkerung verteilte sich im Jahre 1900 auf 76 959, 1905 
-auf 76 391 Gemeinden. 

Nach den bisherigen 8 Volkszählungen im Reiche !) verteilt 
sich die ebengenannte Bevölkerung des Deutschen Reichs nach Größen- 
Klassen der Gemeinden wiel fogt: 


Gemeinden mit einer Bevólkerung von 


Nach der a ne 
| über 2000 | über 5000 | über 20000 


Zählung von| unter 2000 : über 100 000 
Anfan; bis 5 000 bis 20 000 bis 100 000 

BE ull plc P Bush 

Dezember | Bevoike- Ge- | Bevöl- e- | Bevöl- | Ge Bevöl- | Ge Ge | Bevölke- 


meind. rung meind.’ , kerung d kerung meind. kerung a rung 


1871 . 36 219 352]1 716 ; 086 625| 529 n 388 96 τὸ 3 147 272 


8 E 968 537 

1875 126.070 ısslı 837 '5 379 357] 591 51210441] 88 3487 857| 12 | 2665 914 
1880 . 126 513 55111 950 15 748 976| 641 5671 325] 102 |4 027 085| 14 | 3273 144 

| 1885 . |26 376 92711 951 5 805 893| 683 |6 054 629| 116 4 171 874| 21 | 4446381 
1890 . 28 433 456|1 721 |5 078 592] 629 δ 674 487| 125 16109211 24 | 5631 014 
1895 26 216 680/2 068 |6 158 389| 796 |7 047 765| 150 15580 074| 28 : 7276 993 

. 1900. [13 599 25 134 10312 269 6 815 853| 864 |7 580 1954 194 |7111447| 33 | 9120 280 
1905 12 811 25 822 48119 386 |7 158 685] 945 5 334 478] 208 |7 810 630| 41 M 509 004 


| 


Von 1000 der Bevölkerung des Deutschen Reichs sind gezählt: 


-------------- u — - ο πακετο EE 


In Gemeinden mit 


| 
Einwohner: in| 1375 | 1890 | 1895 | 1900 1905 
unter 9000....... 639 | 610 | 586 | 563 | 575 | 501 | 456 | 426 
über 2000 bis 5000. .| 194 | 126 | 127 | 121 | 103 | 118 | 191 | 118 
. 5000 . 20000. .| 112 | 120 | 126 | 129 | 115 ! 195 | 135 | 191 
. 20000 „ 100000. .| m | 82 | s9 | 4 | 93 | 107 | 126 | 139 
. 1000 ....... 48 | el 12 93 | 114 | 139 | 162 | 190 


1) Vergl. Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 32 S. 29*, Bd. 68, S. 20*, 
Bd. 150, S. 63*, Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reichs 1898, II, 
S. 165 und 16. Jahrg. 4. Heft, S. 70. 
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In Tabelle II (S. 47 ff.) ist der von den betreffenden Städten 
bezw. deren statistischen Ämter für jeden Monat fortgeschriebene 
bezw. berechnete Bevölkerungsstand vom 31. März 1906 ab für 
den Schluß jedes Vierteljahrs enthalten 1). Sofern die Fortschreibung 
von den betreffenden Städten nicht selbst geschieht, erfolgt sie seit 
Januar 1905 auf Grund eines Beschlusses der 18. Konferenz deutscher 
Städtestatistiker vom statistischen Amt der Stadt Breslau. Die am 
statistischen Jahrbuch beteiligten Städte füllen monatlich ein Formular 
über die Zahl der Geborenen, Gestorbenen, der Zu- und Abgezogenen 
der wahrscheinlichen Bevölkerungszunahme aus und senden es 
6 Wochen nach Schluß des betreffenden Monats an das statistische 
Amt der Stadt Breslau, welches die Ergebnisse zusammenstellen, auto- 
graphisch vervielfältigen und jeder dieser Städte ein Exemplar des 
Abzugs zugehen läßt. Die Zusammenstellung zerfällt in 2 Teile. 
Der erste Teil enthält die Grundzahlen und Berechnungen ohne Ge- 
schlechtstrennung, der zweite Teil gibt sie mit Geschlechtstrennung 
für eine Reihe von Städten, welche die Angaben in dieser Trennung 
machen. 


Bemerkungen zu Tabelle II (S. 47 u. 48). 


1) Einschließlich der am 14. April 1906 eingemeindeten Gemeinde Forst, — 
2) Bis Juni 1907 war die Fortschreibung von der Stadt Augsburg erfolgt, seitdem 
geschieht sie vom statistischen Amt in Breslau. — ?) Nach Schätzungen des 
statistischen Amts in Breslau. — *) Die Zahlen für November sind im Dezember- 
bericht des statistischen Amts der Stadt Berlin nachträglich geändert. — 5) Unter 
Zugrundelegung der Zählung vom 31. Oktober 1907, welche 139 785 Einwohner 
ergab. — ϐ) Zunahme infolge Eingemeindung mit 3380 Personen. — 7) Seit 
1. Februar 1908 ist das Ergebnis der Wasserlistenzählung vom 8. Juli 1907 der 
Fortschreibung zugrunde gelegt. — 8) Am 15. Oktober 1907 sind zwei Ort- 
schaften eingemeindet, daher der wesentlich erhöhte Bevölkerungsstand. — 
*) Ohne Anschluß an den Vormonat, infolge Berücksichtiguug des endgiltigen 
Volkszählergebnisses vom 1. Dezember 1905. -- 19) Die Fortschreibung ist auf 
Grund des Ergebnisses der letzten Personenstandsaufnahme geändert. — 11) D. h. 
Alt-Duisburg. — 12) Einschl. der eingemeindeten Vororte. — 13) Unter Berück- 
sichtigung des letzten Volkszühlergebnisses, daher ohne Anschluß an die Fort- 
schreibung des Vormonates. — !*) Infolge nachtrüglicher Berichtigung kein An- 
schluß an das Ergebnis des Vormonats. — 15) Änderung gegen den Vormonat 
infolge Zugrundelegung des Volkszühlergebnisses. — 15) Ohne die Schiffs- 
bevólkerung. — 11) Am 1. Oktober 1907 sind 7 Ortschaften mit 22311 Einwoh- 
nern eingemeindet, daher die plötzliche Steigung. — 18) Erhöhung infolge 
Eingemeindung von 3 Ortschaften. — 19) Die fortgeschriebene Bevölkerung von 
125 128 für Ende Januar 1908 ist nachträglich auf 125887 geändert und hier- 
nach die weitere Fortschreibung vorgenommen. — 39) Einschl. der Vororte. — 
21) Ohne Anschluß an den Vormonat. — 22) Seit Januar 1907 ist die Bevölkerung 
unter Berücksichtigung der ` Personenstandsaufnahme — fortgeschrieben. — 
23) Einschl. der seit 1. April 1907 erfolgten Eingemeindung von Mombach mit 
6654 Einwohnern. — ?*) Unter Zuerundelegung der für 1. Januar 1908 auf 311 650 
vom statistischen Amt der Stadt Nürnberg neu berechneten Einwohnerzahl. — 
25) Das statistische Amt der Stadt Posen hat wegen der Mängel im Meldewesen 
die Fortschreibung seit Mai 1907 eingestellt. Sie erfolgt seitdem vom statistischen 
Amt der Stadt Breslau. — 2%) Kein Anschluß an den Vormonat infolge Zu- 
grundelegung des letzten Volkszählergebnisses. — ) Anderung gegen den Vor- 
monat beruht zum Teil auf Anderung der Berechnungsmethode. 


pe — 


1) Im AnschluB an die Fortschreibung bis 31. Mürz 1905 (vergl. XIT. Jahrg. 
S. 461.) 
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I. Die ortsanwesende Bevölkerung der 168 Städte des Deutschen Reiches mit 
mehr als 25 000 Einwohnern nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 


Städte 


Aachen . 
Allenstein . 
Altenburg . 
Altona 
Aschaffenburg 
Aschersleben . 
Augsburg - 


Bamberg 
Barmen. 
Bautzen. . 
Bayreuth . . , 
Berlin 

Bernburg SE, 
Beuthen i. Oberachl. 
Bielefeld 

Bochum 

Bonn. . 
Brandenburg 2. ‚Harz 
Braunschweig 
Bremen. 

Breslau . 

Srieg. 

Bromberg . 


Cassel ; 
Charlottenburg 
Chemnitz 
LOI ο 
Cöpenick 
Colmar . 
Crefeld . 


Danzig . 
Darmstadt. 
Dessau . 
Deutsch- Wilmersdorf T 
Dortmund . 
Dresden 
Düren . 
Düsseldorf. 
Duisburg . 


Eisenach 
Eisleben 
Elberfeld 
Elbing 
Erfurt 
Essen 
Eßlingen 


Bevölkerung am 
1. Dezember 


1900 | 1905 
135 945 | 144 095 
24995 | 914992 
31 110 | 38 818 
161501 | 168 320 
99184 | 25891 
91945 | 27878 
89170 | 94923 
41823 | 45483 
141944 | 156 080 
96094 | 29419 
| 29387 | 31903 
.|1 888 848 12 040 148 
34431 | 34999 
51404 | 60076 
63046 | 71796 
101957 | 118464 
11316 | 81996 
49950 | 51239 
128996 | 136 397 
182 918 | 214 861 
426192 | 410904 
94883 | 97486 
52904 | 54231 
106034 | 190467 
189305 | 239 559 
214030 | 944 997 
312599 | 428 199 
00995 | 27721 
36844 | 41791 
109 084 | 110344 
147358 | 159 648 
72381 | 83193 
50849 | 55134 
30671 | 63568 
144 374 | 175577 
480 658 | 516 996 
27168 | 99711 
913711 | 253 974 
160737 | 199 346 
31580 | 35153 
93808 | 25121 
156966 | 169853 
59518 | 55697 
86364 98449 
196835 | 931360 
297 325 99 172 


1) Seit 1. April 1907 Stadt. 


Reihen- | 
folge | 
1900 1905 
29| 99 
156 | 154 
98 | 102 
20| 93 
165 | 161 | 
142 | 150 
42| 43 
94 95 
SC iis 
127 | 124 | 
t|. 1 
102 | 115 
12| ol 
56, 5ο 
36 | 31 | 
51! 50 
77| 85 
31| 35 
19! 19 
Bl g 
151 | 153 
το, w 
η 36 | 
18. 15 
13| 13 
t| T 
166 | 151. 
99. 98. 
34| 39 
on 98. 
50, 49! 
73| op 
190. 62) 
26 n 
4| 4 
143 | 140 | 
14| 10, 
91! 90 
113 | 113 
pO 
69 A 
44| 42. 
17| 16| 


139 | 143 


Städte 


Flensburg . 

Ro Lig ὁ 2 
Frankfurt a. M. . 
Frankfurt a. O. . 


Freiberg 


Freiburg i. B. | 


Fürth 


Gelsenkirchen 


Gera . 

Gießen . 
Gleiwitz. 
Görlitz . 


Göttingen . 


Gotha 


Graudenz . 


Guben 


Hagen i. Westfalen. 
Halberstadt 


Halle 8. S.. 


Hamburg . . Á 
Hamm i. Westfalen . 


Hanau 


Hannover . 


Harburg. 


Heidelberg . 
Heilbronn . 


Herford . 
Herne 


Hildesheim 


Hörde 
Hof: ; 


Insterburg . 


Iserlohn 
Jena . 


Kaiserslautern 


Kalk 


Karlsruhe . 


Kattowitz 
Kiel . 
Koblenz. 


Kónigsberg 1. Pr. 
Königshütte i. O.-S. . 


Kottbus. 


Landsberg a. W. 


Lehe. 


Bevölkerung am 
1. Dezember 


1900 | 1905 
48 922 | 53 771 
32 075 33 152 
288 989 | 334 978 
61 852 64 304 
30 115 30 860 
61 504 14 098 
D4 822 60 635 
129181 | 147 005 
46 082 46 909 
25 491 28 169 
52 362 61 326 
80 931 83 166 
30 234 34 081 
34 651 36 947 
32 138 35 953 
90.122 36 636 
66 141 77 567 
42 810 45 529 
156 609 169 916 
105138 | 802793 
SISTI 38 429 
29 847 31 637 
235 649 | 250 024 
49 153 550 616 
43 998 49 521 
37 891 40 004 
95 109 28 832 
21 863 33 266 
42 975 47 061 
25126 28 457 
32 181 36 411 
27 187 28 902 
27 265 29 590 
20 686 26 360 
48 310 59 306 
20 606 25 418 
97 285 | 111 249 
31 138 35 772 
121 824 | 163 772 
41 526 53 897 
205 961 | 223 770 
57 919 66 042 
45 167 46 270 
99 598 36 934 
24 301 31 826 


Reihen- 
folge 


1900 1905 


d 80 
111 e 


dëi A 
61 


123 134 
09| 54 
66, 61 


30| 91 
84| 91 
148 | 147 
Se je 


En 17 
100 106 
110 110 


ο) 9 
115 104 
125 | 128 
10 11 
18 τὸ 
88. 87 
91 | 101 
150 140 
134 | 120 
91, 90 
149 149 
109 109 


145 
141 
159 


135 
141 
161 


0| 82 
168 | 162 
di) 38 
1191 112 
32 25 
KN 8] 
16 15 
64| 59 
Sb Jo 


105, 107 
150 195 
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Tabelle I (Fortsetzung). 


Bevölkerung am 
1. Dezember 


Bevölkerung am 
1. Dezember 


| 
Reihen- | 
folge 


Städte Städte 


1900 


1900 | 1906 1905 1900 | 1905 


| 
Leipzig . . .| 456156 | 505 672 5| au Potsdam . . . .| 59796 61 414 
Lic tenberg 1) . εἰ 43371 55391 | 90| 77 
Liegnitz. . . 54 882 59706 | 65) 111! Ratibor. . . . .| 30754 32 690 
Linden i. Hannover.| 50 628 57941 | 74! 74 | Recklinghausen. .| 34019 | 44396 
Ludwigshafen a.Rh.| 61 914 12286 | 57, 55 || Regensburg . . .] 46215 | 48801 
Lübeck. . . . .| 82988 | 91541 | 46, 46 | Remscheid . . .| 58103 |` 64340 
Lüdenscheid . . .| 25509 | 28921 [147,144 | Rheydt. . . . .| 83409386 40 149 
Lüneburg . . . .| 24693 26571 [1535157 | Rixdorf. . . . .| 92614 | 153513 
| Rostock. . . . .| 34735 60 793 
Magdeburg . . .| 229667 | 240633] 11) 14 l 
Mainz . . .| 84251 | 91179 | 45; 47 | Saarbrücken . . .| 23237 | 26944 1165 | 150 
Malstatt-Burbach ;| 31195 38554 [116,103 || Schöneberg . . .] 95998 | 141010 | 38| 3 
Mannheim . . . .| 141131 | 163693 | 28, 26 [|| Schweidnitz . . 28 439 30 540 | 131 | 13: 
Meerane . . . .| 23851 | 25011]159/168 || Schwerin i. Mec klb. 38672 | 41628 | 96| o 
Meißen . . . . .| 31434 | 32336 1114 123 || Siegen . . . . 22 494 25 201 |164 | 16: 
Metz. . . . . .] 58462 60419 61! 68 || Solingen . . . «| 415260 49018 | 8δ| 5 
Minden. . . 24 315 25 425 | 154 | 163 | Spandau . . .| 65010 70295 | 54| δι, 
Mühlhausen i. Th. .| 33428 | 34359 |107 116 || Stargard i. Pomm. .| 26858 26 907 | 142 | 156 
Mülhausen i. E.. .| 89118 94498 | 43, 44 || Stettin . . . . .| 210702 | 224119 | 15 | 1 
Mülheim a. Rhein .| 45062 50811 | 87, 86 | Stolp i. Pomin. . .| 27293 | 31154 [|140 | 13!, 
Mülheim a. Ruhr .| 80597 | 293599 | 48) 45 | Stralsund . . . .| 31076 | 31809 |117 (E 
München . . 499 932 | 538 983 3| 3] Straßburg i. Eis. .| 151041 | 167678 | 24: 2% 
München- Gladbach . 58 023 60709 | 63| 66 || Stuttgart . . . .| 216088 | 249286 | 12, 1? 
Münster . . 69 977 81468 | 52| 51 | | 
| Thon . . ... 29 635 31 801 [126 | 121 
Naumburg a. S. . .] 23483 25057 |161/167 | Tilsit . . . . .| 34539 37148 1101, 105 
Neiße . . . .| 242061 25 390 |157 |164 | Trier . . . . .| 43506 46709 | 89| 9: 
Neumünster . . .| 27335 31 439 | 138 1190. ` 
Neuenkirchen | | Vim. . . . . .| 46375 | 51820| 82) si 
(Rgbz Trier) . .| 27684 | 32357 |136 129 | l 
Neuß. . . . .| 284172 30440 [130/138 | Viersen. . . . .| 24761 91 577 |192 | 12? 
Nordhausen . . .| 28497 29 883 1128 | 139 | | 
Nürnberg . , . .| 261081 | 294 406 9] 9] Wandsbeck . . .| 27966 31 563 | 133 | 129 
| | Weimar. . . . .| 28489 | 31117 |129 137 
Oberhausen . . .| 42148 52166 | 93| 83 | Weißenfels. . . .| 28201 30 894 {195 | 155. 
Offenbach . . . 50 468 59765 | 75| 10} Wiesbaden. . . .| 86111 | 100953 | 40, 41: 
Oldenburg i. Großh. 26797 | 28565 |145|148 | Wilhelmshaven . «| 22682, 26012 |163 | 16 
Oppeln. . . 30 112 30765 {19411305 | Witten . . . . | 33 917 35 841 1106 ' 111 
Osnabrück ... |] 51573 | 59580 | 71: 72 | Worms. . . . .| 40900, 43841 | 95 9 
| Würzburg . . . .| 75499 80 327 | 49 5 | 
Paderborn. . . «| 23538 | 26469 |160 105 E 
Pforzheim . . . .| 49660 59389 | 76, Το], Zeitz. . - : :. : 21 391 30 568 137 | 18 
Pirmasens. . . .| 30195 | 33998 |122 118 | Zittau . . . . .| 30921 | 34719 |118 | 115: 
Plauen i. V. . . .| 76471 | 105351 | 41! 40] Zwickau . . . .| 64349 | 68502 | 55 | 5 


Posen . . . . .| 117033 | 136808 | 33 * 
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II. Fortgeschriebener bezw. berechneter Bevölkerungsstand 
vom 31. März 1906 bis 31. März 1908. 


| 31.März | 30.Juni |30. September | 31. Dezember 
Städte τ 
1900 

ίνα "δια 159 9981) | 11616 | 152433 
ARRONT Lo 2.» wx 168 814 169 065 169 149 111 580 
Augsburg s . . . 95 201 95 483 95 166 96 158 
Barmen.) e ὁ "ër 8 156 500 157 200 157 500 158 269 
Berli: %  ὁ ἡ 2 050 656 2 060 711 2 061 544 2 091 2994) 
Bochum 120 200 123 178 124 289 - 126 138 
Braunschweig*) . 136 899 137 335 137 511 - 137 882 
Bremen . 213 665 *) 215 498 217 483 - 919 962 
Breslau . 474 080 475 377 418 048 482 516 
Cassel 121 879 144 322 145 082 . 146 086 
Charlottenbur e 242 070*) 244 524 244 646 . 253 029 
Chemnitz 241 113 252 350 253 540 254 340 
Cöln a. Rh. 433 085 437 278 437 764 444 063 
('reteld . 110 675 111 137 111 344 111 847 
Danzig . 161 496 162 429 162 090 164 761 
Darmstadt . 83 696 84 337 84 262 85 496 
Dortmund . 178 133 181 351 182 8329) . 187 010 
Dresden. . 516 290 518 674 521 125 526 217 
Düsseldorf. 253 533 255 954 256 125 251 843 
Duisburg 114 09311) 200 10112) 201 44615) . 203 436 
Elberteld 163 566 164 049 164 493 165 724 
Erfurt 99 133 100 120 100 759 102 193 
Essen a. R. . 231 125 234 410 236 61513) 238 616 
Frankturt a. M. 331 201 340 848 344 517 349 683 
Frankfurt a. O. 64 414 64 511 64 248 64 897 
Freiburg i. Br. a 11 169 TT 837 78 572 79.314 
Görlitz . 83 815 83 016 83 222 84 060 
Halle a. S.. 175 302 177 351 171 133 180 206 
Hamburg!6) 199 819 807 951 813 872 819 214 
Hannover . 249 895 249 615 250 888 253 949 
Karlsruhe*) . 112 262 113 025 113 767 114 579 
Kiel o" A 166 105 169 624 165 820 169 190 
Königsberg*) . 221 14520) 222 058 222 834 223 631 
Leipzig*) . 506 077 508 551 510 590 513 054 
Liegnitz 59 920 60 486 61 160 61 938 
Lübeck . 91 451 91 502 91 187 93 525 
Magdeburg. 240 519 240 946 241 229 . 944 850?!) 
Mainz 91 539 91 406 91 454 92 281 
Mannheim . 165 126 161 200 168 632 110 462 
Metz*) , e 60 932 61 057 61 123 61 215 
Mülhausen i. E. ei 91 882 92 031 92 146 92 246 
München*). 541 449 543 211 545 220 041 043 
Nürnberg") 299 803 304 852 306 494 308 346 
Plauen . 105 953 106 791 106 545 109 179 
Posen 139 437 140 439 141 552 144 211 
Potsdam *). 61 554 61 115 61 456 61 765 
Rixdorf. . 151 593 164 546 168 325 176 923 
Schóneberg 143 088 145 323 146 500 152 58126) 
Spandau *) . 10 108 11 021 11 262 11 558 
Stettin . 225 623 225 945 226 822 230 844 
Straßburg i. E. ei. 168 551 169 428 170 166 170 981 
Stuttgart . 251 845 253 657 255 484 257 325 
Würzburg . 80 915 81 121 81 421 82 669 
Zwickau*). 68 517 68 757 68 902 69 126 


*) Für die mit * bezeichneten Städte wird die Bevölkerung vom statistischen 
Amt der Stadt Breslau fortgeschrieben; für diecFortsehreibuhg der übrigen vor- 
genannten Städte sorgen die betr. Städte bezw. statistischen Ämter selbst. 
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Tabelle II (Fortsetzung). 


pu-—— — — —— ——————J' ———————————— ne, E 


1. Mà Juni | 30. : e μα 
Städte 3 re | 90 Juni | 90 Septbr. | 31. Dezbr 31. März 


1907 1908 


i 
152 426 | 


Aachen. 152 239 151 596 152 092 151 949 
Altona , 171531 171 661 171 879 172 784 172 217 
Augsburg . 96 340 96728) | 97013 97 298 97 583 
Barmen | 1585593) 159 187 159 537 160 235 160 317 
Berlin . . . .| 2088123 2 089 923 2 094 269 2 111 361 2 101 933 
Bochum .| 128400 127 565 128 091 129 526 131 118 
Braunschweig* ).| 138189 138 486 138 833 140 0385) 140 402 
Bremen. 220 692 223 625 225 281 221 296 221 615 
Breslau. . , 483 486 485 225 486 279 491 464 492 664 
Cassel . 146 802 148 931 149 986 152 339 .152 916 
Charlottenburg .| 253 373 256 104 206 515 265 799 264 839 
Chemnitz . 256 270 263 2006) 261 012 268 088 268 557°) 
Cöln a. Rh. .| 447463 451 372 453 060 458 037 460 100 
Crefeld. . . -| 111977 112 096 112 418 127 4995) 127 513 
Danzig . 164 800 165 217 165 250 161 919 168 083 
Darmstadt. 85 517 86 460 86 310 87 804 87 871 
Dortmund. 189 809 192 643 193 839 197 072 198 150 
Dresden 521 162 530 380 531 880 536 987 531 941 
Düsseldorf 262 120'9) 263 352 260 588 267 65310) 271 050 
Duisburg . 205 022 208 252 209 457 210 809 211 921 
Elberfeld . 166 150 166 271 166 976 167 630 167 925 
Erfurt . 102 846 102 832 103 069 104 903 104 935 
Essen a. R. . .| 211226 246 321 248 016 241 598 249 682 
Frankfurt a. M. .| 347 83714) 350 688 351 970 354 442 355 312 
Frankfurt a. O. . 65 215 65 531 66 435 66 696 66 354 
Freiburg i. Br. *) 80 018 80 740 81 565 82 291 8? 977 
Görlitz . . 83 970 83 692 83 693 84 628 S4 334 
Halle a. S. 114 48115) 116 569 115 190 111 911 177 198 
Hamburg!$) . 823 301 833 666 840 698 816 426 848 196 
Hannover . 253 213 254 949 255 368 280 96417) 281 410 
Karlsruhe”) . 122 43218) 123 202 124 078 124 904 126 48013) 
Kiel . Sr πο 171 214 175 004 114 459 118 463 180 614 
Königsberg * J. 224 352 225 120 226 036 226 833 227 T56 
Leipzig*) . 515 339 517 131 520 094 522 175 524 447 
Liegnitz 62 118 62 887 62 952 63 503 63 523 
Lübeck. 92 812 93 453 94 015 95 212 94 917 
Magdeburg 944 71822) | 944 862 244 940 246 199 245 982 
Mainz 92 411 99 62955) 100 230 101 495 101 782 
Mannheim. 171 782 113 388 174 590 115 858 177 238 
Metz*). : 61 344 61 426 61 531 61 698 61 744 
Mülhausen i. E.*) 92 180 92 241 92 362 92 427 92 480 
München") 548 663 550 183 551 935 503 416 554 891 
Nürnberg *) 309 922 311 131 313 636 315 266 313 32134) 
Plauen . 109 817 110 855 111 251 112 117 112 149 
Posen . 145 194 141 74735) 145 256 146 313 147 601 
Potsdam *). 61 519 62 213 61 833 61 981 61 763 
Rixdorf. ; 119 067 185 461 188 133 197 000 199 215 
Schöneberg . 153 540 155 041 155 548 160 613 159 953 
Spandau *). τ 851 12 136 19 421 12 662 12 922 
Stettin . 231 196 232 586 233 083 236 884 238 384 
Straßburg i. E. iS 111 809 172 686 113 509 174 240 175 021 
Stuttgart . 259 178 261 04451) 262 924 264 819 266 726 
Würzburg . 83 015 83 263 83 651 84 431 84 921 
Zwickau *) 69 321 69 484 69 691 69 875 10 066 


Bemerkungen zu Tabelle II auf Seite 44. 
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IV. 


Bevülkerungswechsel 
im Jahre 1906. 


Nachweisungen zusainmengestellt im Statistischen Amt der Stadt München. 


Die natürliche Bevólkerungsvermehrung war nach dem 
in Tab. XIII auf S. 62 angegebenen ÜberschuB der Geborenen über 
die Gestorbenen, berechnet auf 1000 Einwohner, im Jahre 1906 am 
größten in folgenden Städten: 

Gelsenkirchen . . . » . 303 | Dortmund, ees, 21,0 
Bochum. . . . . ο . . 241 | Rixdrt . . . . . . . 209 


Duisburg . . . . . . . 235 | Mannheim. . . . . . : 205 
Essen . . . ο» . ο» . 2393 | Plauen i.V.. . . . . . 1982 


am geringsten in: 


Potsdam . . . . . 1o | Frankfurt a. O. . . . . 76 
Metz . . . . . . . . 63 | Liegnitz . . . . . . . T8 
Görlitz . . . . . . . 638 | Mülhausen iux E.. . . . 7:9 
Würzburg 69 | Braunschweig . . . . BA 


Im Jahre 1905 achiwant ten die Extreme zwischen 34,1 (Gelsen- 
kirchen) und 2,8 (Potsdam). 

Die Geburtenhüufigkeit weist auch im Jahre 1906 in einer 
Reihe von Städten eine Höhe von über 40 auf 1000 Einwohner auf 
(Gelsenkirchen 50,8, Bochum 45,6, Duisburg 45,5, Dortmund 42,8, 
Essen 41,2. Durch eine geringe Geburtsziffer treten 1906 hervor 
Potsdam 18,5, Charlottenburg 22,6, Schöneberg 23,5, dann eine Reihe 
weiterer Städte (Hannover, Crefeld, Wiesbaden, Braunschweig, Görlitz, 
Berlin) mit unter 26 auf 1000 Einwohner. 

Auch die Sterblichkeitsziffer weist fast allgemein eine weitere 
Minderung auf. Die niedrigste Sterblichkeitsziffer hatten i. J. 1906 
Schöneberg 10,4, Charlottenburg 12,1, Barmen 12,8, Cassel 13,6, 
Crefeld 13,9 auf 1000 Einwohner. Über 20 pro Mille berechnet sich 
die Sterbeziffer in 

Posen . . . . 222) Danzig . . - . 90.9 | Metz soa -ῳ ΝΤΑ 

Würzburg . . . 21,|Dortnund . . . 28 Halle . . . . 203 

Breslau. . . la Bochum. . . 20,4 Liegnitz. . . . 203 

Stettin . . . . 21,0! Freiburg i. B.- - . Lu 

Die Höhe dieser Ziffer ist häufig abhängig von der Größe der 
Kindersterblichkeit im ersten Lebensjahre. Von 1000 Lebend- 
geborenen sind mehr als 23 im ersten Lebensjahre gestorben in 
Chemnitz 25,6, Zwickau 24,7, Stettin 24,0, Mainz 24,0, Augsburg 23,9, 
Liegnitz 23,6, München 23,4. 

Die auf 1000 der Bevölkerung berechnete Ziffer der an Lungen- 
schwindsucht gestorbenen Personen war im Jahre 1906 am größten in: 
Breslau. . . . 23,3 München "E 240 | Karlsrahe pows a ENDO 
Metz. . . . 260 Mainz . . . . 240 Karlsruhe . . . 22,0 
Freiburg i. B. . 26.0 | Würzburg . "E 93, | Augsburg . . . 21,7 

am geringsten in 


Schöneberg . .  8,0'Charlottenburg . 11.5 Plauen i. V. . . 190 
Lübeck. . . . 10,0 Ki . 55 . 15 Spaudau . . . 120 
Gelsenkirchen . 11,0) Dortmund . . . 11,6 Rixdorf. . . . 139 
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I. Eheschließungen im Jahre 1906. 


Junggesellen mit Witwer mit 


Wit- 
wen 


Über- 


haupt | ledigen 
E Frauen 


Stádte geschied.lledigen 


Frauen [Frauen 


Aachen . : Β Í | . | | 
Altona 1705| 04 57 80 , 41! 11 
Augsburg 758 | 94 6 68| 94| — 
Barmen . 3 1294| 35 7 o8 ı 48 7 
Berlin 19 586 | 577 466 1 314 | 392 139 
Bochum . 

Braunschweig . ὃ e : : : : 
Bremen . 1848 61 31 108 , 49 9 
Breslau . 3261| 119 | 60 | 33 | 19| 17 
Cassel. 1103 | 24 7 89 | 26 2 
Charlottenburg 2049 | 160 60 15, 28 5 
Chemnitz 1736| 51 37 126 | 88 21 
Cöln a. Rh.. 3875 | 150 62 235 | 82 11 
Crefeld 939 | 26 9 450 ο | 2 
Danzig 1029 | 43 28 99 47 8 
Darmstadt . 636 | 13 6 47 8 1 
Dortmund 1595 , 100 | 17 KB ! 37 5 
Dresden. . 3336 | 104 | 99 3401104! 31 
Düsseldorf . 2385 | 105 49 lis | 42] 9 
Duisburg. 1508; 64 | 16 90 | 38; 4 
Elberfeld. 1321, 56 22 19 | 40 | 7 
Erfurt. 133 | 11 9 49 | 23) 4 
Essen. . . 1910! 81 22 103 | 56 3 
Frankfurt a. 3322 ' 101 60 172 | 51 15 
Frankfurt a. O. 434. 10 1 du | 16 5 
Freiburg i. Br. 025. 16 7 43| 12 3 
Gelsenkirchen . 1155! 173. 10 9R |. 64 3 
M.-Gladbach 4891 19 | 5 28 | 17 2 
Görlitz 562, 14 | 9 8 | 26 8 
Halle a. S. . 1188. 24. 24 13 41 12 
Haniburg. 63500, 234 ^ 203 383 | 141 64 
Hannover 18) 57 43 151 39 12 
Karlsruhe KOS 90 | 15 60 13 2 
Kiel & = ο 1 209 38 45 41 20 9 
Königsbergi.Pr. 1509; 49 19 108 | 41 H 
Leipzig . 3772 | 107 84 246 | 115 36 
Liegnitz . 434 5 6 35 | ο) 3 
Lübeck . 679) 14 11 30 | 18 4 
Magdeburg . 1698, 51 37 130 | 78! 26 
Mainz. 661: οἱ 11 58 | 13 | 2 
Mannheim . 1388| 53 21 104 | 40 12 
Metz . a3 499 ` 20 6 29 15 3 
Mülhausen i. EI 12! 25 12 61| 35 3 
München ; í 

Münster i. W.. dAn 19! 3 43 | 10 i 
Nürnberg 2552. 105 | 16 231 | 69 5 
Plauen i. V. 736 | 16 6 D2 | 38 2 
Posen. 950 4 3 τοι 21 2 
Potsdam . 101 12 T 27 6 5 
Rixdorf . 1215, 48 23 111 | 4 13 
Schöneberg. 1143 | 42 19 08 | 23 9 
Spandau. 526 | 13 5 501 | 18 1 
Stettin 41: 1542: 62 35 137 | 65 14 
Straßburg i. Ef 16 1337 | 34 19 113 | 37 Y 
Stuttgart. 23421 2003 | 57 31 146 | 46 8 
Wiesbaden . RYT 90 12 45 13 2 
Würzburg . Dun 5081| 19, 1 Al |... 9 2 
Zwickau . 518 404, 4ἱ e 36, 21 2 


* Davon 4 ohne nähere Angabe. 


Wit- lgeschied.|ledigen 
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II. Ehescheidungen im Jahre 1906. | III. Legitimationen im Jahre 1906. 


Ehe- — |Bhelósungen ΕΙ S ££. Davon sind geboren im Jahre (mp Un 
Stádte iidangen | durch nn 72 = Ssg 1906 Baba 1900 a 
gerichtliche Tod $ el 5 5 ` 6 do es Io 1902 1901 | ehe — 
| | | 
Aachen. »| . : | 87| 24| 90! 15| 12| 8| οἱ οἱ το 
Altona . . ,| 147| 757| 904 11161] 911| 48| 56| 41! 23| 15] τοι] 104 
Augsburg . - 29 535 Sei 322 163 24 59 31| 11| 14! 6| ι8ἱ 184 
Barmen . . . 509 8 T5] 26 9; 5|, 5|—. ο σι 
Berlin. . . .| 1646 |10049 | 1169511 550| 1982]| 483 593 |318 | 163 192 ' 62 19411 85 
Bochum. . : . Ν ie 4 i E à 
Braunschweig . 55 690 145, 3571 140]. i i . ps 197 
Bremen . . .| *)112 | 896 |; 1569| 41] 46) 37) 8| 12| 4 | 11] 74 
Breslau . . .| 238 | 2922 3960’ "oul 695| 1521193118) 63| 59| 23 | 87| 172 
Cassel . . : 26 532 908, 703 81} 29; 29, 14 | Di 3| 2, 4| en 
Charlottenburg | . 990 | . 168] 47| 49| 38| 19] 8| Α| 10] τι 
Chemnitz . .| 119| 1108 E) 932| 402|100 124, 85; 39, 32| T | 16| 187 
Cõln a. Rh . 193 | 1799 G E s i l i | UE 108 
Crefeld . : ; i ; Sr τι τ —|-—| 30 
Danzig . - - : 64 | .. boe 143 KR 44. 21, | 12; 4 | 14] 111 
Darmstadt . . 99] 385, 407, 30] 34] τι 18' τι 9.. |. 47 
Dortmund . . 50 | vu, 820 1027| 101] 40 89! 17| ΑΙ 1! 1 55 
Dresden. . - | 339 2457 | 2796 1391| 780|182/297:138| 84, 58) 33 | δη] 186 
Düsseldorf . . . 964 "CE i : e | , e | d . 
Duisburg . .! *)85 108 dg 60)| 23) 16; 6| 4 3,1, 71 35 
Elberfeld. . .| 93] 108! 801 al 91] 98! 27] 19; 10! 4^ τ! 4] 59 
Ef. . . Jl 56] 431) 47 aap . ]. |... |... 1. |. 
Essen. . . . 04 850 904' 1288 (6] οἱ SH 20; 3| 4| 1 1| 35 
Frankfurt a. M. 154 | 1559 ! 1700, 2111 292} 92 100 35 | 15| 19 4, 991] 76 
Frankfurt a. O. 21| 390] e 156| 96|29| 31] 11, ΤΙ 5| 1, r2| 188 
Freiburg i. Br. | 11] 452] 463 al 87| 23, 25 12| 9| 5| ı | 12| 122 
Gelsenkirchen . 31| 557| Dn 8? 89| 36| 27; 17; 4| δι 1! 1| e 
M-Gladbach . 9| 9359] 2936€ 294 alem 7| δὶ 1), |. | 52 
Görlitz . . . 38 476 | 514) asif 15| 32 22; 8| 8, 2 ᾿αἱ. |108 
Halle a. S. . . | 9117 | 1026! li | 246| 52| a Mm 11} una 
Hamburg . lem 3030] . | 863 |220 250 1811 74, 51| 36 101] 113 
Hanover . . | *)173 1170 | , | απ... e | + τν | e [138 
Karlsruhe . .| 33) 5355, mm saf 112] 21| 34, 18! 14! 4 δ. 16] 118 
Kil o 95| 600] 755, 61} 158| 53, 39, 23, 15; 13 i | 11| 113 
Königsbergi.Pr.| . | 1250| Bee: 
Leipzig . . . 306 | 2257 | 9560; 1960| 688] 162,209 | 129 $3] 37,94; 62| 152 
Liegnitz. . . 30 363 393: 119 60} 21; 13) 8| 7| 3| g 5| 117 
Lübeck. | .| 33] 499) än mal ei 6| 22° 15 9| 5| 9| af so 
Magdeburg . . | 153 1222 | 1375| τῇ 274| 62, 70, 49, 30; 26| 9 | 28] 131 
Mainz. II min, il ES πο. 
Mannheim . - 58 | 704| 762, εβοὶ 92 33 a 15] 8| 6, 1, 7] οὐ 
Metz.. . . 19; 321] ΜΟΙ aal 5ο] 19! 15! 13° 4! 3]. | 6| 94 
Mülhausen i. E. 52 410 522, 340] 115| 26, 321 20! 14| 7| 6, 101 133 
München. . . 237 | 2744 | 2981] 1846 ; je : "EM ἢ 
Münster i. W. . DN 0| aal 181 5, 9| —| 1| —— | a| sa 
Nürnberg . . 73 | 1264 | 1337 1694| 653 130/158 | 99| 58| δ0! 24 |134| 215 
Plauen i. V. . 54, 380] 414| 456| 192| 44, 74| 24| 28| 9| 1| 12| 221 
Posen. . . . 27 | 715| 1742 3e| 87| 29| 17| 18) moi 4| τ! 3] 78 
Potsdam. . . 16. 351] 367 109| 351 11! 14| 1, 2| 1| 1| 5| 75 
Rixdorf . . . 53| 528| 580: 9981 190| 72| 61) 31! 9] 5|! g| 6] 120 
Schöneberg . 42 | 459, 494 mal ΒΗ] 26, 22| 19| 13, 2 —| οἱ 68 
Spandau. . . 20 | 267| 287, 3401 οἱ 21| 15) 12, 5 1 - 8| 97 
Stettin . . .| | 99| 1211 | 1310) 590} 242| 85, 52, 36, 21; 19| 6 93| 127 
Straßburg i. E. 92 | 923 | 1015 Soul 169| 45| 49. 29| 91] 13; τι 5]|107 
Stuttgart. = .| —84: 1193 | 1287| 10551 256| 48! 75 40 | 99| 18| 10 | 43| 109 
Wiesbaden. . 44! 517, 557 Al o 28; 24| 941 6 4| 2| 9| 96 
Warzburg . i : : | R 14] . . | : | : ! , : 1ο 
wikau. . .|  27| 3861 419 oul 4] 90| 27) 12| "8l zit 


δν Im pansan 1 anndocampishtehoo9ivrb 


IV. Die Geborenen nach Ehelichkeit und Geschlecht im Jahre 1906. 
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52 
Lebendgeborene 
Stá darunter 
ΗΕ überhaupt — | unchelich 
m. | w. | zus. | m. | w. 
| 

Aachen. .1 2384| 2091, 4475| 121 93 
Altona . 2276 | 2189| 4465) 290, 323 
Augsburg . . | 1380! 1390! 2712| 237 215 
Barmen. 2400 | 2189, 4580 | 68, 68 
Berlin . 126 315 25 118 51 433! 4 522, 4 381 
Bochum . . | 2721! 9599 5320) 134 116 
Braunschweig | 1758| 1626, 3 384 ; 
Bremen. . . T 3224 6624! 207 958 
Breslau. 1558: 111514 0331, 1350 1313 
Cassel . 2083, 19171, 4062 | 158 148 
Charlottenburg| 2797 | 2607. 5404. 318, 317 
Chemnitz . 4291| 4122 8413, 622: 580 
Cöln a. Rh. 14866: 762515 491| 960| 898 
Crefeld . 1416| 1302 2718| 51 DT 
Danzig . 2701| 2675 5376! 330) 315 
Darmstadt. 1062, 1055 2117 93 α 
Dortmund. 9938, 3698| (5106; 205, 202 
Dresden T258! 106914327] 1354 1325 
Düsseldorf. 4434| 4250 868417 3521 325 
Duisburg . . | 4353| 4064 8417 109 121 
Elberfeld . 2524: 2466 4900; 95! 252 
Erfurt . 1575, 1500 83081, 200 197 
Essen . . .14885| 4520 9405! 155 149 
Frankfurta. M. | 5004! 4751, 9755: 616, 683 
Frankfurta.O. | 882, 81v 1699, 152. 130 
Freiburg i. Br. νο; 342 
Gelsenkirchen | 3816 | 3662 T45. 91] 84 
M.-Gladbacn . | 1109 | 1061, 2111, 36 45 
Görlitz . 1056, 999 2055) Und 147 
Halle a. S.. 2678 2504 D182) 412) 357 
Hamburg . . [10 691 10406 21079 1394 1388 
Hannover . 3051 2590 ml συ 449 
Karlsruhe . 1606 Lin 3 1:32 | 199; 186 
Kiel . à 2702 26008 53107 420) 2389 
Königsberg 35023309 6811) δου, 549 
Leipzig . 7521 τον 14 750 1429, 1341 
Lübeck. 1347 | 1167; 2514 118 9 
Magdeburg 3448| 3129, 6 577 455 439 
Mainz. . 1206 | 1292, 2588; 136| 263 
Mannheim. 3903 3099 6309! 320, BLT 
Metz. . . .| 792] 816, 1608! 146| 145 
Mülhauseni.E. | 1274, 1237 2511 | 149) το 
München . 18594: 72235 15 811, 2160 2069 
Münster i. W. | 1350: 1 146, 2526 | 14 61 
Nürnberg . . | 5315 501710352, 962) 918 
Plauen i. V. . | 2061; 1818 3909, äu 351 
Posen . . 9132| 2519 5311} 255| 278 
Potsdam dal BRL 1092 60| 54 
Rixdorf. Re 20915 5034 | Seel 250 
Schóneberg 1744| 1588 33307 156) 136 
Spandau 1008| 914 1922, 93) 119 
Stettin . 3639; 3495 7134" 452 408 
Straßburgi. E. | 1969, 1932 3901" 439 413 
Stuttzart 3104, 34301 7134 δ 496 
Wiesbaden. 1909, 1206 2468 127: 198 
Würzburg . 1166 | 1111, 2277| 220 215 
"wickau. . 114 


1015| 1 ei 2072, 


1 
[ 


Totgeborene 
über- jj daranter Im ganzen 
haupt , unehelich 
m. | νν. | πι w.| m. | w. | zus. 
A 1 
58 A " 5 2 442 2130 4572 
104 εὐ 28, 22] 2380 2277, 4657 
46, 30] Ἡ 6| 1426 1367, 2 793 
83 53| 3 1|9483 2949 4725 
1061 872 276223 21 382 25 990.53 312 
| 
152 |. |. | 2191; 2675 5472 
το 03: .| . [1854 1670 3513 
102 286| 19! 16| 3502 3310 6812 
275| 40 51] 56| 7833| 7 415 15248 
70: 55) 9 e| 2155 2032 4187 
18, 62 16, 15| 2875. 2009 554 
156 135, 31; 22] 4 447: 4257, 8704 
258 216| 37| 37] 8124 7 84115 965 
41, 42] 3| 4| 1457 1344 2801 
90| 58| 18| 19] 2701 2733 5524 
43! 31 9 4 1107 1086 2103 
100| 716 ὁ 414038 3714 7752 
314 224, 73, G 7572 1293 14 865 
132 1118 14 19] 4506! 4 368, 8984 
140 104 6 5| 4493 4 168 8601 
vil 69: 14 5| 2607 2535 5159 
51| 45 8: 7| 1626 1551 3177 
135 118! τι 91 5020 4638 9658 
114 140! 35 29| 5178 4801 10009 
IRI 34 3. 4| 900 S51 1751 
ου © 10 1905 1231 2-437 
112! 83 10 ο 39028 3745 760123 
26:31. 3 2] 1135 1002 2228 
42132 6 p 1098 1031 2129 
το 84.12 171 2757) 2588: 5345 
382 200 το 65111 073 10 696 21 751 
128 113. 99! 31| 31179. 3003; 6 182 
34. 39; 1! 6| 1640 1565. 3205 
102 "m 91] 95| 2304 2678. 5492 
138; 98 32 21| 3640 8401 7041 
276 244| 41' T2 7 191! 7482.15 279 
46: οὐ A 7| 908, 875 1783 
40 24 T 1| 1387 1191, 2578 
119 95:19 νη 3567; 3224 6 091 
47i 39:12 1| 1343. 1331 2674 
110° o3 16 12| 3313 8199 6505 
32193 R, 6| 8M — 839 1663 
5D n2 s 91359 1289 2618 
313 249 s7 89| 8900 747216379 
24:17, 2, 1| 1374 1193 2567 
956 184. GA 41] 5511 5231 10 800 
40:54:15] 9| 2131 1902 40323 
TT! 51: 11) 12} 25809 2690 5439 
23 15; 8| 4| 581 519 1130 
99^ 16 12. 151 9058 3021 6109 
60: 42. 8 Miau 1698 3432 
33:31 5 11] 1041 un 1980 
113! 94, 19 16| 3752 3580 7341 
τὸ! 63: 10 16] 2480) 2408 4 888 
143 105 15 11 3847 32535 τὸ» 
51 49 8 4 13919 1255 2568 
46] 33 (T 5|-1,212. 1144 2 356 
39 i i 4 d$ 1095 2 150 
| 
| 


Daronter — , 
0 Mehrlingskinder ` 


m. 


49| 51! 
31| 99 
40! 40 
597 563 


95 99 
! 


55 35 
| 


117° 98 
os 
80 77 
91' 28 
104 101 
190:183 
100. 98 
115 109, 
(8 GL 
506 Aur 
1458124. 
113.113) 
20 1 
Iko 216 
26, 28, 
CN 23 


207.206 
(8 69. 
36 41 
69. 77, 


205 244. 
20: 16 
38 
72 
31 
67! 
23 96, 
Ἡ 35 
181150 
25 21 
139 100 
33: 40. 
| 


38 
R1 
36 
R5 


5 
| 84 


w. | zus. | 
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53 
Die Gestorbenen nach Geschlecht und Familienstand im Jahre 1906. 


V. 
Gestorbene ohne 
Stádte = . Totgeborene 
über- 
hau 1 Ὃν | Wé 


Aachen . 2647 | 1411| 1236 
Altona 2665 1429. | 1 236 
Augsburg , ] 886 | 942, 944 
Barmen . .| 2013| 1103) 910 
Berlin . 132 647 17 197 15 450 
Bochum. -| 2453, 1404, 1049 
Braunschweig .| 2281 1166 | 1115 
Bremen . .| 3448 | 1834| 1614 
Breslau . «10120: 59200, 4 924 
Cassel 1921! 1004| 917 
Charlottenburg | 2959| 1567 | 1392 
Chemnitz 4685, 2450, 2235 
Cóln a. Hh. 8402, 4475| 3 921 
Crefeld 1541 | 796| 145 
Danzig 3387 | 1725| 1662 
Darmstadt . .| 1276| 666| 610 
Dortmund 3168, 2086! 1702 
Dresden . 8033 | 4052| 3981 
Düsseldorf . 4 333 | 2 271 | 2062 
Duisburg. 3610, 2036 1604 
Elberfeld 2 305| 1219| 1086 
‚Erfurt. 1695| 880! 815 
Essen. . . 3951, 2166| 1785 
‚Frankfurt a. M. 5009| 1 
‚Frankfurt a. O.| 1204 612| 592 
Freiburg i. Br.| 1585 788 197 
‚selsenkirchen. | 2897 1 574 1 323 
'M.-Gladbach 1079| 576| 503 
aórlitz . 1489, 762| 727 
Halle a.S. . 3494 | 1877| 1617 
Hamburg 12 484 ; 6 759 | 5 725 
'Hannover 3 851 | 2014 | 1 831 
Karlsruhe 185, 941 | 884 
Kiel à 2 645| 1464| 1181 
Konigsberg . 4484, 2326 | 2 158 
Leipzig . 8011, 4363| 3814 
Liegnitz . 1233| 627| 606 
Lübeck . 1414| 774| 040 
Magdeburg . 4144 2119| 2025 
Mainz. 1688, 859| 829 
Mannheim . 2875| 1549| 1326 
Me : 1236| ol 538 
Mülhausen i. E 1762, 882| 880 
München. .1 9801| 5034 | 4 767 
Münster i. W. .| 1622 825 197 
Nürnberg 5635| 2 E 2 103 
Plauen i. V. 1858, 983| 875 
Posen. 319 | 1635| 1561 
Potsdam. 1032 543 489 
Rixdorf . 2472| 1290| 1182 
Schöneberg. 1515, 784, 731 
Spandau . 1052| 577| 475 
Stettin . | 4865| 2537 | 2328 
Straßburg i. E.| 8116! 1645 | 1531 
Stuttgart. 4199| 2171 | 2028 
Wiesbaden. .f 1601| 849, 752 
Würzburg . 1723| 871, 85 
Zwickau. 1341| 3723, 618 


ehelich 
"t. W. 


Von den Gestorbenen waren*) 


Kinder im Alter unter 1 Jahr 
ακομα 


unehelich 


496 | 349 24 
353| 277| 105 
961! 247 79 
295| 909 23 
3936| 2983| 1217 
800 24 
282| 994 79 
506! 382| 103 
1288| 1050| 432 
965| 162 52 
405! 318 91 
1013| 7731 198 
1545| 12561 330 
229| 165 24 
908 187 
159| 111 26 
697| 583 94 
1068 799| 295 
768| 6681 141 
748 | 590 45 
283| 939 55 
DIDI 201 58 | 
824| 710 66 
584! 446] 201 
d 147 99 
161! 153 35 
1166 61 
915| 158 10 
197 | 134 39 
831 2300 
1517| 1151| 460 
386| 330| 130 
235| 188 52 
436| 3161 120 
507| 403} 198 
1131| 9071 449 
196 | 154 37 
2301 153 35 
617! 496| 166 
463 
568 ei 115 | 
126 99 61 
241 dl 44 
272 238 45 
970) 786| au 
331| 257| 126) 
446| 369! 111 
94 35 84 
521| 435| 116 
298| 149 52 
147 | 97 45 
τοι | 638 184 
985, 325| 108 
622|! 483] 127 
182| 119 32 | 
168! 132 57 
955] 186 39 


34 


464 | 293 
333 | 202 
382| 918 
6282| 3 707 
422| 908 
547| 349 
1893 | 1029 
3231| Su 
598 | 399 
641| 467 
1083| 716 
235 | 150 
463, 307 
1442| 1015 
563| 401 
469 | 999 
440 | 268 
253| 168 
ΝΗ, 346 
958| 597 
201| 199 
959| 153 
324| 233 
148| 111 
2971| 119 
633 | 393 
2223| 1407 
705| 405 
341| 214 
389| 271 
826 424 
1377| 880 
919| 14 
250| 172 
691! σοι 
490 
406 208 
202! 119 
272| 198 
1700| 1044 
204| 131 
114! 550 
214| 166 
438| 277 
259| 112 
296| 232 
290| 162 
163, 104 
752| 459 
546| 377 
697| 496 
327| 190 
238) O TAB 


a 
5 ^ 
de 


verwitwet 


ge- 
schied, 
"E 7 


8) 7 
2| 8 
Eh A 
141 144 
6| 8 
8| 6 
29 | 95 
3 3 
6 7 
15 | 19 
10 | 10 
| 
4| 4 
1| 3 
53 | 42 
6| 4 
3| 2 
2 6 
] 4 
DT a 
16 | 19 
1j 3 
SL AN 
οἱ 6 
: 1 
CH. ο 
9| 15 
7713 
15) 5 
3| 7 
4| 4 
11 7 
32| 35 
7 3 
| 
16| 9 
10 
1 1 
4 1 
δι 5 
26 | 22 
1 1 
5! 10 
9| 9 
4| 2 
Ai D 
οἱ 6 
B-T 
4 2 
11. 11 
^| 12 
4| 4 
l 3 
ii à 
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VI. Die Gestorbenen nach Altersklassen im Jahre 1906. | 
ο ο απ μια T 
2. | 6 | 1. | 18. | 21. | 3I. |. 401. 51. | 61. | TL. E De, 
Städte insge- e bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | und wl 
ausstr- - T el. 
l ; .| 30. | 40. | 50. ; ' 

samt | gg | BS | 10. | 15. | 20. | 30. | 40. | 50. | 60. | το. | 80. lhóher|,. | 

Aachen . . .| sost ze al 10 | am Im | 391 zl 160 

Altona . . . 830 900: 919 50, 23 Ar 1289 183] 203! 261" 201 269) 141 


Augsburg . .| 650 136 114 21 14 36 100 109, 139 194250, 211 861 : 
Barmen. . . Din δι 226 4 26; 0 110 121! 123! 215, 250" 189 πα 
Berlin. . . .[9111 2192 2109 651 

Bochum. . .| na 49 fi 80 
Braunschweig. | 647 141 202 51 4 
Bremen. . . 11065 177 965 105 62 
Breslau. . .| 3152. το 909 154. 106 
Cassel. . . . 515 58 298 62 50 
Charlottenburg ντο 156 “Ὁ GU 39 


.-- 


a 177 16 x5 |! 941 TN 
36137, 143 185 22 292| 92 88, — 
77 221 183 205) 313) 356. 306) 191! 1 
914 637 139 910! 988 1081 856) 314, . 
37, 110 110, 160 197, 230 186| XO 


63 3204 9917 274 304 555 305 153 ^ ^ 


Chemnitz . Ian: 371 427, 89, 46 τὸ 220 δυτ 300 328) »s9 325) 117 
Goin a. Dh, .| 3434 653 1074, (in το 191, 306 446; An 062^ 119 579 TH 
Crefeld . . .| ju 41 187 118 5 360 | li 266 | 
Danzig . . . [1095 1870 341 177 62 166 192 495 6*3 | 116 
Darmstadt. . . 210 50, 113 18) 16 20 93 R9: 9T 115 175) 153; 67 
Dortmund . . 14600 180 725 121 αἱ vi 18T 236! 230 241 243. 152 43 


Dresden. . . {2396 529 ὅτι το οἱ 154 497 573) 647. 866 96: 114 537). . 
Düsseldorf. . [1605 200 080) 93. 45| 06 l| 978 274 297. 3252 ZO 137, ] 
Duisburg. . .|1422 84 607, 105 52, ΤΙ is 252 303 227, ] 
Elberfeld. . . 628: 106 229 32 53 144 130 113 248 290, 220) 101, — 
Erfurt. . . . 591 100 156 43 30, 35 H — δῦ "2. 148 151 159 HI 1 
Essen. . . .] 1657. 123 6 δν An 19 219 227, 224 214 281 ! 
Frankfurt a. M. | 1415. 385, 415 69 49 106 311, 421 416 562, 597 o: 
Frankfurt a. O. | 351. ΟΙ 104 δν M| 19, 4o 58 66 129, 154 105! ni 
Freiburg i. Br.. | 35856 66 8: 25 56 116 1í1 140 195 220 193, 62 


34, (63 2233 23832914 3502 33101,2966 1384; — 


Gelsenkirchen . | 1 227 οἱ ὅ-9 ο) 3: 3560 155 103, 150, 133 128 15% 72 m 


M-Gladbaeh | 404 21 105 16 21 29 5 45. τὸ mm 100 93, 34 r 
om, . . 1 4. 15 109 24 11 25 13 10 129 171 199 161] 53 . 
Halle a.S.. . [1061 280, 241 103, 66 9, rm. 240. 290 320. 354 241i H lo 


Hamburg. . .|3509 841 1462 | 1000 3273 [1405 1830 | 
Hannover . . 957 211; 312 126| 66 101 201 SU Ki 274 369 414 ot Ei | 
Karlsruhe 1 bi» 89 155, 27 17 47| 153 18 149| 900 207 15t ΟἹ 
Kil . . 1] 983) 2309 219, 50° 301  62| 901 173, 103, 204 205 190] 190 


Königsbergi Pr. | 1260 800; 394 121 3, 24 269 E 
Leipzig . . . 283] 793 620, 158 vU 185 523 508! 623: 774 863: 641 270 ᾿ 
Liegnitz. . . Am 5 1218 14 11 19 5 τὸ 90 129 149: 15 5t | 
Lübeck . . .| 442 59 ο 39 10, 31 mm τὸ 9 128 182) 164 94. 
Magdeburg . | [1412 299, 356| 127 : 359 949 O σα 

Mainz. e SC os 163 , 159 34 | 218; 155 DI . 
M: πι. .|1233 ου 282 41 | a | 256; 196 | 1l 
. ` 42 117 84 26 12 An 126 77 110, 114 160 89 AN. 
Mülhausen i. E. |. 9 103 177| 29 25 "4 τὸ 107 121) 140° 225 187 68 
München. . . [3005 895 τὸ 115 S]. 146: 533 τὸ 836 362. 1123, gi Ju . 
Münster i. W.. buo 80 Jon αι 31 25 103 ο 129 113 165 158 Á 44 >à 


Nürnberg . . | 9301 605 661 3 4. 81) 301 3x2 360 417 453! 361 12 1 


Plauen i. V. . HAL 210 23) οἱ 
Posen. . . . [1013 195 24 
Potsdam. . . ο, Wé cl 
Rixdorf . . . [1157 201, 
schónebere. .I 41 101 1533, 34 12 | 
ο... 3119 196 2) 14 In 62 mo 15 69 59, 38 2 
Stettin . . .| 1918. 329. 515 d 90 97, T 310! 337 360 420 373|) 244, 4 


Straßburg i E 909 199 ο ο) 
Stuttgart. . . | 1530 220, 5ου #6 
Wiesbaden. .| 3:2 ΤΙ as 3: 10 43 100 100 133, 201, 930| 174| 89 
Würzburg . .| 415 118| 106 35| 27| 39, 118, UU 121 156) 243) 270 90 . 
Zwickau l| am τ mm 95 mm TUC ao doo 122 ui uä D, 


. . 
-ν e ——À o 


985 28: 


-— mm teg —Á—— aÁ— — 
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Vll, Männliche Gestorbene nach Altersklassen im Jahre 1906. 


Aachen . 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin. 


Bochum. T 
Braunschweig . 
Bremen . 
Breslau . 
Cassel. 


Charlottenburg 
Chemnitz . 
Cöln a. Rh.. 
Crefeld . 
Danzig 


Darmstadt . 
Dortmund . 
Dresden . 
Düsseldorf . 
Duisburg. 


Elberfeld. 
Erfurt. 
Essen . 


Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 


Freiburg i. Br. - 
Gelsenkirchen . 


M.-Gladbach 
Gorlitz 

Halle a. S. . 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 
Kiel . ne ο 
Königsbergi.Pr. 
Leipzig . 
Liegnitz . 
Lübeck . 
Magdeburg . 
Mainz. . . 


Mannheim . 
Metz . -— 
Mülhausen i. E. 
München. 
Münster i. W.. 


Nürnberg 
Plauen i. V. 
Posen. 
Potsdam. 
Rixdorf . 


Schöneberg. . 
Spandau. : 
Stettin . . . 
Straßburgi.E. . 
Stuttgart. 
Wiesbaden. . 
Würzburg . 
Zwickau . 


220 
294 


H 


214 | 


10 
95 
269 
128 
195 
80 
68 
52 


33| 9 
6) 3 
20| 16 
337 | 157 
93] 14 
δι 34 
89| 47 
31| 13 
39| 90 
81) 91 
19] 35 
98 
oi 5 
64] 99 
81) 50 
44) 15 
59| 30 
29) 19 
24| 16 
50] 99 
36| 19 
14| 6 
14| 94 
8| 11 
10] 7 
53| 40 
69] 34 
13| 9. 
99] 16! 
66| 40 | 
84| 40 
οἱ 4 
20| 4 
67 
2| 8 
23 | 14 
14| 5 
15 | 12 
83 | 33 
11] 15 
32 | 19 
91 | 17 
τα | 18 
14] 7 
399] 6 
15 | 10 
1| 9 
84 | 44 
35 | 922 
40 | 90 
14| 6 
16 | 16 
19 | 10 


85 
09) 64 
20 | 46 
34) 55 
312 1115 
94) o 
40 | 131 
103 | 299 
21| 66 
31] ΠῚ 
37 | 86 
66 | 919 

59 
1! 45 
56 | 117 
77 | 919 
36 | 133 
48 | 138 
a8 | 18 
19 | 41 
bo | 134 
62 | 204 
8| 19 
66 
18| o 
14| 32 
5| 9 
58 | 139 
26 | 78 
41 | 193 
45 | 129 
ep | 956 
1] 17 
90] 35 

159 
15| 55 
39 | 101 
29 | 86 
12 | 36 
53 | 267 
15| 59 
38 | 147 
13| 40 
37| o 
12| 84 
13| 50 
13] 94 
li 30 
56 | 106 
39 | 123 
50 | 132 
93] 41 
91| 55 
15] 41 


ττ 


158 
119 
128 


1 296 1 771 |2 053 


110 
128 


191 


D———————— ———M— ——————Ó————Ó—M—M——— ————————ÓÓÓMÀ—MM———M nn Ó— MÀ 
* 


ΓΕ τω Ill. 


m | || 


τι 11111 Edel lIl Ill 


ellll 
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IV. Bevölkerungswechsel. 


VIII. Weibliche Gestorbene nach Altersklassen im Jahre 1906. 


Städte | 1. 


Aachen . 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin. 


Bochum . 


Braunschweig . 


Bremen . 
Breslau . 
Cassel. 


Charlottenburg 
Chemnitz . 
Cöln a. Rh.. 
Crefeld 
Danzig 


Darmstadt . 
Dortmund . 
Dresden. . 
Düsseldorf . 
Duisburg. 


Elberfeld 
Erfurt. 
Essen, 


Frankfurt "d M. 
Frankfurt a. O. 


Freiburg i. Br. 
Gelsenkirchen. 


M.-Gladbach 
Görlitz 
Halle a. 9. . 


Hamburg . 
Hannover 
Karlsruhe 
Kiel 


Kónigsbergi.Pr. 


Leipzig . 
Liegnitz . 
Lübeck . 


Magdeburg . | 


Mainz. 


Mannheim . 
Metz . 


Mülhausen i. E. 


München. 


Münster i. W.. 


Nürnberg 
Plauen i. V. 
Posen. 
Potsdam. 
Rixdorf . 


Schóneberg. 
Spandau. 
Stettin 


Straßburg i. E. 


Stuttgart. 


Wiesbaden . 
Würzburg . 
Zwickau. 


— ty Stil de 
el οι OIN II da e 


Nm OD Or 


117 


2, 
bis 
5. 


6. | 11. | 16. | 21. 
bis | bis | bis | bis 
10. | 15. ' 20. | 30. 
35 19 
26 , 14| 18| 64 
15 | 11 16| 59 
26 | 10| 22! 55 
314 | 187 | 321 1118 
98 | 90 | 39 | 77 
52| oui 37! 90 
95 59 | 111 | 338 
31| 17| 16! 4 
24 | 19 | 32| 9 
59 | 95 | 35 | 140 
76 | 40 | οι ! 17 
94 66 
9 | e. . e 
5| 1 9] 48 
571. 19| 27| 70 
95 | 43| 771285 
49 30 30 | 108 
46 22 29 | 100 
99] 13]| 50| τι 
19| 14! 16! 39 
38 | "26 | 29 | 8 
δι 23] 44 | 167 
14| 8! 11 21 
11 39 50 
8] 10! 11 | 91 
14 4' 11 | 41 
52 206 | 41 | 102 
"WE 
61.5 92 | 493; 192 
l4] s; 2 | 75 
30| 15! 911 78 
00 | 32| 38 | 115 
14 41 | 97 | 267 
12 7 5, 38 
19 6| 11| 43 
60 176 
12 | 13! 171 50 
18; 17| 99! 96 
12) 7 17 | 40 
14! 13]| 90! 37 
95 | 48 | 93 966 
10 19] 13 ' οἱ 
42, 99 | 43 | 154 
30 | d In 5R 
79, 30] 271 το 
9| 4| 12] οι 
δ 10] 17  b6 
19 | 4 10 | 44 
13 | 5 ril 32 
95 | 46 41 121 
34 | 21]| 37 125 
46 | 99] 48 | 133 
1 4| oul 53 
19 | 11| 18| 63 
9| 15] 51] 36 


31. | 41. 
bis | bis 
40. ! 50. 

252 
80! 85 
ο). 58 
55b! 50 


1087 1 203 


nn A mr Ea m --------- --- —————— M—————— ————— M —Ó— o ————————MM———— 


ug 15 
M, ΤΙ 
315! 377 


53| 6 
91' 109 
119' 133| 
916| 181: 

164 
κ 
43| 40) 
91] 79 
980! 287 
130° 104 
g2 πι 
61 | 60 
43: 9 
88| 72 
113. 162 
31 | 26 
60. 65 
ibid 
435, p2 
110, 129 
" e 
130. 111 
69' 67 
{0 64 
110 | 149 
247 | 949 
98| 44: 
37! 35l 
450 
58] 56 
85! 59 
20! 46 
401 52 
351| 352 
33| 53 
179! 1232 
61. 40 
τοί RÀ 
99| 30 
WA {1 
5! 63 
33! 91 
146! 197 
100! 109 
199| 142 
43! 5 
53| 57 
40! 39 


51. 
bis 
60. 


103 
τὸ 

87 
1449 


95 
121 
425 

97 
127 
133 
265 | 


108 
47 


61. | 71. | 81. ; “ἐφ 
bis | bis | und | 2 9 
70. | 80. höher Sc 
| 146| 149] 98] . 
13^| 140, 96 : 
193! 129| 40 1 
120 94) 50 1 
1813 11759 | 951 | — 
; wl -- 
150| 126| 48 | — 
181| 184| 117 A 
587| 511/ 285 | — 
121| 117 | 57 
174) 190! 96 | 5 
111 176, 10 
316 | 328. 172 
80 159 
84 94, 42 
101 90; 94 
515| 446, 247 
181| 155] 90, 
108] 105| 36: 
141! 125: 65 
83 4. 29 3 
129 95]. 46 
297 | 2371 102 | 
66| 72| 54 
110] 114] 41 
D2 541 16 | > 
100 9R D) , 
193 = 67 | 2 
917 356 1 
96, 92 41 . 
91| 115 ΤΊ: . 
224 | 290 | 203 | 20 
495 | 383 | 186 |. 
11! 66 | 34 | 1 
86| "71: 5j > 
526 ES 
116; 93 | 31 ; 
121 122 1 
au 441 32] - 
110 , 100 45 . 
552 ' 552 | 272 
90; τὸ | 44 
231 216 | 87| 1 
00; 13 70 
134, 123 44 
69| 83, 64 
76. 69| 31| 3 
91 122 ES 
361 091, 26 
1841| 228 | 160 9 
119; 116 96 
986; 900 ;, 89 
123 | 94 | 51 
113. 121 b4 
604 63 210 | 


a i Pam Eee ` gg μι δ. a A 5 


IV. Bevolkerungswechsel. 


IX. Gestorbene im Jahre 1906 nach Todesursachen. 


57 


Städte: 


schwäche | schwäche 


.achen . 
ltona 
ugsburg 
armen . 
erlin 
ochum . 
raunschweig 
remen . 
reslau . 
issel 


ıarlottenburg 
iemnitz 
in a. Hh. 
efeld 
unzig 
irmstadt . 
»rtimund 
'esden . 
isseldorf . 
ıisburg. 
berfeld 
furt 
Εαν 
ankfurt α. Μ. 
ankfurt a. Ο. 
eiburg i. Br. 
]senkirchen 
Gladbach 
rlitz 
le as, 


mburg. 
nnover 
rlsruhe 


> 


- 


nigsbergi.Pr. 


ipzig . 
1 ogni. 
beck . 
igdeburg . 
inz 
ınnheim . 
ε.α 
ilhausen 
inchen i 
inster i. W. 
imberg 
auen i. V. 
sen 
tsdam 
xdorf . 


ὁ hóneberg 
.. »andau 
etin... . 
; raßburg i. E. 
- mtgart . . 
. iesbaden . 
'ürzburg . 
' wickau. . 


. gu 


B p 


. | Kind- Schar- 


fieber | lach 


2 12 
5 8 
5 3 
5 12 
171 285 
3 32 
11 10 
6 Y 
20 16 
17 8 
20 19 
22 42 
19 D 
4 3 
1 109 
1 1 
6 96 
37 22 
21 18 
8 16 
T 15 
27 17 
10 13 
7 3 
9 κ.α 
5 18 
2 1 

. ri 
110 56 
12 62 
9 13 
6 9 
10 80 
53 43 
1 4 
3 5 
18 56 
5 3 
5 11 
5 3 
1 18 
22 16 
1 1 
6 15 
6 46 
5 191 
12 17 
2 (i 
6 3 
36 93 
14 12 
14 41 
2 1 
6 5 
3 12 


Röteln | und ('roup 


5 | 


e -------------- 


Masern Diphtherie 


25 25 
31 21 
15 10 
29 18 
511 355 
64 46 
17 17 
106 92 
59 116 
39 32 
39 17 
52 70 
229 107 
6 16 
30 96 
6 10 
33 18 
50 135 
120 45 
119 | 52 
27 20 
96 70 
25 26 
15 28 
15 11 
25 41 
4 7 
11 10 
173 122 
10 111 
-- 20 
38 10 
D >2 
129 137 
15 3 
2 8 
41 37 
21 13 
28 16 
1 3 
29 95 
61 92 
8 12 
101 54 
41 29 
27 98 
49 11 
30 7 
T 16 
40 204 
48 a 
62 10 
13 16 
3 | T 

Zo oL 0 


1 


Keuch- 
husten 


8 


typhus 

einschl. 
gastr. und 
Nervenf, 


þad 
m Qoo 


- 
NCC 


c2 55 
GC ba Gë ke ke m. 


e c: 


Lungen- 
tuber- 
kulose 


lla | libe | 12-15 


Unterleibs- 


kran- 


μή — 
| Sonstige (kungen d. 


Tuber- 
kulose | 


am | 54 
994 | 59 
207 | 46 
960 | 34 
3836 | 762 
215 
967 | 65 
368 | 153 
1958 | 994 
189 | 46 
951 | 58 
356 | 72 
139 | 999 
155 | 44 
307 
193 | 38 
940 | 156 
364 | 85 
995 | 74 
299 | 63 
305 | 73 
712 | 45 
Hel = 
900 | 54 
158 | 99 
134 | 93 
168 | 31 
1999 | 317 
340 | 51 
944 | 50 
191 | 70 
360 | 34 
905 | 186 
109 | 49 
94 | 50 
351 | 67 
990 | 48 
3296 | 69 
185 
911 
1341 | 316 
113 | 10 
689 | 143 
132 | 16 
307 | 45 
999 | 95 
17 | 14 
86 1 
409 | 69 
346 | 103 
413 | 149 
152 | 95 
189 | 55 | 
or πα. 


Atmungs- 
organe 


58 IV. Bevólkerungswechsel. 
Noch Tabelle IX. 


13 16 | 17a |17b,c,d 18a 20 21a | 21b 21c 92 
EE HE EE EE EE 

: hirn- | Sonstige Darmkatarrh, Tod Un- 
Städte In- krank- | Ge Krank- Diarrhoe, Selbst- Sonstige 
heiten | schlag- heiten d. Brechdurehfall |Krebs durch glücks- | Todes- 


einschL 
fluenza| Herz- erven- ing- unter 


mord | fremde 
schlag | Husa systems | gesamt | 1 Jahr Ha 


nd | fülle ursachen 


Aachen . . .| 5] 951] 108 | ml aal 404} 1%! 5 | 1 | 59 | m 
Altona . . . 9 995 | 184 | 168 | 338 | 316 195 | 68 1 | B | 33 
Augsburg . . 9 | 991 65 | 9: | 316 | 294 | 106! 90] 4 ! 96 | 198 
Barmen . . . 9 181 10 16 230 204 157 | 21 1 | 56 300 
Berlin . | .| 196 |3533 | 1094 | 1515 |3966 | 8551 |2648; 654 | 18 | 640 |49M 
Bochum. . . | , . | 291 i E 7 88 1229 
Braunschweig 25 206 94 197 316 7711589: 54 3 34 266 
Bremen. . .| 928 | 297 | 118 | 164 | 464 | 498 | 17 a 2 90 | 425 
Breslau . . .| 32 |120 | 378 | 889 | 1079 | 974 | 553 | 180 | 2 | 139 | 139 
Casel . . .| 14 | 181 54 | 192 | 212 | 114 151 | 24 7 43 267 
Charlottenburg 19 397 16 216 304 : 235 59 3 67 443 
Chemnitz . .| 4 | 34 | 144 | 552 |1110 | 1036 | 2%æ6| 78 | 3 4 | 54 
Con a Rh. .| 34 | 620 | 223 | 710 | 1845 [1715 | 469 | 77 | 1 199 824 
Crefeld . . . 6 | 166 51 | 150 | 184 | 168 | 119! 13 5 39 ! 153 
Danzig AMT ue l ; . | 397 39]; 3 | 4 66 ' 193 
Darmstadt . . 9 129 63 59 | 197 110| 29 2 14 ' 24 
Dortmund . . ; : e 3 ἫΝ ; ) | . 
Dresden. . .| 28 | τ8 | 313 | 736 | 1015 , 925 | 630 | 159 5 138 i| 1010 
Düsseldorf . . 8 | 326 | 130 | 390 τ | 1796 | 21| 41 9 98g | 498 
Duisburg . . 5 | 180 83 92 | 803 | 667 | 118 | 25 5 178 506 
Elberfeld . .| 18 | 186 104 | 132 | 238 l 168 | 39 9 64 om 
Erfurt ; í : 1 ; ; b ; 1 ; ; 
Essen . .} 17 | 249 80 | 99: | 792 | 692 | 151| 17 9 126 | 398 
Frankfurt a. M. 8 | 60 | 291 | 163 | 482 | 448 | 356 | 120 | 14 83 910 
Frankfurt a. O. 9 147 60 41 162 92 63 25 — 30 223 
Freiburg i. Br. — | 196 53 89 | 186 | 168 | 148 | 18 2 23 210 
Gelsenkirchen 4 183 47 197 594 439 16 6 10 16 452 
M.-Gladbach 1 95 47 49 | 232 | 169 1 4 15 161 
Görlitz l 1 | 169 | 104 | 133 ag 159 | mi 32 1 26 226 
Halle a.S.. .| . : l i ΒΤ | 500] . 60 8 116 | 1684 
Hamburg 54 | 1162 | 496 | 842 |1452 | 1339 |1011]| 264 | 12 449 | 1449 
Hannover 5 420 193 425 376 322 233 77 3 14 502 
Karlsruhe 6 112 60 96 | 213 249 139 23 6 40 244 
Kiel . . 7 | 242 57 | 168 | 474 197| 4 4 87 34 
Königsbergi.Pr. | 13 478 | 161 916 | 658 | 586 | 300 | 57 5 114 132 
Leipzig . 35 | 761 | 327 | 390 | 1660 | 1547 | 610| 19 | 10 134 767 
Liegnitz . 3 19 64 3 194 | | ΤΙ] 15 | — 16 360 
Lübeck . . 5 | 190 68 89 | 307 , 187 | 101! 98 9 34 | 992 
Magdeburg . 8 | 440 | 161 | 317 | 660 | 580 | 324 | 80 2 74 509 
Mainz S | 138 86 80 | 254 | 211 | 110! 81 5 .45 | 227 
Mannheim . 5 254 14 221 101 | 641 191 58 6 76 235 
Metz . 3 : $9 x : 213 25 12 5 49 459 
Mülhausen — 11 46 : 239 e e 94 ; 34 691 
München 30 | 1113 | 384 | H0 | 1406 | 1327 | 888| 110 | 17 11 | 1107 
Münster i. W. 1 = 28 — | 186 | 167 47 4 | — 19 | 781 
Nürnberg 7 | 894 | 146 | 420 | 1191 | 1041 | 300! 67 | 16 68 | 550 
Plauen i. V. 2 118 49 42 555 405 13 30 4 40 136 
Posen 1 | 267 90 | 401 | 379 | 317 | 133| 16 | 3 63 | Au 
Potsdam Ρ , : i i A S " : : 
Rixdorf . 6 | 909 47 | 101 | 601 | 547 739| bl 1 31 | 39M 
Schöneberg 13 202 67 106 150 130 | d 29 4 15 245 
Spandau 4 65 9 — | 164| 150] 48| 2 1 297 | 3H 
Stettin 17 402 168 160 809 129 248 15 4 109 τοῦ 
Straßburg i. E. 11 | 307 | 159 | 169 | 451! 440] 932| 35 3 72 | 440 
art 14 | 436 | 195 | 206 | 502 | 554 | 287| 80 | 9 86 | 535 
dr 7T | 233; 56 68 | 115 — | 119] 91 9 95 | 809 

, ο | 171, 106 86 | 19τ 182 | 139 6 9 91 | 302 

2 54 | ντ — | 1681 | 140] ο 21 1 39 | 028 


1V. Bevölkerungswechsel. 59 
X. Gestorbene nach Todesursachen im Jahre 1906 auf 10000 Einwohner. 


— οι. ——9 - 


— | ine mme | menu || ———— | — — | — ———— m$ —— | geen | ----- -------- sen 


Kind- | epar. | Masern Weder! Keuch-|Urterleibe-|Lungen-) Sonst. | kungen 


- un ic einschl. | tuber- | Tuber- | der At- 
fieber lach | Röteln (d Croup husten sur. und) kulose | kulose 


A 


Städte 


chen . . « 174 10 | 11,0 0,1 0,8 | 1,6 1,6 0,7 1,1 133 | 3,6 23,7 
tona . . .| 157 12,5 | 10,2 0,3 05 ! 18 1,2 1,9 0,5 ΐ 
gsburg . .| 198 | 168 | 79 | 05 | Os | Le 

rmen . .| 128 8,3 4,5 0,3 0,8 1,8 

rin . . .] 158 8,7 4,3 0,8 14 25 

chum. . .] 204 i ; 0,0 25 Da 3,8 1,7 1,3 17,9 36,8 
aunschweig .| 165 1,6 6,2 0,8 0,5 1,3 1,3 2,7 0,4 19,3 | 4,7 22,2 
emen . .| 160 9,5 1,7 0,3 12 , 49 4,3 1,8 0,5 1í1 | 7ı 18,9 
eslau . . .| 212 11,8 Or 0,4 0s ; 18 214 21 0,6 263 | 49 31,6 
ssel . . .| 136 6,8 5,0 1,2 Q6 ! 28 2, 1,8 0,9 13, | 3,3 26,6 
arlottenburg | 121 | 61 | 5s | os | os | 16 | 07 | Lo | Os | 115 | 24 | 160 
emnitz . .| 187 14,2 1,2 0,9 17 21 | 25 1,9 0,2 143 | 92,8 16,0 
In a. Bh, .I 192 1141 5,5 0,4 1,6 5,2 | 2,5 5,3 0,3 169 | 5,1 23,5 
efeld . . « 139 80 | 100 | Ou 0ο ' 1,0 1,0 2,0 0,0 14,0 | 4,0 19,0 
inzig . . .]| 200 ; : 0,4 6,7 | 1,8 5,9 1,4 1,0 19,0 21,9 
ırmstadt . .| 151 1,0 6,0 0,0 0,0 | lo : 10 2,0 0,0 150 Da 21,0 
ortmund . .| 208 0| 02 | 52: bai Aal 4o | Oé 116 | . 40,8 
resden. . .{ 154 | 100 1,0 1.0 0ο ' 1ο ' 30 1,0 1,0 180 , 30 19,0 
isseldorf . .| 169 | 11,0 6,0 1,0 1,0 50 | 20 4,0 0,0 14,0 | 3,0 23,0 
isburg . .| 183 9,5 4,9 04 0,9 56 , 2,7 21 0,1 149 | An 38,0 
berfeld . .] 140 10,9 4,6 0,5 0,9 1,6 | 1,3 1,8 0,5 14,0 | 3,8 25,4 
furt . . .[ 168 114 10,2 07 23: 46 3,2 0,9 1,6 145 | 25 24,4 
sen . . f 168 | 144 3,3 1,2 0,7 4,1 3,0 3,2 0,8 > 32,3 
ankfurt a.M..| 147 8,0 4,6 20,9 19,5 


ankfurta.O..| 187 13,0 
eiburg i. Br.| 204 | 14,0 
|senkirchen.] 192 14,0 
-Gladbach .| 170 10,4 
ritz . . .| 178 | 10,0 
alle a S. . .I 203 


amburg . .] 153 9,5 1,4 0,7 2,1 1,5 2,2 0,4 15,0 | 3,9 21,3 
annover . . 152 7,0 0,0 3,0 0,0 4,0 1,0 1,0 14,0 | 20 18.0 
arlsruhe . A 161 10,0 5,0 1,0 1,0 — 2,0 2,0 1,0 290 | 4,0 20,0 
iel . 2 . .1 160 0,0 51 0,4 0,5 2,3 0,6 2,3 — 115 | 409 25,8 
ónigsbergi.Pr.] 198 | 10,0 | 13,0 0,0 4,0 0,0 1,0 2,0 1,0 16,0 | 2,0 28,0 


eipzig . . .| 159 9,8 
iegnitz . . «| 203 | 110 
übeck . . .| 152 9,0 
agdeburg. .| 170 12,0 
ainz . . .[| 183 9,0 


eg 
m" 
ih ο] 
ct 


| 
| 
2,0 1o , 50 | 1,0 
(nnheim . .| 172 | 110 | 5o | 00 | 1o | 9ο | 1o | 2o | 1o | 190 | 4o | 210 
letz . . . .|[ 204 6,0 8,0 1,0 1,0 0,0 lo , 1o 1,0 31,0 32,0 
[ülhausen . .| 186 ; 11,0 0,0 2,0 3,0 20 , 20 1,0 23,0 26,0 
lünchen ^. .| 180 | 14,0 1,0 0,4 0,0 1,0 2,0 2,0 0,0 250 | 6,0 20,0 
lünster i. W. .| 192 | 10,8 | 13,9 0,1 0,1 0,9 14 , 46 . 134 | 1,2 19,9 
iürnberg . .| 188 10,7 49 0,9 0,5 3,4 18 | 39 041 22,9 | 4,8 31,5 
lauen i. V. .| 174 | 21,0 8,0 1,0 4,0 4,0 3,0 3,0 0,0 12,0 , 1,0 14,0 
osen . . .| 222 | 14,0 | 10,0 0,0 | 13,0 2,0 7,0 | 2,0 | 1,0 21, | 3,0 25,0 
'otsdam . .| 169 s 17,0 0,0 0,0 6,0 DO. Xo vm 1,0 15,0 19,0 
uxdorf . . .1 148 | 11,0 9,0 1,0 1,0 3,0 lo ! 10 0,0 13,0 | 2,0 27,0 
schöneberg. .| 104 8,8 27 | O4 0,5 21 05 ' 1g 0,1 80 | 1,0 14,7 
iandau . .| 147 | 125 ZA | 08 | O4 1,0 2,2 0,7 O1 120 ! 1,0 16,3 
tettin . . .| 210 | 129 | 120 | 20 | 4ο | 20 | 9o | 1o | 20 | 1720 | än | 280 
MraBburg i. EK 187 10,0 6,0 1,0 1,0 3,0 2,0 1,0 2,0 20, | 6,0 25,0 
stuttgart. . .| 166 | 11,6 4,9 0,6 1,5 2,4 3,0 3,7 0,2 16,3 | 3,9 19,9 
Wiesbaden. .I 158 1,0 1,0 0,0 0,0 1,0 2,0 | dÉ 1,0 15,0 | 2,0 22,0 
Würzburg . .| 213 | 11,0 | 13,0 1,0 1,0 0,0 1/9 1,0 0,0 23,0 To 30,0 
Zwickau. . .| 193 1,0 | 12,0 0,0 2,0 0,0 3,0 10 ; 10 14,0 | 3,0 18,0 


60 IV. Bevölkerungswechsel. 
Noch Tabelle X. 


22 
l . . Sonstige Darmkatarrh, 
Städte 2 *| Krank- Diarrhóe, Selbst- n- |Sonstige 
einschl. - |heiten d Brechdurchfall | Krebs lü Todes- 
fluenza! Herz- Nerven- |——- ürsichés- . 
systems Geet m. Hand 
| 
Aachen. . . . 0,3 | 16,5 | 71 11,9 33,1 | 30,5 12,8 , 0,8 | 0,1 3,9 | 19,7 
Altona. . . . 0,5 13,2 1,9 9,9 19,9 18,6 11,5 | 4,0 0,0 5,0 19,5 
Augsburg. . 0,2 23,8 6,8 10,3 33,2 30,9 16,3 2,1 0,4 2,8 19,8 
Barmen. . . 0,6 11,5 45 | 4s 14,6 | 12,9 10,0 1,3 0.1 3,6 19,0 
Belin ....1 69 | 171 | bs | Tø | 194 | Τι ei 32 | On 31 | 240 
Bochum . . : , 94,9 . — 0,6 — 15 102,4 
Braunschweig. 1,8 15,0 6,8 14,3 22,8 20,0 11,5 3,9 0,2 2,5 19,2 
Bremen `, .. 1,3 13,8 5,5 | 1,6 21,6 19,9 9 3,7 0,1 4,2 19,8 
Breslau. . . . 0,7 25,5 1,9 18,6 22,5 20,3 11,6 9,8 — 9,9 29,2 
Cassel . . . . 1,0 13,8 3,9 94 15,0 12,3 10,7 1,7 0,5 ER 19,0 
Charlottenburg (0,8 16,3 31 8,8 12,4 — 9,6 24 0,1 2,8 18,2 
Chemnitz. . 0,2 13,7 5,1 22,0 44,2 41.3 10,6 | 31 0,1 2,8 20,6 
Cöln a. Rh.. . 0,8 14,2 541 16,3 412,8 39,3 10,7 1,8 0,2 4,5 15,9 
Crefeld. . . . 1,0 15,0 5,0 13,0 16,0 15,0 11,0 1,0 0,0 3,0 16,0 
Danzig . ; ; a ; 24,5 22,5 e 2,7 0,2 41 119,4 
Darmstadt . . 1,0 15,0 1,0 1,0 15,0 : 13,0 | 3,0 0,0 2,0 30,0 
Dortmund e 4,0 : ; 18,3 , A 1,4 0,2 6,0 105,7 
Dresden x 1,0 15,0 6,0 14,0 19,0 " 10,0 3,0 0,0 3.0 19,0 
Düsseldorf . . 0.0 13,0 5,0 15,0 34,0 | 31,0 go | 2,0 0,0 4o | 17,0 
Duisburg . . . d 9,1 4,1 4,7 34,1 33,4 6,0 1,3 0,3 9,0 32,0 
Elberfeld .. 1,1 11,3 6,3 Hu 14,6 103 | 24 0,1 3,9 16,9 
Erfurt . . . . 0,9 14,5 4,2 Di 30,9 111, 27 0,3 2,9 19,4 
Essen . .. 0,5 10,6 3,4 14,4 33,8 29,5 6,4 0,7 0,4 DA 14,6 
Frankfurt a. M. 0,2 17,7 6,5 4,8 14,2 13» 105 | 35 0,4 2,4 28,3 
Frankfurt a. O. 1,0 23,0 9,0 1,0 25,0 14,0 10,0 4,0 — 5,0 35,0 
Freiburg i. Br. — 25,0 7.0 11ο | 240 ` 220 | 190 | 20 0,0 3,0 27^ 
Gelsenkirchen 0,0 12,0 3,0 13,0 | 39,0 | 29,0 Bal 00 1,0 5,0 30,0 
M.-Gladbach . 0,1 15,0 | in 7,7 36,7 26,7 (3, 0,6 ; 2,4 26.2 
Görlitz . : 0,1 202 | 125 15,8 26,1 IER 11,6 3.8 0,1 | 3,1 27,0 
Halle a. S... ; ; : R 33,5 303 | . 3,5 0,5 | 6,7 98,0 
Hamburg . `. 0,7 | 14,3 6,1 10,3 17,8 16,4 | 124, 323 οι |! 55 20,5 
Hannover. . . 0,0 16,0 8,0 17,0 15,0 13,0 90, 30 0,0 3,0 20,0 
Karlsruhe. . . 1,0 | 15,0 5,0 8,0 23,0 21,0 12,0 2,0 1,0 4,0 22,0 
Kiel . . . 0,4 14,6 3,4 102 ' 287 — 119 | 25 0,2 5,3 20,7 
Königsbergi. Pr. 1,0 21,0 1,0 10,0 20,0 26,0 13,0 | 2,0 0,0 5,0 33,0 
Leipzig. . . . 0,7 14,8 6,4 1,6 32,6 30,4 11,9 3,5 0,2 2,6 15,5 
Liegnitz . . . 1,0 3,0 11,0 (,0 32,0 27,0 12,0 2,0 — 3,0 58,0 
Lübeck. . . . 1,0 13,0 1,0 10,0 22,0 200 | 110 | 30 0,0 4,0 23,0 
Magdeburg . . 0,0 18,0 1,0 13,0 27,0 24,0 | 90, 40 0,0 3,0 29,0 
Mainz . . .. 1,0 15,0 94 9,0 20,0 | 23,0 12,0 | 40 1,0 5,0 25,0 
Mannheim . . | Oo | 15ο 40 | 130 | 490 | 390 | Bal 3o | Oo , 50 15,0 
Metz. .... 1,0 e , . | 2850 31,0 2.0 1,0 Νο του 
Mülhausen i. E. | — So | 50 : be | — 2,0 B 4,0 72,0 
München. . . (^6 20,0 1,0 8,0 | 200 ! 10 16,0 2,0 0,0 3,0 - 24,0 
Münster i. W.. 0,1 : 34 . | 22,0 | 19, 0, UA ; 2,4 92,6 
Nürnberg .| ue 13,1 4,9 14,0 | 3954 | 37 | 100 | 22 0,5 2,3 18,7 
Plauen i. V.. . 0,0 11,0 5,0 4,0 | 52,0 38,0 1,0 3,0 0,0 4,0 17,0 
Posen . . . . 0,0 19,0 6,0 28,0 26,0 22,0 9,0 1,0 0,0 4,0 31,0 
Potsdam . . . — — — — 14,0 10,0 — 3,0 (0 3,0 88,0 
Rixdorf . . . 0,0 12,0 3,0 6,0 36,0 33,0 5,0 3,9 0,0 2,0 18,0 
Schöneberg. . 0,9 13,8 4,6 ἴα, 10, 8,9 1,3 2,0 0,3 1,0 11,0 
Spandau . . . 0,6 91; 13 | 23,0 21,0 6,7 | 31 O01 3,8 45,2 
Stettin . . . 1,0 11,0 To | Ίο: 9330 32,0 | 11,0 3,0 0,0 5,0 32,0 
Straßburg i. E. 1,0 180 ' 90 ! 100 21,0 1,0 14,0 | 1,0 0,0 4,0 26,0 
Stuttgart . . 0,6 | 11. 77 Hu | 2233 21,8 11,3 3,2 0,3 34 21,3 
Wiesbaden . . lo ; 230 6,0 10 ' 110 | Ν 12,0 | 3,0 0,6 2,0 36,0 
Würzburg . 00 ; 210 | 130 | 110 | 240 | 220 | 160 "Ia 0,0 30 37,0 
CORAM ον ὁ 0,0 | 8,0 4,0 — 23,0 20,0 130 | 3,0 0ο | 60 75,0 


XI. Örtliche Wanderungen nach Geschlecht i. J. 1906. 


Städte 


Aachen 


‚ Altona . 
Augsburg . 
. Barmen 
‚Berlin . 


, Bochum 


. Braunschweig 
Bremen 


, Breslau 

. Cassel . 
‚ Charlottenburg . 
, Chemnitz . 


.Coóln a. Rh. . 


. Crefeld 

, Danzig . 

. Darmstadt 
. Dortmund 
, Dresden 

. Düsseldorf 
Duisburg . 
. Elberfeld . 


` Erfurt . 
Essen . . 
. Frankfurt a. M 


" Frankfurt a. O. . 
. Freiburg i. Br. . 


| Gelsenkirchen 
. M.-Gladbach . 


-Görlitz . 

' Halle a. S. 
Hamburg . 
, Hannover T 
, Karlsruhe i. B. . 


Li 


Kiel . 


Königsberg i. Pr. 


Leipzig 


* Liegnitz 


M 


J 
L 


Lübeck 
Magdeburg 


' Mainz 
` Mannheim 


' Metz 


Mülhausen 
München . 


" Münster i. W. 


Nürnberg . 


: Plauen i. V. . 


Posen . 
Potsdam 


Rixdorf . : 


Schóneberg 
Spandau 
Stettin . 


H 


9 


Straßburg i.E. . 


Stuttgart . 


^ Wiesbaden 


Würzburg 
Zwickau 


h - Gest C 
Gemeldete Gemeldete pore: ge Tee Sm A ` IMS 
; Mehrzuzug, | meldete er- er- : Ge- 
ο |, DEF I d rabad || Um ledge hei it ahe 
- | es = | "HE I | w. [gezogene ratete | wete | dene 
(868| 8254! 8151! 8186| —92834- al . h ; er gf 
19705] 14045 | 17624 | 11226 + 20811+ 2819| 587951 1422| 757) 41ι | 16 
8200) 6837| 6964: 4912!4-1936,4-1925| 39819 1052| 535| 994 b 
19 941 21 032 —1091 . 16249] 1067 | 600] 344 9 
167 424 |124 035 |120 561 | 98 207 |-Γ 46863, -- 25828|1 421 759816 939 10 049 | 5289 | 285 
17 169 ' 14400 + 2709 Ρ . : . 
14 704 | 11298 | 13394 | 10951 + 1310| + 277] . 1168| 690, 414 9 
41 909 36 905 + 5004 2004! m96| 531 | 14 
38175| 33385 | 33902| 29 952 + 4273| +3 433| 224509] 5527| 2922/1627 | 54 
18 508 11124| 16067) 8462+2441 +2 662) 39 089 1046! 532| 333 6 
42769 | 48250, 41 103 | 43638 -- 1666,-- 4612| 77768 1524; 920| 502, 13 
29401 | 16845 | 25601 | 13843 + 3800, + 3002| . 3004| 1108| 535 | 34 
40 549 | 30490| 31318 | 23 916 \+10056)+ 6574| 1891954 5 557 | 1799| 1 001! ου 
7128, 5890| 7288| 6130; +440) —240|ca.26000] . i ; ; 
13444, 12520 | 11011| 12374 -- 1433| + 146| 68591] . : 
9518]: 7593| 8865| 7056| +653 + D37| . 649! 385| 234 8 
32134| 15 129, 24458| 19092 |+ 7676 + 3637| 18060] 2694, 770| 991, 19 
73 440 61 608 + 5832 91 461] 4 161 | 2457/2318 | 95 
34 429| 19589 | 28373| 19410 + 6056, + 179| 117460] 2817 | 964 | 505 | 10 
37 111| 15631| 88098] 13616 + 4149+ 2015 . 2518: 768| 349 5 
13697| 9442| 11919! 9376 +1778: +66 . 1198| 708| 391 8 
21 800 19 840 + 1960 996! 491| 273 5 
36 717 | 17022; 31394| 19 178 + 5323j-- 2156| 99541| 2747 | 850] 343 |: 6 
72 169 65 653 +7116 72199 2680| 1555| 745 | 29 
6141 | 4477; 6019] 4562| + 131] — 85|  '064| 660| 330| 210 4 
; ; i : . | 865; 459) 261 1 
18276| 10 794 | 16182! 10647 + 9094] + 147| οἱ 9808 2092 | 557 | 239 9 
5391| 4756| 4988| 4172| +403) +584 . 682; 259| 138 1 
8926| 7522| 9138! 1558; tan — 6| 1811 702| 4:6, 297 | 18 
90 427 | 15115 | 18919! 13815 +2 208 + 1300] . 1981| 1026| 463 | 94 
96 452 | 50869 | το 804 | 40047 |+16648/+10822| 261 4841 6 640 | 3630 | 2038 | 120 
31164, 23 057 | 24406 | 19783 |+ 6 758+ 3274) . 2040| 1170| 610 | 20 
i 994! 555! 909] 10 
25 ^ 12504 | 18222; 9441,4- 7362+ 3063| 81846] 1023 | 660| 346 8 
25 757 | 24961| 21961; 25896 | —2 204, —935| 105 921| 2461! 1250| 755 | 18 
; 1606! 2257/1146 | 67 
7489| 5981| 6609| 5056| +880) -+9253 19651] 657 | 363| 203 | 10 
; ; | 35300] 7391| 422: 252 1 
23 769 | 17925! 22609 | 17484 + 1160) -F44| 829525] 2216, 1222| 615 | 95 
90501 8315| 9501| 7837| --4διἱ +478l . 940| 490| 248 | 10 
22055 | 12204 | 14496! 8676 + 7529 + 3618| . 1819! 704| 291 8 
. : s 733| 8321| 177 5 
983: 410, 299 | 10 
; ; . : 5517, 274411492 | 48 
8760! 8385| 7669| 7584|4-1091, 4-701| 16186] 1069| 335| 216 2 
: : : 3658! 1264| 698 | 15 
11180] 9777 10794| 8550 {1456-1901 . 1289| 380) 178 | 1 
19056| 10 577 | 10190| 82650 +19%6'+ 2311] 32934] 2125| 715| 345 6 
7375| 5138) 7301| 5101) +74 +37] Lil 454| 351, 219 8 
Re f : : 533218 1700| 528| 933 | 11 
26126! 35745 | 22069; 30406 + 4057 + 5339| 36967] mm 452, 250| 14 
12532 | 11105 | #14837 26944  651j 287 105! 6 
20 194 | 15621| 18169, 14428 |+ 2625 +1193 . 2958] 1211) 671) 25 
e ; : , "A m 11413! οἱ 451 20 
ΤΗ 019 42 266 + 12335) : 2378 1193, 611^ 1 
25 091 20 203 - 3488 son] sit al aal 4 
3106) 1418 1998| 1013; 1108, + 405Jca.15 κο την =. 
: | : 5 κ : i | e v 3s | 174 , N 
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XIII. Verhältniszahlen über Eheschließungen, Geborene, Gestorbene, Ab- 
und Zugezogene im Jahre 1906. 


Auf 1000 Einwohner ko:nmen: LES 
Mittlere CYNGT- e IS S 
Ein- A mob 5 Geborene |@estorbene Es te EF 
dEAEK EE KS Sg 
Städt wohner- |, Ξ|ΞΞΙ ΕΞ darunter See A.U 
Städte o 2l. T esc zi 
zahl Saj 2 SEES zin CH Ee Ek 
ΕΡΕ ΕΙ; "Ss WË 
«4 Στα — je W D ; 2 
KAN | <a ESIS 155185 ==> 288 
3 [A 2t μα] 
F | 
Aachen . . .] 15211 82 30,14 15 0,64 
! ! ! [] 


| 
Altona . . .{ 170a [11L | 54 | 6,5 1 27a] än 1,12 
Augsburg . . 95, | 93, Dal 3.4 [29,3] 49 0,9 
Barmen. . .] 15721 94 | 41/|53]|30,41]| 0,9. 0,8 
Berlin. . . . PF20646 [11,31 3,7 | 56|25,9| Ae ' 0,9 
Bochum. . .]| 121400) . . 45.6} δι 1,3 
Braunschweig . | 1380] 80 | Dal 2,5|[25,5| io, 0,9 
Bremen. . .| 2160| 99] .  . [315| äs" ua 
Breslau . . .| 47651 ἄρ! 66, 1,9] 3201 5,5 | 11 
Cassel . . .|[ 14251 ὃς 35 | 451294] da" 0,9 
Charlottenburg. | 24531 95] . . 122,61 2,7 | 0,6 1121 37 | ον] 371 | 345 | +26] 16,3 
Chemnitz . .]| 25131 86 | Aa" 37 {3471 50) 1,2] 187 82] 148] 184 ] 157 1 +27 1 25,5 
Cölna.Rh.. . | 436,6 10/51 46 | Acel 45 | 11| fs, Ta | 16,31 165 | 127 | +38] 22,8 
Crefeld . . .} 1112] 95! . . 1252 11] 0,5 | 13,9! 39 | 10,41 123 1 121 |+ 2] 109 
Danzig . . .[ 1624] Bal . EE 341] 4311 0,9 ΤΟ 6,81 12,5] 159 | 144 |] 3-15] 20,4 
Darmstadt . . 8441851 48 | 355|260|] 24 | O9 ]151 38 | 10,0] 203 | 159 [2-14] 154 
Dortmund . . | 181,2]103; 4,5! 5,7 142,8] 2,33 1,9 20, τα] 21,0| 264 | 202 | +62] 19,3 
Dresden. . .1 52071801531 2,7]285] 54 | 131[154 45 | 1230| 141 | 129 | +12] 16,3 
Düsseldorf . *| 257,3 1108| . . 134,7] 2,71 09] 16,9: 6,6 | 10/9} 209 | 185 | +24 19,5 
Duisburg. . .| 1992] 87] . 1 .1435[ 17: 17183 Τι} 2351 261 | 237 | +24] 169 
Elberfeld. . .} 1642195 | 49; 4,6 1 31,4 3,2 | 0/9 14,0 3,9 | 165] 141 | 129 [+12] 12,5 
Erfurt. . lU 101 οἱ 84| 455 87 315] 43! 10] 165 5ο} 135| 216 | 196 [+20] 192 
Essen. . . .| 234$e|[ 9,3 38 | 55 412114 lafis 71] 235] 229 | 216 [2-13] 17,6 
Frankfurt a. M. | 340,0 [11,2 | 51] 61] 29,8 19. Q5] 14,5 41} 14] 214 5193 I +21] 145 
Frankturt a. O. 645] Tes 541 Zait in, 05 IST aal Tel 165 | 164 |+ 1] 2255 
Freiburg à. Br. (us 02:760 δρ "a 0:[204 5,0] 10,2 : l 16,2 


Gelsenkirchen. | 151,2 [94 39; 55 [50,5] 12 Ιω 153 81] 303| 192 | 176 +15] 16,8 
M.-Gladbach . G33 οί 4af 4| 352] Li, 

Görlitz . . . Νο Rag, 6e | 21 [25,54 3,6 
Halle a. S.. .| το 835 . [313] 4,5 
Hamburg . .1 8l5o[ 94 53, 41] 26,7] 3,6 
Hannover . .| 2515| δρ . . 124,5] 4,0 | 
Karlsruhe . . 113,0] 84: 52| 32] 283] 35 | Q6] 16,11. 4,5 | 11,6 ; à , 16,3 
Kiel. . . .| 1653| 855! 46 | 391332] äs" Lol160 52] 162| 231 | 167 | -64] 159 
Königsbergi.Pr. | 2263| 8311! . 
Leipzig . . .} 5092] 89! 5,0 
Liegnitz. . .| 609[7416 
Lübeck . . . 92,6} 8,41 4,7 
Magdeburg . .] 2425| He. 5,6 


= 
EI 
kene 
~ 
_- 
-- 
[^ 
E 
em 
> 
pt 
E x : 
Ei m e 
je 
d 
=] 
— 
νως 
[Y 
D 
eJ 


.[312[ 51; 10198 551 104] 221 | 228 | —14] 185 
3,9| 30,0| 5,6 10 1 159. 5,9] 131 ; . ; 19,2 
09|293| 30 | 151203 8,7] Τα] 221 | 192 | +29 1 25,6 
3,71 27,8] 24 | O7 | 15,2 46 11,9 ἢ , : 11,5 
30]280] 351081170 55] 101] 172 | 165 | + τ 21,5 


Mainz. . . . 91,5 | 84 . [291] 46 0,9 UN Dof "al 189 [| 158 | + 1| 240 
Mannheim . .| 1672198! 45 ὃς οἱ Zu" Tatta rat 205] 205 | 144 | +61] 19,5 
Metz . . . . 604 [| 92, 56; 41] 275| 51] Ον] 204, 5,5] 62 ; a = ο 
Mülhausen f 04,25 | 91, P ; 27,5] 35: li] 15,6 Gol το . $ 22,5 
München. . 544,0 | Bai Dar at" Sai To] 180 het 11,1 δ ; ; 19,5 


Aal 2,6| 304| 1ο! 05] 19,2; 6,5 | 10,7 | 201 | 181 1-01 23, 
Nürnberg . . | 3003 0} 44, 57 156,0] 66| 15 [1885| t [| (Det 1251 56 | +61] 22,8 
Plauen i. V. .[ 1075| 815 39: 43 [265] τα! 131] 1654, Το] 192] 195 [| 179 | 43-16] 21,5 
Posen. . . .[ 14.2] 1552: 2f 378s] 38 | 0o p222 Το] 14] 156 | 127 1291 191 
Potsdam. . . 614] ia" 611 171185] 2311 064,169 zt Τρ] 205 | 202 [| 11 20,6 
Rixdort . . .[| 1660] 95; 3,4 | 61[36,5|] 34, Τα 14,2; 7,01 209 | 340 | 204 [+136] 19,5 
Schóneberg. . 14631]| 95, δα 61[ 2351 231: 062] 104 2,3 | 124 | 419 [| 2635 | +56 144 
Spandau. . . "Al 85; 40) 481275] 32 Dat: s| 1: 
Stetlin . . .[ 23081 82!57| 25|31,5| 41 | 0,9 21,0 Tsi 951 157 | 141 [| 16] 240 
Straßburg i. E. 160,51 9,3| 59 | 341283] 5,2 | Os 1157 Dal 95 ; 7 : 19,1 
Stuttgart. . .} 2556| 92| Do" 421291] 40 | 1,0 16.6) OR ξ e 
Wiesbaden . . 100,9 E 55 | 451254127 1οἱ 15s 371 Hei 235 | 200 [2-35] 154 


Münster 1. W.. 84,5 | 6,6 


- 

- 
e e 
FE 

MA 

- 

ww 
- 

SH 

- 


Würzburg . . osf 72! .| .[291[|5,5, Oaläia Bal 62[..56.]. 35-19] 184 
Zwickau. . . 69, | Τα] Goal 181308] 33 | 11 |19,5| Ta] 105] . i O | 24,7 
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V. 


Bautätigkeit 
in den Jahren 1904 und 1905. 


Bearbeitet von dem statistischen Amt der Stadt Leipzig. 


- 


—— mn 


A. Allgemeine Bautätigkeit. 


- Die Ermittelungen zur Statistik der Bautätigkeit erstrecken sich 
nur auf die im Berichtsjahre fertiggestellten, für benutzbar erklärten 
Neubauten, d. h. solche Bauten, bei welchen ein Gebäude von Grund 
aus neu errichtet wird. Bauliche Veränderungen, wie Um-, An- und - 
Aufbauten (bei denen es sich nur um Änderungen bestehender Ge- 
bäude handelt) waren hierbei nicht in Betracht zu ziehen. (Siehe 
III. Jahrgang, S. 55.) 

Die Tabellen A. I bis IV auf den Seiten 68 bis 71 enthalten 
die Angaben für das Jahr 1904 oder 1904/1905, die Tabellen A. V 
bis VIII auf den Seiten 72 bis 75, diejenigen für das Jahr 1905 oder 
1905/1906, während Tabelle IX (besonderes Verzeichnis über die ge- 
meinnützige Bautütigkeit) auf den Seiten 76 bis 81 die Angaben für 
die beiden Jahre 1904 und 1905 zugleich enthält. 

Die Tabellen A. I und V geben eine Gesamtübersicht der Neu- 
bauten der beiden Berichtsjahre. 


Neuerrichtete Gebäude überhaupt sowie neuentstandene Wohnungen entfielen auf 10000 Einwohner 
der Bevölkerung vom 1. Dezember 1905 (geordnet sind die Städte nach dieser Einwohnerzahl): 


im Jahre 1905 


. s » | Y 
im Jahre 1904 | im Jahre 1905 | im Jahre 1904 
(1904/05*) (190506 3) | (1904/05 *) (1905/06 *) 
μπα πμ MENU E En 
- | e E = DE - e E p e E A 
Stä gu Gi, Ὁ vijos oie à ΓΝ a o T 
Städte — zy "L- = Di un - ΙΕ E Städte = zi ᾽ τ = us z = eU = "a 
s2l23|33:|33 33 8:5: SsiEB|SS8|ES 98 81553 
ο ο με πιο σΙΦΕτι σαι | ο 3 {ασ 
es E28 352132 1E8 55 33 838 2232328 τς 
>= A "sl im στι Pesch ΣΕΞ 
z ο] 2 zZ 


| 


| 
Hannover . .[ 19,9 


| 
|] 
Berlin : or | 83| 49,3 | 243! Το! 53,9 
Hamburg 17,5 | 11,4 117,7 | 184 | 11,6 1343 | Stuttgart. . . 162 1991 7881 13,1 | 10,5 | 52,4 
München bal Ae 275| Βα] 30 | ντ Chemnitz . -| 308| 115] ? | 964] 1004| * 
Dresden . 19,6) 86] "tal 198 | 6,0; 53, || Magdeburg. .| 13,8 Bo | 68,3 | 11,6 | 6,| 60, 
Leipzig . 185 | 11,3 | 94,0] 147 | 83 66,6 | Charlottenburg | 22,6 | 19,4 141,3 | 11,1 | 84 154,7 
Breslau e 121, 76 1066| 11,0] 75 11045 [| Essen. . . .[13,]| 11,7 | 5109| 143 | 13,0 | 512 
Colin a. Rh.. .| 30,2 | 19,3 1109, | 25,8 | 17,5 1106,8 | Stettin * . . .1219| 91| 9021 194! 2939| 31,9 
Frankfurta. M.” | 281 | 21,5 [108,6 | 28,6 | 18,9 1100,2 i|| Königsbergi-Pr.| 88] 69 | 7951 nal Dat 585 
Nürnberg 15,5] Te | 53,51 16,4 | 84] 580 | Bremen. . .| 40,1 | 280 | 131] 57,0 | 44,» 103,6 
Düsseldorf . 30,2 | 20,7 112,7 | 32,7 | 22,1 1118,5 ||| Duisburg* . .| 37,8 99,9) αὶ 


25,2 ps 40,4 
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im Jahre 1905 
(1905/06 *) 


im Jahre 1904 
(1904/05*) (1905,06*) / 


im Jahre 1904 | im Jahre 1905 


o © o e 
| el d.a b del X. μμ Ele 
Städte e3!:.813831553| 2.82 252 Städte SE LS i53 38|.2 25i 
goles Hasse 555 &S8j|,as|3538S|23|s5: 
EEIISEIEFEIEFIIEEIEEE CHISEIEEHEFIKEIEERE 
o oj asaj ο ὦ ω | Ες ο © © KE kt Dinz? 
A en | 2S EI © E D, K ecc 
5 5 ΞΡ! 5555 πι 8» 25”7|05 "BET 

Z Z Z = 


Dortmund*. 43,0 | 23,9 (EN 37,3 | 21,8 [192,0 ||| Plauen i. V. .I 61,2 | 40,7 1271,1 | 44,7 | 26,0 105 
Halle a. S.*. 15,4 | 10,0 | 65,6 f 18,3 | 12,8 | 74,7 || Wiesbaden. .| 450 | 26,6 | ? 1 274 | 11) * 
Altona* . 1654| 737| Pal 182| Out 751 || Erfurt . . .| . . | 321 | 19,9 |146; 


221| 13,9 | 754 || Augsburg . Lal Bal 643] 1883| δι | 55» 


Strafburg i. Er , : e 
, $ 37,4 | 20,0 1169,9 | 28,3 | 14,8 8 || Mülhausen i E. | 20,6 | 6,8 | 19,8] 26,3 | 11,32 | 44a 


Kiel* . 


Mannheim . 32,0 | 111 | 61,3 | 29,3 | 11,6 | 72,8 |i Lübeck . . .[ 28,9 | 25,7 | 92,7 | 26,5 | 17,6 | 61.5 


Elberfeld 20,4 | 15,7 | 53,8 | 18e | 142 | 74, | Mainz. . . .| 21,9. 19,6! 953| 315 | 9,5 d 
Danzig* 154, 9916231 1314] 98 | 838 fi Görlitz . . .| 127] 52; bal 108| 25, 99, 
Barmen . 42,6 | 205 | * f 153 || 14,6 1101, | pun πα .1 337 | 23,1 1100,7 | 294 | 19,3 | 86,» 
Rixdorf . : P s Ρ e |, Münster . à š ; ] ; 
Gelsenkirchen* | 27,1 | 12,1 | 50,11 28,2 | 15,6 | 90,8 Würzburg . .[ 158| Toi 413| 11,7| bai 33, 
Aachen . 191| 95,324] 193 | 11, 354 | Freiburg i. Br.| 42,3 | 27,8 | 40,71 40,0 | 211 | 9541 
Schöneberg. ? 8,7 179,3 * | 11,1 219,5. ‚ Spandau* 24,3 | 10,5 106,81 27,0] 86 111, 
Posen* . +1 2531, 144 152,3] 20,6 | 12,5 1163,6 | Zwickau. . 21,6] 13, Aal 21,6 | 10,8 | 53,5 
Braunschweig .| 17,5 | 84 624 91] 19 14, 4 | Frankfurt a.0.* Dal 4s 3854| 112 | 80 | 614 
Cassel* . 25, | 16,3 121,3 | 24,6 | 16,8 a s | Potsdam. . .| à 

Bochum* 3955] 155! * 1401| 17,5 M.-Gladbach .| . ; l ; ; 
Karlsruhe i. B.| 24 | 135 | τόμ | 258 | 16,6 We yes... | | : [6] Al gie 
Crefeld . 224| 93] 251] 189| δρ 25,6 | Liegnitz . e |182! 75) ? |209| 78 ? 

| 


B. Ausgaben der Stadtgemeinden für Bauten. 


Die betreffenden Tabellen beziehen sich auf die Ausgaben der 
Stadtgemeinden für Bauten aller Art. Hierbei sind die auf die laufende 
Verwaltung oder auf besondere Baufonds in dem Berichtsjahre ange- 
wiesenen Betràge einschließlich der außerordentlichen Ausgaben eingesetzt 
worden. Die für das nächste Rechnungsjahr in Rest gestellten, noch 
verfügbaren Teile bewilligter Bausummen sind dabei ebensowenig wie 
die Anschlagssummen aufgenommen. Die aus den betreffenden Bau- 
fonds bestrittenen Gehälter und Löhne sind diesen Ausgaben zugerechnet. 
Die Gehälter der ständigen Baubeamten und der Bureaubeamten der 
Bauverwaltung sind weggelassen. Es sind ferner den Baukosten nicht 
zugerechnet die Ausgaben für Grunderwerb, Abbruch, Maschinen, 
Apparate, Mobilar, auch nicht die Aufwendungen für Reinigungsarbeiten 
von Flüssen, Kanälen usw. 

Wie bisher weisen die Tabellen die „Ausgaben für Neubauten, 
bauliche Unterhaltung und Reparaturen überhaupt‘ und die „Ausgaben 
für Neubauten allein‘ nach. 

Sie enthalten Angaben für die beiden Jahre 1904 oder 1904/1905 
und 1905 oder 1905 1906. Für das Jahr 1904 werden aber nur die 
Gesamtsummen mitgeteilt, und zwar in Tabelle B. I auf Seite 82 die 
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Ausgaben für Hoch- und Tiefbauten auf Rechnung der Stadtgemeinden 
und in Tabelle B. II auf Seite 83 die auf Rechnung anderer (Privater, 
Stiftungen, des Reiches usw.) sowie Beiträge der Stadtgemeinden. 

Für das Jahr 1905 werden die Zahlen in der bisherigen Weise in 
den 5 Tabellen B. III bis VII auf den Seiten 84 bis 97 mitgeteilt. 
Tabelle B. III zeig® die Gesamtausgaben auf Rechnung der Stadtge- 
meinden für Bauten (Hoch- und Tiefbauten zusammen). 

Die Tabellen B. IV ,,Hochbauten" und B. V „Tiefbauten“ sind 
die beiden Haupttabellen über die Ausgaben für Bauten auf Rechnung 
der Stadtgemeinden im Jahre 1905. "Tabelle B. VI „Ausgaben für be- 
sondere Hochbauten usw.‘‘ enthält nur Einzelangaben zu in Tabelle B. IV 


schon aufgeführten Beträgen. In Tabelle B. VII werden die Summen für Ἢ 


die außerdem auf Rechnung anderer (Privater, Stiftungen, des Reiches, 
Staates usw.) durch die Stadtgemeinden ausgeführten Bauten -sowie 
Beiträge der Stadtgemeinden für andere Öffentliche Bauten mitgeteilt. 
Diese Beträge sind in den vorhergehenden Tabellen nicht mit enthalten. 


Die Ausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinden für Hoch- und 
Tiefbauten zusammen betrugen auf den Kopf der Bevölkerung vom 
1. Dezember 1905 (geordnet sind die Städte nach dieser Einwohnerzahl) 


im Jahre: 

1904 1905 | {904 1905 - 
(1904/05*) | (1905/06*) (1904/05*) | (1905/06*) 
Ausgaben Ausgabe n | Ausgabe n Ausgaben 

= — | C , = ' e ' 
Städte E 5g E isa Stádte B isa E Sa. 
z So E e JI ὦ Ε e 1,208 E 2 9.8 
Κ-- ΩΙ E mE S 12.5 ὦ A ΙΕ 
-— | = L Za m = | Gi - | t. 5 — 
3 EE e 8 EE = 2 d.a 5 2 ei Si H 

E | € E be E |. d EEN 

M M. t ff. | M D dé M M | ε 
πως, . ... e AR o4 Bode] Dortmund* . .| 201 | 164 | 22,9 | 18,9 
Hamburg . :1 269 | 901 | 30,7 | 344 ||| Hallea.S.* . . 91! {0 Ts | 59 
München ... . | 233 | 20,3 | 23,0 | 20,8 Altona”. -. .. 115 | 91] 164 | 122 
Dresden . . . 69 | 45 8,4 5,5 Straßburg i. E.*. . ; 24,6 20,2 
Leipzig. .:- .! 15,0 | 11,2 | 17,5 | 13,3 1875 uuu ml MES 19,1 26,0 22,1 
Breslau* . 341 | 120] 19: | 1643 Mannheim. . . | 3053 | 21,0 | 314 | 2141 
Coin a. Rh.* . 98, | 93,5 | 345 | 28, || Elberfeld*. . . | 162 | 124 | 161 | 128 
Frankfurt a. M.* 20, | 17,9 193 | 185 || Danzig" . . . 6,5 di 7,7 Da 
Nürnberg . . 27,3 | 241 | 26,4 | 231 Barmen* . . . : 22.1 19,3 
Düsseldorf* . . | 17,3 13,5 | 350 | 21,6 Ruxdorf" , ... « 9,6 941 9,4 B,0 
Hannover* . . 8,3 1,0 | 11,8 | 10,5 Gelsenkirchen* . 9,6 6,9 15,5 | 13,9 
Stuttgart*... . > A 1886 | 11,0 Aachen? . . .1 160 | 134 | 16,9 14,0 
Chemnitz . . . 6,4 3,7 8,5 5,6 Schöneberg* `, . | 51,0 | 50,2 | 43,9 42,2 
Magdeburg* . . | 10,4 8,3 12,2 9,8 Posen". . xw a 9,7 91 Ομ 5,0 
Charlottenburg* 21,7 14,7 26,2 | 22,8 Braunschweig* . 1,7 5,3 1,3 4,7 
Essen*. . . . 8,6 541 115 | 85 Cassel*. . . . Hai 4.4} 163 | 12,5 
Stettin* . 20,3 | 18,1 16,1 | 13,6 Bochum? . . . 0,5 3,9 SÉ 9,1 
Königsbergi. Pr.* 16,5 12,8 12,5 14,6 ||| Karlsruhe i. B. . 199 | 14,6 | 208 19,9 
Bremen* . . . | 27,5 | 240 | 32, | 284 Crefeld' ^. . . 14,4 10,2 | 52,8 49,8 
Duisburg*. . . 10,8 Hi 18,3 15, || Plauen 1. Vec .1 264 | 22,5 25,7 22 4 
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—————————————9 
1904 1905 1904 
(1904/05 *) I (1905/06 *) (1904/05 *) 
Ausgaben Ausgaben | Ausgaben 
Stádte S 5 T S 5 S e Stádte S 
E 32] E uus { $ 
Q e Ὁ © 
8 R^'| 8 eh = 
M M M M. M 
Wiesbaden? . . | 580 | 53.1 | 59,6 | 540 Würzburg. . .. | 165 
Erfut*. . . . 8,3 6,7 Ha 6,8 Freiburg i. Br. . | 17, 


Augsburg . . 12,3 3,8 | 15,5 9,9 Spandau* . . . 81 
Mülhausen i. E. Γ 154 | 11,6 | 16,3 | 194 Zwickau . . 133 
Lübeck* . . .| 295 | 227 | 27,9 | 19; Frankfurt a. O.* 91 


Mainz*. . . .| 186 | 183 | 2631 | 22,3 Potsdam* . . . 1,6 
Görlitz* . . .| 214 | 17, | 37,4 | 33,0 M.-Gladbach . ; 

Darmstadt? . . | 12, 9,9 9,3 6,8 Metz? . . . .]| 99.6 
Münster . . , : ; : f Liegnitz* . . .} Ga 


Die Reihenfolge der Städte nach der Höhe der Ausgaben überhaupt 
ist für das Jahr 1905 (1905/06*) die folgende: 


Ausgaben überhaupt in Tausend Mark 


Berlin* . . . . 27595 | Königsberg i.Pr.* 4138 | Cassel* . . . . 1974 
aaar - e e . 24782 | Dortmund? . . . 4031 | Metz* . . 1580 
Cöln a. Rh.* . 14713 | Stettin* . . . . 3613 Mülhausen i. E + . 1515 
" München . . . . 12418 Duisburg" . . . 8512 | Augsburg . . . 1473 
Breslau? . . . . 9014 | Barmen . .. 9444 | Rixdorf* , . . . 1444 
Leipzig . . . . 9007 | Görltz* . . . . 3135| Hallea.S*. . . 1831 
Düsseldorf* . . . 8884 Hannover? . . . 2970 | Danzig* . . . . 1210 
Nürnberg. . . . 7773 | Magdeburg? . . . 2939 | Braunschweig*. . 997 
. Bremen* . . 6880 | Karlsruhe i. B. - . 2869 | Würzburg . . : 850 
Frankfurt a. M.* | 6452 Altona* . . . . 2771 | Erfurt? . . .. | 820 
Charlottenburg * . 6297 | Plauen i. V.. . . 2709 | Darmstadt* . . . 160 
Schöneber E , . 6198 | Essen* . . . . 2667 | Frankfurt a. Οἱ . 58 
Wiesbaden* . . . 6019 | Elberfeld* . . . 2624 | Posen* . . .. 146 
Crefeld* . . . . 5832 | Lübeck* . . . . 2562 | Zwickau . . . . . 680 
Mannheim . . . 5155 | Aachen* . . . . 2444 | Bochum*. . . . . 640 
Stuttgart* . . . 4639 | Mainz* . . 2381 | Spandau* . . . 509 
Dresden . . . . 4391 Gelsenkirchen* . . 9959 | Potsdam? . . . 458 
Kiel* . . 42060 | Freiburg i. Br.. . 2261 | Liegniz*. . . . 257 


Straßburg i. Es, 4138 | Chemnitz. . . . 2083 


C. Bestand an Straßenfläche und Ausführung von 
Straßenpflasterungen. 

Tabelle C. I auf Seite 98 zeigt den Gesamtbestand an Fahr- und 
Fußwegen und befestigter Straßenfläche überhaupt sowie den Zuwachs 
während des Jahres 1904 oder 1904/1905. Die übrigen Angaben in der 
bisherigen Weise werden nur für das Jahr 1905 oder 1905/1906 in den 
4 Tabellen auf den Seiten 99 bis 102 mitgeteilt. 

Die 3 Städte: Liegnitz, Lübeck und Posen können nur über die 
Straßenpflasterungen berichten und den Bestand an ‚Straßenflächen 
nicht EEGEN - 
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An gesamter befestigter Straßenfläche (Fahr- und Fußwege zu- 
sammen) entfielen auf 10000 Einwohner der Bevölkerung vom 
1. Dezember 1905 (geordnet sind die Städte nach dieser Einwohnerzahl) 
im Jahre 1905 (1905/06*): 


Städte ar Städte ar Städte ar 
Bere" 4,. ; : A Dortmund* . . . | 1056 | Wiesbaden? . . 967 
Hamburg . . . 581] Hallea, S" ..:1 801] Eman” 5; ae : | 914 
München . . . |1144| Altona* . . A 766 | Augsburg . e 11 
Dresden . . . . | 1313 Straßburg i. d 837 | Mülhausen i. Es 1128 
Leliptig ο 5 946 | Kiel* . . . | 777 | Lübeck* . Cw ; 
Breslau* |. . : . | Mannheim . . . | 867 | Mainz* . . . . [1121 
Cöln a. Rh.* . . |1184]| Elberfeld* . . . i Görlitz? ; . e « | 9801 
Frankfurt a. M* . | 1291 | Danzig* . . . . | 605 | Darmstadt* . . . | 1011 
Nürnberg o 4 p 3884 1 Barnen" .. ; , δ Münster . . . . e 
Düsseldorf* . . | 1303 | Rixdorf*. . . . | 185 Würzburg . . . | 2016 
Hannover* . . . | 1072 | Gelsenkirchen? . e Freiburg, i. Br. . | 1635 
Stuttgart . . . " Aachen”. > x. 583 | Spandau* . . . 869 
Chemnitz . . . | 1031 Schöneberg* Va 518 | Zwickau . . . | 1421 
Magdeburg* . . 863 | Posen* . . . . ; Frankfurt a. O.* . | 697 
Charlottenburg* . e Braunschweig? . | 1043 | Potsdam? . . . | 1507 
τ i: 3— 474 | Cassel* . . . . | 1030 | M.-Gladbach : 
Stettin* . 965 | Bochum? . . . 199/] ἴ an 4L s 827 
Königsberg i. Pr.* 576 | Karlsruhe i. B. . | 1352 | Liegniz* . . . à 
Bremen* . . | 1090 | Crefeld* . . . . 955 
Duisburg? . . . e Plauen i. V. . . | 1246 

Anmerkungen. 


Zu Tabelle AI (Seite 68). . !) Die Angaben beziehen sich auf Bau- 
genehmigungen. Eine Auszühlung der fertiggestellten Gebäude findet in 
Barmen erst seit dem 1. 1. 1905 statt. 3) Duisburg ohne die erst am 1. 10. 1905 
einverleibten Gemeinden Ruhrort und Meiderich. 3) Bei der in Elberfeld üb- 
lichen Bauart läßt sich die Zahl der Wohnungen nur schätzungsweise angeben. 
4) Siehe die Anmerkung 6 bei Tabelle A III. 

Zu Tabelle A II (Seite 69). 1) Hauptgebäude bezw. Vordergebäude. 3) Neben- 
gebäude bezw. Hinter-, Rück-, Seiten-, Quergebäude. °) Siehe Anmerkung 1 
zu Tabelle A I. 4) Duisburg ohne Ruhrort und Meiderich (einverleibt 
am 1. 10. 1905). ^) Darunter ein Wohnhauskomplex für die StraBenbahner. 

Zu Tabelle A III (Seite 70). 1) Siehe Anmerkung 1 zu Tabelle AI. *) Ge- 
schüfts- und Lagerhüuser. 3) Bei den Geschäftshäusern mit inbegriffen. 
1) Duisburg ohne Ruhrort und Meiderich (einverleibt am 1. 10. 1905). 5) Die 
Gliederung der sonstigen Neubauten (Kónigsberg i. Pr.: 31, Leipzig: 363) nach 
ihrem Zweck ist nicht möglich. 6) Außerdem auf 30 Grundstücken 30 kleinere 
Stálle, Feuerungsgelasse und sonstige kleinere Baulichkeiten und 6 Aborte. 

Zu Tabelle A IV (Seite 71). !) Nach der Zahl der Wohnrüume (einschl. 
Küche) 2) Häuser zum Alleinbewohnen. 3) Duisburg ohne die erst am 
1.10. 1905 einverleibten Gemeinden Ruhrort und Meiderich. ~ 4) Nach Wohn- 
ráumen ohne die zugehórigen Speicherzimmer. Bei der in Elberfeld üblichen 
Bauart läßt sich die Zahl der Wohnungen nur schätzungsweise angeben. 
5) Nach Wohnräumen einschl. Küchen und Mansarden. $5) In der Gesamt- 
summe der Wohnungen sind 159 Ladenwohnungen und 1 Atelier mit Wohnung 
enthalten, für die Angaben nach der Größe nicht „vorliegen. 1) Nach der Zahl 
der Zimmer überhaupt. 8) Nur Speicherzimmer. °) Bei Colin a. Rh., Elberfeld, 
Essen, Würzburg siehe die Anmerkungen. (Fortsetzung auf Seite 81.) 
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A, Tabellen über Allgemeine Bautätigkeit. 
I. Gesamtübersicht der neuerrichteten Gebüude (Haupt- und Nebengebäude) 
im Jahre 1904 oder 1904/05.* 


a. Wohngebáude 
(ganz oder überwie- 
gend zu Wohn- 
zwecken bestimmt). 
Siehe auch Tabelle 
Α. II. 


b. Sonstige Neubauten 
(vorwiegend zu anderen als 
Wohnzwecken bestimmt). 
Siehe auch Tabelle A. III. 


c. Zusammen 
neuerrichtete Gebáude 


f hl d 
Ge- | darunter] "nent. 


Städte 
bäude Gebäude stándeneu 
mit w 


über- | woh- | nungen. 
haupt | nungen | Tab. A. IN 


Gebäude | Wach 
üb erhaupt standenen 


Wohnungen 


nungen nungen 


Aachen . . .. 140 148 467 
Altona* . . . . 131 142 979 
Augsburg. . . . 18 .83 611 
Barmen!) . . . 321 399 : 
Bochum*. . . .] 184 210 " 
Braunschweig .. . 115 120 851 
Bremen . . . .|. 604 619 1571 
Breslau . . . . 356 377 5099 
Cassel? . . . 193 203 1460 
Charlottenburg . : 461 à 3 388 
Chemnitz. . . . 283 301 : 
Cöln a. Rh.. . „|: 830 855 4 700 
Crefelld . . . . 103 103 916 
Danzig* . . . . 159 161 995 
Darmstadt. . . .| 192 193 831 
Dortmund* . . . 420 436 2 389 
Dresden . . . . 446 460 4 003 
Düsseldorf . . .|' 524 526 2854 
Duisburg*2) . .| 265 1135 132 7 34 397 272 1169 
Elberfeld) . . . 257 1 336 76 11 29 333 268 1 3659) 
Essen . . ; 271 1192 48 10 10 319 281 1 202 
Frankfurt a. M. * : dat 3 598 223 25 39 942 T44 3 637 
Frankfurt a. O.* . 31 241 4 : : 35 31 247 
Freiburg i. Br.. . 206 300 108 2 2 314 208 302 
Gelsenkirchen * . 179 ; 220 3 : 399 182 131 
Görlitz. . . . . 44 455 63 1 3 107 45 458 
Halle α.5.". . . 171 1110 91 3 6 262 174 1115 
Hamburg. . . . 913 9 400 495 41 52 1 408 954 9 459 
Hannover. . . . 201 ; 290 " a 497 " 1 234 
Karlsruhe i.B.. . 151 834 117 10 19 268 161 853 
Kiel* . . " 328 2 155 285 21 27 613 349 2 782 
Königsberg i. . Pr. : 155 1779 31 ; è 186 155 1779 
Leipzig . - .. 567 4 749 363 12 17 930 45 4 766 
Liegnitz . . . . 45 . 64 : : 109 246 i 
Lübeck4). . . . 236 " 2%) 10 ; 2654) 579 849 
Magdeburg - . . 194 1 634 139 6 9 333 200 1 643 
Mainz . . . . . 115 864 85 3 4 200 118 868 
Mannheim. . . 183 e 352 1 ; 535 184 1004 
Mülhausen i. E.. : 65 187 130 . g 195 65 187 
München. . . . 192 : 286 10 A 478 202 1481 
Nürnberg. . . . 234 i 222 2 : 456 234 1 575 
Plauen i. V.. . . 429 2803 216 38 53 645 467 2 856 
Posen" . . , . 197 2071 147 13 13 344 210 2084 
Schöneberg . Sr 123 . ? 1 : ? 124 2 528 
Spandau*. . . . 14 141 97 10 10 171 84 151 
Stettin* . . . . 205 2 003 287 16 20 492 221 2 093 
Stuttgart . . . . 348 1 944 56 13 22 404 361 1 966 
Wiesbaden . . . 969 e 185 2 : 454 211 : 
Würzburg. . . . 62 313 65 13 18 127 τὸ 331 
Zwickau . e . . 50 326 98 5 11 148 55 337 


Anmerkungen siehe auf Seite 67. 
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A. M. Die neuerrichteten Wohngebäude (d. h. ganz oder überwiegend zu 
Wohnzwecken bestimmt) im Jahre 1904 oder 1904/05.* 
Siehe Tabelle A. I unter a. 


Stádte 


Aachen. 
Altona*. 
Augsbu 
BarmenS) ; 
Bochum* . 


Braunschweig 
Bremen 
Breslau . 
Cassel? . . . 


Charlottenburg . 


Chemnitz . 
Cöln a. Rh. 
Crefeld . 
Danzig * 
Darmstadt 
Dortmund* 
Dresden . 
Düsseldorf . 
Duisburg * $) . 
Elberfeld 


Essen . . . 


Frankfurt a. M.* . 
Frankfurt a.O.* . 


Freiburg i. B. 


Gelsenkirchen * | 


Görlitz . : 
Halle a. S* . 
Hamburg. . 
Hannover . 
Karlsruhe i. B. 


KieP^. . . 


Konigsberg i. P.. 


Leipzig . 
Liegnitz 
Lübeck . 
Magdeburg. 
Mainz 
Mannheim . 


Mülhausen i. E. | 


München 


Nürnberg . 
Plauen i. V. 
Posen*. 
Schöneberg 
Spandau* . 
Stettin* 
Stuttgart 
Wiesbaden 
Würzburg . 
Zwickau 


Anmerkungen 


‚Zahl der neu- ΕἼ 
errichteten E58 
Wohngebäude „38 
ορ 9 "Ze 
zB 
durch |durch | zu- |© E z 
Pri- |Behör-| sam- | 2 34:5 
vate | den | men τ 


Mi Ee "X 


(oO te 


e “σου: è o o ο 


το» 


140 140 
131 102 
18 18 
321 e 
184 163 
115 106 
603 603 
356 288 
193 ; 
467 162 
283 273 
830 807 
103 102 
159 159 
192 192 
420 : 
446 446 
624 520 
265 f 
257 : 
211 211 
119 619 
31 5 
206 i 
179 . 
44 44 
171 ‚a 
913 693 
207 207 
151 145 
328 317 
155 ' 155 
967 δ 
45 45 
236 236 
194 168 
115 104 
183 S 
65 
192 
234 : 
429 429 
197 197 
123 123 
14 14 
205 91 
348 : 
209 192 
62 DÉI 
50 50 


siehe auf Seite 67. 


Von den neuerrichteten Wohn- 


ge- 
bäu- 
de!) 


gebäuden sind 


Haupt. N eben- 


ge- 
báu- 
de?) 


an Stelle 
abge- 
brochener 
Gebäulich- 
keiten 
errichtet 


ausschließlich 
zu Wohn- 
zwecken 
bestimmt 
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À. IH. Die sonstigen Neubauten (d.h. vorwiegend zu anderen als Wohnzwecken bestimmt) 
im Jahre 1904 oder 1904/05.» 


Siehe Tabelle A. I unter b. 


Zahl der Gebäude 
Ek Sa Ei c ..αἳ "3 as 
CTEMESEHIESHEEHIETHEPEIBS BITE ESTEE 

$3,953 Z228| 53 are: | SA) E 5235325248833] 52 

za 22 E38: T$ | srasz] | 2 |uo2diiiduilme9g CI 
Aachen 4|. 10 | 16 | 38 18 | 6] 8 5 90 | 18 
Altona* 1 3 19 10 89 12 3 3 a 1 4 
Augsbur ; : 11 5 | 20 4 5 3 5 4 3 
Barmen! D Le —— E un 
Bochum? 11 2 17 | 4 | 53 69 7 š 3 6 | 52 
Braunschweig 5 2 7 9 34 28 19 14 6 . 
Bremen | 9 5 | 19 19 43 | 98 | 90 5 ον | 26 
Breslau 20| 8| 10|1 46 | 15 6 4 1 5 | 82 
Cassel? . . οἱ 2 142) 22 3) 4c 08 E η : 93 | 26 
Charlottenburg .| 9 6 5 | 1 | 9 | 15 7 2 | 3 12 
Chemnitz s 8| 48 | 6l 3:4 | 80 5. 2 1 1168 | 35 
Cöln a. Rh. 35 10 97 168 80 13 14 7 11 31 
Crefeld 4 4 4 14 3 5 4 + 107 i eS 
Danzig" 6 1 2 13 δι | 14 8 2 6 5 
Darmstadt . 1 1 5 | 10 90 — T 4 99 3 13 
Dortmund* 5 1 31 70 60 | 68 | 30 3 2 5 60 
Dresden 10; . 24 ges - 597 dicen E. : 8 
Düsseldorf 12 8 15 | 16 61 41 3 4 1 3 10 
Duisburg* 4) 3 4 2 | 14 358 | 29 | 8 3 3 13 15 
Elberfeld 2 1 14 2D 19 | uet ιῃ 1 4 š 5 
Essen . . Ai? | 14 5 7 1 6 2 2 
Frankfurt a. Ms | 15 | 22 6 32 84 26 6 15 2 9 6 
Frankfurt a. O.* . κ | . " : 9 : : à 9. , 
Freiburg i. B. 2 1 1 16 60 9 3 : 6 10 ° 
Gelsenkirchen* 6 : 8 20 55 13 7 4 2 7 38 
Görlitz . . 8 2 ei: x 11 : | 31 
Halle a. S.* 2 i 6 15 24 | 49.4 ο 1 8 D 8 
Hamburg τὸ 4 19 46 298^ A RS | {4 9 9 N 85 
Hannover . 28 3 D je 253 EM , : Ν 
Karlsruhe i. B. 9 1 10 33 | 2 | 4 3 & | 6 10 9 
Kiel* . 20 | 1] . UI 46 | $39 |-94 | 4 5 53 | 32 
Königsberg i. Pr. 5 TEE 5 ie . Dë ; . . . à 
Leipzig?) . . ; SCH td e š 
Liegnitz E 4 6| 84 5| 5 2 9 5 
Lübeck®) . 3 A : 127 4 4 ; e 2 ; 4 
Magdeburg 3| 17 12 9 51 | 24 $1 3 1 1 14 
Mainz « 1 1 15 36 d did Ὁ ; 3 12 
Mannheim. . .| 4 1 11  -———— 9 ! — ..Ἔ , 
Mülhausen i. E. . | - : 2 18 ap c voa Up de A 9 21 30 
München 14 2 9 | 4 142 | 25 | 16 20 8 35 
Nürnberg 91 | 742) er" Ak wx B er . | e 
Plauen i. V. l 8 15 57T | 46 | 79 3 4 2 2 | 
Posen* . S 26 ο 15 53 31 | 14 l| 9 | 96 
Spandau* 4|. | 1 9 4 |17| 14 5. 3 | 19 
Stettin* . 13 2 | 6 37 50 64 33 11 2 30 39 
Stuttgart 5 | 10 τ | 15 9 4 1 1 1 3 
Wiesbaden 3| 1 š 15 106 11 | 9 31 2 e ri 
Würzburg . 4 , 2 | 18 , 38 2 2 28 
Zwickau 1 4 ı 83 | 9| 2|. 4 6 | 36 

| 
| ἽΝ 


Anmerkungen siehe auf Seite 61. 
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A, IV. Die durch die Neubauten neuentstandenen Wohnu ngen im Jahre 1904 
oder 1904/1905.: 


Nach der Zahl der heizbaren Zimmer.?) 


Von den neuentstandenen Wohnungen hatten heizbare Zimmer?) : 


Zu 
- sammen 
" neuent- 
SE 1 1 B standene 
O lohne| mit 2 3 4 5 6 7 8 9 und Woh 


Aachen . 
Altona* . . 
Augsburg 
Braunschweig . 
Bremen . 


Breslau . 

Cassel? . . . 
Charlottenburg 
Chemnitz . . 
Cöln a. Rh.) . 


Crefeld . 
Danzig* . 
Darmstadt . 
Dortmund’ . 
Dresden. 


Düsseldorf . 

D uisburg*3) 
Elberfeld‘). 
Erfurt . . . 
Essen?) . 


Frankfurt a. M.* . 
Frankfurt a. O.* . 


Freiburg i. B. . 
Gelsenkirchen* 
Görlitz 


Halle a. S.* 
Hamburg 
Hannover e 
Karlsruhe i. B. 
Kiež. . . . 


Konigsberg i. Pr. 


Leipzig . 
Lübeck . 
Magdeburg . 
Mainz 


Mannheim . 


Mülhausen i. E. , 


München 
Nürnberg 
Plauen i. V. 


Dosen? . . . 
Schóneberg$) . 
Spandau* ; 
Stettin” . 
Stuttgart. 


Würzburg’). 
Zwickau 


Zubehör 


1 23 
3| 283 | 389 1] 14] 7| 5| 9 
64 168| 997 6: 4| 11 
95| 961 149 | 62| 99] 4! 7 
45| 968| 599 62 | 37 | 9 
396 |1209 11880 | 943) 4—————— — — —594——— ——————— 
l 18 79| 253| 4911*—— —8590— —|*————99—— 
3 6 | 539 1948| -1194 247 99 122 
| $«| ` | soe 1100 11181 eoe | 4ó5 | eii | ii | 50 | er 
13, 42| 55 43| 45| 96| 18| 6| 28 
900; 458! 169| ol 57) 95| 16| 9|. i 
, 5| 139| aal 207! 59] 58 | 99 al 198) 
i 9| 10! 543| oa 526| 196 | 89| 10| 18! 11] 28 
3 3 |1288!1176) 697! 432| 949 | 141 | 32| 20| 13| 19 
, 29 592| 999| 651| 960 | 115 | 98 |*———110———» 
| . | 161| 394| 300| 189 | 97, 11| 12| 2| 3 
2658) 4| 189| 368| 194| 191 | 84| 36| 7 | 5| 12 
. | 1| 2 | 310| 377| 189| 114 | 85) 52| al al 32 
40 | 103 | 1344| 1183! 457| 996 | 167| 67| si 12| 90 
. | 85| gl 67) 23! 90) 14 , i 
9| 106| 116! 50) 9| 9 -------β------» 
115) 959! 167| 86| 40| 3| 2] 5| 7 
84 164| 135] 49| 13| 9| 4 . 
. | . | 159| 223| 340. 914! 113 | 98 sc 5! 6] 6&6 
13 | . | 805|3953|3471|1945| 339 | < 833——————» 
a Ze 3| 91| 380| 307 | 944 | 62] 141] . | 
1 249| 914! 186| 87 | 18 ---------- + 
| 5j 118|1469| 818| 234 | 68| 30 D d 5 
515 653| 399| 190! 51| 98 αἱ 5l. 
(  19335| 875! 439| 126 | 48 | 29 | €——21—— 
5| 173| 419) 112| 47) 53| 16| 6| 6| 5| 7 
49 | 265| 412| 364| 981| 143| al 57| 12) 6| 8 
16] 9| 356| 959! 139) 63 ei l| 1| 1! 3 
3| 85| 411| 237| 11τ| 66| 37 8! 90 4| 16 
12| 109] 17) 7| 2) 4| οἱ οἱ 1 
95 | 831 629| 3683) 212| e 56 ak 
15 210| 665| 371| 182 το] ————62—— —— 
39 | 451 | 1519 | 4—84 —— 
577 684| 502) 195| 52 | 39| 24 | + —1— 
328 706 469, 966) 393 | 169 791 al 4 
9| 161| 366| 175) 94| 8| 5| 2|. 1 
40 į 21011237) 386| 115] 15b | 7| 1| 8. 4 
1 119] 683| 746| 289| 8i 14! 10| 13! δ! 13 
85| 111! 95] 19! 11 4| 1| 1 
147| 89| 47| 30 8 | 
It 


Anmerkungen siehe auf Seite 67. 
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V. Bautätigkeit. 


A, Y, Gesamtübersicht ο... Gebäude SUME und Nebengebäude 


Stádte 


Aachen. 
Altona* 
Augsburg . 
Barınen 
Bochum* 


Braunschweig 
Bremen 
Breslau. 
Cassel* 


Charlottenburg | 


Chemnitz . 
Cöln a. Rh. 
Crefeld . 

Danzig*. . 
Darmstadt. 
Dortmund* 
Dresden 

e ΚΝ 


Duisburg* a. 1) i 
Duisburg* b. η, 


Elberfeld3) 
Erfurt . . 
Essen . 


Frankfurt a. M. * 
Frankfurt a. O.*. 


Freiburg i. B. 
Gelsenkirchen* 
Görlitz. . . 
Halle a. Sg . 
Hamburg . 


Hannover . 


Karlsruhe 1. B. 


Kiel* 


Leipzig. 
Liegnitz 
Lübeck*) . 
Magdeburg 
Mainz . 
Mannheim. 


Metz 


Mülhausen i. E. , 


München . 
Nürnberg . 
Plauen i. V. . 
Dosen? . ; 
Schöneberg . 
Spandau” 
Stettin* 


Straßburg i. E.*. 


Stuttgart . 
Wiesbaden 
Würzburg . 
Zwickau 


Anmerkungen siehe auf Seite 81. 


Königsberg gi. Pr. 


a. Wohngebäude 
gend zu Wohn- 


zwecken bestimmt). 
Siehe rus Tabelle 


Gebäude | "LA 
überhaupt] Arie, 
161 
154 1237 
77 491 
228 1 568 
211 | 
27 192 
966 2219 
352 4 907 
208 1541 
195 
955 
751 4 542 
90 261 
151 1955 
101 : 
383 e 
810 2676 
561 3 005 
287 1272 
488 3) 
231 1188 
197 1450 
301 1243 
635 3 294 
52 393 
151 684 
230 1327 
21 i 
219 1 267 
935 10 701 
199 1321 
185 1116 
243 2018 
129 1 305 
417 3335 
47 
161 
151 1439 
87 ͵ 
191 : 
26 165 
106 i 
163 
247 1706 
274 1748 
171 l 
157 3 089 
61 778 
67 103 
233 1236 
263 1299 
175 
46 266 
71 354 


ahre 1905 oder 1905/08 


b. Sonstige Neubauten 


(ganz oder überwie-| (vorwiegend zu anderen als 


Wohnzwecken bestimmt). 


darunter 


Gebäude | Gebäude 


überhaupt,mit Woh- 
| nungen 
127 2 
153 7 
94 6 
10 10 
264 18 
98 2 
259 8 
164 10 
KE 4 
72 
391 16 
355 32 
119 8 
52 15 
84 2 
273 7 
111 11 
261 
116 9 
290 21 
12 16 
121 
31 6 
325 41 
20 1 
140 ; 
185 8 
10 4 
92 2 
513 59 
408 . 
91 6 
221 16 
82 4 
326 20 
18 9 
824) 5 
129 8 
202 15 
290 2 
20 1 
143 4 
286 8 
231 : 
187 18 
112 16 
? 2 
129 6 
233 5 
139 6 
64 D 
102 {| 
48 3 
14 4 


Siehe auch Tabelle A. VII. 


Zahl der 
neuent- 


stan adonan überhaupt 


nungen 


sdai. 


C> t 
RE MIL 


ND 


-] 
We ο” 00 


το De 
- Ot D c; 


ech 
D «Ὁ 5% ” 


ο. Zusammen 
neuerrichtete Gebäude 


Gebäude 


darunter 
Gebäude 
it 


Woh- 
nungen 


163 
161 
83 
238 
229. 


Zahl der 
neuent- 
standenen 
Woh- 


nungen. 
Siehe auch 
Tab. A.VIIL 


V, Bautätigkeit. 
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Α. VI. Die neuerrichteten Wohngebäude (d. h. ganz oder überwiegend 
. zu Wohnzwecken bestimmt) im Jahre 1905 oder 1905,06.* 
Siehe Tabelle A. V unter a. 


Städte 


Braunschweig . 
Bremen 
Breslau 
Cassel* . 
Charlottenburg . 


Chemnitz. . . « 
Cöln a. Rh. . 
Crefeld . . . α. 
Danzig* ... . . 
Darmstadt 


Dortmund* . : 
Dresden . . . . 
Düsseldorf* . 
Duisburg * a. 8) 
Duisburg* b. 3) 


Elberfeld . 
Erfurt . 
Essen . . ; 
Frankfurt a. M. ΘΝ 
Frankfurt a. O.* . 


Freiburg i. B. . 
Gelsenkirchen". 
Görlitz. . . 
Halle a. S.*. 
Hamburg . 
Hannover. . 
Karlsruhe i. B.. 
Kiel* . . 


Königsberg i. Pr. . 
Leipzig 

Liegnitz . 
Lübeck Sg 
Magdeburg . . . 
Mainz . . . . . 
Mannheim 


Metz . . 
Mülhausen i. E 
München. . « 
Nürnberg . 
Plauen i. V.. 


Dosen? . 
Schöneberg . 
Spandau * 
Stettin* : 
Strassburg i. E. * ; 
Stuttgart . . 
Wiesbaden . 
Würzburg 
Zwickau . 


Anmerkungen 


Zahl der neu- 
errichteten 
Wohngebäude 
durch | durch | zu- 
Pri- |Behör-| sam- 
vate | den | men 
161 161 
154 154 
72 5 11 
998 S 228 
208 3 211 
27 27 
966 966 
350 2 959 
203 203 
; 195 
246 9 255 
151 151 
89 1 90 
157 157 
161 161 
383 383 
308 2 310 
561 561 
281 281 
481 1 488 
231 : 231 
197 é 197 
299 2 301 
622 13 635 
δι 1 52 
151 6 157 
228 2 230 
21 21 
219 219 
935 935 
199 ; 199 
180 5 185 
240 3 243 
129 ? 129 
416 1 417 
47 47 
161 161 
150 1 151 
87 87 
190 1 191 
24 2 26 
86 20 106 
163 : 163 
A 247 
274 274 
171 ; 171 
156 1 157 
61 : 61 
66 1 67 
232 1 233 
260 3 263 
175 : 175 
49 4 46 
11 11 


siehe auf Seite 81. 


Zahl der in Frage 
kommenden 
Grundstücke 


Von den neuerrichteten Wohn- 


Haupt-|Neben- 


ge- 
bäu- 
dei) 


gebäuden sind 


6: 
bäu- 
de?) 


19 


an Stelle 
abge- 
brochener 
Gebäulich- 
keiten 
errichtet 


ausschließlich 
zu Wobn: 
zwecken 
bestimmt 


14 


V. Bautätigkeit. 


A. VII. Die sonstigen Neubauten (d. h. vorwiegend zu anderen als Wohnzwecken 
bestimmt) im Jahre 1905 oder 1906/1906," 


Siehe Tabelle A. V unter b. 


Zahl der Gebäude 


mn — —- ----- — M € 


$3 23. |3365| 8. |55..25 S.,...38 gei, g 
Städte ii F HEF ΕΕ .9| 5 |78 pisaan age] gi 
234| 53 |522 "8 |232285| ya | 5 |as agartas 453| Ἔ Ξ 
HEAHEA AAE FEHER 
Aachen . 3 8 21 Fe |, | 18 
Altona* . 5 e 13 | 19 82 28 1 5 i 4 3 
Augsburg 4 : 4 10 22 5 9 9 4 9 18 
Barmen . 1 3 3 2 3 1 > ; , : . 
Bochum* 8 3 20 37 5 77 9 8 5 5 36 
Braunschweig. 3 1 2 11 27 36 16 T j 5 b 
Bremen 6 | 10 10 | 99 74 46 | 16 | 29 1 11 21 
Breslau . ς 6 4 19 51 18:1. 3 4 2 5 59 
Cassel? . . . 2 | 161) 23 2) 29 l | aT 94 
Charlottenburg E12 ib o 22 11 5 | 6 $) [ox 17 
Chemnitz 13 1 35 | 49 102 98 | 15 3 4 an 24 
Cóln a. Rh. 32 | 91 83 110 51. | 14 11 5 12 29 
Crefeld . d 1 δ | 25 8 8 d, [e 59——————————9 
Danzig* . Z | 21 Bed. 3 15 Dn E . d e 
Darmstadt . 1 3 7 15 11 1 17 6 23 
Dortmund*. 5 3 13 | 45 34 69 | 42 7 3 5 41 
Dresden . 9 1 91 + 28088) LÁ M 12 
Düsseldorf . 1. |. ΔῊ 17 | 55 104 37 5 6 1 4 16 
Duisburg*a.®). 2 2 2 14 45 38 15 2 5 18 33 
Duisburg* b. 4) 6| 5 91 | 98 | 12 51 | 15 3 13 21 | δῦ 
Elberfeld 1| 9| g οἱ | 8 8 2 9 3 ; 10 
Erfurt E b. Dr dq s 18 τ | 45 1 30 
Essen. ar ae σι Ὁ 6 4 9 1 2 d 
Frankfurt a. MS. | 15 51 | 10 | 34 135 42 2 d έ 19 1 
Frankfurt a. O.*. | 3 | Gr 3 j 1 13 Ä 
Freiburg i. B.. 9 1 9 17 | Pd 055) 10 2 37 
Gelsenkirchen* 4 2 Se A WR | 38 | 66 | 12 3 2 27 
Görlitz BN Le 5 -----------19 ---- 7 19 
Halle a. 5." 2 | 5 | 12 | 18 | 24 5| 3 8 2 15 
Hamburg 54 25 35 | 48 | 186 | 68 , 18 | 21 3 4 91 
Hannover . 34 - DO ne Lr —— v4 . à " 
Karlsruhe i. B. 5| 3 S pui dt Y αὐ E ta 2 6 3 
Κοιν; v. 118 5 1 31 | 56 35 | 13 3 2 39 21 
Königsberg i. Prät . i : s Š 5 | . . 
Leipzig5) ; A | e ΝΕ : : ka E 
Liegnitz . SCH ὦ 2 T| 5 2 5 1 1 3 2 
Lübeck®) 7 "E XE 27 11 1 5 , , 2 
Magdeburg 35.1 39 ο 10 44 | οι 2 . 1 9 
Mainz 2|34 | Ἡ | 4 4 | 8] 8| 43 1 2 | 13 
Mannheim . 4| 1 | Z m 256 | > . . e 
Metz . Vw δὶ "E VE | 3 3 l | - 2 2 d 
Mülhausen i. E..|11 | 2 | 8 | 5 | 38 7 T 8 28 | 2X 
München 1| οἱ ὁ | 98 | 1% i | ΒΙ |o , 9 | 36 
Nürnberg 14, 80!) 66 | 2 : : ; . e τί 
Plauen i. V. 3 2 6| 5| 4 31 | 93 4 2 5 4 
Posen* . 1 2 4 | 16 38 26 6| 8 à 16 
Spandau* 4 > 9 21 29 19 $ IL 2 3 34 
Steln* ..; 1 8 9 5 | 98 55 55 | 16 3 94 | 9i 
Straßburg i. E! .| 11 | 1 ΤΉΝ ΗΚ ΠΝ: 96 | 18 1 9 19 | 21 
Stuttgart EN AR σαν de | 9) 11.4 i 9| 6 
Wiosbaden. o NS UM α od |  4& f 15 4 1 à - 
g E ee A 2 2 e ; A 
2 l 3 | 32 6 lpigitized by oagl 41? 


Anmerkungen siehe auf Seite 81. 


V. Bautätigkeit. 15 


A. VIII. Die durch die Neubauten neuentstandenen Wohnungen im Jahre 1905 


wet 
oder 1905/1906. * 
Nach der Zahl der heizbaren Zimmer. !?) 
Es Von den neuentstandenen Wohnungen hatten heizbare Zimmer 19) Zu- 
sammen 
IT E neuent- 
| A Städte 1: 1 10 | standene 
EHE 0 |ohne| mit | 2 | 8 4 5 6 1 8 | 9 | und | Woh- 
TE Zubehör mehr | nungen 
"e Aachen, P ckcdderw w e 1 BEI SE] EI ee 506 
Lu Altona*. {επ o Um 4| 325| 534| 317| 47| 15! 10! 6 τ | 1966 
9 i Augsburg . 24 176) 163] 101) οἱ 205 . | 8 5 522 
pi Ba "ue 4—-—9-—. 262) 695) 416|.10b | οι 18 | 13 Bi 13 1580 
|; Braunschweig > -| -| |: 5| 105] 96| 31| ai 4| 6l 197 
5. Bremen. 3 21 2071 ΟΣ] 6080; 1851| 91| 44] 10 2 227 
tl | Breslau. 366 | 1031 | 1958 | 1022 | + T 4919 
j | Cassel*. . . . i 16 35| 307 al Déel 1546 
' i Charlottenburg . 90 | ai 519|1159. 1934 | 394 990 78 3 106 
, - Chemnitz . . « » a 5 e . e e | . 3 e ? 
7 : Coln a. Rh.?). 32 k 531 | 1388 | 1155 | 862 | 298 | 113 | 66 | 71 | 61 4 577 
y : Crefeld . . s A 18| 71! 112| 25] 18 11 6 δι 22 283 
— JDanzig* TEC s , 150| 190| 437| 328| 143 | 55| 23, 11 e 1331 
Darmstadt. . . . : à 6| 116; 317, 211; 33, ο 3 3 155) 122 
"` Dortmund* "m 68 à 527 | 961 a 2380 | 94 | 33| 15 8 | 30 2 320 
| Dresden 10 | 918, 823, 417 | 304, 137 87 31 18 7 15 2 767 
Düsseldorf . r^t 28 734 | 1062| 618, 271 | 109 ST pe————190———-—. 3009 
Duisburg" a. P A e 147 283, 2299 | 87 | 45| 18 | 90| 82 1301 
Duisburg? b. à . . 3 , , i e ; ^ e δ) 
Elberfeld$) 9581}! . | 191, 280, 175| 142 | 109 | 33 | 99 T 9 1 221 
Erfurt 5 IB 5 20] AUN] dese daege 9 4509 
Essen9). . 1 } 292| 427 | 211| 109 | 84 | 45 | Kei LI 4 1 254 
/ Frankfurt a. Ms . | 111|1407|1045| 485| 119 | 105 | 34| 17| 11| οι 3 355 
Frankfurt a. O.* e 141| 94| 103| 40| Vis 10 — + 395 
Freiburg i. B. 24 A 190! 322, 115, ο | 12 13 | 105 
i Gelsenkirchen* . 20| 364| 450] 243| 181 | 66 | 28 2 1 1 335 
: Görlitz . 67 87| 54| 31 8 2 2 a , 251 
|: Halle a. S.* $ 111) 398, 899| 976| 19 41 19 16 1 4 1210 
. Hamburg 28 1059 | 4205 | 5811| 985, 391 | 296 | . d ; : 10 775 
|^ Hannover . i ; e 6| 79| 302| 441 | 340 | 48 ————109——-—-»]| 1325 
' Karlsruhe iB. . . " 8 Ισ 421 πο 56 49. | πε πο 1 132 
Kis"... " « 1| 10, 95,1016, 527| 262 68 25 20 | ο 10 2044 
Königsberg i. Pr. 346 483| 190| 155| 81 43 8 2 | 1 1310 
Leipzig . RÀ ἃ. ἃ 5 699 1479| 558| 390| 92 | 80) 21 3 356 
Lübeck . : + s a e 1 | 1566| 189| 110| 40) 38 | 11 8 6 4 | E 566 
Magdeburg . 22 | 186| 564| 298| 253| 58 | 31, 26 4 3 1 448 
Mainz Gë e i ; : ; 1 Ν | : ; 3 9 
Mannheim. . . . í 2 59| 897| 438| 171| 69 | 23| 25 . 10 š 1 184 
Metz. . e n " e 29| 51 15) 48 15 | 4 8 ' 2 167 
Mühlhausen i. E. . . . 4| 57, 230| 75| 20 | 8| 11 6 | 3 9 411 
München 26 το: 586 | 431 42| 3 56 pea 1508 
Nürnberg 9 196ἱ 555| 555| 297 | 100 ο — 124 - 1 706 
Plauen i. V. 22 | ντ. VAN en απ ΝΕ Arr 
Posen* . 515 810 | 519| 224| 89 | + -BI- EEE 2 998 
Schöneberg 16 426 999 580 446 | 360 | 89 | 12 4 " 3 092 
Spandau” ie ὁ à 8| 165| 392| 174| 27 4| 6 4 3 3 756 
Stettin * e 18 48| 465, 115|) 33| 11 . 12 9 1 | 3 115 
Strassburg i. E.* 18 184| 519| 957| 154 δ4| AT | 18| 1| 19 1 265 
Salt . A on) 325| 649| 150| 72 58 με A 1307 
Wiesbaden . . à e | , | 5 ΠΤ. ? 
Würzburg?) i ; Wil 101] 78)! 23| 10 5 Bs LT 4 210 
Zwickau . ` | .| . | 2| 119| 105 55| 18| 3| 1) 3|. Li 365 


Anmerkungen siehe auf Seite 94. 
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A. IX. 


V. Bautätigkeit. 


(1904/1905*) und 1905 (1905/1906*). 


Von gemeinnützigen Gesellschaften oder Stiftungen errichtete Wohngebäude (einschl. der von 
Privaten insbesondere für Arbeiter und „kleine Leute" errichteten Wohnhäuser) sowie die von 


dem Staate, den Gemeinden usw. errichteten Beamten- u. Arbeiterwohnhäuser. 
Nachstehende Angaben sind in den vorhergehenden Übersichten schon mit enthalten. 


Besonderes Verzeichnis über die gemeinnützige Bautätigkeit in den Jahren 1904 


Städte Jahr Errichtet von 
Aachen . 1904 Stadt Aachen 
Altona* . 1905 Spar- und Bauverein 
Augsburg 1904 Baugenossenschaft 

Augsburg m. b.H. 

5 1905 a 

: 1904 Sandersche Stiftung 

» e Vereinigte Maschinen- 

fabrik Augsburg und 
Maschinenbaugesell- 
schaft Nürnberg, A.-G. 

- 1905 Kgl. Landgestüt 

S i Pfarrhof St. Moritz 

m ; Nühfadenfabrik 

vorm. J. Schürer. 

2 Sr ὃς - Mech. Baumwollspinnerei 

und -Weberei Augsburg 
Barmen . 1904 Eisenbahn-Bauverein 
1905 Baugesellschaft für 
Arbeiterwohnungen.A.-G. 
Berlin* 1904 Stadtgemeinde Berlin 
$ . 190» , d 
Bochum? . [1904 Spar- und Bauverein 

1905 Beamten-Wohnungs- 

verein 

» EA e Bochumer Verein 

Eisenbahn-Fiskus 


Bremen . Eisenbahn-Spar- und 


1904 [Y 

1905 [f Bauverein 

e Kulenkampf-Stiftung 

1905 Baugenossenschaft 
Wohlfahrt 

Wohnungsverein 

städtischer Beamten 

und Lehrer 


Breslau 


Beamten-Wohnungs- 
verein zu Breslau 
T ον T E. V. Musiklehrerinnen- 
Altersheim 
Beyersdorf-Stiftung 


inmerkungen siehe auf Seite 94. 


Bezeichnung und Zweck 


der Gebäude 
W. — Wohnhaus, 


Wohnhäuser 


städt. Beamten-W. 
W. 
Arbeiter-W, 


WI 


?3 


Portier- u. Arbeiter-W. 


Gestütswürter-W. 
W. 
Arbeiter-W. 


- 


Beamten-W. 
Arbeiter-W. 


Schuldiener-W. 
Schuldiener-Baracke 
Arbeiter-W. 

Jeamten-W. 


Arbeiter-W. 


W. f. sog. „kleine Leute“ 


W. für Mitglieder 


kad 


Wohnungen für alte 
Musiklehrerinnen 
W. für sog. „Kleine 
Leute” 


a IE Ie 
= - e 
B κ ΠΡ ΡΝ. . 
2| δρ |8ΠΙ ΝΕ! e 
E £e A o Ὁ © E 
s3 = e = — 5 - 
$|3|28|88| 9 
MHIL 
f | 
1 6 26 ἢ 
191192 | 4371) `. 192 
1| 8| 16| 8| 8 
2| 161 82 12 16 
2| 12| 86 12 
1 3| 11 | 3 
3| 12| 36 | 12 
11 "ope | 5 
1] 6| 18 i | 6 
3| 39| 90 | 11 | 39 
I| 8 16 ` 
6| 12| 4—72 — 
.| 13| 39 4| 13 
1 1 2 1 | 1 
4| 24| 84 | 20| 94 
13| 841218 44 84 
H 5b 9 9 
] 0) 12 4 6 
f 16| 39| 96 e 32 
M 6| 18| 54 18 
20 | 20| 80 20 
οι 591108 58 
1] 34 | 107 | 34 
6 | 66 | 189 66 
1! 12| 19 | 8 
| | 
1! 11 | 23 


V. Bautätigkeit. 


77 


" Tabelle A. IX (Fortsetzung). 
e 
a |S |£ 
Bezeichnung und Zweck 5 | ἕ 8.) 8 
s der Gebäude 2|212 E 3 E 2 
Städte Jahr Errichtet von 3 5 388 E 5 
W. = Wohnhaus, | £ =EI538 V 
© 2N | ἜΣ 
Š Wohnhäuser z = 2 2 
- = & 
Β 
: Cassel* . 1904]  Landesversicherungs- Dienstgebde. mit 1| 7 39 
: Anstalt Hessen-Nassau Beamten-W. 
E o 1905 Henschel & Sohn Arbeiter-W. 6| 48 
N 3 M Magistrat Cassel T 1| 24 e 
> y Wimmel-Stiftung vw 2| 16 e 
H M $ Beamten-Wohnungs- Beamten-W. 4| 41 
verein 
Charlottenburg | 1904 Verein für Armen-, Wohngebde. Zi 11] 11 
Kranken- und Kinder- 
: pflege „Kaiser Friedrich 
Andenken“ 
à ο 1905] Stadt Charlottenburg Beamten-W. 2 
(Krankenhaus Westend) 
Chemnitz 1904 Spar- und Bauverein W. f. d. Mitglieder 3 
m 1905 T E 6 
x 1904 Kgl. Staatsfiskus Beamten-W. 5 
(Landesanstalt) 
ἃ 1905 Krenkelstiftung W. f. ärmere Volksklassen | 3 
» e * Eschestiftung W. f. würdige alte Leute | 4| . 
Cóln a. Rh.. 1904|  Ehrenfelder Arbeiter- Arbeiter-W. 2| 6| 18 
Wohnungs-Genossen- 
schaft - 
= 1905 - e 13| 49| 146 : πι 
: 1904 Arbeiter-Wohnungs- E 11| 29| 90 | 272) 
m Genossenschaft Cóln-Süd HE 
Ϊ e „ | E. H. Geist, Industrieller á 2| 16, 45 e IB" 
| e . | Kel. Eisenbahn-Direktion Β 4| 24| 72 | 24) Ἡ B. 
| ; 1905 Guilleaume-Stiftung Wohngebde. 1| 6| 15| . Qe 
| ` E Gemeinnützige Β 8| 96! oi 5 2 
| Wohnungs -Baugenossen- Z - 
schaft Cóln-Bayenth ΠῚ 
" „ | Cöln-Nippeser Bau- und e 9| 18| 54 | 183) S 
Spar-Genossenschaft 5 
| ^ e Beamten-Wohnungs- S 5| 42| 145 | 113) 
verein 
Danzig* 1904 Abegg-Stiftung Arbeiter-W, 4| 18| 42 18 
" 1905 an „ an 2 4 8 D 4 
e 1904| Bau- und Siedelungs- à 5| 15| 45 15 
genossenschaft Á A 
Dortmund? , 1904 Beamten-Wohnungs- Beamten-W. 33 |262 | 972 262 
verein 
e 1905 » - 15| 99| 377 99 
E 1904 Staat, Reichsbank Beamten-W. 1 9) 30 3 
x 1905 Spar- und Bauverein W, 15/120 | 390 120 


Anmerkungen siehe auf Seite 94. 
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Tabelle A. IX (Fortsetzung). 


V. Bautätigkeit. 


Stádte Jahr Errichtet von 


Dresden . 1904] Spar- und Bauverein, 
e. G. m. b. H. 
9» 1905 33 
» 1904| Bank für Grundbesitz 
3 1905 3; 
is 19041 Sächsische Baugesell- 


schaft, G. m. b. H. 
ha . . . 1905 e 


S 19041 Kgl. Garnisonverwaltung 
η e Je 1905 Militärbauamt II 
Düsseldorf . 1904| Spar- und Bauverein 
m . . 11905 e 
* 1904 Eisenbahnverwaltung 
S 1905 Beamten- 
| Wohnungsverein 
Duisburg* . 1904 Gemeinn. Aktien- 
l Baugesellschaft 
» " Duisburger Kupferhütte 
E 5 Kgl.Wasserbauinspektion 
t 1905 Spar- und Bauverein 
H » Gas- und Wasserwerk 
j » | Kgl. Eisenbahn-Direktion 
Essen 
e mei = Hafenverwaltung 
: sud τη 3 Privaten 
n .. ka \ 2 n 
(Duisburg-Rahrert)3) | 1904 Beamten-W ohnungs- 
verein, E. G. m. b. H. 
T Š Kath. Spar- und Bau- 
verein, Laar, e. G. m. b. H. 
= 1905 


” 
Evang. Spar- und Bau- 
verein Beeck, E G. m. b.H. 


Aktiengesellschaft für 
Hüttenbetrieb 


AktiengesellschaftPhónix 


Aktiengesellschaft 
Rheinische Stahlwerke 


(Duisburg-Meiderich)3) |. , 


WU n 


n 


Elberfeld 1904]  Eisenbahn-Bauverein, 
| G. m. b. H. 
Wo c . [1905 Baugenossenschaft 


Anmerkungen siehe auf Seite 94. 


Eigenheim", G. m. b. H. 
5» 


Bezeichnung und Zweck 


der Gebäude 


W. = Wohnhaus, 
Wohnhäuser 


W. f. Arbeiter und 
kleinere Leute 


Familien-W. des 
177. Inf.-Regiments 


Beamten-W. 
Wohngebde. 


» 
Beamten-W. 
Arbeiter-W. 


5 Arbeiter-W. 
u. 1 Beamten-W. 


᾿ Beamten-W. 
Arbeiter-W. 


n 
Beamten-W. 


Kleinwohnungen für 
Vereinsmitglieder 
(durchweg Beamte) 


Kleinwohnungen für 
Vereinsmitglieder 
(durchweg Arbeiter) 


Arbeiter-W. 


n 
Beamten-W. 


Wohngebde. 


kA Fa bh E t 


CB 

CG 2 © 
S © < 
E SESEIS 
= Q g o o Bei 
3 | NEISE, 5 
5 © - irr 
d|aE|SE|.c 
B jaN paN] z 
P eu 

E Β 


133| 195 | 133 | 123 
65| οι | 66 | οἱ 
90! 80| 23 | 15 
20| 82| 99 | 19 
9| 91 6 d 
11| 11 e 11 
11 11 | 14 !| 1 
2| oi, 9 
47| 115| 24 | 4i 
63; 910] 32 | e 
3| 15 8 3 
32/14 | 31 | 8 
Al 16] . : 
21| 61| . : 
6] 94] . Ἢ | 
38| 192| . .] 
4| 16| . Se 
12. 86| . . 
| 
19ἱ 48| . A 
23| 102 | . sil 
4| 84 | . : 
40| 189 | 15 | 3 


— —À e e m vemie 


V. Bautätigkeit. 


Tabelle A. IX (Fortsetzung). 


eJ 
eo 


Städte 


31 


Freiburg i. Br. 


3 


Gelsenkirchen* 


7 
— Halle a. S.*. 


$% 


(Schluß umsteh.) 


Jahr 


n 


Errichtet von 


„Eintracht“, Spar- und 
Bauverein 
Firma Friedr. Krupp 

p 
Verein. Spar- und Bau- 
genossenschaft 


Hellerhofgesellschaft 
Gehring-Stiftung 
Kathol. Gemeinde 
Turnverein „Vorwärts“, 
Bockenheim 
Stadtgemeinde 


” 
Staat (Eisenbahnverw.) 


„ 
Volks-Bau- und Spar- 
verein 
Aktiengesellschaft 
für kleine Wohn. 


Evang.-luth. Stadtsynode 
Verein für innere Mission 
Stadtgemeinde 
Vaterländisch. Bauverein 
St. Spiritus-Hospital 
Stadtgemeinde 


Stadtgemeinde (Gewerbe- 
schule) 
Bauverein 
Staatseisenbahn 


Gelsenkirchener Berg- 
werks-Akt.-Ges, 
Stadtgemeinde 
Beamten-Wohnungs- 
verein 
1» 


Hallischer Bauverein, 
E. G. m. b. H. 


ZuckerraffinerieHalle a.S. 


Neue Baugenossenschaft 
v. 1900 


Bau- und Sparverein 


Anmerkungen siehe auf Seite 94. 


Bezeichnung und Zweck 
der Gebäude 


W. — Wohnhaus, 
Wohnhüuser 


Beamten- u. Arbeiter-W, 


,* 
H 


1» 


Wohngbde. 


Beamten-W. 
Wohngebde.. 
3» 


Wohnhauskomplex für 
die Straßenbahner 


Direktor-W. 


kleine Wohnungen 
Beamten-W, 


Wohngebde. 
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V. Bautätigkeit. 


Tabelle A. IX (Fortsetzung). 


Städte 


Hamburg . . 
(Fortsetzung) 


13 . . 


i Ce? 
Karlsruhe i. B. 


Kiel* . 


AA Vo 


Lübeck . 


Jahr Errichtet von 


1904 Beyling-Stiftung 


- | Baugesellschaft „Hansa“, 


1905 m.b.H. 

1904 Staat 

1905 Bauverein Hamburg 
T Keitel-Stiftung _ 
A Nigel Bockholdt-Stiftung 
= Blohm & Voß 


1904 | Continental Caoutchouc- 
und Guttapercha 


Compagnie 
S Spar- und Bauverein 
- Kleefelder Baugenossen- 
schaft 

1905 
1904 1 Heimstätten- 
19051 — Baugenossenschaft 

> Beamt.-Wohnungsverein 
1904| Mieter- und Bauverein 


1905 T 


1904| Großherzogl. Zivilliste 
1904| Beamt.-Wohnungsverein 


= Bau- und Sparverein von 
Eisenbahnbediensteten 


e Bau- und Sparverein 
å Stadt Kiel 
1905 T 
1904 Marine-Fiskus 
1904 Verein Ostheim 
1905 F 
1904] Gemeinnütz. Baugesell- 


schaft, A. G. 

m Stiftung für Erbauung 
billiger Wohnungen 
Bauver.z.Beschaff. preisw. 
Wohnungen e. G. m. b. H. 
Kgl. Preuß. Eisenbahn 


?3 
1904 | St. Johannis Jungfrauen- 
kloster®) 
e Israelitische Gemeinde 


(xemeinnütz. Bauverein, 
m, b. FL 


Anmerkungen siehe auf Seite 94. 


Bezeichnung und Zweck 
der Gebüude 


W. — Wohnhaus, 
Wohnhüuser 


Wohngebde. 


„ 


1? 
Beamten-W. 


W 
Stiftsgebäude 


1 
Beamten-W. 
Arbeiter-W. 


Wohngebde. 


Dienst-W. 
Beamten-W. 


1) 


Arbeiter-W. 
Beamten-W. 


’ 

W. für Militärbeamte 
und deren Angehörige 
Wohngebde. für Minder- 
bemittelte (Arbeiter) 
1» 

Kleine freisteh. Häuser 
mit preisw. Wohnungen 
Für Mieter von 900 bis 
1600 Mk. Einkommeu 
(Gesunde Wohnungen 


Beamten-W. 
Wohngebüude$) 


Israelitisches Heim 
(Altersversorgungs- 
anstalt) 

W. 
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V. Bautätigkeit. 81 


Tabelle A. IX (Schluß). 


(ie 
Bezeichnung und Zweck | ο | $ Pg 
| der Gebäude E = G 9 
Städte Jahr Errichtet von 22|5|38 
W. = Wohnhaus, ῳ | «5 EE 
) {ο | ο 

Wohnhäuser m E 

| Ex | 
Magdeburg. .[1904| Bau- und Creditbank Gesunde und billige 4| 80 | 110 
Kleinwohnungen 
H - Spar- und Bauverein wé a 3| 32 | 65 
3 1905 39 | 39 ᾿ 1 99 99 
5 „ | Mieter-, Spar- und Bau- 5 4| 37 | 75 
verein 
2 R Mitteldeutsche Eisen- Arbeiter-W. 1] 9| m 
Handlungsgesellschaft 
Mülhausen i. E. | 1905 Stadtgemeinde Beschaffung billiger 20| 60 | 147 
Arbeiter-W. 
e R Union Home m 3| 43 | 101 
München 1904| Verein für Verbesserung W. 5| 78 | 146 
der Wohnungsverhältn. | 
Plauen i. V. . |1904] Staatseisenbahnverwaltg. Beamten-W. 1| 6 | 24 
Posen 1904 Spar- und Bauverein Arbeiter- u. Beamten-W.| 1| 23 | 34 
" ; 1905 x Arbeiter-W. 1123| 34 
Stettin* . 19051 Kückenmtühler Anstalten Beamten-W. Li 2| 7 
, ; : Ἢ Ärzte-W. 1| 9| H 
Stuttgart 1904] Stuttgart. StraBenbahnen Dienstwohngebüude 4| 51 | 106 
S , ke Kgl. Eisenbahnverwaltg. = 3| 17 | 34 
T 1905 » | » 2| 14 | 28 
» 1904] Garnis.-Lazarettverwaltg. 5 1| 7| 21 
5 1904| Kgl. Domäne-Direktion | Wohn-und Kanzleigebde. | 1| 5 | 18 
M 1905| Verein für das Wohl Arbeiter-W. 3|11| 21 
der arbeitenden Klassen | 

: 5. ὦ 1904 Verein „Werahaus“ Vereinshaus 1] 5 9 

Wiesbaden . . 11904 Kreidelstiftung W. Li. e 
Würzburg . 1904 Gesellschaft „Union“ Wohn- u. Gesellschaftshaus | 1| 9 | 13 


Anmerkungen siehe auf Seite 94. 


Anmerkungen (Fortsetzung von Seite 67). 


Zu Tabelle A V (Seite 72) 1) a. = Duisburg ausschl., b. = Duisburg einschl. 
Ruhrort und Meiderich (einverleibt am 1. 10. 1905). 3) Siehe Anmerkung 5 bei 
Tabelle A VIII. 8) Bei der in Elberfeld üblichen Bauart läßt sich die Zahl 
der Wohnungen nur schätzungsweise angeben. 4) Siehe die Anmerkung 6 bei 
Tabelle A VII. 

Zu Tabelle A VI (Seite 73.) !) Hauptgebäude bezw. Vordergebäude. 
2) Nebengebäude bezw. Hinter-, Rück-, Seiten-, Quergebäude. 3) a. = Duisburg 
ausschl., b. — Duisburg einschl. Ruhrort und Meiderich (einverleibt 1. 10. 1905). 

Zu Tabelle A VII (Seite 74) 1) Geschäfts- und Lagerhäuser. 2) Bei den 
Geschäftshäusern mit inbegriffen. 3) Einschl. der Waschküchengebäude. 
4) a. = Duisburg ausschl, b. = Duisburg einschl. Ruhrort und Meiderich (ein- 
verleibt 1. 10. 1905) 5) Die Gliederung der sonstigen Neubauten (Königsberg 82, 
Leipzig 326) nach ihrem Zweck ist nicht möglich. 6) Außerdem auf 24 Grund- 
Stücken 24 kleinere Ställe, Feuerungsgelasse und sonstige kleinere Baulichkeiten 
und 7 Aborte. (Fortsetzung auf Seite 94.) 
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82 V. Bautätigkeit. 
B. Tabellen über Ausgaben der Stadtgemeinden für Bauten. 


I. Gesamtausgaben auf Rechnung der Stadigemeinden für Hoch- und Tiefbauten 
im Jahre 1904 oder 1904/05*. 


Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 


Ausgaben Ausgaben Ausgaben für Hoch- und 
für Hochbauten. _für Tiefbauten. Tiefbauten zusammen. 
i Davo D D 
“ade | Oberhaupt | Neubauten | Überhaupt | Neubauten | Oberhaupt | Neubauten 
M M. M M M. 
Aachen* . 1 454 699 1 336 305 851 289 542 720 2 305 988 | 1 879 025 
Altona* 1162 745 1 000 558 824 213 532 732 1 986 958 1 533 290 
Augsburg . 133316 | 192792 433 364 169 649 1 166 680 362 441 
Barmen : ; ς : 5 : 
Berlin * 13188080 | 11338 144 ? 3 ? ? 
Bochum*. . . 232 248 156 037 428 558 310 600 660 806 466 637 
Braunschweig* . 612 466 491 108 386 583 243 857 1 059 049 134 965 
Bremen* 2 317 868 1 889 992 3 588 285 3 271 900 5 906 153 5 161 892 
Breslau*!) 2 260 842 1 827 642 4 918 9411) | 3 867 3571) | 66397831) | 56949991) 
Cassel * . 503 712 388 730 460 207 144 024 963 919 532 754 
Charlottenburg* | 2825207 1 719 687 2 381 530 1813 151 5 206 737 3 532 838 
Chemnitz . 698 524 510 821 874 263 403 318 1 572 787 914 139 
Cöln a. Rh.*. 6 466 560 5 686 743 5778 426 4402392 | 12244 986 | 10089 135 
Crefeld* . 358 297 290 831 1 233 732 836 696 1 592 029 1121 527 
Danzig * 235 913 80 000 802 361 259 468 1088 274 339 468 
Darmstadt* . 832 298 149 116 167 175 81 814 999 473 826 990 
Dortmund * 1 582811 1382 323 1 943 818 1 497 041 3 526 629 2 879 364 
Dresden . . 1 845 969 1 519 026 1 766 222 801 605 3 612 191 2 320 631 
Düsseldorf* . 1 868 987 1 339 644 2 530 620 1965 865 4 399 607 3 305 509 
Duisburg* ?). 516 453 445 664 609 357 450 793 1 185 810 896 457 
Elberfeld * 367 710 151 203 2 272 583 1872 055 2 640 293 2 023 258 
Erfurt * 381 158 331 804 434 696 338 351 815 854 610 155 
Essen* 621 031 369 515 1 369 116 888 248 1 990 747 1 257 763 
Frankfurt a.M. *| 3342125 2 820 805 3 867 117 9 889 576 1 209 242 5710 381 
Frankfurt a. O.* 278 329 179 716 312 686 290 894 591 015 410 610 
Freiburg i. B. 745 116 661 741 566 335 410 659 1 312 051 1012 400 . 
Gelsenkirchen". 116 256 591 285 707 326 427 666 1 423 582 1 018 951 
Görlitz* . 1 335 918 1 257 532 462 499 242 633 1798 417 1 500 165 
Halle a. S. . 521 677 370 184 1 127 601 8247 1 649 278 1 194 892 
Hamburg . 1 671 823 5682268 | 13986892 | 10500458 | 21658715 | 16182726 
Hannover* . .| 1743300 | 1610450 336 514 151 955 2019814 1 762 405 
Karlsruhe i.B..| 1104580 930 119 1 116 006 698 600 2 220 586 1628719 
Kiel* . 1 959 674 1 752 952 1 732 184 1 387 538 3 691 858 3 140 490 
Königsbergi. Pr*| 1085476 IV 952561 2 598 933 1 921 553 3 684 409 2 874 120 
Leipzig 44019192) 3 660 8492) | 3 486 192 1 892 521 7894 1112) | 55533708) 
Liegnitz*. 167 252 139 201 244 115 169 057 411 367 308 258 
Lübeck * 1 168 869 961 803 1 491 036 1 117 043 2 659 905 2018 846 
Magdeburg? . 1124 114 817 769 1 401 005 1 188 816 2 525 119 2 006 585 
Mainz* 663 125 595 550 1 041 196 620 168 1 704 921 1215 718 
Mannheim 1 784 172 1 389 420 3 176 263 2 063 120 4 960 435 9 452 540 
Netz? . 516 156 408 855 863 001 155 226 1 379 157 1164 081 
Mülhausen i. Es 652 060 546 049 812 086 550 695 1 464 146 1 096 744 
München . 4 886 097 4 308 696 7 684 489 6954429 | 12564586 | 11263125 
Nürnberg . 5 363 331 5 024 802 2 696 501 2 093 955 8 058 832 7118 757 
Plauen i. V.. 798 441 639 311 1 352 000 1 737 486 9150 441 2 316 797 
Posen* 842 161 181 648 491 191 466 825 1333 358 1248 413 
Potsdam *. 221 143 148 913 244 325 204 240 411 468 853 153 
Rixdorf* x 464 000 446 850 1 016 993 963 553 1 480 993 1 410 403 
Schöneberg * 1168344 1 138 853 6 026 928 5 938 829 7195 272 7 077 682 
Spandau * 222 160 186 815 353 006 104 004 575 166 2% 819 
Stettin * 1 999 299 1 768 682 2 568 761 2 304 845 4 568 060 4 073 527 
Straßburg i. E. + ? ? 2171913 1 729 883 ? ? 
Stuttgart * 2 ? 9 573 552 1317 126 2 ? 
Wiesbaden". 9 123 229 3 010 574 2 731 991 2 353 705 5 855 220 5 364 279 
Würzburg 521 091 411 801 193 915 468 609 1 315006 880 410 
Zwickau . 432 486 3915 018 468 561 813 814 901 041 688 892 


Anmerkungen siehe auf Seite 94. 
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B. II. Auf Rechnung Privater, von Stiftungen, des Reiches, Staates usw. durch 
die Stadtgemeinden ausgeführte Bauten sowie Beiträge für Reichs-, Staats- 
oder andere öffentliche Bauten im Jahre 1904 oder 1904/1906. 
Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 

Die folgenden Baukosten sind in den Angaben der Tabelle B. I (Ausgaben auf 


i Rechnung der Stadtgemeinden) nicht mit enthalten. 


V. Bautätigkeit. 


Ausgaben Ausgaben Ausgaben für Hoch- und 
für Hochbauten für Tiefbauten Tiefbauten zusammen 
Städte Davon für Davon für Davon für 
Überhaupt Neubauten Überhaupt Neubauten Überhaupt Neubauten 
M M ον. M M M 
Aachen* . 52 665 52 665 52 665 52 665 
Altona* . 1 : 61 419 51215 61 419 57 215 
Augsburg 12 431 47 600 26 196 26 196 98 627 13 196 
Barmen . ! . . 
Berlin* 4478 ? ? ? ? 
Bochum? . . i : ; 
Braunschweig". 9 481 ; 80 978 64 149 90 459 64 149 
Bremen* . j ; 843 098 : 614 τοι 843 098 614 791 
Breslau*!) 34 5629 8 200 44 2601) 42 911!) 18 8991) 50 4711) 
Cassel? . . . 38 180 35 150 40 700 17 837 19 480 52 987 
Charlottenburg * : e 990 486 323 806 990 486 823 806 
Chemnitz . . 217 693 . 464 5446) 24 199 682 2316) 24 122 
Cöln a. Rh.* 35 169 22 897 24 607 19 920 59 716 2 811 
Crefeld* . 4 902 . : 4 902 : 
Danzig* . . . 45 584 ; 45 584 e 
Darmstadt? . : 83 113 14 943 83 113 44 943 
Dortmund* . , 515 007 178 019 315 007 178019 
Dresden . . 19 705 250 1 823 220 1 634 233 1 842 925 1 634 483 
Düsseldorf* . 11 478 297 248 297 248 308 726 297 248 
Duisburg* 2) : 88 661 88 661 88 661 88 661 
Elberfeld* . 206 259 179 522 206 259 179 522 
Erfurt* 41% 379 471 379 471 383 661 379 471 
Eesen? . . . 16 566 50 656 50 656 67 222 50 
Frankfurt a. M.* 6 675 : 1 694 482 1 539 872 1701 167 1 539 872 
Frankfurt a. O.* 28 173 21 815 9 627 9 627 37 37 442 
Freiburg i.B. . 14 998 24 328 255 356 254 756 330 354 279 084 
Geh abi hen: 40 0003) 40 0008) 31 438 22 365 11 438 62 365 
orlitz ; : | R : 
Halle a. S.* 8795 154 449 261 400 220 458 062 400 974 
Hamburg . : 644 250 234 113 644 250 234 113 
Hannover* . ; à 219 911 184 701 219 911 184 701 
Karlsruhe i. B. à : : f " 
Kiel? . . . . : . 1383 254 1362 966 1383 251 1 362 986 
Königsbergi.Pr.* 40 652 37 570 298 324 289 741 398 976 327 311 
Leipzig 307 2044) 238 9054) 549 655 133 234 856 859 372 199 
Liegnitz : ; 136 844 136 844 136 844 136 844 
Lübeck* 6 464 3 160 345 160 345 166 809 160 345 
Magdeburg* N | . 
Mainz* : 36 071 36 077 36 077 36 077 
Mannheim : : 138 329 . 138 329 
Metz* . : 35 0005) 35 0005) 17 871 17 871 52 811 62 871 
Mülbausen i. E. 8 666 8 666 120 078 95 852 128 744 104 518 
München. 804 164 804 164 1 557 204 1 190 833 2 361 368 1 994 997 
Nürnberg 20 903 : 1 489 1 489 22 392 1 489 
Plauen i. V. 391 115 327 115 327 115 321 115 
Posen* 639 : . 632 : 
Potsdam* 2779 e 103 9317) 102 9377) 106 710 102 937 
Rixdorf*. 11 000 10 400 199 002 199 002 210 002 209 402 
Schöneberg* i . 265 017 265 017 265 017 265 017 
Spandau* : ; ; . 
Stettin . . . 122 059 116 698 409 851 409 851 531 903 526 549 
StraBburg i. E.* ? ? 653 2638) 653 263°) ? ? 
Stuttgart 1 460 191 234 121 234 122 694 191 234 
Wiesbaden*. , 2 105 4399) | 21054399) | 2105439) | 2105 439) 
Würzburg 15 557 6 160 j 21717 ; 
Zwickau . d 18193 18 193 
e* 


Anmerkungen siehe auf Seite 97. 


84 V. Bautätigkeit. 


B. III. Gesamtausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinden für Bauten 
im Jahre 1905 oder 1905/06.* 


Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 


Ausgaben für Hoch- und | 


Tiefbauten zusammen. 
Siehe Tabellen B. IV. u. V. 


Ausgaben für Hoch- und 
Tiefbauten zusammen. 
Siehe Tabellen B. IV. u. V. 


Städte Städte 
Davon für Davon für 
Überhaupt Neubauten A Überhaupt Neubauten 

A x | Á į 
Anchen* 2444140 | 2017009 || Halle a.8.* . 1981416 | 1010473 
Altona* . 2110552 | 2065145 | Hamburg . 94 781825 | 194780172 
Augsburg 1 473 261 946 282 | Hannover* 2 970 190 2 633 035 
Barmen 3443953 | 3015076 || Karlsruhe i. B. .| 2869436 | 2219 544 
Berlin* . 27594689 | 20725991 || Kiel* 4959988 | 3625416 
Bochum* 640 270 441166 || Königsberg i.Pr.*| 4138169 | 3265 846 
Braunschweig* 996 801 647 209 ||| Leipzig 9 007 126 6 136 261 
Bremen* 6 879 828 6038416 || Liegnitz* . 251 207 163 053 
Breslau* 9 013 982 1868999 || Lübeck* 2 562 313 1821 198 
Cassel* . 1 973 959 1506024 ||| Magdeburg" . 2 938 899 2 358 153 
Charlottenburg* .| 6297262 | 5482577 | Mainz*. 2 380 102 2 034 029 
Chemnitz 2082697 | 1377546 | Mannheim 5155308 | 3462355 
Cöln a. Rh.* . 14773315 | 12411682 | Metz* .| 1580383 | 1296713 
Crefeld* 5831639 | 5500148 | Mülhausen i. E.* | 1515310 | 1177913 
Danzig* . 1 240 097 833296 | München . 19417595 | 9848670 
Darmstadt* 165 906 b66 762 | Nürnberg . 7773070 | 6808 708 
Dortmund* . 4030 977 | 3327165 | Plauen i. V. . 2108534 | 2361760 
Dresden . 4 390 957 2 853 584 i|| Posen* 146 452 687 513 
Düsseldorf* 8884040 | 6851950 || Potsdam* . 458 155 352 151 
Duisburg* 1) 3511665 | 2998553 | Rixdort* 1444421 | 1364604 
Elberfeld* . 2093842 | 2000718 || Schöneberg* . 6198092 | 5956 752 
Erfurt* . 820 089 612 930 | Spandau' . 569 377 331 511 
Essen* . .| 2666551 | 1971034 | Stettin* .| 3613197 | 3069988 
Frankfurt a. M.* .| 6452134 | 4590996 || Straßburg i. E.*.| 4138262 | 3397176 
Frankfurt a. Oz . 158 190 658468 || Stuttgart* . 4692505 | 2752047 
Freiburg i. B. . 2260566 | 1991940 | Wiesbaden* . 6018809 | 5441892 
Gelsenkirchen? 2 289 109 2043221 |[ Würzburg... 850 109 509 910 
Gorlitz* . 3 134 583 2768698 || Zwickau 680 314 451 058 


| 


1) Duisburg einschl. Ruhrort und Meiderich (einverleibt am 1. Okt. 1905) 


Städte 


Aachen? 
Altona* 
Augsburg 

. Barmen 19) 
Berlin* . 
Bochum* . 
Braunschweig* 
„Bremen* 
Breslau* 
Cassel* . : 
Charlottenburg* 
Chemnitz 

Cöln a. Rh.* 
Crefeld* 
Danzig* 
Darmstadt* 
Dortmund* 
Dresden 
Düsseldorf* 
Duisburg* 5) 
Elberfeld” . 
Erfurt* . 
Essen* . 
Frankfurt a. . MA 
Frankfurt a. O.* 
Freiburg i. B. 
(Gelsenkirchen * 
Görlitz* 

Halle a. S.* 
Hamburg 
Hannover* 
Karlsruhe 1. B. 
Kiel* 


Königsberg i. P. 


Leipzig . 
Liegnitz* 
Lübeck* . 
M agdeburg* 
Mainz* 
Mannheim . 


Metz*. 


Mülhausen i E vd 


Monchen 
Nürnberg 
Plauen i. V. 
Posen* 
Potsdam* 
Rixdorf* 
Schöneberg* 
Spandau* . 
Stettin* 


Straßburg 1. E. * x 


Stuttgart* . 
Wiesbaden? 
Würzburg . 
Zwickau 


(einschl. Polizei, Ban- 


Überhaupt | 
M 


31 318 
20 349 
36 340 
20 454 
786 030 
36 224 
14 291 
994 591 
84 549 
761 910 
414 532 
60 540 
11 832 
16 751 
13 610 
62 820 
24 063 
565 025 
112079 
61 361 
24 514 
163 118 
27 410 
644 598 
22 309 
34 136 
39 110 
202 550 
21 304 
295 436 
981 637 
114 411 
104 072 
24 436 
1 299 404 
p6 157 
83 723 
121 592 
27 714 
536 874 
106 609 


-— 


110 704°) 


1 031 323 
318 338 
20 210 
8 976 
23 562 
36 000 
1 951 

6 420 

9 504 
111 588 
143 295 
12 933 
243 203 
7 132 


ken, Sparkassen usw.) 


Davon für 
Neubauten 


M 


5305 
741 298 
19742 


142 963 
56 512 
727 040 


440 846 
9 967 
1 958 


32 693 
466 509 
41 035 


1 972 
153 418 


429 909 


15 310 
174 726 
706 211 
960 399 

50 011 

62 996 
989 055 

48 612 


121 592 


412 553 
10 000 
158 0485) 
678 494 
46 158 


7 224 
28 000 


93 852 


` 946 
195 065 
5 040 


V. Bautätigkeit. 85 
B. IV. Ausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinden für Hochbauten im Jahre 1905 oder 1905/06*, 


Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 


1. Für die allgemeine | 2. Für Unterrichts- 


u. die Finanzverwaltung|zwecke einschl. Turn- 


hallen, Schulbäder, 
Schulmuseen). 


M 


Davon für 


Überhaupt E- Neubauten 


M 


709 586 661 470 
883 027 191 589 
129 110 654 760 
201 908 201 908 
3138115 | 2 403 038 
29 620 19 913 
352 151 280 922 
1 094 989 942 567 
1147 605 | 1030 439 
374 740 342 000 
617 199 533 768 
469 940 375 741 
2005045 | 1772410 

DD 478 27 448 

57 320 | 

95 096 59 306 
5505 131 410 290 
593 439 455 925 

201» 6012) 1176 528 
112 524 652 147 
114 302 6017 
169 986 147 050 
126 190 27 124 

1699 866 | 1536 430 
173 719 155 775 
715184 103 874 
704 510 652 850 
123 917 96 816 
298 899 244 662 

3598 414 | 2 972 364 
369 714 305 494 
113 523 91 906 
910 124 881 717 
206 074 158 541 

1 315 444 | 1 142 916 

49 651 36 191 
327 866 290 904 
510 457 457 952 
491 844 468 426 

1 126 172 | 1016 210 
193 679 179 630 
399 588 347 825 

1 793 268 | 1619 441 
416 476 398 666 
508 852 494 145 

26 912 , 

32 250 12 563 
511 400 498 600 
591 310 575 842 
309 195 297 000 
434 239 366 591 
629 001 603 621 
842 036 103 819 
526 332 496 834 

19 516 51 066 

TT 629 65 052 


Anmerkungen siehe auf Seite 97. 


3. Für Armen- und 
Besserungsanstalten 


Unman | 


M 


1 716 
2 820 
2 392 
316 601 


30 418 


16 440 
9 900 


10 363 
6186 
689 

1 570 
1101 
37 510 
20 851 
26 772 


133 092 
16 262 
21513 

1 110 
15 328 
936 

3 481 


` 989 


1776 
35.006 
1854 
1678 
3 104 
8 010 


1 406 
800 


8 864 


6 907 
499 


2 064 


(einschl. Arbeits- und 
Waisenhüuser, Zwangs- 
erziehungsanstalten). 


Davon für 
Neubauten 


M 


4. Für Krankenpflege 
und Altersversorgung 
(einschl. Rekonvales- 
zenten-, Siechen- und 


Irrenhäuser). 
- Davon für 
Überhaupt | Neubauten 
M M 


494 658 
96 051 
26 300 
55 969 


271 990 |7 148 092 


1328 
519 


1106 
973 


107 

98 633 
130 838 
13 322 
12 681 
6 642 

2 013 


34 205 
ATi 
6570 
4 833 


1 305 


Digitized by 


| 321 410 


295 021 
1 050 
383 516 
415 616 
577 232 
1 117 
18 180 
94 313 
274 005 
301 299 
812 774 
2 254 
47 067 
8 422 


109 236 
52 199 
226 261 


507 161 
1351 
1 816 843 
35 624 
1 013 277 
162 094 
128 684 
615 379 
3 927 
20 112 
215 4246) 
20 465 
36 261 
3 000 
4 201 
321 706 
125 235 
324 678 
5 561 
95 130 
19 800 
961 231 
16 813 
304 595 
2 360 
54 386 
298 366 


) 105 
OO 


494 653 
66 281 
24 000 
55 969 

6 814 334 


257 879 
240 864 


383 516 
453 866 
482 632 


84 353 
262 401 
214 595 
869 267 


32 068 


48 313 
48 611 


226 961 
491 831 


1 159 725 
17 015 

1 001 113 
153 131 
110 880 
484 559 


171 23%) 
20 465 
13 923 


3237 
321 706 
108 143 
317 480 


91 708 
18 000 
961 231 
11 743 
968 987 


284 593 
65 998 
le 


86 


Städte 


Bochum* . 
Braunschweig" 
Bremen* 
Breslau* 
Cassel* . 


Charlottenburg* 


Chemnitz . 
Cöln a. Rh.* . 
Crefeld* 
Danzig* 
Darmstadi* 
Dortmund* 
Dresden : 
Düsseldorf* . 
Duisburg* 3) . 
Elberfeld* 
Erfurt* 

Essen* . . ; 
Frankfurt a. M.* 
Frankfurt a. O.* 


Freiburg i. Br. . 
Gelsenkirchen* . 
Görlitz* . . 
Halle a. S.* . 
Hamburg . 


Hannover* 
Karlsruhe i. B. 
Kiel* . 
Konigsberg i i. P. e 
Leipzig . 
Liegnitz* . 
Lübeck* 
Magdeburg" 
Mainz* . 
Mannheim 


Metz* e . 
Mülhausen i. E.* 
München . 
Nürnberg . 
Plauen i. V. . 


Posen*. 
Potsdam* 
Rixdorf* 
Schöneberg* . 
Spandau* 


Stettin* 
Stradhurg i. E.* 
Stuttgart* . 
Wiesbaden* 
Würzburg 

/v |ckau 


Tabelle B. IV (Fortsetzung). 


5. Für Gesundheits- 
ne (chemisches 
ntersuchungsamt, 
Desinfektions- und Be- 


dürfnisanstalten,Bäder). 
Überhaupt λα τ Überhaupt 
M 
18 844 . 2 283 
36 271 19 944 ; 
30 870 . 
388 310 : 
620433 | 577 154 4 551 
16 510 14 940 
4 898 e 141 168 
14 555 š 6 246 
36 323 20 790 6 619 
9 440 5450 3 000 
17 502 e 14 145 
24 194 11 767 30 860 
5 163 2 608 ; 
8 950 9 40 
1 620 149 767 
247390 | 232 874 6 854 
496 128 | 478229 3 965 
7495 2504 | 129415 
16 558 4145 8 329 
25511 19 963 : 
1 138 , 599 
18 926 6 238 1 400 
6 124 289 61 917 
209 ; 7712 
7172 " 1 401 
31 606 91 450 . 
1052 e 1 060 
14 621 3 822 D 898 
304 961 | 204 095 60 497 
593 196 | 589 897 16 226 
13 196 6 841 
13 790 4791 5 
3 015 1424 284 
98 488 19 898 66 891 
1 008 929 1 377 
90 095 61055 | 125 302 
1 949 : 1084 
7 408 e 2 880 
65 230 3280 6 005 
21 545 11 455 6183 
11 286 13562 | 109 522 
147 887 88 063 27 224 
52 289 25 880 1144 
8 254 : 11 375 
683 e 
1170 δ 2 989 
1 100 5 500 520 
926 e 126 
8 350 š 800 
16 010 1 160 99 499 
194 796 | 178470 | 174 184 
24 695 ; 5 6498 
50 847 48 659 1330 
1957 : 423 
4 186 τοῦ 9 229 


V. Bautätigkeit. 


6. Für Kirchen. u. 
Begrübniswesen 
(einschl. Pfarr- 

u. Leichenhäuser). 


Anmerkungen siehe auf Seite 97. 


Davon für 
Neubauten 
M 


2 283 


114 353 
2743 


1 690 
23 357 


77977 


14 655 
4810 
56 833 
3 904 
45 267 
193 674 


13 
6 143 
103 340 


81 601 
100 797 
2011 


3 455 


7. Für Theater. 
Museen, öffentliche 


Denkmäler, 
Bibliotheken. 
v 
Überhaupt See 
M 
390 e 
4 860 . 
38 990 ; 
1115 š 
351 800 351 800 
10 665 10 605 
40 741 40 477 
21 611 ; 
103 328 89 775 
85 970 16 970 
14 685 12 785 
59 148 " 
917 ὃ 
2885 : 
605 352 
68 432 57 792 
4 521 s 
253 596 : 
42 436 82 257 
7 594 
2270 ; 
21 582 10 580 
45 539 à 
7 303 i 
103 3424) | 101 2454) 
18 910 
1993 . 
34 179 3 700 
8 204 
5 900 5 500 
178 119 164 927 
473 
98 566 63 894 
4 685 
16 188 i 
203 180 190 111 
11 148 
132 818 94 421 
17 364 312 
42 920 
4 065 " 
159331] 11593 371 
41 592 36 604 
1 738 
246 3889) | 240 8709) 
15 706 R 
4 340 
10 613 
84 529 . 
8 054 b (41 


8. Für besondere Hochbauten, 
meist Anstalten gewerblicher 


Art, (Gas-, Wasserwerke, 
Kanalisation, Markthallen, 
Feuerlóschwesen usw. 


Siehe auch Tab. B VI. Ἢ 
Überhaupt 


A 
305 133 


648 8295) 


3 319 826 
58 225 
38 374 

1 617 669 

2116 452 
10 860 


192 889 

1 971 

3 836 306 
1 686 603 
33 380 
291 265 
575 843 
222 177 
802 690 
38 251 
133 282 
29 630 
846 540 
274 852 

D 585 

204 658 
21 422 

1 868 607 


879 773 


24 974 
288 199 
90 827 
351 933 
838 303 


167 445 
25 916 
800 349 

1 116 808 
54 362 


52 437 
98 259 
500 

117 980 


412 046 
226 941 
267 592 
1 981 176 
10 925 
55 660 


Davon für 


Neubauten 


301 386 
494 090 


643 177) 


2 518 936 


51 731 
10 576 
1512 816 
1 915 381 


3 616 847 
1 667 011 


212 216 
528 125 
120 586 
676 950 
9 508 
94 857 
26 212 
765 831 
177 849 


143 472 


576 07%) 


896 393 
125 888 

23 722 
193 521 

14 942 
334 662 
τοῦ 181 
141 312 


113 436 


423 423 
179 933 
195 928 
1 999 154 


48194. 


95 790 


Tabelle B. IV (Schluß). 


Städte 


Aachen* . 
Altona* . : 
Augsburg . . 
Barmen?) P 
Berlin* 

Bochum* . . 
Braunschweig* 
Bremen* 


Breslau* 
Cassel* 


Charlottenburg* 
Chemnitz ο 
Cöln a. Rh.* 
Crefeld* . . 
Danzig* . 
Darmstadt* . 
Dortmund* . 
Dresden . 
Düsseldorf* . 
Duisburg’ ?) . 
Elberfeld* 
Erfurt* 

Essen* . . . 
Frankfurt a. M.* 
Frankfurt a. O.* 


Freiburg i. B. . 
Gelsenkirchen * 
Görlitz* . 
Halle a. S.* 
Hamburg 


Hannover* . 
Karlsruhe i. B. 
Kiel? . . . . 
Königsberg i. P." 
Leipzig , 
Liegnitz* 
Lübeck* . . 
Magdeburg" 
Mainz* f 
Mannheim 
Metz®. . . . 
Mülhausen i. E * 
München 
Nürnberg . 
Plauen i. V. 


Posen* 
Potsdam* 
Rixdorf*. . 
Schöneberg* 
Spandau* 
Stettin* . . . 
Straßburg i. E.* 
Stuttgart 
Wiesbaden* 
Würzburg 
Zwickau . 


Anmerkungen siehe auf Seite 97. 


Überhaupt 


1 000 
10 847 
27 166 

4178 

9 51911) 

4 040 

4 528 


9. Für Land- und Forst- 
wirtschaft (einschl. 
Rieselgüter). 


Davon für 
Neubauten 


11615 


8 999 
14 595 


1731 


Überhaupt 


V. Bautätigkeit. 


10. Für sonstige Zwecke 
(einschl. Baumaterialiendepots, 


Garten- und Gewächs- 
h&user usw.) 


Davon für 
Neubauten 


94 9311) 1 367 
90 350 
1 706 1 706 
7775 i 
5 494 5 494 
8 936 
49 476 
106 469 84 366 
1940 
1423542) | 565828) 
270 
69 
9 955 456 
96 930 93 999 
3 680 990 
8 633 1 899 
9 099 j 
5169 , 
13 975 13 886 
1346 f 
2046 2046 
1 000 i 
225 957 106 916 
185 593 120 658 
4 369 9 838 
160 
1 514 712 
1777 
219 7347) 
600 i 
13 693 275 
331 , 
45 451 45 230 
11 870 
1331 
86 
1 545 
41 968 16 476 
26 70710)| 1720010) 
5 93218) 
902 807 


87 


11. Zusammen für 


Hochbauten. 
Davon fü: 
Überhaupt Neubauten 


M 


1564007 | 1459792 


1 874 208 
916 080 


932 15413) 


15 693 229 


149 668 
638 346 
3 359 762 
3 940 628 
1 258 280 


1 668 136 
1071 488 
6 813 333 
1772 718 

142 555 


554 576 
1 813 667 
2 244 684 
4 218 433 
892 001 


364 011 


4 412 046 


146 348 
1 009 216 
1 368 705 
914 592 
2 764 682 


516 156 


1 603 537 
1 430 910 
1 319 784 
2 891 130 
484 593 
240 289 


116179 271 
678 160 


908 37513) 


13 618 550 


128 355 
446 328 
2 856 285 
3 463 828 
1 151 440 


1 551 019 

861 149 
6 019 997 
1 697 067 


449 069 
1 553 044 
1 760 039 
2 802 626 
140 012 


154 877 
334 579 
809 773 
2 236 856 
220 347 


1 214 370 


6 099 739 


2188 912 
1 309 228 
1 859 0905) 
1173 880 
3 560 498 


109 454 
108 328 
1 016 429 
823 553 
2 354 462 


408 852 
691 280 
3 307 592 
3 274 612 
899 971 


39 046 
191 626 
556 670 

1 656 509 
308 743 


1 402 470 
1 253 756 
919 078 
2770 126 
289 255 
175 084 


88 V. Bautätigkeit. 
B. V. Ausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinden für Tiefbauten im Jahre 1905 oder 1905,06.” 
Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. . 


2. Für Wasserleitung 


1. Für Straßen, 3. Für Ent- 4 Für G ] 9 
Rohrnetzanlagen), : asleitung 
Chausseen, Wege, ( wüsserungsanlagen 
Bürgersteige. Pater ne ΠΠ (Kanäle, Siele). (Rohrnetzanlagen! | 
Städte [Siehe auch Tab. B. VIL | Siehe auch Tab. B. VII, | Siehe auch Tab. B. VII. | Siehe auch Tab. BE 
Davon für| Über- | Davon fürl Über- |Davon für | Über- Davon for 


haupt | Neubauten] haupt Neubauten | haupt er 
M M M 


Aachen*. 
Altona* . 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin* . 
Bochum* 
Braun πας 
Bremen* 
Breslau* 16) . 
Cassel* . 


Charlottentg.* 
Chemnitz . 
Cöln a. Rh.* 
Crefeld* 
Danzig* 


Darinstadt* 
Dortmund* 

Dresden. . 
Düsseldorf* 
Duisburg*?9) 


Elberfeld* . 
Erfurt* 

Essen* . . 
Frankfurt a. M. e 
Frankfurt a. O." 


Freiburg i. B. 
Gelsenkirchen* 
Gorlitz* 

Halle a. S.* 
Hamburg 


Hannover* . 
Karlsruhe i. B. 
Kiel* . : 
Konigsbg. i. Pe 
Leipzig . 
Liegnitz* 
Lübeck* 
Magdeburg* 
Mainz 
Mannheim . 


Metz . . 
Mülhauseni. E : 
München 
Nürnberg 
Plauen i. V. 


Posen* 
Potsdam? 
Rixdorf* 
Schóneberg* 
Spandau* 


Stettin* . 
Straßburg i. E. e 
Stuttgart* 
Wiesbaden" 
Würzburg . 
Zwickau 


693 602 


1 927 132 
325 117 


475 484 
473 848 
178 794 
390 555 
4 428 155 


578 902 
812 565 
406 615 
706 198 
1 971 980 


47 935 
334 6114) 
694 999 
532 863 

1 021 161 


400 774 
420 249 
3 074 355 
1 602 881 
1142015 


444 622 
131 950 
513 640 
148 638 
84 742 
991 776 
1 805 952 
1 763 582 
605 438 
156 765 
278 366 


Neubauten 
M 


387 258 


1 718 656 


166 462 
185 254 
929 604 
1 787 784 
245 623 


1442 992 
305 593 


167 144 
159 058 
534 344 
980 932 
298 090 
326 191 
344 109 
107 409 
296 118 
2 724 455 


432 022 
486 735 
234 624 
283 856 
966 404 


163 636 
531 547 
299 010 
238 923 
226 915 
281 156 
1152808 
1 235 310 
1 063 146 
444 622 
106 419 
539 614 
681 530 
16 316 
1690 586 
1311151 
958 276 
422 008 
53 153 
148 868 


2 354 191 


9 796 
692 276 


19 138 
182 669 
11686 
857 
613 596 
235 167 


25 487 
160 445 


1 028049 
1 16011) 


105 511 


49 659 
114 464 


325 2958) 


98 366 
113 455 
138 922 


1 163 513 


815 105 
101 151 


15914 
15 661 
5911 
63 600 
14 780 
135 989 
174119 
900 701 


99 094 


Anmerkungen siehe auf Seite 103. 


32 103 

42 430 

4 656 
18 


2 162 663 


589 
616 342 


6 124 


130 395 
63 198 


99 471 
68 765 
90 913 
128 767 


3 818 
14 756 


295 1298) 


37 856 
113 455 
68 993 


1 163 513 


639 705 
81 823 


6254 
14518 


14 780 
135 989 
149 683 
774 944 


12 731 


99 263 
115 882 
37 364 


1 054 172 
1 076 357 


62 682 
603 058 
301 697 

81 544 


2 182 441 


16 181 


2 356 800 


266 842 
11116 


27 521 
316 903 
642 373 
356 965 
133 621 


1 220 444 


12 543 
624 808 
547 803 
140 631 

59 979 
970 439 

25 787 
235 604 

5019 


191 935 
300 131 
333 478 
919 242 

3 256 
100 270 
285 186 


361 71210) 


698 659 
150 506 


1 456 368 


388 907 
41 273 
159 591 
19 211 
167 340 


3 628 939 


31 900 
404 151 
569 389 
461 128 
999 836 

90 966 

18 819 


1412 Ar 
| 


| 


88 700 " 
19382 | 45565 
18 109 

1 602 229 18 

649575 |1 431465 
61 890 

603 058 1119 

219921 [1 137 247 
18 066 | 

1 186 455 
51 898 

1730890 | 188231 

236348 | 9919] 
41.006 
23 448 , 
209 024 9749 
592 251 8415 
341733 | 337 915 
84 877 

1158540 | 102 153 

68 920 
497563 | 62699 
506 451 
138 746 

59979 | 85630 
949394 | 33743 

10661 | 68010 
221742 | 80612 

5.019 897 
159485 | 43528 
289455 | 175188 
283 520 | 255 224 
153905 | 449 562 

3956 | 

81068 | 176490 
272015 | 88872 
344 10619) . 
562183 | 99515 
150506 | 53899 

1456368 | 143 287 

382609 | 850771 

41273 | 191919 
159 591 f 

14 585 l 
153109 | 77992 

3518 713 | 

15 242 
388269 | 90215 
463 521 i 
453826 | 225814 
963353 | 397709 
55 509 
15129- | 19911 


11 
1057 6% 


45565 


ETT 


122 95 
9 390 


9 71? 
320 80 
DD ον 
34 161 
EA 
33 143 
55 960 
811 
32 116 
117 420 
191 925 
412 13 


13 119 
13 650 
91 60; 
53 82? 
143 287 
350 771 


ττ 997 
6 3:2 
67 910 


195 342 
301 019 


11 954 


V. Bautätigkeit. 89 


Tabelle B. V (Fortsetzung). 


5. Für elektrische 
Beleuchtungs- 


6. Für Uferschutz 7. Für Brücken 


8. Für Schiffahrts- 


| anlagen und und Fanale 
^  Stádte (Leitungen) Deichbauten -  Wehre - 
Über- |Davon für | Über- |Davon für| Über- |Davon für| Über- Davon für 
haupt |Neubauten nupt Neubauten x ο ae ‚haupt (Neubauten 
V) M M 
Aachen? 33 255 32 138 : | 
‚Altona* 30 965 30 965 : | 
‘Augsburg Λ 92 804 i 42 911 
Barmen* 18) 18) 60 816 60 816 1 166 1 166 
,Berlin* . ` 305 414 305 414 756 646 657 049 
Bochum* i ; ο πρ : i 
Braunschweig” j i 11 889 8 278 ; i 
Bremen? . . 4000 4 000 50 660 18 418 297 081 omnow| 210586 210 536 6 020 : 
'Breslau* 16) , 266363 | 298 139 48 203 30 117 319 282 300 734 A 
Cassel* . TT 34370 | 80895] . 
Charlottenbg. * | 186 588 186 459 | 1 127 770 | 1107 337 d 
Chemnitz . | 10 400 i 136 724 51 000 . 
Coin a. Rh.* 304428 | 254311 29 820 ; 
"Crefeld* . 97 161 13 396 19 000 19 000 249 000 249 000 . 
'Danzig* : : 21 512 i 7180 28 075 
Darmstadt*. ; . : | 
‚Dortmund* ; 21 086 18 517 269 130 riri 125 402 ξ i 
‘Dresden . 13 414 ' 8735 21 597 26 801 10 585 A à 
Düsseldorf" 461340 | 4560640 1145 20 890 19 058 ; S 
"Juisburg*20) τ ; 60 ] 845 419 | 1840 515 : . 
‚Elberfeld* . 282 τοι 214 612 τ 423 2 804 . 
-Srfurt* 92 294 90 950 4 118 4 929 ; δ 
Sssen* " " . ; . e 
iFrankfurta. M. e . 10 060 ; $ 
Frankfurt a.O.* l | 1354 f 1440 1 285 . . 
Freiburg i. B. .| 30609 30 609 6 861 590 S 
(Gelsenkirchen? : ὍΝ. . Σ "350 ; 
3örlitz* 19 301 32 406 1 839 831 
Jalle a. S.*. 38 338 31 132 | : 13 033 4 981 e e 
Jamburg 42 960 4300 [1154 667 | 1485150 136 642 500 569 | 727 325 559 867 
Jannover* . . 3 . 10 424 4431 5061 2442 A 
Karlsruhe i. B. 69774 69774 5695 : : . 
Kiel* . . 167 527 113 126 509 196 262 195 606 101 101 
Königsbergi. P.*| 156516 | 138151 e 988 144 372 438 . 
eipzig . .| 881622 | 879669 87 313 22 628 29 411 12 252 . 
alegnitz* : ; ] 437 47 083 46 465 Y . 
„übeck*. 214414 | 212083 | 30235 49 726 26415 | 1291867) | 129 1861) 
Magdeburg”. ; Js ; 4 525 3 408 . ; 
danz? 33 518 33 518 
Aannheim . : ! 9 024 . 16 040 11 416 
letz*. ; 343163 | 3431063 à : 2 501 
Aülhauseni E e 12 468 12 468 124 016 124 016 2 285 
Aünchen 115253 | 115253 292 441 167 903 | 1110986 | 1 088 210 
\ürnberg 90 585 90 585 809 e 31 374 26 626 
lauen i. V. 5 " ; 11 607 
'osen* , 24 105 24 105 s 
'otsdam* 29 933 29 933 3 274 3274 815 
ixdorf*. ; : i : 
chóneberg* 116741 | 100000 
pandau* 14 510 i 867 3 9 018 
eii 61 142 61 742 219 558 224 569 38 313 " 011 
traBburg i. E.* ; i f : d 603 63 111 
tuttgart* 626 601 620 365 . 
/iesbaden* 217 594 | 210312 5 901 : en 
'ürzburg . ; ; 38 785 36 000 | > 
wickau. ] 490 460 5144 2116 


Anmerkungen siehe auf Seite 103. 
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Tabelle B. V (Schluß). | 


9, Für Hafen-, 10. Für Straßen- 11. Für andere 12. Zusammen 
vorstehend nicht 


Kai- und bahnen Foie für 
Städte Werftanlagen (Gleisanlagen) Tiefbanten Tiefbauten 
Über- |Davon für| Über- |Davon für| Über- |Davon für| Uber |Davon für 
haupt ‚Neubauten| haupt 'Neubauten| haupt |Neubauten| haupt | Neubauten 
M M. M | M M. M M 

Aachen* | l 16423 | 16423 | 880 13) 557 217 
Altona” 110 917 10 409 | 896 344 385 874 
Augsburg ; : ἢ | 557 181 267 522 
Barmen 19 284 f 11 87713) 11 87 113)|2511199!?)2 106 701%) 
Berlin* . 41 663 41663 | 103829 | 99933 [11901460| 7 047 441 
Bochum* . 894441), 845291) 490 602 312 811 
Braunschweigz* ; ; 145 7349 | 7 349 358 455 200 881 
Bremen* . [1 472268 11414151 | e à à 3520066| 3 182 131 
Breslau* !6) , 341 341 98 450 14614 | 158699 | 148 881 5073354 4405 101 
Cassel* . ; e d e 715 679 354 584 
Charlottenbg * 18 821 18 821 ; à 4629126| 3 931 558 
Chemnitz . e à 1159112) | 1159112) | 1011 209 516 397 
Cöln a. Rh.* 196 334 196 334 i ; 7959 982| 6391 685 
Crefeld* . . 12 500 000 9500000 ξ 4 058 921| 3 803 081 
Danzig* 194 550 189 450 37 967 1 097 542 833 226 
Darmstadt” . τ 1 i 211 330 117 693 
Dortmund*. 35 912 35 912 à 122 913 114 498 22173101 1 774 121 
Dresden . 5 e 185 827 104 229 65 868 24 841 2146 273| 1 093 545 
Düsseldorf*. 747 404 131 782 436 815| 324.082 57 617 57 617 4 665 607| 4 049 324 
Duisburg*?») A ; à 110 ; 2619664| 2 258 541 
Elberfeld* . " : 2 259 831| 1845 841 
Erfurt* 5 052 ο 052 454 696 338 351 
Essen* . : ; ; 1013083! 1 161 261 
Frankfurt a. M. . 49 809 3 D55 853| 2 353 440 
Frankfurta. O.* , ; ; : 469 692 438 121 
Freiburg i. B. . 184 343| 184 343 9 340 9 340 957 757 117 570 
Gelsenkirchen* R | i 592 . 1 418 972 192 ZAG 
Görlitz* 396 221 150 476 
Halle a. S.* 5 r | 872 606] 699 829 
Hamburg . 16 985 722 |5 842 988 | 255€ 088 2 255 088 16 936 475| 13 378 333 
Hannover” ; A ; : 15 715 5 298 613 102 444 193 
Karlsruhe i. B. 6 351 a 144 615 122 733 1 321 107 910 316 
Kiel* . 631 560 605 851 101 101 154 0913) 91 2913) | 2185335| 1 766 3% 
Königsbergi.P.*| 708373 | 687968 | 9117| 43192 2808 505 2 091 366 
Leipzig . : ; : è 4595080! 3175 763 
Liegnitz*. - . 488 110 859 53 5% 
Lübeck* . 494 166 411 000 86 647 1 607 1559151! 1112 8%) 
Magdeburg* 90628 | 85597 807799) | 804389) | 1570194 1341 74 
Mainz* 90 50011 85 1251)| 259645 259645 | 187 87212) 18781212) 1 406110! 1210 4% 
Mannheim . 77638 TT 638 246 181 128 720 | 183 982 | 29 491 2390626| 1107 & 
Metz* | | 10649221| 887 86 
Mülhaı auseni.E.” : e " | : 691 940 486 6: 
München 499 525 | 499 526 370 157 | 124210 8 225 892| 6541 07 
Nürnberg 715659, 715659 92118 | 92718 4148809, 3534 036 
Plauen i. V. i - ὟΝ n 275 54713) 275 547!3)| 1700112) 1461 789 
Posen* 20 149 20 149 | 648 467| 648 467 
Potsdam* : | ; ; e 201 047 160 = 
Rixdorf* . 25 (98 22 581 860 431 807 934 
Schöneberg" 10782 | 4511011) 4300 243 
Spandau” . . , . 225 939 22 168| 
Stettin* 51 258 29 210 17 861 17 861 2009 660| 16679515 
Straßburg i. E.* 18 597 68 320 49 822 34 668 2707 352| 2143420 
Stuttgar p ; | 004114) 554114) 3312721) 1832 969 
Wiesbaden* | 3127679 2611696 
Würzburg 3 000 | 76 000 76 000 369 516 220 655 
Tejekau. 9 | 101955!5)  Á92016'5| 440085 282 514 


Anmerkungen siehe auf Seite 103. 
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B. VI. Ausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinden für besondere Hochbauten, 
meist Anstalten gewerblicher Art, im Jahre 1905 oder 1905/06.* 


Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 
Einzelangaben der in Tabelle B. IV. unter 8 enthaltenen Summen. 
Beträge von weniger als 1000 AM Ausgaben überhaupt sind weggelassen. 


Davon für | 


Davon für 
Städte Überhaupt Neubauten Städte Überhaupt Neubauten 
M M M. M 


a. Gaswerke. 


Noch b. Elektrizitätswerke. 
239 710 2 


| 
Ausschl. der Rohrnetzanlagen, Düsseldorf* . 39 710 
"sehe Tabelle B. V. NE 4) Elberfeld* 6.875 
Erfurt . .. 21 067 26 212 
Altona* 213629 | 918629 ||| Frankfurt a. Ha 1949 | 
Barmen*!) 76 910 16910 | Freiburg i B. ] 1 645 
Berlin*. 1 788 922 1 336 072 D 
Bremen* . 5 325 ; Gelsenkirchen* . 1138 - 
Breslau* . 1 287 981 1 157 333 Bond vE 5 Gen 11 383 
Cóln a. Rh.* 1688761 | 1688761 ||| Hannovers ` 4313 
Crefeld* 6118 ; reram 
Danzig* 11000 Karlsruhe i. B. . 2 856 i 
Dresden à 99 481 53 551 | Kien. . . . 2 529 150 
Düsseldorf* . 255 040 255 040 a dd LES M a n p 
Elberfeld* 15 385 2066 | Tükeck* 1374 
Essen* . . 13 732 1132 Mainz* 167 546 167 546 
Freiburg i. B. 61 834 53 526 l 
Görlitz 1 808 298 1 806 771 Mannheim 610 936 610 936 
Halle a. 8." . 8452 2875 | München . 21 034 E 
Karlota $ H 26 069 | Plauen cken 11 397 11 397 
Kier). . 165292 | 153953 | botdam* bee en 
Königsbg. i. Pr.* 585 040 585 040 | 
ίνα A : 41 848 21 396 Stuttgart* 18 852 43 914 
Lübeck* 46 454 . c. Wasserwerke. 
Mannheim 30 288 e ( beem? er petingen, ; 
München . 253 727 236 367 siehe elle r 
Nürnberg . 149 484 149 484 Alioni . xi H 705 40 705 
Plauen i. V. 9 665 ^ ugsburg . 00 ὲ 
Posen* 6 457 e || Barmen*!) 209 132 209 732 
Stettin? 196140 | 196140 ||| Berlin” , | Ts 
Stuttgart . 86 723 72419 | i : x 
Wiesbaden* . 216 981 204 418 Breslau* 275 784 267 127 
Würzburg . 5 005 j || Coin a. Rh.* 698 118 664 779 
Zwickau 12 094 6306 | Crefeld* 3 669 
Danzig* 2 560 "TNP 
b: Rlekteizitätgworke: Dortmund . 35 174 32 806 
(Ausschl. der Leitungen, Dresden . . 58 155 44 636 
siehe Tabelle B. V. Nr. 5.) Düsseldorf* i 166 820 166 820 
Altona* 491733 | 491733 | i d "Pen 2 066 
Barmen*!) 336 015 336.075 | Frankfurt a. Ma 34 918 30 934 
Bremen* . 55 302 55 302 ΕΠΗ 
Breslau* 261 044 243 072 Freiburg i. B. 13 513 12 613 
Charlottenburg* 175 086 175 086 Halle a.S.* . 21 397 20 233 
Cöln a. Rh.*. 605779 | 653942 || Karlemuhe 1. B. Rio Ge 
Crefeld* 2510 | Kiel*).. . 255309 | 249051 
Danzig* 1350 ; | Königsbergi. Pr.* 59 186 43 433 
Darmstadt* 228 416 212300 [Leipzig . 15 546 12 266 
Dortmund* 314 648 305 913 ||| Lübeck* . 1 683 1 452 
Dresden 29 517 (ees preme iain | 


Anmerkungen siehe auf Seite 103. 
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Tabelle B. VI (Fortsetzung). 


Davon für Davon für 
Städte Üb erhaupt Neubauten Städte Überhaupt Neubauten 
M | M M M 


noch c. Wasserwerke. 


Mannheim 
München . 
Plauen i. V. . 
Potsdam* . 
Stettin* 


Strassburg i. E.* 
Stuttgart . . 
Wiesbaden* . 
Würzburg . 
Zwickau 


4 399 
266 405 
18 793 


1676 


208 710 


96 241 
11 836 
290 770 
32 414 
13 155 


248 980 
17444 


208 710 


95175 
11 251 
279 520 
30 249 
270 


d. Kanalisationswerke. 


(Ausschl. der Kanäle, Siele usw., 
siehe Tabelle B. V. Nr. 3.) . 


Berlin*. 570 438 
Breslau* 1167 
Cóln a. Rlı.* 13 936 
Düsseldort* . 1 268 
Elberfeld * 60 876 
Frankfurt a. M.* 2994 
ο ο τ 1181 
Manz? 24 516 
Mannheim 23 007 
Potsdam* 1 385 

e. Mühlen. 
Bremen* . 3 800 
Görlitz* 36 695 
Leipzig 3 977 


24 516 
23 007 


36 695 
1587 


f. Viehmarkt und Schlachthof. 


Aachen* 
Altona* 
Augsburg . 
Berlin* . 
Bochum* . 


Braunschweig* 
Bremen* 
Breslau* 
Cassel? . 
Cöln a. Rh.* . 


Crefeld* 
Danzig* 
Darnıstadt* 
Dortmund* 
Dresden 


Anmerkungen siehe auf Seite 103. 


270 519 
4 212 

8 740 
329 058 
57 482 
32 120 
210 910 
21 329 
1 310 
100 409 


4 491 

5 090 

1 933 
161 108 
14 721 


268 210 
880 


158 494 
57 482 


10 576 
191 537 
8 549 


140 002 
14191 


noch f. Viehmarkt und Schlachthof. 


14 780 
7174 
16 304 


764.099 
100 095 


3354 


| 98945 


41 962 
5819 
63 933 
46 990 
492 611 
1345 
35 630 
114 204 
141 319 
4875 


81 036 
13 728 


19 266 


28 924 


11 977 


60 977 
10 928 


213 930 


27 268 
3677 


Düsseldorf? . 121 106 
Duisburg *?) . 32 828 
Elberfeld* 30 192 
Erfurt* . 1 982 
Essen* . ; 827 699 
Frankfurt a. M.* 133 769 
Frankfurt a. O.* 4 461 
Freiburg i. B. . 11 853 
Gelsenkirchen* . 6 189 
Górlitz* 9452 
Halle a. S.* . 41 638 
Hamburg . 138 493 
Hannover" : 13 319 
Karlsruhe i. B. . 15910 
Kiel* : 60 920 
Leipzig . 598 308 
Liegnitz* . 1 345 
Lübeck* 12 308 
Mainz* . 44 630 
Mannheim 123 168 
Meiz* . . 145 890 
VU Mülhausen i. E. * 1 060 
1 München . 81 036 
|| Nürnberg. - 87 111 
Plauen i.V. . 8 363 
Dosen? , 1 996 
Potsdam* . 5 229 
Stettin* C 17 825 
Straßburg i. E.* , 12 588 
Stuttgart 28 924 
Wiesbaden* . 5 723 
Würzburg . 14 959 
Zwickau 19 073 
g. Markthallen u. dergl. 
Augsburg . 190 
Berlin* 155 111 
| Braunschweig" 2 362 
| | Breslau * 61 314 
Charlottenburg g* 10 998 
Chemnitz . 2 600 
Coin a. Rh.* 224 667 
|, Crefeld* . 2 938 
Danzig* 1 600 
Dresden 8 117 
(féier a.M.* 10 346 
Hamburg 4 000 
. Hannover* 30 548 
Kiel? 4 158 
| Leipzig 25 931 
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Tabelle B. VI (Fortsetzung). 


Davon für Davon für 
Städte Überhaupt Neubauten | Städte Überhaupt Neubauten 
AK M | M M 


noch g. Markthallen u. dergl k. Marstall. 
9 *9 e D 
Mannheim) + | Am | Best : 2] Sa | Wa 
E H H . H . l ope 
Mülhausen i. E.* | 16582 er | ο πα ME 22.200 
München . . . 35 610 ; München : 9 045 : 
Stettin"). . . 6 213 6 213 x No “τν Y 
: Posen 1 347 ; 
Straßburg i. E*. 7403 sarit 
Stuttgart 9 999 Stuttgart DR 3 384 ' 
l. Feuerversicherung und Feuer- 
h. Lagerhäuser, Packhöfe, Speicher, lósehwesen. | 
Kellereien. Aachen* 1498 
Altona* 9142 
Augsburg . 9 930 . Augsburg . 2 960 
Bremen? : 1 214 579 1 153 350 Berlin* 9 3299 
Breslau 11 613 4 112 B h 2 093 
Casel* . . . 2 740 raunschweig® 
Col a. Rh.) . 1 600 Bremen* . 101 561 95 416 
Dortmund* . . 50 300 49404 j]|Breslau* . . 171 061 155 562 
Frankfurt a. M.* 60 697 46820 | Charlottenburg* 6 815 6 810 
Hamburg . . .| 125888 125888 || Chemnitz. - 2 241 
Karlsruhe i.B. . 5534 2661 ||| Cöln a. Β|.43) . . . 
Kiel* . n 47 548 41 408 
i Danzig* 4 120 
Königsbergi.Pr.* 41 512 37 785 Dortmund* 12 736 
Leipzig 3 912 . Düsseldorf* . 5512 à; 
Lübeck* . 11194 Duisburg*3) . 4 144 2334 
aeg burg” 10 312 7573 ||| Elberfeld* 1 087 f 
Mainz* 6 498 j 
Mülhausen i. E.* 1615 Frankfurt a. M.*. 9 990 
München . . 4 318 Gelsenkirchen * . 1 682 
Plauen i. V.?) 5296 5296 Halle a. S.* . 12 510 
Stettin* 37 900 Hamburg - 46 989 
Straßburg i. Es 47 342 27872 || Hannover 3 034 | 
Stuttgart . . 5 (86 , Kiel* . . 6873 2761 
Wiesbaden*5) 9 914 1711 || Karlsruhe i. B. 9 410 si 
Würzburg . 18 250 | 12 875 Königsbergi. Pr." 210 154 201 3911 
Leipzig. 92 201 87 226 
1. Straßenbahnen. Liegnitz* . 22 377 22 317 
(Ausschließl. der Gleisanlagen, L * 
l übeck 142 870 141 737 
siehe Tabelle B. V, Nr. 10.) Magdeburg* 62 038 62 038 
Breslau* . . . 4786 i710. ME e er 
Coin a Rh.*8) . 165 391 138203 | Nürnberg | 70 388 70 388 
Darmstadt* . 60 319 50 916 IRTE * 
Düsseldorf* ES 9 500 e Dosen? 1529 
Frankfurt a. M.* 19 820 : Potsdam* | 4 837 
Freiburg i.B. 114 814 112 041 Schóneberg* . 117 980 113 436 
Karlsruhe i. B. . 53 525 42 914 Stettin* : 5 258 100 
Mainz* 106 970 106 910 Straßburg i. E*. 63 367 56 892 
Mannheim 8032 2388 || 
Nürnberg . 208 854 208834 I]; Stuttgart* . 6 930 


Anmerkungen siehe auf Seite 175. 
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Tabelle B. VI (Schluß). 


Davon für 
Neubauten 


M 


Überhaupt | Neubauten 
M 


Städte Überhaupt 


M 


M 


m, Sonstige besondere Hochbauten. noch m. Sonstige besondere Hochbauten. 


Aachen*13) . . 13 116 13116 |l| Hannover*??)) . 20 344 20 344 
Altona*13) , . . 47 582 41143 |} Karlsruhe i. B. 60) 33 964 33 964 
AugsburgM) . . 5 820 ; Kiel*?) . . . 13 629 12 159 
Barmen*9) . . 20 460 20 460 xo 9D x ou4 2 063 ; 

" Gel . . 5315 s; , 32) . .. 1 621 
Berlin*!5) . . . 1790 ; Königsberg i. Pr.*33) . 33 404 i 
Bremen*!6) . . 8 981 , " 4), 6 656 1123 
Breslau*!) . . 1 422 à Leipzig®) . . . 38 178 351 
Chemnitz?) . . 1520 1 100 EE OY DE 19 224 de 

.. 1). . 1 033 : Lübeck*5)) . . 57 997 50 138 
Cöln a Rh.*?!) , 133 150 133 150 Lübeck*®) . . 4 627 
Crefeld*18) , . 1 636 651 1 636 651 = 3) . , 6 168 : 

„n 9) .. 30 360 30 360 ||| Magdeburg?) . 18 477 5331 
Dresden???) . . 11 077 5 431 Metz* . . . . 1476 à 
Düsseldorf* . . 998 | München!) . . 64 884 | 
Elberfeld*?5) |. 13 545 . 13545 Stuttgart*43) . . 39 360 39 360 
Frankfurt a.M."*4) 1 138 l - ο)... 2 798 : 
Gelsenkirchen*£5) 11 813 4 965 Wiesbaden?) . | 1268289 1 261 874 
Halle a. S.*?9) . 11 254 , T vi , 191 789 191 631 
Hamburg?) . . 17 898 S 46) , 5075 8 
Hamburg?) . . 7015 Zwickau) . . 10 369 1 243 


Anmerkungen siehe auf Seite 103. 


Anmerkungen (Fortsetzung von Seite 81). 


Zu Tabelle A VIII (Seite 75). !) Nach der Zahl der Räume (heizbare und 
nicht heizbare Zimmer einschl. Küche) 2) Nach der Zahl der Wohnräume 
(einschl. Küchen) °) Häuser zum Alleinbewohnen. 4) a. = Duisburg ausschl,, 
b. = Duisburg einschl. Ruhrort und Meiderich (einverleibt am 1. 10. 1905). 
5) Kann nicht angegeben werden, weil eine Statistik über die in den Neubauten 
befindlichen Wohnungen in dem Stadtteil Ruhrort erst von der am 1. 10. 05 
ab erfolgten Einverleibung geführt wird. 8) Nach Wohnräumen ohne die zu- 
gehörigen Speicherzimmer. Bei der in Elberfeld üblichen Bauart läßt sich die 
Zahl der Wohnungen nur schätzungsweise angeben. 1) Nur Speicherzimmer. 
8) Wohnräume einschl. Küchen und Mansarden. 9) Nach der Zahl der Zimmer 
überhaupt. 10) Bei Barmen, Cöln a. Rh., Elberfeld, Essen, Würzburg siehe die 
Anmerkungen. 

Zu Tabelle A IX (Seite 76—81). 1) 139 Wohnungen mit je 2, 53 Wohnungen 
mit je 3 heizbaren Zimmern. ?) Mansarden. ὃ) Einverleibt in die Stadt 
Duisburg am 1. Oktober 1905. 4) Ein Wohnhauskomplex. 5) 25 Wohnungen 
mit je 3, 2 Wohnungen mit je 4 heizbaren Zimmern. ϐ) Städtische Wohl- 
tätigkeitsanstalt für Versorgung von unverheiratet gebliebenen Töchtern von 
um das Lübeckische Gemeinwesen verdienter Bürger. 1) Sonstige bewohnbare 
Räume, Küchen, Dienstbotenráume usw. 

Zu Tabelle BI (Seite 82). 1) Einschl. der auf Rechnung Privater aus- 
geführten Tiefbauten; eine Trennung kann nicht stattfinden, weil die endgültigen 
Abrechnungen noch nicht erfolgt sind. ?) Darunter für auf Rechnung von 
Stiftungen durch die Stadtgemeinde ausgeführte Hochbauten: 307204 M. 
(davon 238 965 M. Neubauten). 3) Duisburg ohne Ruhrort und Meiderich (ein- 
verleibt erst am 1. Okt. 1905). 


(Fortsetzung auf Seite 97.) 
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B. VII. Auf Rechnung Privater, vou Stiftungen, des Reiches, Staates usw. durch 
die Stadtgemeindeu ausgeführte Bauten sowie Beiträge für Reichs-, Staats- oder 
andere öffentliche Bauten im Jahre 1905 oder 1905/1906.* 

Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 

Die folgenden Baukosten sind in den Angaben der Tabellen B III bis V (Ausgaben auf 


Rechnung der Stadtgemeinden) nicht mit enthalten. 


Davon für 
Neubauten 


M 


Davon für 


Ausgaben 
Neubauten 


überhaupt 


Ausgaben 
überhaupt 


M 


Städte Städte 


b) Für Wasserleitung (Rohrnetzanlagen) 
und Brunnenbauten. 


1. Auf Rechnung Privater. 


Hochbauten: Berlin*. . 223618 | 176582 
Cöln a. Rh.*. 4 602 
Leipzig?) . . . | 39 303 | 32363 || Dortmund* 102293 | 17091 
Elberfeld* . 35 184 35 184 
— Erfurt* . 17 339 17 339 
a) Für Straßen, Chausseen, Wege, Bürgersteige. ας : Ka 5 ee 5 > 
Altona* 49 826 44810 ||| Königsbergi.Pr.* | ` 57990 57 990 
Augsburg 26 871 26871 ||| Leipzig. 71.059 71.059 
Berlin® 2) . 1455470 | 1455470 ||| Metz* . 15 734 15 734 
Braunschweig " 68 670 61840 || Mülhausen i. E.. | 15563 18 591 
Bremen" . 669 107 426 410 München 86 170 47 772 
Cassel* . . 106 190 98141 || Nürnberg . 18 058 18 058 
Charlottenburg* 1155438 | 1152483 Plauen i. V. 62 669 62 669 
nanus d ir 855g || Potsdam* . 7142 5 493 
b Dao Ne 63 968 Stettin* 24 487 24 487 
anzig R ° Stuttgart" . 96 257 96 257 
Darmstadt*. 59 202 54135 || Wiesbaden" 38 919 38 919 
Dortmund” . 106 490 106 490 || Zwickau 8617 
ο. |» 1 "n y, 1 ἐν CH c) Für Entwässerungsanlagen (Kanäle, Siele). 
Duisburg” 2) 87674 | 87289 ||| Aachen” P NE 
Eiberfeld* 41 098 41098 | Barmen” | 95 449 25 449 
Erfurt* . 317076 | 317076 ||| pere 63 696 18 240 
Frankfurta. M. e 1 010 960 911 465 Bremen* 196 509 196 502 
Frankfurt a.O.* S e Si d Cassel* 28 008 27 553 
Freiburg i. B. b Chemnitz; 26 169 26 169 
Gelsenkirchen 46 324 . Coln a. ΒΗ” 13 798 13 490 
Halle a. S *. 171961 | 162239 ||| Darmstadt” . 17 682 16 762 
Hamburg p> 006202 | 333460 || Dortmund" 29 145 29 145 
e 827 278 807 628 Dresden . . . 147 233 141 402 
Kiel Wes Düsseldorf* . 185381 | 185381 
Königsbergi. ρε P τι 288 62 000 Duisburg*39) . . 33 931 33 931 
Leipzig . 268 296 | 40023 | Elberfeld". . „| 11278 11 918 
Liegnitz" 80 794 80 794 Erfurt* . 30 384 30 384 
Lübeck*. . 50782 | 50782 9 | 60 677 60 677 
Magdeburg”. ο Γιο a.M..| 31823 27 600 
Mannheim . e 20 836 P F σε i. B. 17 157 
München. 821 306 | 554080 ||| Kiel* 181787 | 181787 
Plauen i. V. 189 812 189 812 d LP à 60 583 51 396 
Rixdorf* . 4015 4075 || Königsbergi.Pr. ιο. 
Schöneberg" 422964 | 422964 || τομές .| 86425 | 86495 
Stetin* . . . .| 177652 | 177652 | waneninm 50 835 
a € e e 
SE ` S | 3115 || München 55806 | 55806 
Stuttgart » 9 954 Ä 279 Ge [|| Plauen i. V. 37 824 37 824 
e d Stettin®. 39202 | 39202 
Würzburg . i | Straßburg i i. E.* 131306 | 131306 
Zwickau . 0S Stuttgart* . . 307 078°)| 804 6787) 
Wiesbaden* . 84 373 39 823 
| Zwickau 2 252 


Anmerkungen siehe auf Seite 103 und 104. 
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Tabelle B. VII (Fortsetzung). 


V. Bautätigkeit. ` 


---------------------- ------------ E 


Davon für 


Ausgaben | Davon für Ausgaben 
Stádte überhaupt | Neubauten Städte überhaupt | Neubauten 
M M M ` A 
d) Gasleitung (Rohrnetzanlagen). | | noch f) Zusammen Tiefbauten auf Rechnung 
Berlin* . ` 374165 | 374165 || FEINMGeT 
Dortmund 25 423 25 423 | Metz . . . .| 15734 15 134 
Elberfeld* . 52 354 52354 | Mülhausen i. E*. | 171729 158 836 
Freiburg i. B. 3 345 3345 ||| München. . 963 282 657 608 
Halle a. S.*. 8870 8870 || Nürnberg . 18 058 18 058 
Ponie boii Pr. * 41 ve «d 595 | Plauen i. V. . 290 305 290 305 
Rixdorf* . 55 02 023 ||| Potsdam* 7142 5493 
Wiesbaden* 49 906 49 906 | Rixdorl* 59 098 59 098 
* [4 
e) Für sonstige Tiefbauten. μις Bu SH SH er 
un EUR je 3 322 3 322 StraBburg i. E. "| 174421 174 421 
Crefeld* 4). 9 000 9000 || Stuttgart* . 408 487 406 087 
Dortmund* 60 003 Wiesbaden* 453 159 408 602 
Dresden . 5 935 4331 Würzburg . 9 808 . 
Elberfeld* 5). 13 440 13 440 Zwickau 90 172 
E 6) ; " 14 672 14 672 
e a. S. 48 934 . 
Lepi . 9544 | 9 168 2, Auf μα Stiftungen und 
f) Zusam Tiefbauten auf Rechnun 
EE Gees = SE H = Hochbauten; T = Tiefbauten. 
Aachen? . . 18 897 | 18827 | Augsburg . . H.| 313180 971 000 
Altona*. 49 826 44 810 e ios ds 21 109 21 102 
Augsburg . 31 794 31 794 Berlin* . H. 7092 e 
Barmen* 25 449 25449 || Braunschweig" H. 1 596 ; 
Berlin* . 2 120 211 2027779 || Breslau*. .H. 10 583 47 044 
Braunschweig* 68 670 61 840 s d 17637 16 427 
Bremen? . , 195 609 552 972 Cassel* . HÄ 42080 34 610 
Breslau? 1) ? ? Chemnitz . . H| 188825 : 
Cassel" . 134 198 125 694 Cöln a. Rh.* d H. 71816 68 084 
Charlottenburg*. 1155438 | 1152483 i|; Crefeld*. . H. 1334 . 
Chemnitz. . . 60 895 26169 F Dresden . H. 28 656 4 940 
Coin a. Rh.* . 26 956 23196 | , T 233 . 
Crefeld* 9 000 9000 | Düsseldorf* . H. 19 295 ; 
Danzig . . 63 968 . || Erut* . HI 3238 
Darmstadt* . 16 R84 10897 | Essen ' . . .H. 1 000 
Dortmund” 323 284 178079 ||| Frankfurta.M.* H. 4 942 ; 
Dresden . . 1 298 883 1145140 || T. 93 189 23 974 
Düsseldorf* . 200 365 200365 || Frankfurta.O.9) H. 28 335 28 274 
Duisburg*®) . 120 905 120 520 || Freiburgi.B.10%)H.| 53 180 
Elherfeld* . 153 354 153 354 ` | e H)T 105 414 105 414 
Erfurt* . 319 471 379471 | Halle a.S* HI 16952 7.087 
Essen* . . i 60611 , 60 677 | | wc EC LOT. 200 | 
Frankfurt a. M.* 1113 191 1 009 413 Konigsbg.i.Pr.*H 29 144 26 650 
Frankfurt a. O.*. * τ 841 4 841 Leipzig!) . HI 298 640 210 538 
Freiburg i. B. 76 923 59 766 e : d. 61 219 61 219 
Gelsenkirchen* 46 324 5 Lübeck*. H 24 618 
Halle a. S.* . 241 804 183 248 Mainz* . H 6 400 , 
Hamburg . 606 262 343 460 | München H| 386453 386 453 
Hannover* 416 353 275131 Nürnberg . .H 91 100 57 536 
Kiel" . . 1 009 065 989415 | Posen* .H 511 e 
Königsberg i. P.*. 231 456 218 911 | Potsdam* . . H. 1551 
Leipzig. 435 326 120250 | Stettin* . H 6134 A 
Liegnitz* 80 794 80 794 Straßburg i. E.* H 21 206 8 612 
Lübeck* 131 901 137207 | Stuttgart* . . H 559 2 
Magdeburg"? 282 691 T 142 142 
Mannheim. 11611 W ürzburg . H 13 260 ; 


Anmerkungen siehe auf Seite 103 und 104. 
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Tabelle B. VII (Schluß). 


Ausgaben | Davon für 
überhaupt | Neubauten 


M M. 


Ausgaben | Davon für 
überhaupt | Neubauten Städte 


M. M. 


Städte 


3. Auf Rechnung des Reiches, des | 4. Beiträge und Zuschüsse der Stadt- 
Staates usw. | gemeinden für Reichs-, Staats- oder 

H. = Hochbauten, T. = Tiefbauten. andere Öffentliche Bauten. 
Au gsburg T. 9 382 9 382 H. = Hochbauten, T. = Tiefbauten. 
B $t : ; 
Bene): "El Ni 10520 ||| Augsburg). . T.| 74185 74185 
Charlottenb.* 13)T. 70 615 : Barmen*?). , H. 6 683 : 
Chemnitz . . T. 46 814 46 814 Chemnitz!) . o. T.| 428 241 
Coin a. Rh.* Η. 35 240 99 957 Crefeld*!8) . H 5 395 
Darmstadt* . T. 4178 Dortmund*!3) . H.| 200000 
Dresden. . T.] 190537 109 336 egen? än , . H. 9 336 . 
Frankfurta.M.*T.| 999 033 67 604 | Frankfurt a. M." H. 456 
Freiburg i. B.4) H. 18 748 Mainz* . . .T. 1 607 1 607 
Gelsenkirchen* T. 4024 , Mannheim?!) . T. 12 938 ; 
Halle a. S.* . H. 535 535 Metz*22).. JH. 35 000 35 000 

à πα. 1 667 . 33). . . T. 31 582 19 582 
Hamburg . T. 16 000 . Potsdam*?^1) . T. 150 000 ᾿ 150 000 
Leipzig . . T. 695 1 Straüburgi.E.*?)H.] 14700 14 100 

e 54 573 
Mainz? . . .T. 29 076 99 076 Se *?5)T.| 280000 280 000 
dnm 80 508 Stuttgart* . . H. 852 
MülhassenLE E] 138026 | 120000 || Würzburg?) . H.| 16000 16 000 
Rixdorf* . . H. 69 750 69 190 
1 000 MEN | 


Anmerkungen siehe auf Seite 103 und 104. 


Anmerkungen (Fortsetzung von Seite 94). 


Zu Tabelle B II (Seite 83). !) Ohne die Ausgaben für Tiefbauten auf Rech- 
nung Privater, die in Tabelle B I enthalten sind; eine Trennung kann nicht 
stattfinden, weil die endgültigen Abrechnungen noch nicht erfolgt sind. "Von 
der bei den Tiefbauten angegebenen Summe sind 40 000 M. Beitrag der Stadt zum 
Umbau der Unterführung in der BrüderstraBe. ἃ) Duisburg ohne Ruhrort und 
Meiderich (einverleibt erst am 1. Okt. 1905). 3) Beitrag der Stadt an die Kónigl. 
Eisenbahnverwaltung für Straßenunterführung. 4) In Tabelle B. I bereits mit 
enthalten. 9) Beiträge der Stadt: Maximinkirche 30000 M., Handelskammergebäude 
5000 M. $8) Darunter 6400 M. Beitrag der Stadt für Eisenbahn-Umpbauten. 
*) Davon 100000 M. ZuschuB der Stadt für die Höherlegung der Eisenbahnlinie 
Potsdam-Wildpark, 1. Rate. 5) Darunter 250 000 M. Beitrag der Stadt zu den Kosten 
der Verlegung der Bahnlinie Krhl—StraBburg, 3. Rate, und 39 695 M. Beitrag zu 
den Baukosten der Brücke übe den kleinen Rhein (Rheinstraße). °) Darunter 
1597 000 M. einmaliger Beitrag der Stadt zum Ausbau der Straßen und Kanäle 
im neuen Bahnhofterrain. 


Zu Tabelle B ΙΥ (Seite 85). 1) Darunter auch Mietsháuser, Industrie- 
bahn. 3) Darunter auch Gebäude der öffentlichen Anlagen, Zinshäuser. 
3) Duisburg einschl. Ruhrort und Meiderich (einverleibt am 1. Oktober 1905). 
4) Darunter Kornhaus (Schwaben- und Martinstor) 5) Darunter auch Ausgaben 
für Tiefbauten, Maschinen und Apparate, die für Gaswerk, Elektrizitätswerk 
und Wasserwerk nicht getrennt werden können. ϐ) Einschl. der mit Unter- 
stützung der Stadt gebauten Siechenhäuser pp. der Stiftungen. 1) Darunter 
209425 M. für Unterhaltungsarbeiten, soweit sie aus dem gewöhnlichen Unter- 
haltungsfonds bestritten werden. 8) Darunter auch Arbeiterwohnhäuser. 
9) Darunter 152514 M. für den Bau der Hakenterrasse. 10) Darunter fürs Stadt- 
magazin 20000 M., davon 17200 M. für Neubauten. 11) Darunter auch 
Restaurationen. !?) Darunter auch Mietshäuser. 19) Teils ohne die Ausgaben 
für Gebäudeunterhaltungen, teils einschl. der Ausgaben für Tiefbauten sowie 
Mobilien und Apparate usw. 

(Fortsetzung auf Seite 103.) 
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C. Tabellen über Straßenflächen und Straßen 


I. Gesamtbestand und Zuwachs an befestigten 


flasterungen. 
straßenflächen 


im Jahre 1904 oder 1904/05*. 


Bestand am Schlusse des 


ahres 
Gesamte 
Sad Fahrwege!)|FuB wege ?) p ΤΕΕ 
fläche 
ar ar ar 
Aachen* . . . . 7994 192 8 186 
Altona* . . . . 6 690 5 986 12 615 
Augsburg. . . . 1 048 3 231 10 285 
Barmen” . . . . 1 358 ; Y 
Berlin* .. . . . 63 103 : : 
Bochum*. . . . 6 788 2 582 9 310 
Braunschweig* . ; 1 500 6 534 14 034 
Bremen? . . . . 14 270 8 192 22 462 
Breslau" . . . . 16 836 ; : 
Cassel*. . . . . 8 182 4 218 12 400 
Charlottenburg* . | 10189 ; 
Chemnitz. . . . 15 385 9314 24 699 
Colua.Rh.*. . . 33 696 15 907 49 603 
Crefeld* . . . . 7017 3364 10 381 
Danzig’. . . . . 6 199 2581 9 380 
Darmstadt* . . . 5487 2735 8 222 
Dortmund . . . 10 160 6 192 16 952 
Dresden . . «. . 41 534 25 583 67 061 
Düsseldorf* . . . 99 392 9 034 31 426 
Duisburg*3). . . 9 861 ; . 
Elberfeld* . . . 8 88O ; " 
Erfurt*. . . . 6 905 2 835 9 740 
Essen* . ? ? 2 
Frankfurt a. M. > ; 25 956 . 15 169 41 125 
Frankfurt a. OX . 3 144 404 4 148 
Freiburg i B.. . 1 163 3744 11 507 
Gelsenkirchen? . . 8 189 a ; 
Görlitz . . . . 5 554 2408 7 962 
Halle a..S*. . . 8 767 4410 13 177 
Hamburg. . . 42 941 31 536 13 183 
Hannover* . : 16 142 10 033 26 175 
Karlsruhe i. B.. : 8 512 6 170 14 682 
Kiel? . . i 7 028 5030 12 058 
onde i. Pr.*. 6 534 3 908 10 442 
Leipzig*) . . . | 32492 13 713 46 205 
Magdeburg* . . | 14834 5 238 20 072 
Mainz". . . . . 6 656 3315 10 031 
Mannheim Ede orn 9 212 4 803 14 015 
Metz* 5) . . 4010 899 4 969 
Mülhausen i E » : 8294 2193 10 487 
München. . . . 38 072 21 649 59 721 
Nürnberg. . . .| 17982 11 128 35 110 
Plauen i. V.. . . 4 540 4281 11 821 
Potsdam*. . . . 5 651 3 600 9 257 
Bisdorff . . . . 6 407 4 367 10 714 
Schöneberg” ME 5 269 9 550 1 819 
Spandau". ew. 4 277 1810 6.087 
Stettin*.. . . ; 13 370 7 633 21 003 
Straßburg i. E. * l 8 903 4910 13 813 
Stuttgart . . . . 12 184 : : 
Wiesbaden* . . . 5 493 3 414 8 967 
Würzburg . . . A à 16 130 
Zwickau . . . . 5 600 9 (24 9 394 


Anmerkungen siele auf Seite 104. 


Zuwachs während des 


an 
Fahr- 


wegen!) 


ar 


Jahres 
an FuB- 
wegen?) 


ar 


27 
123 


an 
Straßen- 
flächen 

überhaupt 


ar 


212 
352 
111 
102 
214 
1 460 
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II. Gesamtbestand und Zuwachs an befestigten Straßenflächen 
im Jahre 1905 oder 1905/06.* 


Bestand am Schlusse des 
Jahres 


| | Gesamte 
1 2 
F DE Fußwege ) befestigte 


(Siehe Ta- | (Siehe Ta. 
»| Straßen- 
belle C. III) belle C. 1V | fläche 


Städte 


ar 


Aachen*. . . .| 8905 | 206 8411 
Altona * ον Je 6 836 6 057 12 893 
re ἃ e ὧν τά 7249 3 307 10 556 
Barmen "e 8 415 " : 
Berlin" . . . 4 63 987 A " 
Bochum*. . . . 6 833 2 636 9 469 
Braunschweig*. . 1 609 6 619 14 228 
Bremen*. . . . 14 858 8 566 23 424 
Bresdlau*5) . . . 17 491 e 
Get p ou v ou 8 221 4 251 12 412 
Charlottenburg* . | 10735 ᾳ 
Chemnitz. . . . | 15693 9 550 25 243 
Coln a. Rh.^ . . | 34563 16 187 50 750 
Crefeld* . 4. 4 1 117 3 420 10 537 
Duis" o s ie 6 958 2701 9 659 
Darmstadt* . . . 5 585 2 819 8 404 
Dortmund . . . 10 794 7754 18 548 
Dresden . . . . 41 958 25 940 61 898 
Düsseldorf? . . .| 23409 9 590 32 999 
Duisburg*3) . . .| 19824 : à; 
Elberfeld* . . . 9 013 T Λ 
Erfurt * SEA A 7034 2891 9 925 
Essen ^4). . e 9243 1.727 10 970 
Frankfurt a.M. ~ .| 26785 16 460 43 245 
Frankfurt a. O.* . 4 018 464 4 482 
Freiburg LH e.a 8154 3 970 12 124 
Gelsenkirchen* . 8 376 a £ 
Gals" ou uo 5 602 9 459 8 054 
Halle &.S.*. , . 9 065 4 560 13 625 
Hamburg. . . .| 42766 | 31 949 14 115 
Hannover* . y 16 589 10 231 26 820 
Karlsruhe i. B.. X 8618 6 369 15 047 
Kiel? y ; j 71457 5275 12 732 
Königsberg i. | Pr.*. 8 269 4 619 12 888 
Leipzig?) . . . . | 38407 14 266 41 613 
ar a NM . . | 15369 5 406 20 115 
Mainz* . AX 6 180 3 441 10 297 
Mannheim . . . 9 395 4811 14 196 
Metz *6) . i 4 119 877 4 996 
Mülhausen i. E. * s 8 365 9 984 10 649 
München. . « . 38 591 23 019 61 670 
Nürnberg. . . . 19 215 17 134 36 349 
Plauen i. V.. . . 8314 4814 13 128 
Potsdam? . sa 5 651 3 600 9 251 
Rizdori" ; oa ;; 6 669 4 629 11 298 
Schöneberg * "un 5 450 2 100 8 159 
Spandau * Ὁ; κῶν ο 4 281 1821 6 108 
Stettin* . . .| 13786 7 861 21 647 
Straßburg i. E. >, 9 028 5015 14 043 
Stuttgart . . . .| 12568 à : 
Wiesbaden? . . 6 160 3 609 9769 
Würzburg . . . ; . 16 195 
Zwickau . . « . 5 881 9 8929 9 773 


Anmerkungen siehe auf Seite 104. 
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C. III. Bestand an Fahrwegflüchen ?!) nach der Art der Befestigung im Jahre 1905 
oder 1905/06.* (Fahrwege einschl. von Reitwegen und Radfahrwegen.) 


Von den Fahrwegen?!) sind befestigt mit 


= t 
— Ee -. sech - epo 
D L e — ~ SS © | .g 43 .— 
SE | ES. P m a, 5 En un o = 
t e. 2.82, de 4) d Bai T 9 m a SE CG un L 
Basel T | 5B T7" $58 M| g| g C 
ΝΕ... JE PEN E 

| un 
| af ar ar ar | ar ar 


Aachen? . . .[3293 | 2397 12 90 |. 44 33 Pr 2333 —— 
Altona. . . - [4171 | 1916 11| 110 |14!) 34 792) . : 501 . 
Augsburg . . . | 2112 141 7 138 |. 18 . 2043) 1256| 8 373 
Barmen* . . . [512 |. 8| ei, 8| 953) . | . | 8145 
Berlin? . . . . B3108 | 4283 1194997 | 984)1 148 1 349 
Bochum* . . . 809 | 1042 à ; , 16! 4292) 4 537 
Braunschweig* . | 2012 165 | 216 65 211 3509) 3 083. 
Bremen" . . . [13829 381 198 7 |1029) 62 : 219 : 
Breslau?) . . . [9563 | 4971 | . 965 |. 132 ; . | 1861 
Cassel* e & €] 9998 τοι | 347|. 5 ? 999) 967 2130 
Charlottenburg* . | 1841 | 1677 34| 5771 |. 81 6072) . : | 1267| ` 
Chemnitz . . .| 2749 56 |. 68 |. 16| . | . |19793| 117) 
Cöln a. Rh.* . . 120460 | . A 1708 |. οτι . 4119 1 940 2158) 
Crefeld* . . . 13709 : 3 148 > í ; 1 ΤΟΊ . 11500 
Danzig*. . . -1 2415 | 3981 : 65 |. 9| 2752) 25 24 166 
Darmstadt" . . 972 | 1336 j WT Ak 101 . à e 3 240 
Dortmund . . . 1 4030 247 6| 361 | 28 4| . 5 ή 6 118 
Dresden. . . . [11532 | 1974 |1645| 2347 | 101) 145 * ; | 17 638 6619) 
Düsseldorf* . . 1 5952 | 1295 1516 1: 6 2 549 | 5.082) 1 7585 251 
Duisburg* !). . 962 | 3670 | . 12.41. l 4066 | 483, 7 5053 12610) 
Elberfeld* . . - 3165 ; End. 7. WE 5 990 
Erurt* . . . «18011 | 480 | 310|. : . | 1562) | 1271| 1746 . 
Essen” 7) . . «| 0409 |. : e ; ; Qi αν 2010 . | 82219 
Frankfurt a. WM: | 8884 | 5091 | . |2759 |. | am. | 236 | . | 9444 
Frankfurt a. O.* , 929 | 2884 89! . 7 42 . ; e 14. 
Freiburg LB. 5 362 446 TI š ) i e 1 336 . 
Gelsenkirchen* . | 3186 |. 87 4 5 : 3 950 1 ET 
Görlitz*. . . .[1175 | 2984 ^ , 3 Ν 714 . 125 5!3 
Halle a St. . 15827 | 1521 204 | 24 . AMO : . : 1476 . 
Hamburg . . . [13687:4/21518 | 3) | 1901 |. 215 . : 1 330.4 055 
Hannover* . . 10000 | aal 779| 1918 |. |. | 1159) 895 | . | 1919 644) 
Karlsruhe i. B. . | 2596 20] 411. fro 98| . A ᾽ 5853| . 
Kiel*. . 5213 | 876 | 55| 94 165) 8 223) . . | 104 . 
Königsberg i.Pr*| 2219 | 4492 | . 219 KA 161} . 88 10) 523, 57 
Leipzig!) . . .|7462 | 8244 5249| 2715 2139| 337| | 339 | 8382| . | 466) 
Magdeburg* . .|--- 481 | . 33 R30 208 . 
Μαη»... = .1 3829 | 281 | 99| 157 | 22 491 η) ue 998| 1357| 2903) 
Mannheim . . . 443 | 2170 | 140| 356 | 17 50, . 141 ; 5191, 205 
Mezz?9) . . | 3559 |. i 98.1. C ks B vb a 
Mülhausen 1. Ex 126 194. | 4 324 |. i 1925 | 5155 582) 60 
München . . . [13983 |. | . | 1640 |19 | 209 22735) . | D$) 
Nürnberg . . .|6699 |. 187 |. 43| 149) E". 12 912 . 
Plauen i. V. . . 1 2858 215 114 5 5122| . 
Potsdam?" . . . [| 1267 | 2312 | 212 τ ἐν ; e 856 | 905! 3819) 
Bisdorff . . .[5515 | 851 |. 157 |126 Ν 20 œ 
Schöneberg” e e 1.2288 | 1149 | 112124) : i , "cM NEL , 
Spandau" . e LES | 2958 | à 5 À , | | | 4 37 
Stettin*. . 1030 | 5881 15]. 696 {54.1 b kl «| 10 
Straßburg i. E.*. Le $985—— Br. | dB s e BiU > 559) 
Staltgarl x a 170 | : 1; 238 |. 89 . | | | 5240 10 
Wiesbaden . . |-—— —— 2 639 >| $2439) . 9) 8243) | 2662) 2295) 
Würzburg . . . [3 6583) . I da v 4 à 9 539/4 920 

| 174 189). er 4813 — 


Zwickau . . . 416 
Í 


| | | 


| 
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C. IV. Bestand an Fußwegflächen 26) nach der irt der "Befestigung 


V. Bautätigkeit. . εἷς 101 


-.« M 


im Jahre 1905 oder 1905,08.5 -. : στ 


D j 
= P .. e e c 


(Bürgersteige, Trottoirs, Gangbahnen, μον 


Städte 


Von den Fußwegen?*) sind befestigt mit 


WX X RM MO e E ar El ο πες ST a ee ERE em 
x ke 

= - © 

Ὁ Tal -- 

GT EAR 

25/23 © 

Ok τε E e D 
a Lë) S E ερ 
D a es 3 — c ο = = 
pa 8.8 | Β53 Ὁ 5 5 E Ὁ 
c 9 - ES B K 

Q D ka ai _ — c > 
= o | wa ci Z o 'ed = ZA ei 
$|8 |55|Ξ| τι |3 δ | 8 αι δι = 

Q e e —t 
à |à 15 || < N [m| x v Ε | 5 3 


52 
E 
55 
= 
e 
= 


55 
ke | 
2 
£g 
wi 


| 
Aachen" : : i i ; 206 l 
Altona* 4 135 x ; e 333| 1 409 180 
Augsburg . 25| 5 . 1504 18 |. . | 1540 1812) 
Bochum* im ; : . | 184 | 129 ; 7 . 116093) 
Braunschweig* 411 21 | -687| 9 23 | 917 : 18 10 4 404 á 
Bremen* k í . | 1839559765) | . 336! 2011 à 
Cassel* 316 : .| 866 9 4526) 69| 927 60 
Chemnitz . 4 141 169 i 316 13 à 58| 4546 3017) 
Cóln a. Rh *. 1738) 976| . . 16 602 45 : 57 | 77689) 567 
Crefeld* . . | 104 52 3 964 
Danzig" 106 e 42 11 1 499 | 1 512 OM 
Darmstadt* A 131 | 182 1394 62511) 332 124 3212 
Dortmund * . 11680 12118 2086 | 1870 e 
Dresden 5796 580 98 10 a 106418) . | 1 954 |15 097 1 4622) 
Düsseldorf" . 5908 95| . e | 21 86 | 2242 1 306 
Erfurt . . 8 1890) 1 39916) 209 | 1086 
Essen* 4), . : 1 342 385 
Frankfurt a. M. * 165 3879 995 6 915 
Frankfurt a.0.* | 139 ` 13 312 ’ 
Freiburg i. B. 1341 4 170 | 2417 37 
Görlitz . . 861 qe 8 468 | 1115 | 
Halle a. S.* . 1 289 ; ^ | 157 à 1 704 382 940 89 
Hannover* e 25 23| 40 5 889 175 426 | 3 653 e δ 
Karlsruhe i. B. . |367829)| 80)! , 30) 30) e 6| 2685 à; 
Kiel? . 12 9 i 15 15917) . 67 | 2194 ν 9 5803) 
Königsberg | i.P.* | 1990 | 640| 591 1 219| 941 i 930 
Leipzig 18) 5032 | 504| 170| 36! 12 | 310») 4676| 3134 | Sé 39219) 
Magdeburg? E | . 1! 930 18 2226 | 1077 ; 
Mainz* 2 | 604| . 1 207 5720) 226 | 1352 2 
Minahal: N ἀδὶ 404 9386 |. | 10|159| . 188 
Metz* 51) > 138 2 ; 356 11 3 n e 370 : 
Mülhausen i. E. e ! 93| 94 130 85 32 1719 202 
München??) . : ; j A ; e 
Nürnberg 14 194 . | 5000 | | 
Plauen i. V. . 151 , , f 57 | 2613 1 993?) 
Potsdam* . 371 dl 3 30 1832 | 1260 i 9673) 
Rixdorf * . ; i 3 «| 4 154 | : : 415 
Schöneberg* . 125 e . à; risu iii. "-— 
Spandau* . 96 | . i . ; .|1645! τι. | 70 
Stettin* .1 4488 4| 32| 50 4171 313 277 , 794 1 133 
Straßburg i. E.*. | 11474) —— 51 ——| 716 : 621 |4—— 2 410 e 
Wiesbaden? Qq9— LIBI πο Wn) 16924) 239 | 1161 d e $ 
Würzburg . 48 81) | 18 74 1209 5 . 12917) 790 | 
Zwickau . e 93 | ; B QE E. (Ln πριμ | 
| 
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. € Y. ΕΕ Straßenpflasterungen im Jahre 1905 oder 1905/06,» 


: nn —MM— 
κ ΤΣ». ο... Ren. Um- Neu- Um- [Βαπά- oder Bordsteine 


pflaster- | pflaster- tegungen | legungen gelegt (laufende Meter) 


Städte EE eu- Um- 
von Fahrwegen!) von Fußwegen legungen | legungen 
ar | ar ar | ar m m 

Aachen* " 96 658 13 " 
Altona* 217 96 308 6 3 246 4 419 
Augsburg 285 84 100 30 4 628 
Barmen* 328 
Berlin* . . .| 1409 1287 : ; A 
Bochum* . . . . 168 51 87 : 1 100 i 
Braunschweig* . . 288 96 130 23 3 514 2125 
Bremen* . . . . 728 678 496 119 50 323 4616 
Breslau? . . . . 485 900 A ; ; e 
Cassel'* . . . . .. 13 96 142 39 4 328 610 
Charlottenburg* . . 816 148 ; . N 
Chemnitz . . . . 391 124 318 86 6 300 1 630 
Cöln a.Rh*. . .| 2675 1310 1147 181 18 985 4 229 
Crefeld*. . . . . 258 205 10 . 6 300 : 
Danze? . . .. 414 410 214 146 : : 
Darmstadt* , . . 93 22 128 19 4246 615 
Dortmund . . . . 634 39 962 . 11 700 e 
Dresden . . .. 105 2 968 596 119 12 567 5114 
Düsseldorf* . . .| 1059 89 580 í 10 300 . 
Duisburg*?) . . . 611 249 : . . 
Elberfeld* . . . . 24 ; . δ 
Erfurt* . . . . . 291 s 206 : 5 700 : 
Essen*) : 204 129 37 28 4 170 1110 
Frankfurt a. M.* .] 1443 2 390 1104 646 18 038 13 794 
Frankfurt .0* . 274 : 60 ; 5 600 ] 
Freiburg iB. . . 4%) 35 367 12 5 023 1437 
Gelsenkirchen* . . 206 248 ; . . : 
Görlitz? . . . . 44 58 44 40 920 1 162 
Hallea.S.* . . . 298 48 150 31 4 901 461 
Hamburg . . . .| 2391 1 462 "T . 
Hannover* . . . 494 : 202 d 
Karlsruhe i. B. . . 166 163 199 . ; 
Kiel? . à 429 110 245 240 8 800 4 250 
Königsberg i. Pr.* . 273 624 18 320 2351 3 143 
Leipzig . . . .| 1098 14 616 . . " 
Liegnitz* . . . . 116 40 39 13 2421 1 300 
Lübeck* . . . . 171 924 100 5 925 530 
Magdeburg* . . . 129 892 283 144 12 156 3 550 
Mainz* . . . . . 215 571 112 36 2 285 3 054 
Mannheim . . . . 112 98 21 14 2 257 611 
Metz? . . , 14 33 2 13 170 400 
Mülhausen i. E.* : 287 983 142 109 3 000 4 850 
München . . . .] 1224 154 ; 16 342 5 222 
Nümberg . . . .| 1233 30 56 . 11 046 130 
Plauen i. V. . . . 114 517 533 18 1 054 130 
Posen . . . . . 354 ; 119 . 6 390 
Potsdam* . . . . 10 224 7 122 1 245 
Rixdorf* . . . . 551 93 310 3 6 253 
Schóneberg* . . . 591 16 150 24 , 
Spandau . . . . 11 4) 11 23 169 565 
Stettin . . .. 416 1331 229 112 2 904 6 191 
Straßburg i. E* . . 482 255 208 111 ὃ 916 5 030 
Stuttgart . .. 644 30 : 11 900 . 
Wiesbaden* . . . 668 30 135 21 4310 178 
Würzburg . . . . 38 85 65 21 9 920 510 
Zwickau . . . . 87 36 86 62 2 340 i 


Anmerkungen siehe auf Seite 104. 
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[Anmerkungen Fortsetzung von Seite 97.) 


Zu Tabelle B V (Seite 88). 1) Stadtparkerweiterung. 3) Chemnitzflu8- und 
Pleißbach-Regulierung. 3) Sport- und Spielplatzanlagen. 4) Einschl. für Unter- 
haltung der Siele, ausschl. der Kosten für Unterhaltung der Chausseen, die 
nur für den gesamten Staat verrechnet werden. 5) Einschl. für Unterhaltung 
der Gebäude. $9) Einschl. für Unterhaltung der Gebäude und Apparate. ') Ver- 
tiefung des Fahrwassers der Trave auf 7,5 m. ὃ) Darunter 219 558 M. für Er- 
weiterungsbau am Wasserwerk. 9) Darunter 64719 M. Stadterweiterungs- 
arbeiten. 10) Einschl. Kanal-Pumpstation. 11) Einschl. Hafenbahn. 13) Gleis- 
anschluß Manbacherstr., Abbruch Nordwestfront, Anschüttung Ingelheimer Aue. 
t3) Talsperre. Wl Darunter 51 470 M. für Latrinensammelgruben und 41007 M. 
für Abwasser -Versuchs-Kläranlage. 15) Darunter 17614 M. für Anlegung eines 
neuen Platzes. 16) Einschl. der Ausgaben für Bauten auf Rechnung Privater, 
da eine Trennung der Kosten nicht stattfinden kann, weil die endgültigen Ab- 
rechnungen noch nicht erfolgt sind. 11) Unterhaltung der öffentlichen Brunnen. 
18) Bei den Hochbauten (siehe Tabelle B. IV) untrennbar mit enthalten. 12 Ohne 
die Ausgaben für Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerk, siehe Anmerkung 18. 
20) Duisburg einsc l. Ruhrort und Meiderich (einverleib am 1./10. 1905). 

Zu Tabelle B VI (Seiten 91 bis 94). 1) Darunter auch Ausgaben für Tief- 
bauten, Maschinen und Apparate, die nicht getrennt werden können. ?) Duis- 
burg einschl. Ruhrort und Meiderich (einverleibt am 1. 10. 1905). 3) Märkte und 
Jahrmessen. 4) Marktplatz. 5) Bauhöfe 6) Hafenamtsgebüude. 1) Darunter 
Speicher für Pulver-Dynamit. 8) Straßen- und Vorortbahnen, Wartehalle. 9) Fuhr- 
park. 10) Marstall, Fuhrpark und Straßenreinigungsgebäude sowie einschl. von 
|. „Feuerlöschwesen“. 11) Städtische Reithalle. 12) Vergnügungslokale und 
Wirtschaftsgebäude im  Stadtwalde. 13) Auslandfleischbeschau 1) Alte 
Befestigungen. 15) Ratswage. 16) Fuhrparkstellen. 11) Speisehaus. 18) Kaserne 
auf Rechnung der Stadt erbaut (Kaserne 1392 185 M., Proviantamt 97 666 M., 
Offiziers-Speiseanstalt 60437 M., Garnisonlazarett 59916 M., Bauleitungskosten 
26447 M.)  !9) Speiseanstalt. 9) Fleischzersetzungsanstalt. 21) Gewerbehalle 
und Gebäude zur Abhaltung von Meisterkursen. 55) Ausstellungsgebäude. 
23) Krippe. ?*) Pfandhaus. 2) Restaurations- und Dienstgebäude in den Stadt- 
gürten. 36) Vermietete Wohngebäude. τ) Vermietete Staatsgebüude. :8) Ge- 
fänenisse. 29) Ziegeleien. 50) StraBenreinigungs- und Müllverbrennungsanstalt. 
31) Poudrettefabrik und Abdeckerei. 3?) Ziegelei. 33) Bauliche Unterhaltung der 
Kümmereigrundstücke. 34) Stadthófe. 56) Kaufhaus (für Messen, Ausstellungen, 
Konzerte). 96) Kasernen, Einquartierungshäuser. 91) Infanteriekasernement und 
Offizierskasino (von der Stadt an die Militärverwaltung vermietet). 39) Restau- 
rationsgebäude (von der Stadt verpachtet). 3) Andere Geschäftslokale und 
Wohnungen (von der Stadt vermietet). 40) Öffentliche Anlagen. 41) Miet- 
häuser. 42) Dampfwalzendepot für die StraBenbauinspektion. 9) Latrinen- 
entleerungsanstalt. 44) Kurhaus und  Kurfondsverwaltung. 45) Kehricht- 
verbrennungsanlage. 46) Arbeiterheime. 41) Wohngebäude. 48) Bei k. , Marstall^ 
mit enthalten. 4) Wirtschaftsgebäude. %) Stadtgartendirektionsgebäude. 
91) Errichtung einer Kot: und Kehrichtabfuhr. 53) Wohnhäuser im Besitze 
der Stadt. 

Zu Tabelle B VII (Seiten 95 bis 97). 1) In der Tabelle B V (Tiefbauten auf 
Rechnung der Stadtgemeinden) untrennbar mit enthalten, siehe Anmerkung 16 
zu Tabelle B. V. 2) Darunter ausgeführt durch die Stadtgemeinde: 71951 M., 
von Privaten selbst ausgeführt: 1383519 M. 3) Uferschutzbauten. 4) Gleis- 
anlagen. 5) Brückenbauten. 6) Kanalanschlüsse. 1) Darunter 304 400 M. (davon 
302 000 M. Neubauten) für Hausentwässerungen. 8) Lungenheilstätte in Rosbach 
(Augusta-Viktoria-Stiftung), Arbeiterwohnhäuser (Stiftung Guilleaume) und 
Arbeiterheim (Stiftung Pallenberg. 5) Marienbad. 10) Mietwohnungen der 
Beurbarung, Schwimmbad, Festhalle usw. 11) Darunter 93 807 M. für Straßen- 
Neubauten. 13) Unterbau des Kaiser Friedrich-Denkmals. 1393) Auf Rechnung 
anderer Gemeinden. 14) Kasernenbauten. 15) Entwüsserungsanlagen. 16) An 
das Eisenbahnärar für Unterführung von Straßen. 11) Für Eisenbahn-Umbauten. 
18) Preußische höhere Fachschule für Textilindustrie. 1) Zuschuß zu den 
Kosten des Bahnhofumbaues, I. Rate von 1000000 M. 39) Zuschuß zum 
Baufonds des Kgl. Gymnasiums. 21) Darunter 1701 M. an den Staat und 
9242 M. an den Kreis zur Unterhaltung der Land- bezw. Kreisstraßen und 
1995 M. an Private und Gemeinden zum  Führbetrieb über den Rhein 
und im Industriehafen. 22) 30000 M. Bau der Maximinkirche und 5000 M. 
Handelskammergebüude. 23) 19582 M. zur Straßenunterführung durch den 
Eisenbahndanım bei der Gitterbrücke und 12000 M. Abfindungssumme 
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für die Unterhaltung dieser Unterführung. 24) Zuschuß für die Höherlegung 
der Eisenbahnlinie Potsdam — Wildpark, II. Rate. 3) Zuschuß an die reformierte 
Kirche: 10000 M., die katholische Pfarrei zu Rupprechtsau: 4000 M., desgl. von 
St. Magdalena: 700 M. 236) 250000 M. Beitrag zu den Kosten der Verlegung 
der Kehler Bahnlinie (IV. Rate) und 30000 M. zu den Kosten der Straßen- 
unterführungen unter der Kehler Bahn. ?*) Zuschuß zur Errichtung einer 
neuen staatlichen Hufbeschlaglehranstalt. 3) Zur Unterhaltung von Schul- 
gebäuden. ?9) Duisburg eins hl. Ruhrort und Meiderich (einverleibt am 1./10. 1907) 

Zu Tabelle CI (Seite 98). !) Fahrwege einschl. der Reit- und Radfahr- 
wege. ?) Fußwege, Bürgersteige, Trottoirs, Gangbahnen, Gehwege. 3) Duisburg 
ohne Ruhrort und Meiderich (einverleibt am 1. Oktober 1905). 4) Bestand an 
Straßenfläche, soweit innerhalb des Weichbildes im Besitze der Stadt; außerdem 
655 ar Kiesplätze. °) Metz innerhalb der früheren Stadtumwallung. 

Zu Tabelle C JI (Seite 99). 1) Fahrwege einschl. der Reit- und Radfahr- 
wege. ?) Fufwege, Bürgersteige, Trottoirs, Gangbahnen, Gehwege. 3) Duisburg 
einschl. Ruhrort und Meiderich (einverleibt am 1. Oktober 1905). 4) Essen- 
Altstadt einschl. Essen-West (Altendorf) und Essen-Rüttenscheid (letzteres ein- 
verleibt am 1. Oktober 1905). 9) Bestand an StraBenflüche, soweit innerhalb des 
Weichbildes im Besitze der Stadt; außerdem 632 ar Kiesplütze. 9) Metz inner- 
halb der früheren Stadtumwallung. °) Darunter Zuwachs durch Einverleibung 
der Gemeinde Eckersbach: 194,3 ar Fahrwege, 81,5 ar FuBwege. 9) Ausschl. der 
Reit- und Radfahrwege. 

Zu Tabelle € III (Seite 100). 1) Basalt-Zementsteinpflaster. 7) Kleinpflaster. 
3) Reitwege. 4) Zementmakadam. 5) Ausschl. der Reit- und Radfahrwege. 
6) Zementbeton und Zementplatten. τ) Klinkersteine. 8) Einschl. 123 ar Rad- 
wege und 95 ar Reitwege. ?) Klinkerpflaster. 1%) Mit Schlacken und Asche. 
11) Duisburg einschl. Ruhrort und Meiderich (einverleibt am 1. Oktober 1905). 
12) Asche. 13) Radfahrerwege von Kleinpflaster. 1) Darunter auch Klinker- 
steinpflaster. 15) Granit. 16) Bestand an Fahrwegflächen, soweit innerhalb des 
Weichbildes im Besitze der Stadt; außerdem 632 ar Kiesplütze. 11) 450 ar Reit- 
wege, 16 ar Radfahrwege. 18) 4 ar Klinkersteinpflaster, 1 ar Kunststeinpflaster. 
19) Kleinpflaster und Zementplatten. 20) 200 ar Stampfasphalt, 24 ar Gußasphalt. 
2!) Fahrwege einschl. von Reit- und Radfahrwegen. Die Gesamtfläche der 
Fahrwege ist aus Tabelle C II (Seite 99) ersichtlich. 25) Stampfasphalt, Guß- 
asphalt, Asphaltblockpflaster. 23) Zementmakadam, Zementbeton, Zementplatten, 
Basalt-Zementsteinpflaster. 24) Einschl. Schlackensteinpflaster. ας) Ist dem 
besseren Steinpflaster zugezühlt. 2%) Metz innerhalb der früheren Stadt- 
umwallung. ?*) Essen einschl. Altendorf und Rüttenscheid. 3) Fahrwege und 
Fußwege zusammen. 

Zu Tabelle CIV (Seite 101). !) Steinplatten und Zementplatten. ?) Klinker- 
pflaster. 3) Asche pp. 4) Stampfasphalt, Gußasphalt, Asphaltblockpflaster. 
b) Zementbeton, Zementplatten. ὁ) Zement und Zementplatten. 1) 306 ar 
Klinkersteine bezw. Platten. und 1.3 ar Kunstgranitfliesen. 3) Einschl. Kunst- 
steinplatten. 5) Die Abnahme der Kiesfußwege erklärt sich durch Berichtigung 
des bisherigen Zahlenmaterials. 10) 385 ar Fliesen, 146 ar Klinker. 11) 222 ar 
Zement, 403 ar Zementplatten. 12) Tonplatten. 13) 941 ar Zementplatten, 123 ar 
ZementguB. 14) Essen einschl. Altendorf und Rüttenscheid. 15) CGrußasphalt. 
16) 701 ar Zementplatten, 698 ar Zementbeton. 11) Zementfliesen. 5) Bestand 
an Fußwegflächen, soweit innerhalb des Weichbildes im Besitze der Stadt: 
außerdem 632 ar freie Kiesplütze. 9) 33 ar Tonplatten, 359 ar sonstiges Material, 
Kies usw. 2%) Einschl. Basaltzementstein. 3) Metz innerhalb der früheren 
Stadtumwallung 18) 8904 ar in gepflasterten Straßen und 14175 ar in 
makadamisierten Straßen. 23) Kleinpflaster und Zementplatten. 24) Zement 
und Steinzeug. 830) Darunter auch Granitplatten und Randsteine, Klinker- und 
Zeinentplatten. 26) Die Gesamtfläche der Fußwege ist aus Tabelle C II (Seite 99) 
ersichtlich. 27) Stampfasphalt, Gufasphalt, Asphaltblockpflaster. 23) Zement- 
makadam, Zementbeton. Zementgul, Zementplatten. Zementfliesen. 29} Stein- 
platten, besseres Steinpflaster, Asphalt und Zement. #0) Bei Steinplatten in- 
begriffen. 3!) Bei den Fahrwegflächen (Tab. C. 111} inbegriffen.. | 

Zu Tabelle € V (Seite 102). 1) Finschl. der Reit- und Radfahrwege. 2) Duis- 
burg einschl. Ruhrort und Meiderich (einverleibt am 1. Oktober 1905). 3) Essen- 
Altstadt einschl. Essen-West (Altendorf) und Essen-Rüttenscheid (letzteres ein- 
verleibt am 1. Oktober 1955), 4) Pflasterungen der Stadtgemeinde: 1019 ar 
Fahrwegre neuhergestellt und 74 ar umgepflastert, 479 ar Fußwege neuher- 
gestellt und ar umgepflastert. Ferner wurden von Privaten in GemübBheit 
der Ortsbauordnung unter Aufsicht des städtischen Tiefbauamtes 79 ar Fahr- 
balın und 137 ar Fußwege neuhergestellt. 
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VI. 


Strassenreinigung und -Besprengung 


in den Jahren 1904 und 1905. 


Von 


E. Rosenberg, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Kiel. 


A. Straßenreinigung. 


(Tabelle I auf Seite 111 u. 112.) 


An der Ausfüllung der Fragebogen beteiligten sich dieselben 
56 Städte wie im Vorjahr. In Barmen ist die Straßenreinigung und 
Müllabfulır vom 1. Januar 1906 ab für ein Viertel des Stadtgebiets von 
der Stadt übernommen worden. Da sich die Angaben in dem Frage- 
bogen infolgedessen nur auf ein Vierteljahr bezogen, mußte Barmen 
diesmal in den Tabellen ausscheiden. Für die am 1. Oktober 1905 in 
Duisburg eingemeindeten, im folgenden mit D-Meiderich und D-Ruhrort 
bezeichneten Orte, waren besondere Fragebogen ausgefüllt, deren An- 
gaben sich mit den auf dem Duisburger Fragebogen enthaltenen nicht 
gut vereinigen ließen und darum getrennt aufgeführt sind. 

Die Fragebogen hatten gegenüber den früher verwendeten in- 
sofern eine andere Gestalt, als diesmal, soweit die Straßenreinigung 
von der Stadt ausgeübt wird, gefragt war nach der Art der Deckung 
der dadurch entstehenden Kosten, ferner nach dem Verbleib und der 
Verwendung des Straßenkehrichts, nach der Art der Abfuhr des Haus- 
mülls und seine Verwendung und nach den mit der Straßenreinigungs- 
anstalt verbundenen Nebenbetrieben und deren Kosten. Dagegen ist 
die Größe der Fuhrparke nicht näher ermittelt worden. Die Angaben 
beziehen sich auf «die Rechnungsjahre 1904/05 und 1905/06; bei den- 
jenigen zumeist süddeutschen Städten, bei welchen das Rechnungsjahr 
mit dem Kalenderjahr 1904 oder 1905 zusammenfällt, ist der Name 
der Stadt mit einem Stern versehen. 

Zu der Tabelle I ist folgendes zu bemerken: 

Spalte 2: In 33 von den 56 Städten hat die Stadt die Straßen- 
reinigung übernommen; in Halle ist dies beabsichtigt. In 10 von 
diesen Städten, nämlich in Duisburg und D.-Meiderich, in Frankfurt 
a. M., Hamburg, Hannover, Königsberg, Mannheim, Nürnberg, Plauen, 
Schöneberg und Wiesbaden haben die Grundstücksbesitzer aber noch 
für die Reinigung der Bürgersteige zu sorgen. Ihnen liest in den 
meisten Städten auch die Reinigung der Bürgersteire von Schnee und 
Eis ob, nur in Bochum, Braunschweig für die Straßen der Außenstadt, 
Dortmund, Dresden und Rixdorf hat die Stadt auch diese Arbeiten 
übernommen. 

Über das 1904 in 16 und 1905 in 17 Städten bestehende ge- 
mischte Verfahren enthalten die Fragebogen folgende Angaben: 
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In Augsburg werden die Makadamstraßen durch die Stadt gereinigt. In 
Chemnitz, abgesehen von den chaussierten Straßen, und Posen erfolgt die Reini- 
gung zwar durch die Anlieger, die Abfuhr des Straßenkehrichts aber durch 
die Stadt, ebenso in Danzig in der eigentlichen Stadt, während in den Vororten die 
Abtuhr Unternehmer besorgen. In Crefeld (190500) und Düsseldorf reinigt die 
Stadt die Asphaltstraßen auf Kosten der Anlieger. In Freiburg, Chemnitz und 
Stuttgart reinigt die Stadt nur die chaussierten Straßen. In Leipzig beträgt die 
von der Stadt gereinigte Fläche (Asphaltstraßen) 1978 620 qm, die von den Haus- 
besitzern gereinigte 2378683 qm. In Magdeburg liegt der Stadt die Reinigung nur 
dort ab, wo sie observanzmäßig oder vertraglich dazu verpflichtet ist. München 
. unterscheidet drei StraDengattungen. Die Reinigung der makadamisierten Straßen 
liegt dem Stadtbauamt ob, die Besprengung den Anliezern. Bei gepflasterten Straßen 
haben die Anlieger für die Reinigung zu sorgen, während die Abfuhr des Straßen- 
kehrichts die Stadt übernommen hat. In Straüen mit Holz- oder Asphaltpflaster be- 
steht prinzipiell für die Reinigung ebenfalls eine Verpflichtung der Anlieger, jedoch 
übernimmt, weil die Reinigung besonderer Sorgfalt und Technik bedarf, die Stadt 
hier die Verpflichtung der Anlieger gegen bestimmte Gebühren. Die Abfuhr des 
Straßenkehrichts, sowie die Straßenbehandlung der zuletzt bezeichneten Straßen ge- 
schieht durch Unternehmer. In Mülhausen liegt die Straßenreinigung zwar den 
Grundbesit zern ob, die Stadt übernimmt sie aber auf Antrag im Abonnement. In 
Würzburg übt die Stadt nur die supplementäre Reinigung der Straßen aus. 


Die Kosten der Strafenreinigung werden, soweit die Reinigung 
von der Stadt übernommen ist. auf die Grundstücksbesitzer nicht um- 
gelegt, also aus allgemeinen Etatsmitteln gedeckt in Altona, Berlin, 
Braunschweig, Bremen, Cassel, Charlottenburg, Cöln, Darmstadt, Dort- 
mund, D.-Meiderich, Frankfurt a. M.. Görlitz, Hamburg, Hannover, 
Karlsruhe, Lübeck. Mainz. Mannheim, Plauen, Potsdam,  Rixdorf, 
Schöneberg, Spandau. Wiesbaden und Zwickau. 


Von den Städten, welche die Kosten der Straßenreinigung auf 
die Grundstücksbesitzer umlegen, liegen über die Art der Umlegun« 
folgende Mitteilungen vor: 


Barmen zieht 709/, der Kosten wieder ein. Die Umrechnung geschieht nach 
dem qm Straßenfläche. In Bochum beträgt die Straßenreinigungsgebühr pro Front- 
meter 1 Mk. bei gepflasterten und 40 Pfy. bei chaussierten StraBen. Dresden. Den 
Anliegern wird 1 ym Reinigungsfläche mit 10 Pfg. berechnet. Diese Abgabe kann 
durch Zahlung des zwanzigfachen Betrages abgelöst werden. An neu hergestellten 
Straßen ist dies ortsgesetzliche Verpflichtung. Dem Stammvermögen wurden bis 
Ende 1903 im ganzen 3 230 342 Mk. Ablösungsbeträge zugeführt. Duisburg berechnet 
für den Frontineter 0,50—1.20 Mk. In D.-Ruhrort werden von den Anliegern der 
ehemaligen Gemeinde Beeck zwei Drittel der nach der Frontlänge verteilten Kosten 
wieder eingezogen. Essen legt 8094 der tatsächlichen Ausgabe nach der gereinigten 
Fläche auf die Grundstücksbesitzer um, 20? o trägt die Stadt. Kiel. Die entstandenen 
Kosten werden nach der Größe der gereinigten Fläche (Fahrdamm und Bürgersteig) 
und der Zahl der wöchentlichen Reinigungen auf sämtliche Grundstücksbesitzer ver- 
teilt, wobei die Fläche der chaussierten Straßen nur mit !. ihrer Größe angesetzt 
und die StraBenbreite nur auf 3! 9 m vom Bürgersteig berücksichtigt wird. Der er- 
hobene Betrag darf jedoch hei gepflasterten Straßen 4.5 Pfy. für das qm und einen 
wöchentlichen Iteinigungstag nicht übersteisren, er verringert sich bei chaussierten Straßen 
nach dem angegebenen Verhältnisse. Königsberg. Die kosten werden zu einem 
Dritteil von den beitragspflichtigen Grundstücksbesitzern aufgebracht, im übrigen auf 
den Etat übernommen; pro Frontmeter sind jährlich 55 Pfg. zu entrichten. Liegnitz 
zieht die Kosten teilweise wieder ein; pro Frontmeter und Jahr gepflasterter Straßen 
35 Ptg, ungepflasterter Straßen 20 Pfg.. jedoch tür ein Grundstück nicht weniger als 
3 Mk. jährlich. Nürnberg deckt einen Teil der Kosten durch Erhebung einer Ab- 
gabe von 10 Pfe. pro qm der zu reinigenden Fläche. Stettin erhebt pro qm und 
Jahr für die halbe Straßenbreite, soweit 10 m nicht überschritten werden, 15 Pfg. 

Von den übrigen Städten, welelfe die Reinigung zum Teil übernommen haben, 
wird folgendes berichtet: In Chemnitz bezahlt die Straßenbahn die Reinhaltungs- 
kosten anteilig nach den von ihr benutzten Straßenflächen. Crefeld. Die Kosten 
der Reinigung der Asphaltstraßen werden nach Abzug von 20? 9 nach der Frontlänge 
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auf die Anlieger verteilt. Der 200 oige Abzug gilt als Ausgleich für die Reinigung 
der Straßenkreuzungen und wird von der Stadt getragen. Düsseldorf erhebt für 
die Reinigung der Äsphaltstraßen pro Jahr und qm 50 Pfg. und reinigt die Trottoire 
dieser Straßen unentgeltlich. Frankfurt a. O. Soweit die Stadt reinigt, zieht sie 
die Kosten teilweise wieder ein mit 15 Pfg. pro qm. Leipzig. Zur Straßenreinigung 
steuert in der Hauptsache die Straßenbalın bei, ferner leisten die Schulen und das 
Johannishospital einen Beitrag und geringe Beiträge zahlen Private für außerordent- 
liche Reinigung bei Bauten. Magdeburg. Nur wo bei einigen kleineren Asphalt- 
straßen die Stadt die Reinigung übernommen hat, zahlen die Anlieger 25 Pie. pro 
qm und Jahr. Mülhausen. Die Stadt übernimmt auf Antrag die Reinigung im 
Abonnement für 24 Pfg. jáhrlich pro qm Fahrdamm oder Bürgersteig. Strafburg. 
Bis auf 4 m Breite (einschl. Bürgersteig) zahlt der Anlieger pro qm und Jahr 24 Pfg. 
vor Gebáuden und Ziergárten und 12 Pfg. vor unbebauten Grundstücken. Stuttgart. 
In den StraBen, in welchen die Reinigung seitens der Stadt vorgenommen wird, haben 
die Grundbesitzer 25 Pfg. pro qm und Jahr zu zahlen. 


Im einzelnen ist folgendes zu bemerken: 


Zu Spalte 3: In Stettin einschl. Promenaden und Reitwege. In Wiesbaden 
einschl. 23 139 qm Reitwege. 


Zu Spalte 4: In Frankfurt a. M. und Wiesbaden, 1905, nur die Bürgersteige 
vor städtischen Liegenschaften. In Stettin einschl. Promenaden und Reitwege. 


Zu Spalte 5 und 6: Wo die Fragebogen angaben, daß die Fahrdämme oder 
Bürgersteige täglich gereinigt wurden, ist die Zabl 7 eingesetzt worden. Die Asphalt- 
straßen werden in Crefeld täglich gereinigt. 


In Spalte 7 werden die Gesamtkosten der Straßenreinigungsanstalt und der mit 
ihr verbundenen Nebenbetriebe angegeben. Die Kosten der Straßenreinigung selbst, 
die durch Spalte 2 und die obigen Bemerkungen teilweise ihre Erklárung finden, 
gibt Spalte 8 wieder. Die in Spalte 8 mitenthaltenen Kosten der Müllabfuhr werden, 
um Wiederholungen zu vermeiden, in Tabelle Il wiedergegeben. 


Zu Spalte 9: Charlottenburg 190405 einschl 3600 Mk. einmalige Ausgabe 
zur Beschaffung von Schneepflügen. 


Zu Spalte 11: Bremen. Von der Straßenbahn für Reinigung des Bahnkörpers. 
Charlottenburg. Vergütung der Gemeinde Schöneberg für Reinigung und Be- 
sprengung einer Straße und von der Gr. Berliner Straßenbahn für Schneeabfuhr 
von den Gleisen. Chemnitz, Dortmund, Spandau: Von der Straßenbahn für 
Reinigung des Bahnkörpers. Cöln. Von der Straßenbahn für Reinigung des Bahn- 
körpers und von der Eisenbahnverwaltung für Reinigung vor ihren Grundstücken. 
Danzig: Von der Eisenbahnverwaltung für Reinigung vor ihren Grundstücken. 
Darmstadt ziebt nur die Kosten für die vor staatlichen Grundstücken ausgeführten 
Reinigungsarbeiten nach vereinbartem Einheitssatz wieder ein, z. Z. pro qm Reinigungs- 
fläche einschl. Beseitigung von Schnee und Eis 5,3 Pfg. Jahreszebühr. Eine Erhöhung 
dieses Betrages ist in Aussicht genommen. Frankfurt a. M. Für Reinigung und 
Unterhaltung von Privatstraßen und Bürgersteigen auf Grund von Verträgen. In 
Hamburg zahlen die Besitzer von Privatstraßen für die Reinigung 1 Mk. pro Front- 
meter und Jahr. Potsdam erhebt zur teilweisen Deckung der Kosten für die Reini- 
gung vor fiskalischen und königlichen Grundstücken, deren Gebäude zur Gebáude- 
steuer veranlagt sind, 100%, Zuschlag zur Gebäudesteuer, mit den Amtsstellen der 
nicht so veranlagten Grundstücke sind Verträge abgeschlossen, wonach bis zum 
1. April 1907 pro qm und Jahr 10 Pf». und später 15 Pfg. gezahlt werden. Wiesbaden 
zieht die Kosten vom Akziseamt, von der Kurverwaltung und vom Drosclkenbesitzer- 
verein durch feste Beiträge von 165, 150 und 150 Mk. wieder ein. 


B. Die Müllabfuhr. 
(Tabelle II auf Seite 113.) 


Für die Hausmüll-Abfuhr müssen in den 15 Städten: Barmen, 
Berlin, Charlottenburg, Chemnitz, Crefeld, Dresden, Frankfurt a. O., 
Görlitz, Halle, Leipzig, Magdeburg, Posen. Rixdorf, Schöneberg und 
Stettin die Grundbesitzer selbst sorgen. In Barmen hat die Stadt in 
einem Teil des Stadtgebiets die Müllabfuhr am 1. Januar 1906 über- 
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nommen. In den 14 Städten: Altona, Augsburg, Darmstadt, Duisburg 
(nebst D.-Meiderich und D.-Ruhrort), Elberfeld, Gelsenkirchen, Hamburg, 
Hannover, Lübeck, Metz, München, Wiesbaden, Würzburg und Zwickau 
läßt die Stadt die Abfuhr durch Unternehmer ausführen. In den übrigen 
27 Städten geschieht die Abfuhr in Regie der Stadtverwaltungen. Nur 
in 15 von diesen 27 Städten und D.-Meiderich wird von der Stadt für 
die Abfuhr eine Gebühr erhoben. Über die Art der Verteilung der 
Kosten enthalten die Fragebogen folgende Angaben: 


Es legen zu Grunde: 


a) Den Gebäudesteuer-Nutzungswert: Barmen und zwar ?/, 4, 
Gelsenkirchen 1905: 1 9. 


b) Die Grund- und Gebäudesteuer: Cassel 10 % Die Haus- 
steuer München. Die Gebühr beträgt 0.50 Æ bei einer Haussteuer von 
5 M, 1 M bei über 5—10 M Steuer, 2 M bei über 10—20 J£, usw. 
34 M bei über 400—500 f Steuern, alsdann je 2 #6 Gebühr mehr 
für je um 100 Æ höhere Steuer. 


c) Den Mietwert der Wohnungen: Cóln, Frankfurt a. M. und 
Mannheim. In Cöln zahlen (seit 1905) die Inhaber, d.i. Eigentümer, 
Mieter, Nutznießer, für jede angefangenen 100 A8 des jährlichen Mietwertes 
der Räume 0.60 f. Räumlichkeiten, deren Mietwert 360 #6 jährlich 
nicht übersteigt, sind gebührenfrei. Die Abfuhr gewerblicher Abfälle 
usw. erfolgt nur auf Antrag und gegen besondere Vereinbarung. In 
Mannheim wird die nach dem Mietwert der Wohnungen berechnete 
Abgabe von den Grundstücksbesitzern erhoben. 


d) Die Zahl der Wohnräume: Dortmund und Essen. In Dort- 
mund wird erhoben von den die Müllabfuhranstalt benutzenden Grund- 
stücksbesitzern für jeden bewohnten bezw. bewohnbaren Raum voz 
mindestens 10 qm Grundfläche und ferner für jede Küche, jede Wasch- 
küche und jedes Badezimmer 0,50 46 jährlich; ebenso zahlen in Essen 
die Grundstücksbesitzer jährlich 0,50 J6 für jeden bewohnbaren Raum, 
einschl. der Küchen, Waschküchen, Badestuben, Speicher und Vor- 
ratsräume. 

e) Die Zahl der Kochstellen eines Hauses: Nürnberg. Es 
beträgt die Jahresgebühr für eine gewöhnliche Kochstelle 2 46, für eine 
solche in Speisehäusern GJ Für größere Geschäftshäuser wird je 
nach Einschätzung 10—100 f Zuschlag jährlich erhoben. 


f) Die Zahl der Geschosse und die Frontlänge der Häuser: 
D.-Meiderich. Für Häuser von 12 m und weniger Frontlänge bei 1 
und 11|, Geschoß 2 A, bei 2 und 2!, Geschossen 3 46, bei 3 und 
mehr Geschossen 4 4. Bei einer Frontlänge von mehr als 12 m er- 
höht sich der Betrag anteilig für je einen Meter um 15,25 oder 35 ΡΕ; 
bei zu Wohnzwecken eingerichteten Hinterzebäuden für die über 6 m 
hinausgehende Länge für je einen Meter 15,25 oder 35 Pf. 

g) Die Zahl der geleerten Gefäße und der Abholungen: 
Darmstadt, Hannover, Spandau, Wiesbaden und Freiburg. ln Darm- 
stadt wird, sofern dauernd wöchentlich mehr als 6 Kasten Müll von 
einem Grundstück abgefahren werden, je nach deren Zahl jährlich 
5—15 M erhoben, für die Abfuhr von Feuerungsabfällen aus Bäckerei- 
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betrieben jährlich 5 Æ. Hannover erhebt nur von den Besitzern der 
Wechselsackkasten 5 δύ pro Jahr und Gefäß. Spandau berechnete pro 
abgefahrenen vollen Kasten 1904: 16?/, Pf, 1905: 20 Pf. In Wies- 
baden steigt bei 1- bis 6maliger Abholung eines Normalkehrichts- 
behälters in der Woche die Jahresgebühr von 15— 55 J£, zweier von 18 bis 
60 A, dreier von 25—75 A, von 4 Behältern von 30—85 JK. von 5 
von 36 —100, von 6 von 42—110, von 7 von 50—130, von 8 von 
60—150, von 9 von 70—180, von 10 von 85—200 A Freiburg 
endlich erhebt eine Abgabe nur von den größeren Anstalten, Ge- 
schäften und Hotels und zwar monatlich 3 4 für die Abfuhr bis zu 
6 Behältern. 

In welcher Höhe die der Stadt aus der Müllabfuhr erwachsenden 
Kosten durch diese Gebühren oder Beiträge gedeckt werden, zeigen 
die Spalten 5 u. 9 der Tabelle II. 

Spalte 2 gibt an, wie oft die Abfuhr wöchentlich stattfindet. 
Auch hier ist in den Fällen, in welchen die Fragebogen eine tägliche 
Abtuhr angaben, die Zahl 7 eingetragen worden, obwohl anzunehmen 
ist, daß Sonntags wohl nur ausnahmsweise Müll abgefahren wird. In 
Cöln erfolgt die Abfuhr innerhalb der Umwallung täglich, außerhalb 
derselben dreimal wöchentlich, ebenso in Stuttgart in der eigentlichen 
Stadt an jedem Werktag, in den Vororten dreimal wöchentlich. In 
Hannover ist das Wechselsacksystem nur fakultativ eingeführt. Die 
Gefäße werden wöchentlich dreimal geleert, daneben findet die ge- 
wöhnliche Abfuhr von den an die Straße gestellten Gefüßen täglich statt. 

Die Abfuhr geschieht fast überall durch Sammelwagen, von 
denen verschiedene Systeme im Gebrauch sind. Von staubfreier Be- 
ladung ist dabei, soweit Mitteilungen darüber vorliegen, nicht oder 
wohl kaum die Rede in Altona, Augsburg, Braunschweig, Breslau (macht 
Versuche), Crefeld (wirkt darauf hin), Dresden, Elberfeld z. T., Freiburg, 
Halle 1904, Hamburg (jedoch Abfuhr nur Nachts, wie jedenfalls in 
vielen anderen Städten), Hannover, Kiel, Königsberg, Lübeck, Magde- 
burg, Mainz, Mannheim, München, Plauen und Stuttgart. Wechsel- 
gefäße, die hygienisch jedenfalls einwandfreieste Abfuhr, werden benutzt 
in Chemnitz, Rixdorf, Spandau (15 000 und 15 100 Stück im Gebrauch) 
und Zwickau (3370 und 3 485), z. T. in Berlin, Halle 1905, Hannover 
(420 und 426), Leipzig, Magdeburg und Schöneberg. Darüber, ob diese 
Gefäße nach dem Entleeren gereinigt und desinfiziert werden, wird 
nichts erwähnt. 

Der abgefahrene Müll wird zumeist zum Auffüllen von Terrain 
und, soweit möglich, zu Dungzwecken verwendet. Müllverbrennungs- 
anstalten waren während der Berichtsjahre in Betrieb nur in Hamburg. 
für einen Teil des Mülls, und in Wiesbaden, ebenfalls nicht für sämt- 
lichen Müll. Eine solche Anstalt war im Bau begriffen in Cöln und 
Kiel, in mehreren Städten wird die Frage der Müllverbrennung erörtert. 
Verwertbare Gegenstände werden aus dem Müll herausgelesen in Altona, 
Bremen, Creteld und Spandau. 

Im einzelnen ist noch folgendes zu bemerken: 

In Lübeck ist die Abfuhr des Hausmülls und der Fákalien aus den nicht mit 
Wasserklosetts versebenen Häusern an (remüsegärtner verpachtet, welche dafür von 
den Haushaltungsvorstünden eine Vergütung zu beanspruchen haben. In vielen Pacht- 


revieren mußte sich jedoch das Polizeiamt zu einer Zubuße verstehen, 1904: 2004 Mk., 
1905: 5312 Mk., während die Pacht nur 557 und 717 Mk. einbrachte. In München 
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hat eine Gesellschaft m. b. H. die Müllbeseitigung übernommen, welche den Müll in 
einer 16 km von der Stadt errichteten Fabrik zu einem landwirtschaftlich verwert- 
baren Dünger verarbeitet. Der zwischen Stadt und Gesellschaft geschlossene Ver- 
trag läuft von 1898 auf die Dauer von 20 Jahren. Die Gemeinde stellt die Abfuhr- 
wagen, sog. Haritsche, auf eigene Kosten. 1904: 650. Diese eignen sich direkt zur 
Bahnverfrachtung, sodaß die Umladung des Unrats am Abgangs- und Ankunftsbahn- 
hof vermieden wird. 4 Wagen in beladenem Zustande mit einem Gesamtgewicht 
von 200 Zentnern bilden eine Waggonladung. Bis 1908 werden der Gesellschaft pro 
Waggon 16 Mk. und von da ab 15,50 Mk. als Übernahmspreis gewährt. Die Abfuhr 
von den Grundstücken zur Bahn ist an Unternehmer, die also nur für die erforder- 
lichen Arbeiter und Pferde zu sorgen haben, zum Pauschalsatz von 187 590 Mk. 
jährlich vergeben. 

Zu Spalte 4 u. 8: Breslau, Danzig: Die Ausgaben sind in denen der StraBen- 
reinigung enthalten. Elberfeld: Einschl. der Kosten der Schlammabfuhr. Hamburg: 
Einschl. der Ausgabe für den Betrieb der Verbrennungsanstalt, 1904: 171164 Mk., 
1905: 191869 Mk. Lübeck: Einschl. der Kosten der Fäkalabfuhr. 

Zu Spalte 6 u 10: Hamburg: d. i. Erlós aus den verarbeiteten Rückstánden der. 
Verbrennungsanstalt. 


C. Straßenbesprengung. 
(Tabelle III auf Seite 114.) 


Über die Straßenbesprengung berichten dieselben 56 Städte, 
welche die Fragebogen über die Straßenreinigung ausfüllten. Im 
allgemeinen ist zu bemerken, daß die Städte im großen und ganzen 
die Kosten der Straßenbesprengung selbst tragen, und daß Straßen und 
Plätze mit wenigen Ausnahmen regelmäßig besprengt werden. Da die 
Angaben sich nicht immer mit den gestellten Fragen decken, so mögen 
die folgenden Bemerkungen zur Erläuterung der Tabelle dienen. 

Die Straßenbesprengung ist Aufgabe der Grundstücksbesitzer nur 
in München, z. T. in Augsburg, wo die Stadt nur die Makadamstraßen 
und z. T. in Stuttgart, wo die Stadt nur die chaussierten Strafen be- 
sprengt. In Danzig werden nur die belebtesten Straßen besprengt, in 
Darmstadt regelmäßig nur die Verkehrsstraßen, die übrigen Straßen 
nur bei anhaltend trockener und heißer Witterung. 

Zu Spalte 2 u. 8: Außer durch Sprengwagen geschieht die Besprengung noch 
von Hydranten aus ın Chemnitz, Königsberg in einzelnen steilen Straßen, Lübeck in den 
sogen. Wohngängen, Mainz in einigen schmalen Straßen sowie auf Straßen mit Holz- 
pflaster, Mülhausen, Nürnberg, wo 1904: 2537 und 1905: 2722 Sprenghydranten vor- 
handen waren, Stettin zur Sprengung der Promenaden und Spülung der Rinnsteine, 
Straßburg i. E. und Würzburg zumeist in den inneren Straßen. Ferner: Cöln einschl. 
2 Waschmaschienen, Leipzig darunter 21 resp. 24 mit Handbetrieb. 

Zu Spalte 3 und 9: Charlottenburg einschl. der Promenaden, Magdeburg d.i. 
die an einem Tage durchschnittlich besprengte Fläche. 

Zu Spalte 4 u. 10: Charlottenburg: Dar. 1905: 71771 cbm versprengtes Frei- 
wasser. Schöneberg: Dar. 1905: 64879 cbm in Verbindung mit der Straßenreinigung ver- 
braucht. Straßburg: einschl. Spülung der Kanäle und Speisung der Springbrunnen. 

Zu Spalte 5 u. 11: Charlottenburg: Darunter 3564 Mk., 1905: 2420 Mk. einmalige 
Ausgaben. Hamburg: Die Anlieger an Privatstraßen haben für die τ τρ 
einen Beitrag zu zahlen, der sich in beiden Jahren auf rund 10000 Mk. belief. Kiel 
Darunter für Anschaffung von Sprengwagen 1904: 1069 Mk., 1905: 2300 Mk. Lübeck, 
Schöneberg und Straßburg: Die Kosten sind in denjenigen der Straßenreinigungs- 
anstalt enthalten. 

Zu Spalte 6 u. 12: D.-Ruhrort: An die Phönix A.-G. zu zahlen. Schöneberg: Dar- 
unter 1904: 5441 Mk., 1905: 5505 Mk. in Verbindung mit der Straßenreinigung 
verbraucht. 

In den nachfolgenben Tabellen bedeutet ein —, daß eine Ein- 
Eintragung nich zu nachen, ein ., daß «die zu machende Eintragung 


nicht bekannt war. 
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I. Die Straßenreinigung in den Jahren 1904 und 1905. 


—|GróBe der zu f Darunter o 315% 
Jw | reinigenden Häufigkeit ne id τσ ἕως AG or Nu 
3 E[StraBenfláche der wóchent-| ςιγηβρῃ. | Kosten | ἐς 55.5 ο 5 EE 
- &| am Jahres- [lichen Reini- | einingi der !5 5 οἱ Ε-5 55| 8 EE 
Städte - ISS) schluß in gung der5) | ENDE] Straßen- Bon. 3551358” 
E -—. « ES Ε H t- IN b 3 anstalt ge „as el zo 50 s ΕΙ 
E 1000 qm aupt-|NeDEN-| „nerh reinigung SS S5| ET z| ο & 
"s "^| Fahr- |Barger| straßen |? dide x Farrlz 5150 
damın | steig M M | A. e ΑΚ = M 
1 2 3 | 4 5 T 1 ἃ |- 9 10 11 
Aachen . 1904 | Gr | 572 | 214 3 107 430 49214 | 4316 em — 
im "A 1905| Gr | 587 | 222 3 115 253 00607 | 9626 em 
Altona . 1904 | S 644 | 569 3 | 2 231918 | 141351 | 4880 > — 
a 1905| S 659 | 582 δι 2 234568 | 141131 | 7885 es — 
Augsburg* 1904| G | 227 | 170 { F. 2 89 522 "uu i — 
: 1905| G | 358 | 113 | V B. 7 95 530. κ A ` - κά 
1904| S [6222 13 938 6 3 14515169 |4 426312 | 88 857 Ge — 
e 1905| S 16382 14023 6 3 4723333 [4 661 727 | 61 606 p — 
Bochum 1904| S 190 93 3 164 300 | 109500 | 2000 | 77000 | 255000 
» 1905| S 200 | 105 3 167 500 | 112000 | 2000 | 79500] 57500 
Braunschweig 1904 | S 822 | 551 [|fF.3-5 1—2 | 209176 | 154119 | 4555 | 55318 — 
e 1905 | S 832 | 560 ΙΒ. 7 216840 | 157905 | 5695 | 55 720 — 
1904| S |1274 | 891 6 2-9} 361060 | 207000 | 1523 | 23108 1 100 
190515 [1413 | 928 6 |2—3]| 388879 | 193838 | 6765 | 28484 1 111 
1904 | G e . ΜΕ. 1 411 416 - | 30623 | 75478 — 
1905| G A . kB. 2 487 638 . | 2510 | 88401 — 
A 1904| S 114 | 404 1--6 285 655 | 136599 | 9052 | 62193 — 
e E 1905 | S 715 | 408 1-6 395904 | 143176 | 11441 | 65332 — 
Charlottenburg .|1904| S |1155 | 782 6 |3—6]| 306605 | 296610 | 9995 3174 2 946 
* 1905| S [1241 | 855 6 | 3—6 | 362651 | 352053 | 10598 3487 2 947 
Chemnitz * 19041 G |1445 | 860 9-6. 2 209 700 | 152 800 | 56 900 9 350 9 350 
1905| G [|l 484 10|3—6 | 2 289 400 | 210500 | 75 900 9 400 9 400 
1904| S 11046 | 993 8 | 3 119657 | 555594 | 9058 | 18047| 29665 
1900] S 1747 1125 BA 3 823260 | 635049 | 22212 | 85319] 30165 
A 1904| Gr | 507 | 372 2 8 891 8 000 891 = e 
f 1905| G | 552 | 382 2 8 900 8 000 900 v3 e 
, 1904 | G e à 7 179 970 e 9000 | 18 860 1347 
> 1905| G e A 7 190 670 . 5630 | 18930 1347 
Darmstadt 1904| s | 551 | 346 7 3-4] 130464 | 98039 | 1929 | 8654| 3420 
3 1905] S 558 | 351 7 |3—4]| 150691 | 116059 | 5212 9 018 3 435 
Dortmund 1904 | S 445 | 357 6 346 184 | 260694 | 11448 | 88262| 12155 
^ 1905 | S 467 | 381 6 328161 | 234863 | 16660 | 93203] 12637 
esden* 1904| S |2596 1585 T Bd#) | 919412 | 839396 | 80016 |275 696 | 275 696 
z 1905| S Pom |1615 7 Bd 904 632 | 852551 | 52075 12% 793 | 290 793 
eldort 1904 | G |1595 | 814 7 352255 | 115430 | 5603 | 82783 | 42237 
1905| G [1963 | 856 7 414416 4, 169377 | 2518 [101087 | 48867 
isburg . 1904| S 541 1—14| 3—5 | 99950 78345 | 1605 | 50960| 50960 
> . . .|1905| S 541 7—14 3-5 | 109742 86137 | 1605 | 55669] 55669 
D.-Meiderich . 1904 | S 190. | 4 1 5 043 3 000 1 859 -- 
; 1905 | S 130 | . 1 13 788 4 000 5 805 — 
D.-Ruhrort 1904| G 98 36 2 31 370 11500 | — 4 000 4 000 
» 1905| G 98 26 2 32 250 12000| — 5 000 > 000 
Elberfeld . 19041 Gr | 376 | 221 7 303 844 28 958 648 — 
3 , 1905| Gr | 378 | 234 7 300 621 32 360 1 215 — 
dur . . 1905 | Gr | 100 | 290 3 59 800 21 800 — I. —. 
ben . - 1904| S | 1385) 469) 3 53 000 | 119000 | 53 000 
GE 1905| S 3345) 1586) 3 > 64 000 | 9 1390000} 64 000 
Frankfurt a. M. .|1904| S |2387 | 737 6 3 849267 | 680800 | 8467 |460 750] 134 196 
R 1905| S [2415 | 806 6 3 928920 | 740000 | 20270 1502 745 | 147 711 
Frankfurt a. O. .|1904| G | 330 | 172 | 3 2 | 51147 | 43795 | 95 | 27474| 27474 
| £ 1905] G | 339 | 179 3 2 51 868 46 575 7 | 9861101 28110 
Freiburg i. Br.*..|1904| G | 680 | 363 7 | 3-4 3 1767 | 1500 — 
1905| G | 718 | 385 T | 3—4 | 136 610 e 2 630 1 400 -— 
Gelsenkirchen .|1904| Gr | . 2-5 91855 | 34000 | 1351 | 7117 
A 19051 Gr | . e 2—3 19 005 23880 | 1030 | 51.932 > 
Görlitz 1904| S | 50? 201 7 11 440 66340 | 5100 t 8] 4 > 
a 1905| S 502 | 201 7 67 141 arid. «το eg 
i 1) Das J ist in den mit einem * versehenen Städten das Kalenderjahr, κ λος I... 
d April — Es bedeuten: S = Reinigung durch die Stadt, Gr — durch die Grundstücksbesitzer, G = gemischtes 
kA. ο MEM T 2.  — αν ἵνα e uonibaisa m Mn... a ... RAV Wesen Cisalan Aas (e 
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Noch Tabelle I. 


Halle a. S. 


"^ 
Hamburg* . 


ka . 
Hannover . 
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Kiel . 
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Magdeburg 
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Nürnberg" ; 


Plauen i. V.*. 


Posen 3 
Potsdam 
Rixdorf 


Schöneberg 


Spandau 


Stettin , 


Straßburg j. E.*. 


Stuttgart* . 
Wiesbaden 


Würzburg" 
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kau* . 


_|Größe der zu 
"| reinigenden 


VI. Straßenreinigung und -Besprengung. 


5 = [Straßenfläche 
= Le = am Jahres- 
= |] schluß 
8 ο. in 1000 qm 
Fahr- | Bürger- 
damm | steig 
1 2 3 4 
1904| G 605 | 450 
.[1905] G 625 | 458 
1904| S 14225 |3154 
1905] S [4271 |3195 
1904] S [1245 b 
19054 S [1248 η 
1904] S 854 | 617 
19051 S 871 | 032 
1904 | S 1 298 
19051 S 1 423 
1904] S 595 | 356 
1905] S 595 | 356 
1904] G 13267 |1091 
1905] G [3317 |1217 
1904] S 250 70 
1905] S 280 80 
1904| S 535 
1905] S 542 
1904| G 500 
1905] G 508 
1904] S 390 | 157 
1905] S 401 | 215 
1904 | S 774 | 139 
19051 ἢ 144 | 128 
1904] G 369 51 
1905] G 410 90 
1904] Gr] 750 | 300 
1905| Gr] 750 | 300 
1904| G 13767 2169 
19051 G 13816 | 2 308 
1904] S 2 223 
1905] S 2 300 
1904] S 154 | 428 
1905] S 891 | 481 
1904] G . . 
1905] G : b 
1904] S 570 | 360 
1905] S 570 | 3960 
1904] S 683 | 500 
19051 S 683 | 500 
1904] S 494 b 
19051 S 585 | . 
1904 | S 900 | 301 
1905| S 901 | 350 
1904| S 11460 | 620 
1905] S [1509 | 637 
1904 | G 875 | 485 
1905| G 890 | 491 
1904| G 964 | 191 
1905| G 971 | 204 
1904] S 549 | 347 
19051 S 652 60 
19041 G 165 | 343 
1905] G 111| 548 
1904] S 518 | 173 
1905 | S 522 | 175 
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1) Das Jahr ist in den mit einem * versehenen 5 
- 2) Es bedeuten: S — Reinigung durch die Stad | 
3) Die Rechnungsergebnisse beziehen sich auf das Rechnungsjahr, die üb 
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Magen Darunter 
er ` A BEZ we 
Straßen- | Kosten ΕΕ Ce 
ini er S 
BEEN x Straßen- | — k SE 
überhaupt reinigung = # $ 7 
M M Bi 
7 8 9 
85 425 65 881 4 544 
84 062 62565 | 6497 
1 746 389 e 162 827 
1 735 522 . [135552 
398 339 | 285675 | 13162 
440238 | 325175 | 15089 
197 857 3 1557 
216 769 | 106 150 4 429 
585570 | 150783 | 10 716 
648537 | 166991 | 19202 
364555 | 247280 | 80817 
346 473 | 291544 | 21101 
620004 | 498 762 | 53298 
655886 | 525587 | 56550 
53 912 29 334 398 
58 959 28 616 -- 
100 259 0 33 
114 831 è 4 172 
192607 | 166110 | 1840 
198198 | 175310 | 2485 
239060 | 121328 8 998 
240855 | 131245 | 7971 
565 402 | 264302 | 2000 
574 285 | 269565 2 000 
124 000 60 000 6 000 
152 000 88 000 6 000 
156 187 80641 | 11300 
184 781 90312 | 13029 
235536 | 235 536 e 
258 335 | 258335 | ο 
481480 | 247460 | 51210 |: 
506 705 | 237100 | 80465 |: 
158 075 127 943 
161 210 129 468 
107 767 94 724 | 13043 
111 608 81068 | 9213 
141 837 64 550 5 000 
141 837 64 550 5 000 
186 985 | 186431 094 
160 000 - 3 
202 239 | 199 327 2 912 
221406 | 220174 1 232 
111 666 93 366 3 000 
125636 | 101 356 3 000 
320 650 | 305949 | 11387 
331 622 0942 | 22641 
282 144 e 15 407 
335 248 e 19 000 
415430 | 250000 430 
425 400 | 255000 5400 
e 236 922 — 
352 911 | 257024 — 
82 250 11 273 983 
16 9178 65 037 1 941 
64 213 40 238 300 
62 070 38 000 300 
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rigen Angaben auf das Kalenderjahr. 


Städte 


Aachen. 
Altona . 
Augsburg” 
Bochum 
Braunschweig 


Bremen 
. Breslau 
Cassel . 
Cöln. 

Danzig . 


Darmstadt. 
Dortmund . 
Düsseldorf. 
Duisburg : 
D.-Meiderich . 


D.-Ruhrort 
Elberfeld . 
Erfurt 

Essen . 
Frankfurt a M. 


Freiburg i. Br.*. 


Gelsenkirchen 
Hamburg". 
Hannover . 
Karlsruhe* 


Kiel 


Konigsberg i. Pr. 


Liegnitz 
Lübeck. 
Mainz 


Mannheim" 
Metz* 


Mülhausen i. E. | 


München* 
Nürnberg” 


Plauen i. V. . 
Potsdam 
Spandau 


Straßburg i. Le. 


Stuttgart* . 


Wiesbaden 
Würzburg* 
Zwickau* . 
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1) Es bedeulet: 
Unternebmer, Gr. = Grundbesitzer. 
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VL. Straßenreinigung und -Besprengung. 
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S. — Stadt in eigener Regie, 
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= Im Jahre 1904 
o5 Zu LN bo 
ed SE δ N 
23|3$2|25x-/ 558 ΒΞ 
Ὅ label 22 | 5 ΕΕ. δ Ge 
“31 ρω | 388 SOC 8 
SE] 557 | 82% Bu RS 
|“ 55 | 2ΞΞΕ αἰ. 9 | ECK 
αὐ “Ὁ «Ὁ 5 ^3 > 
| cbm M | M M. 
2 3 4 | 56€ 
| | | 
7 54835 ου --- -- 
9 50526 TC -- -- 
2 19 350 ea. 35 000 -- — 
3 17 000 52980 — -- 
2 44104. 47402) -- --- 
3 | 73122 11586 — | 110 
4 e " —T | D LO 
3 35998, 65874 49374, — 
7u.3| 91169 151515 — | 420 
1 39 918 j — . 2600 
| 
9 15998 98952 1284 — 
3 36599 74042) 75 566 — 
7 | 1183615| 227 230 950 
3 i 20 000) — 
2 71900 5 = 1859 — 
2 106200 11620 | — | — 
1 52 955: 219958; — | — 
3 | 36000 65500 65500 — 
3 84 " 160 000 300 954 720 
3 ka.15000; 21000, 1500 — 
2 Ἰα.150υ0 54865. 6919 -- 
2—3 | 249060 418044 — — TITR 
Ju. T . | 99502 1455} -- 
3 34110 5865), --: -- 
2 43 T 3740 u — 
2 15000 27458 — 1500 
2 ]α.11000 1844 —  — 
2 í 5500. — Eu 
6 24 ee BB 
3 Jo A0 000 81900120 700 2309 
7 [a.19000 58000 — 1 — 
ὁ | 2430 49796  — 15 
2 | 165 166 497 279,314 000, — 
3 77 ο 144220119100 -- 
2 19300, 30132 — | — 
2 10016 46187 --, — 
9 9500 14800 14791 — 
1 53540 114400, — | 823: 
6u.3 | 36 li 165 000: 12 460 10 19( 
| 
| . o; 10000 -- — 
2 17 642; 16050. — 


II. Die Müllabfuhr in den Jahren 1904 und 1905. 
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Im Jahre 1905 


e 
n D c. an | 55 50 m 
XEHIERHEHEEEEC 
ECCE ΞΡ ΞΕ] ἝΞ Ὁ 
-— N ES nj 3 
ενα 3558| 85.888 
= E ποστ | 3 S > 
cbm M M M 
d 6 9 10 
| 
54 345 55 050 --' -- 
51 900) 74 600 — — 
20 411a. 35 000 — — 
18100 5350| —  — 
45152, 50160 — — 
68265 116931 — ,1100 
9 ; — | 9021 
37 730; 69480 | 52317) — 
89 821] 165445 4900 
40254 : — 12110 
19858! 27 700 12% -- 
386431 76638 | 80 09 — 
118152! 236 304 — 950 
: | 22 000 — — 
8COO 9 788 5 805. 
411001 11500! — -- 
52 807| 219 461 — — 
42000 3800 | --ι — 
80000! 65500 | 65500 — 
81167, 168650 321005; 120 
14 900! 21000 1400, — 
115000; 52300 | 57734  — 
287 3311 446 509 — 8190603 
; 99 974 2116 — 
31101, 64298 — — 
41640. 50450) — -- 
13800, 24828 — 1320 
17 500) 19820 — — 
| 5 319 | κα πι 
25715) 61336 — --- 
AB NN 84885 m 457, 1517 
(19000. 58000: ---- — 
22455| 66 877 --. 9990 
1722467, 597179 1360 410) — 
82000' 151680 195050  — 
90; deg 31742 | -- 
10016 40186 — 
d 736, 20 680 ba 20 680 — 
5R ΚΑ), 127 842 | Eo 
36 000 165000 | 13 050 6 230 
am 05 δατ , 92 du — 
10 000 
17824 16050 a 
| 
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III. Straßenbesprengung in den Jahren 1904 und 1905. 
im Jahre 1904 im Jahre 1905 
- " 5 o [τᾷμεο der EE in Höhe der Kos 
= ο. > E[hesprengten] Ὁ 3 2|. | | 
Städte [Ξ ZŠ |= Siham] SES) M pen 
κ΄ = g & | Jahresende] — 5” ganzen | 
E: = | [i000qm| c 4 
8 9 12 
Aachen . 10 140 16 
Altona 23 | 1241 4 
Augsburg* . 10 | 318 
Barmen . 29 395 « 
Berlin 362 | 6382 — 
Bochum . 16 368 - 
Braunschweig. 1—2 | 18 181 = 
Bremen . $ 2-—4 | 29 | 1413 -- 
Breslau. . .| 2—4 | 36 | 2240 [299960] 48986, — į 2—4 | 44 | 2292 — 
Cassel] . . . 2 12 7118 20465) 7718 2 13 1582) 485 
Charlottenburg | 3—4 | 27 | 1196 |[139539| 38090| 9768 | 3—4 | 31 | 1283 6% 
Chemnitz* . .{ 2—4 | 35 | 1473 [184560] 68 440| 15 000 | 2—4 | 39 | 1523 15@ 
Cöln . . „2.124 | 24 | 1462 1173753] 66605 516 1 2—4 | 27 | 1771 í 
Crefeld . . . 2 118 552 [|ea32000]e4313060| — 11—2 | 18 552 — 
Danzig . - . 2 113 517 | 34423] 2300 — 2 115 517 _ 
Darmstadt . .| 2—4 | 15 051 167 10 532| 3255 | 2—4 | 16 558 35 
Dortmund . . 2 [1911067 [106551] 27787 A 2.1194 τοῦ - 
Dresden? . .I 1-4 [136 | 5443 [|487 284191 964| 29 237 | 1—4 [137 | 5 477 20 76 
Düsseldorf . .| 2—4 | 31 | 1461 |2 J| 26 340 wm 2—4 | 32 | 1533 — 
Duisburg . .[2—-4]|18| 600 34512] — 12-4119] 600 = 
D.-Meiderich 4 120 1650 -- 2 6 130 - 
D.-Ruhrort . .| 1—83 | 4 190 5000| 2575] 1— 4 190 οι 
Elberfeld . .| 1—2 | 17 644 2685| -- [| 1—2] 17 645 - 
Erfurt .1 1—2 | 10 350 | 28 10 955| 2850 à 
Essen. . . . 2 | 28 e 32] 18764  — 2 |23 e — 
Frankfurt a. Μ.] 2—4 | 69 | 2125 [3093481113434 — [2—4]| 73 | 2245 — 
Frankfurt a. O. . 7 : 25 43 3648; — 7 : -— 
Freiburg i. Br.* | 2-4 | 12 012 18198] = 2 | 12 604 = 
Gelsenkirchen . 2 124 133 40000 -- 12-4 | 17 133 Së 
Görlitz . . . 1 7 560 5108 -- 1 7 560 
Halle a. S.. .{ 1—3 | 18 | 1192 19358) 73181 1—3 | 17 1 1320 τ 
Hamburg* . .| 1—2 į 82 | 4225 {579 80186240 28 990 | 1—2 | 82 | 4277 237 
Hannover . . 2 | 23 I 1320 27| 185071 — 2 124 | 1381 5 
Karlsruhe*. . 2 21 854 22 375| 4100 2 22 811 421 
Kiel . . . .1 2-4 1 20 670 32007] — 12-412 735 = 
Königsberg i. Pr. 2 183 639 38 182| 12 233 2 136 639 19 515 
Leipzig" . . 2 1131 | 3589 [542 702| 172 530| 30 000 2 1135 | 3 693 30 00 
Liegnitz. . . 2 8 400 ο τοι — 2 9 450 _ 
Lübeck*. . .] 1—3 | 13 ; f : — [1—3 | 13 S — 
Magdeburg . .| 2—3 | 32 | 1015?) 23675 -- 12-3 I 32 | 1137 - 
Mainz . . .| 2—4 | 16 550 49185] 14018, 4756 [| 2—4 | 19 583 502 
Mannheim*. .| 8—4 | 25 127 49 988] 13 067) 3000 1 3—4 | 25 124 3 αι 
Melt... εν sue 2 12 369 11 400] 10038 — 2 13 410 -— 
Mülhausen i. E.] 2—4 | 15 190 59140] 10150 — 2—4 | 15 150 e? 
München* . .| 2—3 | — 1532 : i — 12-3 |— 16124 — 
Nürnberg* . .| 2—3 | 27 | 2250 |175000| 56 090, 17 500 | 2—3 | 27 | 2280 175 
Plauen i. V.* .] 2—4 | 28 509 10680] 13385, 1000 § 2—4 | 28 533 ο 
d ` ο «εν. 2 14 e 33 3541 13685| — 2 14 e - 
Potsdam . . 2 14 510 19 220| 14 000 — 2 14 570 - 
Rixdorf . . .| 3—4 | 20 683 | 51840| 26599| 4147 [| 3—4 | 20 683 2% 
Schöneberg. .] 2—3 | 16 494 ; 3 9720 [| 2—3 | 18 535 8 Gi 
Spandau . .|2—4 6 900 45658| 6646 — 2—1 6 901 -- 
Stettin . . : 2 42 | 1460 [166 490] 57 134| 16 734 2 43 | 1509 15011 
Straßburg i. E.^| 1—3 | 19 | 1361 [2144630 e | — 1—3 | 19 | 1381 — 
Stuttgart* . 2 91|1133 | 28924: 7764 ,— 2 11111165 -- 
Wiesbaden . 2—3 | 26 651 88 130| 37629 2—3 | 22 692 — 
Würzburg* 41-21. 539 | 89838] 18748, 4405] 1—2 |. 551 43% 
Z wickau . 2 11 284 26 858| 12 740| DigMfzed by (ac qax C286 -—— 
1) Verminderung gegen 1908 infolge neuer Straßen-Aufnahmen. — 2) Der gfößte öffentliche Platz der Be 
ngung ausgeschlossen worden. — 3) Durchschnittlich täglich besprengte Fläche. SL | 


VII. 


Kanalisation und Abfuhr 
in den Jahren 1904 und 1905. 


Von 


E. Rosenberg, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Kiel. 


Die der Sammlung des Materials dienenden Fragebogen stellten 
hinsichtlich der Kanalisation sehr viel eingehendere Fragen als früher, 
vor allem suchten sie zu ermitteln das in den Städten vorhandene 
Kanalsystem, d. h. ob Misch- oder Trennsystem der Abwüsserung dient, 
die Ausdehnung des Kanalnetzes und die Art der eingebauten Kanäle, 
ferner fragten sie nach der Menge der durch die Kanäle abgeführten 
Schmutzwüsser, ob sie geklärt oder ungeklärt dem Vorfluter zufließen, 
nach der Höhe der von den Grundbesitzern für die Kanalisation, sowohl 
für den Bau wie für die Benutzung, zu zahlenden einmaligen und jähr- 
lichen Beiträge und Gebühren, nach den Kosten des Kanalbetriebes u. dergl. 


Die Ergebnisse der Umfrage, an der sich dieselben 56 Städte wie 
im Vorjahre, Duisburg auch einschließlich der am 1. Oktober 1905 ein- 
gemeindeten Orte D.-Meiderich und D.-Ruhrort, beteiligten, geben die 
nachfolgenden Tabellen I—III wieder. Die Angaben beziehen sich auf 
die Rechnungsjahre 1904/05 und 1905 06; bei denjenigen, zumeist süd- 
deutschen Städten, bei welchen das Rechnungsjahr mit dem Kalender- 
jahr 1904 oder 1905 zusammenfällt, ist in den Tabellen der Name der 
Stadt mit einem Stern versehen. Zu den Tabellen ist folgendes zu, be- 
merken: 


I. Kanalisation. 


In der Mehrzahl der Städte besteht das Mischsystem. Das Trenn- 
system ist vollständig durchgeführt nur in Danzig, beabsichtigt ist es 
in Górlitz und Kiel. Misch- und Trennsvstem bestehen neben einander 
und zwar das erstere in gróDerer Ausdehnung als das letztere in 
Bremen, Cóln, Hannover, Königsberg, auch in Potsdam und Spandau. 
Das Trennsystem herrscht vor in Elberfeld und Barmen. Die sich auf 
das Trennsystem beziehenden Zahlen sind in der Tabelle kursiv gesetzt. 


Die Länge der Kanäle geben die Spalten 2—5 der Tabelle I, 
Seiten 124—129 wieder. In der Summenspalte 5 sind Kanäle sonstiger 
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Art, zumeist kleinerer Ausdehnung, auch enthalten bei den Städten 
Braunschweig, Breslau, Cöln, Königsberg, Mannheim, München, Posen 
und Stettin. Iu Charlottenburg sind Teile des Stadtgebietes in einer 
Größe von 189,96 ha mit 39 839 Einwohnern an die Berliner Kanali- 
sation angeschlossen. Diese Gebiete sind in der Tabelle nicht berück- 
sichtigt. Dagegen hat Schöneberg die Kanäle, die nach Berlin entwässern 
und das Gebiet am Nollendorf- und Winterfeldplatz umfassen, mit auf- 
genommen. In Stuttgart dehnt sich das Kanalnetz auch über Cannstatt 
und Untertürkheim aus. | | 

Spalte 6 u. 7. In Magdeburg 1905 nach dem Stande vom 
1. Dezember. 

Spalte 10. Die hier aufgeführten ordentlichen Ausgaben ent- 
halten im allgemeinen auch die für die Reinigung der Straßeneinläufe. 
Unberücksichtigt sind die letzteren geblieben nur in Altona, Braun- 
schweig und Nürnberg. In Augsburg sind die Ausgaben von denen der 
Straßenreinigung nicht zu trennen. 

Spalte 11 stellt die Kosten für die bauliche Unterhaltung des 
Kanalnetzes aber ausschließlich der für die Klär- und Rieselanlagen dar. 

Spalte 12. In D.-Ruhrort einschlieDlich Verzinsung und Tilgung 
der Kosten des Pumpwerkes. 

Spalte 14. Frankfurt a. M. 1904. Den Ausgaben stehen 827 786 Æ 
Einnahme aus Baukostenerstattungen gegenüber. 

Die Abwässer fließen zumeist mit natürlichem Gefülle dem Vor- 
fluter zu. Sämtliche Abwässer müssen gepumpt werden in Berlin, 
Braunschweig, Breslau, Charlottenburg, Danzig, Hannover, Liegnitz, 
Magdeburg, Mülhausen, Rixdorf und Schöneberg. Ein Teil der Abwässer 
wird gepumpt in Bremen, Cassel, Cöln, D.-Ruhrort, Frankfurt a. M., 
Hamburg, Königsberg, Leipzig, Mainz, Mannheim, Potsdam und Spandau. 
Hierüber werden von den Städten folgende Angaben gemacht: Bremen: 
Die Abwässer vom rechten Weserufer, soweit sie geklärt werden, und 
die vom linken Weserufer müssen gepumpt werden. In Cöln werden 
die Abwässer des Tiefgebiets gepumpt. Bei Hochwasser muß gepumpt 
werden in D.-Ruhrort und Mainz. In Frankfurt a. M. brauchen bei 
normalem Main-Wasserstand nur die Abwässer eines 4!/, ha großen 
Gebietes in höhere Kanäle gepumpt zu werden, dagegen muß an den 
Tagen des höchsten Wasserstandes das gesamte Wasser des unteren 
Systems aus den Klärbecken nach dem Main übergepumpt werden. In 
den beiden Berichtsjahren fand dies allerdings nicht statt. Hamburg 
pumpt nur die Abwässer des Hammerbrooks und der Veddel. In 
Königsberg waren 1904: 3,8, 1905: 4,6 Millionen cbm zu pumpen. Den 
Rieselfeldern flossen 5,2 (6,2) Millionen cbm zu, ins frische Haft 1,0 
(1,24) Millionen cbm. In Leipzig herrscht bis zur Kläranlage natürliches 
Gefälle, innerhalb der Kläranlage Pumpbetrieb. In Mannheim flossen 
die Abwässer 1904 bei niedrigem Wasserstand ohne Pumpbetrieb in den 
Neckar, seit Mitte 1905 werden sie nach vollständiger Reinigung in den 
Rhein übergepumpt. 

Was den Pumpbetrieb selbst anbetrifft, so enthielten die Frage- 
bogen folgende nachstehend zusammengestellte Angaben über die Kosten 
des Betriebs im ganzen und per 1 cbm Abwasser und über die für Ver- 
zinsung und Tilgung des Anlagekapitals des Pumpwerks im besonderen 
aufzewendeten Beträge. l 
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Im Jahre 1904 Im Jahre 1905 


Kosten des Pump- , Beträge für f Kosten des Pump- | Beträge für 


Städte betriebs Verzinsung betriebs Verzinsung 
und Tilgung und Tilgung 
im ganzen für 1 cbm des Anlage- Deen für 1 cbm! des Anlage- 
e Abwasser, kapıtals 9 "7 | Abwasser|ı kapitals 
Mi BI Al. eM. {6 M 
Berlin. . . - 801 101 (0,59 στ 839 221 0,86 — 
Braunschweig . 81 803| 0,016 53 640 82 477| 0,01 53 640 
Breslau . . . 50169| 0,20 — 16143| 018 | — 
Charlottenburg . 237 783 0,007 123 690 123 733| 0,008 123 690 
ο ντα, er 6767 0,065 = 6 927 (0,005 -—- 
D.-Ruhrort . . | ca. 1000 e | — ca. 1 000, 
Frankfurt a. M. 8000| 0,10 — 8000| 0,0 — 
Hannover . . 50 202 0,003 31 895 62 226 0,003 31895 
Königsberg i.Pr. 114 328| 0,05 DD 812 199159; 0,014 58 025 
Leipzig* . . . 30 000) 0,001 — 31000! O0 | = 
Magdeburg . . 6759| 0,006 -- 67 352| 0,06 | — 
MENDES 40. 5 3 161 EE —- 11 819 1,91 — 
Mannheim* . . lea. 50 000 (} 21 30 000 ca. 31 000 (0,98 40 000 
Mülhausen i. E. 21855| 0,003 = 24 262, 0,003 zur 
Potsdam . . . lea. 50 000 (),033 — ca. ο 000 0,033 — 
Rixdorf . . . 100888 0,012 59 328 115370!) Oon 54 870 
Spandau. . . à 0,04 — ` 0,04 > 


II. Die Kanalisations-Baukostenbeiträge und -Gebühren. 


Über die Beiträge zu den Baukosten resp. über die Gebühren für 
die Benutzung der Kanäle liegen keine Mitteilungen vor von den Städten 
Bremen, Chemnitz, Danzig, Kiel, Leipzig uud Zwickau. Die Unter- 
scheidungsmerkmale, nach welchen die Beiträge oder Gebühren erhoben 
werden, sind in den einzelnen Städten recht verschieden. Im folgenden 
ist versucht worden, die Städte, welche die gleiche Art der Berechnung 
zugrunde legen, zusammenzufassen. Dabei sollen nur die wesentlichsten 
Punkte hervorgehoben werden, Ausnahmen und Ermäßigungen, wie sie 
z. B. bei der Einleitung gewerblicher Abwässer in die Kanäle, oder 
bei Eckgrundstücken meistens eintreten, werden hierbei nicht berück- 
sichtigt. 


A. Beiträge zu den Baukosten der Kanäle. 


Die Beiträge sind alsbald nach Anschluß des Grundstücks an den 
Straßenkanal fällig. Aachen* erhebt eine einmalige Einmündungsgebühr 
für Grundstücke unter 8 m Front von 180 „#4, darüber von 210 M, 
ebenso Görlitz eine einmalige Anschlufgebühr von 200 % und eine 
Anerkennungsgebühr von jährlich 50 ©. 

ln der Mehrzahl der Städte wird der Beitrag nach der Länge der 
Grundstücksfront abgestuft. Es erheben pro laufende Meter Grund- 
stücksfront Altona* 30 46, und ferner, wenn bei bebauter Front bis zu 
8 m exkl. mehr als 2 Wohnungen, von 8-10 m mehr als 3 Wohnungen 
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von 10—15 m mehr als 4 Wohnungen und bei größerer Front mehr 
als 6 Wohnungen vorhanden sind, ein Zuschlag von 30 A für jede über 
die genannte Zahl hinausgehende Wohnung; Cassel? 25 #6, Charlotten- 
burg* 50 A, Cöln* 40 M, Duisburg 30 .£, Düsseldort* 40 A oder 
3 A pro qm bebaute Fläche, Frankfurt a. MS 50.4 und 4 Prozent der 
Bausumme bei Neu- und Umbauten, Frankfurt a. O. 12 AR. Haller bei 
Grundstücken mit Kellerentwässerung 9 A sonst 6 A, in neuen 
Straßen 15 bezw. 30 46, Hamburg 21 46, ab 1. Mai 1905 60 6, Karls- 
ruhe 40 MÆ, München* 12 .%. Nürnberg 15 A Plauen 17 46, Schöne- 
berg* 60 A. Straüburg* in der Neustadt 20 46, Stuttgart für Vorder- 
gebäude 25 f, für Hintergebäude pro lfd. m berechnet nach der 
Quadratwurzel aus dem Meßrehalt der Grundfläche des Gebäudes 15 46, 
Wiesbaden* 95 .f(, Würzburg 10 .6 und nach der Summe der über- 
bauten Flächen in sämtlichen Geschossen des zu entwässernden Ge- 
bäudes pro qm 0,50 fé. 

Elberfeld erhebt den Beitrag in Form einer Kanalkostenrente auf 
die Dauer von 30 Jahren. Sie beträgt pro m Straßenfront für bebaute 
Grundstücke 1,70 Jé, für unbebaute die Hälfte, 0,85 A An Stelle der 
anderen Hälfte ist bei der Bebauung, spätestens aber nach 30 Jahren, 
ein Kapitalbeitrag von 14 fb zu entrichten. Diese Renten können jeder- 
zeit durch Barzahlung nach einem festgesetzten Tilgungsplan abgelöst 
werden. 

Augsburg" berechnet pro lfd. m Kanal bei Neubauten an neuen 
Straßen 24 bezw. 36 Mb. 

In den mit einem Stern (*) bezeichneten Städten besteht neben 
dem einmaligen Beitrag noch eine Benutzungsgebühr. Diese wird für die 
Kosten des Kanalbetriebes, d. i. für die Unterhaltung und Reinigung, 
bisweilen auch für Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals, jährlich 
erhoben. In den letzteren Fällen kommt dies einer Deckung der An- 
lagekosten gleich, entspricht also den einmaligen Beiträgen. 


B. Kanalisationsgebühren. 


Der Maßstab, nach dem die Gebühren berechnet werden, variiert 
in den einzelnen Städten außerordentlich. Im folgenden sind die Städte, 
die neben den jährlichen Gebühren keine einmaligen Beiträge erheben, 
mit einem Stern (*) bezeichnet. Es legen der Berechnung zugrunde 

a) das Grundstück ohne Rücksicht auf seine Größe: D.-Meiderich, 19 46. 
b) den Grund- und Gebäudesteuer-Nutzungswert: Barmen* ?,%, mit 

Erhöhung auf 1%, sobald eine Klärung der Abwässer stattflndet, 

Metz* 1!/4, % für bebaute an die Schwemmkanalisation ange- 

schlossenene Grundstücke, 

€) den Gebäudesteuer-Nutzungswert: Breslau*. Es deckt die Hälfte 
sämtlicher Kosten, einschl. Verzinsung und Tilgung, im Verhältnis 

des Gebäudesteuer-Nutzungswertes durch jährliche Umlage, im 

Jahre 1905: 460656 -Æ oder 0,33 % des Gebäudesteuernutzungswerts; 

D.-Ruhrort, in einem Teile 1/4 4$. im anderen 2 %. Gelsenkirchen”. 

Die Grundstücksbesitzer tragen 80 %, die Stadt 20 % der Kosten, es 

wird ein in Jedem Jahre neu festzustellender Prozentsatz erhoben, 

1905: 1%, außerdem bei direktem Anschluß 9 .% für 1 m Straßen- 

front, bei indirektem Anschluß fällt diese Gebühr fort. Hannover* 

3%, Liegnitz 1 2, Mülhausen* 1%, Potsdam* 1'/, %, 


d) 


e) 
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die Gebäudesteuer oder Grund- und Gebäudesteuer: Bochum? 3 A 
für je 30 Æ Gebäudesteuer, Cassel 10 % der Grund- und Gebäude- 
steuer, Crefeld* 3 A bei Gebäudesteuer bis 19,20 #, 6 Jf bei 
einer Steuer von 19,21 —48 M, 9 A bei höherer Steuer. Dortmund*. 
Für unmittelbar an die Kanalisation angeschlossene Wohnhäuser 
für Haushaltungswasser, wenn die Gebäudesteuer weniger als 30 A 
beträgt, 10 Jk, bei höherer Steuer 20 J£. Außerdem Gebühr für 


‚Abortanschlüsse a) von 1-Familienhäusern bei Gebäudesteuer bis 


30 M: 10 46, sonst 15 J£, b) von 2-Familienhäusern entsprechend 
15 und 20 4, bei Mehr-Familienhäusern für die erste Familie 
10 Μὲ und jede weitere 5 δε. Hierzu tritt noch ein Zuschlag für 
Gebáude mit erhóhtem Verkehr, wie Gastwirtschaften, Verwaltungs- 
gebäude usw. nach verschiedenem Maßstab. Erfurt* bis 40 M 
Steuer für je 10 b: 0,40 #6, von über 40—100 M für je 10 A 
0,80 6 mehr, und von über 100 A für je 20 Jk 0,80 JK mehr. 
Posen 1904: 5,58 ᾧ und 0,39 A pro Frontmeter, 1905: 5,23 % und 
0,41 J£. Stettin 30 % der staatlichen Veranlagung zur Grund- und 
Gebäudesteuer, 

den Nutzungswert der Grundstücke: Aachen !/, a, Berlin* 11/9 % 
bezw. 9 9 für 1 cbm Abwasser, falls ein Nutzungswert nicht vor- 
liegt, Rixdorf* 2!/, %, Spandau* 2!/, %, Straßburg 1ι % Gebühr für 
die Einleitung der Fäkalien, außerdem in der Altstadt für die Zu- 
leitung der Regen- und Gebrauchswasser 28 6 pro Frontmeter des 
Gebäudes, ablósbar durch einmalige Zahlung von 8 Æ pro Front- 
meter, 


f) den Nutzungswert der Gebäude: Charlottenburg 1 % und 2 A 


g) 


h) 


für 1 m GrundstücksstraDenfront. Düsseldorf 1% und 1.% fürim 
Grundstücksfront für die Grundstücke, für welche der Kanalbau- 
kostenbeitrag geleistet ist, sonst 8 Jf, 


den gemeinen Wert des Grundstücks: Elberfeld bis 31. März 1907 
0,5 Han, Später wird der Satz nach Maßgabe des durch den Kanal- 
betrieb einschl. Verzinsung und Tilgung der Anlagekosten er- 
forderten Aufwands alljährlich festgesetzt. Von Grundstücken, deren 
Spülklosetts noch nicht angeschlossen sind, wird die Gebühr nur 
zur Hälfte, von angeschlossenen unbebauten Grundstücken nur zu 
einem Drittel erhoben. Königsberg 1905: 0,82 Hun, 


den Mietwert der Wohnungen oder der Gebäude: Frankfurt a. M.: 
1 % des Mietwerts der angeschlossenen Räumlichkeiten, zahlbar von 
deren Inhabern (Mietern usw.) Halle: Ein Prozentsatz des 
Nutzungswertes der Wohnungen, der von Jahr zu Jahr festgesetzt 
zwischen "s und 17; % schwankt. Mannheim*: Von jedem an- 
geschlossenen bebauten und unbebauten Grundstück 3 % des Miet- 
wertes (Nutzungswertes). Der Mietwert von Fabriken, Werkstätten, 
Bureaus und Warenhäusern wird nur mit ?/, der von Läden und 
Lagerráumen nur mit !/4 dieses Wertes zugrunde gelegt. Die 
Gebühr erhöht sich um 1, wenn auch die Fükalien in die Kanäle 
geleitet werden (gültig vom 1. Oktober 1906). München 3/, $ vom 
Mietertrag des Hauses. Wiesbaden 1% für Wohnungen von 300 
bis 600 Æ Mietwert, 1140 % bei 600—900 JA, 2 % bei höheren Mieten. 
Die Steuer tragen die Mieter, 
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i) das Grundsteuerkapital: Braunschweig*: 2,5 %, d. i. ?/, der Kosten 
ausschl. des Riesel- und Pumpbetriebs, den die Kämmereikasse trägt, 


k) nach dem Frontmeter des. Grundstücks: Altona. Wenn in einer 
Straße ein Öffentliches Siel neu gebaut ist, so ist an Stelle des Siel- 
kostenbeitrages (siehe oben) vom Tage der Fertigstellung eine 
jährliche Sielsteuer von 1,20 .// zu zahlen. Sie kann durch Zahlung 
des vollen Sielkostenbeitrags abgelöst werden. Der oben angeführte 
Zuschlag für Wohnungen ist ebenfalls bei Fertigstellung fällig. 
Augsburg. Für Neubauten an bestehenden Straßen 0,70 «4, außer- 
dem für von der Stadt vorzunehmende Desinfektion der Spül- 
aborte mit Klärung für 1—5 Klosetts 50 ./, für jedes weitere 
10 J£. Am 1. Januar 1906 waren 272 Spülaborte mit Klärung 
vorhanden. Cöln 4 .f an bebauter, 1 ./ an unbebauter Front. 
Bisher wurde nur die Hälfte erhoben. Gartenfronten werden nicht 
berechnet. Schöneberg 4 eM. Bezüglich Charlottenburg, Düssel- 
dorf, Gelsenkirchen, Posen und Straßburg siehe oben, 

1) nach dem Brandversicherungswert der Gebäude: Darmstadt jähr- 
lich 3—60 M, 

m) nach dem cbm zugeleiteten Wassers: Essen 6 9. 


III. Kläranlagen und Rieselfelder. 


Das Ergebnis der Rundfrage, soweit es sich auf die in den ver- 
schiedenen Städten vorhandenen Kläranlagen und Rieselfelder bezieht, 
gibt Tabelle II, Seite 130, wieder. Die Abwässer fließen ungeklärt dem 
Vorfluter zu in Aachen, Altona, Augsburg, Barmen, Crefeld, Dresden, 
Duisburg, Elberfeld, Erfurt, Frankfurt a. O., Görlitz, Hannover, Karls- 
ruhe, Kiel, Lübeck, Mainz, Metz, München, Nürnberg, Plauen, Posen, 
Stuttgart und Würzburg. Hierbei ist natürlich zu unterscheiden, ob die 
Fäkalien in die Kanäle geleitet werden oder nicht. Siehe unten die 
Fükalabfuhr. | 

Rieselfelder, wodurch sich also eine besondere Klärung der Ab- 
wässer erübrigt, haben angelegt die Städte Berlin, Braunschweig, 
Breslau, Charlottenburg, Danzig, Darmstadt, Dortmund, Freiburg, Liegnitz, 
Magdeburg, Rixdorf. Schöneberg und Bremen für die Abwässer vom linken 
Weserufer und ca. *, vom rechten, die ungeklärt dem Vorfluter zufließen, 
während ca. 3’, der Abwässer vom rechten Weserufer erst geklärt 
werden. In Dortmund werden die groben Sink- und Schwimmstoffe 
vor dem Abfluß auf die Rieselfelder zurückgehalten. Ebenso werden 
in Schöneberg seit 1905/6 die Schwimmstoffe an einem Drehrechen 
mechanisch abgefischt. An diesem lagern sich auch die Sinkstoffe in 
Absitzkasten ab, die nach Bedürfnis in Abfuhrwagen entleert werden; 
1904 5 wurden die Abwässer noch der Charlottenburger und Berliner 
Kanalisation zugeführt. In Königsberg gehören die Rieselfelder einer 
aus den anliegenden Besitzern gebildeten Genossenschaft. Daneben 
bestehen Kläranlagen. 

In denjenigen Kläranlagen, in welchen die Klärung auf rein 
mechanischem Wege stattfindet, passieren die Abwässer in der Regel 
zuerst einen Sandfang und Grobsiebe, wo die schweren Stoffe wie 
Geröll, Sand, Knochen, Schwimm- und Schwebestoffe abgefangen 
werden, sodann engere Siebe oder Rechen für die feineren Stoffe und 
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endlich bei verschiedener Durchflußgeschwindigkeit die eigentlichen Klär- 
becken. Derartige Kläranlagen sind vorhanden in Cassel (5 Klär- 
becken), Cöln, Düsseldorf (System Riensch), Gelsenkirchen für einen 
Teil der Abwässer, Hamburg, Königsberg, Mannheim, Straßburg und 
Wiesbaden. 

Über ein mechanisch-chemisches Klärverfahren, bei welchem neben 
der mechanischen Klärung noch Chemikalien den Abwässern zugesetzt 
werden, wird berichtet aus Bochum, Röckner-Rothesches System und 
mittelst Klärbecken unter Zusatz von Kalk und schwefelsaurer Tonerde, 
Essen, dasselbe System in 5 Klürzvlindern unter Zusatz von Chemikalien, 
die zweite Klärung in Becken mit Koksfilterdamm, Halle für den süd- 
lichen Stadtteil mit ca. 20000 Einwohnern System Müller und Nahusen 
unter Zusatz von schwefelsaurer Tonerde und ungelöschtem Kalk, 
Leipzig, Zusatz von Eisensulfatlösung, Potsdam in der einen Anlage 
Róckner-Rothesches Verfahren mittelst Kalk und Porzellanerde, in der 
zweiten das Rothe-Degenersche Klürverfahren mittelst Kohle, Spandau 
Kohlebreiverfahren. Leipzig insbesondere teilt folgende Einzelheiten mit: 
Es sind 10 Klárbecken von 80 m und 2 von 100 m Lünge vorhanden. 
Die durchschnittliche Wassergeschwindigkeit in denselben betrug 6 mm 
in der Sekunde. 1904 (1905) wurden 22243013 (23683017) cbm 
Schleusenwasser geklärt und dazu 8145022 (7264178) kg Eisersulfat, 
in denen 1359 363 (1289960) kg Eisenoxyd gelóst waren, verwendet. 
Danach stellte sich der durchschnittliche Eisenoxydzusatz pro cbm 
Schleusenwasser auf 61,3 (54,5) g. 

In mehreren Städten bestehen vorläufig nur Versuchs-Kläranlagen, 
bezw. befindet sich die Kläranlage noch im Bau. So ist in Aachen 
eine Versuchsanlage nach dem biologischen Verfahren ausgeführt. Die 
definitive Anlage soll gleichfalls nach diesem Verfahren eingerichtet 
werden. In Barmen befindet sich die Kläranlage, die zugleich für 
Elberfeld bestimmt ist, im Bau. Versuchskläranlagen sind ferner vor- 
handen in Chemnitz, mechanisches Verfahren, Dresden und Stuttgart. 
In letzterer Stadt ist die Zentralkläranlage bereits projektiert. Mechanisch 
wirkende Kläranlagen sind endlich beabsichtigt in Posen und Stettin. 
Görlitz beabsichtigt, wenn die nach dem Trennsystem in Aussicht ge- 
nommene Neukanalisation ausgeführt sein wird, die Reinigung der Ab- 
wässer durch Rieselung (Forstberieselung) oder durch Klärung (biolo- 
gisches Verfahren) vorzunehmen. In Mülhausen werden die Abwässer 
zur Bewässerung der Hardt zwischen Ottmersheim und Neubreisach 
verwendet, also gewissermaßen auch auf Rieselfelder geleitet. 


IV. Die Fäkalabfuhr. 


In folgenden 25 Städten werden die Fäkalien durch die Kanäle ent- 
fernt: Aachen, Altona, Berlin, Braunschweig, Bremen, Breslau, Cassel, 
Charlottenburg, Danzig, Dortmund, Düsseldorf, Frankfurt a. M.. Freiburg, 
Hamburg, Hannover, Königsberg, Liegnitz, Magdeburg, Mülhausen, 
München, Rixdorf, Schöneberg, Spandau, Wiesbaden und Würzburg. 

In 9 Städten wird nur ein Teil der Fäkalien in die Kanäle ge- 
leitet, weil entweder die Kanalisation noch im Bau begriffen ist, und 
dann soweit es der Fortschritt der Bauarbeiten gestattet, wie in Barmen, 
Elberfeld, Mannheim und Metz, oder weil sich die Kanalisation aus 
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technischen oder sonstigen Gründen nicht oder noch nicht über die ganze 
Stadt erstreckt, wie z. B. in Cöln, wo der rechtsrheinische Vorort Deutz 
noch der Kanalisation entbehrt, und in Gelsenkirchen, wo ein rd. 67 ha 
großer Teil des Stadtgebiets mit Rücksicht auf die Vorflut nicht kanalisiert 
werden kann. Während wohl in den meisten kanalisierten Städten An- 
schlußzwang herrscht, ist in Darmstadt der Anschluß der Klosetts an die 
Kanalisation freigestellt. 1904 (1905) waren in 3473 (3666) Haus- 
entwüsserungsanlagen die Klosetts angeschlossen. In Lübeck sind nur 
die Grundstücke mit Wasserklosetts, deren Ende 1904: 12 786, 1905: 
14 383 vorhanden waren, an die Kanäle angeschlossen. Von den an- 
geschlossenen Grundstücken Potsdams (1904: 2689, 1905: 2708) führen 
nur 75 resp. 71 die Fükalien nicht ab, sondern nehmen sie in Gruben 
auf, um den Inhalt für landwirtschaftliche Betriebe zu benutzen. 

In den übrigen 21 Stádten, nàmlich in Augsburg, Bochum, Chemnitz, 
Krefeld, Dresden, Duisburg, Erfurt, Essen, Frankfurt a. O., Górlitz, Halle, 
Karlsruhe, Kiel, Leipzig, Mainz, Nürnberg, Plauen, Posen, Stettin, 
Stuttgart und Zwickau werden die Fäkalien entweder in Senkgruben 
gesammelt, die zumeist pneumatisch geleert werden, oder es herrscht 
das Tonnensystem vor. Doch dienen auch in diesen Fällen, namentlich 
sofern Wasserklosettanlagen vorhanden sind, die Senken vielfach als 
Klärgruben, aus denen die flüssigen Stoffe in die Kanäle überlaufen, so 
in Leipzig, Plauen und Stettin. Von Augsburg wird mitgeteilt, daß dort 
die Fäkalien ausnahmsweise in die Kanäle geleitet werden (Spülaborte 
am 1. Januar 1905: 215, am 1. Januar 1906: 272). Das mag auch in 
anderen Städten der Fall sein, doch liegen Angaben darüber nicht vor. 

Die Abfuhr erfolgt in der überwiegenden Mehrzahl dieser 21 Städte 
auf Veranlassung und Kosten der Grundstücksbesitzer durch Unter- 
nehmer. Die Stadtverwaltung selbst hat die Abfuhr übernommen in 
Erfurt (Senkgruben und Tonnensystem), Kiel (T.), Nürnberg (S.), 
Posen (S.), Straßburg (S), Stuttgart (S.), durch Unternehmer läßt die 
Stadtverwaltung die Abfuhr ausführen in Görlitz (T.) und Mainz (S.). 

Über die Kosten der Abfuhr, die Einnahmen aus den Abgaben der 
Grundstücksbesitzer und der Verwertung der Fäkalien wird folgendes 
berichtet: 


e 


Im Jahre 1904 


Im Jahre 1905 


Einnahmen aus ! Einnahmen aus 
TE Kosten der. | _ Kosten der `" 
Städte | Erstattung | Verwer- ; | Erstattung | Verwer- 
Abfuhr ` der Grund- tung der |. Abfuhr ` der Grund-| tung der 


besitzer | Fäkalien besitzer | Fäkalien 

M DH M (Aa | | M 

| | 

Erfurt . P. d ; 95 850 23 800 Ν 'ca.100 000 Ίσα. 25 000 

Görlitz . . . 16533 | e 77348 | 1 
Kiol. x “Ὁ “ὦ 234 090 174 504 133 004 341628 | 196008 126 117 
Mainz . . . 147 658 33 776 58 173 143 004 | 35 066 | 61 364 
Nürnberg . . a | i Ica. 50 000 . lca. 50 000 
Posen we A | 93 190 | 8 935 112 500 88 150 | 15 000 
Straßburg . . fca.200 000 ca. 88000 |ca.112 000 194 965 91 931 101 742 


Stuttgart. . . à 410837 | 27015 415 038 | 
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Die Kosten der Abfuhr werden auf die Grundstücksbesitzer wie 
folgt umgelegt: 

Erfurt: Entleerung einer Abtrittsgrube mittels Dampfsaugepumpe 
2 M pro cbm, von Gruben, in die Wasserklosetts münden, 3 4/ pro cbm, 
für Entfernung der festen Rückstände pro Arbeitsstunde 5 M. Für 
Auswechselung, Abfuhr, Entleerung, Reinigung und Instandhaltung der 
Tonnen beträgt die Jahresgebühr 10 Æ bei Auswechselung. alle zwei 
Wochen, 18 A bei wöchentlich einmaliger, 27, 33, 44 und 80 A bei 
wöchentlich 2, 3, 6 und 12maliger Wechselung. Bei Tonnen, die mehr 
als 65 1 fassen, erhöhen sich die Sätze für jede weiteren angefangenen 
10 l um 20 $4. 

Görlitz: pro Tonne und Jahr 5 .% und außerdem pro Tonne 99 J£ 
Anschaffungskosten. Die Unternehmer erhalten pro Tonne und Wechse- 
lung, die alle 5 Tage erfolgt, 16 2. 

Kiel: pro Eimer ἃ 27 l bei wöchentlich einmaligem Wechsel 9 ~, 
zweimaligem Wechsel 12 A und für jeden weiteren Wechsel innerhalb 
einer Woche bis zu 7 mal 6 Æ mehr. 

Mainz: Vertraglich verpflichtete Landwirte fahren die Fäkalien 
gegen eine Vergütung von 5 9 pro hl ab. Insoweit die Latrine nicht 
wasserhaltig ist, d. h. nicht weniger als 20 Grad nach der Beckschen 
Senkwage wiegt, ist die Abfuhr für den Hausbesitzer kostenfrei. 

Straßburg: 0,90 J£ pro cbm. 

Stuttgart: Im monatlichen Turnus pro cbm entleerter Masse 
3,30 ο außerhalb der regelmäßigen monatlichen Entleerungsfrist 4,40 M, 
für Entleerung von Abtritten mit Wasserspülung pro cbm 4,90 ο. 


Erwähnenswert ist die Verwertung der Fükalien in Posen. Dort 
werden die Fäkalien nach außerhalb der Stadt angelegten Sammelgruben 
gefahren, von hier die aus Wasserspülklosetts stammenden mittelst 
Druckmaschine nach dem Gute Eduardsfelde übergedrückt und durch 
oberirdische bewegliche Eisanróhren und Schläuche auf die Acker ver- 
spritzt. Auf 260 ha sind 41 000 cbm verteilt worden. Die vollwertigen 
Fákalien werden entweder mit der Eisenbahn auf die umliegenden Güter 
verfrachtet oder gegen eine Vergütung von 0,75 A pro cbm auf be- 
nachbarte Acker gefahren. 


V. Die óffentlichen Bedürfnisanstalten. 


Über die öffentlichen Bedürfnisanstalten unterrichtet Tabelle III, 
S.131. Außer diesen von den Städten errichteten werden an einigen Orten 
auch von Privaten dem öffentlichen Verkehr dienende Bedürfnisanstalten 
unterhalten, so von der Berliner Gesellschaft für hygienische Zwecke 
in Altona 3, Dresden 11, Hamburg 16, Magdeburg 5, von der Promenaden- 
Verwaltung in Breslau 8, von der Eisenbahn in Dortmund, Górlitz und 
Mannheim je 1 Anstalt, von sonstigen Unternehmern in Hannover 5, 
Rixdorf 1. Die Stadt Berlin hatte 1904: 39, 1905: 46 Anstalten Privat- 
unternehmern zum Betriebe überlassen, bis zum 1. April 1906, gegen 
Zahlung einer Abgabe von 15 5 der Bruttoeinnahme. Die Einnahmen 
daraus beliefen sich 1904 auf 24 461 Æ, 1905 auf 19 318 «ή. 
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Städte 


Aachen. 
Altona . 
Augsburg? . 
Barmen. 


Berlin . 
Bochum 
Braunschweig 
Bremen 


Breslau. 
Cassel . ; 
Charlottenburg 
Chemnitz*. 
Cöln. 


Crefeld.. 
Danzig . ; 
Darmstadt. . 
Dortmund . 
Dresden* . 
Düsseldorf. 
Duisburg . . 
D.-Meiderich . 
D.-Ruhrort 
Elberfeld . 


Erfurt . 

Essen : 
Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br.* 
Gelsenkirchen 
Görlitz . 

Halle a. S. 
Hamburg? , 
Hannover . 


Karlsruhe* 
Kiel . : 
Königsbergi.Pr. 


Leipzig* 
Liegnitz 
Lübeck. 
Magdeburg 
Mainz 
Mannheim* 
Metz* 


Tonrohr- 
Kanäle 
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Zement- 
beton 
Kanäle 


1360 | 43330 
56 855 4 143 
3840 | 47449 
1 960 3 562 
76 261 5622 
1913299 | — 
54 000 
81 927 6 270 
151744 | 10984 
11315 — 
177324 | 13904 
44500 | 27300 
112 216 — 
5133 
76618 | 80536 
10863 | 50.5 
58 530 — 
84 847 
67715 | 5447 
32832 | 55735 
44800 | 270 400 
121 050 5 932 
41400 | 96500 
— 9 000 
12105 515 
12 580 
105 650 
80995 | 8780 
92500 | ` 150 
39 344 | 1315 
99019 ı 4657 
88 478 
6523 | 17243 
18 560 740 
66 000 6 000 
91 893 — 
140 989 528 
1973 | 1185 
— 94 982 
11830 ; 49 760 
63 464 9 623 
20918 | ` 2640 
189 216 
41956 , 2128 
90 990 1920 
197 051 
10 694 
57 666 6 848 
2 400 1 900 


-— ——————— ——— μι L—— —- 


---------- - om 


Gemauerte 
Kanäle 


E 


11 600 
65 945 
15 363 


15 
22283 
174 174 


18 525 
83 167 
1625 
61 971 
16 200 
25 401 
66 131 
102 990 
5340 
38 830 


22 153 
43 690 
81 800 
16 021 
9 622 
600 

3 890 


4 585 
14 680 
243 910 
264 


16 203 
30 550 
12 000 
392 535 
42 811 


6 499 
310 

18 312 
140 683 
9 650 

1 980 


59 690 
26 000 


Länge der Kanäle in m am Jahresschluß 


| GróBe des da- 


eo Zusammen 


21 208 


12 580 
105650 
93 660 
107 930 
284 629 
26 940 
88 478 
39 969 
49 850 
84 000 
414 428 
184 594 
3 156 
100 781 


Sa am 
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durch entwäss. 
Gebiets in ha 


Zahl der 
> EE 
rundstücke 


8 500 
10 407 


æ |Deren Bewohner 


144 000 
166113 


540 200 


Anm.: Zu Sp. 2—8: Die Kursiv-Zahlen beziehen sich auf das Trennsystem. — !) Im 


ΥΠ. Kanalisation und Abfuhr. 


im Jahre 1904. 
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£ 
σ 

3 S 
E o S 
e ai «5 
E 5o 
112 
ο ΕΝ 
zo 
- ΝΆ 
E" 


154 669 
15 636 

46 290 

6 538 629 
35 000 
185 142 


461 594 
117 301 
1 145 418 
815 613 
12 618 


10 199 
453 315 
526 811 

E 

23 000 

45 189 


900 000 
1 025 000 
12 891 
90 487 
1 024 845 


396 256 


205 696 
6 997 
190 488 


Ordentliche Ausgaben für 


567 o. 
ags | S58 
z% | 5383 
SEs | 392 
10. | Ih 
| 
17000 | — 
10807 | 15380 

. | 91596 
101 999 
394979 | 97307 
30 000 
15 235 
DT 632 
68 569 
20028 | 6000 
38033 | 9049 
48300 | 11200 
111367 | 21217 
| 
30 494 
5 441 8616 
73366 | 14579 
138210 | 23200 
120 817 | 14400 
34 000 
2825 | 314 
8000 | 300 
63 194 
11385 | 293172 
24000 | 41700 
6264 | 9210 
4594 | 1686 
9 000 1 000 
21917 | 32428 
14500 | 8500 
247 173 
54 152 1799 
19 462 13 346 
40 828 8 220 
37 701 5138 
99 274 73 167 
10 285 — 
— 12 831 
38 593 14 997 
23 061 19 193 
63 300 
29 000 = 


alten Stadtgebiet. 


Em SECH 
285 | SLEE 
S=<3 | 933% 
Ne. 55 E: = 
— un " 
L5 | B. 
12. 1: 
183201 | 19954 
un 4 095 
136 040 — 
620010 | 426 838 
e 2 600 
991689 | 14712 
— 85 601 
391 743 — 
- 17875 
171876 | 21944 
409 856 13 719 
30 897 2 950 
339 048 Gg 
24 150 1532 
419 655 26 905 
18 703 5189 
éent 19 000 
1 025 909 80 026. 
487 311 1964 
132195 | 17789 
3943 ος 
SS 14 461 


Außerordentliche 


die Ent- 
wässergs.- 
anlagen 


12 383 
50 605 
208 128 


1 683 969 


203 515 
188 000 
867 235 
26 712 
277 662 
4 000 
150 000 
1 194 176 
110 544 


149 407 


123 655 


194 702 
182 914 


Ausgaben für 


rung d.Rie- 
sel- u. Klür- 


| Erweite- 


bech 
EN 


Ξ 
Te 
= 


1 125 000 


| 


anlagen 


Städte 


16. 


Aachen. 
Altona. 
Augsburg.* 
Barmen. 


Berlin. 
Bochum. 
Braunschweig 
Bremen. 


Breslau. 
Cassel. 
Charlottenbg. 
Chemnitz.* 
Cöln. 


Crefeld. 
Danzig. 
Darmstadt. 
Dortmund. 
Dresden.* 
Düsseldorf. 
Duisburg. 
D.-Meiderich. 
D.-Ruhrort. 
Elberfeld. 


Erfurt. 

Essen. 
Frankfurta.M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i.Dr.* 
Gelsenkirchen 
Görlitz. 
Halle a. 5. 
Hamburyg.* 
Hannover. 


Karlsruhe.* 
Kiel. 


Königsberg i. Pr. 


Leipzig.* 
Liegnitz. 
Lübeck. 
Magdeburg. 
Mainz. 
Mannheiin.* 
Metz.* 
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Noch Tabelle Ia 
ET mat dep GU LI E M ME AD Seen a 
Länge der Kanäle in m am Jahresschluß | $#2 Ξ 9 È 
RAS = a ELBE UNTEN > Sao o 
TM d m | £ | S EK *] σος & 
ne j ES | Fad | Sei ee 58 
GE ELS | eg | a5 SE ς: 
Su Sex | Ea | F 250 E o 
X Br 48 | S E 5 | ës 
1 2. | 3 | 4. | 5. D T. 
Mülhausen i. E]. 27490 | 4931 | 15496 | 47917 269 1 568 41 350 
München*. 38 806 — 221 860 261 895 2 015 11 860 415 000 
Nürnberg*. =z 187 103 — 187 103 1312 12 359 1 
Plauen i. V.*. | 72210 | 30188 — | 102 398 433 4 888 102 316 
Posen 8 150 33 900 4 810 47 292 940 2 507 129 000 
Potsdam 49 906 — 1789 51 695 133 2 338 48 400 
18056 -- 330 | 18416 170 351 9 100 
Rixdorf 91 419 2 046 | 10322 103 787 560 1 828 142 000 
Schöneberg 716067 | 1592 5437 | 83096 335 1 848 
Spandau 34210 | 11935 — 46 145 1 002 1 600 - 
12350 | 1070 — 13420 : 151 b 
Stettin . ; 62945 | 46044 75325 | 117 068 1 250 31183 170 000 
Straßburg i. E. 41000 | 16000 | 12000 τὸ 000 500 2 030 48 000 
Stuttgart 149 500 149 500 2 000 9 800 186 000 
Wiesbaden 12000 | 57000 | 32000 | 101000 BTO 4 669 100 000 
Würzburg* 3223: | 65 363 68 586 990 . à 
Zwickau* . »1 545 οἱ 545 κ 2 198 


Ib. Die Kanalisatio 


| 
| 


— 


| 


' τῇ SL = S 
Länge der Kanäle in m am Jahresschluß | $ E 8 » Eo 2 
poco Ee ΕΑΜ: 
Da αὶ is Ι 3; = © ez ET" 2% © 
Städte SS | 548 o9 E “On =20 ea 
LET D o 5 1ο = Ὁ 2 "d E 5 
— A N >” | ὦ 555 Er: ἃ 
| ας. L du Ὁ 6 7. 8. 
| | 
Aachen. 1360 | 44960 | 11760 | 58080 | 1122 8700 | 144500 
Altona . 58 306 4 133 65944 | 128984 869 10 568 168 814 
Augsburg*. 4 146 41 820 15416 | 67981 560 o . 
Barmen. 1506 | 3689 _15 | 5210 84 69 15 708 
90900 | 9297 22650 | 122647 560 4 488 104 794 
Berlin 812513 | eem 174620 | 987133 > 626 29698 | 2155 700 
Bochum 60 000 | 60 000 570 4 750 82 000 
Braunschweig | 83136 6438 18896 | 111035 816 1011 127 500 
Bremen. 164 057 16 736 87633 | 268 426 2 341 e 
11315 -— 1625 12 940 35 À 
Breslau. 188 891 15 265 62456 | 269 400 : 9 386!) 
Cassel . .| 45000 21 600 16900 | 89500 1303 3 160 120 200 
Charlottenburg| 120 091 — 34529 | 154620 1 916 3152 201 587 
Chemnitz*. 104 565 66 392 | 170957 1 652 1 031 241 804 
Cöln. 89 809 80836 | 111395 | 286249 N ne 
11205 | 5005 | 5340 | 21550 |j 1967 | 22522 
Crefeld . 60000 | — 38 890 98 890 600 8 291 110 000 
Danzig. . 87 993 87 993 ; 6 367 139 000 
Darmstadt. 69 363 5640 22 153 97 156 568 5615 81 000 


Anm.: Zu Sp. 2—8: Die Kursiv-Zahlen beziehen sich auf das Trennsystem. — 1) berichtigte Zahl. 


Digitized by Google 
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127 


Kanalisation. 
5 m " AuBerordentliche 
5 S 5 Ordentliche Ausgaben für Ausgaben für 
= ` "Er mem erg uel ue um D [χρη -- 
SES Ep = E — ' 5 | ' A L- 
E52 | EPRETHIBTHIETEIETLT IE HIE 
GG arr o N SÉ ei 5) E et | aez mit Ὁ. e 
kA So? πα | Nua | Επί ο Seet 
ET S6 ars dcr | SP ΒΞ Β | EK 
E ud me | EB Be) ας λα ERI 
9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 
| | 
44 997 23 181 — | — | 64157 — | Mülhauseni.E. 
142 125 14 191 | 10 907 882 642 123 638 11 461 944 | — München.* 
> 21 730 5 332 — - 348 153 -- Nürnberg.* 
120 506 ; j - = — | -- |]Plauen i. V.* 
61 444 11 477 2 918 61 484 436 21 550 -- Posen. 
133 320 22 629 #7 175 — — 43 387 11 836 Potsdam. 
304 100 38 320 3 000 132 888 27 380 152 360 56 250 Rixdorf. 
182 489 22 300 13 000 41358 |4903 512 — — Schöneberg. 
167 570 17 500 2 500 101 700 163 600 12 000 6 000 Spandau. 
279 934 53 042 25 266 188 000 13 626 381 366 — Stettin. 
118 106 65 000 3 000 — 5 000 — — Straßburg i. E. 
140 000 19 500 1 000 — 9 000 224 000 24 200 Stuttgart. 
à 31 100 -- — 11000 000 -— Wiesbaden. 
26 091 4 500 -— — 79 864 u Würzburg.” 
= 5175 | 6350 | -- — — | 2510 | Zwickau. 
| | | 
im Jahre 1905. 
S e Lui ο. 
F- 5 Ordentliche Ausgaben für joo SC 
σας | ws SR 73) EEE TIER 
Ξ55| 3e | 2558| EEE 5ιξὲ| gbg  ἀξᾶε| stiate 
258 | $52 | 353 | 8.3 | 2552| i3 83° 
E EE 222 οτα | SPSL] 598 8. 8 
GE eo di >g | T B z 5 S 
d 1i 12. 


153 220 
19 135 
53 247 


6 161 829 
38 000 
192 081 
540 277 
117 301 

1 028 704 
1 069 736 
12 300 


14111 


17 500 = 
15560 | 11077 
19 255 
81584 | 93318 
410477 | 35823 
30 000 
11 963 
56 095 
| 
81 051 
20 362 1 000 
31 966 9 933 
50600 | 11900 
115974 | 32153 | 
30 494 
9 016 


183 250 
| 155 998 
6 332 531 


223 211 


318 100 


433 139 
2 000 
22 248 


89 666 


63 003 
26 189 
187 971 


1503112 | 
140 000 
188 227 
724 404 | 


191 
195 760 
1 689 084 
o1 100 


1 659 427 


5156 


| 
292 


184 329 


Aachen. 
Altona. 
Augsburg.* 
Barmen. 


Berlin. 
Bochum. 
Braunschweig 
Bremen. 


Breslau. 
Cassel. 
Charlottenbg. 
Chemnitz.* 
Coln. 


Crefeld. 
Danzig. 
Darmstadt. 
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Noch Tabelle Ib 


= [η 
ια ERES L τὰ o © © 
οὐ 
Länge der Kanäle in m am Jahresschluß Szaz , SS £ 
© e o E 5 Tr 9 
Städ = | 2; t 5 XE κος $ 
tädte SS SE SE z 93 Ξ 5-5 ο ο] 
EC E Ek ei E gaas ΕΕ c 
£ oe Ska Ed ei zu No? o 
SCH S nin 9 5 EE BOCH = 
E: (die) N ζω 5 ed A 
1. 2 3. 4. D. T. 8 
| 


165 000 
Dresden* . 44300 | 275 300 81200 ` 400 800 515 000 
Düsseldorf. 128 519 6815 | 77063 | 212391 232 000 
Duisburg . .4 43000 28 600 11 000 82 600 3 
D.-Meiderich . — 9 650 600 | 10250 1 200 
D.-Ruhrort 19 105 515 3890 | 16510 23 600 
Elberfeld . 12 810 12 810 : 
126 040 126040 : 
Erfurt . 80 295 8780 ' 4586 ; 93661 93 600 
Essen . . 96 200 750 ! 14680 | 111 630 123 000 
Frankfurta.M. | 41840 1315 | 918909 292064 
Frankfurt a.0. | 22954 4834 | 264 | 98002 
Freiburg i.Br*| -- 93800 ; — |Í 93800 63 350 
Gelsenkirchen | 12016 : 19197 | 920190 ı 51333 78 000 
Görlitz . 18 560 740 | 30 550 | 49 850 83 820 
Halle a. S. 66 500 6200 ! 12100 , 84800 110 000 
Hamburg" . 28 691 — | 397325 ! 426016 842 000 
Hannover . 144 196 528 44107 |) 188831 209 630 
3207 ` 1826 = | 4723 4208 
Karlsruhe * 325 95 903 6499 | 102727 . 
Kiel . ΓΈ 8l 390 ! 44700 310 | 126 400 
önigsbergi.Pr. 917 3 736 18 372 128 271 - 
BT 42916 ; 285 | — | 46306 Poo 
Leipzig* 193 392 | 145121 | 338513 549 700 
Liegnitz 12012 9 128 5650 | 49850 : 
Lübeck . 94 790 1920 , 2600 ! 99310 
Magdeburg 131 855 ! 131 855 236 494 
Mainz 15 101 ! 15101 
Mannheim* 61499 | 6843 | 65175 | 131008 
Metz* . . 4000 | 3500 | 26000 | 33500 59 000 
μη LE| 38174 | 5137 | 18248 61 539 91 400 
München* 41011 — (2331921 | 273471 419 800 
Nürnberg*. — | 192811 | — | 192811 e 
Plauen i. V.*. | 75589 | 30500 -  ! 106 089 105 333 
Poseri 8150 | 34332 | 4810 | 47292 129 000 
Potsdam . 50 113 Ä — 1789 | 51902 48 500 
18086 == 330 , 15416 9 200 
Rixdorf. . 96449 | 2046 | 10392 | 103817 158 000 
Schöneberg 85239 | 1592 | 11071 | 97902 
Spandau 31210 | 11935 — 46 145 
12350 , 1070 = 13420 
Stettin . 64688 ' 40969 8133 | 119 343 
Straßburg i. E. M qot vm i 
Stuttgart . 178 476 178 476 220 000 
Wiesbaden 13 500 | 59500 | 34000 | 107000 103 000 
Würzburg" 3 540 65 819 69 419 
Zwickau* . 53 432 53 432 
| 
| Í 
Anm.: Zu Sp. £—8: Die Kursiv-Zahlen beziehen sich auf das Trennsystem. — !) Im 


| 
| 
| 
Dortmund. . 35 596 55 810 48 181 Ä 140 187 
| 
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Kanalisation. 


-a mmm 80 mat 


488 061 
569 657 


223 106 
167 570 


298 120 
140 000 


70 745 16 850 
125 800 38 900 
115 164 15 232 

35 000 
4 991 1070 
8000 | 300 
16 156 
12 122 24 944 
24 000 10 000 
1 000 10 000 
4 701 1 886 

10 000 1 000 

26 369 18 572 

15 000 8 500 

269 600 

52 852 2 203 

21 410 8 264 

50 435 9 288 

46 274 9 681 
117 415 11 416 

9 347 = 
— 11 147 
39 316 13 171 
24 362 12 006 
68 500 

22 000 = 

13 216 12 190 

16 969 62 413 

21 950 6 305 

22 211 2 500 

25 483 4 626 

55 000 4 000 

14 300 13 000 

17 500 2 500 

51 609 23 388 

30 000 10 000 

31 000 
28 250 4 500 
5 400 5 040 


alten Stadtgebiet. 


33 075 
318 328 


21 390 
473 150 


33 203 


1028 604 


| 


931 37% | 113 884 


64 350 


149 973 
101 700 
200 000 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XV. 


112210 
288 116 


3 331 
62 788 
212 015 
208 962 
650 000 


615735 
1 456 368 
265 068 


15 000 
11 072 


244 400 
4 154 600 
12 000 


14 180 


g . 
=) : AuBerordentliche 
e : 
S So Ordentliche Ausgaben für Ausgaben für Ἢ 
GER ee . | Cf? E 5 | oz 
D “ὁ er, © Φ M 5 uy pcc 
E53 | S53 | Gif | Jeg | BLST| 388 | 8055| Städte 
KEE ἜΝ | ΞΞΞ Saz | “55 ος | 80,8 
ES $228| 553 | Soa | Soga eze | Leis 
n m ® SE a| 7T M53 


Dortmund. 
Dresden.* 
Düsseldorf. 
Duisburg. 
D.-Meiderich. 
D.-Ruhrort. 
Elberfeld. 


Erfurt. 
Essen. 
Frankfurta.M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburgi.Br.* 
Gelsenkirchen 


Görlitz. 


Halle a. S. 
Hamburg.* 
Hannover.’ 


Karlsruhe.” 
Kiel. 
Königsberg i. Pr. 


. Leipzig.* 


Liegnitz. 
Lübeck. 
Magdeburg. 
Mainz. 
Mannheim.* 
Metz.* 
Mülhausen i.E. 
München.* 
Nürnberg." 
Plauen i. V.* 
Posen. 
Potsdam. 


Rixdorf. 
Schöneberg. 
Spandau. 


Stettin. 
Straßburg i.E. 
Stuttgart. 
Wiesbaden. 
Würzburg.* 
Zwickau.* 
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II. Kläranlagen und Rieselfelder. 


Mit " iesel- Ausgaben Darunter 
— ne re Einnahme für ae Klär- für Ver- 
| Menge der aus den 
x und Riesel- zinsung und 


iw Tr Abwässer in | Rieselfeldern 


betrieb Tilgung 
EN ΡῈ nicht 1000 cbm be 
Städte "Flache apijerie M " A 
α! Β | Fläche i 
Bi — I —— 
Ra Ὁ 
E : Je || uw {ιο <i Q KN Q ~H | Je -H O 
Elei S | SIRIS S = Sr ES- 2 | x = = 
ue Q e - ws | .. - T - - ER - "e -— 
— | Lame y~ um — Legd — — τ — | =- — — 
SIE | | | | 
2|3 8 


46082 7967| — | — [90 128 |97 888 [154 761/81 16913 016 453 3 264 691 


Berlin . . . -— | 
Bochum . . 1 —| — el ll -- 15 15 6 wp ! e , 5 
srannschweig . —| 1| 400 | 400 15 15 5061 5420 | 46 297 36 114| 110343. 179 8661108 320 108 320 
Bremen 1! 1 980 6988 | 6 988 ER 46 073 48 397 . e 
Breslau — 1 958 | 955 124974 124 980 — — 11611, 11742 3 e 

| 
Cassel. . .| 1—1 — — |—|—[60506 | 8610 em — 11669 14045 . 
Charlottenburg. .---, 1| 273 273 610610115 360 110 891 — --- 42205 33 199 3 è 
Con . . «11551 — — |— | — 120150) |21 781 — — 66926, 66419 - 
Danzig. . .|—| 1| 160 160 240/240 - e 


Darmstadt* .|—, 1| min | — | 3600 | 3 700 


Dortmund. .|--! 1} 7502) | 7502)! το 75113 249 |14 473 6 : 275067) 284 1101214 243 223 363 
Düsseldorf .| 1 --ἶ — — | — | 25003)) 30003) SS — 33 980. 31639 : . 
Essen . . .[1—]| — — |—|— 3 : -— — 68000. 68000 ἢ . 
Frankfurt a. M. | 1—| — — |— | — [20 000 122.000 — — | 233000 299 5001 64730 83 090 
Freiburg i, Br.* „J—| 1| 240 240 | — | — | 9125 110000 — | — lea. 9 000/ca.15 000 s . 
Gelsenkirchen . 1 —I — -- |—|— 3 : — — 9 800 

Halle a. S. .| 1 —| — — |—|— : — — 10000. 10000 

Königsberg i. Pr. .| 1, 1 1 383 1 462 | 5200 | 6200 es — 19590, 19518 e 5 
Leipzig* 1—-| — | -- |--|-- 22 |23 683 — | — | 404988, 394 832] 31 711) 31 211 
Liegnitz = ἃ | 2418 | 2543 | 1998721933} 8263| 10402] . ἃ 
Magdeburg Sal ἃ 5004 10535 [11270 | 3385946 777] 135394| 158319 à ὁ 
Mannheim* .| 1—| — | — !- cl 9500 10000 — — . | 21500 ; 12 500 
Potsdam . .[1—4 — | — |—/|—,4,2000 | 2000 "n — | 1166095 120 438 i 
hixdorf --, 1 456 3955 | 4180 | 95000685001 22570 1526001 9000 40000 
Schöneberg .|1| 1] — | 151-175) — 6 200 - Le HE -- ( 536 — e 
Spandau . οἱ 1—| — — zs cl LOGO | 1600 == — fca 77 000 ca 77 000| 14 000. 14 000 
Strassbarg i. LS II — — |—1|—1 9000 — --- — fca 4000 Se Ν 3 
Wiesbaden .I1—| — I = -| — 9400 | 9 400 - — 30000; 325000 


1) Darunter 213 ha in Privatbesitz. Von ihren 147 ha bewirtschaftet die Stadt selbst 
nur 47 ha. — 2) Darunter 100 ha wild berieselt. — ὃ) sec. lit. 

In der folgenden Tabelle sind die ordentlichen Ausgaben für Betrieb und bauliche Unter- 
haltunz (Sp. 6 und 7) nicht getrennt angegeben in Barmen, Breslau, Charlottenburg, Cóln und Rixdorf 
und für 1904 nicht in Gelsenkirchen und München. Die Ausgaben sind daher doppelt eingetragen in 
Sp. 6 und 5). 
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III. Die Öffentlichen Bedürfnisanstalten. 
Anmerkung zu Spalte 5. Es bedeutet: W — Wasser, Ὁ = Οἱ, S = Saprol, T = Torfit, H = Holzteer. 


Zahl der öffentlichen Reini- Orden), . Ausgaben für _ Außer- 
| Bedürfnis- ` darunter | De ` bauliche ordentliche | Einnahmen 
Städte TISSUE " anstalten : mit aire [Pissoirs| Betrieb ` Unierhalinug Ausgaben 
- agg ο ο qt | 2 10 Ne πα Ba S~ Jeg 
ΞιΞ EISE SE Elg EJE $8 P. 
EN. dr e DEUS c Se (eco {τι τε m a JI sa CÓ | = | — | — — 
1 ο; 8 | 4 5 6 I 7 8 T 
when. . Jais 4] δὶ 4| 5[Wu 0 9 000 [10 000| o50 115010000| 300] — | — 
tona . . [34735 3| 3,—|—]| ὁ [48358| 4413| 1682) 5794 2280 | 1857| — = 
agsburg* . [12/12 οἱ 8! 3| 3| W [2622/2 361 | 433: 421} -- | 5088| 1620, 1512 
armen e . 119119. 4 d δι 3 [W u. S| 4510| 6693; 4510, 6693] 9857 | ΘΙ — 108 
erlin . . .[194186; 82| oi 10 | 16 | 9 . 3 . . . 66 1531 -- x 
;ochum. . [13 14 1| 2, 1| 2[WuO] . | d ra — — — — 
raunschweig.| οἱ 21! 2| Hi — | — Ó 660| 661| 2028 3131] 2282| — = = 
emen . . | 74 74 44| 48:27 | 29 I Tu.S]| 3225 900. 4 000. 3099| 5759! 3327 | — — 
eslau . . 4 56/60, 29| 30: 28 | 29 [W u. O[24 o? 24 τοῦ 29 41319 028 16 494 [20 431 | 22 809 
ssel . 11| 11! 24) 28' 12 | 14 Ó 111852 11 916. 9 110. 2 000 9230 5430] — | — 
1arlottenburg 16 16 10] 101 5] 5| Ö [8443| 7621 8443| 7621] — 10988} — — 
aemnitz* . 43! An ΟΙ 06, 3| 3 ὁ 156530! 5518| 0690 510} — — | 2797| 2904 
aln . . AA An Dip 5| 6 ὃ [7113| 6789| 7113 6780] 2215 1282| — — 
reteld . . [12/12 —| —'—|—|[ W [1263 1 065] > 424] 4004 6156] — SE? 
anzig . . 132133 11| 12° 6| 9|Wu.O]| . : . — — 
arnıstadt . 110116. 2| 2 2| 2 Ó |1455! 1 130. δν) 221 — = Ss == 
ortmund . . 21 23. 2) 2 21 2 o [os3, 773] -- | 1214 12% — E 
resden* . f 50) 54 8 τ: N Ó 115572 19573 1784 1412 — | 600 D 1090| 1159 
üsseldorf . 43595 6 6. 6 6 S 2390: 2331 2169 11532] 2920, 2 NH = = 
uisburg. . [10 9, 5) 5 5| 51Wu. Οἱ 3000 © 900, δυο  — = E 
-Meiderich | 4 5 —| -;—|-—[| ὁ p "m d 95 — | αρ] —| — 
-Ruhrort . | 2 6 πι πι - O 250| 31750! το 150 — . — — 
lberfeld . 12323 --! —||— | — Ö (own 2783| 385 2059 — 11087] — — 
τίν... | € v 5| δ 5| 5|Ou W| 4308! 4766" mu 300 4254| — | 6] 815 
sen. . . 30,90 9| 9| 8| 8 |Wu.Ö 11 000 — |6600] — -- 
rankfurt a. M. 41 48. 9| 8] 4| a MN. -O u. T[13 823 14 514 4006| 3 997120 000 :23 100 [14 245 | 16 463 
rankfurt 2.04 δ 8. 3 ο πο πι Qu.H 9 403 | 3501. 330 τοι! — — | 1177| 1104 
reiburg i. Br*| 11| 12 5| δι 5| 5|Wu. Öl 2000! 2600, — | —| — | — — — 
elsenkirchen | 13| 13, 2; 2, 2| 2]|Wu. 0| 1619, 2773 l 1619; 104 — — — 225 
oritz . . | G 7" 2! ο. — | — [Wu οἱ 8001 900; 500 30002500) — — = 
alle a S. . [13 13 21! 28, 12 | 14 [Ou. T| 6000, 6000, 2200, 240] 3250] 69601 — — 
amburg* . [214219 120 124| 86 | 88 [Wu Ol . . | . . . . 3625| 7281 
annover . 33 35 — | — | — | — Να. οἱ . 5 : — — — — 
arlsruhe* . | 12! 12 10! 10] 10 | 10 S 6255| 8 S48; , 3213 ο — 124201 — — « 
161... 36: 36 151 151 I3 | 13 |W u. S| 5 39. 6984: 2273 1 410/27 02 οἱ — [3627| 4249 
önigsberg i. Bes LI l ἡ — | — — - | — 
eipzig*. . .| 27 2n 59) 59| 29 29 Αν u. ÖS 109 38 049 ; 4 931, 5950 2 527 — 1243| 3095 
jiegnitz ... . 113 13 1 τι 8| 8[WuQO] . . . = = τ πο 
übeck . . [30 35 83| BRİ . . 5 1000! 1000 Lin JA — — — -- 
lardeburg. 128 25: 4| 4} — | — Ö 081; 92511654 1304] 3 031 SE m — 
Linz. . . 122123 οἱ 8} 3| 3 [Wu Öf 5083; 4688 1407 1431 2262| — — 
Iannheim*. | 13:14 4, 41 4| 4 ὁ 1350| 4.200) 1006| 1 400 2000 2000} — | 1309 
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VII. 


Feuerlöschwesen 
in den Jahren 1904/05 und 1905/06. 


Von 


Stadtschulrat Dr. K. Wiedemann, 
Leiter der statistischen Stelle der Stadt Görlitz. 


An der Beantwortung des Fragebogens haben sich, wie im Vor- 
jahre, 56 deutsche Städte beteiligt. Die Städte Augsburg, Chemnitz, 
Dresden, Freiburg i. Br., Hamburg, Karlsruhe, Leipzig, Mannheim, 
München, Nürnberg, Plauen i. V., Stuttgart, Würzburg und Zwickau 
haben das Kalenderjahr als Rechnungsjahr. Die Tabellen „Organisation 
des Feuerlóschwesens'* sowie „Löschapparate und Geräte“ sind für 1905, 
diejenigen der „Tätigkeit der Feuerwehr“, der „Brandstatistik‘“ und der 
„Kosten der Lóschhilfe" für 1904 und 1905 aufgestellt worden. 


I. Organisation und Lóschmittel. 


Von den 56 Städten haben 5 staatliche Feuerwehren: Berlin, 
Braunschweig, Bremen, Hamburg und Lübeck. Alle übrigen haben 
Gemeindefeuerwehren, auch Darmstadt. 

Es haben 

49 Städte Berufsfeuerwehr (gegen 47 im Jahre 1903), 

11 Städte nur Berufsfeuerwehr (gegen 8 im Jahre 1903), 

4 Städte nur Berufs- und Pflichtfeuerwehr (geren 11), 

25 Städte nur Berufs- und freiwillige Feuerwehr (gegen 33), 

5 Städte nur Pflicht- und freiwillige Feuerwehr (gegen 5), 

2 Städte nur freiwillige Feuerwehr (gegen 5), 

9 Städte nur Berufs-, Pflicht- und freiwillige Feuerwehr (gegen 6 

im Jahre 1903). 

a) Bei den Berufsfeuerwehren ist die Zahl der Offiziere, einschl. 

der ehrenamtlichen in Aachen und Gelsenkirchen, von 128 auf 
158 gestiegen, die Zahl der Mannschaften von 4820 auf 5370, 

b) bei den Pflichtfeuerwehren von 1673 auf 2599, 

c) bei den freiwilligen Feuerwehren von 13003 auf 13397. 

Von allen berücksichtigten Städten steht Stuttgart mit 1592 Mann 
bei einer Einwohnerzahl von 249286 an erster Stelle, während Nürn- 
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berg mit 1575 bei einer Einwohnerzahl von 294426 an die zweite ge- 
rückt ist. Es folgen München mit 1084, bei einer Einwohnerzahl von 
538983, Augsburg mit 988, bei einer Einwohnerzahl von 94923, Berlin 
mit 965, bei einer Einwohnerzahl von 2040148 und Wiesbaden mit 
954, bei einer Einwohnerzahl von 100953. 

21 Städte haben die Offiziere und Mannschaften, 10 Städte zum 
Teil die Offiziere, zum Teil die Offiziere, Feldwebel und Oberfeuermánner 
als Gemeindebeamte angestellt. 

Bis auf Frankfurt a. O., Metz und München ist in allen Städten 
mit dem Feuerwehr- der Samariterdienst verbunden. 

Die Zahl der stets mit bespannten Fahrzeugen besetzten Wachen 
hat sich von 118 auf 138 vermehrt, wogegen die Zahl der Feuerwachen 
ohne bespannte Fahrzeuge von 32 auf 22 zurückgegangen ist. Berlin 
muß mit seinen 15 Wachen den .ersten Platz an München mit 
19 -- 4 Wachen abtreten. An dritter Stelle steht Hamburg mit 10 Wachen; 
es folgen mit 7 -- 1 Bremen und mit 7 Breslau und Köln. 

. Was die Alarmierung anbetrifft, so sind die telegraphischen Feuer- 
meldestellen beträchtlich gestiegen, nämlich von 5770 auf 6099. - 

Die Lóschapparate und -Geräte sind merklich verbessert; dem 
Anwachsen der Dampfspritzen von 125 auf 145 entspricht der Rükgang 
der Saugepumpen von 40 auf 25, die nur noch in 10 (gegen 19) 
Städten verwendet werden. Wesentlich angewachsen ist die Zahl der 
fahrbaren Spritzen für Handbetrieb von 333 auf 380, der Tender von 
35 auf 103, der Fahrräder von 247 auf 301; die Feuerwehr-Automobile 
haben sich nur um 4 vermehrt. 

Unter den Schutzgeraten zeigen die Rauchschutzapparate den, 
auffälligen Rückgang von 410 auf 346, während die Feuerschutz- und 
Sauerstoff-Apparate zusammen nur um 34 gestiegen sind. 

Dem Rückgang der Oberflur-Hydranten um 600 steht eine Ver- 
mehrung der Unterflur-Hydranten um mehr als 7000 gegenüber. 

Unter den Beförderungsmitteln für Kranke und Verwundete er- 
freuen sich die fahrbaren Tragbahren einer sichtlichen Vorliebe; sie 
sind von 5 auf 32 gestiegen. 


II. Tätigkeit der Feuerwehr. 


Die Anzahl der Brände ist geren 1903 in den beiden folgenden 
Jahren beträchtlich gestiegen, nämlich von 12017 auf 13875 bezw. 
14424; die höchsten Zahlen haben hier Berlin mit 2069, Düsseldorf 
mit 1990, Hamburg mit 1645 und Leipzig mit 1222 zu verzeichnen. 

Auch im letzten Berichtsjahre sticht wie früher der Januar mit 
der größten Zahl der Brände hervor: mit 1538, hinter denen der sonst 
berüchtigte Dezember um ca. 100 zurücksteht. Der April macht dies- 
mal dem August den tiefsten Stand streitig. Vom September an, der 
gegen das letzte Mal einen starken Rückgang zeigt, steigt die Zahl 
der Brände stetig bis zum Januar, fällt von da jäh bis zum April. 

Hinsichtlich der Entstehungszeit sind wiederum mehr als ?/, der 
Bránde bei Tage ausgebrochen. 

Wenn man die Bründe auf je 10000 Einwohner berechnet, so 
stehen 1904/5 Posen mit 4,36 und Köln mit 4,35, 1905/6 wiederum 
Posen mit 3,14 obenan. [Fortsetzung des Textes S. 145.) 
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im Jahre 1905 oder 1905/06. 
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a 280] 19ο 139 | 340 147 Bohs eV SEIML 
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138 VIII. Feuerlöschwesen. 
Noch Tabelle II. 
Kaliber der Σα | Be 
ΞΞ o | e | z 
Druck Sau PP D = É S, E | E E 
Städte n SS 8 | 5|98}5|., 55 μα. 
P = o GG Sl3i|ia3g| e 5 AIR 
ος | — Ὁ |] δα τς ορ) μια Dëss 
Schläuche na SE ale | Ξ [5 E 
in mm Kuppelungs-System αν 
Aachen . 52, 70 110 i | PB] . |12| ο δια L4 
Altona 45, 75 94 e ls Lagu? 31.1213 
Augsburg 45, 55 55 l : ER. Ehe n 
Barmen . 52, 75 65, 95 d ; Ph - | 3 ; "Lu 
Berlin 45, 72 72, 110 TUER TN EC : Ip 0 7% 11 
Bochum. . . 52 86 Ais αν μα ΠΝ Επ η 
Braunschweig . 52. 75 65, 100 š : B ues 3 1.1 Uh. 
Bremen . 25, 45, 55, τὸ |25, 15,110,165] |! : V | 35|. | 5 1165| Wa 
Breslau . 20, 45, 75 120,63,118,135| ' | . 2d μα. 20 | . [9 
Cassel . . 52, 69, 75 100 e 11! d ; 1 9 ^3 
Charlottenburg 45, (D 65, 100 , e bt: ς f 2 | r e 
Cheinnitz 45, τὸ 55, 105 : | à 14| . : e 16| 2 {1 
Cóln . 42. 65 65 100 |. πως e» 26 | 5 [10] . Im 
Crefeld 20, 40, 45, 15 63, 80 ξ Β DI 2 νο. αἱ 4 
Danzig 35, 2 ^ το 40 52, τὸ, 105]. | ; , 12. ; 8] 2 4 | e | 4 
Darmstadt . ο 3 e 4 : , 6 | e αμ. 
Dortmund 5o. ap 75, 100 | : B % Σ 2 3 11] 
Dresden . . 45, 52, 75 bis 105 . | NIA . | 30 2-1 41 18 
Düsseldorf . 52 85, 110 í i ο 36} .- Lr 23 ἽΝ Mi | 1 
Duisburg 48, 52, 14, τὸ | 15, 100; 1151 ὁ B 4| 5 e 1 2 á 3 
Elberfeld 45, 80 i 6 9|. y 
Erfurt A4, Ka 44,67, 40, 721 . ; \ e ; 1 £ | 1 
Essen a.R.. . 45, 52 15 ' 5 2 l| - MEM 
Frankfurt a. M. 52. τὸ 85, 105 : 3 Di . A ; ol. AS 
Frankfurt a. O. 44 100 | LICET ε. | 40 : 1 el 
Freiburg i. Br.. 52 60 à e CWI . i κ . | WI 
Gelsenkirchen . 52 70 | ᾿ Ν 5|. 2 da] a A 
Görlitz 45 80 : Εν] . 4 2 ] e 1 
Halle α. 8. . 35, 43, 45, 75 105 ; à H » [40 | j 2 9 s 3 
Hamburg 62, 84 62, 84, 91 e è ὃρ ; ; . 11 | . | U 
Hannover : 59. 15 100 | ^ e DE. 3 | ; 3 115/4129 
Karlsruhe i. B. 02, 67 100 | : 8 e éi, Ὁ τ Di | 
ως 90, ἀδ. 70.1 9, 155 A à K1 1541 5 : 4 2 3 
Königsbergi. Pr 26,45,52,68,85, 100.26, 68, 100,170] | t , 2 134 3 3 1 | 9 
Leipzig . 45, 60, 70 60—90 ; I 3 34} j " 1 ra . 1 
Liegnitz . 45 45 ^ CW] . H à 2^ a] ` 
Lübeck . 45, 71 55—100 i 8 9 2 ru | 2 
Magdeburg . 40, 52, 10 100 DIRK qs 2 35 3 
Mainz. 50 3 à M 2 Das 5 
Mannheim . 52 8O i š D % 2 6. 6 
Metz . 48, 52 12 ΜΙ. * , 3 αν. i 
Mülhausen 1. E. | 40, 45. 59 (0| 10, 100, 195] . C η 18 x vd ᾱ 1. ἃ 
München 54. 68 | 60, 90, 100 í ου: 16 À i 20 | à | 20 
Nürnberg 52 | 100-110 | 3 32) ; e 21:12 
Plauen 1. V. 44 | 60, 65 i N. ua 8 ὶ : 9I j 
Posen 45, τὸ 65, 100, 110] | i r : 28 2 5]. | 2 
Potsdam 45, 10 60, 100 . | 30) k 2 1| 118 
Rixdorf 02. τω 100 j E er / 20 à | D" ] 
Schöneberg. . ο 12 110 . A 10 , δ) .|98 
Spandau. 45 70 a ή e s 1 1| + 18 
Stettin 45, τὸ — (70,18,100,125] | A TN mec - 2 4. 5| 0 
Straßburg i. E. 02. 15 80, 92 : : & LEW, 6 " 2|619 
Stuttgart 45, 15 65, 95, 110 | | UE yx A Las 3 8| «| ὃ 
Wiesbaden . 50, τὸ 75, 110 TIE 10 3 i12 19 
Würzburg 02—80 55 — 70 i : E DK aM) e 1| + H 
Zwickau. N | 85 Ι S | N a. 2 | 142 
56StädteSummai.J]|  . , | 36 | ied Më ONG 231 | 39 |269 
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VIII. Feuerlóschwesen. 139 
IIIa. Tätigkeit der Feuerwehr im Jahre 1904. 


Zahl der Zahl der Fállle, in denen die Feuerwehr ansrückte Zahl der 
x DELE! crc een kranke 
der . in der Stadt nach ann. ΚΕ 
Feuerwehr blind 2d | zu anderen zu E eren einschl. 
Städte ersialielen B d L " en Bränden Baer d Baer nen Samariter 
Fener- rände ärme einschl Ge Kranken S sinsch] : kranken: f dienste). 
Paipa (a) blindem "Samariter- blindem "Samariter- in der: Ee 
P Lärm es Lärm Po Stadt | halb 
S3achen . .. 176 144 32 172 3 1 . | . 
Altona. . . . 294 239 55 288 12 6 i 1819 i 
\ugsburg*). . 45 43 2 43 D 1 . 1 . 
3armen . . . 107 98 2 100 7 À , 1272! 90 
3erlin . . . . 2587 2 069 518 2 563 951 24 . 209 | 
3ochum ^. . . 78 68 10 τί 1 . : d 
3raunschweig. 123 112 11 08 6 e 612: . 
Jremen . .. 510 450 60 ri 294 3 ; 3199. 155 
Jreslau . . . 448 365 83 4:35 212 13 i 2481. 
„assel . . . . 171 131 40 168 ; 3 A | : . 
Sharlottenburg 379 251 128 313 40 26 : , ; 
-hemnitz*). . 441 393 48 241 41 3 ; 80: . 
Cöln a. Rh.. . 1327 576 90 664 147 2 : 4 810 e 
Crefeld. . . . 152 139 13 151 30 1 e 142 ; 
Danzig. . . . 213 221 46 261 ; 6 : 891| τὸ 
Darmstadt . . 85 80 5 85 j ; ; : | ; 
Dortmund . . 186 140 46 186 45 ; š 11650 
Dresden*) . . 490 319 118 412 84 18 . 1 256 
Düsseldorf . . 1699 | 1572 19 359 15 3 : 16 
Duisburg. . . 157 118 33 136 5 15 1 
Elberfeld. . . 65 OH 7 65 1 : : 
Erfurt . . . . 35 29 6 34 : 1 ; . 
Essen a. R.. . 112 95 17 107 11 5 940 | 89 
Frankfurt a. M. 294 248 46 294 48 , 2 892 , 
Frankfurt a. O. 32 30 2 32 ; à i 
Freiburg i.Br.*) 49 91 | . 20 1 1 | ἘΠ 
Gelsenkirchen. 53 49 19 68 5 Ρ à . 
Görlitz. . . . 106 65 10 12 31 5 | . . 
Hale a.S... | 118 | 1072 | 11 118 36 | 1716] . 
Hamburg*) . . | 2054 | 1590 | 356 1916 392 5 61| 2 
Hannover . . 336 203 49 250 34 2 | 2996 | . 
Karlsruhe*) . 32 32 š 32 i : | A 
Kie. .... 209 127 22 142 60 7 | 11725 | 180 
Königsbergi.Pr. 336 221 98 285 11 8 ` 522 | . 
Leipzig). . .| 127 | 1152 | 95 1233 115 14 | 99) 
Liegnitz . . . 38 37 1 32 3 9 . . 
Lübeck. . .. 72 65 7 67 16 5 | 3387| 17 
Magdeburg . . 388 255 58 310 75 3 238, . 
Mainz .... 54 59 1 54 1 l , | 
Mannheim*) . 109 66 4: 83 6 620 | 
Metz. .... 183 143 38 181 2 , | 
Mülhausen i. E. 59 58 1 56 40 3 36 | 
 München*) . . 319 232 87 318 204 1 il 
Nürnberg*). . 123 118 5 118 T 5 i | 
Plauen i. V.*). 56 53 2 55 1 > 
Posen . . . . 315 2233 82 312 210 } 937 
Potsdam . . . 56 48 N DN 197 3 147 
Rixdorf . . . 94 18 2 19 10 1 | ; 4 
Schöneberg . 229 116 35 140 60 11 : 18 
Spandau . . . 28 27 1 27 2 1 . . 
Stettin. . . 309 261 48 307 155 2 , 914 
StraBburg i. E.. 146 116 20 136 95 i ; 95 
Stuttgart") "m 165 139 26 165 100 ; : 1741 
Wiesbaden . . 18 15 j 18 5 1 284 
Würzburg*). : 36 30 6 32 1 . 
Zwickau 1.Sa.*) 2 52 51 ; 1 . . 
Summe | 17631 | 13815 | 2571 14 644 3285 32:632. 611 
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Städte 


Aachen e 
Altona. . . . 
Augsburg" . . 
Barmen . 
Berlin . . « « 
Bochum . « . 
Braunschweig. 
Bremen 
Breslau 
Cassel. . . . 
Charlottenburg 
Chemnitz*;. . 
(Οὅ]η . 


Darmstagt . . 
Dortmund 
Dresden*) . . 
Düsseldorf . . 
Duisburg . . . 
Elberfeld. . . 
Erfurt . . . . 
Essen a. R.. . 
Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburgi.Br.*) 
Gelsenkirchen. 
Görlitz. . . . 
Halle aa S... 
Hamburg*). . 
Hannover 
Karlsruhe*). . 
Kiel 
Königsbergi.Pr. 
Leipzig*). . . 
Liegnitz . . . 
Lübeck. . . . 
Magdeburg . . 
Mainz . . .. 
Mannheim*). . 
Metz. 
Mülbausen i.E. 
München*) . . 
Nürnberg*). . 
Plauen i. V.*). 
Posen . . . . 
Potsdam . . . 
Rixdorf 
Schöneberg. . 
Spandau . . . 
Stettin. . . . 
Straßburg 
Stuttgart”) . . 
Wiesbaden . . 
Würzburg*). . 
7wickau i. S.*) 


Summe | 


der 
Feuerwehr 
erstattelen 
l'eser- 
meldangen 


Zahl der 


VIII. Feuerlóschwesen. 
IIIb. Tätigkeit der Feuerwehr im Jahre 1905. 


blinden 


zu 


zu anderen 


| Hilfeleistungen 


Zahi der Fälle, in denen die Fenerwehr ausrückie 
in der Stadt 


nach außerhalb 


zu 


zu anderen 
Hilfeleistungen 


Brände : Lärme Bränden ΤΝ Bränden | ausschließlich 


überhaupt | 


110 
294 
33 


(a) 


29 


19049 ` 14 424 | 20600 


einschl. 
blindem 
Lärm 


131 
346 


33 
14 655, | 


ranken- 
transporte und 
Samariter- 
dienste 
(b) 


tt 2 


einschl. 
blindem 
Lärm 


e -305 C: hä οὐ E e e 


N be ο Ne ο 


ο ele 


e > mm KKK 


SN ». 


de Di rä Ne 


Kranken- 
transporte und 
Samariter- 
dienste 
(b) 


5 


Zahl der | 
Kranker I 
transpor:: 
einschi. 
Samarite:- 
dienst: 
in der 
Stadt |”... 
1949 , 
1 À 
1537 11 
146 | , 
844 
3 396 
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IVa. Zahl der Brände nach Monaten, Tageszeiten und Umfang im Jahre 1904. 


i| 


nach Monaten 


stehungs- 
zeit (a) 


zusammen 


Braunschweig 
Bremen ᾽ 
Breslau . . 
(Cassel. . 
Charlottenburg 
Chemnitz * 
(Uwe . . . 
` (refeld 
Danzig . 

. Dansstadt 


SEES EE dE: 


' $ Esen a. Ruh 
. | tankfurt a. M. 
frankfurt a.O. 
freiburgi.Br* 
elenkirchen 

E Görlitz. . 

.| Halle a. S. 

' | Hamburg * 

t Hannover . 

| Karlsruhe * 

l Kiel. : ; 
deg LPr. . 
"Mig* . 
Liemitz 

| Pn : 

" ebur 

^ Mainz ` g ; 

“ Mannheim* . 

Wn... 

(na 1 9 

München *. 

Nürnberg * E 

Plauen 1. V, a 

osen . 


Wi 

H Va, vn, CO vs hi En 
bech 

σι Z2: kA kA δω CG ο VW ον 


ES EN 


-l ke 


μα 
ho X4 X 00 02 DAS o0 XD 


ERES. 


SS 

οι xX 

Y ce 

pad 
Lal T Zb C ο lg 


eb 


SE CE 7 DOR ICHCICEREN 
be 
e 
το 
φα 
jad 


azi 


pæd 
e 
de 
- 


pt 


,- 


12 
6! 
6 2 | 3 

5 4| 6 5 6 υ di D 51 


Legd os 
N To Ον Ve SU sl e 


μα 
«ο 


4 2 3: 
Summa 776: 884! 8271109211104. 956! 833. 9891330 1481: 957 982 12 161| 8 108 3 453|095 1436] 19 
Siehe Bemerkungen und Zeichenerklürungen auf Seite 150. fm 
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1Vb. Zahl der Brände nach Monaten, Tageszeiten und Umfang im Jahre 1905. 


nach Monaten "x une = 
z Ere CN ΠΝ z stehungs- m 
ΠΗΡΗΡΡΗΗΗΗΠΕ si E Lag T 
«ΒΞ |5|3|Ξ5Ξ|5Ξ|Ξ|:Ξ|5Ξ!3| 5 | Ξ | E == 
1905 |! 196 | ἢ zt 
Aachen 8 2 5| 7| U 6 1 7 12, 15 10 " ,82 
Altona . 14| 28 91! 17 25 17| 30 28| 29! 36| 28! 18| 2,56 
Augsburg* ) NE e 0,54 
Barmen 1,60 
Berlin . 1,66 
Bochum 144 
Braunschweig 1,32 
Bremen 2,37 
Breslau 1,53 
Cassel . 1,00 
Charlottenburg 1,83 
Chemnitz * 1,5 
Cöln 2,03 
Crefeld 1,99 
Danzig. 2,00 
Darmstadt 1,81 
Dortmund 1,53 
Dresden*. 1,39 
Düsseldorf 2,53 
Duisburg . 1,30 
Elberfeld . 0,25 
Erfurt . 0,40 
Essen a. Ruhr 0,35 
Erankfurta.M. Le 
Frankfurta.O. 1,73 
Freiburgi.Br* ‚6 
Gelsenkirchen 
Görlitz. 
Halle a. S. | 
Hamburg * 2,17 
Hannover. 1,36 
Karlsruhe * 2,52 
Kiel. . . . 2,26 
kouigaberg i. Pr. . 241 
Leipzig* . 0,50 
Liegnitz U,83 
Lübeck 2,01 
Magdeburg 2,66 
Mainz . ; 
Mannheim? . 
Metz 
Mülhansen i. B. 
München * 
Nürnberg * 
Plauen i. V.* 
Posen . . 
Potsdam . 
Rixdorf 
Schöneberg . 
Spandau . 
Stettin. : 
Straßburg i. E. 
Stuttgart *. 
Wiesbaden 
Würzburg* . 
Zwickauisa.* 2 1,30 


Summa | 799! 909: 855 915 879) 818, 966 1034 1432 15381049, 989. 12 177| 8 805 3 349|662,1357] 1,59 


Siehe’ Bemerkungen und Zeichenerklürungen auf Seite 150. 
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VIII. Feuerlóschwesen. 143 
Va. Mutmaßliche Entstehungsursachen der Brände im Jahre 1904. 


E — | ] _ | Feherafte | | Ela: |. Fehlerhafte | Elo ο 38a 
ΕΠΡΕΠΕ : 

> 5ο A 5 Ὁ! 5 ο Ἢ í Me: = 

Städte z| g E z SEE Ss ZS 22 TE E AE = a E E 

| 3 |3| 81823] B|g-s9s3.53892.538|25|2|2| 28 | 29 = 

EI = 5355 .155-2%53 Le ze αν 3 P- ΕΙ. 25 = 

E 3 DER JP 35 3259 2: $5 B RR a5 | ΒΒ) ἃ 

» - m | Anlagen Sei ΚΩΝ ΒΞ 555 A [κι | βἲ | 38 | < | — N 
achen. e | 17 à | | 143 
ıltona . ; 66 : 233 
ugsburg*) d: 30 2 Ξ 45 
armen A SI 25 1 98 
serlin 415 | 110 | 19 2045 
sochum 421 8 1 n 68 
sraunschweig .|1 12 e 87 
^remen J11 | 102 | 16 447 
sreslau. Ð | 167 24 ; 302 
‚assel . & dd 11 T t 129 
Zharlottenburg .| 6 | 103 : ) 225 
Zhemnitz*) Ja 8 6 193 
;oln . 411 | 203 1 014 
‘refeld. 42 40 10 : 138 
Yanzig . 4:21 58. [398 > 221 
Darmstadt. 1.2) +24 . . 80 
Dortmund . "E! 22 5 140 
„resden*). ATI : 356 
Düsseldorf 2 1 5 Ə | 340 
Juisburg - σι 18 1 2 | 104 
Ölberfeld . | 6 d 1 di 58 
srfurt v d: 5 e . 28 
Zssen a. Ruhr .4 16 à Ε 90 
Frankfurt a. M. [16 | 68 12 , 248 
Frankfurt a. O. .| 2 ; 4 .| 30 
Freiburg i. Br. *) 3 6 EP aa 20 
Gelsenkirchen . 10 ο WEN: ? D 1 e | 3 26 49 
Görlitz . 19 96 2| 4| 8 3 “Ὦ 1/4 91.2 2 13 62 
Halle a. S. 2| 94 21.01 2 1 13 3| 6 6 «| 19 21 | 107 
Hamburg*) . 1290 | 43| 28| 30 | 1 | 375| 51| 8| 8| 630 2| 69| 619 1560 
Hannover . 1| 39 Dh «1 2: ΑΙ] 36] - 6 il 5 -| Mi 33 201 
Kiel. . 5 8 Be O 3 ϐ «| 4 5 Lj MA ΚΕΙ, UBI | 122 
‚Königsberg i. Prd 7| 79 1|35| 2]. I9 2a OB ὁ «| ` Si 12| 18] 187 
‚Leipzig*) 3 | 595 οἱ »[47 |» | 291 42| 51 4| 30 157 36) 1 «| 143 |1138 
'Liegnitz sr lt EB ἃ Se nb d ^" D ud ἃ να «i 4146]. 4 
«Lübeck. Ji | 10 αι δι X] a 2 .2 2. ο) ZK .Ἡ ©. 15 61 
‚Magdeburg 11 | 90 s. E ^ 21 16 26 1 ri «| 18! . 45 | 9252 
‚Mainz dt? 8 MES - 12 1 «| 4 22 3 
Mannheim*) . 1 KÉ NW 3 15 1 3 2 2 Di 16 | 66 
Metz. ἃ], ο πο 21.01» 87 Ela “Ὁ 3| 2 $ 8| 143 
Mülhausen i. E. |. 9 | 4 «| 18| 4 . . SA. -ᾱ . 27 55 

München*) 4 | 112 οι οι SI? δι 1 . 2 2 ο U δι δι ο 
Nürnberg*) . 47 Si, δι ο ο ο ο} 3 > ET Ne E 10 | 95| 113 
Plauen i. V.*) 8 D (ONS, d ὃ 2 . 1 Si A ο 1 4| 15 53 
Posen ; d 63 οι οι 4| 1 Zi 13| οἱ 6 η E 4 .| 81| 230 
‚Potsdam 9| 10 4| 5| 2| 2 3 1 2 lw ἃ 3 D 45 
‚Rixdorf di 19 1 e A . 8| sl ës 4 | k d a 44 τί 
Schöneberg d ἘΝ e ae CL Ti^ ΑΙ o. "E Lira i 53 | 105 
‚Spandau 1 . οι οι 1 ir: 3 ^» à (| 7 26 
Stettin . 4) 67 Tb E MP 3 9 6| 3 5 1:48 16 | 9 | 259 
Straßburg i. E. | 2| 24 ο πι u.s 48. | ei : ch 4 6 24 | 116 
Stuttgart*) 11.52 |106] 5) 21:61, 16 1-14 Ὁ 6| -|14 δι 8| 139 
Wiesbaden 1, 14 | 61 2 | cl Si T ο | ul ouf o i ο!) 75 
Würzburg*) 1 " 4| 3|. d | | VF] d 3 8 30 
Zwickau i. Sa. κ), 2 | «| ı 16 3 e A 1 | | 2 24 ol 
! Summa [181, 2926 251 155 196 | στ |1543| 534 387 111 | 330 231 294! 16/1563 |3 18u 12 129 


Siehe Bemerkungen und Zeichenerklürungen ouf Schein 
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Yb. Mutmaßliche Entstehungsursachen der Brände im Jahre 1905. 


Städte 


Brandstiftung 


f OU. Mom 


Braunschweig 
Bremen 
Breslau 

Cassel . . 
Charlottenburg . 
Chemnitz*) 
Cóln. . 
Crefeld . 
Danzig . . 
Darmstadt 
Dortmund . 
Dresden?) . 
Düsseldorf 
Duisburg . 
Elberfeld . 
Eeturt «..;. . . 
Essen a. Ruhr . 
Frankfurt a. M. . 
Frankfurt a. 0! . 
Freiburg i. Br. *) 
Gelsenkirchen 


Mannheim*) . 
Meiz- > . 
Mülhausen i. E. 
München*) 
Nürnberg*) . 
Plauen i. V.*) 
Posen . 
Potsdam 
Rixdorf 
Schöneberg . 
Spandau 
Stettin . 3 
Straßburg i. E. 
Stuttgart*) 
Wiesbaden 
Würzburg*) . 
Zwickau i. Sa. 


. LI >» 


Seren 


αὶ 6 ϱ ἐδ δ 6 


99 


VIII. Feuerlöschwesen. 


" Fehlerhafte | — E PAE 
2 03,23, 2383 
= 383 3 823353 
A = mE 5 “κ 

Eislek 


EE : - 
.| 14 2 12 . 
3 LJ * * * 
2|13| 9) . 2 . 
11| 641 56 | 3 ; 
AE ah 1 B 
ΝΙΝ T 4 3| 4 
14| 4| 8) . 54 
19| 18| 12 | . 11 2 
3| 4| .| 1 2 
VE GI. 4 9 
αλ Ι΄ 18. 35 
6a . 11 94 
6| 1| 9 Lk? 
19| 5| 5 8 11 
SIE τ; n . 
3| 5| . » =; 
"aT Uum 11 20 
10| 9| 4 "BE 
1| 16 8 2 
3] 2 9 1 
ὃν VE "er 
2| 14 3 7 
10| . : f | 
4| 2 : d 4 
IM : 1 «| 
ZL o Ta : δι « | 
KE: "EEN 4| 1 
δι 8] 1l. | 3 1 
58| 95 £i .|344 49 1 
1190] ο ο 106 |: 
2| 5| 4| 1 ο 1 
318138] 8| . ΗΙ B 8 
p 50 19| 51 44 
3| 9| 2 KZ 
11 τν 2 5 1 9 
e LI ; 2 52 
τῇ iv NN 16 | 9 
gelt" RL -- 34 3 4 
10! 6| 1 92 
a PCS 2 2 
3| 4| 3 A 4 
Bil wl Si ΟΙ red 
s “ΝΗ “8 1 i 
2| 12| 3| 1| B οἱ . 
δι 5| .|2 8. .| 1 
il36]" A 6 ο 1 
1! 2| 2 2 $ 
eA EN, eom ΝΑ 6. 2) .. | 
|19] .|.| E 9 
15 6 Bl E IQ 
S ML ΠΝ’ Ἡ 
T LEE oa 30 οἱ . 
d d A d ο η], ὁ 
Za `  .] 


E 
H B © 
smal ap alga] ml 
Ὁ «5l gil cS) 
SEENCIEIEIEIET IB 32] £ 
FH Kë 8! 8!3| σα | a | B 
HAIR ΕΜ 35 Σ 
$23 $9 δι” [9851 8 
ij 
ἦ 4 9 45 11 
d Plz. 14 87 | di 
. 2 e 7 3 i 
«1 |. 8 3| 90 | 
19 | 174 | 4 676 | 818 | 203 
, 1 2 9 «| oe 
Jh 5 144! ο | 
7 7 1 i 24 4 
1 4 s 13 83 x 
: 8 42 12 1 
.| 18 6 56 | 2 
2 12 43 15 168 
3 8 71 31 Si 
1 : ^ 4 21 38 
) 1 à 14 23 κ 
fles 9 ri E? 
4 6| 1 9 179 
9 3 2 “δ = 
; 9| : d : | 
F NIE ] 25 98 
; 4) 5 2 : 22 2 
. t LJ LI 4 
el 4 JI 18] 5| m 
5 1 1 44 71 246. 
, f 3 A 6 30 
, É A : 3 13 
9 : À U 95 91 118 
2 1 £ ; 1 10 3 
à 5 A 12|' 20 77 
8 4 | 6 133 | 608 |1 600° 
d e. ; 8 43 e 
3 BI s 1 38 37 135 
1 6| 1 . CW 33 
11 | 25 |200 12 1| 14 119 
. 1 ; 22 
8 κ 1l 17 11 
5 6 3 1 10 58 220 
1 ἈΠΕ à 3 7 5l. 
1 £l 1 ? 14 92 
à "a : : 8| 151 
1 1 d e d 28 65 
5 6 ; ' 7 91 254 
1 3 ; ; 1 26 138 
e , 4 1 2 17 43 
ed ο. 2 2 58 | 199 
à 1 ; 1 3 6 45. 
2 N ὁ : : 38 98. 
F δι 3 , 4 54 | 190; 
s 3 5 1 4 5 25 
5 m E 3 46 | 194. 
M esi is 1 12 15 | um: 
2 9| .. 4 2| τοι 
2 4 26 6 109 
: ; > 7 30 


BH E- 


Summa [1853 0; 30 


378 471 m ΤΕ 1619: 511| ΕΠ 


ET 597 240 322] 54,1418 | 3069 121499 
Digitized by Googl C 
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!Fortsetzung zu S. 138.] 


Vergleicht man die Zahl der Brände nach den mutmaßlichen 
Entstehungsursachen, so weicht das Bild der beiden letzten Berichts- 
jahre wenig von dem des Jahres 1903 ab. Wesentlich zurückgegangen 
sind die dureh den Betrieb entstandenen Brände von 494 auf 287 bezw. 
261, stark gesteigert die auf Flugfeuer zurückgeführten Brände, nämlich 
von 62 auf 231 bezw. 240. Nürnberg, Rixdorf, Schöneberg und Würz- 
burg haben schon das dritte Jahr den Vorzug, daß sie keine Brand- 
stiftungen zu verzeichnen haben. 

Die Zahl der Fälle, in denen die Feuerwehr zu Krankentransporten 
und Samariterdiensten berufen wurde, sank von 34731 im Jahre 1904/5 
auf 32632, stieg aber 1905/6 wieder auf 37032. Am stärksten ist die 
Wehr in Köln 4870 bezw. 5617 mal, Bremen 3199 bezw. 3396 mal, 
Frankfurt a. M. 2892 bezw. 3101 mal, Hannover 2926 bezw. 3035 mal 
und Stuttgart 1741 bezw. 2052 mal zu diesem Zwecke in Anspruch 
genommen worden. 


III. Die Kosten der Loschhilfe. 


Bei 12 Städten leistet der Staat Beihilfe zu den Kosten, in 
25 Städten tragen staatliche oder private Versicherungsanstalten dazu 
bei; solcher Beihilfen in stattlicher Höhe erfreuen sich besonders die 
sächsischen Städte. 1905/6 erhielten Chemnitz 73454, Dresden 80523, 
Leipzig 208740 Mk. Unter den preußischen Städten steht, wenn man 
von Breslau mit seiner städtischen Feuersozietät absieht, Stettin mit 
21000 Mk. Zuschuß am günstigsten da. Unter den Stadtgemeinden 
bringt Berlin mit 2275329 Mk. für die Sicherheit seiner Bürger, absolut 
gerechnet, die höchsten Opfer; es steht aber mit 111,5 Pf. erst an 
achter Stelle, wenn man den Aufwand der Gemeinde auf den Kopf der 
Bevölkerung berechnet, und wird in dieser Hinsicht von Potsdam 
(160,7 Pf), Stettin (140,4 ΡΕ), Lübeck (127,4 ΡΕ), Köngsberg (124,1 Pf.), 
Magdeburg (120,7 Pf.), Danzig (116,2 Pf.), Frankfurt a. M. (111,8 Pf.) 
übertroffen. Plauen i. V. kann sich auch diesmal des geringsten Kosten- 
standes rühmen: 4,8 Pf. auf den Kopf. Spandau, Zwickau, Rixdorf, 
Würzburg kommen ihm nahe. 
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VIa. Kosten der Löschhilfe 
Ausgaben | 
an ständigen | an Lohn für An- für Anlage und | sonstige lfd. | jährliche 
Gehältern, |für Dienst- saong und | Unterhaltung der | Ausgaben aus- | Miele bezw. 

Städte Löhnen, Pen- leist Unterhaltung | für die Meldung Ischl. der jührl| Mietswert | einmalige 
sionen, Beklei-| 'eiStungen aer Lösch- und! und Alarmierung | Mietswerte der | derAnstalts- Ausgaben 
dungsgeldern ei Wach-Appa- bestimmten Anstalts- Grund- 

usw. Bränden |rate u. -Geräte| Einrichtungen Grundstücke stücke 
M M M M 

Aachen . 81 955 5 248 2 289 20 760 ; 5171 
Altona 142 826 299 15 621 1 907 29 395 600 3 000 
Augsburg* . 35 520 300 8.000 3 100 τ 590 ἃ . 
Barmen . 38 516 , ; 4190 11045 298 . 
Berlin. 2 004 704 4 299 65 141 15 701 427 200 $ ; 
Bochum . 34 450 , 4 889 τοι 6 986 $ 200 
Braunschweig . 59 175 121 2 807 2159 12 797 600 1 749 
Bremen . .|*) 218 695 1884 31 125 τ 620 42 995 . 17 521: 
Breslau . 398 326 2476 25186 10 090 42 159 5 257 258] 
Cassel . . . 17915 , 14 213 5 931 20 942 2 400 cA 
Charlottenburg.| 157 555 152 9 610 2 067 54 824 à 2 851 
Chemnitz* . . 82 495 225 21 227 12 064 39 454 A τ 930 
Coin . . 502 924 ( 666 21 135 12 146 64 440 e . 
Crefeld . 35 434 12 4 313 134 5 452 1 090 9 199 
Danzig . . 147 208 515 6 120 1800 18 267 ; «00 
Darmstadt . 26 961 200 8187 4 220 9 756 1 000 . 
Dortmund . 10 322 170 2 566 2 408 32 149 125 16 614 
Dresden* 334171 126 10 110 8 081 16 361 200 5053 
Düsseldorf . 144 704 10 810 12 310 6 616 66 643 : . 
Duisburg 19 545 160 1 169 8 809 5 899 300 - 
Elberfeld 27 (32 2128 6) 14 544 , 11 561 3 130 4 582 
Erfurt. . . . 1 896 341 2651 1 663 3373 j 3 533 
Essen a. Ruhr. 61 100 : 11 900 150 11 236 ; 5 
Frankfurt a. M.| 291 664 : 14 267 14 436 55 460 e S 
Frankfurt a. O. 14 973 6 030 1640 316 6 964 : e 
Freiburg i. Br.* 8 836 98 3382 10 426 5473 2 600 - 
Gelsenkirchen . 19 204 84 9 531 : 8 661 1 200 12 664 
Görlitz . 20 642 150 3146 1 498 6 363 225 5 266 
Halle a. S. . 84 241 6 161 1 461 17 036 4 200 13 400 
Hamburg* . 1 165 026 13 000 101 741 31 000 183 714 A 173 265 
Hannover 159 886 207 10 158 4 312 31 322 11 400 
Karlsruhe* . 21 615 2871 9947 2 867 4 690 l : 
Kiel . 88 410 : 16 362 3 409 17 422 8 223 4 831 
Königsbergi.Pr. 205 395 1 364 8) 17 038 F 35 581 8). . 
Leipzig* . .| 387 734 182 28 588 11 876 50 068 25 208 28 236 
Liegnitz . 1540 2 140 ; 31% 2 976 : δτὺ 
Lübeck . 81 296 202 1 911 2 114 23 066 : 5 939 
Magdeburg . 231 532 315 12 242 5 927 31 922 , 4 817 
Mainz 19 964 331 4994 1 028 4 916 51 ON 
Mannheim*. 63 463 6 691 5 520 15 992 6 122 TE 
Metz . . . . 27 651 2044 971 10 795 1500 500 
Mülhausen i. E. 15 827 582 5178 793 4 426 e EE | 
München* . 300 167 213 3)180 402 : " 10463 050 
Nürnberg* . 41 460 à 13 200 16 850 47 T90 17 430 : 
Plauen i. V.* . 2 340 1 950 14 109 4 383 2 967 1200 2 348 
Posen 107 415 60 5044 2 49] 19 194 6 029 
Potsdam. 66 783 150 2115 ] 296 7197 5 630 2 345 
Rixdorf . 11 944 4 000 2610 1486 . 
Schöneberg. 92 021 13 151 2 708 10 803 32 400 1176 
Spandau. 225) 4:38 2 496 D 6906 428 e 1 «61 
Stettin "T 236 259 900 16 992 4 294 35 980 48 302 2 000 
Straßburg i. E. DITH 2 993 2 998 2 402 14 519 1 829 E 
Stuttgart* 148 372 363 30 204 26 465 46 114 e 62 500 
Wiesbaden . 67 141 3 629 25 220 3 064 054 ê 11 698 
Würzburg*. . 5 859 ; 4 792 4441 3 386 76 1859 

"Laut, Sa.* 12 718 230 040 1964 3 113 50 3 X 

-umme | 86260 623 710486 | 842222 | 308769 | 1737 516 _|177275 | 954 443 


Siehe Bemerkungen und Zeichenerklärungen auf Seite 150. 


n Jahre 1904. 
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staatliche 
umme der und private 
Versiche- 
Staat rungs- 
Anstalten 

M M M 
115 423 . . 
199 648 . 

54 510 7 000 ` 

D3 979 9 D 
517 0451 99 000 " 

47 276 e e 

193991 10494 10 600 
379 840 | 379 840 e 
486 680 e 3) 50 000 
121 407 e 4 887 
227 059 . 183 
162 995 : 62 595 
408 911 A 

56 354 . . 
1146010 4 500 e 

οι) 330 e 40 343 
124 354 r . 
434 102| 81261 14 856 
241 083 S s 

42 476 " , 

63 677 í 2 R50 

13 457 400 

o0 986 . 
375 821 " 

29 983 

30 815 e . 
104 344 1950 

31 290 e ; 
127 111 1 600 : 
673 146 | 800 586 1 
217 285 e " 

41 990 . " 
138 663 e í 
259 378 6 288 . 
531 892 A 183 030 

10 116 A 
120 728 6 000 
286 155 e 

3214 A 

97 188 

43 461 Š 

30 678 372 
943 898 32 500 
136 730 e 17 500 

29 321 1 404 10 503 
140 833 Ἢ 1 000 

85 516 e s 

κ) 100 : . 
153 165 S ^ 

13 069 " 3 540 
341 (21 à 21 000 

82 495 ` e 
314621] 31457 ö 
112 306 : 4 120 

19 043 6 000 257 

22 309 " 14 133 


12751334|12)1438430| 548 419 | 


541 924 


Zu den Kosten trugen bei: 
der Feuerwehr 
flossen aus ergenen 
Einnahmen zudurch 
Arbeitsverdienst, 
Mieten, Verkauf von 
ausrangierten 
dps s PP. 


sonstige 


Ein- 
nahmen 


162 613 


9 500 
346 


gemeinde 


mithin 
M 


107 052 
26 775 
42 015 
44 385 


2 262 580 


47 276 
58 161 


407 206 
111 897 
222 726 

99 294 


12 882 
80 386 

362 90 
27 992 
30 298 
102 722 
36 588 
121 149 
710 547 
210 645 
41 990 
196 440 
959 537 
338 432 
10 597 
110 979 
272 768 
32 144 
97 788 
43 461 
30 306 
839 045 
118.030 
7626 
117 417 
83 797 
20 100 
149 051 
9 529 
311 808 
82 280 
258 511 
94 265 
19 518 
7 633 


12)430982 9 797 579 | 


Prozent der 
Summe, 
welche von 


16,80 


* | fall 


Von der 


Summe der 


von der Stadt 


zu leistenden 


Ko 


pf der 
Bevölkerung 


*| Ausgaben ent- 
en auf den 


10° 


Ordnungs- 
Nummer 
nach 
voriger 
Spalte (a) 
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VIb. Kosten der Löse 


ran A u s a ben 
an ständigen | an Lohn | für An-  ! für Anlage und | sonstige lfd. | jährliche 
Gehältern, |fürDienst- char ung und,Unterhaltung der|Ausgaben aus-|Miete bezw. 

Städte Löhnen, Pen- leist Unterhaltung | | für die Meldung acht der jährl| Mietswert leinma: 
sionen, Beklei-, '€lStUDEED. der Lösch- und; und Alarmierung |Mietswerte der |derAnstalts A 
dungsgeldern | bei Wach- A pa- bestimmten Anstalts- Grund- news 

usw. Bränden rate u. Geräte Einrichtungen Grundstücke stücke 

M A κ | 46 E KA E 
Aachen . 89 478 à 4 849 1767 23 318 2 
Altona 155 171 331 15 831 8 158 30 215 600 
Augsburg* 35 520 300 8 000 3 100 1 590 ` 
Barmen . 39 146 ; ^ 5 620 11 145 398 
Berlin 2 033 663 4 322 54 363 17 962 442 825 I 
Bochum . . 36 545 : 5 638 1000 1 090 : 
Braunschweig - 81 980 69 2 935 2 399 18 686 600: 
Bremen . ) 281 996 1532 29 620 12 542 46 257 s; 651 
Breslau . 433 095 2157 26 365 13 556 48 575 4 132 1 
Cassel . . 80 310 i 4 461 6617 21 823 2 400 : 
Charlottenburg $ 176 353 162 8018 3 256 44 163 Si 14 
Chemnitz* . 89 679 243 20 041 14 193 28 009 SS 14 
Cohn . 318 012 1 916 18 089 15 135 69 158 > 4 
Crefeld . 41 229 61 3 916 304 4 182 1 351 Ar 
Danzig 165 665 310 ϱ 380 180 19 209 : 1 
Darmstadt . 31 582 18 17 169 391 9373 1000 : 
Dortmund . 83 488 143 3 242 4 530 22 604 , 11: 
Dresden* 358 965 186 9781 T174 84 566 100 2 
Düsseldorf . 136 883 6131 20 123 10 934 τὸ 631 ; 
Duisburg 20 240 500 6) 12659 9 963 5672 300 
Elberfeld 30 539 887 6 932 5 13 637 3130 1: 
Erfurt. . . 2 140 1 130 2 143 3 163 3434 e à: 
Essen a. Ruhr. 69 488 11 600 150 10 762 
Frankfurt a. M.) 2905 321 e 13 081 32 548 83 599 i 14" 
Frankfurt a. O. 14 973 6 030 1640 376 6 964 ; : | 
Freiburg i. Br.* 10 100 238 ] 296 17 395 6 954 2 600 
Gelsenkirchen . 33 846 90 4618 7) 1114 13 166 1 200 18 τω 
Görlitz f 17 160 126 3012 1 429 6 565 225 
Halle a. S. . 87 641 : 6 809 1 194 16 013 4 200 101 
Hamburg* 1171 448 13 000 101 700 37 000 181 278 4 . 
Hannover 171 272 291 10 000. 5410 34 092 de 13 1: 
Karlsruhe*). 23 618 2 190 39 263. 3531 4 106 ud : 
Kiel . . 113 178 à 31 643 4 822 18 124 6 095 1" 
Königsbergi. Pr.| 200440 1826 | 8) 21455 : 53 993 5). 131 
Leipzig*. H 412142 167 24 142 12 412 54 984 22 944 50 
Liegnitz . 1 540 1 808 M 3 412 3013 Λ » 
Lübeck . R4 942 251 6 536. . 6 413 24 872 j A7 
Magdeburg 235 241 219 10 003 3 495 32 931 i 231: 
Mainz. . 18 254 621 3 430. 950 8978 650 i 
Mannheim* . 67 180 ; 9 900 6 600 22 460 9 163 
Metz. . . 21 085 2 546 953 11 816 1 500 1:" 
Mühlhauseni. E. 18 022 496 2115 686 1 363 à NS 
München* 336 848 133 9)287 373 ; ; : 10)8Ι 1: 
Nürnberg* ἑ 45 700 : 14 110 16 710 43 295 17 600 
Plauen i V.* . 2 061 1 409 11 426 5 251 5 570 1200 33 
Posen. 115 235 o0 25 294 1470 23 400 6 029 RA 
Potsdam. 67 915 J70 2915. 1591 4 446 5 630 16 1: 
Rixdorf . 16 144 d 5000. 2 400 850 Be υ' 
Schöneberg. 96 119 13 420 2 929 10 131 32 400 
Spandau . 2 350 981 1141 5350 682 , 
Stettin .| 281199 828 18 241 6 415 41 488 47 580 i 
Straßburg i. E. 57178 1882 6 389. 6 851 17111 1119 38 τ. 
Stuttgart* 1) , ; : à Gef : 
Wiesbaden . 64 788 5081 6 528 5165 11 101 à . 
Würzburg" . 6 453 75 4 N36 4171 3428 76 6 
Zwickau 1. Sa.* 14 680 954 804 1089 4 461 55 | 3% 

Summe | S868702 | 65310 979993 , 2353 118 | 1806966 1174897 | 4869» 


Siehe Bemerkungen und Zeichenerklürungen; auf Seite 150. 
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VIII. Feuerlóschwesen. 


m Jahre 1905. 


.----- - - --------- ου Ὅ----- 


y 
—— [Prozent der i d m 


Des p der Feuerwehr die Summe, von der Stadt Ordnungs- 

Summe | der lundprivate Einnahmen zudurch| SONSÜG | Stadt- [der Stadtge-|zu,leistenden | Nummer 

Versiche- | Arbeitsverdienst. Ein- inde neinde auf-fallen auf den! Ti 
Staat rungs-  |Mieten, Verkauf von| nahmen gemeinde] „ubringen Kopf der voriger 
Anstalten | ausrangierten mithin sin Bevölkerung |Spalte (a) 
P A H un pP. n M 0 JA e 
129 1(9 1 999 886 | 120 894 93,59 83,9 19 
216 288 5 663 1114 607 36 018 16,65 21,4 46 
54 510 4 100 5 495 . 41 315 75,79 43,5 35 
56 269 i 9 041 e 46 622 82,85 29,9 44 
553 635 | 99000 179 306 . 2 275 329 89,11 111,5 8 
50 219 e . - . 50279 | 100,00 42,4 36 
106 669] 13447 10 600 367 431 81 824 76,71 60,0 28 
445 114 | 445 114 . e . . 0,0 0,0 e 
535 504 . 3) 50 000 26 431 1039 | 458028 85,53 97,3 13 
115617 e 4) 2588 2 263 . 110 766 95,80 91,9 16 
246 816 . 160 1 883 673 | 244 100 98,90 101,9 14 
166 855 e 13 454 8 787 . 84 614 50,71 34,5 41 
433 150 i 900 9 572 43 406 | 386 242 89,17 90,1 17 
55 730 . . 2575 1 881 51 274 92,00 46,5 33 
195 274 7500 . 1130 1120 | 185524 95,01 116,2 6 
60 133 . 42 415 A . 17 658 29,36 21,2 47 
125 330 ; . e 21 028 | 104 302 83,22 59,4 29 
463 586 | 100 072 80 523 24 481 2200 | 256 310 55,29 49,6 32 
241302] . . 68 450 . 178 852 12,32 10,6 23 
49 334 i a 5) 382 48 952 99,23 25,4 45 
56 625 . 904 120 56 201 99,25 34,5 40 
17 984 . 400 95 64 17 485 97,23 17,7 48 
92 000 ; δ 11 100 . 80 900 81,93 35,0 39 
441 605 e 14 000 53 001 . 374604 84,83 111,8 7 
29 983 e . 1991 ° 27 992 93,36 43,5 34 
38 583 e . 100 . 37 823 98,03 51,0 30 
82 772 . 1 610 8179 12 983 88,17 49,6 31 
28 517 e 113 584 27 820 97,56 33,2 42 
116 873 1 200 4011 ; 111 602 95,49 65,7 25 
1 504 426 | 833 343 ; 171299 | 499 784 33,22 62,3 26 
234 261 $ 332 . 233 929 99,86 93,6 14 
66 908 e δ . e 66 908 | 100,00 60,1 27 
175 855 . 2 102 8 813 2500 | 162380 92,34 99,2 12 
291 458 6 288 . Kn) 2508 | 277 795 95,35 1241 4 
. 578130 . 208 740 9480 - 8959 910 62,25 71,5 21 
10 453 > . 12 . 10 981 99,51 17,4 49 
121 311 6 000 4 688 . 116 623 91,61 127,4 3 
305 044 à 4 504 10000 | 290540 95,25 120,7 5 
32 883 , . . 32883 | 100,00 36,1 38 
115 903 . . ° 115903 | 100,00 10,8 22 
45 100 5 . e 45100 | 100,00 71,6 20 
30 192 496 | . . 20 696 98,36 31,4 3 
105 564 34 500 14 134 1340 | 594990 84,33 110,4 9 
137 415 à 11 500 650 | 119 265 86,79 40,5 37 
30 310 8 623 11 909 24 4 123 5 031 16,80 4,8 54 
151 868 ` 8 500 16 524 995 | 125849 82,87 92,0 15 
101 789 500 950 1619 - 98 120 96,98 160,7 Í 
25 600 A . e 25 600 | 100,00 16,1 50 
155 599 . 5 395 150 204 96,53 106,5 10 
11104 4614 . 6 430 57,89 941 09 
352 357 21 000 16 646 314 111 NO, 32 140,4 2 
129 913 16 900 558 112 455 86,56 67,1 24 
92 669 - 220 543 6 833 | 850103 91,80 84,3 18 
19 664 6 000 1 757 41 272 11 588 58,93 14,4 51 
25 293 16 012 639 442 | 8200 32,42 12,0 52 
12686 585|]1526 181 | 636360 | 569 895 | 457 282 |9 486 261 14,16 76,2 


150 VIII. Feuerlöschwesen. 


Bemerkungen. 


Zu den Tabellen I—VI. 


* Die Angaben der mit Stern versehenen Stádte beziehen sich auf das Kalender- 
jahr 1904 bezw. 1905. 


Zu Tabelle I. 


a) d. i. ständig besoldete, für den Lóschdienst angestellte Feuerwehr. 
b) Hier ist die Summe aller im Jahre vorgekommenen Einzelwachen eingestellt 
worden, nicht aber die Summe der Wachtlokale oder Mannschaften. 
c) Ein senkrechter Strich bedeutet das Vorhandensein der betr. Einrichtung. 
d) Werden gleichzeitig bei der Straßenreinigung mit verwendet (Danzig aus- 
geschlossen. 
1) Im Ehrenamt. 3) 1 Sekretär, 1 Bote. 3) Bureaubeamte. 4) einschließlich 
5 Reservefeldwebel. 5) Obermaschinisten. 6) Maschinisten. 1) Je 1 Mechaniker- 
gehilfe, Obermaschinist, Zahlmeister, Bote. 8) einschließlich 2 ständig unter Dampf 
liegende Spritzendampfer. 9) 3 Obermaschinisten, 1 Kammerverwalter 10} Ober- 
maschinist. ?) Davon 2 mit Automobilfahrzeugen. 3) 1 Obermaschinist, 3 Ma- 
schinisten, 1 Schreibgehilfe. 13) Maschinisten 13) 1 Aufseher und 4 Arbeiter zur 
Instandhaltung und Bedienung der Geräte und Telegraphen. 15) Nur 4 Polizeirevier- 
wachen. 10) Hilfsfeuerwehrleute und Druckleute. 17) Obermaschinist. 18) Darunter 
1 Obermaschinist, 29 Maschinisten. 19) Einschließlich 1 Spritzendampfer. 3) 1 Turm- 
wächter und 4 Wacheaufseher. 


Zu Tabelle II. 


Kuppelungs-Systeme: P B = Perfekta-Beduwe-Aadun, V = Verschraubungen, 

= Beduwe, N = Normalverschraubung, E = eigenes, C W = Crether-Witte, Ew = 

Ewald, H = Hallisches, K = Kieler, S = stolz-Polte, M = Metzsche Verschraubung. 

1) Pionier-Rettungswagen. 3) Motor-Dreirad. 3) Davon 1 Automobil. 4) Ohne 

Bespannung. 5) Revisionswagen. ®) Königliche Hafenbote. ^") Für Pferdebetrieb. 

8) Darunter 1 mit Kohlensáurebetrieb. 9) Davon 2 Automobile. 10) Annihilatoren. 
11) Städt. Wasserwagen. !?) Hydrantenwagen. 13) Nach Bedarf. . 


Zu Tabelle III (siehe Kopf). 


a) Alarmierungen zur Probe oder zu Übungen sind nicht mitgerechnet. 
b) z.B. Ausrücken zum Aufrichten gefallener Tiere, zu Wassersnóten, Sturmscháden etc. 


Zu Tabelle IV. ` 


a) Der Tag rechnet von 6 Uhr morgens bis 10 Uhr abends. 

b) Großfeuer sind solche, zur deren Bewältigung die Anwendung von 2 und mehr 
Strahlróhren, Mittelfeuer, bei welchen die Anwendung von nur einem Strahl- 
rohr notwendig geworden ist. 

c) Dieser Berechnung ist die fortgeschriebene Einwohnerzahl vom 31. März 1905, 
bei den Städten mit * die vom 31. Dezember 1904; für 1905/06 aber die.der 
Volkszählung vom 1. Dezember 1905 auf volle 10000 Einwohner abgerundet, 
zugrunde gelegt. 

1) Einschließlich 51 (1904), 65 (1905) unermittelte Zeit. *) Hier ist die Tages- 
Zeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends gerechnet. 


Zu Tabelle Y. 
Karlsruhe füllt hier aus, da die Entstehungsursachen nicht angegeben werden 


konnten. 
Zu Tabelle VI. 


1) Löschkostenbeiträge. 3) Einschließlich Kur- und Arzneikosten, ausschließlich 
36 860 bezw. 42 550 Pensionen, die von der Generalkasse besonders bezahlt werden. 
ὃ) Städtische Feuersozietät. *) Unfall-Entschüdigung an Feuerwehrleute. °) Mitglieder- 
beiträge. °) Einschließlich für Anlage und Unterhaltung der für die Meldung und 
Alarmierung bestimmten Einrichtungen. *) Neue Anlage. ΄) Einschließlich für An- 
lage und Unterhaltung der für die Meldung und Alarmierung bestimmten Ein- 
richtungen sowie einschließlich der jährlichen Miete bezw. Mietswert der Anstalts- 
grundstücke. ") Wie bei 8 einschl. der sonstigen Ausgaben  !9) Für den Neubau 
der Feuerwehrhäuser. !) Die Angaben für 1905 fehlen. 13) Die Verschiebung der 
Summen hat seinen Grund darin, da8 die vom Hamburger Staat für 1903 geleistete 
Summe unter sonstige Einnahmen autyenommen worden ist. 


IX. 
Beleuchtungswesen 


im Jahre 1905. 


Bearbeitet im Statistischen Amt der Stadt Cöln unter Leitung des 
Direktors K. Zimmermann. 


Im Anschluß an die im XIV. Jahrgang S. 133 ff. enthaltene 
Darstellung werden auf Grund der von den beteiligten Stadtver- 
waltungen ausgefüllten Fragebogen die Zusammenstellungen über das 
Beleuchtungswesen für das Jahr 1905 nach den bisherigen Gesichts- 
punkten fortgesetzt und die dazu erforderlichen Erläuterungen wiederum 
vorausgeschickt. 

Die Darstellung umfaßt 56 Städte; gegen das Vorjahr sind 
die Gaswerke in Gelsenkirchen und in dem Vorort Stettin-Grünhof 
hinzugekommen. 


Erläuterungen und Ergänzungen zu den Tabellen. 


In dem Tabellenwerk bedeutet allgemein: 

ein * am Namen der Stadt, daß das öffentliche Gas- oder Elektrizitäts- 
werk Privateigentum ist: 

** daB es städtisch, aber verpachtet ist; 

., daß die betreffende Angabe fehlt; 

—, daB eine Zahl nicht einzutragen war; 

t, daB die Angabe unter den Erläuterungen gemacht ist. 


In () sind die Zahlen eingeschlossen, wenn die Angabe nur teil- 
weise zutrifft; die näheren Mitteilungen machen die Erläuterungen. 


Die in {} Klammern eingeschlossenen Zahlen der Tabellen sind 
nicht den Fragebogen, sondern Jahresberichten usw. entnommen. 

Alle Bestandsangaben beziehen sich, soweit nicht ein anderer 
Zeitpunkt bezeichnet ist, auf das Ende der betreffenden Berichtszeit. 
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Tabelle I 


Sp. 2. Die Berichtszeiten sind je: a = 1. April bis 31. März, 
-b = Kalenderjahr, ο = 1. Juli bis 30. Juni, d = 1. Oktober bis 
30. September. 

Sp. 3. Es bedeutet =, daß das Gasversorgungsgebiet gleich dem 
Stadtgebiet ist; <, daß einzelne Stadtteile an das Leitungsnetz nicht 
angeschlossen sind; >, daß auch an Nachbarorte Gas abgegeben 
wird; =, daß jenes wie dieses der Fall ist. 
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Sp. 9 und 10. Es bedeutet a: westfülische, b: schlesische (bi: 
oberschlesische, b2: niederschlesische), c: Saar-, d: sächsische, e: eng- 
lische und schottische, f: bóhmische Kohle, g: deutsche Gaskohle ohne 
nähere Bezeichnung, h: Cannelkohle ohne nähere Bezeichnung. Stellte 
sich für eine Kohlenart die vergaste Menge auf weniger als 1 Proz., 
so ist nur der bezügliche Buchstabe eingetragen. — Angaben über 
die Verwendung von Benzol und Braunkohlenteeröl zur Gasfabrikation 
bezw. -Karburierung liegen vor aus Barmen, Bochum, Braun- 
schweig, Hamburg, München, Plauen i. V. und Stettin. 

Sp. 11. AuBerdem berichten über die Erzeugung von Wassergas: 
Barmen, Bochum, Bremen, Cóln, Dortmund, Elberfeld, Görlitz, 
Hamburg, Kónigsberg, Magdeburg, Nürnberg, Plauen i. V., 
Posen, Rixdorf, Stettin und Stuttgart; von Müllgas: Königs- 
berg. Essen bezog 1,7 Millionen cbm Koksofengas von einer Zeche. 

Sp. 14. Die in () eingeschlossenen Zahlen beziehen sich auf 
konzentriertes Ammoniakwasser. — Aachen: 83 Liter, Königsberg: 
7,27 kg Ammoniakwasser (1,55 kg Ammoniak). 

Sp. 15. Darmstadt: 0,33 kg Ammoniak und 0,72 kg Blau 
(Ferrocyan). — Elberfeld: 2,07 kg Ammoniak in konzentriertem Gas- 
wasser. — Freiburg i. Br.: 5,65 kg schwefelsaures Ammoniak und 
3,4 kg Cyan-Schlamm. — Mainz: 1,42 kg konz. Ammoniak. — Mann- 
heim: 10,8 kg konz. Amınoniakwasser und 1,85 kg Ammoniak — 
München: Aus dem Ammoniakwasser wurden 664 610 kg konz. Gas- 
wasser gewonnen. — Rixdorf: 2,3 kg Ammoniak, 

Zur Ergänzung der Tabelle ist zu bemerken: In Hannover, 
Potsdam und Schöneberg befindet sich das öffentliche Gas- 
werk (je 1 Anstalt) in Privatbesitz. Die Berichtszeit ist für Pots- 
dam das Kalenderjahr, für die beiden anderen Städte die Zeit vom 
1. April 1905 bis 31. März 1906. Das Gasversorgungsgebiet deckt sich 
in Potsdam mit dem Stadtgebiet; von Hannover und Schöneberg 
werden dagegen auch Nachbarorte mit Gas versehen. Die entsprechende 
Seelenzahl betrug für Potsdam und Schöneberg 61 000 und 143 000; 
für Hannover ist sie nicht mitgeteilt worden. Die weiteren Angaben 
für Tabelle I fehlen von diesen Städten. 


Tabelle Il. 


Sp. 10 u. 11. Einschl. des Gasverbrauches zu sonstigen gewerb- 
lichen Zwecken in Bremen, Leipzig, Magdeburg. Braunschweig: 
700 cbm zum Füllen von Luftballons. — Stettin: Einschl. Gas für 
Motore zur Erzeugung elektrischen Lichtes. 

Sp. 12 u. 13. Es ist folgender Gasverbrauch zu sonstigen ge- 
werblichen Zwecken angegeben: Aachen 383, Barmen 293, 
Cöln 1079, Crefeld 977, Darmstadt 378, Halle a.S. 235, Karls- 
ruhe 307, Liegnitz 56, Lübeck 81, Stettin 95 Mille cbm. Von 
Posen, wo dasselbe gilt, ist die Menge unbekannt. Königsberg: 
Einschl. 152 Mille cbm teils Leucht-, teils Kochgas für staatliche und 
städtische Grasanlagen sowie 18 Mille cbm ohne Kostenberechnung für 
Bedürfnisanstalten und phonometr. Stationen. — In Lübeck sind 
81 Mille cbm Lótgas mit eingeschlossen, ferner werden in Barmen 
5593 Mille cbm, in Dresden 5317 Mille cbm, in Königsberg 
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6094 Mille cbm, in Magdeburg 2111 Mille cbm, in Straßburg i. E. 
4231 Mille cbm und in Breslau, Chemnitz, Essen a. d. R. und 
(unbekannte) Verbrauch zur Hausflur-, Treppen- und Hofbeleuchtung 
Stuttgart der abgegeben. — In Aachen 360 Mille ebm für Auto- 
maten. 

Sp. 14 und 15. Hamburg: Der Gasverlust ist dadurch erhöht 
worden, daß in der Berichtszeit durch veränderte Buchung infolge 
Einführung des Einheitspreises am 1. Dezember 1904 ein Teil des 
Dezemberverbrauchs zur Verrechnung gelangte. | 


Tabelle II 


Über die an die Gaswerke angeschlossenen Gasapparate und 
Gasautomaten sind folgende Angaben gemacht worden: 


rn — à 


Koch- Sonstige Zu- Gas- 
apparate | Apparate | sammen | automaten 


Stádte Heizöfen | Badeöfen 


Bochum . , 
Charlottenburg 
Dresden . . 
Elberfeld*) . 
Essen . 


Halle a. S. . 
Hamburg . 
Leipzig 

Plauen i. V. 
μι, vois 
Stettin-Grünhof 


*) Ohne Vohwinkel. 


Gasautomaten sind ferner angeschlossen in: Augsburg 264, 
Berlin 27415, Chemnitz 149, Crefeld 6, Darmstadt 914, 
Düsseldorf 1127, Freiburg i. Br. 17, Görlitz 1, Kiel 15, Königs- 
berg 7658, Magdeburg 1285, Mainz 221, Mannheim 185, Nürn- 
berg 1448, Potsdam 1235, Rixdorf 1008, Stuttgart 93, Wies- 
baden 277, Zwickau 27. 

Sp. 9 bis 13. Für die Städte, von denen die Angaben fehlen, 
geben die Zahlen der Spalte 5 einigen Anhalt über die Häufigkeit der 
Privatanlagen zur Erzeugung elektrischen Lichtes. 


Tabelle IV. 


Es bedeutet = in den Spalten 9ff., daß je der in den Spalten 2 
bis 8 aufgeführte Preis gilt; (), daB die Angabe nur für gewisse Fülle 
zutrifft, wie in den folgenden Erläuterungen näher angegeben wird. 

Bochum: Die Werte der ersten Zeile beziehen sich auf die 
Gaslieferung innerhalb des Stadtgebietes, die der zweiten auf die Gas- 
lieferung an auswärtige Abnehmer. 
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Sp.2 u. 8. In Altona wurde der Preis für Leuchtgas am 
1. April 1906 von 20 auf 18 Pf. herabgesetzt. — In Braunschweig 
steht vom 1. April ab 1906 eine Ermäßigung des Preises für Leucht- 
gas von 16 auf 15 Pf. pro cbm bevor. — Breslau: Die aufgeführten 
Grundpreise werden in Wirklichkeit nicht erhoben, da auch auf den 
Gasverbrauch der untersten Stufen, bis zu 2000 cbm, Rabatt, und zwar 
2 Proz. gewährt wird. Der höchste zu zahlende Preis stellt sich 
demnach daselbst auf 17,64 Pf. pro cbm. Außerdem ermäßigte sich 
der Gaspreis für städtische Gebäude und für die öffentliche 
Beleuchtung von 8,35 auf 8 Pf. pro cbm. — Charlottenburg: Das 
cbm Gas für die óffentliche Beleuchtung wird jetzt mit 9 statt früher 
mit 10 Pf. berechnet. — In Cóln ist der Preis für Gas zum Heizen, 
Kochen, Motorbetrieb und zu sonstigen gewerblichen Zwecken nach 
der Größe des Konsums bis zu 5 Pf. das cbm ermäßigt worden. — 
Darmstadt: Vom 1. April 1905 ab Leucht-, Koch- und Heizgas im 
Sommerhalbjahr 12, im Winterhalbjahr 16 Pf. pro cbm. — Elber- 
feld: Koch- und Heizgas 10 Pf. statt bisher 8 Pf. pro cbm. — 
Frankfurt a. O.: Für das Versorgungsgebiet Tzschetzschnow 
werden für das cbm Leuchtgas 18 Pf. berechnet. — Karlsruhe: Es 
tritt am 1. Januar 1907 eine Verbilligung ein, so daß dann Leucht-, 
Koch- und Heizgas 14 Pf., Motorengas 12 Pf. pro cbm kostet. — 
Mannheim: Der Gaspreis für Gas zu Koch-, Heiz- etc. Zwecken 
wurde von 14 auf 12 Pf. pro cbm ermäßigt. — Plauen i. V.: Vom 
1. Mai 1906 ab kostet 1 cbm Leuchtgas 18 Pf. statt bisher 19 Pf. — 
Potsdam: Bei einem Gasbezug von über 30000 cbm ermäßigt sich der 
Preis auf 11 Pf. — Wiesbaden: Der Einheitspreis ist auf 14 Pt. 
pro cbm für sämtliche Verwendungsarten festgesetzt. — Soweit in den 
einzelnen Stüdten der Preis des durch Automaten bezogenen Gases 
von dem Grundpreis abweicht, ist derselbe in der folgenden Übersicht 
vermerkt. Es kostete*): 


Städte Städte tom 
Pf. 
Aachen 14 Freiburg i. Br. . . . 17 
Chemnitz . 13 und 18 Kiel-Gaarden u. Pu ; 16 
Crefeld 13 | München . . . oC 17 
Darmstadt 162/3 Nürnberg. . . . . . 14 
iukl. | Posen . cup. Eu s 10 
Messermiete Potsdam . . . . . . 18 u. 141/ᾳ 

Dresden . 17 Rixdorf . . . . . . 16°/s 
Duisburg . 13 Schöneberg . . . . . 161/2 
Düsseldorf . 10 | Stettin . . 2 2.02. {ΠΡ 
Elberfeld . 20 und 10 | Stuttgart. . . . . . 14 
Erfurt . 22 Wiesbaden . . . . . 15 

Essen . 10 Würzburg . . . . . 16 ` 
Zwickau . . . . . . 19 


*) Siehe auch die folgenden Bemerkungen. 
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Berlin: Durch Automaten bezogen kosten 6,75 1 10 Pf. — 
Karlsruhe: Das in Wohnungen bis 600 A Mietwert durch Auto- 
maten zu Leucht-, Koch- und Heizzwecken bezogene Gas kostet 15 Pf 
pro cbm. — Magdeburg: Das durch Automaten und durch die auf 
städtische Rechnung hergestellten Deckenleitungen bezogene Gas kostet 
20 Pf pro cbm. — Stuttgart: Außer dem aufgeführten Preise sind 
von jedem Kubikmeter Leuchtgas 4 Pf. und von jedem Kubikmeter 
Nutzgas 1 Pf Gassteuer zu zahlen. 


Sp. 6. Die Zahlen für Augsburg gelten für die erste Erhöhung 
des Rabatts. 


Sp. 8. Durch 1 ist bezeichnet, daß der Rabatt nur für den 
zwischen die Grenzen der einzelnen Stufen fallenden Verbrauch gewährt 
wird, durch (1) bei Halle a. S., daß der Anfangspreis der neuen Stufe 
je zugleich den Höchstpreis in der vorhergehenden Stufe bildet, bei 
Cöln und Kiel, daß der zu zahlende Preis nicht unter den Hóchst- 
betrag je in der nächstniedrigeren Stufe ermäßigt wird. 


Sp. 9 und 10. Braunschweig, Düsseldorf, Kiel, Königs- 
berg, Stettin und Würzburg: Die Preisermäßigung tritt nicht ein, 
wenn die Motoren ganz oder teilweise zur Erzeugung von Licht dienen. 
In den beiden ersten Städten ist alsdann derselbe Preis wie für Leucht- 
gas zu zahlen, in Stettin und Würzburg je 13 Pf pro cbm ohne 
Rabatt, in Kiel 17 Pf mit Rabatt (der Rabatt wird naclı dem Ge- 
samtverbrauch von Leucht- und solchem Motorengas berechnet). In 
Mannheim erfolgt die Abgabe von Gas zum Betrieb von Motoren, 
welche zur Erzeugung elektrischen Stromes dienen, nach den Sätzen 
des Tarifs für Beleuchtungsgas, jedoch mit der Maßgabe, daß Gas- 
konsumenten, welche elektrischen Strom an Dritte abgeben, ein Rabatt 
nicht gewährt wird. — Cassel: Es kostet vom 1. Juni 1906 ab Leucht-, 
Koch-, Heiz- usw. Gas im Sommer 13 Pf, im Winter 15 Pf, Motoren- 
gas das ganze Jahr 12 Pf das cbm. — Darmstadt: Vom 1. April 1905 
ab Koch- und Heizgas im Sommerhalbjahr 12, im Winterhalbjahr 
16 Pf das cbm. — Plauen: Treppenbeleuchtungs-, Koch-, Heiz- und 
Motorengas vom 1. November bis 1. März 15 Pf, sonst 13 Pf. — 
Stuttgart: Der aufgeführte Preis erhóht sich durch die Gassteuer 
um 1 Pf. 


In Breslau und Dresden genießt die angegebene Preiserinäßigung 
auch das Gas zur Hausflur-, Treppen- und Hofbeleuchtung. — In Stettin 
sind aus den Kochgasınessern sog. Küchenflammen gestattet. — In 
Barmen werden für das Flämmerei- und Appreturgas 15 Pf pro cbm 
erhoben. 


Sp. 11. Der Rabatt auf das zu anderen als Beleuchtungszwecken 
benutzte Gas stellt sich folgendermaßen: 
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uU c 
336; Rabatt Der Rabatt gilt 
AE TER 3 je nur für den 
Städ 5 οἱ”. | bai οἱ V Verbrauch inner- 
Städte SE $20 )e] einem vyer- halb dereinzelnem 
o UE Ta bis brauch Verbrauchsstufem 
K k von 15 u "> (Stufentarif) 
: von W. 
Pf. | f. | bez 
πο» | 
für Koch-, Heiz- | 
u. dergl.Zwecke | 14 12/6 | 
Augsburg für Motoren und 3 | 100% 25! 24,8 Mille cbm E? 
sonst. gewerbl. | 
Zwecke . . . 116 144 
Bochum (Krfig) . . . . 8 | 7,2 2,5 | 109/9| 25 |100 ls ` — 
Chemnitz ! ir M. Ad M i | 3Pf.425 100 £ 1 
N: D. Db LAND. GL :« 1*) 
ΜΑ ΟΕ ο η 112 1} 112 ,]|10| 40 VEM 
Duisburg 10 | 8 1 2 32| 50 i T son 


für Koch-, Heiz- | 

u. dergl. Zwecke | 13 11 1 | 4Pf.| 3 lb oo 1 
Erfurt. « für Motoren und | 

| sonst. gewerbl. 


Zwecke I1 | 9351 1 11,5Pf.120| 45 " " ] 
Freiburg i. Br. vr Ar a hië 138 50/0 16 Mille cbm — 
Mannheim (Koch- usw. Gas) 14 19 1 zt 5 : : 1 

T D 9 az ΗΕ 3 | 

Plauen i. V. en 12 eg 1 | 5f] 1| 5 Mile cbm — 
Potsdam Jp Kr uu 12 11 1 Pf. 30 Mille cbm — 
Schöneberg . . . . . . [(13)12,s5 50/0 ^ 3 — 
ο ^am d Ai A 12 | 9,6] 4 |209/ 1100] 3000 Mille — 


*) Außerdem erhält der Verbraucher auf den ganzen Verbrauch einen Rabatt 


1 
in Pf. von 75.000 des Verbrauchs über 100 000 cbm für das cbm. 


Berlin, Cassel, Charlottenburg, Darmstadt, Hamburg (ab 
1. Dezember 1905), Rixdorf (ab 1. April 1906), Spandau und Wies- 
baden haben je Einheitspreis für alle Verwendungsarten des Gases. 
Elberfeld: Koch- und Heizgäs 10 Pf. pro cbm mit einer Leucht 
flamme an der Kochgasleitung, statt bisher 8 Pf. ohne Gestattung 
einer Leuchtflamme. Freiburg i. Br.: Bei Verbrauch von Heiz- oder 
Motorengas kann gleichzeitig eine Flamme aus derselben Leitung zur 
Beleuchtung des Raumes, in welchem der Apparat steht, gespeist werden. 


Sp. 12. Die Gasmesser werden sämtlich unentgeltlich gestellt in 
Barmen, Duisburg, Elberfeld, Görlitz, Karlsruhe, Liegnitz, 
Nürnberg, Plauen, Spandau und Stuttgart; nur für das Be- 
leuchtungsgas in Augsburg; für das Gas zu technischen, Heiz- und 
Kochzwecken in Rixdorf; desgleichen in Freiburg i. Br., Posen und 
Wiesbaden, jedoch unter der Bedingung, daß der monatliche Ver- 
brauch mindestens 20 cbm, bezw. der Jahresverbrauch mindestens 
200 bezw. 150 cbm beträgt, bezw. daß gleichzeitig Leuchtgas ver- 
braucht wird. — In Halle wird bei gewissem Mindestverbrauch 
die Messermiete erlassen. — In Danzig werden nur für jeden 
zweiten Lichtmesser und dritten Kochgasmesser usw. in derselben 
Anlage der Flammenzahl entsprechende Mieten erhoben. — In Dresden 
werden die Gasmesser nur für die Gaszählerautomaten unentgeltlich 
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geliefert. — In Frankfurt a. M. ist ein Gasmesser für jeden Ab- 
nehmer frei. — In Breslau wird von den Flur- und Kontrollgas- 
messern eine der Größe des Messers entsprechende Miete erhoben, alle 
anderen Messer werden unentgeltlich gestellt. 

Sp. 13 und 14. In Sp. 13 ist der Preis in [] eingeschlossen, wenn 
die Selbstkosten erstattet werden. — Aachen: Gas zur öffentlichen 
Beleuchtung 5,5 Pf pro cbm mit 10 % Rabatt. — Altona: Gas für 
die städtischen Gebäude 20 Pf, für öffentliche Beleuchtung 15,2 Pf 
einschließlich Bedienung. — In Barmen, Potsdam und Stuttgart 
werden 1 bezw. 2 und 1,25 Pf pro Laternenbrennstunde, in Schöne- 
berg 60 A für je 3675 Brennstunden, in Bremen 55 J£ für jede 
Laternenflamme (einschl. Wartung und Unterhaltung) jährlich und in 
Braunschweig 70 J£ pro Laterne und Jahr vergütet, wovon 42,06 |. Kf 
Selbstkostenpreis für Gas und 27,94 ff. für die Unterhaltung und Wartung 
der Laterne berechnet werden. — In Dortmund und Erfurt werden 
für die Gasglühlichtbeleuchtung der Straßen für jede Glühlichtflamme 
pro Brennstunde 1,75 bezw. 2 Pf gezahlt. — Essen: Für die öffent- 
liche Beleuchtung einschl. Bedienung kostet das cbm Gas 11,4 Pf. — 
Die Werke von Crefeld, Górlitz und Leipzig erhalten Pauschal- 
summen. — Dresden: Herstellungspreis bei Berücksichtigung der Ab- 
schreibungen, jedoch ausschließlich der Kapitalverzinsung. 

Sp. 15. In München besteht für die Straßenbeleuchtung eigene 
Gemeinderechnung, in welcher Unterhalt und Bedienung der Laternen 
sowie alle sonstigen Kosten der öffentlichen Beleuchtung nach dem 
wirklichen Aufwande verrechnet werden. — Chemnitz, Dresden und 
Zwickau: Die Bedienung und Unterhaltung der óffentlichen Laternen 
erfolgt unmittelbar von der Stadt bezw. durch eine besondere stüd- 
tische Verwaltung. — Freiburg i. Br.: Die Kosten für die Bedienung 
und Unterhaltung der óffentlichen Laternen sind im Gaspreis mit ent- 
halten. Für die Petroleumbeleuchtung werden die Selbstkosten von 
der Stadtkasse ersetzt. — Karlsruhe: Die Gesamtlöhne für die Be- 
leuchtungsdiener (38 003 A) werden von der Stadtkasse ersetzt, ebenso 
die Kosten für Glühkórper, Zylinder usw. (12 911 A), dagegen trägt 
das Gaswerk die übrigen Unterhaltungskosten. — Die Vergütung für 
die Bedienung und Unterhaltung der öffentlichen Laternen erfolgte pro 
Laterne und Jahr in Aachen (14,50 ο und für Glühlichtbrenner noch 
9,50 J£ Zuschlag), in Braunschweig (27,94 M), in Darmstadt 
(20,05 M), in Dortmund 1,75 «Æ pro Laterne und Brennstunde, in 
Frankfurt a. M. pro Brennstunde 3 Pf und in Halle a. S. (21,15 . 4 
für die Nacht- und 17,29 A für die Abendlaternen). In Görlitz erhält 
das Gaswerk für die Bedienung und Unterhaltung der öffentlichen 
Laternen 29 100 X, in Cassel 72000 «X, in Liegnitz 13 723 ή. In 
Rixdorf werden am Jahresschluß die Selbstkosten für Glühkörper 
und Zylinderersatz in Rechnung gestellt: 1905 zahlte die Stadtge- 
meinde hierfür 8813 M. In den übrigen dureh 1 gekennzeichneten 
Städten werden den Gaswerken die Selbstkosten der Bedienung und 
Unterhaltung der öffentlichen Laternen erstattet. 

Über Tarifveränderungen seit dem Berichtsjahr sind folgende Mit- 
teilungen gemacht: 

In Altona wurde der Preis für Leuchtgas herabgesetzt. Düssel- 
dorf: Der Preis für das cbm Gas zu Koch- und Heizzwecken ist vom 
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1. April 1906 ab auf 10 Pf festgesetzt worden. In Karlsruhe wurde 
der niedrigste Preis herabgesetzt, am 1. Januar 1907 tritt eine weitere, 
allgemeine Verbilligung ein. In München ist eine Herabsetzung des 
Leuchtgaspreises geplant. 


Tabelle V. 


In Gelsenkirchen ist das Elektrizitätswerk am 1. Januar 1906 
in den Besitz einer Privatgesellschaft übergegangen; die Angaben 
umfassen daher nur einen Zeitraum von ?/, Jahren. — In Leipzig ist 
das Elektrizitätswerk am 1. September 1905, in Mannheim am 
1. Januar 1906 in das Eigentum der Stadt übergegangen. Für das 
Werk in Leipzig konnten infolgedessen einzelne Angaben nur für die 
Zeit vom 1. September bis 31. Dezember 1905 gemacht werden. Für 
Mannheim fehlen sümtliche Angaben, da die frühere Betriebspüchterin 
die Ausfüllung des Fragebogens verweigerte. — Rixdorf bezieht die 
elektrische Energie von den Berliner Elektrizitätswerken, Station 
„Oberspree“. — Spandau: Die Berliner Elektrizitátswerke, A.-G., 
liefern die elektrische Energie, und die Stadt gibt dieselbe für einen 
höheren Preis an Private ab. Wegen dieser besonderen Eigentums- 
verhältnisse ist in den Tabellen dem Namen der Stadt das Zeichen 8 
beigefügt. — Die Angaben für Rixdorf und Spandau sind übrigens 
schon in denen von Berlin enthalten. — Die städtischen Elektrizitüts- 
werke zu Chemnitz und Plauen i. V., die früher verpachtet waren, 
haben, wie bereits im vorjährigen Berichte erwähnt wurde, die Städte 
in eigene Verwaltung wieder übernommen. — In Wiesbaden ist 
der Betrieb des bisher verpachteten Elektrizitätswerkes vom 1. April 1906 
ab wieder von der Stadt übernommen worden. 

Über die im Strafenbahnbetrieb verwendeten Motorwagen und 
deren Energiebedarf liegen folgende Nachweise vor: 


Angeschlossene StrafBenbahn-Motoren. 


Städte Zahl mit PS. mit HW. 
Aachen. . . . 111 16 230 
Berlin . . . . 3 0856 688 210 
Bremen . . . 175 40 200 
Breslau. . . . 429 , 
Cassel . . . . 120 
Darmstadt. . . 10 11 960 
Düsseldorf . . 984 49 849 
Elberfeld . . . 115 21 το) 
Frankfurt a. M. . 416 : 
Frankfurt a. O. . DO τ 840 
Freiburg i. B. . hn 6 090 
Görlitz. . . . 37 4 400) 
Hamburg . : : 59 500 
Königsberg . . 229 33 681 
Liegnitz . . . 20 

2760 
Magdeburg . . 260 50 000 


Mainz . . . . 40 
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Städte 


Mülhausen i. E.. 


München . 100 000 
Plauen i. V. . 9 700 
Wiesbadeu 23 610 
Würzburg . 11150 
Zwickau 6 550 


Tabelle VI. 


Die Verhältniszahlen der Spalten 5, 7 und 9 beziehen sich auf 
die um den Selbstverbrauch verminderte Nutzenergie (Sp. 3), die der 
Spalte 11 auf den privaten Stromverbrauch (Sp. 8). Für das Werk 
Bockenheim der Stadt Frankfurt fehlen die Angaben, da der Strom 
von demselben größtenteils gegen Pauschalvergütung abgegeben wird 
und eine genaue Messung deshalb nicht stattfindet, desgleichen wurde 
das Werk Stettin Freibezirk nicht aufgenommen, da nur der ge- 
samte Stromverbrauch angegeben worden ist; zum erstenmal auf- 
genommen sind die Angaben des Elektrizitätswerks in Metz. 

Sp. 3—7. Metz: Der Selbstverbrauch und der Verbrauch für 
die öffentliche Beleuchtung und den Straßenbahnbetrieb ist nicht für 
sich festgestellt worden. 


Tabelle VII. 


Sp. 4 u. 5. In Plauen i. V. wird auch auf den Stromverbrauch 
bis zur 1. Tarifstufe Rabatt gewährt und zwar 12!/, Dia, so daB statt 
des Grundpreises in Wirklichkeit nur 6,125 Pf pro HWSt zu zahlen 
sind. — Berlin: Auf den Stromverbrauch werden Umsatz-Rabatte 
bis zu 20% gewährt; nähere Angaben fehlen. Der Strompreis ist für 
städtische Gebäude auf 2,7 Pf und für die öffentliche Beleuchtung auf 
durchschnittlich 1,99 Pf proHWSt herabgesetzt worden. — Cöln: Von den 
Preisen a und b bezieht sich ersterer auf die Hauptgeschäftsstunden 
bis 9 bezw. 10 Uhr abends, letzterer auf alle übrigen Tages- und 
Nachtstunden. — Königsberg: Für Sommerlampen beträgt der Preis 
der Amperestunde 5,5 Pf. Der dem Bahnnetz entnommene Strom ist 
mit 25 Pf zu bezahlen. — Rixdorf: An Rabatt werden bei einer 
Stromentnahme von mehr als 10000 Æ pro Jahr 5% und für je 
weitere 10 000 ή 91/, 9 mehr gewährt. Für Nachtbeleuchtung nach 
10 Uhr kostet die HWSt bei einem Jahresmindestverbrauch von 
1000 ο 3 Pf, ebenso für Reklamebeleuchtung nach 9 Uhr abends bei 
einem Mindestverbrauch von 1200 Stunden pro Lampe. — Straß- 
burg 1. E.: Der neue Tarif vom 1. Januar 1905 sieht Preisermäßigungen 
für Beleuchtungs- und Kraftstrom vor. — Stuttgart: Die Hektowatt- 
stunde kostet im Winterhalbjahr von nachmittags 4 Uhr bis abends 
8 Uhr 6 Pf, sonst 4 Pf. Für die Konsumenten nach dem alten Tarif 
gelten die früher gemachten Angaben. 

Sp. 6—-10. Es bedeutet d: durchschnittlich, d. ASt und d. HWSt: 
durchsehnittlicher Verbrauch an Ampére- bezw. Hektowattstunden im 
Jahre, Brst. und Betrst.: Brenn- und Betriebsstunden jeder ange- 
schlossenen Glühlampe bezw. Pferdekraft im Jahre, Benst.: Be- 
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nutzungsstunden der angeschlossenen Ampéres oder Kilowatt imJahre. — 
In Spalte 10 ist durch Eintragung einer 1 bezeichnet, daB der Rabatt 
nicht auf den ganzen Verbrauch, sondern je nur auf den Teilverbrauch 
zwischen den einzelnen Tarifstufen gewührt wird. — In Elberfeld 
ermüBigt sich der Grundpreis im Juni und Juli nach einem besonderen 
Tarif. — In Essen besteht für GroBkonsumenten ein Sondertarif. — In 
Gelsenkirchen ermäßigt sich derPreis für Beleuchtungs-undKraftstrom 
bei längerer Vertragsdauer und jährlicher Mindestzahlung. — Halle a.S.: 
Der Preis beträgt pro HWSt und Rechnungsjahr 6 Pf für die ersten 
300 Zeitstunden, 2 Pf für die weiteren; vom 1. April 1906 ab ist die 
automatische Treppenbeleuchtung zu Pauschalsützen eingeführt. — 
In Karlsruhe trat am 1. Juli 1905 eine Ermäßigung des Lichtstroms 
von 6 auf 5 Pf pro HWSt ein. — Kiel gewährt in seinem neuen 
Tarif vom 14. April 1905 einen höheren Rabatt für den Beleuchtungsstrom. 
— Kónigsberg hat am 1. April 1905 einen Tarif für vermietete Treppen- 
beleuchtung eingeführt. Jedem Konsumenten vonStrom zu Beleuchtungs- 
zwecken mit einem Minimalverbrauch von 12 500 Æ pro Jahr wird ein 
Rabatt von 12!/, % auf das Ganze gewährt. — Lübeck: Bei einem Jahres- 
verbrauch von mehr als 12 500 Æ bezw. mehr als 1000 Benutzungs- 
stunden für das angeschlossene Ampere tritt ein Extrarabatt in Höhe 
von 12!/,5 des Jahresbetrages bezw. 50% des den Abnehmern zu- 
stehenden Rabattes ein. — Bochum: Erreicht der Stromverbrauch 
nach den Grundpreisen von 5 bezw. 2 Pf einen Gesamtbetrag von 
über 200 M, so tritt für die 200 A übersteigenden Beträge ein Nach- 
laß von 4 bis 25% ein. — In Braunschweig wird außer dem Rabatt 
eine Prämie bis zu 15% gewährt. — In Dortmund und München 
wird ebenfalls auBer dem Rabatt nach JahresschluB eine Prümie 
Y 
gewährt, und zwar für jeden Abnehmer Por Daun %; 
letzterer Stadt werden Prämien unter 2% nicht ausgezahlt, in Dort- 
mund kann der Rabatt auf besondere Vereinbarung bis auf 33!/, % 
(4 Pf pro HWSt) bei einem Verbrauch von mehr als 500 000 HWSt 
erhöht werden. Außerdem treten bei 1Ojähriger Vertragszeit be- 
sondere Ermäßigungen des Preises ein. — Mülhausen i. E.: Außer 
dem allgemeinen Rabatt wird den Lichtkonsumenten auf den 
Gesamtrechnungsbetrag ein weiterer Rabatt von 1—25% gewährt. 
In Metz sind den Großkonsumenten bedeutende Preisermäßigungen 
zugestanden worden, so daB der Beleuchtungsstrom 2. B. bei einer 
Abnahme von 30 000—60 000 KWSt 20 Pf pro KWSt kostet. — 
Nürnberg: Der mittels Doppeltarifmessers gemessene Beleuchtungs- 
strom kostet für die Tagesstunden von 9 Uhr vormittags bis 3 Uhr 
nachmittags 3,5 Pf die HWSt; Rabatt wird hierauf nicht gewährt. 
Ab 1. Januar 1906 ist eine Ermäßigung auf 6 Pf für die HWSt Be- 
leuchtungsstrom unter Gewährung erheblichen Nachlasses je nach der 
Menge des Strombezuges eingetreten. 

Sp. 11 bis 17. Der Strom, der, wenn auch nur teilweise, zur 
Erzeugung oder Aufspeicherung elektrischer Energie für Beleuchtungs- 
zwecke dient, ist fast überall von der angegebenen Preisermäßigung 
ausgeschlossen. Durch = wird bezeichnet, daß der gleiche Rabatt 
für den Arbeitsstrom gewährt wird, wie für den Beleuchtungsstrom. — 
Aachen: Beim Abendverbrauch beträgt der Grundpreis pro KWSt für 
gewerbliche Zwecke 3,0 Pf, der niedrigste Preis 1,2 Pf. — Altona: 


IX. Beleuchtungswesen. 161 


Der angegebene Preis gilt für die Hektowattstunde (im Gegen- 
satz zu dem Preise von Lichtstrom). — Bremen: Rabatt nur für 
den Verbrauch in den Tagesstunden. — Dortmund, Karlsruhe 
und München: Außer dem Rabatt werden unter den bereits oben 
angegebenen Bedingungen nach JahresschluB folgende Prümien auf den 
Stromverbrauch (HWSt) 


, à pi —— ———————————————————— o 
Kraftstromverbrauch gewährt. Dortmund 300 X angeschloss. Hektowalt ^" 


|. Stromverbrauch (HWSt) ei 
400 X angeschloss. Hektowatt ^" 


% — Cassel: Die erste Zeile 


jedoch nicht über 30 Prozent, Karlsruhe: 


Stromverbrauch (HWSt) 
München: aux angeschloss. Hektowalt 
bezieht sich auf den für Motoren, die zweite auf den zum Laden von 
Akkumulatoren bestimmten Strom. Der Strom für Lichtbäder wird 
während der Hauptentnahmestunden zu 4 Pf, sonst zu 2,5 Pf ohne 
Rabatt geliefert. — Dortmund: Der Rabatt kann auf besondere Ver- 
einbarung bis auf 49,5% (1,01 Pf pro HWSt) bei einem Verbrauch von 
mehr als 3 750000 HWSt erhöht werden. Bei zehnjähriger Vertrags- 
zeit treten auch für den Kraftverbrauch besondere Ermäßigungen 
ein. — Düsseldorf: Der Preis für gewerbliche und sonstige Zwecke 
wird durch besondere Vereinbarungen festgestellt (2 bis 4 Pf pro 
HWSt) — Erfurt: Für den Kraftstrom werden für die Abendstunden: 
Sätze nach dem Doppeltarif (40 bis 20 Pf) berechnet. — Halle a.S. 
Bei unbeschränkter Benutzungszeit werden pro HWSt und Jahr für 
die ersten 300 Zeitstunden 6 Pf, für die übrigen 0,5 Pf berechnet, bei 
beschränkter Benutzungszeit von 8 Uhr vormittags bis 4 Uhr nach- 
mittags: 2 Pf bezw. 1 Pf. — Karlsruhe: Der Kraftstrompreis wurde 
am 1. Juli 1905 von 2,5 auf 22 Pf pro HWSt ermäßigt. — Kiel: 
Wird der Kraftstrom als Tagesstrom entnommen, so beträgt der 
Preis bei einem gewährleisteten Mindestverbrauch von 50 000 HWSt 
für die ersten 100000 HWSt 18 Pf, für die weiteren bis 300 000 
17 Pf, von 300 000 bis 500000 16 Pf, über 500000 15 Pf die HWSt. — 
Königsberg: Der dem Bahnnetz entnommene Strom kostet 10 Pf. — 
Stuttgart: Die Hektowattstunde kostet im Winterhalbjahr von nach- 
mittags 5 Uhr bis abends 7 Uhr 4 Pf, sonst 2 Pf. Für die Kon- 
sumenten nach dem alten Tarif gelten die früher gemachten Angaben. 

Außer dem Strompreis waren in Liegnitz Prüf- und Abnahme- 
gebühren zu zahlen. In Dortmund werden die Lampen kostenlos 
geliefert und ersetzt. In Stuttgart wird eine einmalige Gebühr von 
70 Pf pro installierte Glühlampe für die stetige Erneuerung derselben 
erhoben. Bochum: Für jede am Musikautomat angeschlossene Glüh- 
lampe sind pro Jahr 3 / zu zahlen. 

Die Elektrizitätsmesser sind allgemein entweder käuflich zu er- 
werben oder gegen Miete zu leihen, nur in Berlin, Danzig und 
Spandau werden sie unentgeltlich gestellt. 

Sp. 18 bis 22. Altona: Der Strom für die öffentliche Beleuch- 
tung wird nach besonderen, feststehenden Sätzen nach Art und Größe 
der Lampen berechnet. — Karlsruhe und Stettin: In den städtischen 
Gebäuden waren für Lichtstrom 3,0 bezw. 2,7 Pf, für Kraftstrom 1,6 
bezw. 1, Pf zu zahlen. — Charlottenburg: Für die städtischen 
Gebäude kostet der Strom bei mehr als 1200 Stunden Benutzungs- 
dauer 1,1 Pf pro Hektowattstunde. — Dresden: Für die öffentliche 
Beleuchtung kommt als Strompreis der Selbstkostenpreis in Ansatz; 
deshalb in [] eingeschlossen. — Cassel, Würzburg und Crefeld: 
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Für die öffentliche Beleuchtung, einschl. der Unterhaltung usw. der 
Lampen, werden Pauschalsummen gezahlt (in Crefeld pro Lampe 
und Jahr 335 M“, in Würzburg 11085 X für 26 Bogenlampen und 
1 Glühlicht). — Bremen: Für den Strom zur öffentlichen Beleuchtung 
und die Bedienung und Unterhaltung der Lampen kommen bestimmte, 
von der Größe der Lampen und der Zahl ihrer Brennstunden ab- 
hängige Jahressätze in Anrechnung, deren Höhe jedoch nicht ange- 
geben ist. — Freiburg i. Br.: Für den Strom zur öffentlichen Be- 
leuchtung, die Bedienung und Unterhaltung der Lampen werden für 
ganznächtige 750 J£, für halbnächtige 500 A pro Lampe und Jahr 
gezahlt. — Schöneberg: Seit 1. Juli 1905 beträgt der Preis für die 
óffentliche Beleuchtung pro HWSt für die ersten 250 000 HWSt 2,5 Pf, 
für die weiteren 250 000 HWSt 2,0 Pf, für die weiteren 250000 HWSt 
1, Pf und dann nach weiteren 250000 HWSt 1,25 Pf. — Für die 
Bedienung und Unterhaltung der óffentlichen Lampen werden pro 
Bogenlampe und Jahr gezahlt in Aachen 164 J£, in Berlin für 
ganz und halbnächtige Bogenlampen 150 bezw. 75 Jf, für ganz- und 
halbnächtige Glühlampen 40 bezw. 20 A. in Breslau 33 MA, in 
Hannover rund 74,50 .# (d. h. die Selbstkosten ausschl. Stromkosten). 
In Frankfurt a. M. wird eine Pauschalsumme von 30500 JA für 
Frankfurt und 5000 A für Bockenheim gezahlt. — Halle a. S.: Für 
die óffentliche Beleuchtung werden 15,5 Pf pro Abendlampenbrenn- 
stunde und 12,5 Pf pro Nachtlampenbrennstunde gezahlt. — In Liegnitz 
werden als Vergütung gewührt vom 1. Juli 1906 ab 12 Pf für die KWSt. — 
In München und Elberfeld besteht für die Bedienung und Unter- 
haltung eine besondere Verwaltung. — In Schöneberg werden 140 4 
für die ganznüchtige, 75 ο für die halbnächtige Lampe pro Jahr be- 
zahlt. — Im übrigen werden den Werken, soweit in Sp. 22 eine 1 
eingetragen ist, die betreffenden Selbstkosten erstattet. 

Sp- 23. Cassel: Mit 3 bis 15% Rabatt bei einem Stromverbrauch 
von 500 000 bis 1500000 KWSt. — München: Es sind pro Motor- 
wagenkilometer 6 Pf, pro Anhängewagenkilometer 3 Pf (ohne Rabatt) 


zu zahlen. — Zwickau: Die Straßenbahn wird von dem Elektrizitäts- 
werk selbst betrieben. es kommen deshalb nur die Selbstkosten zur 
Verrechnung. 


Vom städtischen Elektrizitätswerk „Stettin Freibezirk“ liegen 
folgende Angaben vor: Stromspannung 110 bezw. 220 Volt, Strom- 
einheit HWSt, Grund- bezw. niedrigster Preis des Stromes für Private 
zu Beleuchtungszwecken pro HWSt 6 bezw. 3,6 Pf; letzterer Preis 
entsprechend einem Rabatt von 40% Der Grundpreis des Stromes 
für Private zu sonstigen Zwecken beträgt 2,5 Pf, der niedrigste Preis 
bei Gewährung von 0,5 Pf Rabatt 2 Pf pro HWSt. Der Rabatt be- 
ginnt bei einem Verbrauch von mehr als 30 000 HWSt. Der Strom 
für die öffentliche Beleuchtung kostet pro HWSt 3,6 Pf, Rabatt wird 
nicht gewährt. 

Gegenüber den Tarifen der vorigen Berichtsperiode zeigen die 
Tarife der vorliegenden Tabelle für viele Städte eine beträchtliche 
Herabsetzung. Diese Herabsetzung ist bisweilen erst gegen Ende, in 
einigen Städten sogar erst nach Ablauf der Berichtsperiode erfolgt. 
Bedeutende Strompreisherabsetzungen stehen nahe bevor bezw. werden 
geplant in Barmen, Cöln, Danzig, Düsseldorf, Kiel, Leipzig, 
Liegnitz, Magdeburg, Metz, Potsdam und Stuttgart. 
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Tabellen VIII und IX. 


Diese Übersichten über die Rechnungsergebnisse der städtischen 
Gasanstalten und der städtischen elektrischen Beleuchtungs-Zentral- 
anlagen bringen zunächst nach den Rechnungsabschlüssen die Ein- 
nahmen und Ausgaben insgesamt, sowie einige der wichtigsten davon 
im einzelnen zur Darstellung. Soweit möglich kam dabei von dem 
Installationsgeschäft allein der Reingewinn in Ansatz (nicht die Brutto- 
Einnahmen und -Ausgaben); ferner wurde der Teil des Betriebsüber- 
schusses, der etwa zur stärkeren Tilgung der Schulden, zu außerordent- 
lichen Abschreibungen oder zur Erhöhung des Reservefonds diente, so- 
gleich den betreffenden gewöhnlichen Ausgaben zugezählt. 

In zweiter Linie werden in den beiden Übersichten, um einen 
Vergleich zu ermöglichen, in den Spalten 15 bis 17 je die Gesamt-Ein- 
nahmen und -Ausgaben sowie die Mehr-Einnahmen unter der Voraus- 
setzung nachgewiesen, daß 1. die Einnahmen und Ausgaben aus dem 
Selbstverbrauch von Gas, Nebenprodukten und elektrischem Strom 
(weil durchlaufende Posten) und 2. die Einnahmen und Ausgaben aus 
Vermögen und dergleichen (weil nicht unmittelbar zum Betrieb gehörig) 
unberücksichtigt bleiben, 3. die Kosten der öffentlichen Beleuchtung in 
allen Städten von den Anstalten unentgeltlich zu tragen seien (wie 
es in mehreren tatsächlich der Fall ist) und 4. die Verzinsung und 
Tilgung des Anlage- und Betriebskapitals sowie die Abschreibungen 
und die Kosten der Neuanlagen (soweit dieselben überhaupt in der 
laufenden Rechnung erscheinen) erst aus den Mehr-Einnahmen bestritten 
werden. Letztere Annahme ist zu einem richtigen Vergleich wegen drr 
großen Verschiedenheit dieser Ausgaben (s. Sp. 9 u. 10 bezw. 10 u. 11) 
erforderlich. Die hiernach aus den Rechnungsabschlüssen der ein- 
zelnen Anstalten auszuscheidenden oder von anderen Verwaltungen zu 
übernehmenden Summen sind in den Spalten 12 bis 14 zusammen- 
gestellt. Spalte 12 enthält die etwa aus den Vorjahren übernommenen 
Überschüsse, die den Anstalten für die öffentliche Beleuchtung gezahlten 
Vergütungen, die Beträge, die für den Selbstverbrauch von Gas, Neben- 
produkten oder elektrischem Strom in die Rechnungsabschlüsse einge- 
stellt sind, die Einnahmen aus dem Vermögen und Grundbesitz und 
alle sonstigen nicht unmittelbar von dem Betrieb herrührenden Ein- 
nahmen, Spalte 13 die entsprechenden Ausgaben, außer denen für die 
öffentliche Beleuchtung, Spalte 14 die von den Städten unmittelbar 
oder von besonderen Verwaltungen getragenen Kosten der öffentlichen 
Beleuchtung. Wo die Gliederung der Tabellen wegen der Unvoll- 
ständigkeit der Angaben in den Fragebogen oder wegen besonderer 
örtlicher Verhältnisse nur teilweise durchgeführt werden konnte — es 
fehlen besonders über den Selbstverbrauch und die öffentliche Be- 
leuchtung mehrfach die richtigen Vergleichsziffern —, ist dies durch () 
bezw. Punkte ersichtlich gemacht. Meist handelt es sich jedoch dabei 
nur um geringe Beträge — sie einzeln zu bezeichnen, würde zu weit 
führen —, sodaß die Werte der Spalten 15 bis 17, besonders die bei- 
gefügten Verhältniszahlen, im großen und ganzen unter den genannten, 
gleichmäßig für alle Anstalten gestellten Bedingungen ein zutreffendes 
Bild von der Rentabilität der Betriebe gewähren. 

Weiter ist in den Verhältniszahlen der Spalten 5e bezw. 6c der 
Erlös dargestellt, der von den Gasanstalten und elektrischen Zentral- 
anlagen durch die Gas- und Stromabgabe an Private durchschnittlich 
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erzielt wurde. Wo in der Tabelle IX in den Spalten 5 und 6 nur eine 
Summe vorkomnit, ist die Relativzahl auf die gesamte abgegebene 
Nutzenergie, also nach b, berechnet. 

Endlich enthält Spalte 18 eine Zusammenstellung der Kosten der 
öffentlichen Beleuchtung unter der Voraussetzung, daB das Gas bezw. 
der elektrische Strom zu diesem Zwecke überall zu demselben Preise 
(10 Pf pro cbm, 5 Pf pro HWSt) abgegeben worden wäre. Für die 
Wartung und Unterhaltung der Laternen sind dabei die betreffenden 
tatsächlichen Ausgaben der einzelnen Städte in Ansatz gekommen. 
| Durch EinschlieBen der Zahlen in () ist angedeutet: 
in Spalte 4, daB in dem Preise die Vergütung für die Wartung und 

Unterhaltung der óffentlichen Laternen einbegriffen ist; 
in Spalte 7, daB das Installationsgeschäft eine getrennte Verwaltung 

bildet oder daB die Gesamteinnahme statt des Reingewinns aus 

dem Installationsgeschäft eingesetzt ist, oder endlich, daß die 

Einnahme an Miete für Gas- bezw. Elektrizitátsmesser unberück- 

sichtigt blieb, weil sie zu Abschreibungen verwendet wird, 
in Spalte 18, daB die Kosten der Wartung und Unterhaltung der 

Laternen nicht in Anrechnung gekommen sind. 

Sp. 2 (Tab. IX). Für Bockenheim (Frankfurt a. M.) ist nur die 
gesamte Stromabgabe bekannt. Abgegebene Nutzenergie in den 
Städten, von welchen keine ausführlichen Rechnungsergebnisse vor- 
liegen: Berlin 1115 728 Mille HWSt, Braunschweig 10423 Mille 
HWSt, Danzig 11031 Mille HWSt, Essen 28091 Mille HWSt, 
Frankfurt a. O. 11140 Mille HWSt, Hamburg 271651 Mille HWSt, 
Magdeburg 66221 Mille HWSt, Rixdorf 11300 Mille HWSt, 
Schöneberg 10652 Mille HWSt, Stettin 24546 Mille HWSt, 
Straßburg 82466 Mille HWSt, Würzburg 9264 Mille HWSt, 
Zwickau 10 241 Mille HWSt. 

Sp. 11 (Tab. VIII) bezw. 9 (Tab. IX). Das * deutet an, daß der 
ganze von den Gas- oder Elektrizitätswerken berechnete Überschuß 
an die Stadtkasse abgeliefert wurde. Wo das nicht der Fall war, 
wurde der nicht abgelieferte Teil des Überschusses zu Abschreibungen 
oder Neuanlagen im Interesse der Werke verwandt, also zu Ausgaben, 
die von anderen Werken mit in die Rechnung gesetzt worden sind. 

Von den privaten und den verpachteten öffentlichen Gas- 
und Elektrizitätswerken gingen den betreffenden Städten, soweit 
darüber Nachrichten vorliegen, folgende Beträge zu: 

Private Gaswerke: Aachen 171 605 ÆA, Dortmund 40 160 A, 
Erfurt 36 422.%, Schöneberg 205 844 M. — In Augsburg werden 
der Stadt von dem Werke 710000 cbm Gas unentgeltlich geliefert. 
Das Privatgaswerk in Gelsenkirchen wurde anfangs Januar 1906 in 
Betrieb genommen. Die Gesamteinnahmen betrugen bis zum 31. März 
1906: 1045 X, die Ausgaben: 1037 «ή. — Stettin: Das Privatgas- 
werk, welches einen Teil von Stettin und mehrere Nachbarorte mit 
Gas versorgt, hat an die Stadt jährlich 2000 «# zu zahlen, sowie die 
Straßen des Versorgungsgebietes kostenlos zu beleuchten. 

Private Elektrizitätswerke: Berlin 3210130 Æ, Braun- 
schweig 51186 Æ, Hamburg 1118 393 .%, Magdeburg 184 097 A, 
Rixdorf 29632 ο, Schöneberg 106123 M, Spandau 1343 MA, 
Stettin 103007 A. Straßburg 82729 ÆA, Zwickau 2632 Æ. — 

[Fortsetzung des Textes auf Seite 173] 
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-. Allgemeines über die öffentlichen Gaswerke und die durchschnittliche Aus- 
* beute an Gas und Nebenprodukten aus 1 Tonne Kohlen für das Jahr 1905/06. 
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131,4 100 a — 1308 | 568 | 45 8,6 
36,9 100 a — 1302 |721| 46 ο al — 
21,0 1006 — [327 | 682| 58 91 
21,2 97c, 9e — 1305 | τοῦ! 10 96 T 
98,5 100a — [318 |701| 47 | 125| — 
133,3 | 45bı u. be, 50d | 5f [314 1614| 61 | 105| — 
21,8 100a — |306 |726| 52 | 102| — 
85,9 100a — 1298 | (22 40 | — | 98 
52,6 100a — |304/700| 46 | — | f 
33,0 100 a = 297 E 45 — | 78 
17,0 100c -- 319 658| 60 | — | f 
189 | 60bı, 40 b 2 — 312 | 646 860 — 
31,9 61 a, 19 b, 14e — 1294 | 683 66| — 
2191 32a, 68e, h — 1317 647 129| — 
41,6 3a , Hi 6 — 1297 | 670 (9,8) — 
33,7 3 g. 97e — 1305 |691 (8,5) — 
Ga 100 e -- | 298 | 680 99| — 
42,0 100 e 214 | 681 T 0,5 
107,7 5a,48bi1,10bs, 36d, 1e| — | 297 | 666 108| 8,5 
10,3 100 b | — [288 | 819 = | — 
19,4 93e, Th PA 315 | 622 : 6,2 
49,6 100 e — |311 | 113 184| — 
28,1 | 100 c — [302,716 — 
35,4 | 95 a, 41 c, 310 | 692 131| f 
65,2 | 14a, 26b 48c, SE 323 | 623 (9,7) 1 
60,0 | 10 a, ET 308 | 139 — | 7,7 
24,2 | Tb, 93 | — [293 579 128| 6,2 
23,7 | ib — 1260 | 124 — | δι 
98,5 | 95 bi, 13 bs, 62e | — |[295| τοῦ | 116] f 
8,8 94 bi, 66e — [5303 | 700 I—|— 
36,4 50 b, 50e — 12% | 872 — | 88 
9,5 296 | 693 | 45 | . 
46,2 100 c — 1306 | 663 | 53 | 137| — 
66,9 1006 — 1299 |6 58 — |(2,0) 
32,7 | 100c — 15301 | 122 l 87 T 
13,6 | 100 c { A 
12,7 | 1004 igitiz 30 85 g c 14 
Í 
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II. Der Gasverbrauch 


ies! — e 
a — Mille cbm, b — In Prozent des Nutzgases ( Sp. 4), c — Durchschnittlich auf 


Nach- Davon kommen 
gewiesener 
Städte Gesamtgasabgabe Gas- die Straßen- | den 
verbrauch und 
(Nutzgas) beleuchtung Privat 
a | c a - b 
1. 2. 3 4. 5 6. (a 
Aachen* . . . 12 158 | 16 | 19 027 1097 | 94 | 10 768 
Altona. — . 5. os 9978 60 9 471 1246 13,2 8 035 
Augsburg"? . . 5541 58 5 229 837 15,8 4 248 
Barmen . . . 15218 98 14 351 1 284 8,9 12 161 
Bar V ouo a 218 379 103 210 602 13 496 6,4 194 136 
Bochum . . . 6 306 47 5781 692 12,0 5.042 
Braunschweig . 7444 54 7127 1217 17,8 5841 
Bremen . . . 23 118 113 22 159 2 944 12,9 19 508 
Breslau. . . . 91 391 61 29 691 9 265 11,0 26 034 
Cassol > » o e 8 652 66 8 027 1055 13,1 6 184 
Charlottenburg . 37 591 161 35 435 2 496 7,0 32 484 
Chemnitz. . . 14 417 04 14 145 ] 882 13,3 12 118 
CUN. wu xs 41 114 97 39 289 5 633 14,3 33 162 
Crefeld. . . . 11 136 91 10 236 1118 10,9 8 106 
Dam. κ e A 6875 46 6 611 693 10,5 5 863 
Darmstadt. . . 6 493 81 6145 635 10,3 5 451 
Dortmund* . . 9518 53 9 069 1 292 14,2 τ 084 
Dresden . . . 41 146 18 39 890 4 513 11,0 35 221 
Duisburg . . . 6 689 60 6 013 894 14,5 5115 
Düsseldorf . . 25 593 98 24 352 1 992 8,3 21 995 
Elberfeld . . . 17 931 102 16 844 1222 1,8 15 407 
Eegen . — 2 e s 11 523 48 9 148 2 341 24,8 1 118 
Freiburg i. Br. . b 421 15 4 945 433 8,8 4 444 
Görlitz. « : + 5613 67 5195 835 16,7 4 296 
Halle a.S. . . 9 396 55 8 734 1 166 13,4 1461 . 
Hamburg . . . 11054 86 69 901 11 213 16,4 ( 853 
Karlsruhe. . . 12344 112 11 540 1178 9.9 10 387 
EN. we 2-3 10 216 69 9 564 2049 21,4 1 414 
Kiel-Gaarden* . 1193 43 1 686 191 11,3 1 466 
Königsberg . . 14 191 63 13 943 1639 11,8 12 150 
Leipzig. s» s i 31 945 94 21 600 2513 8,1 28 673 
Liegniiz . . . 2 968 49 2 695 337 12,5 2 310 
Lübeck. : « « 6 104 64 5783 1124 19,4 4 045 
Magdeburg . . 16 149 65 15 014 1 561 124 13 021 
λα ας — e 8 683 84 8 111 1118 13,8 6 788 
Mannheim. . . 10 965 10 10 099 1 010 11,6 8 800 
München . . . 22005 41 20 484 2.337 11,5 17 839 
Nürnberg . . . 20 120 69 19 133 1754 5,9 17 306 
Plauen 1. V, « 8 240 (48 8 169 812 9,9 1 293 
PUN V ow uou 8 003 14 1 616 1041 13,7 6 522 
Potsdam*. . . 4 912 80 4 512 " ; 
Fukdorf. s 4&2 8 050 58 8 397 551 6,7 1 193 
Spandau . . . 2 610 98 2 206 150 1,8 2 095 
Stelül v uo 11 999 54 11 495 1 492 13,0 9 904 
Stettin-Grünhof * 1053 70 971 96 9,9 842 
Straßburg i. E.* 14 145 51 13 041 ] 688 12,9 11 184 
Stuttgart ; » . 22 459 110 21 757 1472 | 68 20 010 
Wiesbaden . . 9 841 SU 9314 869 9,3 8 321 
Würzburg. . . 4 141 52 4 089 386 9,4 3 645 


Zwickau . . . 4 189 55 8457 415}. 10,6 3475 
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im Jahre 1905/06. 
siehe Seite 152 u. 153). 


Kopf der mittleren Bevölkerung cbm, d = In Prozent der Gesamtabgabe (Sp: 2). 


auf Insbesondere Verbrauch 
(zu ermäßigten Preisen) 
städtischen Gasverlust 
den der Gasmotore ape Kochen, Städte 
verbrauch Heizen usw. 
b ο a | b a | b a | d 
8. | 9 10. 11. 12. | 13 14 15. 16. 
89,5 | 68 415 3,9 2831 | 23,5 131 | 1,1 | Aachen." 
84,8 48 584 6,2 2919 | 30,8 501 5,0 | Altona. 
81,2 45 208 4,0 1030 | 19, 318 5,7 | Augsburg." 
88,9 82 1545 | 108 5333) | 37,3 861 55 | Barmen. 
92,5 92 . κ ἡ : é LZ 3,6 | Berlin. 
81,2 31 2130 = 36,8 525 83 | Bochum. 
82,0 43 1957 = 21,5 317 4,3 | Braunschweig 
85,7 | 81 713 | 33 | 10168 | 44/1 959 4,0 | Bremen. 
81,5 | 56 12545 = 42,25 1700 54 | Breslau. 
84,5 51 459 5,7 2 150 | 34,3 625 7,2 | Cassel. 
91,7 139 ; ^ ; Λ 2156 6,7 | Charlottenburg. 
85,7 46 4134 = 29,33 274 1s | Chemnitz. 
844 | XT 3210 85 | 10861 | 27,6 2425 5,8 | Cöln. 
85,0 70 621 6,1 3109 | 304 900 Hu | Crefeld. 
88,6 40 283 4,3 1825 | 27,6 258 3,8 | Danzig. 
88,8 68 431 7,0 A ; 348 5,4 | Darmstadt. 
83,6 42 370* 4,1 2257 | 24,6 509 Da | Dortmund.* 
88,3 | 66 16 268 = 40,78 1 856 44 | Dresden. 
84,2 46 552 | 931 | 1433 | 23,6 612 91 | Duisburg. 
81A 84 12083 = 49,62 1241 4,3 | Düsseldorf. 
91,5 88 7649 = 45,41 1 087 61 | Elberfeld. 
73,6 30 2647 = 27,15 1715 | 15,4 | Essen. 
89,9 62 192 3,9 2113 | 42,7 482 Ha | Freiburg i. Br. 
82,7 Di 287 5,5 2002 | 38,5 418 τα | Görlitz. 
85,5 44 553 6,3 1731 19,8 662 το | Halle a. S. 
82,8 70 2725 39 | 19418 | 27, 1158 1,6 | Hamburg. 
87,7 94 746 6,3 4367 | 36,9 504 41 | Karlsruhe. 
(KÉ 43 268 2,8 3712 | 38,8 EK 6,9 | Kiel. 
81,0 36 å ; ; i 107 6,0 | Kiel-Gaarden. * 
Sa 58 674 4,8 : 248 1; | Königsberg. 
90,7 84 5560 | 17,6 2 987 9,5 343 1,1 | Leipzig. 
85,7 37 TE 2,9 501 | 18.6 273 9,2 | Liegnitz. 
786 | 47 288 | 5,0 1752 | 30,3 321 5,3 | Lübeck. 
86,1 53 629 4,2 5336 35,5 1135 7,0 | Magdeburg. 
83,6 65 3587 = 44.2 566 6,5 | Mainz. 
81,2 56 320 | 3,2 | 4 094 | 39,8 800 1,» | Mannheim. 
814 33 183 3,8 6 839 33,4 1 521 6,9 | München. 
87,7 60 8155 = 444 387 1,9 | Nürnberg. 
89,3 69 166 2,0 | 3341 | 40,9 τι 0,9 | Plauen i. V. 
85,6 59 121 1,6 2119 | 835,6 477 5,9 | Posen. 
; , à ν | ; 400 Hu | Potsdam.* 
92,8 52 277 3,3 2225 | 96,5 283 3,3 | Rixdorf. 
91,2 30 ; i ; à 374 | 14,0 | Spandau. 
86,2 44 283 2,5 3785 | 32,9 504 4,2 | Stettin. 
86,7 56 12 | 1,3 184 | 19,0 82 7,8 | Stettin-Grünhof* 
85,1 64 335 | 9,6 | 10840 | 83,1 1095 7,7 | Straßhurg i. E.* 
92,0 98 11808 — 528 702 3,1. | Stuttgart. 
89,3 76 ; i 527 54 | Wiesbaden. 
8941 46 e i n 53 14 | Würzburg. 
81,8 46 192 4,9 169 19,4 232 9,5 Jr Zwickau. 
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III. Die an die Öffentlichen Gaswerke angeschlossenen Gaskraft- 
maschinen sowie die nicht Öffentlichen Anlagen (Blockstationen) 
zur Erzeugung elektrischen Lichts im Jahre 1905/06. 


(Erläuterungen siehe Seite 153). 


Nicht öffentliche ώρα ας 


Gaskraftmaschinen Beleuchtungs- Anlagen 


Städte mit | Davon | & = - Zahl der angeschlossenen 
T H Ωω] | un |Kleinmotoren "2 A | B iu 
S Jee) ΒΞ ΕΙ a || bis zu 2 PS |= © Bogen- | Glüh- | $ 25 
= |-En| 5z$|—.X| = ||über- |; e$ Ri > HE 
" <| & | = 3327 E haupt IM 0/0 N «| lampen lampen| pen REG 
| | 5. | 6 ot 
Aachen *. 107 | 816! 3, | kr . | e . | : | | 
Altona 96; 627| 6,5 | | . 1| 341354 ; 
Augsburg* . 47| 204 43 | . | . 35 | 14,5 à | s | | 
Barmen . 406 1 050) 2,6 4| 341 . | . i M D: ΝΥ M 
Berlin 717 | 8030| 11,2 87| . | 195 | 27,7 | 13 055 | 252 331/14 2272537 
Bochum . 86| 554 64 4| 40| 15 |174 A e 
Braunschweig.|114| 389, 34 | 3, 548 5T |500 | | 
Bremen . 189| 945| 5o | 1| ο 1838, | wur 
Breslau . 294 | | 1970| ο SH | ΜΝ. πμ. IR | s 
Cassel 118 | 560| 4,7 | 1| 10] 39 |33,0 | ; 
| ö | | 
Charlottenburg| oi: 734 115 | . | 19 | 29,7 dë 
Chemnitz 19011144 60 | 81 | 42,6 | e s EXE 
Cóln a. Rh. . (96,3909 49 | . | . [93491496 | 79| 2135 | 80194 449286 
Crefeld 200| 759 3,8 10; 101| 87 | 43,5 Οτι 1365 | 26645| 41|— 
Danzig 11] 527| τμ . . | 21 | 29,6 e | e | - 
Darmstadt . 141| bäi 41 | ΤΙ 39 52 |36,9 3 ; | : M 
Dortmund *. 9| 137) 15 | 8| 134! . | . 47| 2073 | 23 726| 712| 7 
Dresden å 698 | 5521| 7,9 ||118 12437 141 | 20,2 95, 1150 | 93990! ου — 
Duisburg 138 631 46 |. a . er d Ke E 
Düsseldorf , 381 | 2169| 5,7 2| 20| 139 | 36,5 TES 
Elberfeld 165! 762 4e | 3| 49| 72 1486| 74 503 | 19001] 43|— 
Essen. 107| 460! 4,3 δι 761 49 |45,8 T | aH 
Frankfurta.M.*| . ITA E ; 82| 1 169 | 28578 366| — 
Freiburg i.Br..| 75| 277) 3,7 . | 94 | 45,3 46 95| 4368 2 
Görlitz 72| 498| 59 | 23 ae ; ati e 
; | : | | | 
Halle a. S.. 115) 626| δα 8| 123| 49 | 96,5 | | 
Hamburg 357 | 3 534| 9,9 | 97 127,8 ; "hM I: ΕΓ 
Karlsruhe 166 | 997| 6,0 | a| 68 41,0 42| 884 | 15813, 10170 
Kiel 103| 343| 3,3 3| 20 50 |48,5 GN 
Kiel- Gaarden* 26 64| 2,5 e | | : HI Ae 
KönigsbärgiiPr, 39| 479| 12,3 e ; | aw Jär e : .| e . | n3 | "3 x 
Leipzig 508 | 2 630| 5,2 44| 700| 229 | 45,0 [1700| 2679 | 85.086 1145523 
Liegnitz . 33 99; 3,0 2| 10] 19 |576 a "e A ai E 
Lübeck 83| 341] Au | =- | 45 154 | AN 198 4888 15 — 
Magdeburg . 186 | 785) As | | 89 147,8 a) e 
Mainz. 91 | 623| 6,8 12| 135| . ; ; 
Mannheim 104 | DZ 6,0 15 | 154 33 | 31,7 . 
München 20911699] 8,1 56, 825 53 | 25,4 à 
Nürnberg ΤΉΝ | 2 981 5,6 11| 166] . : 
Plauen 1. V. 36 | 152| 4,2 5] Ana 15 411 
Posen ὯΝ ΜΠΕ els sla 1 93 Mel gan 19] 19 
Potsdam " 44 | 186 4,3 9| 48, 19 43,2 A ὁ | "e M. 
hixdorf 40! 274) 6,0 1 301 18 39,1 í 184 | 3 086 41 -- 
Stettin 16| 4191| 5, Di 59 26 |342 89| 1372 | 91 181! 535| — 
Stettin Gr ünhof Int 105 6,0 Si ON » ; . | | 
| 
Straßburg i . . , . . | | 
Stuttgart . 114) 686| 6,0 2| 16 29 |254 | | ΜΕ 
Wiesbaden . 50| 340| 6,8 13| 177| 17 |340 d | | 
Würzburg τὸ 382) 5,2 , f | 
Zwickau . 64 (4| 44 8 CH oo (61^ Goog T 


Städte 
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1111 


drigster 
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WV. Der Preis des Gases (pro cbm) Ende 1905/6. (Erläuterungen siehe Seite 153 u. ff.) 


Gas für Private 


Zu Beleuchtungszwecken 
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Wird gewührt 


auf einen 
Verbrauch 
bezw. 
von | xh 
Mille dm bezw. „MH 
6. | 1. 
5 | 100 m3 
2,5 25 m? 
5 | 90m' 
5 90 m’ 
0,3 io M 
1 20 m? | 
5 50 m? 
5 50 më 
20 60 më 
1 24 M 
8 50 më | 
9 100 m? | 
20 300 πι’ 
10 95 m? | 
0,54 10 m3 
3 30 m’ 
8 | 20m | 
10 50 m? 
25 250 m? 
2,0 20,0 | 
5 30 m? 
15 50 m? 
2,5 10 m? 
15 45 m? 
1 25 m? 
5 | 994 m? 
6 25 m3 | 
10 30 m? 
0,5 20,0 M 


Der Rabatt gilt. 


je nur für den 
Mehrverbrauch 


-Zwecken 


Für Kraft- 
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© E e 
$ [5 ωί 586 
30135135 
3133] 23 [113 
Ξ|”Ξ|55|555 
© 53,9 | -. Ὁ Ad 
ΒΞΞΙ ΚΕ | {13 
Se a i73 
8|? 15 [isà 
Pf. | Pf. 12 
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(1)|] 16 t 1 
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— 1.12 10 \ uent 
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SE T 1 
e teg ï Ll 
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E eur 
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-— 7 1 
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— | [11] T 1 
(1)| unentgeltlich 
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(01 10 10 1 
— | 183] f -- 
— | 10 | ilaj — 
(1)| 18 [BproBrst— 
— | 14 13 — 
(1)] 20 15 — 
11 16 T 1 
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— 7 T 1 
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IX. Beleuchtungswesen. 


VI. Der. von den öffentlichen elektrischen Beleuchtungswerken gelieferte Strom 
in 1000 Hektowattstunden im Jahre 1905/06. (Erläuterungen siehe Seite 159.) 


Davon 
ab- 
Gesamt Eegechen 
Städte αἰΖ- 
abgabe energie, 
Nutz- 
strom 
1 2 3 
Aachen . 596401 5468 
Altona . 48 3004 41812 
Barmen . 1 19153 16696 
Berlin* 11 395 0001 115 12: 
Bochum . 10 093 8 936 
Braunschweig*| 123 10 42: 
Bremen . . 173221 6079 
Breslau . 91184 72479 
Casse] . . οἱ 001 299947 
Charlottenbg. “| 89388. 80242 
Chemnitz 54593 38084 
Colin . . . . ; 153 25 
Creteld . . 4 29459 28147 
Danzig | 16014| 110951 
Darmstadt . 16 01€ 13% 
Dortmund . 12369 6078 
Dresden . : 27 τοί 
Duisburg 1993 15119 
Düsseldorf . 944341 687$ 
Elberfeld e 16 244 
Erfurt 1994 8 981 
Essen* . . 984 847| 280 901 
Frankfurt a. M. 199 6170| 172 092 
Frankfurta.O.*| 11641] 1114 
Freiburg i. ΒΓ} 12854 11301 
Gelsenkirchen . 9 831 2 616 
Görlitz i 13455 12190 
Halle a. S.. 32064 27710 
Hamburg* 344 069 271651 
Hannover Οἱ (Α 332 
Karlsruhe 10 392 1646 
Kiel 3 12 93 10 859 
pum 89 887| 35830. 
Leipzig** 34 048) 23952 
Liegnitz * 9 037 6 650 
Lübeck . . 10 81 857: 
Magdeburg* 80904| 66 221 
Mainz 31 169 ου 327 
Metz . 6 434 5 53 
Mülhauseni.E. e 51 764 98800 
München 146 3131 133 433 
Nürnberg 34481] 2767! 
Plauen i. V. 36 687| 2967 
Posen 10 502 4 90 
Potsdam 14130) 12811 
hixdorf* — 11 δι 
Schóneberg* 133 348] 106 852 
SpandauS . . 1 898 1 36 
Stettin (Stadt) *] 332100 94546 
Straßburg i. E*| 9560} 82 46i 
enr 109 904 103 99 
len. 4991515. 31687 
SE: ος 9 82 ϱ 265 
T — | 10658] 109241 


m imd 


5 581594 ^ 8 ΒΤ 40,6 


S Insbesond 
Des- 3 | Davon | Verbrauch für 
gleichen} = [zur öffent- d Städtischer | gewerbliche 
ohne den] "€ |lichen Be- η, und Privat- nn 
Selbst- | 3 | leuchtung i verbrauch Preise) 
ver- E | 
= [über ο’ über- '. o über. | o; | über- |; o 
brauch | 8 haupt vs pt lo; haupt PP -O| haupt (H «0 
4 5 | 6 π 8 lo 1 l| 12 |13 
| 
52140 2548 488. 0,9 90 072 98,5 | 31 580 00,6 | 21 898 69,9 
4023 1519 919, 0,5 || 23 608 58,6 | 16473 409 | 1519! 
10491] 269| 1036 63| — | — | 15391 93,7 D 
109 327113 401Ẹ3 185' 2,1 |472 878 42,9 606 264 55,0 [306 875/60,5 
8802 134 212 24| — 8 590 97,6 | 3133 36,5 
10132 291| 96! 0,3 — | 10106 99,7 | 4691'46,4 
56 094| 4105} 1986. 3,5 || 31 644 56,4 92 464 40,0 6 028 26,8 
11089 1390 659 0,9| 38520 54,2 || 31910 44,9 | 10 621 33,5 
289751 972] 316 Li | 22030061] 7415256] 858311, 
72 666| 7576 937, 1,2 | 21 084 29,0 50 645 69,7 10.099.199 
36909| 1115 195 o,s | — 36 784 99,7 | 23 505,63, 
152 261| 991} 5805 os| 91 34056,0 155118 362 | —- | — 
mm 3TA 344 1,2 | 16085570 11346408 | — | — 
10766] 28 152, 14 od 10614 98,6 | 3536 33,3 
13453 48 24 02) 6 m 5006 66264931 1777 20, 8 
59427| 1359| 2133 36] — | — ' 57294964 | 28380 49,5 
27326|  434| 3243.11, 24083 881| 536222, 
13 827| 128] 120109 |  — 13 707:91,1 | 13 707: 100 
67 6711 1078| 5974| 8,8 29 242 43,2 | 32 455 48,0 1 411239 
το 371| 3873| 523) 0,7 | 36 130,49, | 35 712 49,5 
86004 3108 418! Asil -- | --] 8 952 952| 369384441 
276 864| 4043 216 864 111140| — 
168 130| 3 962 2 460 1,5 ' τά 4 62044, 91 043 54,2 | 52 38557,5 
10 901| 23! — | 7388678) 3513322] 1629464 
11135 160 540 31 | 511145, | 56785081 2222394 
2564| 52 517 die — | — | 2047.798] 8594109 
11921] 269 -- | 6 461 54,2 5400456} 826154 
26 791| 919 2 423! 9,0 — || 24 368 91.0 —|— 
2665 943} 5305] 4 448! 1: 159 390 60, 109 445 38,5 | 41 15940, 
32 114| 1130] 1800, 5,6. -- | 30314 944 9 500 31,s 
13s] ο 109 145 — |— | 7156986] 1451 
105} 354| 190 Le — | — | 1031598, 3 866 37,5 
377661 53M 243, 016, 2108855,5| 16435 13, | 5606 344 
23103| 24} 954) Se — | — | 22 149 96,0 
640] 249 306 06! 2100430! 3615564| —|— 
aan οττ 130 γα] 1338 161 6828823 | 9285741, 
6530 915} 44τ 0,7" 98567 Ga 36 202 55,6 | 20 88457,5 
əs gid 3011. Τα Os 9180351. 16812 64,6 57921345 
312 | 51s . | 272459; 
33 401 827) 22" D 212 13,7 , 32305 84, 1| 22963 71,1 
130 621] 2 &12]10 738 Bs 61897474 579866444] — | -- 
änt Ale —|— 21324784| 847839,8 
14. 01: 980933,5 19 617166,6 | 14 509/14, 
22] 1074 144 | —|—., 6407 "b.e 1 501 24 
| 1415,12, --|-- 11 7481988 —|— 
—i—[ _< | — 11300, . | 857975, 
6106, bs 67923 65,5, 29680286 | — | — 
4 . | — | 6945 . | 478068,8 
-|-ı — 23477 1M,0| 3 146 16,0 
— | — | 23508 304 54 601 69,6 | 26 159 47,8 
672, 05. 35 359 36,5 ^ 60 906 62,8 | 43 772:71,9 
13 (e | 16420 443 ' 20537555 5957:2910 
32:bDidiiscl TETEL $634 39,8 


1 266 34,8 


— 


Darunter für 
Elektromotoren 


14 


676 
10.099 
23 505 


3 536 
u] 


171 110 
59 355 
1 610 

9 222 
RS 
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[Fortsetzung des Textes zu Seite 164.] 
Bei Leipzig beziehen sich die Rechnungsergebnisse auf die Zeit vom 
1. Januar bis 31. August 1905, da von diesem Zeitpunkt ab das Elek- 
trizitätswerk in den Besitz der Stadt übergegangen ist, dagegen um- 
faßt der Stromverbrauch das ganze Jahr 1905. 
Verpachtete Elektrizitätswerke: Charlottenburg 10% vom 
Anlagekapital, d. s. 568 525 M, Wiesbaden 375 717 Jf, Würzburg 
118 194 A. 


Tabelle X. 
Spalte 2—5. Berlin: Unter den Glühlampen befinden sich 
abends auch Nernstlampen. — Bochum: AuBer den Bogenlampen 
12 Tantallampen. — Duisburg: Die Lampen werden von der elek- 


trischen Hafenbeleuchtungsanlage bedient. — Düsseldorf: 352 Glüh- 
lampen als Zierbeleuchtung. — Erfurt: Nernstsche Glühlampen. — 
Frankfurt- Bockenheim: Bis Mitternacht brennen 12 Bogenlampen, 
von da ab 14 Glühlampen. — Kiel: Bei der Abendbeleuchtung 
10 Liliputbogenlampen, bei der Nachtbeleuchtung 6 desgleichen. — 
Lübeck: 4 elektrische Bogenlampen auf der Burgtorbrücke brennen nur 
bei festlichen Gelegenheiten. Die zur Beleuchtung der Quais dienenden 
17 Bogen- und 42 Glühlampen sind in den Besitz der Kaufmannschaft 
übergegangen. — Mülhausen i.E.: Bogenlampen , Excello* mit 6 Ampere 
Strom; unter den Glühlampen befinden sich Osmiumlampen. — München: 
Unter den Glühlampen befinden sich Nernst- und Osmiumlampen. 

Sp. 6 u. 7. Bei einem Vergleich der Laternenzahl in den ein- 
zelnen Städten ist zu beachten, daß verschiedentlich die Gaslaternen 
von den mit elektrischer Beleuchtung versehenen Straßen entfernt 
worden sind. 

Sp. 10. Hier sind nicht nur die Laternen mit sonstigen Intensiv- 
brennern im engeren Sinne, sondern auch Laternen mit mehreren 
Flammen angegeben. — Bochum, Chemnitz, Hamburg u. Posen: 
Die Intensivbrenner sind Lukasflammen. — Bremen: Pharos- und 
Lukaslampen. — Dortmund: 2 Lukaslampen und 55 Lampen mit 
Millemiumflammen. — Kiel: Preßgaslampen. — Wiesbaden: Lukas- 
und Preßgaslampen. — Berlin: Die Zahl der Gaslaternen mit Intensiv- 
flammen ist in derjenigen der übrigen Gaslaternen mit enthalten. 


Sp. 41 und 15. Spiritusglühlichtlaternen brannten außerdem 
im Jahre 1905. 


in abends nachts | In abends nachts 


BER: a (vex 21 21 Hamburg . 


~ 0 
ES 


e " lə 
Braunschweig . . 10 10 Mar n edo πι, 15 Q 
ΗΕΔ... e δι ο 63 223 Königsberg. l 39 61 
ΠΝ Lucus tat. 6 T Leipzig , . . . .1106 bezw. 66 Gas 
Dresden. . . . l l stofflaternen. 
ΠΗ ws m : 11 17 Liégnit2.. 2. uw à 66 5 
Elberfeld . . . . 8 - Posen 2 o. 4 wo ^R dt 


ggf a ` Ae tio 60 60 Stettin . s d 2] 
Freiburg i. Br. . . | — Zwickau . . . . H 
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IX. Beleuchtungswesen. 


VII. Der Preis des von den öffentlichen elektrischen 
(Erläuterungen 


Strom für Private zur Beleuchtung 


Ee me 
= Ὁ Nie- 
= le Rabatt 
E RZ irai. | drig- | id. 
Städte A E ster Hóhe | Beginnend beim Verbrauch | Est 
ῇ | 5:85 
N Z Preis | von bezw. | ΕΕ 
ba von bis mehr von mehr ^t 
Volt Pf | Pf | als als 5354 
1. 9, JD E UE UE a 8& | 9. | 10. 
| | | 
|] | 
Aachen . .12X1101 HWSt I 55| 25 8 Pf, Bei mehr als 250Brennstunden — 
| | 
Altona 108 ASt 69| 44 2 360/0 500 | 18000 M 1 
Barmen . 2X 110| HWSt| 64 | 38 | 5 | Ate [jenach Höhe der jährlich zu zahlenden Summe) — 
Berlin* . 253x220 4 4 | 32 905/ῃ Umsatzrabatt bis zu 909/ | — 
Bochum 2X110] , 5 | 35] 4 250/0 200 12000 M, 1 | 1 
Braunschweig* | 2 X 220 ἑ 6 3,9 | 10 350) 10 000 | 100000 HWSt 1 
Bremen . "dro ME 1 94 | 2 | 4,6 Pf. | 90000 HWSt | 30000 HWSt und 400 Brst. | 1 
| oder 400 Brst. 
Breslau . 2 X 220 ; 5 3 10 400/0 5 000 30 000 M | 1 
Cassel 2X110) . 1 | 2 95 | ΒΡΕ 301 600 Brst. | 1 
Charlottenburg ** 120 e 45| 3 1,5 Pf. 400 Brst. | 1 
Chemnitz** . 120 ^ 55] 3,3 1? | 400 |500 für je 100 Brst. mehr IN — 
ME eau . | 5 | 1% | Oo | 35Pf.| 10000 | 400€00 HWSt | 1 
vun l b od. 220 ? 2 1 0,02 | 1 Pf. 10 000 200000 HWSt 1 
Crefeld 220 ς 6 2 3 |4 Pf. 200 100 Brst. — 
Danzig 220 ; 7 | Von 400 HWSt aufwärts | — 
Darmstadt . DM $108 -a T | Ae D | 400, | | 1 
| | 
Dortmund 110 ? 4 | 21 0,5 | 1,9 Pf.! 5000 2500000 HWSt, t | 1 
Dresden . 110 e 6 | 4,8 3 200/0 1 000 60 000 M | == 
Duisburg 2xX220] , 4,5 | — — == — Ir 
Düsseldorf . 2X110| , 6 | 3 5 500 | 300 M | 1 
Elberfeld 2 X 110 » 55| 45 0,5 1 Pf. 100 000 150000 HWSt | 1 
| | 
Erfurt 2 X 220 3 4s| 3,6 4 259/o | T | = 
Essen* 120, 220 > | 3,2 21 0,1 1,4 10 000 400 000 BN ur 
Frankfurt a. M. | 120 à 6 4,8 5 90/9 300 2000 d. Brst. = 
Frankfurt a. O.* | 2 X 120 s T 0,25 5 25?lo 400 2000 d. Brst. | — 
Freiburg i. Br. |2X 290]. . 6 | 35 | 06 | 95 Pf.) 1000 | 2500000 HWSt. | 1 
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X. Beleuchtungswesen. 


Beleuchtungswerken abgegebenen Stromes, Ende 1905/06. 
siehe Seite 159—163). 


Strom für Private 


zu sonstigen Zwecken 


Strom Tor Strom für 


175 


Ob mit 
Nie- die städ- | die öffent- Strom 
θπιἑ. | drig- Rabatt : "μα tischen | liche Be- ΤΉΝ für die 
ster Höhe | Beginnend beim — ` 25 2) Gebäude leuchtung]| ; Straßen- 
| Verbrauch ITA: dienung bahn 
Preis . | | | E 5| Prejs Mtr Preis EWA] usw. der 
von | bis "æ τα bezw. von mehr | Ce Rabatt Rabati] y, ampen 
2 =H αν à als — 895] Pf. | Vo | PE | | — Pr. 
12. | 13. | 14.] 15. 16. | 17. | 18. | 19.| 20. σα 22. 23, 
15! 0, | 01! 0,9 | | — 35| t 15| — T 1,12 
25 HWSt | — pe il — | -- | = 5 T ES -- 1,5 
25| La | — | — | σε σοι Lëlz = — 
16 — | = -- | --- — 3,7 20 1,66| — t ca. 0,9 
2 | 1% | -- | = = | = 1 = -— 4 — l -— 
2 l4 | 5 | 30/0 15000 70000 HWSt. | 1 = |20] 6 | 92b Ges — 
24| 1,6 33 !/39/o 10000 HWSt. T —[—|-—It T T 1,0 
2 1,2 | = | = = | = 1 2,6 | — 26 | — t 1,15 
[25| 20 0,5 Pf. 100 A. monatl. | Ge -- SÉ) 
\ 4ο 2,5 15 d | u 1 T 14T 
Le) 10 | 0,6 Pf. 1200000 600000 AWSt. | 1| 111 —| 1o9|—| — 1,0 
2 14 | bis 45 0/ᾳ | | -- | = 11 = LA — — 
| | = ε-- z | GES == me | == Sg = — ER τε — 
|42 | 15 | 05Pf. 1000 Brst. τω ME aa = 0,95 
| d e E = | - —— — 3 — — 
25| 225 | 2 | 10% | 1} --!|-:| 3| = 1 1,4 
| | 
| 2| 14 | 01/099 | 50001000000HWSLT| 1 | = fad Eni in 1 = 
2 H | 1259 | — | -- — I 2|-| 2 | — -- — 
2 bis4 | = KEA BET — | --}--!-- unentgeltlich 1,2 
2 | 09 | 01|141 į 10000! 2500 000 HWSt.| 1 LES δ|-- t 0,95—1,28 
25 bis 1,5 ilaya e 1 - 
Je) 0,6 | 0,0510, Pf. 300) 500000 HWSt. | 1 | 221 | 18|—| — -- 
25| 15 | δ |40,| 750 2500 Brst. | - I5 |—| t |— 1 1 
ER | 18 25|109/;,| 2500| 5000 Brst. — , |--]--!- — — 
| 9 ES es pm -- κ. 6|—13 |— ge 1,6 
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Noch 
" P Strom für Private zur Beleuchtung 
= E Nie- 
3 = Brand | drig- | Rabatt | . 
Stadte = E ster Höhe | Beginnend beim Verbrauch | Ἐν 
dëi E - ^ von bezw. 53 D 
a bis ps von mehr zat 
Volt Pf. ec 2x als 2-5 
1: 2 3 um 5. 9. 10. 
| Ä 
Gelsenkirchen. | 220 | HWSt 4,5 — — — — — 
Gorlitz : » 5 2 05 | 3 d 20 000 10 000 000 HWSt 1 
Halle a. S. . " 6 9 4 Pf. t t t 
Hamburg* A 6 5,4 | 2 1099 | 2000 20 000 M 1 
Hannover 7 4 3 l 25 2599 | 4000 30 000 M 1 
Karlsruhe e 5 2 | 1 9 Pf. 400 800 Betriebsst. | 1 
Kiel : 6 | 38 | 5 350/0 500 8 000 M | 1 
| k 
Königsbergi.Pr : d Ge 3 | ο 2,5 ] Pf. am 120 ΡΕ | ! 1 
| | | 
Leipzig** ἃ 7 6,44 | 1 89/0; 1000 8000 M | — 
Liegnitz* " 6 45 | 5 2500 | 500 2000 Brst 1 
If d; ας ος, πὴ \ 
i u 
Lübeck . ASt | gel δα γενό j 1 
des den Abnehmern zustehenden Rabatts. | 
Magdeburg* HWSt| 6 4 2 Pf. | 10000 HWSt 1 
Mainz. » 5,5 25 , | 
| 
Mannheim** κ E | BE 
Metz . ZR RES | ΚΜ. σα h 1 
: { 3,5 | Jährlic utzungsstanden 
ισα , Hin 2 | ia | 1 Pf | 200 | 5000 awst jj! 
München „ |6| An" 30o | 10000 | 500000 HWSt | 1 
Nürnberg R 7 3,5 | 5 500/0 500 35 000 M E 
Plauen i. V.**. A 7 3,5 | bis 50°% | ... 
Posen 15 | 451 5 | 250% | 20 5000 A a 
Potsdam S -5 4 | 1 Pf. bei über 561 Brst. — 
Rixdorf . " 4 3 1 Pf. 10000 HWSt -- 
Schóneberg* 5 4 3,2 5 2099 ; 10000 100 000 M 1 
Spandau$ . : 4,5 | — — | = exa - 
Stettin (Stadt)*. . 6 | 3e : 2 | 40% | 200 18900 M = 
Straßburg i. E.* ᾿ 4 | 3e Oe PL ; bei über 30000 HWSt 1 
Stuttgart. S 6 u.4 | : l | e 
Wiesbaden** . . [ο | up | 5 
Würzburg** : 6 51 5 15/0 | 500 2000 M 1 
Zwickau* . 6 | 4110 | 30%! 500 3 000 Æ 1 
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Tabelle VII. 


Strom für Private zu sonstigen Zwecken Strom für | Strom für Ob mit ü 
i Nie- | die städ- |die öffent- e trom 
Grund. | drig- | , Rabat — —— tischen [liche Be- |'ετβύϊιπβ] für die 
| ster | Höhe | Se SC 185} Gebäude |leuchtung dedan Straßen- 
SI erbrauc 3924 bahn 
: | ETE ._|Exira- ._\Extra- a 
F > | von | bis [το mehr bezw. von mehr Be: Dreis then) Preis passi ο 
| PE | qas ww gare] Pe | 9o] Pe |a] n] pr 
..| 19. || 18. | 14. | 15. | 16. | 17. | 18. | 19.| aal 22. 23. 
| | | | | 
2,4 ΠΩ Wa, | er | Sa | > 3 — 9 | —- 1 aiam 
2 | 13 | O1 04Η: 5000010 000000 uwst) 1| — 1 —|—|-| — P 
| | A 
2 | 1 I E | Τ | T | . 6 Ee 1,55,1,25 — T VS 
d -— | — — — | — pbzw.2| — = | — em 1,35 
2 ed Aen Sg / - ı-l3|-[8|-| t — 
| | | || 
| 22 | — | — -= — T S τι 8 = Së = 
2 P gem e D Mala a Ze = 
| | | 
᾿ el 2 |-]-|-]τ]|-| = 0,85 
| | | | 
2 | liuj =| =| = | = | = 14» | — 13, | — E Gs 
2 | ia | 5 [30%] 1500) 4000 Brst | 1| 4 |-| 4 -| 1 = 
| | | | | | 
{ 2 für Koch-, Heiz- und chemische Zwecke \ E ZA ΓΝ 
115 f. d. elektr. Pferdekraftstunde (= 7,36 Amperes) f| 
| | | | | 
2 | 1 | 05|1Pf20000 40000 HWst | 1 | 4 μα 4 |. 0 o 
2 fb | = | = 3 cm =s 1,2 
. | | 
18! 1,6 04 0 Pr.) 1 000 2 000 M | LL |=|- |— ; E 
25| 10 | 06! 15/10000 100000 Huer | 1 [956 | —| 90! — 14 
9 | 1,78 | 19/9 |11,29/5, 10 000| 1 000000 HWSt| 1 m- ae Les t 0,81 
2 E E = |i—[35|—| 2 |-| — = 
2 1,4 | bis 30 0/ῃ A ; . 22 | — 22| — -- — 
\ -|-|- | = |] unentgeltlich — 
3 2 1 Pf. bei 37,5 monatl. Betriebsstunden 5 = 1,3 I 1 — 
‚3 -- | — -- — — — |-|- | — — — 
1,6 |—|— | — | — — K E | m 25| f t 1,0 bzw. 0,8 
1,5 — |! — — -- — SE — 1,6 — — dien 
| | 
25| 2 0,5 Pf. 30 000 HWSt 1 ATL) ue e: =s Se 
Lal 1 0,1 10,9 Pf. 20 000! 100 000 HWSt 1| — ly — | — M "ia 
Au ls H D | . | . | . 1 4 MM 4 — TT 1,3 
15] 1585| 5 |30%| 500 400.4 | 1] 6 lielsu —| = 1,1—1,0 
25| 15 | 10 4000! 2000 3000 Brst 1} 6 |30| 1 | — 1 1,624 
| | | 
2 | 15 | 10 |35%| 900! 2000 M (REH EE — - 
Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XV. 12 
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YIII. Die Rechnungsergebnisse der städtischen Gaswerk: 


Spalte a: Absolute Beträge in Mille Mark; Spalte b: Auf 100 cbm Nutzga: 
Privatverbrauch in Mark; Spalte d: Kosten der öffentlicher 


Darunter 
Nachge- fie 5 | 
wiesener BEES | für | für In- 
| Gas- Gesamt- zur Jj |  Neben- | stallation, Gesamt- 
verbrauch) Einnahme olent m Privat- — produkte Gas- Ausgabe 
(Nutzgas) Se | Verbrauch (ohne Selbst-' messer 
Mille cbm leuchtung | | verbrauch) usw. 
3. 4. D. 6. 1. H. 
] 2, SE | 
bi a ' b j a | b a | b 


j 
a | b alb a | 
II | N 
11308 | 168. 307 | 4. 39 Oa 1514 | 165 
Barmen. . .| 14351 | 2041] 1423]. — ΠΗ | 1s 384 | δή Lo 01l 1300 | 9: 
Berlin . . .1210602 [34564| 164| — | 


Altona . . . 9 477 2096 | 22,1] 189 | 2,0 
Bochum. . . 5 81 919] 15] — | — 


24322 (125: 9139 | 43 (322)| (09127601 | 131 
601: dt 00] 564 | us 
Braunschweig. | 7127 | 1346| 189 | 188 | 26 |. 856. 37 | Os| 1065 | 14: 


1,3 | 2682 (ar 928 41 


41) (el 1012 | 90, 


Freiburg i. Br. 4945 | 1385| 280 | (71 | 
(98) (af 136 | 14: 


Görlitz . . . 5195 994! 1911 70 


— 
in 
e 
pi 
~] 
~ 
«ν΄ 

Ka 
65 


| 
Bremen `, . . 22 159 3912| 17,2 | 286 | (8) 0,04 2765 | 124 
Breslau . . .| 296091 | 6511| 21,9 | 261 | (a 3494 | 134 1248 42 | 91 | 0,31 4944 | 16% 
Cassel . 8027 | 1626| 201| 105 ! 13 | 997 | 137 | 842 | 43 | 66 | 08| 1274 | los 
Charlottenburg, 35435 | 6547| 18,5 | 224 | 0,6 1 4240 | 131. 1386 | 397158, O04 | 4802 | 13s 
Có . . . 39289 | 6022| 153] — — 14264 | 129 1281 | 3,3 | 233 | et 4301 | 11, 

d | | 
Crefeld . . .| 10236 | Dat 50 | 05 11268 | 14/6! 374 | 31 | 62| 06| 1303 | 12: 
Darmstadt . . 6145 | 1672| 2151 44| 07 | 736 | 135 288| dr 57) Osaf 1293 | 212 
Dresden. . .| 39890 | 7103; 17,8] 350 | O9 | 4887 | 13,9! 1258 | 32 105] at 4506 | 115 
Düsseldorf . .| 24352 | 3259| 1351 — | — (2460 | 113: 787 | δα ' 19 | 01| 2471 | 101 
Duisburg . . 6073 991] 168} — | — | 655 128 25| 3e 21 | 0,7 (94 | 14,6 
Elberfeld . .| 16844 | 2609| 155 | 122 | 07 | 1138 | 113 482 | 2,9 | 29, (ei 1690 | 10e 
Essen. . 9i 1682| 1657] — | — 14212} Io 249 | 26, 88 02|1333 | ix 
Frankfnrt a M (Vororte 518 199] 343] = | — | 17,1 | 8| 15 (26) (Soll 105 ι 9i 


1 
1,3 | 625 


O2 | 1160 | 133 
05] 82582 | 114 
! 4| ο 1455 | 125 
16,0! 357 | 33 | (64). (οἱ 1455 | 155 
ΐ } 0,1 228 | 135 


Halle a.S.. . 8 134 1685| 1983 f 117 , 13 ; 1014 
Hamburg . .[| 69901 [13 998| 20,0 [1121 | 1,6 ' 9230 
Karlsruhe . .[ 11541 | 2156| I55]|(135 | 131) 1476 
Kiel . . . . 9564 | 1764| 1854] 19: 02 ! 12932 
Kiel-Gaarden . 1 056 360| 214] — | — | 253 


! 

| 

| 
Ια, 352 15,2 

| 

| 

| 


| 
| 

Königsberzi.Pr. | 13043 | 3375| 24,2 i" Əs i169 ! 140 449 | 34 (292) Ga 9 747 | 19: 
Leipzig . . .| 31600 | 6145| 194 | 100 | 05 44458 | 15^ 1148 | 3,6 τὰ | 02] 4834 | D; 
Liegnitz. . . 2605 SUL) al H |— 984] 35 .(42) (Lei 657 | 244 
Lübeck . . . 5 i83 1070| 1285] 10 | 02 | 680 | 150 | 306 | O53" 43] 18 663 | 114 
Magdeburg . .| 15013 | 3026| 20 | 242 | Le | 1887 | 145! 615 | 44 | 4| Oof 2299 | 15; 

l \ | a 
Mainz . . . 8117 1713| 21,5 : i | . se. 2 e "5 A . 11392 | ΤῸ 
Mannheim . .| 10099 | 2158| 21,3 | 107 | 11 ! 1292 11457 ^. 470| 425 12 | Os 1800 | 115 
München . .| 20458 | 5185| 253| 292 | 14  3:M3 | 187 1219 | 60 , 19, 04] 3792 | 165 
Nürnberg . .| 19733 | 3587, 19,7 | 196 | 1,0 2637 152 | Hm | 4,6 | 33 | 021 2940 | 14} 
Plauen i. V. . 8169 | 1563| 191] 89| La | 1163 Län 190 | 23 (—4)(- 0,05) 1363 | 165 

T | 
Posen . . . 71616 | 1350 1757| — | — | S83 | 13,5 | 998 | 39 , (—)! (—) 1181 , 155 
Hixdorf. . .| 837 | 1893; 53| — | — ' ut (14s | 372 44 132 | 44| 1519 | 184 
Stettin (Stadt). | 11 495 | 1997| 17, | 119 | 1ο 1268 | 1281 452 | 38 | 24 | Oef 1347 | ή 
Stuttgart. . . 21 151 3802 17,5|] 167 | 08 2584 | 1290 9541 44 K2 | 0413268 100 
Wiesbaden. . 4314 | 1877| 202| 87 | 08 1202 | ! (ua, 321, 35 | 73 | 08] 1339 | 144 
| | | | 
urzburg . . 4089 | 1025! 251] 42 | | 0110 15π , MGR by 56.1 Τα 831 , 203 | 


ackau. . . 3957 533,135 | 50 Am ilz 35/09 4; 17! al 2373 LE 
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für das Jahr 1905/06. (Erläuterungen siehe Seite 163 und 173.) 


berechnete Beträge in Mark; Spalte c: Durchschnittliche Einnahme von 100 cbm 
Beleuchtung mit Gas und Petroleum pro Kopf der Bevölkerung in Mark. 


Darunter Um einen Vergleich Demnach Vergleichs- Kosten der 
" EW zu ermöglichen, sind | | öffentlichen 
Η 33 Mehr- von den ' Ausgaben Beleuchtung 
ea ; : | : i 
dë © Einnah Ein- (ohne Zinsen, mit Gas 
3 Ε8| TTT | nahmen | Ausgaben | Einnahmen | Tilgung und ώς (den cbm 
= HE (Überschuß) px Einnahme | Aterslt zu 
n * abzuhalten bezw. cul 10 Pf. an- 

5 ihnen hinzuzufügen (+) schreibungen) 2 
E E i genommen) 


9. | 10 11. 12 13 | 1 
a a a | b a a a 
' 98 "ΝΗ (125) | (0,75) 
iM | — | 74*, δα] 139, 143| — 187 | 1,20 
294 ‚1554 |6944*| 33 | 9611 | 6549 | — | 52 [1990 | 09. 
— | 45] 354 | oi — | — | 912| 158 | 564| 94) 348| 6o | 119 | Os 
55 | eoo | 381"| 3o | 191, 2:5 | — | 1155| 162, 7901 112 | 365 | δα | (122) | (0,9) 
| 
3 | 314 |1147* | 50 294 | 7167| — | 3618| 159| 1998| 8811620 | Τα | 411 | 1 
29 |18511567 | 5s | 279/2184 | - | 6232| 91ο) 2760| 9,5, 3472 |117 | (396) | (0,10) 
1&4 | Οδ] 352*: 44 | 2601 333| — | 1366| 110! 941| 115] 495 | 5s | 184 |1, 
438 527 |1745*; 4,9 150 | 1326 -- 5797 | 164! 3476 | 2321 | 6,6 | 397 | 170 
35 | solrzsr| 44} 94! 635| — | 5908| 155) 3672] 92/2326 | 5,9 | 896 | Ze 
316 | 73 | 4915) 4s | el 402| — Fımılıse, 901) 84] 890] 8ο 1 151 | 1 
112 | 379 | 60] 588| 609 5| 1084| Gel 664| 1058 |. 420 | 68 | 109 
së 565|2537*| 64 | 842 | 873 |--429 | 6261| 15,7 3693| 9,5, 2568 | 64 | (457) | (040) 
236 | 335| 818 | 34 8| 572 3281| 135 | 1899| Τα] 1382 | bal 393 | 14. 
25 84] 197 | 09 el 108] — | 985|16| 686| 113] 299 | 49 | 187 | 1/69 
49 195] 919| 5s | 354) 355| — | 2255| 134| 1335| 79| 950 | bal 9239 | 1s 
121 184] 29 | 8ο} — | 30| — | 1632| 16: 1028| 10,51 604 | 6,3 | 398 | 16 
49 | 5| —3 | 06 56 95 — 137 | 26,4 100 | 1935, 897 || Ta 13 | 0,88 
121 | 11] 3733 | το] 80] 138| — [| 1296262, 874 15: 42| 88| 77 |in 
a, 19] 298*| 5o | 91! | — | 887/1711 681| 181! 206 | 4o | 110 | 11 
| 


360| 214 | 228; 13, | 132 


— ' 5115713 | 82 | 1800 | 1210 | — [12198| 17,5; 7075| 101] 5193 | 7,3 [1165 | 2,5 
198! 80] ΤΟΙ"! δρ 135 | 273| — [| 2051| 17s | 1212| 104; 839 Τα | 183 | Lee 
147 ; 195] 279*| 2,9 78| 345| — [| 1684| 17,6: 1140| 110, 544 | 5,7 | 305 | 2,0 
= = 132* | 7,8 — — — 1,8 29 | 0,73 
282 | 0481 699 | 4s | 950|1026| — | 2425 174 1721| 195! 704 | 50 | 313 | 14» 
591 | 287 |1310*| 41 | 442 | 1217 | {499 | 5703| 18,0 | 3617| 11,4 | 2086 | 6,6 | (257) | (0,75) 
18 26| 237 | 88 | 8385; 317| — 509! 189! 340| 196 169 | 68} 41 | 0, 
— — | 407 | 70 10| — — [| 1060| 183" 663| 116] 397| 69 | 175 | 1,5 
44 | 198| 727*| 48 | 398| 765 | — | 2628| 17,5| 1534| 1023 1094 | 73 | 315 | 135 
; 451 | 46] αὶ 1743| 915] 1802| 11} 351 | 45 | 119 | 1e 
ο | 190] 8505) 3, 311 | 6494 8| 1847 183 | 1160| 115 | 687 | 65 | 176 | ia 
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135 | 4001 200*| 24 | 11) 653| — [| 1352|166| 710| 87. 642 τί 117 | Lu 
168 | 22 | 185] 341] — [| 1215| 159; 840 io 375 | 49 | 174 | 1,68 
244 | 147 | 374 | 45 18| 391| — | 1875| 225, 1128| 134 | 747 | Ba 0,53 
316 οἱ 650*| 5s | 269| 465| — | 1728| 150, 882) 7,| 846 | Τα | (149) | (0,67) 
151 | 314 | 564*| 27 | 169| 465| — | 3693| 17, 2803| 129 | 890 | 41 | 249 | Τρι 
152 | 148 | 538 | 58 | 247 | 301 | — | 1680! 175 | 1088| 111 | 592 | θα | 226 | 915 
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x 465| 11,8 | 150 
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182 IX. Beleuchtungswesen. 


X, Die öffentliche Beleuchtung (Zahl der Laternen) im Jahre 1905/06. 
(Erläuterungen siehe Seite 173.) 


Elektr. Beleuchtung Gasbeleuchtung -i 
abends || nachts abends - - ru 
i 2 Laternen | darunter mit Laternen E 8 
e Tr: - — 
Städte eb 5 3 üb = z | Glühlicht- | über- 5.5 
2 2 | © [ΞΕ] bremem |g 3 
ea = haupt -= | Gë haupt c5 
Lampen | Lampen | s E EAE ol = 
E qw . l : e 
1. SEA 4 — | — ^F] TON 155 
Aachen . 23 M. vid: ges 3 934 98 ϱ 3 890 98.9 2 332 2 288 
Akona ou. |— |] 2344 |245 | 234 99,9 | 1191 1 188 
el er 1635 | 94 1331 1300 
BM dc. hel 11,6 |94215 | 990| 
Berlin . . .| 743 | 194 | 401 |152 | 24 454 ^x | 779 99's | 810 805 
Bochum. . | 34|12 |— |— | 778 | A | 9551 | 961] 9 639 2 551 
Bremen. -5:1294 | — | 50] τα] 7078 | 3205| 7004 | 9919 | του 7054 
Bremen . . .| 224| — | 20| 1 3217 6,9 | 3113 | 964! 6 240 5 190 
Breslau. . .| 86| — |— |— 1690 | 12, 8 | 1690 | 100, 1433 | 84,8 || 1181 
Charbttenbürg | — | 101 LC |98 | 5619 | 387 | &4od | οὐ" 5185 | 93,0 | 5070 
Charlottenburg | — | 101 | — νυ 5000 | 184 | 4 964 993 2002 | 40,0 1998 
Con = - ] 308 | 125 | 1e: [11360 | 9611096 | Zi 8186 | 72,0 || 7913 
Cöln ATRE 305 125 Jí 907 T" | 846 95,3 1 103 121,6 1 103 
N | m] αὖθ | 193 lagen | δ' 1023 | 359| 908 
Danzi δι Ze "3 6] 1595 19.9 | 1595 100,0 601 37,7 587 | — ἘΞ 
Dormand ` "Jg leee |948] 2090 | 11» | 1987 | ro 1324 | 63,8 | 1250| — 
pose 414 2 169 éi : ^ 1051 oz, 1014 | 940) 994 11 
uisburg . . ο br 97 al, Cé ol 2993] τι - 
C Ιω η. 
erfe e 8 = 1 Το! 704 | 411; τοῦ 
. .[,38| 38] 9| 22| 1714 | 156 | 1711 | giel 
Essen. ` ` | 204 | 45 j= |= | 5400 |225 | 5245 | 96; | 3365 | 6l Ισ 
Frankfurt a. M. 


` , | . 

az] u 208 | ο μα : | 81 | 2631  8I]— /- 

(Υοτοτίο). .| 199 | 29 — | seg | 150 | 900 | as) | dë 465| 45(— (— 
Frankfurt a. O.| — |— |— | 10] 1465 | 205 | 1416 | 96: 452 | 30,9 | 450) An 3 
Freiburg i. Br. 32 — | 12 78 1631 | 11,7 | 1613 98,9 | 606 | 37,2} 606] 18| — 
Gelsenkirchen .| 79| 2, 12| 7 1535 | 183 | 1468 95 0 1215 | τομ) 1176] 67| a 
Görlitz  . .|— |— | 3994 | 190 | 3072 | 953) 2233 | 69,9) 2081] 137 | 15 
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X. 
Vieh- und Schlachthöfe 


in den Jahren 1904 und 1905. 


Von 


Dr. Erich Simon. 
Assistent im Statistischen Amt der Stadt Charlottenburg. 


Die Behandlung des Abschnittes „Vieh- und Schlachthófe* schließt 
sich in ihrer Darstellung unmittelbar an die im 14. Bande gegebene an. 

Dank der präziseren Angaben von seiten der berichtenden Städte 
konnte die Trennung zwischen den einzelnen Tiergattungen strenger 
wie bisher durchgeführt werden, bis auf einen Fall, bei dem es sich 
aber um eine der Gesamtheit gegenüber verschwindend kleine Zahl 
handelte: es war dort die Zahl der Ferkel und Schafe zusammen an- 
gegeben, so daß die Ferkel zur Zahl der Schafe und Lámmer gerechnet 
werden mußten. 

Bei dem Auftrieb auf die Viehhöfe sind die Zahlen nur für lebende 
Tiere aufgeführt, die Zahlen für geschlachtete Tiere sind in den einzelnen 
Fällen durch Fußnoten berücksichtigt. 

An der Statistik haben sich 1904 insgesamt 53 Städte beteiligt, 
für das Jahr 1905 sind die Angaben einer Stadt nicht eingelaufen. 
Unter den Städten besitzen 11 überhaupt keine eigenen Viehhöfe; in 


. Chemnitz, Dresden und Stuttgart sind Vieh- und Schlachthöfe Innungs- 


eigentum. Desgleichen bestehen keine städtischen Schlachthöfe in 
Altona, sowie in den zu Duisburg gehörenden Teilen Ruhrort und 
Meiderich. Neben den städtischen finden sich noch Privatviehhöfe 
in Cassel und Crefeld. 

Sperrungen von längerer Dauer fanden in Braunschweig wegen 
Rotlauf und Schweimeseuche statt, und zwar bis auf kleinere Unter- 
brechungen das ganze Jahr hindurch, sowohl 1904 wie 1905. In 
Chemnitz wurde der Viehhof in beiden Jahren wiederholt gesperrt; 
1904 in den Monaten Januar, Februar, April, Mai, Juli, September, 
Oktober, November und Dezember, 1905 in allen Monaten mit Aus- 
nahme der Monate Januar, März und Oktober. Für Maxrervieh war 
der Viehhof in Posen vom 10. April 1904 bis zum 24. Februar 1905 
gesperrt; eine Sperrung beider Hófe wegen Ausbruchs der Maul- und 
Klauenseuche hatte in Stuttgart vom Oktober 1904 bis Januar 1905 
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statt. Kürzere Zeit beanspruchten die Sperrungen beider Höfe in 
Leipzig (1906 zusammen 6, 1905 zusammen 3 Tage) und in Nürnberg 
(im November 1904 und im März 1905) wegen Ausbruchs der Maul- 
und Klauenseuche in einem einzelnen Falle. 

Die Schlachtungen dienten meistenteils zur Befriedigung des lokalen 
Bedarfs. Ein Export in die nähere Umgebung fand wohl in einzelnen 
Fällen statt und auch da nur in bescheidenem Umfange und zu bestimmten 
Jahreszeiten (Reise- und Badesaison). Dem gegenüber wurden in die 
meisten Städte ‘zur Deckung des Bedarfs nicht geringe Mengen 
importiert, so daß der Import vielfach den Export beträchtlich über- 
steigt. Die für den Export und Import mitgeteilten Zahlen. können 
indes auf Vollständigkeit nicht immer Anspruch machen, da über die 
Einfuhr von rohem und verarbeitetem bezw. präpariertem Fleisch keine 
ausreichende Kontrolle ausgeübt werden kann; die im folgenden mit- 
geteilten Zahlen beziehen sich daher nur auf solche Fälle, die einer 
amtlichen Beschau zugänglich waren. 

Die Umfrage nach dem Import und Export in den einzelnen Städten 
ergab nachstehendes Resultat: 


Aachen exporlierte in geringem Umfange, die Einfuhr war zahlenmäßig nicht 
zu erfassen. 


In Augsburg war der Umfang der Ausfuhr nicht bekannt, eingeführt wurden 


1904: 1905: 
an rohem (zumeist Rind)Fleisch 14 150 kg 14 503,5 kg 
an zubereitetem Fleisch . . . 4801230 , 488 2185 „ 
insgesamt: 494 300 kg 502 182,0 kg 


Aus Barmen wurde nicht exportiert, dagegen gelangten zur Einfuhr 
1904: Rinderviertel 4103; Schweine 15; Kälber 4841/5; Schafe 2601/94: Pferde 20. 
1905: u 3058; e 63; T 389; " 132. 
In Berlin betrug nach der Statistik für Güterbewegung (herausgegeben vom 
Ministerium der öffentlichen Arbeiten) die Mehreinfuhr gegenüber der Ausfuhr 


an Fleisch (auch Speck) 1904: 21455000 kg: 1905: 17949000 kg 
an Geflügel . . . . . 1904: 415489 Stück 1905: 4650843 Stück. 


Braunschweig exportierte geschlachtete Schweine und Kälber; Einfuhr und 
Ausfuhr waren gering. 


Bremen versandte Wurstwaren, jedoch in geringem, nicht zu ermittelndem 
Umfange. | 


Die Einfuhr betrug 1904: 1905: 
Rindfleisch . . . . 4930 kg 29 938 kg 
Schweinefleisch . . . 2110 „ 3011 n 
Kalbfleisch. . . . . Bil . 1388 „ 

zusammen: T671 kg 34 3391 kg 


Breslau exportierte kein geschlachtetes Fleisch; es wurden importiert bezw. 
im Schauamt zur Nachuntersuchung gestellt 


1904: 1905: 
Hinderviertel . . . . . 303 148 
Schweinehälften . . . . 145 23 
Kälber . . . . . . . 210 HU 
Schafe und Ziegen . . . 154 108 
Zieklein . πο. 4 141 3413 
einzelne Fleischtele . . 1575 512 


Außerdem wurden Fleischsorten eingeführt, deren Menge amtlich nicht fest- 
gestellt werden konnte. Für 1905 betrug der amtlich festgestellte Import ein Viertel 
der gesamten Fleischeinfuhr. 
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Aus Cassel wurde Fleisch ausgeführt und eingeführt; jedoch überwog bei 


weitem die Einfuhr. Es betrug 


der Export: 1904: 
frisches Fleisch 391 119,— kg 
gesalzenes Fleisch 8410,50 „n 


geräuchertes Fleisch 


87 035.25 „ 


zusammen: 493 224,75 kg 
der Import: 
frisches Fleisch 1520 145 kg 
gesalzenes Fleisch 3539 κα 
geräuchertes Fleisch 487 243 ,, 
zusammen: 2 042 781 kg 
Chemnitz. Es gelangten zur Ausfuhr 
1904: 


1905: ï „781; 
Dagegen zur Einfuhr 
Rindfleisch . 


,3 


1904: 


98 007,— kg 


1905: 
510 596,— kg 
14 538,50 „ 


92.714,25 ,, 


617 848,75 kg 


1692 598 kg 
66931 ,, 
543539 ;. 


2 303 068 kg 


geschlachtete Rinder 614; Schweine 115; Schafe 720. 


„ 810. 
1905: 


22 929,10 kg 
151,50 „n 


51 641 GC S 
119 978,61 kg 


1905: 
9 6121/g 
9 856 
10 511!]ja 
33 
365 


Kalbfleisch . 2234,50 κ. 
Schweinefleisch 5271,25 „ 
Schaffleisch. 3013,— „ 
Ziegenfleisch 15,80 , 
Pferdefleisch -- 
Fett ; 15 119,48... 
Insgesamt: 114 320,98 kg 
Cöln hatte keinen Export, sondern war auf Import angewiesen; derselbe betrug 
1904: 
Rinder . 8 0623], 
Kälber 6 456 
Schweine DBB 
Schafe . 188 
Fleischteile . 2 528 
Pferde 2 


Aus Crefeld fand ebenfalls ed Export statt; die Einfuhr betrug 


1904: 615 Rinder und Kälber = 91451 kg; 4370 Schweine = 370 413]kg. 
1905: 1433 και D „ = 211471 „ 1116 — 618080 , 
In Darmstadt fand nur ein Import statt; eingeführt wurden 
1904: 1905: 
frisches Fleisch 331 629,50 kg 335 185,— kg 


konserviertes Fleisch 
Wild und Geflügel 


Insgesamt: 


l (incl. 04 859 kg Schweinefleisch) (incl. 72 77: 3 kg Schweinefleisch) 
151 819 — kg 
247 119.50 ,, 


130 568,— kg 


159 234,30 kg 
241849,15 ,, 


736 268,75 kg 


Für Dortmund konnte der Umfang der Einfuhr nicht angegeben werden; 


eine Ausfuhr fand nicht statt. 


Dresden wies einen Abtrieb lebender Tiere vom Viehhof auf; 


gelangten 


Rindtleisch . 
Kalbfleisch . . 
Schweinefleisch . 
Wildschweineltleisch . 
Schaftleisch . 
Ziegentleisch 
Bärenfleisch 


Zusammen: 


1904: 
232155 kg 
153645 „ 
14918 „ 

2243 „ 

2 032" a 
20 082 

938 


491 813 kg 


zur Einfuhr 


1905: 
205 493,5 kg 
1292535 n 
56 T40 — ,, 

Y= a 
1599,— κ 
15 578,— . 
413 541,— kg 
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In Düsseldorf fand nur ein geringer, nicht ziffernmäßig festgestellter 
Export statt. 
An geschlachteteu Tieren wurden eingeführt 
1904: GroBvieh 3995; Kälber 4095; Schweine 2914; Schafe 13. 
1905: P 4950; 2 5015; » 15 956; „no 
Bei Duisburg war Ausfuhr nur in geringem Umfange zu verzeichnen; die 
Einfuhr war nennenswert nur für den Stadtteil Ruhrort, sie betrug: 
1904: Rinder und Kälber 842; Schweine 1766; sonstige Tiere 13. 
1905: » N M 2156; - 6656; e τ 9. 
Für die beiden anderen Stadtteile war der Import gering und ist zablenmäßig 
nicht festgestellt. 
Elberfeld exportierte Fleisch in die nähere Umgebung; der Ausfuhr stand 
eine Einfuhr aus dem Inland und Ausland gegenüber. Es betrug der Import: 
einheimischen Fleisches 
1904: Großvieh 965/,; Kälber 388; Schafe 1113; Schweine 5; Pferde 1. 
1905: Se 119!/5; τ 59; i 52; " 3U. 
ausländischen Fleisches 


1904: 1905: 
Großvieh und Kälber . . 2513 Stck. = 296 807 kg 6038 Stck. — 674043,5 kg 
Schweine . . . . . . 094 „ = 033360 , 7032 „ = 033530 ια 


Schafe . . . . . .- 162 „n - 3514 „ 216 n 8623 n 
zusammen 3269 Stck. = 353657 kg 13346 Stck. = 1316 196,5 kg 
Erfurt wies weder eine Ausfuhr noch Einfuhr auf; die Schlachtungen genügten 
zur Deckung des lokalen Bedarfs. 
Essen-Ruhr verzeichnete nur einen Import, und zwar für 
1904: Kälber 2; Schafe 331. 
1905: Rinder 313; Schweine 3950; Hammel 20. 
Ein Export fand nicht statt. 
In Frankfurt a. Main war eine Ausfuhr nicht zu verzeichnen; importiert 
wurde hauptsächlich frisches Fleisch und zwar in folgendem Umfange: 


1905: 1904: 

Ochsen- und Bullenfleisch 90000 kg 40 500 kg 
Kuh- und Rindlleisch . . 19000 ,, T8 250 , 
Kalbfleisch . . . g^ s BOOD , 6900 — 
Schweinelleisch . . . . 2009) κ. 350100 „ 
Hammelfleisch. . . . . 3590 . 4050 , 
Lämmerflesch . . . . 3500 5 4350 ,, 
Pferdefleisch . . . . . το. n 800 και 

Insgesamt: 367 (90 kg 454 950 kg 


Daneben wurde noch für 1904 folgender Auslandsimport gemeldet: 

20 Wildschweine, 1 Schwein, 3 Schafe, 2 Spanferkel, 579 Stück Pökelfleisch, 
4660 Schinken, 1233 Speckseiten. 

Frankfurt a. Oder betrieb keinen Fleischexport, wenigstens war an zu- 
ständiger Stelle ein solcher nicht bekannt. Für 1904 war keine Einfuhr zu ver- 
zeichnen, 1905 beschränkte sie sich auf nachstehende Mengen: Rinderviertel 20, 
Schweine 7, Wildschweine 33, Kälber 4, Zickel 58, Schinken 7 und Speckseiten 2. 

Aus Freiburg i. B. wurden einzelne Fleischstücke teils prüpariert, teils ver- 
arbeitet exportiert. Importiert wurden aus dem Inland 1904 im ganzen 119 495 kg, 
1905 im ganzen 119966 kg frisches Fleisch aller Tiergattungen. Aus dem Auslande 
kamen herein insgesamt. 30044 kg zumeist frisches Fleisch. 

Gelsenkirchen exportierte nicht, war vielmehr auf Import angewiesen. 
Derselbe betrug (schätzungsweise) 

1904: 3934 Rinderviertel, 235 Schweine, 707 Kälber, 150 Hammel. 
1905: 6500 Stek. Großvieh, 13 000 Schweine, 6000 Kälber, 150 Schafe. 

Görlitz versandte Rind-, Kalb- und Hammelfleisch nach dem Königreich 
Sachsen; der Umfang des Versandes ist nicht festgestellt. Dern Versand stand ein 
Eingang gegenüber wie folgt: 

1904: Rinder 62134; Kälber 1801; Schweine 1382; Schafe 95; Ziegen 3; Ziegen- 
lämmer 3; 4316 Fleischsideke: 
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1905: Rinder 6461/4; Kälber 1688; Schweine 1555!/⁄2; Schafe 1; Ziegen- 
lámmer 4; Pferde 1; 4712 Fleischteile. 
In Hamburg fand Export statt, dessen Umfang jedoch nur für 1905 angegeben 
ist. Von den daselbst geschlachteten Tieren wurden ausgeführt: 
Rinder 4796; Kälber 126; Schweine 381; Schafe 289. 
Von importierten geschlachteten Tieren: 
Rinder 3496; Kälber 959; Schweine 11; Schafe 9. 
Zur Einfuhr gelangten: 
1904: 26422 Rinder; 2999 Kälber; 198 Schafe. 
1905: 37245 , 6 792 R 6411 . ; 562 Schweine. 
Hannover hatte keine Ausfuhr zu verzeichnen; eingeführt wurden: 
1904: GroBvieh 126 Stck.; Schweine 270; Kälber 292; Hammel 5680. 
1905: » 1634 „n S 5830; „ 90010; ο 1452; Ziegen 225. 
Karlsruhe exportierte und importierte frisches Fleisch von Rindern, Kälbern, 
Schweinen und Schafen. Es betrug der 
Export 1904: 206 725 kg 1905: 215760 kg 
Import 1904: 916540 ., 1905: 11248545 „ 
In Kiel fand in den Wintermonaten eine Ausfuhr geschlachteter Rinder statt, 
und zwar 39—40 Stck. wöchentlich. Zur Einfuhr kamen 


1904: Rinder 6; Kälber 333; Schafe 59; Schweine 12; Pferde 12. 
1905: „ 9605; „ 3190; „106 " 33. 


Königsberg i. Pr. exportierte, jedoch nur in geringem Umfange. Eingeführt 


wurden 
1904: Rinder 155535/,; Kälber 6242; Schweine 9675; Schafe 5538. 
190: . 1745; 5 Dti);  , 8391601; „ 5189. 
Leipzig hatte nur Import; derselbe belief sich auf 
1904: 4490 Rinderviertel, 2332 Kälber, 532 Schafe, 14 Ziegen, 344 Schweine, 
] Pferd, 3246 verschiedene Fleischteile, insgesamt 582330 kg. 
1905: 5605 Rinderviertel, 2305 Kälber, 453 Schafe, 552 Schweine, 50 Pferde, 
3419 verschiedene Fleischteile, insgesamt 645 116,5 kg. 


Lübeck versandte frisches Fleisch während der Badesaison nach den See- 
bádern; über den Umfang des Versandes konnten bestimmte Angaben nicht gemacht 
werden. 

Der Import betrug: Der Export betrug: 


Rindfleisch . . . . . . 88945 kg 6 406 kg 
Kalbflésch . . . . . . 2 981 — = 4054 „ 
Ziegenflesch . . . . . De = 
Schaffleisch CU E" 21, {X ΤΊ X) 
Schweinefleisch . . . . 1374,— , 1398 , 
Pferdefleisch. . . . . . 4 635, — n 3200 „ 
c ad d Mu E 322319 „ 
Vurstwaren 959 204,— κα. a 
Hieischwaren J Holland 170 570 „ 
Insgesamt: 370195,5 ke 508134 k 


Magdeburg exportierte frisches Fleisch in mäßigem Umfange nach der Um- 
gebung, besonders nach den Badeorten des Harzes. Zur Einfuhr kamen 


1904: Rinderviertel 575; Schweine 49; Schafe 83; Pferde the. 
1905: = 99; 45; er 32; Kälber 114, Ziegen 7 und 
. 2 Hammelkeulen. 
Daneben fand Import statt, der jedoch keiner Kontrolle unterlag. 


Mainz verzeichnete keine Ausfuhr, für 1904 auch keine Einfuhr; 1905 wurden 
2009 in Holland geschlachtete Schweine eingeführt. 

Mannheim berichtete ebenfalls von keinem Export, 1904 auch von keinem 
Import. 1905 kamen 3659 geschlachtete Schweine aus Holland, sowie 91823 kg 
Fleisch aus der Umgebung zur Einfuhr. 

In Metz wurden eingeführt 

1904: 1099 kg Fleisch (aus dem Auslande). 
1905: 103144 kg Rind- und Kalbfleisch. 
101 397 Schweinefleisch. 


zusammen: 204511 kg Fleisch. 
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In Mülhausen i. E. bezifferte sich 1904 die Ausfuhr auf 341 452 kg Fleisch, 
die Einfuhr auf 383131 kg Fleisch aller Tiergattungen, darunter 51 412 geräucherte 
Wurst- und Fleischwaren. 


München exportierte nach den Saison- und Badeorten der Umgebung; dieser 
Versand geschah von den Geschäften privatim aus und war seinem Umfange nach 
der Kontrolle nieht zugänglich. Zur Einfuhr gelangten 1905: 464135 kg Fleisch, 
1904: 475000 kg Fleisch, zumeist Rinderteile. 


Nürnberg exportierte nicht; importiert wurden geschlachtete Tiere wie folgt: 


1904: 1965: 
Kälber . . . . . .- 12 537 kg 13 356 kg 
Schafe . . 2.» . . . 1159 ,, 269 „ 
Ziegen "ELT I 10 , ΓΕ 
Schweine Se a 2774 , 2766 ,, 
Kitzen . . 2361 „ 2454 n 
fr. Fleisch und Kuttelwaren 30425 ., 106 8735 „ 


Plauen i. V. wies keinen Export auf. Der Import stellte sich auf 
1904: 20000 kg fr. Fleisch; 1965: 23000 kg fr. Fleisch. 
In Posen kamen 1904 insgesamt 607 878 kg Fleischwaren zur Einfuhr; 1905 
im ganzen 481 250 kg; eine Ausfuhr fand nicht statt. 


Potsdam bedurfte der Einfuhr von Rindern, Schweinen und Kälbern, um 
damit ein Fünftel seines Bedarfs zu decken. 


Stettin unterhielt einen Export nach den mittelpommerschen Badeorten, der 
jedoch ebensowenig zahlenmäßig zu erfassen war wie die Einfuhr freizügigen Fleisches. 


Für Straßburg war der Export 1904 zahlenmäßig nicht angegeben; 1905 
betrug er 366041 kg Fleisch (von Rindern, Kälbern, Schweinen und Hammeln). 
Der Import an frischem Fleisch betrug 1904: 850377 kg, 1905: 1119897 kg. 


In Stuttgart stand 1904 einer Ausfuhr von 1270139 kg eine Einfuhr von 
1182627 kg Fleisch gegenüber, so daB sich eine Mehrausfuhr von 87 512 kg ergab. 
Seit dem Wegfall der Steuer am 1. 4. 05 kam der Export nichf mehr zur Registrierung, 
der jedoch durch den Import kompensiert sein dürfte; letzterer betrug 1905: 1239 510 kg, 


Wiesbaden verzeichnete keinen Export; zur Einfuhr kamen 
1904: 570547 kg, 1905: 444 902 kg frisches Fleisch. 

Würzburg erhielt Zufuhr von Rindern, Kálbern und Schweinen; eine Ausfuhr 
fand nicht statt. 

Zwickau berichtete von nur vereinzelt vorkommendem Export; ein Import 
fand nicht statt. 

Di^ nun folgenden Tabellen schlieDen sich an die des 14. Bandes 
in ihrem Aufbau an. Tabelle I bringt den Auftrieb auf die Viehhófe 
in den einzelnen Städten für die Jahre 1904 und 1905, Tabelle II in 
ähnlicher Form die Schlachtungen, während Tabelle DI die Durch- 
schnittsgewichte der einzelnen geschlachteten Tiergattungen enthält. 

Tabelle IV führt den Auftrieb und die Zahl der Schlachtungen in 
22 Städten auf, die seit 15 Jahren in gleicher Weise berichten, Tabelle V 
von 48 Berichtstidten. Um die Vergleichbarkeit mit den Zahlen der 
Vorjahre zu wahren, wurden in der Zusammenstellung die Städte Altona, 
Darmstadt, Duisburg, Mülhausen und Spandau hierbei weggelassen. 

Der Gesamtauftrieb des Rindviehes 1905 reichte nahezu an die 
Höchstzahl des Jahres 1901 heran, während der Auftrieb der Kälber 
eine abnehmende Tendenz aufwies und gegen 190] um etwa 10% 
zurückblieb. Den gleichen Rückstand zeigte der Auftrieb des Klein- 
viehes, wenngleich gegen 1904 eine Zunahme sich konstatieren ließ. 
Der Auftrieb der Schweine hatte 1904 seinen Höhepunkt erreicht und 
ging im nächsten Jahre um eine halbe Million = 11% zurück; um 
eben so viel blieben 1905 die Schlachtungen, welche schon 1900 ihren 
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Höhepunkt hatten, hinter denen des Vorjahres. Die Schlachtungen an 
Rindvieh zeigten seit 1903 ein Ansteigen und überholten 1905 die 
Höchstzahl von 1901, während die Schlachtungen der Kälber 1903 bis 
1905 sich auf fast gleichem Niveau hielten, ohne die Höchstzahl zu 
erreichen, vielmehr 1905 noch um 6,3% zurückblieben; auch die 
Schlachtungen des Kleinviehes waren trotz der Zunahme im letzten Jahre 
1905 noch um etwa 4,5% niedriger als 1901. 

Bemerkenswert ist die relativ starke Zunahme der Pferdeschlach- 
tungen 1905 gegenüber dem Vorjahr um etwa 18,8 $, die hier zusammen- 
fiel mit der starken Abnahme der Schweineschlachtungen im Laufe 
des Jahres 1905; die gleiche Erscheinung trat 1901 auf, wo der starken 
Abnahme der Schweineschlachtungen von 28% gegen das Vorjahr eine 
Zunahme der Pferdeschlachtungen um etwa 17,7% entsprach. 

Ein ähnliches Bild liefern die Zahlen der 22 besonders aufgeführten 
Städte bei einem Vergleich mit den Vorjahren. 

Tabelle VI bringt die Beanstandungen ganzer Tiere, sowie die 
Zahl derjenigen, bei denen nur einzelne Teile verworfen wurden. 
Berücksichtigt wurde der Grad der Tauglichkeit der beanstandeten 
ganzen Tiere, sowie alle die Fälle, in denen Tuberkulose (bei Schweinen 
auch Trichinose) die Beanstandung veranlaßt hatte. 

Tabelle VII führt noch einmal sämtliche Schlachtungen, in 5 Tier- 
gruppen zusammengefaßt, auf, daneben die Zahl der Beanstandungen 
unter besonderer Hervorhebung der Beanstandungen weren Tuberkulose. 
Daraus ergibt sich der Prozentsatz der kranken Tiere in den einzelnen 
Städten und unter diesen der Anteil der tuberkulosen Tiere. Dabei 
stellte sich heraus, daß die relativ zahlreichsten Beanstandungen beim 
Rindvieh vorkamen und auch Tuberkulose als Beanstandungsgrund hier 
am häufigsten sich vorfand, wie dies aus den Tabellen des Jahres 1903 

ebenfalls hervorgeht. Im Interesse einer übersichtlichen Darstellung 
sind die Tabellen VI und VII nach den 5 unterschiedenen Tiergruppen 
in eben so viele Teile zerlegt worden. 


Anmerkungen zu Tabelle 14 (S. 192). 
1) Einschl. Kitzlein. 2) Einschl. Zicklein. 3) Einschl. Zicklein. 4) Einschl. 
Ziegenlämmer. hl Einschl. Kitzlein. ὁ) Einschl. τοῦ Zicklein. 7) Einschl. 66 Zicklein. 
ἃ) Einschl. Làmmer und Kitzen. °) Darunter 1464 Zickel. 


Anmerkungen zu Tabelle III (Seite 194). 

1) Kitzen 4 kg. 2) Fohlen 100 kg. ὃ) Esel 15 kg, Hunde 10 kg. 4) Zicklein 4, 
Lämmer 4 kg. 5) Hunde 10 kg. ©) Lämmer 3 kg. °) Esel 90 kg. ") Lämmer 10 kg, 
Zicklein 7 kg. 9) Esel 100 kg. 19) Esel τὸ Κα. 11) Lämmer 12,5 kg. 13) Hunde ἃ kg. 
19) Lämmer S8 kg. 11) Zieklein 2 kg. 15) Zicklein 3,5, Esel 100 kg. 16) Hunde 15 kg. 
17) Esel 100 kg. 18) Esel 60 kg. 5) Esel 80 kg. 39) Lümmer 19 kg. 


Anmerkungen zu Tabelle VIC (Seite 198—199). 


1) Von 20 nur das Fett. 2) Von 22 nur das Fett. 3) Darunter 38 wegen 
Tuberkulose. 4) Darunter 35 wegen Tuberkulose. 5) Darunter 81 wegen Tuberkulose. 
6) Darunter 103 wegen Tuberkulose. 7) Dazu 3 wegen Trichinose. 8) Dazu 3 weren 
Trichinose. 9) Dazu 1 wegen Trichinose. 10) Dazu 1 wegen Trichinose. 11) Dazu 
46 wegen Trichinose. !?) Dazu 10 wegen Trichinose. 


Anmerkungen zu Tabelle VI D (Seite 199). 


1) Darunter 1 Pferd der Freibank überwiesen. 3) Darunter 8 Pferde der Frei- 
bank überwiesen. 
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Tabelle Ia. 


X. Vieh- und Schlachthófe. 


Auftrieb auf die Viehhöfe im Jahre 1904 oder 1904/1905. 


| | | | së Ὁ Pferde 
Städte Ochsen! Stiere | Kühe Jung- | Kälber! Schweine! Ferkel e = E Ziegen) und 
vieh | | GEF 
| dm | Esel 
| 
| | | 
* Aachen. 1030 | 921 6 248 1 828| 17 862 24 159 | -— 6 280| — | —— 
Augsburg 2884 | 2731| 57% 743 | 18 646 42 962 | 1) 19 527 |8) 2078|?) 632| — 
Barmen . 1581 | 3575| 1572 213| 6128 38 559 — 8041| — | 2018 
*Berlin 193 610 | 19544 57479 — |193 598 1 205 723 544 684 —- 
*Bremen 6 052 50028, 4285| 2307| 17775 86 446 | — | 15 824 | 54| 2275 
*Breslau 9 825 | 13 436 | 23999 | 4618| 61 784 157 641 | 3575| — — 
*Cassel 1183 | 476| 2865 815 1) 1271| 4) 6658 10 384 45! — — 
Chemnitz 3364 3377 | 11895 772| 33 519 102 859 31 934 211 | 5) 748 
*Coln . 130197 | 2747| 2236| 3622| 49557 216 986 21 280| 442! 6 055 
Crefeld 11 024 | e 3 
*Danzig . 2 054 | 30634, 4442 | t— | 9612 57 (59 | 91| 14 801 3959! — 
*Dortmund . 44 145 18 vun 1006 690 | — | 4568) — — 
Dresden . 113788 | 11041, 108414)  — 88 214 188 870 | 50105! 222| — 
*Düsseldorf — 2121| 19201! 26% | 19555| 69606 23| 3602| 4| — 
*Duisburgtt 916 221| 3076| RL — Muss — | — 
Elberfeld 31 316 | 18155 14 842 | 378| 10290| — | — 
* Essen-Ruhr o 201 34 332| 5877| 95955 137240 | 2712| 4189 | 2 
*Frankfurt a. M.| 27 670 2 148 36 511 812523, 177717 1763 | 33 187 5093, — 
Freiburg i. Br. 9 183 — D 881 j893| — — | — 
*Halle a. S. ) 149 2 468 24 195 1464| 3500 | — | --- 
| | 
Hamburg 81 347 69 947 169 169 105555 | — 1 848 
*Hannover . 18 176 16 656 89 378 11485, — | 1412 
Karlsruhe 4414 | 1327| 2343| 1410| 17062) 45751 229 ο ees 
*Kiel . ; 6 315 1 435 30 251 1852, — — 
*Königsberg Pi 100 120 450 SES 133 11929 10 348 | 224 dl ze 
| | 
Leipzig . .| 10 668 78501 | 10165 | 1316, 60720, 160500 — 36 018 12| — 
*Lübeck 1 900 = ien | ET ES — | — 
* Magdeburg 3 535 3139 7616 15 404 102 401 — 13 238 60| — 
* Mainz 4 933 | 449| 100153! 4149| 12737 59 993 3 40 900 — 
Mannheim 2013 1675 41 647 24 782| 121114 16 311 | 6). 733 1456) 5287 
*Metz |] 31:99 | δι» 4373 [1488| 33101] -- 1 1Τ411| που — 
Mülhausen 1. E. 284 | 41 ] 663 τος 38171 — 4315 — — 
München. 140980 | 18 152| 29 647 | 17186 213 145. 321 941 26 513 | 32 834| — -— 
Nürnberg 123506 | 2528| 11 407 11 363 535 93385) 155 855 — 58)26625 8 80 | 691 
Plauen i. V. 2 811 | 6920 20 437 — 9 695 3| — 
| | | 
*Posen 267 si6 | 2012 — 12 686 32 976 130) 3701 116 |, oa 
*Stettin . 611 7124| 4711 1 345 | 14 253 16 089 25 451 253| — 
*Straßburg i. E| 5868 ] 298 17 114 25 684 28 980 -— 88! -- | — 
Stuttgart. 1011 1 085 4553 | 18212 | 40518 13 266 — 122 | 5} — 
"Wiesbaden 3 590 8147 28 848 54 841 43, 9295 | 186| — 
| 
Würzburg 2 5090 444| 1672| 4218| 11347 0 407 35 316 | 32 111 | 82 17 
Zwickau. | 046 1 158 41695 6 110 43 593 -— | 11774) — | — 


*) Bei den mit einem * versehenen Städten beziehen sich die Zahlen auf das Etatsjahr 

(1. April 1904 bis 31. März 1905. resp. 1. April 1905 bis 31. März 1906). 
Tt Die zu Duisburg gehörenden Teile Ruhrort und Meiderich sind nicht mit einbegriffen. 

T Die Zahlen für Jungvieh sind in den vorhergehenden schon mit enthalten. 

1) Darunter 1161 Lüuferschweine. 2) Einschl. Kitzen. 3) Außerdem auf Märkten 7680 Schafe. 
‘erdem auf Privatviehhöfen: 7000—8000 Kälber, 15000—16000 Schweine. 


lunde. 


6) Darunter 1875 Stck. Milchvieh. 


τ), einschl. Kitzen! 


5) AuBerdem 
8) Außerdem geschlachtet: 
c: 13049; Schweine: 2803; Schafe, Hammel, Lümmer: 1194; Ziegen: 11. 
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Tabelle Ib. Auftrieb auf die Viehhöfe im Jahre 1905 oder 1905/06. 


| | ME © Pferde 
A " Jung- | p. T S 3 FEE |. 
Stādte Ochsen! Stiere | Kühe l Kälber | Schweine; Ferkel | 5 8 Ziegen) und 
vieh m d «5 E 
TA sel 


| 
*Aachen . « . 650 916| 6 "1 1658 11 053 17 712 — | 6 658|) — — 
Augsburg. . οἱ 2500| 2908] 5951 939, 19 403 35 864] 1) 11 221 2) 1 951 T156; — 
Barmen . . A 15876| 4230|) 1858 2501 6121 37 104 — Mul 2190, 2196 
*Berlin. . . .[101668| 81856 | 581589| 2450,191 514 1132511 290 186 = 
*Bremen . . .| 6323| 5116 | 4759| 2601| 15102 T8 067 Kaes 16 177 | 81 | 2450 
*Breslau . . .| 10315! 12003! 22 649) 4745! 54340 131 602 27 671 => 
#Cassels . ο .| 1056 696] 39213 978 3) 1 329] 3) 4 042 ϱ 485 1001 — — 
Chemnitz. . A 3078| 3867| 14196| f — | 32927 96 024 ' — 39 921 198] 4) 984 
*Coln . . . «| 27935; 3678| 24313). 3496| 50314 150 925 30 113 411| 5195 
Crefeld. . . . 5) 11 664 — — -- — — — 
*Danzig . . JA 1968 | 3987| 4751 | T— 8 808 49 818 — 15287, 4051 — 
*Dortmund . . 43 829 18 634 (( ΒΗ 4 461 — 
Dresden . . .| 13963 | 11150| 10192| T— | 82051 177 104 54969| 151) — 
*Düsseldorf. . 1173 13400; 2118| 20565 47 392 42| 4072 B == 
"Duisburg . . 306 | 1097| 4703| T— 3 366 18 382 — 1061, — = 
Elberfeld. . . 33 965 16 615 ου 945 200| 7769) — — 
*F:ssen-Huhr . 8 546 31 510 32086 97 131 — 3071 60 3 
*Frankfurt a.M.| 26 026 | 2557 41 574 826034Tr 1252009 347| 28 7311 | — Se 
Freiburg i. B . 2784 2 941 93 2 152 32 395 — 1 1 
*Halle a. S.. . 5 149 3843 23 207 1032| 4014) — m 
Hamburg. - . 88 477 “0811 434 665 102939) — 2 094 
*Hannover . . 18 914 17 074 81 859 21666| — 1661 
Karlsruhe i. B..} 3047 | 1367! 2458| 1887| 17 268 36 860 | 204 19 11 — 
*Kiels a s e s 6 300 1 093 25 981 1204| — — 
*konigsberg Pr 257 228 | 130] — 200 11 859 8 379 397 9| — 
Leipzig: « « | 10871] 7598: 10606 | 1470] 60 108 154 127 36 364 14 
"Lübeck . . . 11 210 — — — ze — — 
*Migdeburg .| 3811| 3053| 8198 40) 18 646 99 024 31! 15158 85D, — 
*Mainze . >» | 36091 626; 11950! 4815| 12731 48 816 1 42 253] — 
Mannheim . .| 1775| 1059] | 45 298 25 041 98 119 14 946 |6) 5 058 | 1810 | 6 358 
*"Meiz . . «εἰ 2123 201 | 4 050 10 552 20 012 — 14 283 (MI — 


Mülhausen i E. — — 
München . . .| 97 691| 20301 
Nürnberg. . A 23 237| 3175 


32 8625 


2113322] (85| 2056 433 20 828 | 47 850 — 
15 7361796 875 |7) 138 211 = 13990061 | 7) 83 519 


Plauen i. V.. . | 3117 6 010 26 084 — 10512| — — 
*Posen. . A 3! 10601 3045] — |18105| 33148 9084] 4965| 2X7) — 
"utin. . | 81τ! 7375, 5233| 1784 14 568 66 244 958M| | — 
*straßburgi.E.| 4840] 1048) Uni — | 266M| 24354] -- 1625| — = 
Stuttgart . =» «| 915! τὸ 2140| 21553| 44103 10 040 56| 11] — 
*Wiesbaden. . 5 350 B BEB 29 541| 50262 94] 9880| 184| — 


Würzburg. . .| 3988 639| 2332| 4895| 11 901 24 399| 85540] 22997| 116) 808 
Zwickau « » . m 1287 9 821 6 009 40 του) — 190001 — = 


| 


+ Die Zahlen für Jungvieh sind in den vorhergehenden schon enthalten. 

1) Darunter 1901 Láüuferschweine. 3) Außerdem auf Märkten 8867 Schafe. 3) Außerdem 
auf Privatviehhöfen etwa 1000 Kälber, 15000 Schweine. 4) Außerdem 611 Hunde. 5) Auf Privat- 
viehhöfen 850 Stiere, 450 Kälber. ol Darunter 1687 Stück Milchvieh. 7) Außerdem schon 
geschlachtet : Kälber: 13 702; Schweine: 3251; Schafe, Hammel, Lämmer: 280; Ziegen: τ. 

* vgl. die entsprechende Anmerkung zu Tabelle la. 
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X. Vieh- und Schlachthöfe. 


Tabelle IIa: Schlachtungen auf den Schlachthöfen im Jahre 1904 
oder 1904/05. 


Städte 


*Aachen. 
Altona 

Augsburg 
Barmen . 
*Berlin . 


*Bochum 
*Braunschweig 
*Bremen 
*Breslau. 
*Cassel . 


Chemnitz 
*Cöln. 
Crefeld 
*Danzig . 
Darmstadt . 


"Dortmund. 
Dresden. . 
*Düsseldorf 
*Duisburg . 
Elberfeld 


*Erfurt 

*Essen-Ruhr . 
*Frankfurta. M. 
*Frankturt a.O. 
Freiburg i. Br. 


Gelsenkirchen. 
Görlitz 

*Malle a. S. 
Hainburg 
*Hannover . 


Karlsruhe 
*Kiel . 

* kóniesberg i. Pr, 
Leipzig 
Liegnitz . 


*Lübec ἘΚ. 
*Magdeburg 
*Mainz 


Mannheim . 
*Metz. 


Mülhausen i. E. 
München 
Nürnberg 
Plauen i. V. 
*Posen 


*Potsdam 
Spandau 
*Stetlin . 
*Straßburg i. E. 
Stuttgart 

* Wiesbaden. 


Würzburg . 
Zwickau. 


Anmerkungen auf S. 199. 


* 


ΠΩ͂ . 


T 
Ochsen Stiere ` Kühe | 5 
| E 
| το 
3.370 4613 | 
4210 375| 2174 391 
3613. 2498| 5 200 680 
5596 2774) 2166 | 1138 
T5187 42662 11 121 | 99 245 
68 | 274| 8324 | 2148 
Gu 4370| 1988 | 4231 
D289 4287 2009 | 1983 
53065 11681: 6482 | 3365 
22421 98014498 | 1216 
2709 2979; 8411 316 
18234 2005| 6845 | 2379 
1163 355° 8801 | 890 
1864 3336 839851. — 
9 244 ! 65: 9 989 180 
14 708 
10952 10663! 8445 295 
4541 |15011 | 3058 
12 381 861 
6814! 1227| 832 | 5406 
980 | 617 | 3570 | 4339 
D RIS 8495 | 3316 
13 890 | 150} 13401 | 5663 
TOL) 121479, 1538 616 
3459 901 | 2 689 602 
473 | 5151 56 |! 550 
211 116| 3611 498 
4316 6475 
36 Li: 6493] 5232 | 9o 44] | 
6045| 5099| 1634 ı 1726 
5345! 1502| 2933 | 1488 
354) 1176| 9147 | 6619) 
2048| 4025| 6984; 772! 
11044: ΟΙ 11856 | 1400) 
192, 1945| 20253 | το 
522 ROT 6 169 | 
3414; 4550) 8108 | 1015, 
4231 47113202 | 2023 
2612: 14/8 2024 | 8257 | 
2 962 το 2226 410 
1119, 477115413 — 
302310; 16 002/18 7520 | 9 918 
15 455 | 1 τω 4159] 32: p 
2 406 | ] 650 2612 
N36, 3432| 5314 — 
το 307 | 1188 | 1009 
252 822, 9154 600 
606; 1112| 4101; 1 
6 100, 2465 8 306 
4 219 | 1090| 3658 | 14 634 
41399;  011| 4181 189 
4893 1331| 913 | 2157 
1412. 896 | 1502 241: 


[-5) 
es 
Kälber; © |Ferkel 
5 
2 
ΕΝ 
10439] 30 n 15 
6729| 329841 — 
21 8(2| 39332 251 
11 046| 40238 13! 
165 39111004 251 
(056 | 35324 1198 
109111) 16142 130, 
16595) 80015 | 
68032| 132 431 4 
15684| 36042 — 
31511. 606405 — 
44 1*5 138 305 
554 30 495 
9033| 53 Gs — 
13401! 337 πι 
19745. 51 |. 
84 334 160 TM 
19454| 75704 249 
10 834 τ9 641 
14 442 5T S98 
10 551| 35604  — 
15399) 10123, Aë 
67 18) 126 I 1508) 
5660) 201495 -- | 
15321| 28145 2R' 
3608, 236301 -- 
150011 212% — 
16321, 416 2. 50. 
05 002] 336411 — . 
13 886| 19425| 120 
206508] 43017 52 428 
22 050 49947  — 
16 428) 78297  — 
0672| 185 459, — 
9151) 21153 162 
14112 34278 
18 330) 88511] 19 
16870) 49147. 70 
20424| 69 τὸ»! al 
11 016 42 582 
8986|. 335 813 2 
1093 957| 242 631 99 804 
37 4590| 141202) 1 ὅπ», 
10929] 31 500 17 
17 5599| 443337 4 
4200) 17150 -- | 
ο τοι 210616 — 
13 122 75603 | 
29 329) 49120 DI 
40 610 69 613 
21 271) 41586 310) 
16 419 2 150 1700 


8022 


22 8211 12 


© © E 
= E 8 Ziegen 
SEE 
o Bu 
LE «Ὁ κ | 
6070 59 
5 608. 
3 836 D 
8 544 
— 441210 si 
1 494: 120 
14023 ΤΙ 
14 969 51 
25 181 
9 Ve? 125 
19 277: 209 
442 
2896: 532 
14606 355 
3726 ?)199 
3654! — 
41 727] 234 
94558: 307 
1396! 313 
12 492 
95560! 315 
4 120 
29174, 404 
7438! 961 
3 097 31011 
un 143 
6 814 1) 784 
15 530 
84 449 
15 331| 39) 
2031 
10 666. 212; 
20513 199 
50180 941 
3 993 T04 
6394 366 
17304 431 
4 GER 298 
2 609 6)1349 
13875 1 663. 
8 504, τ) 442 
30 460 
94030! 151 
0 514:9)1512 
10 886' 1310 
5590 6 
4 204 91 
255353, 104 
8 ROO. 28 
2 E? 99 
8584 19 


2: SCH 1339 
5 SH 171: 


Pferde 
und 
Esel 


445 
1087 
530 
D66 
10 938 | 


D2 i 


254 . 


1 160 
1 094 | 
131 , 
ORT | 
935 = 
1174 
602 |] 
231 | 
036 | 
314, ) — 
29M. 
4 436 | "ee 

1412 Ka 

310 
1 066 
1498 
1 934 
649 
ech 
1031 | 

489 
417 
| 


— 


— 


152 


405 
2592 
τοῦ 


t Die Zahlen für Jungvieh sind in(dém €orbergehenden schon entbalten. 


vgl. die entsprechende Anmerkung zu Tab. la. 


D 
1 


: Hunde ; 


—— - αμ. Pr 


Städte 


5. *Aachen. 
". Altona 

: Augsburg 
+ Barmen. 
* *Berlin . 


*Bochum 
*Braunschweig 
*Bremen. 

τ. "Breslau. 

* "(assel . 
Chemnitz 

. *Cöln. . 

a Crefeld . 

- "Danzig. 
Darmstadt . 


*Dortmund . 
. Dresden. 
. Düsseldorf 
. "Duisburg . 
: Elberfeld 
ο  *Erfurt , 


*Essen-Ruhr . 
*Frankfurta.M. 
*Frankfurt a. O. 
Freiburg i. B.. 


Gelsenkirchen . 


Gorlitz 
*Halle a. S. 
Hamburg 
*Hannover . 


Karlsruhe 
"Kiel . 
*Konigsberg 
Leipzig . 
Liegnitz . 


*Lübeck. 
*Magdeburg 
Mainz 
Mannheim . 
*Metz 


München 
Nüruberg 
Plauen 

*Posen . 


Potsdam. 
. Spandau. 
"Stettin . 


`  StraBburg i. E. 


Stuttgart 


*Wiesbaden 
Würzburg . 
Zwickau . 


T EinschlieBlich Lámmer. 
κ vgl. die entsprechende Anmerkung zu Tab. [a. 


Mülhausen 1. E. 


3 052 


13 466 
169 

3 518 
114 


28 432 
15 100 
2 149 
1122 
805 
159 
191 

4 160 
4391 
9 598 


504 
1 399 


310 

2 803 
2 968 
39 643 


831 
5071 
4 450 

10 479 
1 234 
3 050 
3 130 

415 


1786 
1365 
969 
279 
933 
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X. Vieh- und Schlachthofe. 


d Tabelle IIb. Schlachtungen auf den Schlachthöfen im Jahre 1905 
oder 1905/06. 


Ochsen! Stiere | Kühe 


31 300 


2 522 
3 896 
2 120 
3 466 
1604 


411 
2152 


b 756 
6 075 | 11 924 
1679! 2018 


3 τοι | 
9 772| 8246 
6 942 
2 133 
6 957 
8 249 
3 101 


3 548 
2 876 


4122 
4 091 
318 


1113 
633 
1767 
2359 
14 914 
348 
3198 
127 


21424 
4 345 
2591 
5182 
1 200 | 
2008 
5182 
9 452 | 
3 (28; 
4 960 

(61 
1795 


6 450 


165 781 
7207 


13 893 
13 173 


14 090 
16 828 
17 508 
21089 
11 146 


— 


201 193 
38 750 
10 566 
16 843 

3 82) 
3508 
13 973: 
31660) 
44 ou 
91 900 
15 223 
1 (006 


o 
= 
> . 
< 
Q 
gn 


SEPT: 
sot 
Plz 


19 530 
43106| 261 
295159] — 
13 360 80 


60 656 4 
36 901 


198 800 
123 445 
21 813 9 
35 400 
15 608 
18 212 
63 682 

41 061 | 
61 455 
43 921 
31 394 
20 461 


12 


15 
80 


193 


o 

z 

B 

zz 

e 
6 592 56 609 
4 196 48| 1155 
4 985| 2 061 499 
8 491 26 681 
477 310| 190112 890 
1864| 155 627 
12 650 85 321 
15 378 771 2449 
28 927| 645 | 3 697 
10099] 148 El 
20535, 194 984 
21 691| 408| 1830 
8100! 569 609 
14800! 400 498 
3726| 165 282 
4356| 197 916 
45 103| 143| 1 666 
31267! 319| 2131 
1553, 228| 1244 
9 827 80 813 
11109| 378 363 
48281 245| 1104 
29 530] 5901] 1596 
7386| 415 940 
3 255/1025 308 
91(| 148| 1238 
4 925! t 654 888 
17 318 3123 
88 842 5 360 
24 464, 26| 1657 
2282 395 
10582| 346 | 1223 
19185) 269 | 1627 
54999| 249| 2772 
4013| 578 656 
6 243| 492| 958 
206521 450| 1483 
5503| 377 546 
3050] 1785| 624 
15 888| 1 118 986 
33 596 2 898 
25911) 124| 921 
10 6871 1284| 350 
12463 1219| 178 
5915 11| 969 
3113 20 395 
25773 "9| 882 
10185  28| 1583 
4914 92| 255 
9939, oul 558 
2235 1966| 301 
6072| 210] 981 


4€) 


Hunde 
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X. Vieh- und Schlachthöfe. 


Tabelle III: Durchschnittliches Gewicht der geschlachteten Tiere 


im Jahre 1905 (in Kilogramm). 


| 


| 


| 
3 E G à | s 
Städte Ochsen | Stiere libe * Kälber = Ferkel E B £ ‚Ziegen! Pferde 
| 3 E EEE 
| v. Ji E eh 
Aachen . 432,3 283,3 175,1) 45,0 83,3 5,0 23,3 m 15,0| 295; 
Augsburg 350,0 | 915,0 | 2100| 2100| 500 | 550 | 4o | (a | !) 20,0 200,0 
Barmen . 261,4 37,2 85,2 21,9 ? 
Berlin 267,0 | 270,0 | 199,0! 124,0| 46,0 | 83.5 — 21,0 "s ? 
Bochum . 345,0 | 225,0 | 255,0 | 180,0| 46,0 92,0 45,0 200| 149! 270. 
Braunschweig . | 362,0 | 346,0 | 293,0 | 269,0 | 50,0 98,0 24,0 83,0] 28,0| 2680 
Bremen . 278,5 | 2790 | 246,4 | 212,9 | 68,8 69,1 21,6) 12,5 | 2)238; 
Breslau . 3194 | 359,7 | 267,0 | 246,0 | 41,6 | 91,9 -- 99,5 ? 200, 
Cassel. 324,3 | 338,6 | 249,9 | 190,0 | 3241 85,7 | — 20,9 ? ? 
Chemnitz 363,3 | 305,0 | 2300| Ὁ 34,0 | 83,0 — 26,0| 17,5| 9)295 
Cöln . 350,0 | 350,0 | 300,0 | 150,0 | 35,0 75,0 | — 220| 150! 300 
Crefeld 325,0 | 250,0 | 275,0 1500| 35,0 | 75,0 | 15,0 150] 12,0| 3250 
Darmstadt . 400,0 | 400,0 | 250,0 | 1840] 30,0 | 70,0 | 4)24,0 | 4)14,0 | 3005 
Dortmund 250,0 40,0 90,0 -—- 180! 12,51 2259 
Dresden . 300,0 350 | Bän | — 250| 25,0|5)150 
Düsseldorf . 340,0 | 250,0 | 190,0 | 65,0 80,0 7,0 90,0! 150) 2809 
Duisburg* 391,3 | 400,0 | 300,0 | 189,6 | 48,8 75,0 6,0 200| 19,21 449; 
Elberfeld 300,0 | 300,0 | 225,0 | 150,0| 40,0 Ou — 25,0 ? 250, 
Erfurt 400,0 | 400,0 | 270,0 | 270,0 | 28,0 85,0 — !65)25,0| 25,0 | 77200» 
Essen-Ruhr. 306,0 165,0 | 66,0 | 106,0 — 23,0 200,0 
Frankfurt a. M. 400,0 | 400,0 | 225,0 | 225,0] 21,5 65,0 | 1,5 91,6 | 20,01 300. 
Freiburg i.B.. 350,0 | 300,0 | 200,0 | 200,0 | 25,0 80,0 7,0 9, 10,3 | 9200, 
Gelsenkirchen. | 350 | 350,0 | 275,0 | 200,0 | 40,0 | 90,0 uc 900] 18,0] Mi 
Görlitz 350,0 | 300,0 | 200,0 | 100,0 | 30,0 90,0 — 20,0 1Όρ |19) 2005 
Halle . 410,0 320,0 38,0 | 100,0 4,0 27,0 305,0 
Hannover 262,0 | 307,0 | 247,0 | 175,0 | 56,0 91,0 18,0 |!)20,0| 160\ 200,0 
Karlsruhe 249,0 | 272,0 218, o| 231,0| 385 64,5 3,0 | 25,0 200,0 
Kiel . . 240,0 35,0 85,0 | 21,0 230,0 
Königsbergi Pi r. 290,5 30,9 80,6 | — 18,9 | ? 175, 
Leipzig ; 363,1 944 2554| 2345| 51,7 89,3 — 299| 180| 270% 
Liegnitz . 300,0. 350,0 | 2500 175,0 | 35,0 85,0 20,0 15,0 | 10, j12)250, 
Lübeck . 240,0 35,0 | 85,0 — 21,0] 21,0] 230% 
Magdeburg . 362,0 | 332,8 | 269,4 — | 43,7 89,4 — 23,6 300, 
Mainz. . 334,0 | 369,0 | 247,0 | 253,0| 44,o 72,0 4o 3)21,0| 15,0 200,0 
Mannheim 360,0 | 390,0 | 240,0 30,0 | 42,0 65,0 Kä 25,0 |4)15,0| 200% 
Metz . 360,0 | 400,0 | 245,0 200,0 | 40,0 63,0 6,0 23,0 ? ? 
Mülhauseni.E. . 360,0 | 371,0 | 3940. 234,0 | 43,0 65,0 — 23,0 | 24,0 11°) 250, 
München 310,0 | 160,0 | 200,0 120,0 | 40,0 45,0 4,0 20,0 16}935Ρ 
Nürnberg 250,0 165,0 33,0 55,0 — 15,0 200,0 
Plauen i. V. 336,0 | 352, | 241,0| 210,0| 40,0 80,0 — 24,0 | 17,0 ? 
Posen « 247,3 26,1 85,4 -— 186| 11,0 180,0 
Potsdam. 380,0 | 215,0 15 Lu 60,0 90,0 Sa 25,0 11,0 17) 200,0 
Spandau . 300,0 | 300,0 | 245,0 | 130,0 | 35,0 |100,0 -— Et --- 250,0 
Stettin , 256,0 36,0 80,0 20,0 | 13,0 118)232,0 
Straßburg i.E . 321,0 | 3580| 2250| 223,0 | 39,0 61,0 8,0 95,6! 180] 9000 
Stuttgart 319,0 372,0 194,0 | 188,0 | 35,0 (4,0 25,0 25,0| 20,0/|19)955, 
Würzburg 38,0. 338,0 | 200,0 | 200,0 | 40,0 60,0 4,0 20,0 12ο! 8000 
Zwickau . 19,7 34,5 | 270,8 | 289,9 | 36,7 97,2 | wë | 25,2 Ke — 


*) Die 


und gelten nur für diese, während für Duisburg-Ruhrort die Angaben fehlen. 
Anmerkungen siehe Seite 189. 


Digitized by Google 


Zahlen sind aus den Angaben für Duisburg und Duisburg-Meiderich hergeleitet 
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Tabelle IV: Gesamter Auftrieb auf die Vieh- und Schlachthöfe (resp. Schlachtungen) 
in 22 Städten von 1891 bis 1905 
(in Augsburg, Berlin, Bremen, Breslau, Cassel, Chemnitz, Cöln, Dortmund, Dresden, Düsseldorf, 
Frankfurt a. M., Hamburg, Hannover, Karlsruhe, Leipzig, Lübeck, Mannheim, Metz, München, 


Nürnberg, Straßburg, Stuttgart) 


Jahr | Rindvieh | Kälber Schweine Kleinvieh 
Viehhöfe. 
1891 656 722 | 834 322 9 174 277 1179 266 
1892 697 267 891 857 2 061 597 1 100 687 
1893 835 481 1 002 238 2 056 234 1150 797 
1894 835 875 866 973 2 233 462 1 123 817 
1895 768 044 862 869 2 544 578 1 018 785 
1896 804 613 1 002 802 2 844 901 1 048 139 
1897 860 691 1 061 243 2 180 139 1 062 539 
1898 884 478 1 097 966 3 (84 285 1 083 139 
1899 899 641 1 092 678 3 093 605 1 022 865 
1900 965 000 1 176 990 3 363 470 1 105 528 
1901 1 008 826 1 203 010 3 066 130 1 119 791 
1902 975 859 1137 649 3 006 143 1 069 411 
1903 966 259 1 099 774 3 651 653 1 018 253 
1904 978 105 1 100 799 3 941 102 979 422 
1905 1 011 670 1 102 640 ὃ 481 718 1 060 608 
Sehlaehthüfe. 
1891 450 882 186 191 1 688 050 695 770 
1892 468 670 834 902 1513 555 684 330 
1893 542 645 936 506 1 651 317 855 605 
1894 541 220 810 207 1 192 991 833 024 
1895 530 119 852 486 2 047 121 185 608 
1896 549 152 962 162 2 319 536 809 365 
1897 591 821 1019 481 2 230 712 872 880 
1898 590 648 1 056 025 2 119 356 891 148 
1899 616 215 1 060 358 2 482 126 900 164 
1900 659 952 1 122 888 2 175 652 928 949 
1901 615 408 1131 682 2 511 110 970 091 
1902 642 268 1 080 843 2 452 237 934 282 
1903 638 168 1 056 961 2 948 425 902 983 
1904 649 837 1 055 797 3 220 092 888 845 
1905 680 169 1 062 909 2 860 183 943 761 


Tabelle Y: Gesamter Auftrieb auf die Vieh- und Schlachthöfe (resp. Schlachtungen) 
in 48 Städten von 1899 bis 1905 
(in sämtlichen z. Z. berichtenden Städten mit Ausnahme von Altona, Darmstadt, Duisburg, 


Mülhausen i. E. und Spandau.) 


Schweine 
inkl. Ferkel 


Auftrieb auf die Viehhófe. 


Hunde 


Pferde und 


Jahr Esel 


Rindvieh Kälber 


Kleinvieh 


1899 1 125 598 1 293 3411 | 3 863 381 1 340 507 

1900 1 210099 1 401 237 4215199 1 336 943 

1901 1 256 096 1433 441 3842 058 ] 336 624 

1902 1 210 600 1 353 442 | 3 1102 023 ] 240 408 

1903 1 190 111 1 312 376 4 519 099 1 165 508 

1904 1 206 852 1 310 832 | 4 830 628 1 100 113 

1905 1 249 326 1 291 933 4 200 295 ] 205 295 e 

Auftrieb auf die Schlachthöfe resp. Schlachtungen. 

1899 834 260 1 560 931 3 329 020 1194 354 50 240 326 
1900 908 877 ] 458 3:39 4 (52 921 1 218 545 50025173 379 
1901 938 TRR 1 486 438 3 418 650 1 211 681 59 552 401 
1902 903 621 1 404 806 3:316 044 1201082. 62 828 455 
1900 881 560 1352911 3 996 608 1146591 56 669 TYS 
1904 wx 011 1 390 423 4 (32 860 1132058 9110 195 
1905 946 266 1592 113 3 852 551 ] 224 913 61 826 1165 


nd 
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Tabelle VI. Beanstandungen ganzer Tiere und Teile derselben aus den 
Schlachtungen nach ihrer bedingten Verwendbarkeit. 
A. Rindrieh. 


Ganze Tiere wurden beanstandet und 


" Teile wurden beanst:: 
der Abdeckerei 


überwiesen gekocht oder Sterilisiert Bee rabat bei .... Tieren | 
Städte äber: 2 davon roh dar, | 
haupt | T d SS überhaupt wegen überwiesen überhaupt [wegen 
Ρ erger Tuberkulose Tuberi 
1904|1905|1904! 1905| 1904 | 1905 | 1904 | 1905 | 1904 | 1905 | 1904 | 1905 | 1904 ` 
Aachen . 12| 16] — i 201 954/ ο Zb "il 946940 — -- --- - 
Altona 40| 56| 19! ai 43 ! 65 18 | 180 20| 59 1x 
Augsburg 61| 42] 45| 25 9 9 E e 309 | 348 | 4812 4953 | 23% ; 
Barmen . . .| 41| 39| 14| 14) 25 τ 94 7| 59 52 31 45 2 
Berlin | 972 | 732 | 605 5141 = 1254 I1517 950] ? 14023 155643 |62 712 [39 601 1. 
Bochum . --|--]-- 6 5 ϱ | 115 93 40 45 NE 
Braunschweig . τ pi 89 η 195 EY 54 26 || 113 157 415 43 > 
Bremen . 9| 42] 17| 10 13 1 13 | — | 349 | 415 — 2 - 
Breslau . 98| ail 27| 99 593 | 374 | 118 | 130 | 693 | 632 [13600 |11 588 I 8784 ~ 
Cassel 17| 90] 5|19! 12 20 | 12| oul 202 | 949 13443 | 3865 | 2875 :. 
Chemnitz 41| 58] 13| 290 τι 52 | 69| 5] 360 | 344 | 7553 | 8156 | 623: :. 
Coln a. Rh. 91| 75] 21| 16 92 39 | 17] Æ| 590 | 595 | 8684 | 9803 [τιν 
Crefeld . 91] 94| 8| οἱ 131, 101, 1314' 101, 32*4,| 4914 2652 | 2600 19114» 
Danzig . . | 99) 34] 16| 91] 42*9/,/10175/, ao, Det — —  |12119/,2011'5/,|3417, -.." 
Darmstadt . | 169811 6| οἱ 6 6 6| 182 | 1511} 86| ol m 
Dortmund . 86|147| 58| 79| τοῖς 6319/, md 9949/,! 90156/ 1090810611 3955 | 4723 | 9 99 1: 
Dresden . | 98| 19| 10| οἱ 253 | 238 | 133 | 117 | 819 | 798 119| 118] un" 
Düsseldorf . .| 18| 34| 12| 17] 176 | 288 | 142 | 205 | 176 | 288 | 6542 | 1369 | 5054 ©: 
Duisburg 18| 17| οἱ 5| 4?A4 EN A 4?/ 1117/4 1032/4, 10424/,] 943 | 1112 1 ο 5 
Elberfeld 33| 62| 25| 51] 11 6 4 bi 84 | 119 17 3 7 - 
Erfurt 1118411274]26%/, 24) 148/4 19 | 14%, 19.1 1714) 167%/,| 2321 | 2492 14: We 
Essen. . . | 28| οἱ 14| 8 10 11 | 10| 10! 315 | 856 34 17 
Frankfurt a. M| 102 ul 44] 42) 31 35 | 27] 80 | ται | 710 105 99 T : 
Frankfurt a. OJ 22| 26| 13| 12; 4 10 δι — 104. 11 ὃ | 1 115 A vi 
Freiburg i. B. | 65| 57| 49 91 | 1894| 21 | 18 65 | 198 3| 19) a: 
Gelsenkirchen | 43) 20| 32| 12]. 18 | 12 | 13| 91 140 | 293 | 3085 | 4405 | 245 11] 
Görlitz | 16| n| 4| 1| 194 δή 1994 bh D 94 | 2855 | 2371 | 2417 2° 
Halle a. S.. | 81| 34| — | 11! 55 51 | 55| 5ο 234 | 252 |4946| 5890 | 8331 : 
Hamburg 18| sol 22| 91| 342 | 882 | 269 | 990! — — [8238 10557 | 7730 
Hannover 54| 50| 39| 34) 44 | 34 | 35| 22] n | 127 [4004 | 4247 EEN 
Karlsruhe .1462/,| 371 18 A 4 τι A ag2* dorm — -- -- - 
Kiel . . ai) Sal se ol 160 | 189 1ο] ded d 5 Lag | 206 | wl 3: 
Königsberg i. P. 65!, 50} 28 39161111], Geng D SC e (eg DC ed 350289. -- — _ c, 
Leipzig . 75| 81} 14] 22] 186 | 243 | τὸ | 104 | 323 ; 425 235 | 233 | 25 3 
Liegnitz . 59| e9| 98] 27 186/4) 53/1 Wë 492/, "9 5376/41 1692 | 1663 | 1501 13 
Lübeck . οτι ol 14, 14 21 29 | 19| 90! 35 78 12773 | 3667 | 2556 3 
Magdeburg . $ 70| 54] 43| 19! (4214 748 Du 61139/, 250129/, 298299] 7555 | 8090 | 6551 7 
Mainz τι s| 4οἱ 50 — | — — | 414 | 330 -- κκ μα 
Mannheim . 95 D 16 | 65 d 17 o 17 | 157 | 197 2263 | 2506 | 169} 7 
Metz . 30| 94} 10| 13, κα 11 3 9, 08 43 1 5 1 
Mülhausen i. EJ 24| — | 12 - 3828/4 — [10371 — | 2510), —— — _ | 
München 124| 101 | 94] — | 12 36 | 12 | 36 17:2 1813 [10267 10199 | 0950: 
Nürnberg 12| 44] 36| 10 63 DY 18 6 | 424 | DIS 8/3 1827, Bez 
Plauen i. V. 10| ml 3| A 160 | 184 |. 90 | 123! s5 1359 8| 34 8 
Posen 72| 35| 20] 8| 26 | 2 | 21| 96 168 | 195 | 101] 125| si 
Potsdam . | 4) 4| 2|—! 14 9} 12 6. 4 81 eun lb su Dt dem 
Spandau. τι οἱ al 2 2 o» | νο] oi 17 9] 12 60 12 
Stettin EE ofan 17 21 | 17 | 16? 12 | 129 42 46 35 
Straßburg i. EI 29| 17 | 22| 3° 14 33 13 | 141} 70 | 101 [4180 | 4621 | 288 
Stuttgart. 27| 80] 5|11! 10 38 10 9 / au | a0 12 46 H 
Wiesbaden . 4| 85} 4 9 5e 2 4 1 | 1915, 5: | 1824 | 1846 | 1059 
Würzburg . .| 26! 14| 19| 8! 32 | 192 /] ος 592817 8205€] 1685 | 2195 | 1502 
πο wq. Lh xe) 35 8 3| 2| =% 12 9 131 1259 | 2511 | 168 
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δ. Kälber. 


Städte. 


Aachen. 


Altona . . « : 
Augsburg. . . 
'" Barmen 
Berlin : . « «» 


Bochum . . . 
Braunschweig. 


Bremen 
Breslau 


Cansel νι ο y 


Chemnitz. . 
Cohn 23 ᾱ- -ᾱ 


Crefeld. 


Danzig. . . . 
Darmstadt . . 


Dortmund 


Dresden . . . 
Düsseldorf . . 
Duisburg . . . 
Elberfeld. . . 


Erfurt : « .. 
Essen-Ruhr. . 
Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg . . 


Gelsenkirchen. 
Görlitz. . è » 


Halle 


Hamburg. . . 
Hannover. . . 


Karlsruhe 
Kiel 


Kónigsberg . . 
Leipzig. . . . 
Liegnitz . . . 


Lübeck. . . . 
Magdeburg . . 
MAME age is 
Mannheim . . 
Metz. . . . 


Mülhausen i. E. 
München. . . 
Nürnberg. . . 
Plauen. . . . 
POM. vx. νο 


Potsdam . . . 
Spandau . . . 
Stettin » : . » 


Straßburg 


Stuttgart . . - 
Wiesbaden . . 


Würzburg 


Zwickau . . . 


Ganze Tiere wurden beanstandet und | 


Teile wurden bean- 


der Abdeckerei über-| gekocht oder sterili- | t t 

ee? stört e standet bei .. Tieren 
davon davon Freibank davon 
er wegen Tu- m. wegen Tu- überwiesen ete egenteilw. 
Ρ berkulose | H berkulöse P uberkulose 
1904! 1905| 1904! 1905) 1904! 1905| 1904! 1905! 1904 | 1905 | 1904 | 1905 | 1904 | 1905 
4| 4A 1 Di Y d Ta VA 67%, LL i Nick Σπ Miss 
ο αι Dh SE BT :“α δ! --, =| —-ı — 
98| aal 1| 1 ES: a 3 168 | 214 | 499 | 519 | 62 | 80 
181.35] 1) πι 81 πι sai 3 το 30| --! --] -| -- 
494 |270 | 16 | 12 129 | 94 | 117 ii 9 569 | 1944 2545 595 | 906 
= ug N uns EE —— 25 cms | 3 amd κα. ëch — — 
| | í 

14 | 15] 2 | οι δι 8 3 39 62 1| 94| =| = 
10! gl sl sl 3| sl 1| -- 49 Α1 | — 11.--) -- 
87| οἱ e 4 |939| 45| 20| 23 | 299 | 284 11175 | 948 | 159 | 144 
9| 91} 1! —| 2| 9] ai 9 21 13| τι 69] 93 | .14 
38| 19| — | 1l 8| 4] 7| 4 61 52 | 944 | 307 | 71 | 108 
11| 8| ο —| 2| 4| 2| 4] 133 | 168 | 456 | 699 | 52 | 113 
"A 18 | — | — | — (92/4 — 9011 6911 39 | 76 | 162 1 2 
6 -A σὴ MS. 3 4“/} 29,| 8 | -- 120111 46/4 211 SC 
Li 44 tel μι 543 | 6 | 7 gé — 6| — 6 
12| 6| — | —|—| 1] —| 1 36| BY 97 58 3| 15 
94 | 40] 4| 5 | 82 | 79] 81 79| 224| 999| 26| 50] 926| 49 
οἱ 6] ασ 31] 8| 7 99 27 | 180 189] 80! 15 
8! 4]--!--, ll — 11 91| 12| 15| —| — 
δ|18| 4| 11 —| 2|—]| 2| 2| δι] —|—| zl zm 
isl ἕ]--|--]--]--]--]-- 16] 18 | "lala e 
δι 8| —|—|—|—1|—|— 59 BI =| =] =| -- 
21 | 38 3 | 1  -- Al — 4 139| 105] — | ο — η 
δι 10] --! 1— —|—|— 1| —| —1 51] —| 8 
90 191/, 9 | 5 EA ^ — | g^ 57 109/, pr 2 > 2 
4| 6I—| nl —| -= | 8 1| 3 25| — | — 
12| 12| 1| 2, 8,1%] 8,1*/, 98 32 | 166 | 923 | 64 | 66 
ol aal — | —| 5| 9 9| A 52 | 260 541} 72| 60 
38 | 81] 4| 5| 51 | 51} δι | 49! — — | 919 | 482 | 144 | 393 
41,22, X] 2182| δι --ῃ, 3 14 95 | 69| 51 16! 89 
d 122/, 3 (NA — | — séi — 93 18*/, nn — Km | ΕΝ 
u 8! 2] ΤΙ ΑἹ] πι Et: 168 162} 81! 11} gc zm 
79 69 3 9 dt, 1?/, itf, y/ 158®/, 205°/; ZE -À BER | -— 
f 39 ^| 1/1 14| 121 14 | 19] 68 δι 53 48| 53 48 
25 | 37 3 1 | Tial 61, MA oi 34*/] 88*/, 104 | 106 | 13 7 
3885|22|] al δί οἱ 11 οι 11 6 3| 78 | 93 | 67 65 
46 | 33| 4| 8 e AN δω 29 156110 8115/4, 259 | 220 | 59 | 64 
29 | 38] 4| 14! —| —| —| — | 19 6| —| -|-| -- 
8| 15] —|—|—1|—l-—1l- 99 el aa 58] 14| 14 
Si, 81 ep Le Tree och Sch ` 8 4| =| =| — | — 
αν δι N E, WE EE 89 328—280 -ι ss IS 
172 1149 | — | — --! 8l — 8 | 1005 | 1305 191060 1836 | 543 | 539 
16 | 18] 1ı1| — | 5| 6] 5| 6] 144| 125| Ya SO s ο 
94| 99] 2| 1.23.28| 93 | 98 | 13 16 --- = fe 
Ek. Si 1 EN 4} “81 Zi 8 16 3 4| 9ἱ 4| 10 
gi cel ilo s1-8-[ mf) se ^] eee qe dt ID 
1 1} --!--,--! 1] — 1 | 1 -- --, —| --  -- 
ae ee 5}. 881 ECH eh 
4| 3| 11—|—|—I—| — 23 21 | 116 | 112 1|! — 
$4 δισ t| 9 1| 5| 108] 1297 4 7| 1] "7 
8 N 1 | cl 2 WIE E ut Al 30] 4| 8 
— | οι | —|— | DN 6| — Dopan Bo Q le 60 | 271 | — | 38 
7| 9| --|--ϊ LL ses 101 =| δν 365] 197 | 225 | 35 7 
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C. Schweine. 


Ganze Tiere wurden beanstandet und Wegen Trichinose 


ο gekocht oder sterilisiert daan, zait 
x der Freibank [der Ab- | gekocht 
eis Kei davon wegen | roh überwiesen deckerei e oder 
überhaupt T E überhaupt über- t 
ES er- Tuberkulose | wiesen | Sterilis. 
ulose | 
1904 | 190511904!1905| 1904 | 1905 | 1904 | 1905 | 1904 | 1905 [1904/1905.1904/1905 
d , | | 
Aachen. .. «| 9 A 1] i| δ)! 53d 4e eil 1224 139] —|— | — | — 
Altona - « « . 49 τοι 21| 13| 157 181 155 178 | 23 98 | — τοὶ ut Ee 
Augsburg. . . 14 91} — δι 32 14 11 10 | 392 418 ῃ | | — | — 
Barmen 48 D 3 1| 31 6 29 3 28 29 I— |—|— | — 
Berlin . . . .[1348 |2269|161/128/|1 713 11782 [1459 11578 ? 6419 |68 | 33| 53 | 22 
Bochum . . . — — I—| — 36 30 12 14 17 29 cs ls zs |! zm 
Braunschweig. | 204 | 195|161| 87| 218 | 323 | 197 | 255 | 209 901 | — e — -- 
Bremen 91 8Se| 10; 6| 254 125 190 67 | 599 DER pe pp 
Breslau. . . . | 165 941] 9, 9| 578 299 132 234 || 578 703 118 | 21 1 | 10 
Cassél :.. A : 12 191 — 9 45 47 27 31 1.392 3813 |— | 1 1 | — 
Chemnitz. . . 23 398} 1 3| 103 135 9o 132 154!) 8092)|]— |— | 4 3 
CH uw xy 24 19 4| — 13 88 65 60 613 599 |—|—— -- 
Crefeld. . 37 114] 28) 8| 47 — An — | 531, 71/4 — | — | — | — 
Danzig: s νι X 82] — | 4/199257/1308199/] 9035/! 989 — | — I—|—!| 2| 8 
Darmstadt 7 — 2| — 40 22 90 20 | 186 | 165 — | — | — | — 
Dortmund 25 18 9] 4| 965, 21", 0394, 119 2141 το] 1| — ı 1l— 
Dresden . . . 79 104| 11| 13| 384 491 330 19 |1014 | 1271 — |— | 10 3 
Düsseldorf . . 9 H 1| 4| 304 251 263 176 | 804 | 251 —|— —  -- 
Duisburg . . . 24/4, 21] 6| 8| 18%, 2215/ 2319, 181/,31311/,49)135€&/,] — | — | — | — 
Elberfeld . . . 7 22 — Gu 86 63 84 | 52 279 184 | -- | — — -- 
Erfurt i a 5; 19 Ju -— i a 1 8 1 6 60 48 |— -- 
Essen Ruhr. . 99 | 28 2 3 50 25 50 21 112 109 ---.--- 
Frankfurt a MI 23 31 τι 2| 99 128 66 54 554 483 — | = 
Frankfurt a. O. 5 5| 2| — 13 3 2 1 20 9 — 2 
Freiburg i. B.. 13 14 ΕΙ Du 10 10 d 16 48 69 = | --- 
Gelsenkirchen. | 23 15] 6 1! 33/5 οι 20 7 τοι, o = ism 
Görlitz .. .| 5 14|— | 2| 92 | 9011 10 | τί 198 139 —|2 
Halle a. S. 40 14| — | 1| 909 | 198 | 154 | 104 | 471 422 3|— 
Hamburg . 367 427| 38, 2611926 12141 [1150 12081 — — —|— 
Hannover. . . | 127 859| 31| 31|| 390 383 283 290 244 375 — di 
Karlsruhe. . . 3 8 2| Al 83V, δὰ Sail, οι 48/4, 4 | — !--- 
ΜΟΙ... ar 3 21 231 14| 13| 48 11 Di DAR 447 —|— 
Königsberg . . 10 | 89 2 1 283177/, 2:4159/,20517?/,' 55159/, 3198 /, 3889), | 6 | 1 
Leipzig. . . 88 | 130 23 30| 104 | 160 | 70 | 125 | 402 444 3| 9 
Liegnitz 9 | 12 6 6 4 ri) P 484/, 18M/, l 1", 498), dr wen — dnd 
Lübeck. 41 33] 12, 121 157 98 153 94 1145), 1146) — | — 
Magdeburg . . | 92 78] 50, 21| 504 268101 498 23599/, 214 | 275% 1 
Mainz 19 251 10 D — — — | — | 218 | 181 — | — 
Mannheim 39 | 40| 18| 90! 45 | 50 | 45 | 50 | 933 | 293 — 
Metz: > — e : 59 191 25| 10| οι ιδ | — 9 | 6 | e — RS 
M ülhausen l. E. Kä Te 5 TO. του] — 148°, — (Cur Jum --- 
München . . 1 009 2141 2|— | 252 249 58 56 2588 2 700 --- | -- 
Nürnberg . 141 1691 2 2| 289 150 103 19 1007 197 4 
Plauen n.V; . 20 25 10. 10 82 93 41 61 80 115 n A 2 
Posen 4 9| — |. οι πρ 61 46 10 21 16 | 99 |: 
Potsdam . . 19 δι 4 2 44 42 31 36 01 36 ' 9 2 
Spandau . . . 6 12] Ai 101 47 91 44 84 3) 11 — | 2 
Statin i$. 44 31 9. 15 SS 115 "i 97 154 123 1! — 
e l E. 8 9 ] 1 2 5 — 5 D 12 | =— | — 
.| 19 | 160] —| — | 17 τι a 7 | 882 | 322 | es 
46 9| 2| 4] 113. | aen 113 | aen 807 | ge, EH 
ο u αι 15 12 | --| 9] απ Se = 
3 2 l | 16 25 3 1 115 151 1 2 
A. dese geen opge εἴν ^l. (κοῦ. Tal 


Fa 


| X. Vieh- und Schlachthöfe. 199 
D. Pferde und Esel. 
wurden í Ganze Tiere wurden Teile wurden 
und n αν deeg der Abdeckerei | beanstandet bei 
πα" überwiesen (Tieren 
der à 
: wegen Städte 
FARE überhaupt rine über- wegen über- |teilweiser 
' wiesen SES haupt | Tuberkul. | haupt T 
1904 | 1905] 1904 1905 1904 | 1905 [[1904/1005]| 1904/1905 |1904|1905|1904| 1905 
| 
—|— — — ex. ] — 61 4]”]--]”- | — | — | — | Aachen. 
— | = 1 1 1 1| Τ!18] 1 | — |— | — | — | — | Altona. 
—ı — 3256| 3658 484 4681 τπτ. 11 | — 9 [157 | 120 | — | — | Augsburg. 
--- -- 16 18 10. 18 9 14 | — 1 |--!--]--!-- Barmen. 
— 1109774 |204570|I 35095 | 36695 || 94 ?I—  — I—  -- Ι -- | — Berlin. 
— -- — — — — || — | — | — | — | — | — | — | — | Bochum. 
— | 128 951 855 gc 2} 2| 2|]— | — 1| 55 — | — | Braunschweig. 
—|— 3 1 ex | — 10 | οἱ | — 1 | — | — | — | — | Bremen. 
LL = 9316 9 369 4 364 4 933 1] 74 | 40 2 1 [383|391] 4| 2 Breslau, 
1| — | 5772| 7409| 1868| 1418} τι 3|— 1[|22| 32| — | 4 | Cassel. 
A MM - 5 738 6 201 3 561 3 235 2 91— | 1 88/118] 6 | 10 Chemnitz. 
— -- 6858| 6645| 1137, 15481041 | 96|-- -- | 34| 51| — | 1 | Cöln 
— -- 5968| 7725 959! 1097]|l1!54 7|— Je 19: οἱ 2| — | Crefeld. 
— , — |3643*'/, | 214%, | 313€7/,/7)24?"/M 2 2]— | — 11 — | — Danzig. 
--- — 60 65 60 | 66} 5| 4| 1 1|[— —|-— |— | Darmstadt. 
—|— | 1964] 149| 68| soll slul—- | 1 | 93| 4| — | 1 | Dortmund. 
10| 3 528 513] 3)504| 9)341]|| 29 | 12 4 -- |- —I—- — Dresden. 
— | — I 15641| 19804] 1081) s882|12| 91 — | — | 51| 50| — | — | Düsseldorf. 
— — 4 164 4 174 315 366 26] — | — | 30| B1] — | — Duisburg. 
— — 14 — 14 — 3| 21I— | — |— | 1|— | — | Elberfeld. 
ze {18} «ει Ὧδε! αι geil A Bee 
— | -- 7 3 iS eech EL p AN Tem om 1! 2|— | — | Essen Ruhr. 
--- — 109 208 107 206 6 ος - | 11- | —I— -- Frankfurt a. M. 
— 29 — 903 — 2761 — | 1|— |— | — |: 33] — | — | Frankfurt a. O. 
—|— em = es — || 4| 6|— | — |— —|— — [Freiburg i. Br. 
—-— | 3438| 3085| 38. 4] 8/3 6|— | — | 67| 90| — | 1 | Gelsenkirchen. 
---, 9 1 180 2134 1414 1629 T 131 FEL 39| 46] 2| — Görlitz. 
De 5 938 5 563 2 949 2124 5 4|— -- το! 10] — | — Halle a. S. 
— | — | 24854| 3061| 9592, 860141 74 | 46| 4 | 1 [296 /382| 6 5 | Hamburg. 
— | — | 4601| 6068| 1808 2401} 6 | 91 — | 2 | 85| sıl — | — | Hannover. 
| | | | 
— | — -— p Ce — HM TI Ui Än — Än | — Karlsruhe. 
πο pp 351 194 351 DE el κ eat {ΠΕ 
ech s p ege Ge geg 3| Al —|— —[|-— | — | Königsbergi.Pr. 
5 ez 445 492 445 4924 3 | 12 | — !--]--!--]--!-- | Leipzig. 
καπ] ese 980| 1955 810 1022] 5| 7I— |= A1 2] — | — | Liegnitz. 
— | — | 1190] 1577| 1100 109] 1| 4|— — | τὶ 8|— | — | Lübeck. 
— | --- 21544, 27285 4 481 | 10)6 443 8 | 16 | — | — | 88/231] 1 1'9)) Magdeburg. 
—  -- — = — — MÄ — | — | — | — I—ı —I— | -- Mainz. 
— | — | 1594] 140| 85 δρ] 7lıol ı ais 19| — | 1 | Mannheim 
Np ke = 10 -- 108 4) ΒΤ] 11-2115 1 Κο 
Zt See m e = SS EW ll EE EEN EE Mülhausen i. E. 
--!:- 9908 3013| 1784, 1075] 19 | 28 | — | — [169 147| 2| 1 | München. 
Wo KS | 1304/, Beetle | 1 Nümbärg, 
ER d — 17 E EC: | δ. 1 | — | — | — | — | Plauen i. V. 
UE: 125 12814 M) 50) WB ea Tele ln T PosBD. 
"EN | er — — — — 6| 9]--!|--]--!--]--!--- | Potsdam. 
— | — eil Ss weg = — 2 | ca | = m —— | — | — Spandau. 
— | — 15 39 12 αν eh, ST κο λα νο O E 
m 6398| 7660 85 91i — | — | — — [908309] 2 | — | Straßburg i. E. 
--- | -- fi 37 6 9098! 2| — | — | —  — | — | — | Stuttgart. 
— | — | 3892, 449| mn  «44|—|—|— — I- | —]{]— -- | Wiesbaden. 
anl cen 1853, 2055 029 | 7061 — | D Ιπππισέατσ N349 Gi 1 | Würzburg. 
11] 2 1563] 2300| 1275| 1451} 3| sl 11— in ee a 
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X. Vieh- und Schlachthöfe. 


E. Kleinvieh. 


Städte. 


Aachen. . 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin 


Bochum . 


Braunschweig i 


Bremen . 
Breslau . 
Cassel 


Chemnitz . 
Cöln a. Rh.. 
Crefeld 

Danzig i 
Darmstadt . 


Dortmund 
Dresden . 
Düsseldorf . 
Duisburg 
Elberfeld 


Erfurt . . 
Essen-Ruhr. 


Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 


Gelsenkirchen . 


Görlitz 
Halle a. S. . 
Hamburg 
Hannover 


Karlsruhe 
Kiel 


Königsberg i. Pr. 


Leipzig . 
Liegnitz . 


Lübeck . 
Magdeburg . 
Mainz 
Mannheim 
Metz . 


Mülhausen . 
München 
Nürnberg 
Plauen i. V. 
Posen 
Potsdam . 
Spandau . 
Stettin 


1 Ώιγσ l. E. 


ορ 
Sen] 


ke, bech 


(leen BETIS αν μα o: | 
& | 5ο» | 


M ἐμὰ 
ο» CC be sl i σι σι EA 95 


CL OD η». 


cem gua nm 


— 


überhaupt | wegen Tu- 


1904 | 1905 | 1904 | 1905 


190 


gibt ré DÉI rä Va 


02 02 ο 


N ~l 


8 


ο | | | 


EAR 


... 
πα 


ERR 


[ΓΙ 


20992 


eeh 


AER 


FAN 


ma 


| — KG MR | 


EIER 


ιο] Il 
db T d 


el | 


Em 


überhaupt 


1904 | 1905 


ο! 1 [| 


— 18 
el 5 
al? 
28 | 74 
1 a 
27 | 40 
Le 1 
= ] 
1 =n 
= 1.8 
— 3 


fa 


Ganze Tiere wurden beanstandet und 


der Abdeckerei über- 


| 2 
a | gekocht od. sterilisiert 


davon 


wegen Tu- | überwiesen 
berkulose | 


| 
1904 | 1905 | 1904 | 1905 | 1904 | 1905 


SS 


= = 
aA ks 
=s | — 
[em d 
RIA 4235/4 
== 
rax 
"^ bes 
97 | 6 
X 1 
E 
pipe 
= 1 
E E 3 


= 
| Teile wurden beanstandet 


Tieren 


davon 
wegen teil- 
weiser Tu- 


7 3 

1 1 
E i3 
E e 
2 E Ke 
δ. Lee 
1 7861109 3 
1 1 
$3 
" 8 

1 12 
8 7 
6 11 
1]2 
= | 
ar Les 
Lc 
1. |-- 
= | 4 
2 2 
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Tabelle VII. Schlachtungen und Beanstandungen unter besonderer 
Berücksichtigung der Beanstandungen wegen Tuberkulose. 
A. Rindvieh. 


Städte 


| 


Schlachtungen | 


| 
Aachen . 1383| 7352) 
Altona . 1150, 7278| 
Augsburg . 11 991, 12 637 
Barmen . e 12214 12 882 
Berlin . 1164 815 168 303 
Bochum 10 814! 12 841 
Braunschweig. 11 963! 11 114 
Bremen . 13 568, 15 598 
Breslau . 26 893| 96 152 
Cassel 8936| 9647 
Chemnitz 14410! 15 098 
Can . . 29 463| 30 710) 
Crefeld . 11 909! 10 855 
Danzig . . 9185| 9896 
Darmstadt . 5478| 5784 
Dortmund . 14 708 16 436| 
Dresden. 29 655, 28 764 
Düsseldorf . 22610) 24 159 
Duisburg 13 248, 13 964 
Elberfeld 14 279| 14 960 
Erfurt . . 9 506, 10 280 
Essen-Ruhr . .| 17649| 18 129 
Frankfurt a. M. .| 34523, 36 614. 
Frankfurt a. O. .| 4134| 4278 
Freiburg i. Br. 1651| 8162 
Gelsenkirchen 1181, 9041 
Görlitz . 5 195 5 035. 
Halle a. S.. 10 791| 11 107 
Hamburg . 57 609! 61526 
Hannover 14 504 15 462; 
Karlsruhe 11358, 12 603; 
Kiel? . . . .| 11906 19954 
Königsberg i. Pr.| 14 729 16 332 
Leipzig . 32 134| 32 233 
Liegnitz. 4984| 5016 
Lübeck . 8098| 9733 
Magdeburg . 17 447| 18015 
Mainz 9779| 10 133| 
Mannheim . 15051 16 073 
Metz . .| 6447| 7098, 
Mülhausen i. E. .| 7669  — | 
München 68 040| 10 546, 
Nürnberg . 24 506| 26 286, 
Plauen i. V. 6868| 6740| 
Posen 9 682, 10 200 
Potsdam 3298| 3549 
Spandau 3867| 3670 
Stettin » . . «| 13756) 15074 
Straßburg i. E. 16 871| 18 660 
Stuttgart 93 661! 25 931, 
Wiesbaden. 9 120 9713, 
Würz 1 9 294 9 971 
Zwickau 4| 4057 49208. 


Beanstandungen 
in Dia der | 
überhaupt Schlach- | 
tungen 
1904 | 1905 19041905, 
1199/, | 1141911 15| 1,6 
181 360 2,5| 5,0 
5 182 5 942 43,2 | 42,3 
156 143 Ls! 13 
58513 | 68721  |355| 14! 
160 144 1,5 40,8 | 
846 196 1,5 | 6,8 
407 471 3,0| 3,0 
14 291 12 675 58,1 47,4 
3 674 4 154 41, | 43,1 | 
8025 8 610 55,7 | 51,0| 
9817 10502 15119 Ma 
2 718°, 2 683%/, 124,3 24,7) 
191 9003451 | 2,| 4.0) 
240 226°), 44| 908 
437455/, 529614/,|29,8 32,5 
1 219 1118 41) Au 
6 736 769 29,8 | 31,8 
1 0684/, 194547, | Bal 9,0 
145 250 1.0| 14 
2 6247/, 2 805°/, | 21,6| 27,3 
385 413 22| 2,2 
949 954 28| 2,6 
391), 1 222 1,0 | 28,6 
154 215°), | So Zei 
3946 | 4660 [458515 
2 970%), | 24859), | 57,2 | 49,5 | 
o 322 6 227 49,3 | 56,1 
8 658 | 10 999 15,0 17,9! 
4 214 | 4458 29,0 | 28,8 
147 19819/] La 1,4! 
990 994 52| 5,0 
459 508%19/ 31| Ae 
819 | 982 del 3,0 
180293/, | 17901%8/ | 36,5 | 36,2 
2856 | 3835 35,3 | 39,4 
7 959549/,, 8516*25/,] 46,0 | 47,9 | 
491 | 413 5,0| Aal 
2 524 2 856 16,8 17,8 | 
107 83 τι La 
81655/, — 44| — 
12 175 12 149 17,9 | 17,2 
561 6519*/, | 2,3| Zei 
265 367 4,0! 54| 
367 383 3,8| 3,8 | 
62 14 1,9 91 
62 113 Lej Bu 
208 228 1,5 1,5 
4 293 4112 25,4 | 25,6 
316 451 1,6 | 1,3 
2 004 2 533 22,0 | 26,1 || 
1953H/, | 2043 21,0 | 20,5 
2659 [6751631 


| 41 723 


Beanstandungen 
wegen Tuberkulose 


überhaupt 


1904 | 


Ian, | 
10 
2 410 
63 


13 
186 
32 
8 929 
2 892 
6 319 
1 106 
21953, 


85270/,| 


3 07219/, 
262 
5 208 


57519 /, 
> 


1 4895/, 
26 
163 

19 
13 
2 522 

2 436°), 
3 392 
8021 
1 779 


1689 | 


1905 
294, 


4 06949/, 
233 

6 949 
60319, 


56 


2 08542 
4164 Á 
10 498 
2 516 
1283 /, 
369 
το», 
359 
1 51328/, 
3 534 
7 177136/, 
50 
2 333 


1 099 
1691/, 


161 


'91,5/129 570%/, 149 807 


in 0/ρ der 


Beanstan- 


17,1 
38,7 
46,5 
40,4 
11,8 

8,1 
22,0 | 14,1 


20,6 
37,2 
50,8 
46,2 
70,8 


KN 5 
18,4 
19,8 
84,6 
83,7 


178,7 
78,7 
16,8 
18,5 | 
58,8 | 


17,2 | 18,3 
48,4 | 65,8 
41,4 | 94,9 
115 | Τομ 
82,0 | 84,0 
63,1 | 66,8 
92,6 | 95,4 
42,2 | 56,4 
20,6 | 11,3 
43,4 | 911 
22,6 | 16,8 
39,1 | 36,6 
88,6 | 83,6 
91,5 | 92,2 
83,6 | 83,6 
8,2 | 12,1 
69,4 | 81,7 
13,1 | 32,5 


68,0 | 67,1 
61 | 13,8 


77,5 |812 
56,0 
» | 


63,5 


lt 
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X. Vieh- und Schlachthöfe. 


Städte 


Aachen 
Altona 
Augsburg 
Barmen 
Berlin 


Bochum . ... 
Braunschweig. . 


Bremen 
Breslau 
Cassel 


Chemnitz. . . - 


Dortmund 
Dresden 


Düsseldorf . . | 
Duisburg. . - . 
Elberfeld. . . . 


Erfurt 


Essen-Ruhr. . . 
Frankfurt a. M. . 
Frankfurt a. O. . 
Freiburg i. Br. . 


Gelsenkirchen 


Gorlitz. . . . . 
Halle a. S.. . . 
Hamburg. . . . 


Hannover 


Karlsruhe 
Kiel 


Königsberg i. Pr. 


Leipzig 


Liegnitz . . . . 


Lübeck i 
Magdeburg . . . 
Mainz ..... 
Mannheim ; 
Metz. >... 


Mülhausen i. E. . 


München. . . 


Nürnberg. . . . 


Plauen 1. V. 
. Posen 


Potsdam . . . . 
Spandau . . . . 
Stettin. . . .. 
Straßburg i. E. . 


Stuttgart . . 


Wiesbaden . . . 


Würzburg 
Zwickau . 


Se 


Darmstadt . . . 


€ 4 oo ο ο » 


e oè ο ο € 


| 


Schlachtungen | 


| 
1904 | 1905 | 


16 433 
6 129 
21 872 
11 046 
165 391 


1 056 
10 777 
16 595 
68 032 
15 684 


31 511 
44 195 

5 954 

9 033 
13 401 
12 745 
84 334 
19 458 
10 834 
14 442 


10 551 
15 399 
61 518 

5 660 
15321 


3 608 
18 008: 
16 321 
55 609 
13 886 
20 668 
22 050 
16 428, 
το 11 


9 151 
14112 
18 330 
16 810 
20 434 
11.076 

8 986 

193 957 
37 450 
10 929 
17 559 

SEI 

3787 
13 722. 
29 329 
40 610 
21271 
16 479 

"022 


165 781 


15 890) 

6 450) 
22 901! 
10 803 


1 201 
11 00. 
17 157 


61 075 
His 
9 


31 04 


H 


' 


44 906 
6 201 
8 329 

13 893. 


13 173; 
TI 885) 
20 946 
11 055 
14 056, 


10 459] 
15 1600} 
68 945 

5 312. 
15 555 


3154 
17123 
15 398" 
56 460! 
14261 
91 151! 
21 698 
16 449 
68 354 
9 016 
14 090 
16 828 
17 808 
21080: 
11 146 
| 


D 


901 793' 


38 τος. 
10 506 
16 843 

3823 

3598 
13 975) 
31 660 
44 891 
21 200, 
18 225. 

TTG 


B. Kälber. 
Beanstandungen 

in 9/o der 

überhaupt Schlach- | 
tungen | 

1904 | 1905 [1904190 
(aU A ent, | 04| 05! 
11 16 0,2 | 0.3 
623 168 2,8 | 3,8 
110 46 1,0; 04! 
2567 | 8418 1,6 | 24 | 
9 1 — 00| — 
69 | 106 0,6 | 1,0 
60 | 49 [04|90s 
1494 | 1 344 2,8 2,2 
103 105 0,7 | 0,7 
336 382 1,1 | 1,2 
662 860 15 | 1,9 
145?/, | 311%, | 24 | 50 
342%, 5541/4 | 04 | 05 
10 33 0,1 | 0,2 
15 | 90!/ | 0,6 | 07 
356 391 0,4 | 005 
211 915 [|1π| Lo: 
ο 40 0,2 | Dua 
25 | 51 0,2 | θα! 
39 51 0,4 | O5 | 
64 | 56 04, OA 
160 | 156 02! 0582. 
6 61 01 1,8 
82 919/, 0,5 | 0,6 : 
20 32 0,6 | 1,0 
209 2682%/, | 12, Leu 
330 326 20| 241 
298 564 |05| 10 | 
100 ` 95 05107: 
32 368/ | 0 | UR 
258  ' δι li, 0,9 
2449), 275%/,I 15 | 1.7 
108 150 0,2. 0 
170%, 177%, | 19 2| 
119 | 119 0,8 | 0,9 
401, |— 3439/4, | Ze äu 
48 | 49 0,3 | 0,3 
Hi HÄ 04| 04 
12 6 01104. 
65 mE U, 
3 283 : 998 Lo 16) 
100 109 θα! 04 
60 69 0,6 | 0,6 
30 | 33 0,2 | 0,2 | 
2 100 [04 Oe 
2 2 01 | 04 
92 79 07,0 
143 136 0, | OA 
111 137 03 ' 0,3! 
32 49 0,2108 
1024/, 372 (e | 3,0. 
257 259 Ha dal 


Beanstandungen 
wegen Tuberkulose 
in Dia de: 
überhaupt Be 
1904 | 1905 fi 
11/2 151, 2,1 
4 9 36,4 
66 83 10,6 
1 | 2 
198 | 994 
4 4 6A 
1 | — 1,5 
185 171 
6 | 16 
18 ! 108 2: 
56 | 117 85 
1 | 941), 0 
pu | 9*4, [28 
3 12 e 
3 16 4 
111 ' 123 
33 | 22 
4 1 3 16,0 | à: 
2 | 6 5,2 115 
3 | 14 ls 4, 
— | 4 — υ4 
ο 5: — TM Πο ὃν 
ται, ' Gm, Bos 914 | 
77 69 ms 212 | 
199 447 66,8 19, ; 
17 42 17,0 it: 
3 15/ 9,4 2 
47 17 18,2 ` | 
101/. 23/4 dej Lb 
τὸ | 61 43,4 FUN 
SINHA 1411. 1124 | Ss 
i5 τι 163,0 158: | 
68%, 69?, 14,5 19: 
4 14 8,3 Me 
14 14 16,9 RLS 
543 3941 16,5 Lu 
T 21 4.2 12: 
25 32 41,57 Aë 
9 14 30,0 ZER 
1 | 2 50,0 Ἂν 
mo 1 en n 
ἢ fi 9,8 
2 = 14 
2 | 12 1,8 | S 
ο 21,9 184 
ES | 4 — i] 
26 21 15,2 |10 


. [1434160,1 427 709° 14 2281, | 16208/, [| 1,0^ 10 2650/4 | 3230/4 lige 19: 


Städte 


Aachen . 
Altona 
Augsburg 
3armen 
Jerlin 


Bochum . 


3raunschweig . 


jremen . 
Breslau . 
Sassel 


Chemnitz 


Danzig 
Darmstadt . 


Dortmund . 
Dresden. 
Düsseldorf . . 
Duisburg . » 
Elberfeld ς 
Erfurt. 


Essen- Ruhr. . 
Frankfurt a. M. 


Frankfurt a. O. 
Freiburg i. B. 


Gelsenkirchen . 
Görlitz 

Halle a. S 
Hamburg 
Hannover 


Karlsruhe 
Kiel 


Konigsbergi. Pr. 


Leipzig . 
Liegnitz . 


Lübeck . . 
Magdeburg . 
Mainz. 
Mannheim . 
Metz . 


Mülhausen i. E. 
München 
Nürnberg 
Plauen i. V. 
Posen. 


Potsdam. 
Spand au. 
Stettin Ρ 
Straßburg i. E. 
Stuttgart 


Wiesbaden . 
Würzburg . 
Zwickau. 


Se. 


X. Vieh- und Schlachthöfe. 208 
C. Schweine inkl. Ferkel, 
- | e ———— 
| Beanstandungen 
| Beanstandungen | wegen Tuberkulose 
Schlachtungen | in 9s der | in 9/ der 
überhaupt Schlach- | überhaupt Beanstan- 
| tungen | dungen 
1904 | 1905 1905 [19041 1904 1905  |1904| 1905 
308631 23413| 182%, | 193%, | oel os | 47 493, | 26,0 | 25,6 
32 841 29 619 223 353 0,7] 12| 17 192 194 | 544 
39583| 33 3 662 4151 9, |124| 495 483 13,5 | 11,6 
40251| 36661. 123 83 0,3 | 0,2 48 22 39,0 | 26,5 
.11 004 251| 932 119112 805 1215100 file 23, | 38 709 38 401 34,3 | 17,8 
36 522| 33 908 53 59 ο | 0,2 19 14 22,6 | 23,7 
76 272 75.020 1582 1570 21| 21| 868 344 22,6 | 21,9 
80 015 ! 941 v8 Tratt | 900 73 |911| 94 
132 435| 118 845! 10 059 10 618 Zel Sal 4505 5 176 44,8 | 48,8 
36042| 32897| 6161 7781 [171| 24 | 1895 1506 30,8 | 19,4 
66402! 61777| 6618 7183 [100 11, | 3661 3370 | 5553| 46,9 
138 395| 114540) 7568 7272 55 | 6,4 | 1206 1608 15,» | 224 
30495| 94814) 61024, | 78071, [200 31,5 1 0249/, | 1105 Į 16,8 | 14,2 
53 034| 44907| 623%, ρρ449/| 1,5 a 51994, δρ490/} 26,1 | 24,3 
33839| 98 160 293 252 al 0,9 97 | 85 1) 33,7 
51151| 40848] 23599/, 170%, | 4,6 | 42| 5975/4 | 318%, | 955 | 18,7 
160 680| 145960! 9005 2 397 13 | 16| 845 779 4941 | 32,5 
15953 53429, 15947 13063  |21,0 244 | 1345 1 069 84| Bà 
72641| 61 134 43314, | 43520, | 60 | Τι! 3611/,|  4979/4,| 84| 90 
57 898 46 346 386 269 0,7 | 0,6 98 58 25,4 | 21,6 
35604| 31461| 1192 | 1959 [|34|4o| 754 | 683 |63| 544 
119221| 59300) 9258 165 al dei 52 24 20,2 | 14,6 
127 658| 108732) 785 854 (el 0,8| 180 262 23,0 | 30,7 
20 149| 17976 38 917 (al Du 4 277 10,5 | 30,2 
98113| 26414 Τι 99 0,2 | 0,4 17 25 23,9 | 25,2 
96 307| 91941 3566%, | 3162 98 1149| 415 462 11,6 | 14,6 
21 290| 19530, 1940 9 309 91 11 1425 1638%%/, | 734 | 71,3 
48159] 43367 6658 6197 [13,5 1141| 3096 2 829 46,5 | 46,2 
336 411] 295 152| 27 147 25 629 81| 8,7 || 11 386 10 121 41, | 39,5 
79 545| 313440 5362 6 911 6,7 | 94| 2122 2122 39,0 | 39,4 
45445 98154. 1944/, 10419/, | 0,3 | 0,3 Ka | 821, | 63,2 | 31,5 
49 947| 44005 » 974 | τοῦ 20 | 1,71 264 42,0 | 35,0 
18991| 65728! 6123/, ΤΙ1999/| 1,0 | 1,4. dom], 66159/,| 33,1 | 11,3 
185439| 174253. 1039 | 12% (el 07| 538 641 51,8 | 52,5 
21315| 19075, 1085%, | 13:09"/| 51| 75| 8344, ' 1039"/,| 77,1 | 740 
34278| 28531) 2102 1822 61| 64! 1346 | 1958 64,0| 69,0 
88530| 179252 28 354 (8969/5921 354 | 8029 | 669929/| 285 | 24,0 
49911] 39487 931 204 05|05| 10 | 5 42| 24 
69809| 60660 1911 1 823 27| 30| 898 | 632 47,0 | 34,7 
42 582| 37361) 142 | 96 0,3 04; 25 19 17,6 | 19,8 
33 815 —| 1552», — 0,8 | — 92M], -- 181] = 
252 435| 904990) 7753 6 116 351|30| 1844 | 1131 23,8 | 18,5 
149 784| 103490) 1444 1417 1,0 | 1,2 106 425 7.3 | 30,0 
31517| 27822) 187 248 o| os| 51 | 88 27,3 | 35,5 
44341| 35405 265 | 909 0,6 | 0,8 96 100 36,2 | 81,5 
17150| 15608| 130 86 0,8 | 06 35 | 38 96,9 | 44,2 
21 616| 18212) 58 114 0,3 | 0,6 48 94 32,8 | 82,5 
75 603 - 301 308 Oal 0 98 151 32,6 | 49,0 
49177] 41079| 6413 7679 [13,0 |18,7 | R6 97 DI» τη 
69613| 67455| 425 381 0,6 | 0/6! 23 42 δα! 11,0 
47 896| 43936! 4268 4 50435] 8,9 110,5 493 616/ | 11,6 | 11, 
39889, 314841 2031%, | 2191 51| τοι 540 124 26,6 | 33,0 
22839 90464| 2061 | 2493 9,0 12,2(| 1979 1453 62,1 | 58,3 
4567 61213 990 269/291 476%, 395 4909, | 6,4 10,0 | 92 501^ | 89 9699/, | 31,7 | 22,5 
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D. Pferde und Esel. 
Beanstandungen 
Beanstandungen wegen Tuberkulose 
Städte Schlachtungen in 9/, der in %, der 
überhaupt Schlach- überhaupt Bean- 
tungen standungen 
1904 | 1905 | 1904 | 1905 | 1904 | 1905 | 1904| 1906] 1904 | 1905 
Aachen | οί 6] 4} 141 οι) li — 
Altona . 1087 | 1155 7 13 0,6 11 1 | — 1143 — 
Augsburg . 420 164 131 30,9 | 31,2 | — 3 — 2 
Barmen 566 681 9 14 1,6 94 | — 1 — Ta 
Berlin . 10 938 | 12 890 94 ? 0,7 ? | — ? -- 9 
Bochum 572 627 — — — | -- | —- | — — — 
Braunschweig 234 321 3 1 15! 231 — | — = — 
Bremen 2263 | 2449 10 21 04 0 | — 1 == 48 
Breslau 3805 | 3697 457 431 19,0 | 11,1 6 3 1,3 0,7 
Cassel . 332 371 29 30 87 | Bu | — 5 — | 1645 
Chemnitz . 148 984 90 127 | 12,0 | 12,9 6 | 11 ‚7 8,7 
Coln. . 1839 | 1830 58 ΤΙ ὃς 41) — 1 — ls 
Crefeld . 506 602 9014 13 6,0 | 253 | D dese (6 == 
Danzig. . 352 428 2 3 06 | Dis | — — — 
Darmstadt. 915 | 980] 5 4| 25| ia| 1| 1 | 900] 250 
Dortmund . 805 916 29 56 3,6 61 | — 2 — 3,6 
Dresden 1494 | 1666 29 12 19 | 0:7) 4 | — [|13s8! — 
Düsseldorf 1760 | 2131| 63 59 | 36| οκ — | — | —| — 
Duisburg . 1094 | 1244 32 57 29 | de! — | — — | — 
Elberfeld . 137 873 3 3 04 | 03s | — | — E uc 
Erfurt 287 | 363 | 13 19 | 4| Sal —] —| =; — 
Essen-Ruhr ξ 935 | 1104 20 20 21 | 18) — | — — — 
Frankfurt a. M.. | 1174 | 1596 6 5 0,5 0,3 | 1 — | 20,0 
Frankfurt a. O. . 602 940 — 24 -- 26 ι -- | — --ι — 
Freiburg 1. Β. 237 308 4 6 1,7 20 Bee —' — 
Gelsenkirchen 936 | 1938 15 16 | 8o, 94! — | 1] —! 00 
Gorlitz . 814 | 888 | Ap 57 |.5e| eal 3| 9] 6s, 38 
Halle a. S. 2201 | 3123 81 74 3,7) 24 μπα dee = E 
Hamburg . 4436 | 3560 370 428 8,3 8,0 | 10 6 2,7 1,4 
Hannover . 1412 | 1657 91 90} 64 54|— | 2| — | iu 
Karlsruhe i. B. .| 310] 395] — το... 
Kiel. . . . .| 106 | 1223 4 3 04 0 | — | -- — — 
Königsberg i. Pr. | 1498 | 1697 3 4 02| θα; — | --! — 
Leipzig . : 1934 | 2772 3 12 0,3 0,4 | -- | -- —| — 
Liegnitz. 649 656 || 46 39 rA 60 | — | — — — 
Lübeck . τα | ον) 8 19 ο deje ρε m 
Magdeburg. 1037 1483 96 247 9,3 | 16,7 1 1 1,0 | 0,4 
Mainz ; 489 040 | — — — | --}[-- | — — — 
Mannheim . 417 624 24 29 5,8 4,6 1 3 43 | 10,3 
Metz 752 986! 4 9 | o | 00] 1 | — 950! — 
Mülhausen i. Ε.. 405 --,. 4 —| 1», —1—i|—[| —| — 
München 2592 | 2898 208 175 8,0 60! 2 1 10! De 
Nürnberg . 133 92] | 5 13 0,7 14|— | — a Ge 
Plauen i. V. . 332 359 3 9 0,9 2,5 | — 1 — | 114 
Posen 154 178 4 — 26 | — | — | — — — 
Potsdam 215 202 6 2 28 | 08 Rand Bong = | — 
Spandau 323 305 — 2 — 05 | — | — Ss. Ye 
Stettin . 847 882 | 1τ 1 2ο] Owes |—] —| — 
Straßburg i. E. 1 246 1583 228 309 18,3 | 19,5 2 — 0,9 — 
Stuttgart . 215 255 8 2 à, 08s i — | -- = — 
Wiesbaden . 411 55H — — --- ἀπο Πίος Ert = Sg 
Würzburg  , 245 301 37 50 151 | 166 | — 1 — 2,0 
Zwickau ᾿ 114 287 | 21 20 12,1 ri 2 1 9 5,0 
Se | 8 1 


-- 
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E. Kleinvieh. 
| Beanstandungen 
| Beanstandungen | wegen Tuberkulose 
EM Schlachtungen | in 9/, der in 0/, der 
| überhaupt Schlach- | überhaupt Beanstan- 
| tungen dungen 
1904 | 1905 | 1904 1905  |19041905| 1904 | 1905 |1904| 1905 
Aachen 6 113 — | — 
bone a wow: 4 5 642 Ca — 
Augsburg. 5499 — | 03 
Barmen . 8 568 — | — 
Berlin . . . .| 441354 04 A 
Bochum . . . 1 614 ciet] don 
Braunschweig . 14 694 — | — 
Bremen 15 020 —| -- 
Breslau 25 781 1,6! 15 
Gassol p o» « 9 906 — | — 
Chemnitz. . . 19 486 0,1| 0,0 
"vi 26 787 09| Du 
Crefeld. . - . 9 428 — | -- 
Danzig. - - . 14 961 44,4 | 28,7 
Darmstadt . . 3 925 xy ` ee 
Dortmund - . 3654 16! 0,8 
Dresden . . . 41 961 44| 74 
Düsseldorf . .| 24865 --] — 
Duisburg . . . 1 709 —| -- 
Elberfeld . . . 12 492 — -- 
Erlürt 5.4 A 9 931 θα! O41 
Essen-Ruhr. . 4 120, 21| — 
Frankfurt a. M.| 29638 17| 57 
Frankfurt a. O. 1 699 — | 02 
Freiburg i. B.. 4 168 10,0 | 19,3 
Gelsenkirchen. 531 — 
Görlitz. . .. 1 598 Lë — 
Halle a. S. . . 15 530. 82| O04 
Hamburg. . .| 84449 θα! 0,2 
Hannover. . .| 15365 --! — 
Karlsruhe. . . 2031 | ΓΗ͂Ι 
ELS. oh 10 878 5,8 | 3'8 
Konigsbergi.Pr.| 20712 e — 
Leipzig. . . .| 50424 — | — 
Liegnitz . . . 4 697 58| 3,7 
Lübeck. . . . 6 160, 01| 04 
Magdeburg . . 17 135, 0,3 | 0,8 
Mainz . .«. 4 986. — | 165 
Mannheim 3958 3,9 | 9A 
Wetz, 5. 15544| 17666, Zu 
Mülhausen i. E. 3 946 — | 33 — — | — 
München. . .| 30460 33596 9415 3 164 01| 01 
Nürnberg. . .| 24181 26035 174 98 — | — 
Plauen. . . .| 10916) 11971 8 21 25| 4/8 
Posen o qv. 12256, 13 en 35 38 51| — 
Potsdam . . .| An 5961 1 4 — | 25,0 
Spandau . . . 4325 3199  — 1 —| -- 
Stettin. . . . | 25451! 25852 91 86 23, 35 
Stuttgart . - . 2 896 4 306, 21 48 --! -- 
Wiesbaden . .| 8663 9399 6691 | 6244 [77,2 |66, di 0,0 
Würzburg 3 561 39501, 1258 1 527 35,3 |43,6 — | 08 
Zwickau . . . 5703| 6282, 1149 1543 120.2 246l OAO 04, Ou 
Se. [1151 60511 939 988 101 2508/4 |123 143, | 83 | 90! 360 241 0,4 | Da 
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XI. 
Viehpreise 
in den Jahren 1905 und 1906. 


Von Dr. Erich Simon, 
Assistent im Statistischen Amt der Stadt Charlottenburg. 


Die Darstellung der Viehpreise, wie sie hier folgt, reiht sich an 
die im 13. Jahrgang des Jahrbuchs gegebene an. Als Quelle für die 
Bearbeitung dienten wiederum die „Vierteljahrshefte zur Statistik . des 
deutschen Reiches.“ 

Letztere sind nun inzwischen dazu übergegangen, den Stoff neben 
der alten Form auch noch in anderer Weise darzubringen. Aus den 
erwähnten Nachweisungen sind für je eine Qualität jeder Fleischsorte 
Durchschnittszahlen aus den Preisnotierungen aller Städte berechnet 
und zusammengestellt worden. Diese Durchschnittsberechnungen wurden 
der diesem Bericht beigefügten graphischen Darstellung zugrunde ge- 
legt. Die Kurven geben ein augenfälligeres Bild als die Tabellen und 
lassen die ständig steigenden Rind-, Kalb- und Hammelpreise und die 
großen Schwankungen der Schweinepreise deutlich erkennen. Zur Er- 
läuterung der graphischen Darstellung sei erwähnt, daß das Quellenwerk 
der Durchschnittsberechnung die gangbarsten Sorten zugrunde gelegt hat, 
und zwar die ‚jungen fleischigen, nicht ausgemästeten und älteren aus- 
mästeten Ochsen“ (II. Sorte), die „fleischigen Schweine“ (II. Sorte), die 
„mittleren Mast- und guten Saugkälber“ (II. Sorte) und die „Mastlämmer 
und jüngeren Masthammel“ (I. Sorte). Vorkommende Fälle vom Lebend- 
gewicht wurden (a. a. O.) auf Schlachtgewicht umgerechnet, und zwar 
beim Rindvieh mit 54%, bei den Kälbern mit 60%, bei den Hammeln mit 
504 und bei den Schweinen, die ohne Tara verzeichnet sind, mit 204. 
Die Preise wurden stets auf 1 Æ pro dz reduziert; es erwiesen sich die 
Anraben aus 30, bei den Hammeln aus 25 Orten, als brauchbar für die 
Durchschnittsberechnung „(vergl. Vierteljahrshefte zur Statistik des 
deutschen Reichs“ 1906, III 70). 

In den nachfolgenden Tabellen sind die Viehpreise für 24 Städte 
nachgewiesen, welche das gleiche Anschreibungsmuster verwenden. Die 
Preise beziehen sich in der Regel auf Schlachtgewicht mit folgenden 
Ausnahinen: Berlin für Schweine: Lebendgewicht mit Tara (20%); 
Danzig für alle Tiergattungen: Lebendgewicht ohne Tara; Königs- 
berg für alle Tiergattungen: Fleischgewicht; Breslau für Kälber: 
Lebendgewicht ohne Tara; Magdeburg für Rinder, Kälber, Hammel: 
Lebendgewicht ohne Tara, für Schweine: mit Tara (20%; Kiel für 
Schweine und Hammel: Lebendgewicht ohne Tara; Dortmund für 
Kälber: Lebendgewicht ohne Tara; Essen für Schweine: Lebend- 
gewicht mit Tara (20%), für Kälber: Lebendgewicht ohne Tara; 
Elberfeld für Schweine: Lebendgewicht mit Tara (20%); Düssel- 
dorf für Schweine: Lebendgewicht mit Tara (20%); Köln für Schweine: 
Lebendgewicht mit Tara (20 —22%); Leipzig für Kälber und Hammel: 
Lebendgewicht ohne Tara; Chemnitz und Zwickau für Schweine: 
Lebendgewicht mit Tara, für Kälber und Hammel: Lebendgewicht 
ohne Tara; München für Kälber: Lebendgewicht ohne Tara, für 
Rindvieh: Schlachtgewicht ohne Nierentalg. 
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Viehpreise in 24 deutschen Städten. 
Für 100 kg in Mark (Regel: Preis für Schlachtgewicht**). 


Färsen Färsen 
Monat und Ochsen und | Schweine |Kálber € Ochsen | und | Schweine [Kälber ο. 
Jahr*) Kühe Kühe 


I |Hj|I|II 


908 Januar . 
April 
Juli. . 
Oktober 


Jahresdnrchschnitt . 


. 906 Januar . 
April 
Juli . . 
Oktober 


Jahresdurchschnitt . 


Breslau 


(908 Januar . . |136 | 1241 128 | 1161119 | 103 
: April . . {134 |120į126 |115 [137 | 129 

Juli. . . {1138 |1211127|1161136 |126 
N Oktober ) 141 | 131 


Jahresdarchschnitl , 134 | 195 
1 
1906 Januar. 137 ! 127 
April 129 | 190 
Juli . . 121 | 112 
Oktober 131 | 122 
Jahresdarchschnilt . 126 | 117 141 | 133] 98 | 76 


Cöln 
116 


Danzig 


1908 Januar . 150 67) 611 64 | 591 84 | 18] 86 53 
1 DÄ 


April 159 | 144 [144 | 136 | 132 | 127 98] ol se | | 
Juli . 151 19111: 97| ail 85 | 62 
Oktober 168 ο] 146 110 11001 100 5: 

Jahresdurchschnili . C 39 | 126 131 100] 939] 88 | 56 

1906 Januar . . | 151 |147 1111105] οὗ 57 
April . . 21145 141 1061001 92 | 55 
Julio ο - 55 | 143 | 139 48) o2] οἱ | o 
Oktober . 1 Ὁ | 146 | 142 102] 96] 109 60 

Jahresdarchschnilt . 165 157 = 150 | 145 | 140 172 | 165 16 | 69 | το) $4 [105 90} 95 59 
Dortmund Dresden 


| | ! 
1905 Januar . . [138 132|134 128|113 100] 93 | 132 [138 130 | 130 | 11 [iii | is |. 133 
April . . [1401341155 129|130 126] 91 | 141 [139122 | 134 | 124 | 132 197]. 137 
Juli. . IG win Gig ml 92 | 134 [145 136 [129 [ 133 [ 139/135 | 137 
Oktober . 1147 141| 142. 137 | 145. 140]. 106 | 124 [167 10: | 155 147] 1593 147 | 155 
Jahresdoreischnitt | | 144 [138 | 140 | 134 [ 124. 190} 96. | 136 band 141 | 142 123 | 129. 124]. 144 158 


1906 Januar . 


149/143] 144 | 137 ] 149 1451 103 — [159 151] 152143 [154 1491 152 


April 148 | 142 [1-44 138 I E44. 140] 101 — 1150 145 11-44 1126] 148, 145] 165 148 
Juli . . 163 | 157 [159 | 155| 141 137| 102 154 1157) 150 [142 1 134 | 144 | 1381 145 153 
Oktober 162) 157 11581192] 1437. 145] 118 154 [169] 458] 1561145 | 155.151]. 165 160 


Jahresdarchschnitt . | 157 | 151 | 153 147 [ 143. "ul τοῦ | 154 [160 152 | 1205 140 | 149 141]. 160 | 150 


*) Jahresdurehschnitt ala Durchschnitt aller 12 Monate berechnet. 
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Noch Tabelle Viehpreise. 


Färsen Färsen 
Monat und Ochsen und [Schweine [Kälber - Ochsen und [Schweine [Külber Ham- 


Küh mel 
Jahr KS EL Ln DET: “ΒΩ ann 
riu[rju[ri|n π |] π ıjalılulılulul u 
Düsseldorf Elberfeld 
1905 Januar 131 124 
April 132 
Juli . . 137 
Oktober ) | 136 
Jahresdurehschnitt . 
1906 Januar . 
April 
Juli . . 
Oktober 


Jahresdurchschnitt . 


1905 Januar . 
April 
Juli . . 
Oktober 
Jahresdurchschnilt . 
1906 Januar . 
April 
Juli . . 
Oktober 
Jahresdurchschnitt . 164 | 148 | 151 141 140 | 
| 
Karlsruhe 
| 

1905 Januar . | 149 144 | 147 |129 | 121 mz) 160 | — 
April | 151 | 145 | 149 | 140| 129 | 125| 180 | — 
ΤῸ; A 37 | 134 | 129 158 | 152 | 154 | 148 | 144 138| 157 | — 
Oktober 142 | 136 | 152 | 149 160 | 156 | 157 | 152 |156 | 152| 174 | — 

Jahresdurehschnitt . | 145 | 139 | -- 

1906 Januar . . [146 141 — 
April . . |153 |147 — 
Juli . . . {163 |158 em 
Oktober . 1158| 153] 157 | 150 — 

Jahresdurchschnitt „ | 157 | 151| 152 | 146 | 146 | 141| 179 | 155 [170 164|167 | 161 | 152 |148| — 
Kiel Kónigsberg i. Pr. 

1905 Januar . .|128 | 122| 128 119| al 83| 139 | — | — ιοί --| —| 99! 96] 124 | 106 
April .|134,129|134/125| 99| 95] 145 | — [114 110[109 | 103 | 118 | 116| 112 | 138 
Juli. . . [133 | 126 | 133 | 126 | 101 | 100] 136 | ο [120 115|116| --|193/|191] 115 | 197 
Oktober . (138 (131 [139 199 |114 |110| 167 | 64 | — 123| —| - [142/139] 144 | 112: 

Jahresdurchschnitt . | 135 | 128 | 135 125 | 103 | 100| 144 | e 
1906 Januar . . |142 | 134 | 142 | 132| 115 |112| 146 | — 
April . . (150 |143 [150 | 19611061 1051 154 | — 
Juli . . . (154 |147 |154 | 146 |104| 105| 167 | τὸ 
Oktober . |154 149 [|154 14τ|109!106] 186 | 68 


echschnitt . | 151 | 144 
| 


90 re 


I 


j! 


151 | 141 an 167 | 69 πῃ 
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Noch Tabelle Viehpreise. 
Färsen Färsen 

Monat und Ochsen | und {Schweine [Kälber ES Ochsen | und [Schweine [Kälber pod 
Kühe Kühe ag 

Jahr E PL RERO ΜΜΕ ΡΕΙ EEE er, REN GÀ 
Ding E FIF u | u Din (In rin π |] Ἡπ 

Leipzig Magdeburg 
Januar 151 | 143 | 146 | 138 | 116 | 108 92 68 14| 69 -| 60 | 113 | 108 81 59 
April 151 | 143 | 144 | 187 | 130 | 123 92 68 74| 609] --i 581128 |123 85 61 
Juli . 160 151 1150 | 146 | 131 | 131 88 14 Ti| 72 zi 64 | 134 | 130 8Ü 68 
1 Oktober 169 | 161 | 160 | 156 | 151 | 144 | 104 18 85| 18] —| 6ο! 150! 146 89 66 
Jahreslarehschniti . | 159 | 151 | 151 | 145 1137 | 130 97 13 (8| 72| —| 6311351130 85 63 
164 | 156 | 155 | 146 | 152 | 146] 102 76 (8| 72| — 211491144 89 64 
157 | 146 | 146 | 138 | 144 | 139] 106 76 τδι 72| —| 6311431138 94 67 
168 | 159 | 160 | 153 1138 | 134 99 19 81! 741 —| 6711381134 89 11 
178| 1701170 | 162 | 148 | 142 | 111 83 86| 19] --! 691146 | 142 94 10 
168 | 158 158 | 151 | 143 | 139 106 | 79 d 75 = 65 141 | 137 92 | 68 
Mannheim München 
---- — 


ΓΗ 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XV, 
ET DEE 


149 | 141 | 141 | 128 117 | 114 157 | 120 51157142 129 107/111] 8 15 
149 | 142 | 145 | 130| 131 128] 180 | 133 [157|144 136 ]1]132/|129] 96 93 
151 | 145 Į 146 | 131 | 142 139] 147 | 148 158 | 149 140 [142101] 81 83 
164 


156] 1481391152 | 1501| 172 135 1179| 164 150 148. 143] 101 82 
154 | 147 | 146 | 133 | 139 | 137 ds : 38 36 | 1: 84 
159 | 151 | 147 | 133] 154 | 152 ) οί : c 9 86 
160 | 154 | 148 | 135 | 152 149| 18 |14; 98 
167 | 1591 162 | 144 | 145 | 143 35 96 
179 | 1731167 | 152 | 155 | 153 c 3 9 | í | 13% 83 


158 | 144 | 138 | 126 | 152 | 150| 165 
158 | 147 | 140 | 128 | 158 | 157 | 179 


167 | 160 157 | 142 | 150 | 148 | 179 | 150 177 | 158| 152 | 142 138| 103 | 92 
Nürnberg Straßburg i. E. 
m, a 
136|125| 1%1 [119/115] 101 | — [1451135|129| 126| 127 | 125] 170 | — 
144|138| 128 [132/129] 117 | — [1511139|135/126| 126 | 124| 195 | — 


147 | 136 132 141 | 137 105 
160 | 148 129 ]1149,146]| 131 


148 | 139 


151 | 150 
156 | 147 
168 | 158 
119 | 164 


151] 13 | 146 | 141 i30| — 166 | 156 149 | 140 154 | 152 194 | — 


161 


Stuttgart Zwickau 


128,124] 161 139 | 134 | 135 | 132 | 118 | 113] 80 61 
129|125| 181 142 | 137 | 139 | 136 į 137 1511 86 69 
137] 152 149 | 142 | 145 | 141 | 138 | 133| 88 86 
154 153 | 147 | 152 | 148 | 157 1501 91 12 


un 
n 
SE 


86 | 69 

90 74 

94 | 14 

92 | 76 

164 | 158 | 165 | 162 96 | 8 
— [18|144| 181 | -- [151 GIE 147 |141| 93 
14 
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XII. 


Lebensmittelpreise 
in den Jahren 1896 bis 1905. 


Zusammengestellt im statistischen: Amt der Stadt Königsberg i. Pr. 


Hinsichtlich der Preise des Jahres 1905 und der Veränderungen 
gegenüber dem Vorjahr (1904) bei den in Tabelle I behandelten Stádten 
sei kurz folgendes hervorgehoben*): 


A. Großhandel. 


Weizen: Preise von 15,9 bis 20,3 A für 100 kg, gegen 1904 um 0,1—1,5 M“ 
(Nürnberg) gestiegen, in Königsberg und Breslau Rückgang, in Magdeburg 
Stillstand. 

Weizenmehl: Preise für 100 kg von 22,8 bis 29,14 A In Berlin, Breslau 
und Stuttgart Preissinken, sonst Steigerung gegen 1904 um 0,3—1,8 # (Mannheim). 
Stuttgart zeigt 1905 den niedrigsten Preis während der Betrachtungsdekade. 

Roggen: Preise für 100 kg zwischen 13,9 und 17,1 J£, gegen 1904 Steige- 
rungen von 0,5—3,6 A (Berlin). 

Roggenmehl: Preis: für 100 kg 19.0—24,0 AK. Gegen 1904 Ermäßigungen 
in München, Stuttgart, Straßburg, sonst Zunahme von 0,3—4,3 AM (Berlin). 

EBkartoffeln: Bei mehreren Städten ein kleiner Rückgang, auch Still- 
stand; bei einigen Erhöhung von 0,1—0,7 ο Die Preise schwanken zwischen 
4,8 und 7,9 A4, vereinzelt auch 9 M 


B. Kleinhandel, 


Fleisch: Fast ausnahmslos bemerkt man ein starkes Anwachsen der Preise 
gegenüber dem Vorjahre, ganz besonders beim Schweinefleisch. 

Hinsichtlich der einzelnen Fleischsorten sei folgendes hervorgehoben: 

Rindfleisch: a) Keule. Preis für 1 kg 1,42—1,84 f£. Teuerungen von 
3—15 A (Dortmund); nur Straßburg und Lübeck weisen Erniedrigung von 4 A 
auf. b) Bauch. Außer Lübeck und Mainz, wo Stillstand herrscht, überall Wachs- 
tum von 4—16 A (Chemnitz). Preis für 1 kg zwischen 1,20 und 1,58 M. 

Schweinefleisch: a) Schlegel, Rücken. Durchgehend Steigerung von 
8—33 A (Dortmund). Preisgrenzen 1,66 und 1,98 M für 1 kg. b) Bauch. Ab- 
gesehen von Straßburg, wo der Preis sich auf derselbe Stufe hält wie im Vorjahr, 
md Zunahme, von 18—43 3 (Chemnitz) Preise für 1 kg zwischen 1,40 und 
1,83 A. 

Kalbfleisch: a) Keule, Rücken. Preis für 1 kg 1,48—1,82 A Dresden 3.19 
(Schnitzelfleisch). Überall Steigerung von 2—29 3 (Dresden) b) anderes. Für 
1 kg zahlte man 1,20—1,77 εκ Nachlassen bei Lübeck um 14 3, bei Stuttgart 
um 1 3. Gleichbleiben bei Cóln, Frankfurt a. M. und Mainz. Sonst Zunahme 
von 2—26 A (Dortmund). 

Hammelfleisch: a) Keule, Rücken. Notierung pro kg von 1,30— 1,84 M. 
Gleichbleiben bei Frankfurt a. M.. im übrigen Erhöhung von 6—16 A (Dortmund). 
b) anderes. Man zahlt für das kg zwischen 1 und 1,72 M, teilweise Minderung 
(Stuttgart, Lübeck), Stillstand bei Frankfurt a. M. und Mannheim. Sonst Ver- 
teuerung von 2—16 3 (Chemnitz). 


*) Zur Vermeidung von Mißverständnissen wird besonders darauf hin- 


gewiesen, daB die Vergleichung der Preise von Ort zu Ort sowie die im Texte 
angegebenen Preisgrenzen von den jeweiligen Qualitäten abhängig sind. 
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Speck: Preise für 1 kg von 1,56—2 A Mannheim notiert dasselbe wie 
im Vorjahr. Sonst überall Zunahme von 2—37 ἃ (Chemnitz). 

EBbutter: Preise von 1,93 bis 2,70 A für 1 kg. Abnahme bei Leipzig 
um 14 3, Mainz um 3 3, Gleichbleiben bei München. Im übrigen Steigerung 
von 1—18 X (Nürnberg). 

Eier: Preis für 60 Stück von 3,50—5,37 A. Bedeutende Zunahmen in 
6 Städten um über 40 A. darunter in Stuttgart um 1,12 M. 

Weizenmehl: Das kg kostet 26—42 X. Meist nur wenig geändert gegen 
das Vorjahr, in Chemnitz Verteuerung um 3 ἃ, in einigen anderen Städten um 2 A. 

Roggenmehl: Preise zwischen 21 und 36 3 für 1 kg. Im Ganzen 
geringe Abweichungen gegen 1904, in Mannheim um 4 3 gestiegen. 

Brot: Preislagen für 1 kg zwischen 16 und 28 ἃ. Zunächst wie im 
Vorjahr; in Frankfurt a. M. und Cöln Zunahme um 2 

EBkartoffeln: Preisstufen von 10—24 A für 2 kg bezw. 21. Gegen 1904 
in Leipzig Steigerung um 5, in Mainz um 3 X, sonst unerhebliche Veränderungen. 

Kaffee (meist Java): Preislagen zwischen 2,31 und 358 M für 1 ke. 
Bedeutende Änderungen gegenüber 1904 bei München (+ 36), Chemnitz (+ 20) 
und Mannheim (— 40). 


Bemerkungen zu Tabelle U. 


GroBhandel. 


Weizen und Roggen: Barmen: inländische Ware mittlerer Qualität. 
Crefeld: gut und mittel. Duisburg, Elberfeld, Essen, Hamburg: inländisch. 
Freiburg i. B.: mittel. Kiel: gut. Metz: I. Qualität. Mülhausen i. E.: Land- 
weizen, Roggen, inländisch. Plauen, Posen: mittel. 

Eßkartoffeln: Karlsruhe: Gewöhnlicher Preis beim Vorratseinkauf für 
Haushaltungen. Kiel: Eierkartoffeln. Mülhausen i. E.: Malta. 


Kleinhandel. 


Rindfleisch: Augsburg: Landbraten, Schweif- und sonstige bessere 
Stücke. Bremen: Bratenstück, Suppenfleisch. Düsseldorf: Schlegel und Rücken 
beste Qualität, Bauch und andere Stücke geringere Qualität. Metz: Ochsen- 
fleisch Ia. Mülhausen i. E.: II. Sorte. 

Schweinefleisch: Barmen: Kotelette oder Bratenstücke. Bremen: 
Karbonade. Düsseldorf: wie bei Rindfleisch, Metz: Ia. Mülhausen i. E.: 
(frisches) I. Sorte. 

Kalbfleisch: Bremen: Rücken, Brust. Düsseldorf: wie bei Rindfleisch. 
Metz: Ia. Mülhausen i. E.: Il. Sorte. | 

Hammelfleisch: Metz: Ia. Mülhausen i. E.: IT. Sorte. 

Speck: Elberfeld, Görlitz: hiesiger. Mülhausen i. E.: I. Sorte. Wies- 
baden: bürgerliche Küche. 

EBbutter: Düsseldorf: Bauernbutter, Görlitz: Tafelbutter. Karlsruhe: 
Landbutter. Metz: gute Landbutter. Mülhausen i. E.: Tafelbutter. Wiesbaden: 
bürgerlicher Tisch. 

Eier: Die Preise sind wegen der verschiedenen Grundeinheiten (Schock, 
15, 12, 10 oder 3 Stück) wenig vergleichbar. Bremen: frische und Kisteneier. 
Düsseldorf: Bauereier. Freiburg i. B., Görlitz: Landeier. Metz: frische Landeier. 

Weizenmehl: Cassel: Nr. 00. Charlottenburg: fein. Duisburg: Nr. 000. 
Erfurt: feinstes. Frankfurt a. O.: zur Speisebereitung. Karlsruhe: Nr. 1, ge- 
bräuchlichste Sorte. Metz: gute Qualität zur Speisebereitung. Mülhausen 1. E.: 
Nr. 0. Plauen: Nr. 00. Wiesbaden: zur Speisebereitung. 

Roggenmehl: Bremen: gesiebt, ungesiebt. Charlottenburg: fein. Duis- 
burg: Nr. 0. Erfurt, Frankfurt a. O., Görlitz: zur Speisebereitung. Karlsruhe: 
Nr. 1, gebräuchlichste Sorte. Metz: gute Qualität zur Speisebereitung. Wies- 
baden: zur Speisebereitung. 

Roggen-(Schwarz-)Brot: Cassel: III. Sorte. Görlitz: I. und II. Sorte. 
Karlsruhe: gangbarste Sorte. Wiesbaden: gewóhnliches Lang- und Rundbrot. 

Java-Kaffee: Bremen: allgem. Kaffee. Barmen: gelblicher. Elberfeld: 
gelber, gebrannter. Görlitz: gerösteter, gelber. Hamburg: gelber. Mülhausen i. E.: 
mittlere Sorte, gebrannt. Rixdorf: in gebrannten Bohnen. Wiesbaden: bürger- 
liche Küche. 


nn — 
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- 903 


1596 
1597 
{5095 
1509 
1900 
1901 
[902 
L903 
1904 
L905 


1596 
1597 
1598 
1599 
1900 
1901 
19029 
1903 
1904 
1905 


Königsberg i. Pr. 


A. 
gut | inl. | gut 
15,6) 15,6: 14,8 
17,4 17,6 16,8 
18,6! 19,5) 18,3 
15,4: 15,6) 15,1 
15,2 15/9) 14,4 
16,4 16,3, 15,5 
16,3 16,4, 15,9 
164 15,5! 15,2 
174 Ir, 16,5 
18,3, 17,4 16,5 
00 
mit 

Sack 
21,9 
244 
26,4 
22,01 
214 
23,0 
234 
21,7 
23,4 
Sc 
gut | inl. | gut 


11,9, 13,0 10,7 
13,0 13,3 11,5 
14,6, 15,3| 14,0 
14,6 15,2. 13,9 
143 14,9) 13,0 
1411 14,3, 13,0 
144 15,0. 13,8 
13,2 14, αἱ 12,5 
13,5 144i 134 
17,1; 15,5| 14,0 
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I | ut 
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WE SE 
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el SI £ . ΕΙ] “5 |ΙΞ| lg S 
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al ο ο ο ον um 3e 
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Großhandelspreise (Mittelpreise für 100 kg in 


Weizen (100 κο) 


Stuttgart 
Mannheim 


Mark). 


Straßburg i. E. 


Mainz 


ba M ut | je | | 
| ; yr £ κ un des- | |: 
inl. gut | mittel | weiß X durch. ‚pfilzer in]. 
mittel | schwer η 
14,6; 151 14,9 15,9; 16,2| 17,5 | 17,8 | 16,1 M 16,51 17,6 16,8; 16,7 171 
15,4! 16,3! 14,9 17.1 1781 187 | 19,5 |17, 162! 18.1] 1919) 1915| 18,5 19,8 
184 16, 16,2 2031, 20,0} 21,1 | 21,9 | 19,7 | 1900, 20.1| 21,3, 20,9! 20,5, 21,4 
15.1 Lia 154 163 16,3| 17,9 | 182 | 16,5 155. 17,0] 18,1! 17,9 17,0 17,7 
14,9 13,7 144} . i160 16,2 [17,9 18,0 | 16,0 | 14,6 164] 18,0 17,8 16,7 17,7 
15,4| 15,6 15,9 | 16,6 Ia 16,9 | 18,6 : 18,5 | 17,0 | 16,5 17,5| 18,3' 17, 7] 17,2, 113 
16,0) 15, 15, | 16,4: 164 165| 183 | 18,2 | 16,9 | 164 162] 17,6 17.4 174 17,2 
15.1! 14,5 14,9| 16,0 15,» 16,5 [| 15,2 ; 17,8 | 160 | 153. 16,8] 17,0, 17,6 17,1! 174 
16,3| 16,9 15,91 17,4 16,5 17,5] 18,7 | 18,4 117,7 ! 17,2, 18,» 18,2 180 17,9 185 
16,3 16,8 15,9 [17,7 151 182 | 19,1 | 205 | 184 IU d'al 18,4, 18,6 18,7 19,0 
Weizenmehl (100 kg) 
| [ 
) (1ries- 
0| Tin bayn! Ίο | 
ei ex Inn Άι (ojojoj foo 
rhen, 215 
19,5 21,7 STA . [259 21,3 | 26,3] 28,8! . 26,6 
23,5 244 23,9 . [2558 30,0 28,51 32,1] . 20,1 
21,3: 20,4 26,4 . 13218 33,5 | 314| 34,5! 33,5 29,3 
21,5 22,0 224 . 1274 28,3 | Ei 29,4 28,6) 2541 
20,7. 20,9 21,8! SCH 27,3 | 24,7] 28,5: 27,5] 25,3 
203 OS 91,5! 260,8 | 26,3 284 25,9 29,3| 28,0 25,5 
23. 23,3 opu o. [955263 27,5 96,3] 280 27,7 . | 949 
22,0, 22,0 21,6 25.21 257 27,0 25,2] 28,5 21,8, 24,2 
24,1) 24,3 22,7 25,7] 26.2 28,8 27,2] 28,0, Se 25, 
24,7 22, " : 206,0] 26,6 2944, 27,8] 26,5| : 1 26,7 
Roggen (100 kg) 
Lan- 
bayr.| gut | . er des- | 
inl. gut | mittel sich, gut πιεί pfälzer inl. 
mittel | schwer | schnitt 
12,5, 11,9| 12,6 12,5| 12,5] 14,7 | 14,5 | 12,6 | EA 13,2} 15,6] 13,3, 13,3. 13,8 
19,6! 12,4| 12,2 194] 15,7] 15,4 | 14,8 | 12,0 | 13,6, 19,21 15,8| 14,1] 13,» 14.5 
15,0, 14,0! 15,0 151| 15,5 | 173 | 16,5 | 15,0 ' 1505! 15,1] 17,8! 16,0| 15,7] 16,5 
140 13,0 14,7 14,7; 15,2] 16:2 | 161 $ 1531 Ia 15,4[ 15,9] 16,1) 15,5, 16,2 
14,5 14,0 145| . |14,j|151][ 15,4 | 15,0 [| 15,0 | 15,3! 15,2] 15,1| 15,5| 15,3| 15,9 
14,0) 14,4, 14,7 | 13,9, 13,9) 14 | 15,8 | 15,6 | 1,5 | 15,0, 15,0] 14,9) 14,8, 14,3; 15,6 
143 13,5, 14.4 144 14,5 14,5] 15,2 | 15,0 [ 14,4 | 14,9; 14,9} 1H,7| 15,0 14» 14,» 
13,7 12,3. 1343 | 14,0 13,6] 14,1] 14,5 14,7 13,4 13,7, 14,0] 15,0) 14,7 14,6 14.8 
La 12,6 13.0] 14,1! 13,6] 13,31 13,3 | 13,5 | 1344 13,6, 14,1 13,8] 14,7, 14,2 15,1 
14,5; 13,9, 14,7 14, 14,9! 15,4 145 14,9 | 1541 | 154 15,71 15,5 15,8) 15,7 EN 


Lübeck 


ohne 
Sack 
deutsch 


Jahr 


1896 
1897 
1898 
1899 
1900 
1901 
1902 
1903 
1904 
1905 


1896 
1897 
1398 
1899 
1900 
1901 
1902 
1903 
1904 
1905 


214 


| 
| 
| 
| 
| 


Berlin 


frūhrot 


sortieri 


138 
136 
142 
140. 
140 
142 | 
145 
154 | 


Altona 


Ὃν Ὁ Ze ra 


EN 


- 


EE EE σσ 
-1 m Coto cC 


-- 


100 
163 
151 
161 
164 
163 
161 
161 


154 160 


161. 


κ) EBkartoffeln. Die Preise sind zum Teil Kleinhandelspreise, weshalb ein \ 
der Städte untereinander nicht tunlich ist. Altona: hannóversche. Breslau: gute schl 
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138 
138 
141 
144 
148 
149 
152 
156 
158 
165 
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— gn 


e τὴ 
an 24 τ N e 
B z ANS -W ᾱ Sr RI el ἃ n 
Z = - -= κ v o A 5 Ὃ er CH Ξ M 
al. c E E CG a "d SI g 50 | re Nils 
= d. Eo | S p» = = Z : E 2 5 - u E 2 
δα ho 16 lx L3 LWwIZdUmiug498131]393!9[) 
Roggenmehl (100 ke) 
aus! , EY 
p june. 0/1 0 | 0 [1 olro 0/ [111 
I | bed 
17,0 17,4 18,4 22 9 21,9 91,5 21,6] 17 
19,3 18,7 19, 5:4 23. 22 9 9234] . 91,0] 18 
22,0 21 22, 27,0 26,0 239] . | 251 23,12 
21,6. 20,8 2] 4,351 26,1 29,2 249] . 20,1 20,9] 22, 
2] X) 4 21, 24 0,4 24,7 241] . 24,1 23,51 214 
21,2. 90, X), 245| 255 20,4 24 5ἱ 19,1! 23,0 23,5] 20, 
21, HR 2 ^9 24 2 K - hN 9 , 19,2 23,8) 23,3 A, 
2().8 15,0 20,4 p )4 15,9 22 0] 20,0 23.0 20,9 A) 
21,1) 18,3 20 23,1] 23,3 Ir 21,5] 19 An 22,01 19 
2,6 19, 24,0 | 21,4 19 23,3] 19,0! 23,3 917} 90 
EDkartoffeln*) (100 ke) 
vult ein | ch mag 
schles. heim. | desig ] 
| : - » m - 
46 | 261 45 150:57 521 Gau 54] 50 4,8} το TA | 63 5,0 
485/838: 53 | 53| 60i 54 f Gel Bel Bai Hai Aal Te 6,6 | 48 
Dal 41 62 {61 64] Gel 68 Del Ds | Tai δια | 8ι9| 89, τι 64 
4,9 3,5 H 0,3 DS | 6,3 6,0 6,3 | 5,7 D2 0,7 . 1,9 8,4 6,6 5,5 
dal 3,3: 5, 55166 2353 | 60] 55| 527/657] » [66| 78| 57 45 | 4^ 
50,31 56 1 61 | 6,6. Del bal δα] 52 1067 | 4ιτ] Tol za 61! 44} t 
47/28 5: [5s:5:'54 | ὅς! Dof 46162 ' daf 62! Ba ὅπ. Gel? 
56:35:58 [| 695: 151 Dä 60 Del ὃν | ο. 55178 | Be 1,3, (8| 5^ 
6,0 | Däi το 1 70 75 | d |! Ds] 68 85, 65] δο 90 τό (0| A 
6,1 | 47 | το | 731 Ta : 9,0| Tol τι! 90! 7,5 04] f^ 
| | | 


B. Kleinhandelspreise (pro kg in Pfennigen). 


Rindfleisch (1 kg) 
a) Keule. 


146: 136 |145 130 


Jl III 


135 | [3] 
1351146 135 | 143. 120 | 150 465114] . | 2 0 1. [EH 
135] 146 145 | 146. 130’ 150 405,144] - | . H0 EN 
135 | 40! 145 [146 140! ml, | - (H1, 140 m4, 1 
135| 145 1451146 120! 150]. . |. [| . "jo (oul, M6 19 
135| 144145 | 146. 120 150 aM . [160,150] . |. | pis 12 
138 |148 150 [149 130: 153 . 1001153]. | . | . [151 18 
147 | 152 | 150 1105. 106 | 160 | 132 169 |160/148| . |. : [158 eg 
150] 154, 151 [153 105. 160 | 136 1:0 ή 
155164 a 1150 15) 164] 12 108] . | E 155, M 


184 | M A | 


lage EE 


esischt. 


Nürnberg: gelbe fränkische und oberpfälzische. Lübeck: magnum bonum. 


ereleich 
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= i 
^A . e. 
| e = | τὴ 
| e c | E 
Ϊ Ep en = m 
ahr FE πα... - SE = D CH KS = 4 
| = 5p SIS = -£ = a ος = 56 z n | 5 9 
«-4 E | μ.ο E -- ge ma = 2 m N e Be E c a Yv 
=i = = t S| E] E = = 5 τι oo Ice) 5 5 ci Ez 
ΕΕ ΕΕ... δὴ. !5|5| ΣΙ Ξ 
αν ο... s 5[1312|12 jaj s 
| [ | ] | | 
b) Bauch. 


Ia 
R96 1106 | 124 | 1091117136 | 114 1115 1122| . K 140 è e 1119] 120 | 140 120 . I 111 
89747 [111/121, 1121115 132 | 117 [112 | 115 | 120 ᾷ 140 e 115 1251130) 140, 120; . | 113 
898 |110| 123| 115 [118,132 195 1117 | 115 | 120 e 140 « 1115| 1251130 140 193 | 190| 118 
S99 [109 | 124 | 118 1123 | 130 | 125 | 111 | 132 | 120 : 140 . 11201128] 130 , 140! | 125 | 100 115 
900 11111125! 1201123 | 129 | 125 [119 | 120 | 120 $ 140 e |120; 128 130 | |140 195. 1151 112 
901 {116 | 132, 120] 122: 130, 125 1119 | 116 | 120 .. | 140 " 190 136 [130 | 140,125 | 112 111 
‚302 11231133 | 123 [126 | 133 | 125 [123 | 115 | 120 144 . 1123 130 132 1140 120. 117 115 
1903 |124| 135! 129 | 129 | 136 | 125 | 131 | 121 | 120 122 146 | 123 128 | 132 133 140: 120 1191 123 
1904 1122 | 130 | 130 [ 132 | 128 | 128 | 132 | 125 | 120 | 130 | 150 | 125 | 130/130] 131. 144 1ου 123| 121 
1905 [130,140 | 136 [138 | 148 | s. Anl. 137 | 135 | 124 | 136 | 158 | 131 |136 | 146 SE 120 | 129] 121 


Schweinefleisch (1 kg) 
a) Schlegel, ru 


i . ! 
1896 1145| . |Ι41 | . E , , e zr ; ᾿ | : : . |160 
1897 1154| . |154] . 135 . e : a . 13411159] . . 1100 
| 


1498 |162, 147! 160] . 144 . ! , 140 168 
1509 156. 145! 1560 A 137  . d d 1% 139 | 156 
1900 152, 148| Läit, 136 . . 1130: 190 136 130 '156 
1901]|160'159| 165] . 1 . . 1133 2001 146 | 142: 110 
1902 [170 1310| . 149 . . 1158| 207 | 152 175 | 170 
1903 [166165 | 157 | . 140 . . 1146 ! 190 | 150 110 | 145 | 160 
1904 1158 110/153] . 135 . . 155) 190 | 154 165 , 160 | 160 
1905 [1158 ! 198, 150] . | 100 AL Au.|] . 11681203] 106 | 185 | ES 190 
| | 


b) Bauch. 


| bi | 
1590 [112/129 111 11ο} 191 113 | 150 | 134] . 1101545128 1961 113 
1597 |120|143| 125 | 193 : 131 | 120 | 150 142] . 195. 137 | 144. 144: 128. 139 | 130 


1898 [.130; 144 | 134 [130 , 142 | 132 [| 168 . 1591 . 133. 161|150 150;136 159] 138 
1899 1124142) 124 1301135 150 [163: . | 157 . | 142 . 1131 140|142 143 130 149] 126 
1900 [120 | 145 | 124 123 126| 130 [164 190: 155| 124 | 140 | . |128 136|136 144 130 138] 118 
1901 |126 | 156 | 133 | 130 135: 130 [179 123 | 1:0] 132 1441 . 1103 145|146 153 132 140] 132 
1902 |1358; 163| 142 |138 142| 147 192.138, 173 | 152 : 152 143 1541154 160 153 1611 144 
1903 1154 155, 125 130 109 140 [173 136| 160 | 130 | 144 135 130 144[142 146,150 1051 122 
1904 [126132] 121 [124 ı 128 | 130 125 | 170 | 136 | 142 | 129 | 120 128|138 136 133 152] 115 
1905 HDi 148 1148 ) s. Anl. [τὸ 159 15} | 152 | 164 | 149 1140 17111585 156 151 1252] 146 
l | | | | 


Rindfleisch. Einheitspreis oder Durchschnittspreis für alle Gattungen. Cöln: b) Bauch, 
Brust oder Hippenstück durchwachsen mit Knochen ohne Nierenfett. München: a) Höchst-, 
b) Mittelpreis. Nürnberg: Ochsentleisch. Mainz: Kochtleiseh. 


Schweinefleisch. Breslau: a) Keule. Köln: b) Brust, Hals, Schulter mit Knochen 
München: a) Mittelpreis, b) Mindestpreis. Dresden: a) Keule und Kamm. Mainz: a) Braten- 
stücke, b) Kochfleisch. 


Jahr 


1896 
1897 
1898 
1899 
1900 
1901 
1902 
1903 
1904 
1905 


1896 
1897 
1898 
1599 
1900 
1901 
1902 
1903 
1904 
1905 


: 1896 


1897 
1898 
1899 
1900 
1901 
1902 
1903 
1904 


ας. 


Iy 
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Noch Tabelle I. 
| mE m I 
FI 
ipd | 
Et | Ap 
ΗΒ ας 
|. 8181212 
Αα ΜΙ ὦ | s 
| | 
ντ.” 
148. 134 |144 | 
152 141 |144 | 
150 |173| 140 1144| 
152 | 180 | 149 144 
159 | 188! 151 144 
156 | 115 | 159 |144 
1621172 158 153 | 
162 | 190 167 160 
162 |180| 158 |158 
P ) Fi ei à 
174 189 | 171 ok dë 
| 
114 1051 116] 130 | 140 | 115 
116 162 | 123 [130 140 | 116 
122 | 163 | 126 | 132 | 140 | 123 
122 | 168| 1281135 | 139 | 195 
122 | 163 | 130 [135 , 139 | 130 
126 | 164| 130 135 | 140 | 130 
134 | 163 | 137 | 141 | 147 | 137 
136 | 170 | 144[147 | 152 | 130 
136 | 165! 136 | 148 | 150 | 131 
146 167 | 146 [160 | 110 | ke 
| nl, 
| 
"A «| 191 N 1 
1381... 1.187 154| . 
140 | 162 | 141 156| . 
198,175 140 155! . 
140 | 196 | 144 156! . 
144 | 166 | 148 158: . 
150 | 173 | 150 164| . 
154 | 175 | 153 122] > 
152 | 160 | 150 122 > 
162 | 171| 160 184) 5. 
| Anl 
Kalbfleisch.  Cóln: 


XII. Lebensmittelpreise. 


- 
140 
149 
153 
153 
152 
157 
166 
168 
168 


a) Mittel-, b) Mindestpreis. 


Cöln 


Dortmund 


Kleinhandelspreise. 


| 


| 


Frankfurt a. M. 
München 


Nürnberg 


Kalbfleisch (1 kg) 


a) Keule, 


130 
130 

| 121 
135 
139 
161 


o 
| 

EM: 
| 119 
| 190 
| 122 | 
120 
118 
128 
128 
138 


148 


143 
150 
150 
153 
160 
160 
| 160 


b) anderes. 


100 
105 106 
102 
108 
116 
120 
132 


100 
110 
120 
120 
120 


Rücken. 


136 
136 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
141 
154 


Dresden 


Schnit- | 
zelfleisch 
213 | 
211 

281 

254 | 
280 | 
285 
287 
294 
990 


319 | 


Hammelfleisch (1 kg) 


a) Keule, Rücken. 


M ainz: 


| Schaf- 


128 
130 
124 
130 


| 


fleisch 


118 
118 


&Is|S 
© | vs be 
= | - Un 
| 
| 
134 | 139 
135 | 145 
136 | 141 
131 | 145 
131 | 150 
134 | 152 
148 | 148 
131 | 148 
146 175 
| Ia 
az 1186 
| 122 | 121 | 140 
126 | 127 | 147 
128 | 131 | 148 
126 | 130 | 148 
123 | 136 | 148 
125 | 132 | 150 
128 | 136 | 155 
115 | 134 | 158 
136 | 153 | 157 
130 | 140 
132 | 141 
130 | 144 
130 | 133 
130 | 141 
133 | 138 
140 | 144 
140 | 148 
150 | 161 


Mannheim 


Kamm, Hals, Nacken, Brust, kw € σου] 
b) Kochfleisch. pig 


Straßburg i. E. 


Mainz 
Lübeck 


147 
152 
157 
162 
161 
166 
167 
169 
111 
177 


140 | 
140 
140 
141 
142 
141 
148 
152 
152 
152 


ΤΙ 


mit Knochen. 
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Noch Tabelle I. Kleinhandelspreise. 


Jahr 


Frankfurt a. M. 
Straßburg i. E. 


H 
ga 
A 
δρ 
δι 
Q 
μα 
on 
.50 
= 
> 
μα 


Dortmund 
München 
Dresden 
Chemnitz 
Stuttgart 
Mannheim 
Lübeck 


b) anderes. 


Schaf- 
| frisch | i | 
1596 [114 138| 109] 110/140 | 115|129| . | » | - |134| 139] . 124 1150 130 159 | 134 
1597 [116 138| 116[120:142) 115|129| . | . | . |134 | 141 115) 117 |124 150 | 120 146 | 130 
1:98 [120 144| 119 [1231144 | 126130) . | - Ε΄. | 138 | 143 1117 1114 | 118 | 150 | 112 | 145 | 130 
1599 [118,141 122 [1251143 | 120 1130| . | 91| . |138]| 143 T dog 1111150 102 | 151 | 134 
1900 | 120| 132| 126 | 124 1145| 1991194 11151 100| 90 | 136 | 143. 1201116 [120 :150 105 1153 | 137 
1991 [122|145| 128 | 125! 145 | 130 | 134: 125 | 100| 90 | 140 | 145 125/115] 116/150: 93 154 | 129 
142 |128 150 | 122 | 128,152 | 140 | 138 | 125 | 100f 96 | 140 | 149 : 124 | 124 | 120.150. 101 | 148 | 136 
1:03 {194 | 150 | 13r [140 158 | 131 | 147 | 134 100] 106 | 142 | 146 ‚1281136 [125.150 133 168 | 14 
194 |1361145 | 131 | 140 | 158 | 129 [146 | 135 | 100| 104 | 148 | 147 : 130 : 136 | 128 | 150 | 137 | 164 | 156 
1905 [142|155| 1421152 | 112 is. Anl 153 | 142] 100] 112 | 158 | 155 |140 152| 126 | 150 | 139 | 169 | 154 


Geräucherter Speck (inländisch) (1 kg) 


| 
| fett | 
1596 1140 | 157 | 1391130 | 188 | 160[1391165! 195] . , 159 | . |150] . |155 140 | 185 132 


1897 f 141 |144| 148 [138 190| 160 [149 | 165 | 195] . | . [160 1118) 108 200 | 140! 198 | 143 
1x08 [150 1148| 153 | 148 190) 160 | 157 | 1658| 219] . | . | 175 ! 165! 169 200 | 140 | 200 | 146 
1899 | 148 | 151 | 146 [1-41 1541 160149 [164 | 213] . | . 1172 |160 171 ; 200 | 140 | 203] 140 
o 1900 [1441150 | 151 [131 | 154, 160 [1481165 | 208| . | . [167 |160 168 200 | 140 ! 186 | 134 
19 [150 |155| 161| 145/159 | 1001162 11001 203]. . | . | 172 (165/180 200 | 140 189 | 144 
1902 [165 | 114 | 170 | 163 196 168 |174 1165 216| 240 | . | 186 177 190 200 | 148 | 200 | 157 
1903 1158 | 167 | 154 | 161 190' 160|163! 165. 218| 240 |. . 1170 160/172 200 | 160 | 200 | 143 
1904 [150|160| 148| 144 186! 150|152] 147 14 | . | . [169 Lu 160 200|160 189] 133 
1905 [164 1180 [11ο |160 200 is, Λο] 1743; 161 | 156]. . |. [| 155 166.197 200 | 170 | 191] 156 


EDbutter (1 kg) 


| | sl | | 


1896 1230! 229, 2101209 225  222|221 222| 208| 224 |. 196 | 247 ' . 1257 |230 | 240 195 ! 192 230 
15097 1228 228 207 [213 ! 227 , 227 1226 | 208 | 220 | 228 (206 | 245 24112441230 | 240. 194 | 194 | 236 
1598 [924 |222| 2081210 222! 991|9?241| . 3181 930 « 206 | 249 οὓς 245] 230 | 240 190 | 201 220 
1899 |229 233| 212|222 221! 230|231 215, 222| 232 | 194 | 249 245 21s [250 | 240 187 202 | 242 
1900 [953 | 236| 221 [217 2311 231| 231/225 | 217 | 240 | 194 | 254 1248 253 | 230 | 240. 179.208 | 235 
1901 1233 241| 226 1224 240! 2311237 | 230 | 228 | 240 | 190 | 255 | 951^ 260 | 230 | 240 ' 179 : 209 | 226 
19091930 59899] 2311227 1229 | 229| 36 218| 226] 240 | 190 | 954 (237: 244] 232 1240 117 209] 227 
1993 [230 | 233 1 240|233! 234 | 240 | 236 | 220 | 223 | 240 | 190 | 262 | 245 262 | 234 240 1:6 204| 234 
1904 236 246, 242|236 244; 246 | 42 | 234 : 221 | 240 | 192 | 267 212 | 261 | 2:35 240 | 196 905 | 241 
1995 [246 9257, 250 [243 | 259 |s. 4n. | 246 | 225 , 236 | 240 | 210 | 270 |258 263 1240 | 245 | 193, 220 | 250 


Hammelfleisch. Cóln: Kamm, Hals, Nacken, Brust, Bauch, Schulter mit Knochen. 
München (Schaffleisch) a) Schlegel, b) sonstiges. Mainz: b) Kochfleisch. 

GeräucherterSpeck. Hannover: hiesig. Breslau: fett. Cóln: Bauch- oder Rippenspeck. 

Eßbutter. Altona: holsteinische Meiereibutter. Königsberg und Breslau: Tatfelbutter 
Cöln: reine Landbutter. München: Tatelbutter. Nürnberg: Landbutter. Chemnitz: Bauernbutter II. 
Stuttgart: süße. 
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Noch Tabelle I. Kleinhandelspreise. 


© E | 
Ga - E 
«x e κ 
δ0 δρ SG ._ 
m Sai ER me -ὸ - » 
o 2 K Ze E| S = zn zje E = 
Jahr αἱ ει δι ξι 2 3 | Z ο 5 5 «οἱ Ξ} Ἐ 5 SCH, 
Fat i s -- κ be men Ew m m 5 
KS Q = κ 2 dé E = = m dum T πι ΞΕ = - : 
s|2 5 = z a | το eu se 3 = E = e ο | Ὢ ον e ! 
" en — Eni e = — --- = -ο - 1 
S a gála a5 a| Rl Z| 3151513 ΠΕ 
| | : à 1 | 


Eier*) (Schock = 60 Stück) 


1 


isch frischltrisch! | | | frisch 


437| 323 | 316 | 205 | 412 | . 392 NOM m 


329 | 310 328 [317 973 


317 | 519 


[ 


1897 |332 384; 324|332 284] 336 [560 | 417 | 311] 316 | 295 | 426 |423 | 318 [904 360. 384 | 412| 3x 
1898 |342 396 | 342 | 346 | 206 | 350 561,456 | 328 | 316 | 307 | 423 14221340 | 354 360 | 372 | EN 
1809 |352, 401. 340|348 304, 350 [596 410] 337 | 333 | 207 | 431 | 420 348 [312 360 306 | 424| 37 
1900 1363 426. 3641365 329. 366 | 604 | 400 | 3183] 333 | 317 | 449 14241348 | 414360. 384 1 452] 47 
1901 1360 415: 366 | 368 317 ! 364 | 582: 438 | 359 | 333 300 | 480 |417, 302]410 360 366 Al 
1909 | 362 424) 330 | 356 3091 366 | 569 (387 | 361| 333 | 308 | 404 434,300 [396 366 350 , 4s9 [ A 
1903 [357 420; 3201358 316, 373 |552 392 373] 332.1 312 | 420 | 444 338 [402 450 344 | 511 | ο. 
1904 [351 424 328 | 360 | 320 | 382 | 558 | 376 3001 353 į 317 | 443 | 442/353 | 402 4381 360 | 310| 41 
1905 [388 1465 380 [375 3725. Anl.| 589 | 442 388] 375 | 350 | 489 | 468 | 376 |514 | 486,382 | 537 | 4> 


Weizenmehl (1 kg) 


fein Οἱ | fin wd | lo[]o'r | , Γι 
1896|33 | 23 | 28 | 25 |25 | 98 | 30 | 24| 36 | 86 | 40 | 33 | .18:|36128 | a | 2|% 
1897 |35 21, 30 EE | 31 | 32 |25| 38| 33: 42 | 37 136 | 40|37 28 1535 35] ^ 
1898 | 40 ale 35 | 80 1 29 1 41 | 42 4 | 42 1845547 | 42/39 138 (38 (2 
1899 | 30 ai | 99 | 2: i28 , 31 | 31! 96; 3c | 38; 44 | 82 7. 40| 88 40134 38] | 
1900 | 35 96, 2% | 27,25, 29 | 33 , 25 | 36 | 38 | 44 | 35 | 30 | 39 |38, 4034 E 
1901 | 3525 28| 20 27" 29 | 32:25 36 | 28 | 46 |35 | . | 32 | 36 | a | 33:36 | 7 
1902 | 35: 27| 20128 27 | 31 | 31 | 25 ; 36 | 38 | 40|35 | . 136137 140,32 36| > 
1903 | 33 | 27 | 28 |28 126 (29 | 31 195. 36 | 38 | 39 | 34 | 30 | 31 | 37 | 40 | 32 | 35 |% 
1904 | 35 | Au 3012728, ϑ1|31 25 36] 35 39 1.36 | . 139 |37 140 88 | 85 | > 
1905 | 35 |28. 29 | 22, 26 32132 a 38] 38 139 [a7 | :ı alas, alas 353 
Roggenmehl (1 kg). 
| fein I | | fin | o | 1 | I | | 
1896 | 27 [19 | 19 |91 |91 1 90 | 22 23 5τ] 31 3 | 98] .132|34,23/23 | 351 2: 
1897 | 37 , 91, 19 |23 | 32 91 29124: 50] 86/1 32 | 29 128 184 | 34 |23 | 24! 88 | 9 
1:08 | 31 , 22 9919519091 24 | 20 | 26 , 31 | 38 | 31 | 32 95 | 34 | 40 [31131 
1899 | 30 | 20 | 20 | 26 | 25 | 22| 29 | οὗ | 30 | 34 | 94 | 29 .132 | 38 | 32 | 27 '3|» 
1900 | 30 211 20 |27| 25, 25 | 91 21, 31 | 34 34 | 30 ES 39130 1221926 ^25] 9 
1901 | 31 | 22| 20 | 5 [25 26 |38 ; 22 31 | 5:4 ^ 84 | 80 |. 100 134 | 3» 196! 34} * 
1902 | 31 |22| 20 |2r | »1 | 9τ|95|34| 31 | 84 | 30 | 80 | 32 | 34 | 32 | 94 | 33 a 
1903 | 31 | 21 | 19 {25 |22| 27 |29; 24| 31} 81 130 | 30 ΕΣΡ 24; 33| 5 
1904 } 31 | 22 | 20 24| 24! 9: j 29| 24| 81] 341 33 | 31 ! ;32[33!32 |26; 313 
1995 |31 |23! 9:1 [25 194: 27] 30/25 | 31} 34 ^a | 521 |132{35135,27 341? 


*) Eier. Die Preise sind wenig vergleichbar, weil bei der Berechnung nicht überall w: 
in jedem Jahr ein Schock zu Grunde gelegt ist, sondern 15, 19. 10 oder 3 Stück, einmal auch d: 
Zahl, die man für 1.K. erhält. Altona: hannoversehe. München, Nürnberg, Dresden, Straßbur- 
frische. Leipzig: Landeier. Cheinnitz: Kisteneier. 

Weizenmehl. Altona. Frankfurt a. M.: zur Speisebereitung. München: Mundme 
Dresden: 6irieslerauszug. 

Rosgenmehl. Königsberg: στοῦ. Brotmehl. Dresden: hausbacken. 


E 


und oberpfälzische. 


Noch Tabelle I. 


magnum bonum. 
Javakaffee. 


gelb. 


München: Nicht Javakaffee sondern Campinas. 
mischung. Mannheim und Mainz: allgemeiner Kaffee gebrannt. 


Dresden: Durchsehnitt aus 10 Monaten. 


XII. Lebensmittelpreise. 


Kleinhandelspreise. 


! 
[ 


Königsberg: allg. Kaffee, geröstet II. 
Dresden: 


219 


Mainz: gelbe und blaue. 


u 9 
e = i 
d Im m "3 = is 
E 5 3 e Ἡ Sie E PD 
d = 2 2&4 - "oi e E? z -d 
o ES i Q Gel a a 
Sch e "3 £ E E g | 55| Ἡ a| 3 
E E δ0 , d © ο = E Ei Be) 
ee) e c Oo. ER u E E e L - 
WII e EN a olo 2 Ὢ | aA 
Roggen- (schwarzes) Brot (1 kg). 
II I | 
18961 οἱ | . . | 20 5 19 | 18 .| 28 | 29] 22 . .]1230.25 22 21] 15 
18971 22 | - e 23 ; 20 | 20 | 26 | 28 | 26 | 22 | 19 | 19 | 22 | 24 | 23 | 24 | 15 
1898] 25 | . 1 222 ; 22 2221] 3 28 | 25 | 22 22 | 24 | 25 | 25 | 26 g 
1599| 24 | . . | 23 8 21 | 21 | 26 | 32 | 28] 25 | 22 | 23 122 | 24 26 | 26 | 16 
1001 24 | . . | 54 i 22 | 24 | 27 | 30 | 28 | 25 | 23| 23 |21 | 54, 26 | 26 |. 15 
19001124 | . . | 25 i 22 | 24 | 27 | 30 | 26 | 25 | 23 23 | 21124 1 26: 26| 17 
ΙΧ} 24) . 92 | 93 | 22 23 | 24 | 26 | 30 | 26 | 25 | 23 20 [21121 26 | 26 | 15 
15031 24 | . , 21 | 23 | 21 23 | 24 | 25 | 28 | 26 | 24 | 23 | 22 [21124 | οὗ | 26 | 15 
1941 24 | . | 21 | 23 à 23 | 24 | 25 28 | 26 | 24 123 | 22 |21 24 οὗ | 26 |. 17 
a5] 24 | . , 21 | 22 25 | 24 | 27 | 28 | 26 | 25 | 23 | 22 | 22 | 24 | 26 | 21 | 16 
EBkartoffeln (2 kg). 
2 2 2 | πας 9 
Liter Ἐπ ge | | Liter iu | Liter 
1*96] - ἃ 8 8 1 e ej s 191 11 í 90 | 14 | 15i «| 10 
Erd BEKI 8 8 0| 21H 12 | 16 | 94 231 | 14115 | 30 | 11 
1-33 1 . 9 11 | 10 9 ; "EP 141 15 | 24 32 | 18 | 18 | 30 | 11 
seo] . |. | 11]| 15 | 8 . | 13 15 14| 13 119| . [19 | 18 | 15. RN 
OR - ; 10 9 8 17 | 13 13 12] 14 | 16 14 | 19 | 14 | 13 | 24 | 10 
in]. l0] ο 8 17:13 14 12 | 14 | 15 | 17 | 18 | 14 | 14  24| 10 
12] . 9 H T 14 , 12 14 12 | 12 | 19 | 13 [20 | 14 | 13 | 21 | 10 
1.9} . 10 | 10 8 17 14 16 : 12| 14 |20 | 19 [90 | 16 | 17 | 24 | 10 
πια 1|11 |11|. [11 H OTI 17 |51| 17 [22 | 16 | 17 24 | 10 
1905] - 10 I 11 | 10 | 18| 14.18] 15 | 17 | 18 | 29 | 18 |20; 17/1 201 24 | 11 
Javakaffee (gelber, gebrannt,) (1 kg). 
| | Cam- unge- 
ai | pinas rostet 
1896 [424 | 361, 346 | 349 | 360] 58501316. 3801413 959 340 | 320 | 811! 330] 332 
1297 1421 |350 οὐ) | 340 | 354 3781321 350 1370 ISH | 340, 320, 278 | 271 | 327 
1595 [| 421 | 325 | 315 | 540.345 1368 1312 1380 | 354 2S) 340 | 320 | 25012521 321 
. 189991 379 304 258 | 340 322 3401304 357 9541 . 3985 | . 340 | 320 | 231 | 263 | 326 
1900 1372 310 | 282 | 340 | 350 340 [302 340 1355 | 214 283 1210] . 1810} 320938 | 309] 311 
-1901 |372 |310| 268 | 318. 346: 340 | 297 . 340 | 351 | 214 275 ,280í| 290 1340 | 320, 2231303] 325 
: 1902 | 372 (310 1 265 | 310 338 340 | 295 ; 300 1 350 | 200 215 | 904 | 260 [340 | 283 | 220 | 318] 329 
: 1903] 336 908! 253 | 310 1332 340 [291 | 340 | 345 | 200 274 1260 | 260 [340 280 | 223 | 302| 322 
. 1904 | 324 308 | 259 | 310 |330 340 | 293 | 340 | 358 | 204 218 |300 | 200 1340 | 280 | 230 | 300 | 306 
1905|324:308' 254 | 310 |330 340 |292: 340 358 | 240 255 | . | 280 | 340, 240 | 231 | 300| 316 
Roggenbrot. Frankfurt a. M.: Schlechtere 1. Sorte (etwa ?/, Roggen, 1 Weizen). 
München: Roggenbrot II (ca. 85%, Roggenmehl 1 und 159/; Weizenmehl 3. Dresden: Plauensches 
Nr. II. Chemnitz: 1. Sorte. Lübeck: Roggenschrotbrot. 
Eßkartoffeln: Königsberg: weiße.  Cóln: magnum bonum oder rote Kartoffeln 
(Moselkartoffeln). München: einheimische (1994 nur II. Halbjahr). Nürnberg: gelbe, fränkische 


Lübeck: 


Stuttgart: 


Hannover, Lübeck, Magdeburg: 


ungeröstet. Java- 
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Städte 


in Mark in Pfennigen 
: | | ; | | 


Aachen 
Augsburg. 
Barmen 
Bochum 


Braunschweig . 


Bremen 
( 'assel . 


C harlottenburg 


Crefeld . 
Danzig. 


Darmstadt 
Düsseldorf 
Duisburg . 
Elberfeld. 


Erfurt . 


Essen 


Frankfurt a. 0. . 
Freiburg i. Br.. 
Gelsenkirchen . 


Görlitz. 


Halle a. d. S. 
Harnburg . 


-Karlsruhe. 
Kiel. 
Liegnitz 
Metz . . 


Mühlhausen . 
Plauen i. V.. 
Posen 
Potsdam . 


Rixdorf 
Schöneberg . 
Spandau 
Stettin. 
Wiesbaden 


Würzburg 
Zwickau!). 


. 190. 


II. Preise im Jahre 1905 in sonstigen Stüdten*). 


en 
101 
5.0 


| 
15.6 


17,0 
11,5 


τη ΕΞ 


| | 
| | 
e 
Li 
... 


100 ku 


14. 43 
14,3 
14,7 


154 ! 
lo. |! 
15,5 


in G roßhandel 


EDkartoffeln 


c 


SS 


XII. Lebensmittelpreise. 


Rind- 
fleisch 


Keule 
Bauch 


| 
| 
| 
| 


163 128 
164 142 
110 133 
140 135 
140 171 


193 148 
150 135 
161 140 
132 126 
149 120 
153 
165 145 
165 132 
155 116 


151 139 


148 128 
141 124 
152 130 
150 140 
147 121 


110 143 


148 118 
Län 120 


155,140 
161/156 
171.158 
147 122 
154 150 


15} 
159 13; 
ISO 1% 
145 125 
190 14 } 


) 
` 
) 
H 
) 


150 
161111 
155 190 


Schweine- 
fleisch 


cken | 


Schlege 
Rücken 


199 
163 
115 
153,144 
149 


150 
150 140 
115 
150 
155 


176 165 
1*6 160 
111 157 
175 
| 
. 1200 
| 
178 
157 
170 160 
160 120 
1853 158 


168 
104 
160 
157 
160 140 


204 164 
168 
155106 
166 
194 165 
| 
156 
159 
195... 
164 
175 
| 
154 
166 150 
145 125 
| 


im Kleinhandel 


Kalb- 
fleisch 


Anderes 


| 
168 
178158 
156 
163,154 
147 


214185 
174133 
173 
156 
160 


157 
150 168 
150 170 

160 


‚11 


110 150 
160 140 
105 155 


150 
118 
159 
167 
155 125 


| 
195 156 
1:4 
173166 
156 
EI 


156 
161 
Fior 
151 
117 
140 
195153 
160 116 


Hammel- 


fleisch 


Anderes 


155 
108 1 38 


168 130 
166 
150 
155 


155 
168 156 
165 145 

145 

. 136 


145 
152 
160 140 
150 150 
102 105 
| 
101 
164 
147 
155 
1931105 


195110 
150 


134 
150 140 
150 125 


(inlándisch) 


geräuchert. Speck 


168 | 
240 


E | 
= | 
u 
mS Ud 
= 
ar: 
A M 
κ | 
i 
| 6! 
Stück 


2541503 | 


215 


362 


| 


Weizenmehl 


29 
42 


1681243 | 4S8 | 35 


155 
162 
170 
165 


113 


178° 
183 
165 
174 


1S6 
175 
200 
160 
193 


156 
nini 
5) 40 | 


238 


157 | 28 
190 2 


, 455 | 29, 


935 | 419 | 30 | 


2410 460. 
245 


235 | 430 | 40 | 
244 534 20 


408; 31 | 


ag 


253, δ | 
i ο. 


256 | 9993 
| 
235 9504: 


21 


221 | 1470 20 
210 | 450 | 40 | 
24 ‚44015, 


SE 901 
208 455 


230 402 | 


el 


290 | 


Ul beri 


167 254. 468 | 30 


195. 


194 ! 
1*5! 
1558.2 
196 


161 , 
167 | 
183. 
166 
152 | 


| 


198 | 


1174 | 250. 3: x) 


151 | 


236 | 36T 


242 477 
e 4 5 
DNR, B59 | 


SH 


210 
200 381 
249 419 


1 
l 
I 
| 


| 
190 ' 235 , 940 36 | 


SE) ἘΣ 


384 | 39 
| 40 


öl 


40 
n 


2 


2AT 423,8 


2f τι 


200 ᾿ 564 


250 330 
H 


Ge 


42 | 
40 | 
36 = 


Roggen- (Schwarz) 
Brot 


Roggenmehl 


- 
9" 
UQ 


M. 
34 | 29 
24 | " 
gei s 
32 | I 
Kai, 
30 20 
941. 
ge è 
21,20 
OO! 
96 | 90 
21126 
31 | 23 
28 3 20 
| 19 A 


23 5: 
331. Se 
27119 
Wj. 
2. 
21123 
| 30! 
30; . 
23i. 
30 95 
27 ο) 
28 18 
26 17 
aa al 
| 
ο; . 
23 18 
36.260 | 


ës rg mE. νο pam ERN a ETE PER 


Pasya ὃν εν Nd 


*) Vergleichung der Angaben nur unter Berücksichtigung der Qualitäten (s. die B: 
merkungen zu Tabelle II, S... 


1) Im 13. Jahrgang dieses Buches waren auf Seite 900 


Zwickau 1904 versehentlich für 1903. eingesetzt. 


angegeben. 


die 


.) zulässig. 


statt 


der Lebensmittelpreise fv 
Die(richtieen für 1904 sind vorstehe:: 
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Kleinhandelspreise in Magdeburg im Jahre 1905. 


Preise für '» kg 
Prima Qualitát | 
Am | 


Geringere Qualitát 


| Eisbeine (Pókel) . 


Butter (l/s kg) . 
Eier hiesige (1 Mandel) 


Geräucherter Speck (1/4 kg) . 


Hóchster Preis 


125 
135 


Am Anfang des 
Jahres 1905 


10-80 


18 | 195 
115 190 


Am Schluß des 
Jahres 1905 


90-100 


Bezeichnung Am | Am AS 
der Ware Anfang des Schluß des | Anfang des | Schluß des 
Jahres Jahres | Jahres Jahres 
1905 | 1905 1905 1905 
Pf. | Pf. | Pf. Pf. 
Keule 80 90 | 10-15 80-90 
Rind Roastbeaf . "ME. 90-100 _10-75 80 
eich |Filet- . ΤΕ Ξ 100-130 100-130 3S 100-110) 100-120 
LU =. | 
Rippen-und Kammstück IS" τὸ | 80-855 ΞΞ. το 80 
Bauchfleisch SE 50-60 | 60 πα 60-10 70 
Rai 80-120 90-120 50-60 60-70 
Kalb Rücken. 80-100 90-120 60-65 60-70 
a e 
at Kotelett 80-100 100 60-10 | 
Brust 10-80 15-80 50-60 | í 
Kochfleisch . 70-80 80 | 50-60 
| | 
Keule € ug 5-80 80-90 | 70 80 
Hammel- | Rücken und Kotelett 75-80 80-90 65-10 10 
fleisch | Kochfleisch (einschl. Brast) . 10-15 15-80 65-10 10 
| Bauchfleisch . 50-60 60-10 50-60 60 
| 
| Schinken frisch 10-80 90 65-10 | 80 
| Kotelett 80 90-100 10-15 90 
Schweine- | R 
fleisch | Kammstück i 80 | 90 (0-15 80 
| Bauchfleisch . 65-10 | 80 60 -10 30 
50 50-60 50 50 
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XIII. 


Arbeitsnachweis und Arbeitslosigkeit 
1905 bis 1907. 


Von Dr. Otto Most, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Düsseldorf. 


I. Arbeitsnachweis. -— II. Arbeitslosigkeit. a) Arbeitslosenzáhlungen; b) Notstands- 
arbeiten; c) ständige Einrichtungen zur Beschäfligung Arbeitsloser; d) Arbeitslosen- 
versicherung. - IHl. Bibliographie. 


I. Arbeitsnachweis.!) 
(Tabellen I—V Seite 232 bis 241.) 


Von den 57 Stadtgemeinden, die sich am Statistischen Jahrbuch 
deutscher Städte beteiligen, — 41 Groß- und 16 Mittelstádten — be- 
sitzen sieben weder einen städtischen noch einen von Stadtwegen unter- 
stützten Arbeitsnachweis. Es sind dies Altona, Bremen, Gelsenkirchen, 
Lübeck, Plauen, Spandau und Zwickau; in Gelsenkirchen schweben 
jedoch Verhandlungen über die Errichtung einer kommunalen Arbeits- 
vermittelungsstelle. 

In den übrigen 50 Städten weisen die Tabellen 59 von den 
Gemeindeverwaltungen ganz oder teilweise unterhaltene und zwar 
36 stüdtische und 23 stadtunterstützte Arbeitsnachweise nach.?) Dem 
Stande vom 1. Januar 1905 (vergl. Jahrgang XIV) gegenüber sind bei 
jenen hinzugekommen: die kommunalen Arbeitsnachweise in Duisburg- 
Meiderich infolge Eingemeindung am 1. 10. 1905, sowie in Karlsruhe 
und Hannover infolge Übergangs der bestehenden bislang unterstützten 
Anstalten in stádtische Verwaltung am 1. 5. 1905; dasselbe ist wáhrend 
der Berichtszeit in Mannheim (1. 1. 1906) eingetreten. Umgekehrt 
ist in Crefeld am 1. 12. 1906 der städtische Arbeitsnachweis ein- 
gegangen und an seine Stelle ein solcher des Vereins für soziale 
Wohlfahrtseinrichtungen getreten.3) An teilweise von der Stadt unter- 
haltenen Anstalten erscheinen erstmalig als neugegründet der Stellen- 
nachweis für kaufmännische Angestellte in Cöln (seit 27. 5. 1905) und 
die Allgemeine Arbeitsnachweisstelle in Düsseldorf (seit 25. 7. 1905), 
an welche der dortige Verein für Arbeitsnachweis seine Tätigkeit auf 
diesem Gebiet bis auf eine w enig umfangreiche Vermittelung weiblichen 
Personals abgetreten hat. 


— 


1) Eine Übersicht der wichtigsten literarischen Neuerscheinungen in der zweiten 
Hälfte des Jahres 1906 und in 1901 findet sich unter HI auf Seite 251. 

?) Der Arbeitsnachweis in Görlitz, der zu 34 von der Stadtgemeinde, zu !/ vom 
Landkreis erhalten wird, ist als städtischer Arbeitsnachweis gezählt worden. 

$) Im Crefelder Verwaltungsbericht für 1906 heißt es auf Seite 131: „Die 
bisherin Verbindung mit dem Gewerbegericht bestehende städtische Arbeitsvermittelungs- 
stelle, welche nur ein Scheindasein fristete, ist mit Rücksicht auf die neue Ein- 
richtung aufgehoben worden.“ 
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Von weiteren wesentlichen Organisationsänderungen ist die 
Errichtung einer Zweigstelle für weibliches Hauspersonal in Charlotten- 
burg zu erwähnen, die mit sehr gutem Erfolge die bislang darnieder- 
liegende weibliche Vermittelung in Angriff genommen hat, sowie die 
Ausgestaltung des Dortmunder Stellenvermittelungsamtes zu einem 
Hauptarbeitsnachweis für den Regierungsbezirk Arnsberg und seine 
Vereinigung mit dem Zentralarbeitsnachweis der Handwerkskammer 
in Dortmund zwecks planmäßigen Zusammenarbeitens unter Aufrecht- 
erhaltung der Selbständigkeit beider Anstalten im übrigen. 

Die städtische Arbeitsnachweisanstalt zu Freiburg i. Br. hat am 
22. 9. 1905 zur Kenntlichmachung ihres öffentlichen Charakters und 
ihrer Bedeutung die Bezeichnung „Städtisches Arbeitsamt“ erhalten. 


In alledem kommt bereits das rüstige Fortschreiten der kommunalen 
Arbeitsnachweisorganisation zum Ausdruck; noch mehr aber in den 
ziffernmäßigen Nachweisungen der Tabellen I und 1I. In der Über- 
zeugung, daß gerade zu ihrer Brauchbarkeit ein Heranführen der Zahlen- 
reihen bis zum letztabgeschlossenen Jahre vor ihrem Erscheinen dringend 
erforderlich ist, sind in beiden Übersichten die Angaben, welche seitens 
der Stadtverwaltungen auf den an sie versandten Fragebogen für 1905 
gemacht worden sind, durch Auszüge aus dem „Reichsarbeitsblatt“ 
für die Kalenderjahre 1906 und 1907 ergänzt worden; für 1907 konnten 
die Ziffern freilich erst in der Korrektur eingesetzt und daher in diesen 
textlichen Vorbemerkungen nur wenig berücksichtigt werden. 


Ein Vergleich der Vermittelungsergebnisse in 1905 und 1906 
läßt die Steigerung des Betriebes deutlich erkennen. Die Arbeitsnach- 
weise, für welche in Tabelle II Vergleichsziffern gegeben werden können, 
vermittelten Stellen :' 

1905: 669 080, 
1906: 746 236, 
1907: 782 278. 


Nur 12 Stellen sind 1906 mit der Zahl ihrer Besetzungen hinter 
1905 zurückgeblieben; durchweg aber nur unerheblich, abgesehen von 
der alten Düsseldorfer Anstalt, die, wie soeben berichtet, ihre Ver- 
mittelungstätigkeit seit Juli 1905 auf ein Mindestmaß beschränkt hat, 
und dem Arbeitsnachweise der Hamburger Patriotischen Gesellschaft, 
dessen Rückgang ebenfalls eine harmlose Ursache hat, nämlich in dem 
großen Geschäftsandrange bei der staatlichen Kaiverwaltung, infolgedessen 
die Arbeiter hier nicht wie sonst am Schlusse eines jeden Tages ent-: 
lassen sondern unmittelbar für die nüchsten Tage bestellt oder behalten 
wurden und somit den Arbeitsnachweis nicht in Anspruch zu nehmen 
brauchten.*) lm übrigen aber zeitigte die wirtschaftliche Hochkonjunktur, 
namentlich in den großen Industrien (Kohlenbergbau, Eisen- und 
Maschinen-, Textil- und chemische Industrien), daneben aber auch nicht 
minder das wachsende Vertrauen der beteiligten Kreise zu den un- 
parteiisch verwalteten kommunalen Nachweisen eine erfreuliche Steigerung 
der Geschäftstätigkeit auch im einzelnen. 1903 konnten 13 Anstalten 
mit mehr als 10 000 Stellenbesetzungen aufgeführt werden, 1904 sind 
es 15, 1905 20, 1906 und 1907 gar 25, also fast die Hälfte aller 


4) Das Jahr 1907 hat der Vermittelungstätigkeit dieses Hamburger Nachweises 
wieder eine beträchtliche Zunahme gebracht. 
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aufgeführten Arbeitsnachweise geworden. Mit mehr als 20 000 Stellen 
stehen für 1905 an der Spitze Berlin, München, Stuttgart, Frankfurt a. M. 
Dresden, Hamburg (Patriotische Gesellschaft), Cöln (Allgem. Arbeits- 
nachweisanstalt), Leipzig und Hamburg; 1906 sind in dieser Kategorie 
noch der neue Düsseldorfer Nachweis und Karlsruhe hinzugekommen. 
Die größten Zunahmen an Stellenbesetzungen haben, wie Tabelle II 
zeigt, in diesem Jahre Berlin (+ 27 818), Düsseldorf — Allgem. Arbeits- 
nachweis — (+ 14 256) Karlsruhe (+ 7982; Kommunalisierung!), Magde- 
burg(+ 6351) und Hannover (+ 5540; Kommunalisierung!) erreicht. 

Neben der ausführlichen Gliederung dieser Geschäftsergebnisse 
bringt Tabelle I auch Angaben über die bei den einzelnen Arbeits- 
nachweisen geltenden Vormerkungsfristen. Auch in dieser Spalte hat 
sich gegen die vorhergegangene Bearbeitung manches geändert; freilich 
ohne daß eine bestimmte ullgemeine Tendenz darin zu erkennen wäre. 
In Danzig, Darmstadt und Elberfeld hat die Vormerkungsfrist eine 
Herabsetzung, in Liegnitz, Nürnberg und Schöneberg dagegen eine Er- 
weiterung erfahren. Bei zehn Anstalten ist die Frist verschieden, je 
nachdem es sich um Arbeitsangebote oder -gesuche handelt; kürzer be- 
messen naturgemäß bei ersteren. Die längsten Fristen, bis zum Schlusse 
des dem Eintragungsmonate folgenden Monats, gewähren, vom Cölner 
Facharbeitsnachweise abgesehen, die Allgemeine Arbeitsnachweisstelle 
in Düsseldorf und das Städtische Arbeitsamt in Karlsruhe. Ohne Norm 
sind zehn Stellen. 

Wie sich der Gedanke des interlokalen Austauschverkehrs 
immer mehr durchsetzt und in staatlicher Zentralisation, festen Ver- 
bänden oder loseren Verkehrsbeziehungen zum praktischen Ausdruck 
kommt, zeigt Tabelle III. Darnach stehen von den 59 behandelten 
Arbeitsnachweisen 31 in regelmäßigem Austauschverkehr mit anderen 
Stellen oder gehören wenigstens einer Organisation an, welche einem 
regelmäßigen Verkehr dienen soll. Mitglieder solcher Organisationen 
sind von den aufgeführten Anstalten 26 (davon allein sieben im Ver- 
band zur Förderung des Arbeitsnachweises im Regierungsbezirk Düssel- 
dorf) und nur Cassel, Cöln (Allgemeine Arbeitsnachweisanstalt), Halle a.S., 
Hamburg (Arbeitsnachweisungsanstalt von 1848) und Posen unterhalten 
regelmäßige Austauschbeziehungen, zum großen Teil mit gleichartigen 
Fachnachweisen, ohne solchen Rückhalt. Für die Intensitàt des 
Austauschverkehrs sagt Tabelle III freilich nur wenig, denn es kommt 
. wesentlich darauf an, inwieweit die gegebenen Gelegenheiten ausgenutzt 
werden. Vielleicht kann der nächste Jahrgang darüber Einiges bringen. 

Die folgenden zwei Tabellen haben die inneren Verhältnisse der 
behandelten Arbeitsnachweise zum Gegenstande, zunächst in Tabelle IV 
das Ausmaß der gemeindlichen Zuschüsse an die 22 nichtreinstädtischen 
Anstalten während der Jahre 1905 bis 1907; die Daten sind teils den 
bereits erwähnten Fragebogen, teils (für 1906 und 1907) den einzelnen 
städtischen Haushaltsvoranschlägen entnommen worden. Da auch hier 
angestrebt wurde, den neuesten Stand der Dinge darzustellen, findet 
sich im Gerensatze zu Tabelle I, die vom Stande des Jahres 1905 aus- 
geht, Crefeld hier als nichtstädtische Anstalt aufgeführt, während die 
Daten für Mannheim ebenso wie für Hamburg (Patriotische Gesellschaft, 
die seit 1907 keine gemeindliche Unterstützung bezieht), lediglich nach- 
richtlich zur Mitteilung gelangen. Leider muß eingestanden werden, 
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daß die Tabelle auch in der diesjährigen Gestalt ihren Zweck nur un- 
vollkommen erreicht: kommt es doch weniger darauf an zu wissen, 
welche absolute Summe eine Stadtgemeinde für derartige Unterstützungen 
aufwendet, sondern vielmehr, bis zu welchem Grade auch die nicht- 
städtischen Arbeitsnachweise von den Gemeindeverwaltungen finanziell 
getragen werden; m. a. W., das Wichtigste ist die Inbeziehungsetzung 
der städtischen Unterstützung zu den Gesamtkosten der Anstalt. 
Während zum Beispiel angesichts der absoluten Ziffern Düsseldorf mit 
14 450 4 (Haushaltsvoranschlag für 1907) hinter Berlin mit 40 000 M 
ganz erheblich zurückbleibt, wird das Bild ein ganz anderes und ein 
meines Erachtens weit richtigeres, wenn man feststellt, daB Düsseldorf 
die dortige Allgemeine Arbeitsnachweisstelle völlig, Berlin dagegen 
den Allgemeinen Arbeitsnachweis der Reichshauptstadt nur zu rund 
48% finanziell erhält. Das mir zur Verfügung gestellte Material 
gestattet diese Inbezienungsetzung aber nicht; auch nach dieser Richtung 
wird erst im nächsten Jahre ein Versuch gemacht werden können. 
Einstweilen sei auf Grund der absoluten Ziffern hervorgehoben, daß 
von den 24 in Betracht kommenden Arbeitsnachweisen 12 während 
der drei Jahre 1905 bis 1907 gleichbleibende Jahresunterstützungs- 
summen bezogen haben, während diese bei der anderen Hälfte Er- 
hóhungen, zum Teil recht erheblichen Umfangs, erfahren haben (das 
Hamburger Gegenstück wurde bereits erwähnt), und daB die absolut 
hóchsten Unterstützungen gezahlt werden von den Stadtgemeinden 
Berlin (1907: 40 000 Æ), Düsseldorf (an zwei Anstalten 15 950 .#), 
Cóln (an zwei Anstalten 11100 Æ) und Leipzig (10 400 E), Cöln 
und Leipzig stellen den von ihnen unterstützten allgemeinen Arbeits- 
nachweisstellen auch die erforderlichen Räumlichkeiten unentgeltlich 
zur Verfügung. Dasselbe ist in Wiesbaden und Darmstadt (hier auch 
hinsichtlich Heizung und Beleuchtung) der Fall. 


Die beiden Tabellen V geben eine Übersicht über die Ver- 
fassung der behandelten Arbeitsnachweise, getrennt nach städtischen 
und nicht stádtischen Anstalten. Auch hier ist von den Fragebogen 
für 1905 ausgehend, mit Hilfe von Satzungen, Berichten, unmittelbaren 
Anfragen und der ministeriellen Übersicht über die kommunalen Arbeits- 
nachweisstellen in Preußen der Stand von 1907 zur Darstellung ge- 
bracht worden.?) Die einzelnen Nachweisungen sind mit den ent- 
sprechenden des XIV. Jahrgangs nicht vóllig vergleichbar, weil sie im 
Gegensatz zu diesen nicht die zufällige Zusammensetzung der Ver- 
waltungskollegien und des Vorstandes berücksichtigen, sondern die 
bestimmungs- (statuten) mäßige. Es ist zum Beispiel nicht von 
Bedeutung, ob in dem Verwaltungsausschusse eines stadtunterstützten 
Arbeitsnachweises im Jahre 1905 fünf Arbeitgeber und drei Arbeit- 
nehmer sitzen; wesentlich ist lediglich, ob dieses Zahlenverhältnis 
statutmäßig vorgeschrieben ist, denn anderenfalle sitzen z. B. 
die Arbeitnehmer nicht als solche im Kollegium, sondern in ihrer von 
jeder wirtschaftlichen oder sozialen Rücksicht losgelósten Eigenschaft 
als Mitglieder des betreffenden Vereins. 


5) Auch liier erscheinen demnach im Gegensatze zu Tabelle I Mannheim bei 
den städtischen, Crefeld bei den nichtstädtischen Anstalten, während die Anstalt der 
Hamburger Patriotischen Gesellschaft überhaupt in Fortfall gekonunen ist. 
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Von den 36 städtischen Arbeitsnachweisen werden nach Tabelle V 1 
nur drei — Bochum, Posen und das heuer erstmalig nachgewiesene 
Duisburg-Meiderich — bureaukratisch verwaltet, während die verbleibenden 
33 kollegialer Verwaltung unterstehen, auch Danzig hat nunmehr das 
bureaukratische System verlassen. Unter diesen 33 Anstalten wiederum 
sind 29, deren Verwaltung paritätisch organisiert ist; zu einer gleichen 
Zahl von Arbeitgebern und Arbeitnehmeru treten 1 (in 22 Fällen) oder 
mehrere unparteiische Mitglieder. In Chemnitz, Essen und Nürnberg 
freilich, wo diese unparteiischen Mitglieder nicht ausnahmslos Beamte sind, 
wird leicht der Fall eintreten können, daß das Prinzip der Parität durch 
die Eigenschaft der „Unparteiischen“ als Arbeitgeber oder als Arbeitnehmer 
geführdet wird. Nicht paritátisch ist das Verwaltungskollegium zusammen- 
gesetzt in Dortmund und Rixdorf, wo die Zahl der Arbeitgeber betráchtlich 
überwiegt, in Karlsruhe, wo der Stadtrat, eine zweifellos nicht paritätisch 
zusammengesetzte Körperschaft, die Verwaltung führt, und in Mannheim, 
wo sie von einer städtischen Kommission wahrgenommen wird. Seinen 
Vorsitzenden wählt das Kollegium durchweg nicht selbst, sondern dieser 
wird entweder bereits durch die Satzungen oder durch den Gemeinde- 
vorstand bestimmt. 

In zwei Fällen (Elberfeld und Würzburg) ist unparteiisches 
Mitglied und zugleich Vorsitzender der Vorsitzende des Gewerbegerichts; 
in den übrigen 34 ist Vorsitzender durchweg der Gemeindevorstand 
oder ein von diesem delegierter städtischer Beamter (Beigeordneter, 
Magistrats-, Gemeinderats-, Stadtratsmitglied). Vom Vorsitzenden und 
den sonstigen städtischen Beamten abgesehen, werden die Mitglieder 
des Verwaltungskolleriums gewählt bezw. ernannt von: 

a) der Gemeindevertretung allein in Augsburg, Charlottenburg, 
Danzig, (hier zur Hälfte auf Vorschlag des Gewerbegerichts), 
Dortmund, Duisburg, Erfurt, Mainz, Metz, Mülhausen, Nürnberg, 
Rixdorf, Schöneberg = 12. 

b) der Gemeindevertretung und den Arbeitgeber- bezw. Arbeit- 
nehmerbeisitzern des Gewerbegerichts (derziffermäßige Anteil an den 
zu Erwühlenden ist hier und dort verschieden geregelt) in Breslau, 
Chemnitz, Frankfurt a. M., Magdeburg, München, Stettin, Stutt- 
gart und Würzburg = 8. 

c) der Gemeindevertretung und anderen Arbeitgeber- bezw. Arbeit- 
nehmervereinigungen in Straßburg = 1. 

d) den Beisitzern des Gewerbegerichts allein in Braunschweig, 

' Cassel, Elberfeld, Frankfurt a. M., Hannover, Königsberg (hier 
unter Beteiligung auch des Kaufmannsgerichts), Potsdam = 7. 

e) den Beisitzern des Gewerbegerichts und dem Kreistage in Görlitz 
(hier trägt der Landkreis 33's* der Kosten) = 1. 

f) vom Gemeindevorstand allein in Essen, Freiburg i. Br. und 
Mannheim = 3. 

Eine besondere und hier nicht einzureihende Stellung nimmt nach 

dem oben Gesagten Karlsruhe ein. 

Die vorstehende Übersicht ergibt, daß der Gemeindevertretung ein 
ausschließliches oder teilweises Wahlrecht in 21, den Beisitzern des 
Gewerbegerichts in 16 Füllen zusteht. 

Bei den 22 nichtstädtischen Arbeitsnachweisen der Tabelle 5 
überwiegt naturgemäß ebenfalls das kollegiale Verwaltungssystem, 
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indem teils der Vereinsvorstand, teils ein ad hoc eingesetzter Aus- 
schuß die Aufsicht über die Geschäftsführung in Händen hat. Lediglich 
beim Breslauer Verein gegen Verarmung und Bettelei sowie beim 
Dresdener Bezirksverein zur Fürsorge für entlassene Gefangene ist die 
Organisation bureaukratisch, derart, daß die Verwaltung des Nach- 
weises ein Beamter des Vereins ohne Mitwirkung des  Vor- 
standes selbständig wahrnimmt und einer gewissen (formellen) Aufsicht 
lediglich des Vereinsvorsitzenden untersteht. Die Zusammensetzung 
des Verwaltungskollegiums der übrigen 20 Anstalten ist im einzelnen 
sehr verschieden; doch lassen sich deutlich zwei Gruppen mit be- 
stimmter Physiognomie unterscheiden, je nachdem es sich nämlich um die 
Arbeitsnachweisstelle eines gemeinnützigen Vereins, dem Einzelne wie 
Korporationen nach Belieben als Mitglieder beitreten können (15), 
handelt, oder um diejenige eines Verbandes von Vereinen und Körper- 
schaften (5). Arbeitsnachweise von Interessenten-Verbänden finden 
sich in Aachen und Cöln (Allgem. Arbeitsnachweisstelle), unter 
Beteiligung von Stadgemeinde und Handelskammer in Barmen, Cöln 
(Stellennachweis für kaufmännische Angestellte) und Düsseldorf. 
Typisch für diese Verbandsnachweise ist die strenge Wahrung der 
Parität zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern, die, von den Verbands- 
korporationen entsandt, im Kollegium unter Hinzutritt eines Unparteiischen 
als Vorsitzenden gleichmäßig vertreten sind; etwas abweichend ist ledig- 
lich der Cölner kaufmännische Stellennachweis organisiert, in dessen 
Verwaltungsausschuß zwar auch beide Interessentengruppen mit gleicher 
Personenzahl vertreten sind, dazu aber zwei Unparteiische kommen und 
der Vorsitzende, der statutengemäß ein Arbeitgeber zu sein hat. Die Stadt- 
gemeinde wahrt, abgesehen von ihrem Wahlrecht als Verbandskorporation 
— sie stellt als solche in Barmen 3, in Cóln (kaufmännischer Stellen- 
nachweis) 1, in Düsseldorf (Allgem. Arbeitsnachweisstelle) 2 Vertreter 
zum Verwaltungsrat —, ihren Einfluß dadurch, daß der Oberbürger- 
meister in 1 Falle (Barmen) den Vorsitzenden ernennt und in 3 Fällen 
(Allgem. Arbeitsnachweis Aachen, Cöln, Düsseldorf) die Wahl dess Vor- 
sitzenden wenigstens zu bestätigen hat; bei der kaufmännischen Anstalt 
in Cöln steht das Ernennungsrecht bei der Handelskammer. 

Unter den Anstalten der gemeinnützigen Vereine nimmt eine 
besondere Stellung diejenige für „Liegnitz Stadt und Land und die an- 
grenzenden Kreise“ ein, welche unter behördlicher Initiative ins Leben 
gerufen worden ist und deren Verwaltungskollegium nicht von Vereins- 
organen, sondern von der Stadtgemeinde und verschiedenen Kreis- 
ausschüssen, der Vorsitzende aber vom Regierungspräsidenten ernannt 
wird. Von den übrigen 14 gemeinnützigen Vereinen haben die Wahl 
der Kollegiumsmitglieder überlassen: 

a) lediglich Vereinsorganen (Mitgliederversammlung, Vorstand, Aus- 
schuß, Kollegium selbst) Berlin, Crefeld, Darmstadt, 4 Dresdener 
Vereine, Düsseldorf, Hamburg, Nürnberg = 10. 

b) Vereinsorganen und der Stadtgemeinde Wiesbaden = 1. 

c) Vereinsorganen, der Stadtgemeinde und anderen Körperschaften 
(Handels- und Gewerbekammer bezw. Gewerbegericht und Orts- 
krankenkasse) Kiel und Leipzig — 2. 

DieStadtgemeinde besitzt hieralsoin3, dasGewerbegericht nur in1 von, 

14 Fällen EintluB auf die Zusammensetzung des Verwaltungskollegiums 


15* 
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Bei diesen Vereinsanstalten tritt auch das paritätische Prinzip völlig 
zurück; nur Berlin, Crefeld und Leipzig haben es in vollem Umfange, 
,tunlichst^ auch Kiel, bewahrt, und der Dresdener Verein für Fabrik- 
arbeiterinnen sieht wenigstens eine Beteiligung von Arbeitnehmern 
wenn auch in geringer Zahl statutenmäßig vor. Die übrigen 9 Vereine 
verzichten auf eine Fixierung besonderer Eigenschaften der Mitglieder 
des Verwaltungsrats völlig und geben in ihren Satzungen keinerlei 
Richtlinien für dessen Zusammensetzung. Ebenso schreiben nur die 
Satzungen in Berlin und Leipzig ausdrücklich vor, daß derVorsitzende 
weder Arbeitgeber noch Arbeitnehmer sein darf; im übrigen versieht 
seine Funktionen der Vereins- oder Abteilungsprüses schlechthin. 


Im XIV. Jahrgange ist dieser Zusammenstellung noch eine sechste 
Tabelle, betr. die Art der vermittelten Arbeitsstellen, beigefügt 
worden. Sie wurde auch heuer bearbeitet, aber nicht abgedruckt, da 
aus ihr keine neuen Ergebnisse gegenüber den Vorjahren zu gewinnen 
sind. Zur Orientierung mag aber wiederholt werden, was über diese 
Tabelle im XIV. Jahrgange (S. 213) gesagt worden ist: 


„Beim männlichen Geschlecht werden vorzugsweise Arbeitsstellen 
für ungelernte Arbeiter vermittelt — was einer näheren Erklärung 
nicht bedarf —, beim weiblichen Geschlechte vornehmlich Stellen für 
Dienstboten und Putzfrauen. Charakteristisch sind für Hamburg die 
vorzugsweise vermittelten Stellen für Kai-, Hafen- und Lagerhausarbeiter, 
für München diejenigen für weibliches Wirtshauspersonal (Kellnerinnen), 
und für Wiesbaden diejenigen für Gasthofpersonal und Kranken- 
pflegerinnen.“ 

Einige Ergänzungen dazu sind aus Tabelle I und aus den Ge- 
schäftsberichten der einzelnen Stellen zu entnehmen. Jene läßt den 
steigenden Anteil des weiblichen Geschlechts an der Inanspruch- 
nahme der Arbeitsnachweise deutlich erkennen. In den Jahresberichten 
freilich kehren die Klaren über die wachsenden Schwierigkeiten der 
Dienstbotenvermittelung immer wieder. Um ihnen abzuhelfen, haben 
einzelne Stellen mit manchem Erfolg eine verstärkte Propaganda gerade in 
dieser Richtung eingeleitet, so Berlin und Düsseldorf insbesondere durch 
Einkleben von Hinweisen in Klebekarten und Dienstbücher, Leipzig durch 
Wiederaufnahme der Zeitungsannoncen und Anbringung von Plakaten in 
der Eisenbahn, und Charlottenburg, wie schon oben bemerkt, durch 
Gründung einer besonderen Zweigstelle für weibliches Hauspersonal, die in 
einem halben Jahre an 1500 Stellen besetzte. Weniger erfolgreich waren 
mehrfache Bestrebungen auf dem Gebiete der Lehrlingsvermittelung 
die nur in München einen beachtenswerten Umfang beibehält. In Straß- 
burg 1. E. dagegen hat man sich zu einer Änderung des Verfahrens der 
Lehrlingsvermittelung genötigt gesehen, aus der besonders bemerkenswert 
ist, dab künftig nur "solche Jünglinge in die Vermittelungslisten des ge- 
wünschten Berufes aufgenommen werden, welche sich bei einer (unent- 
geltlichen) stadtürztlichen Untersuchung als kórperlieh dazu geeignet 
erwiesen haben. Wenig tróstlich klingt es, wenn der Karlsruher Bericht 
feststellt, daß „es in diesem Dienstzweige schwer fallen wird, nennens- 
werte Resultate zu erzielen“ und aus Duisburg-Meiderich berichtet wird, 
daß man zwar die Lehrlingsvermittelung in Angriff genommen, aber 
keinerlei Erfolg damit erzielt habe. 
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II. Arbeitslosigkeit. 
a) Arbeitslosenzählungen 1. 4. 1905 bis 30. 9. 1907. 
(Tabelle VI Seite 243.) 


Tabelle VI weist sämtliche Arbeitslosenzählungen nach, die in dem 
bezeichneten zweiundeinhalbjährigen Zwischenraume von deutschen 
Städteverwaltungen vorgenommen worden sind. Darnach wird die Zahl 
der Städte mit regelmäßigen Erhebungen über den Umfang der Arbeits- 
losigkeit ständig geringer: 1903,04 waren es 6, 1904/05 5, 1905/06 3, 
1906,07 nur noch 2, Cóln und Dresden. Barmen, Hannover, München 
und Stuttgart haben ihre Versuche von 1904 nicht wiederholt; und 
Charlottenburg, das 1904 wie 1905 sogar je drei Erhebungen ver- 
anstaltet hatte, begnügte sich 1906 mit deren einer und 1907 mit einer 
Stichprobenermittelung, die nach Auskunft des Statistischen Amts der 
Stadt Charlottenburg als Arbeitslosenzühlung gar nicht in Betracht ge- 
zogen werden kann. 

Die Gründe zu diesem Rückgang dürften in den großen 
Schwierigkeiten korrekter Ergebnisse zu suchen sein, die dadurch er- 
höht werden, daß die Arbeitslosenzählungen ihren praktischen Zweck 
nur dann erfüllen, wenn ihre Resultate binnen kürzester Zeit gewonnen 
werden können.  Notierungen der im Verlaufe des Winters sich zu 
Notstands- oder Winterarbeiten Meldenden — Darmstadt, Mannheim — 
können, trotzdem öffentliche Aufforderungen dazu erlassen worden sind, 
als Arbeitslosenzählungen wohl nur schwerlich angesprochen werden. 
Derartige Notierungen sind daher im Gerensatze zur bisherigen Be- 
arbeitung außer Ansatz geblieben. 

Die drei in Tabelle VI nachgewiesenen Städte vertreten je ein 
Zühlungssvstem: in Cóln erfolgen die Zählungen von Haus zu Haus durch 
Mitglieder von Arbeitnehmerverbänden — so bei der jüngsten Zählung 
des deutsch-nationalen Handlungsgehilfenverbandes, der katholischen 
Arbeiter-Vereine, des christlichen Gewerkschafts-Kartells und der 
deutschen Gewerkvereine; die Zählweise hat sich bislang im allgemeinen 
bewährt, nur hinsichtlich der weiblichen Arbeitslosen ist es bisher noch 
nicht gelungen, einigermaßen vollständige Ziffern zu gewinnen, — 
In Charlottenburg sind nach einem ersten Versuche in Stuttgarter Manier 
(öffentliche Aufforderung zum Einwerfen von Zählkarten in bereit 
stehende Urnen) die letzten Zühlungen so vorgenommen worden, daß zwar 
wiederum derartige Urnen zur Verfügung standen, außerdem aber durch 
die Gewerkschaften von Haus zu Haus gezählt wurde. Dresden 
schließlich hat nach wie vor das 1903 erstmalig angewandte System 
der indirekten Zählung durch Ausschreiben der Arbeitnehmer, die bei 
der Personenstandsaufnahme keine Arbeitsstelle angegeben haben, und 
persönliche Befragung der so Ermittelten. 

Die Ergebnisse der einzelnen Zählungen spiegeln die Gestaltung 
des Arbeitsmarktes deutlich wieder; um dies noch klarer zu Tage treten 
zu lassen, sind den neueren Daten Vergleichsziflern des Jahres. 1904/05 
beigefügt worden. Natürlich sind nur die Zählungen gleicher Jahres- 
zeiten vergleichbar. 

Mit steigender Konjunktur ist die Zahl der Arbeitslosen ständig 
gesunken, mag man die Ergebnisse der 3 Dresdener Zühlungen (4817: 
4110: 3261), der 2 Charlottenburger Februarerhebungen (623 : 533) oder 
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der Cólner Frühjahrs- (2195 :1177:1965) wie Sommerermittelungen 
(781: 713 :702) vergleichen. Die eine Ausnahme bildende Ziffer der 
Cölner Zählung vom Februar 1907 hängt mit dem außergewöhnlichen 
Tiefstande der Bautätigkeit zusammen. Den auffallendsten Rückgang 
an Arbeitlosen hat die Zählung vom 25. November 1905 in Charlotten- 
burg (von 485 im November 1904 auf 72) ergeben; aber die Quelle!) 
hebt selbst hervor, daß er zum wesentlichsten auf den infolge der 
Vorbereitung der Stadtratswahlen geringeren Eifer der zählenden Ge- 
werkschaften zurückzuführen sei — ein Beweis wiederum, von welchen 
Zufälligkeiten das Gelingen einer solchen Erhebung abhängig ist und 
wie gerade ihre Ergebnisse nur mit genauer Kenntnis des Zustande- 
kommens recht gewürdigt werden können. Weil es sich hiermit aber 
in jeder der drei Städte anders verhält, ist jeder zwischenörtliche Ver- 
gleich unangüngig. 


b) Notstandsarbeiten in den Wintern 1905/06 und 1906/07. 


A) Im Winter 1905/06. 
(Tabelle VII Seite 214,245.) 


Dank der schon in den Arbeitsnachweisziffern zum Ausdruck ge- 
kommenen ständig steigenden Wirtschaftskonjunktur haben die Not- 
standsarbeiten der Städte im Winter 1905 06 den beiden Vorjahren 
gegenüber an Zahl wie Umfang abgenommen. Für 1903 04 berichteten 
10 Städte über wirkliche Notstandsarbeiten, für 1904.05 11, für 
190506 nur 5. Aachen, Cóln, Freiburg i. Br, Hannover, Mannheim, 
Mülhausen i. E. und Stuttgart brauchten im Gegensatze zu 1904 nicht 
zur Einrichtung von Notstandsarbeiten schreiten; auf der anderen Seite 
erscheint Augsburg neu in der Aufstellung. 

Dementsprechend ist die Zahl der Beschäftigten gesunken. 
Summiert man die Hóchstzahlen der Beschüttigten — was freilich weder 
die Gesamtzahl . noch die Ilóchstzahl der an einem bestimmten Tare 
beschäftigten Notstandsarbeiter ergibt —, so findet man in stetig 
sinkender Kurve für 1901.02 die Zahl 8523, für 1902 03 6455, für 
1903/04 die Zahl 2025, für 1905.06 nur 799. 

Die Maximalzahlen gleichzeitig Beschäftigter waren 
190506 am höchsten in Sfraßburg i. E. (438), Leipzig (250) und Augs- 
burg (111), am niedrigsten in Würzburg (30). Die Mindestziffern im 
Vorjahre waren 30 und 20. Als frühester Anfangstag für die Not. 
standsarbeiten findet sich der 1. November (1904 05: 1. Oktober) in 
Augsburg, als spätester der 9. Januar (26. Januar) in Leipzig; am 
frühesten geschlossen wurden die Arbeiten am 28. März in Strab- 
burg i. E, am spätesten am 28. Dezember (25. August) bei den 
Leipziger Straßenausschachtungsarbeiten. 

Wie üblich, beschränkten sich die Arbeiten auch 1905 06 zumeist 


auf Ortsangehórige — in Straßburg i. E. wurde der Nachweis min- 
destens einjähriger Ortsansässigkeit verlangt. — außer in Augsburg, wo 


das Prinzip nur anfangs galt, später aber angesichts der geringen 
Meldungen (!) durchbrochen wurde. In Leipzig, Wiesbaden und Würz- 
burg waren die Arbeiten zudem auf Verheiratete und sonstige Ernährer 


1) Monatsberichte des Statistischen Amts der Stadt Charlottenburg. Novbr. 1905, 
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von Angehörigen beschränkt. In Straßburg wurden sie wenigstens 
hesonders bevorzugt. 

Gegenstand der Arbeiten waren wiederum in der Hauptsache 
Erd-, Straßenbau- und Strafenreinigungsarbeiten sowie Steinschlag. 


In drei Städten wurden die Arbeiten völlig in eigener Regie 
der Städte ausgeführt; nur Straßburg und Wiesbaden hatten sie, 
aber auch nur teilweise, an Unternehmer vergeben. 


Die tägliche Arbeitszeit ausschließlich Pausen schwankte 
zwischen 8 und 9 Stunden; sie betrug deren 8 in Straßburg und Wies- 
baden, Bis in Augsburg, 9 in Leipzig und Würzburg. 

Die Bezahlung erfolgte teils nach Akkord-, teils nach Zeitlöhnen; 
für Steinschlagen waren erstere das vorwiegende System. Der durch- 
schnittliche Tagesverdienst schwankte zwischen 2.25. f (Würzburg) und 
3,15 ./ (Leipzig). Die geringst bezahlte Kraft erhielt an Tageslohn im 
Minimum 1,50 .% in Wiesbaden, im Maximum 3,15 .% in Leipzig; für 
die höchstbezahlten Kräfte bilden die Grenzen nach unten Würz- 
burg (2,20 .%), nach oben Straßburg (4,06 ./). Interessant ist eine 
Gegenüberstellung der Durchschnittssätze und des ortsüblichen Tage- 
lohnes für männliche ungelernte Arbeiter im Sinne des Invaliden- 
versicherungsgesetzes. Letzterer wurden übertroffen (+) bezw. nicht 
erreicht (—) um «ή: Augsburg + 0,20, Straßburg + 0,10, Wiesbaden 
— 0,20, Leipzig — 0,35, Würzburg — 0,30. 

Was die Kosten der Arbeiten anlangt, so sind diese in ihren 
Gesamtsummen schwer vergleichbar, da hier die Verhältnisse oft ganz 
anders liegen als dort, die Löhne .für das Aufsichtspersonal meistens 
gar nicht näher angegeben werden, weil es sich um ständige Angestellte 
handelt, auch es kaum angänglır ist, schlechweg alle Ausgaben für 
Werkzeug und Materialien, die gelegentlich der Notstandsarbeiten ent- 
standen sind, auf deren Konto zu setzen.  Vergleichbar und die tat- 
sächlichen Verhältnisse richtig wiedergebend sind somit lediglich die 
reinen Aufwendungen für Lóhne der Notstandsarbeiter. Diese erreichten 
die Höhe von 30667 ο in Straßburg, rd. 20000 A in Leipzig, 
17374 M in Augsburg, rd. 10 000 „X in Wiesbaden uud 2800 ./ in 
Würzburg. Dal diese Summen, welche in ihrer Gesamtheit diejenigen 
des Vorjahres bei weitem nicht erreichen, einen Mehraufwand gegen- 
über der Ausführung der gleichen Arbeiten durch gewöhnliche Arbeiter 
bedeuten, wurde 1904/05 nur für Leipzig bestritten; 1905,06 nehmen 
außerdem Würzburg und für den größten Teil der Arbeiten auch Straß- 
burg diesen Standpunkt ein. Augsburg dagegen nimmt einen Verlust 
von rd. 10% des gezahlten Arbeitslohnes, Wiesbaden sogar von 50 % an. 

Dieser geringen Ausdehnung wirklicher Notstandsarbeiten in 
1905/00 entsprechend haben die Städte auch solche Arbeiten nicht in 
allzu großem  Umtange vorzunehmen brauchen, die zwar auch dem 
Wunsche entspringen, der Arbeitslosigkeit zu steuern, aber nicht unter 
den Begriff der Notstandsarbeiten fallen, da sie nicht lediglich ad hoc, 
sondern im wesentlichen unnabhüngig von der Konjunktur des Arbeits- 
marktes eingeleitet worden sind. Arbeiten, die nur zur Winterszeit 
ausgeführt werden kónnen und zu dieser Zeit auch ausgeführt werden 
müssen — Sehneebeseiticeung u. derel. — sind Saisonarbeiten, die hier 
überhaupt nieht in Betracht kommen. 


‚Fortsetzung des Textes auf Seite 242.] 
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Tabelle I. Städtische und städtisch unterstützte Arbeitsnachweise: 
Stellenbesetzungen, Stellenangebote und Stellengesuche 1905 bis 1907. 


Städte und Vermittelungs- 
anstalten 


(Die stádtischen Einrichtungen 
sind mit einem * bezeichnet). 


Aachen, Allgem. Arbeits- de 
nachweis-Anstalt . ἐν. 


m. 
Ww. 


f m. 


Aw. 


*Augsburg, Städtisches 
Arbeitsamt. . . . . 


Barmen, Allgem. Arbeits- 
nachweisstelle des Ver- 
bands f. Arbeitsnachweis 


Berlin, Zentralverein für 
Arbeitsnachweis . w. 
*Bochum, Städtischer Ar- fm. 
beitsnachweis . tw. 


*Braunschweig, Städti- eo 
sches Arbeitsamt .\w. 


a. Städtischer Arbeits- fm. 

nachweis . Aw. 

b. Arbeitsnachweis des (m 

Vereins gegen Ver- ὶ i 

| 3 W. 
arınung u. Bettelei . 

m. 

w. 


In. 
w. 
*Chemnitz, Städtischer fm. 
Arbeitsnachweis . , ἐν. 


Cöln, 
a. Allgemeine Arbeits- τ 
nachweisanstalt . . lw 
b. Stellennachweis für fm. 
kaufmänn. Angestelltelw. 


*Breslau, 


*Cassel, Städtische Ar- 
beitsvermittelungsstelle 


*Charlottenburg,?)Städti- 
scher Arbeitsnachweis 


*Crefeld, Städt. Arbeits- fm. 
vermittelungsstelle3) . Vw. 


*Danzig, Städt. Arbeits- fm. 
nachweisstelle DEN 
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Städte und Vermittelungs- 
anstalten 


Die städtischen Einrichtungen 
sind mit einem * bezeichnet). 


nungsnachweis 


Stellenvermittelungsamt 


Dresden 
a. Zentrale für Arbeits- 
nachweis Zweigabt. 


des Vereins gegen qu 
Armennot u. Bettelei 
b. Verein für Arbeits- fm. 
nachweisung . Ww. 
c. Sladtvereinfürinnere fm. 
Mission . . , ἐν. 
d. Verein für Fabrik- [ 
arbeiterinnen, Heim] iw. 
und [I 
e. Bezirksv erein zurF ür- f m. 
sorgef.entl.Gefangene lw. 


Düsseldorf, 
a. Allzemeine Arbeits- fm. 
nachweisstellet) . \w. 


b. Verein für Arbeils- Im. 
nachweis . Aw. 
‘Duisburg, 


Städtische es 
Arbeitsnachweisstelle . lw. 


*Duisburg- Meiderich ` Jm. 
Städt. Arbeitsnachweisst.| w. 


‘Elberfeld, Städt. Ar- fm. 
l beitsvermittelungsstelle \w. 


Erfurt, Städtisches Ar- fm. 
beitsamt. . . . . . W. 


Essen, Städtisches Ar- fm. 
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2 | Besetzte Stellen 


15670 
26 021 


8 233 


95 417 
4 540 


— 


916 


884 


(3 657)*) 
(401)*) 


3885 
5101 


Vor- 
merkungs- 
fristen 
(A = 
Stellen- 
angebote) 


Stellen- 
gesuche) 


10 


10 Tage 


4 Wochen 


4 Wochen 
Unbestimmt 
Unbestimmt 
Unhestimmt 


Unbestimmt 


4 Wochen 


A: 14 Tage 
G:4Woch. 


A: 8 Tage 
G:4 Woch. 
Unbestimmt 


8 Tage 


Unbestinmt 


2 31,")]A: 14 Tage 
2185")|a:4 Woch. 


22 108 
16 452 
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414 


11375 


6 453 


8 Tage 


8 Tage 


4 Wochen 
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1026| 2331| 1138 
1071| 2206| 2840 


3008: 981 


9924 14 Tage |., 
2151! 2541 E 


weis des Vereins für D 1353. 12359 1531 


Volkswohl . 


Hamburg, | 

a. Arbeitsnachweis der kl aus ; 

Patriotischen Gesell- e 13 Se 19 is 
schaft SKS : | 

b. Arbeitsnachweisungs- fm.| 2 646 1 465 

anstalt von 1848 . . Le Dé 427 23 750 |: 


'88 959 | μήκη! 
24 
981 JA: * Tap νι: 
18 111 [G:4 Woch. <. 


29 123 49 398; 64 139 
33 19 226 


943| 1349! 1 849 
21 665 |27 063; 20 384 


ἃ 251, 50 097 
243 


1737 


dn 
102 


*Hannover, Städt.Arbeits- : : 
nachweis πι. u. Im. 10 es 8162 
Linden’). a : 


Karlsruhe, Städtisches fm.|15 754 13 732 
2 063 


10 831 [24 168; 14 992 


10 742 | 14 Tae | 
679| 1346| 1 625 | 


419 144 li 


zoo [επ 4 
: 277 | des ία > 
Ak Moris 
10 786 JA: 14 Ta . 
13i G:4Woch | 
Ades `" 


38336 KA ag — 
AM Jt-än ehs 
1 883 | ies (ET 


Mons 


18 313 [23 189; 12 289 
1843| 1 752; 2042 


esto 


Arbeitsamt. . . . . Lei 1949, 


Db 
KÉ 


12 799 
194 


Kiel, Allgemeine Arbeits- fm.|12 817 
nachweisstelle. . . . lw. 608 


11 194 [16 857| 16 714 
450] 1944| 2 356 


3157] 9109| 4023 
1645| 3758| 5.972 


| 
*Königsberg i. Pr., Städ- fm.| 6156 3:346 
tisches Arbeitsamt . . wl 2280, ὃ 416 


8355 4094 
3253 5567 


| 
Leipzig, Verein für Ar- {πι} 9 485 10 402 


EE 
= SH TOME 5 & ege geng 


| 
2368, 2 1362] 2222, 1610| 105514 Woche 


| 9777 [16250 11380 | 9 945115 239! 11 494 , 10201 À 
beitsnachweis. . . . ἐν} 924621051 |15 455 |19 513; 25 709 | 16 425 |18 151; 19 767 | 14 965 ee 
Liegnitz, Zentralverein f. fi ΘΕ 9 [15 | , T » 9 089 | 
Arbeitsnachweis nebst I 3 194 a en 3.028, 2591 2051 ο 2618 2 082 4 Woche: 
Wandererarbeitsstätte . WW n 2735 | 1 ge 3307| 1403| 2260| 3111 ech En 
*Magdeburg, Städtische m 11 397, 1967 | 6072 |27 123 15067 | 10371 D 546) 18 697 | 14 467 |i: ΠΠ | 
Arbeitsnachweisstelle . tw. 4909, 6409 | 2872 | 6329| 8753| 4924| 6097| 9869| 4948 [du ka“ 
| 
*Mainz, Städtisches Ar- fm.|12393 8259 | 6286 19133’ 8125| 5&91|t1658, 8502, 6240 |4 Woch 
 beitsamt . . . . .iw.| 3589 4088 | 2708 | 4384, 3910, 2576| 4123| 4255| 2545 
τ nen. Arbeits [πι [15398 17 815 |13826 [4834 90 533 16 168 30 880! 17 565 | 13 220 [a Νου 
ma. αν 3792 5162 | 3435 | 5929 5833 | 3737| 4744 5975| 3587 = 
*Metz, Städtische Arbeits- P | 5450 8545 | 2779 | 7777 9 791 | 9 490 [10 283 12450| 2765 4 Woch, > 
nachweisstelle 1274 1669 | 378 | 2020) 2437| 8370| 1938| 2023| 384 


| 
Anmerkungen siehe Seite 235. 


| 


/ E 


Arbeitsnachweis. 


| 


9) Mit Nebenstelle Cannstatt. 


Anmerkungen zu Tabelle I (Seite 


1) Der Arbeitsnachweis beteilizt sich nicht an der Berichterstattung für das Reichsarbeitsblatt. 
ἃ) Einschließlich Zweigstelle für weibliches Hauspersonal. 
.. 8) Seit 1. Dezember 1906 ist die Vermittelungstütigkeit der städtischen Arbeitsnachweisstelle an 
einen Vereinsnachweis übergegangen. 
4) Besteht seit 25. Juli 1902. 
5’) Für April 1906 fehlen Angaben im Reichsarbeitsblatt. 
6) Bei Elberfeld fehlen Angaben für Juli, bei Essen für August 1907. 
1) Bis Ende April 1905: Zentralstelle für Arbeitsnachweis. 
8) Vom 1. Januar 1906 ab in städtische Verwaltung übergegangen. 


i 
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Noch Tabelle I. 
1905 19071 boa 
z merkungs- 
z 5 | 5 = 9 E = |! E v E | g | 5 fristen 
Städte und Vermittelungs- | 5=' = E o| lc. 39 $5: qd. 8 (A = 
ὃς ὦ © N SL o ER ; in ὃς Ὁ l KI | 77 
anstalten SEI: Žž] m: "^ EC Stellen- 
E Sj o $|23| e. $ |82: a | ἃ [angebote 
(Die städtischen Einrichtungen] ®5 Ξ S {ος = 5 |e5 2: 8 (G = 
sind mit einem * bezeichnet) | izz' ἘΞ 2 [uc = ^ Iesse? Stellen- 
| id | = 8 οι 5 à v G gesuche) 
| 1 1.9 — SE 4 po» 1.30- 11 τ. Ὁ 9 10 
| | | 
| * Mülhausen i. E., Städt. fm.|19 "n 13 250 | 774253 102, 19533 9 115 25 313, 17 608| 8 169 |4 Wochen 
Arbeitsnachweisstelle . (w.] 6 885, 4 853 | 2288111 i 8584| 2622/11096, 9354| 2084 
| * München,StüdtischesAr- (mu 191 31 239 | 21 311 H4 997. 99 813 | 29 658 |48 229 46 111' 33 602 | 4-3 Wochen 
|  beitsamt. . Vw.[32 086 36 747 | 22 161 H3 396 53 385 , 24 015 |44 295 54 122 , 27 150 
*Nürnberg, 
, a Städtische Arbeits- fm.| 9 984 10 774 ' 9554112 297) 15704: 9858114 075 16 416 10929 | 2 Monate 
| nachweisstelle . . wl 5015 7605: 4881| 6009 10846; 4940| 6073 11121, 5674 
| b. Arbeitsnacliweis des | 
Wandererunter- | PN 
r stützungsvereins . m.| » 64(8, 5911} . 6003, DEN α | 1079| 6245| Unbestimmt 
*Posen, Städtischer Ar- fm.[10 947, 10 707 | 1 835|13 886 11036 | 8070112 196 11036; 3783 Hu Wochen 
"  beitsnachweis . wl 9 uii 3415: 3133| 3775 3083, 2809] 6466 9196| 5595 
| 4 t 
*Potsdam, Städtischer Ar- [πι] 6277 5533 | 47061 6512 6282) 5333| 70619 6695 6060 | Wochen 
beitsnachweis . Iw, SC τοι. 49214 354, 5219] Ə E τού | 354 
; κ | | 
*Rixdorf, Städtischer Ar- fin] 4960, 3 465 | 3054| 6149. 4161! 3098] 77973088 | 2 τοῦ [A: Unbestinunt 
beitsnachweis . Lui 156 595. 67| 1099 1253 643| 1 207 1374 | Til jG: 8 Tage 
. : | : 
. *Schóneberg, Städtischer) πι] 6110 4075 3591| 5673: 5036, 4480 [10 199| 4157! 4187|2 Monate 
Arbeitsnachweis A w.] 7760 10161. 69291 9 ie 12378, 8015| 9634 19594) 1 103 
*Stettin, Städtischer Ar- {πι} 4459. 2933 20091 3325 3019 2107|3931 2092! 240014 Wochen 
beitsnachweis . Aw | 1120, 1710 | 802 id 1 550 | Goal 916 1310! 623 
i | l 
' *Strassburg i. E., Städt. fm.[|20 109 18 566 11450 [p2 τοῦ 26 011 | 11 850 59 282| 26 799 , 12 833 J4 Wochen 
Arbeitsnachweisstelle . wi? = 5458 2508| 9868 15223, 3128]ll SN 10822: 3010 
νη | | 
+ Stuttgart, Städtisches fm.|46 524 35 105. 28 (24 56 04} 53.075 37 893 54 108 55 411. 39401 | 14 Tage 
Arbeitsamt?) w.14663 200671247270 743 32032 | 15 42v [21 ek 30 159 | 21 119 
| | | 
„e Wiesbaden, Verein für {πα} « 418. 4121 3330| 6783 4980! 3424| 7146 Bä" 3357 | Unbestimnt 
"|  Arbeitsnachweis . wl 6011 8558, 3738| 5154 9485| 4014| 6450 10146 4077 
a | | 
η *Würzburg, Städtisches {πι} 2917 6412, 2654| 2874 63851 2615] 2249 Ami 91994 Wochen 
'" Arbeitsamt . Iw 2704 5998 2200| 2555 6156, 2244| 2056 Gun 2244 


Bis dahin Zentralstelle für 


Lfde. No. | 
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Tabelle Il. 


Arbeitsnachweis 


Berlin . 
München 
Stuttgart 


Frankfurt a.M. , 


Dresden a) - 


Hamburg a) . 
Cöln a. Rh. a) 
Leipzig. i 
Hamburg b) . 
Mannheim 

Freiburg i. Br. 
Nürnberg a) . 


Straßburg i. E. . 


Breslau a). 


Karlsruhe i. B. | 


Düsseldorf a). 
Posen ; 
Schóneberg 
Kassel . 


Mülhausen i. E. . 


Kiel. . . , 
Düsseldort b). 
Erfurt . . . 
Mainz 
Magdeburg 
Barmen 


Augsburg . 
Dortinund . 


Charlottenburg . 


Dresden b) 
Wiesbaden 
Hannover. . 
Nürnberg b) . 
Essen 
Aachen 
Potsdam 
Würzburg . 


Königsberg i. Pr. 


Breslau b) 
Hixdorf 


Darmstadt. 


Frankturt a. O. . 


Görlitz . 
Liegnitz 

Metz 
Chemnitz . 
Stettin . 
Braunschweig 
Halle a. S. 
Danzig . 
Elberfeld 
Duisburg-Meiderich . 
Dresden c) 
Dresden e) 
Cóln b). 
Dresden d) 
Duisburg . 


Bochum 
Crefeld 


+, Ta aan A Zu ον. ο. o * 
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Städtische und stüdtischunterstützte Arbeitsnachweise 1905— 1907, 


025 307 
61 202 
69 108 
35 180 
13 104 | 
44 815 
15 το] 
26 659 
19 150 
20 518 
0 084 
295 3601 
109058 
17 103 
16 050 
14 472' 
13 810 
20 151 
26 802 
13 495 
27 154 
15 262 
15 982 
10 306 
11 205 
10641 ` 
14 510 
15 802 
8139 
13 429 
10 955 
11 365 
Ὁ 146 
6 600 
0071 
8 436 
193 
b 140 
9 364 
5 318 
9 498 
DR 
6 121 
6 610 
5 579 
2 500 
9 213 
4 094 
2852 
1243 


τον 
1608 
142 | 
220 | 
2 


128 249 | 


61 980 | 
OO (02 
45 111 
33 610 
43 301 
33 241 
31 453 | 
25 215! 
22 011 
21614 
18 919 
24 054 
17 τοῦ 
15 τὸ 
11 994 
14 152 
14 842 
15 S62 
15103 
13575 
13 508 
12 828 
12511 
14 316 
10 115 
11 445 
14 τοῦ | 
15502, 
1 636! 
10 609 | 
8 5NI 
6 418 
11 679 
6132 
6 204 
12 410 
6 822 
4 360 
4 363 
4 102 
6 552 
4 RTR 
D 23N 
10 214 
4879 
4 643 
Ὁ 455 
2421 
2 (01 
1 958 
1 669 
502 


TOO 
98 
307 
47 


139 


lrageuen 
"tellen 


einge- 


Zahl der 
| 
einge- offenen ΕΙ 
tragenen | Stellen | Stellen 
Stellen 
Ἱ —u. 9 η 


92 190 
49 478 
41 196 
31 229 
32 631 
31 111 
28 841 
25 2232 
22 736 
17 261 
15 871 
14 462» 
14 055 
12 995 
12 169 
11 035 
10 968 
10 820 
10 486 
10 030 
9 364 
0 242 
9 119 
8 904 
8 944 
8 641 
8 1616 
1 δυο 
4 662 
Änt 
4 068 
NO 
o 92] 
0412 
9 UST 
5 030 
4 914 
4430 
à 951 
3691 
) 030 
ou 
Oa 
2 910 
315% 


11608! 
] 


4 | 


179 097 | 141 321 


πα 300 | 
77.3806 | 
643937 | 
36 860 | 
38347 | 
05 125, 
35 763 Ä 
28 5423 
40 763 
31 356^ 
18 299. 
42 "vum: 
20454. 
34 055 | 
50 240 
17 661. 
1150» 
98 4100) | 
44 η] 
16 806 
6280 
17 769 
16 967 
33 452 
12 918 
12» 750 | 
2542: 
20 164 
9 65s | 
1137. 


22004: 


17 8 | 
4 546 , 
6 8o ` 
o 160 , 


DE 
τ 948: 
9 526) 
5 115 

3902 

5350 | 
9797 
6 503 
4251 
8 340 
5159 | 
τ 218; 
2681 

1 ΗΒ 


93 108 
85 107 
J5 8178 
36 620 
50 940 
31 520 
51 098 
25 414 
28 366 
24 102, 
260 6250 | 
35 424 | 
19" 614 | 
25 141 
29 685 
14 119: 
17 414 
20 87N ' 
28 117 
20 551 | 
9 519; 
19 4235 
1» 055 
93 x20 
14 947 
1518 


Im c^ νε 


HESS 
- 
m 
| U 
[o 


Ken d 
a] ds 
να m 
wei ww. 
ra 


6 


119008 + 27818 
c 


53 613 
46 3220 
31 (24 
34141 
20 156 
31 316 
260 210 
22 GOS 
19 925 
17700 
1479% 
14978 
14 448 
20 1ου 
27 291 
10 989 
12 495 
10 196 
11737 
11 650 
τοι 

9 141 
8 401 
15 295 
9454 
4 463 
11718 
10 8:5 
1 8S7 
τ 458 
11 510 
DAN) 
5 019 
9 044 
Ὁ 112 
4 859 
4 800 


i 


Be- 


setzungen 


+++++ +++ 1 +++ 


7 


4195 
5124 
495 
1510 
1 961 
2 535 
1138 
128 
9 664 
1 829 
333 
023 


522 
6 351 
337 
113 
3483 
3112 


] 090 
205 
950 
044 
147 
362 


025 


47 141 
60 752 
61 120 
38 560 
41 697 
38283 
98 256 
25 166 
19 592 
16 507 
18 858 
16 603 
16 903 
14 125 
1 312 
39 051 
14 353 
11 890 
11 239 
11 153 
11523 
916 

8 986 
8 755 
19 415 
9 260 
12 088 
12 208 
11 634 
8 233 
4 434 
11 486 
6 245 


(44559) 


4 291 
6 414 
4 443 
5219 


3536 
3 134 
4118 
2258 
3437 
3049 
3 7593 
3 032 
2171 
2529 
2208 


II +++] ++ lH Ir + E b ER LET DF 9 4 | 


+ 


e 


FEET G ++ | 


(4 064)1) 


881 


- 
og léi N kä kä m Lgs U^ αι 


τ 
Et- 


- 


414901 . 
Stellenb4 | 
Zahl der | setzunge- > 
besetzten gegen 15» 
Stellen mehr 4 
weniger i- 
8 9 


LC S ki we E Lé 
27 [nF 
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Tabelle III. Städtische Arbeitsnachweise 1905: 


Regelmäßiger Austauschverkehr mit anderen Arbeitsnachweisen. 1) 


Es werden regelmäßig Mit- 

teilungen über offene und ge- 

suchte Stellen ausgetauscht 
mit Arbeitsnachweisen 


Arbeitsnachweisverband, 


ween dem die Stelle angehört darunter 
weisstelle am | pach- an 
selben | anderen 
Ort | arbeits- | Ortàn 
nachweise 
| 
Augsburg . | Verband bayerischer Arbeitsnachweise es Ss | 
Barmen . . .} Verband zur Förderung des Arbeits- oe Se — 3 
nachweises im Reg.-Bez. Düsseldorf 
Bochum. . .[Verband westfälischer Arbeitsnachweise = = 
Cassel . . . — = -- 
Cöln a). . . — 3 (2) 
Crefeld . . .| Verband zur Fórderung des Arbeits- 1 — 
nachweises im Reg -Bez. Düsseldorf 
Darmstadt . . Rhein-Main-Verband = — 
Dortmund . .| Verband westfälischer Arbeitsnachweise 12) (1) 20 
Düsseldorf » 1} Verband zur Förderung des Arbeits- 1 24 
Düsseldorf b) J | nachweises im Reg.-Bez. Düsseldorf 1 — 24 
Duisburg . desgl. 1 — 23 
Duisburg-Meiderich desgl. 1 = 23 
Elberteld desgl. — — 24 
Essen $i desgl. See — σι 
Frankfurt a. M. Rhein-Main-Verband 15 (15) 12 
Freiburg i. Br.. Badischer Arbeitsnachweisverband — — 55 
Halle a.S.. . — 1 (1) 4 
Hamburg b) — 1 (1) | — 
Karlsruhe . . Badischer Arbeitsnachweisverband — | Däi 
Liegnitz. . .| Arbeitsnachweisverband für Schlesien SS 12 
Mag. ο Rhein-Main-Verband — | 16 
Mannheim . .| Rhein-Main-Verband und Badischer Lo “ΕΙ 
Arbeitsnachweisverband | 
Metz . . . .|Landeszentralverband f. Elsaß-Lothringen — | 13 
Mülhausen i. E. desgl. — -,. 38 
München. . .| Verband bayerischer Arbeitsnachweise | 16 
| 
Nürnberg . . desgl. — — | 33 
PORN "A we — 1 Ss. — 1 — eg 
Straßburg i. E. | Landeszentralverband f. Elsaß-Lothringen — — 13 
Stuttgart. . .|Landeszentralverband für Württemberg = e | 463) 
Wiesbaden. . Rhein-Main-Verband Es — | 12 
Würzburg . .| Verband bayerischer Arbeitsnachweise = em | 12 


1) In der Nachweisung erscheinen nur diejenigen städtischen oder städtisch- 
unterstützten Arbeitsnachweise, die einen regelmäßigen Austauschverkehr mit 
anderen Nachweisstellen unterhalten oder einem Verbande zur Vermittelung solchen 
Austausches angehören. 

2) Zentralarbeitsnachweisd. Handwerkskammer Dortmund fürihrenKammerbezirk. 

3) Stuttgart steht mit sämtlichen kommunalen Arbeitsnachweisstellen Württem- 
bergs wie der Nachbarstaaten in Austauschverkehr. 
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Tabelle IV. Nichtstädtische Arbeitsnachweise nach dem Stande von 1907. 
Gemeindliche Zuschüsse 1905 bis 1907. 


1905 
Städte (nach den 
Frage- 
bogen) 
M 
Aachen . . . 5 800 
Barmen . . . 1 185 
Berlin . . . 40 000 
Breslaub . . . 6 550 
Coin a, 8 600 
ειν uir. ce 1 5002) 
Crefeld)) . . . — 
Darmstadt . . 400 
Dresdena . . 6 000!) 
: b . 1200 
» € .. | 1200) 
A d «. . 225!) 
N e .. 900! ) 
I) Diesen 


1900 | 1907 
(nach den 
Haushaltungs- 
vorschlägen) 
M | A 
5 800 5 500 
9 185 1 385 
40 000 40 000 
6 550!) | 6 550!) 
8600 ` 8600 
1500 | 2500 
— 9 5001) 
100 | του) 
6 9601) 6 9601) 
1200 1200 
12001) 1 200!) 
225 215 
900!) 900 
| 


Städtischer Jahreszuschuß 


Werden von 
der Stadt 
Räume zur | 
Verfügung | 
gestellt? | 


ja, einschl. Heizung 
und Beleuchiang 


—— 
— 


| 
| 
| 
| 
| 
TM 


Düsseldorfi) a 


Halle'a. S. 
(Hamburg aê) 


LÀ 


Kiel. . 
Leipzig . 
Liegnitz 


(Mannheim?) 


b 


Nürnberg b 
Wiesbaden 


b 


Städtischer Jahreszuschuß 


10 5005) 


1 5001) 
3 000 
17 000 
3 000 


600!) 
9 400 
1000 
3 000 


150 
1500 


1900 | 1907 
(nach den 
Haushaltungs- 
vorschlägen) 
M M 
10 700 14 450 
1 500!) 1500!) 
3000 3000 
17 000 — 
3 000 3 000 
1 1001) 2 0001) 
10 400 10 400 
1 600 16000 
150 150 
1 500 1500 


?) Ferner zur baulichen Veränderung und ersten Einrichtung des Geschäftslokales einmalig 2000 M. 
3) Am 1. Dezember 1906 als nichtstädtische Anstalt anstelle des bisherigen kommunalen Nachweises getreten. 


4) Außerdem zahlt Düsseldorf dem Verband zur Förderung des Arbei 


5) Davon 2000 M für erste Einrichtung. 


6) Im Etat für 1907 ist eine 


1) Vom 1. Januar 1906 ab in städtische Verwaltung übergegangen. 


stádtische (staatliche) Unterstützung des Arbeit 


snachweises nicht mehr v 


Zuschuß erhält der Verein für seine gesamten Einrichtungen, nicht ausschließlich für den Arbeitsnachweis. 


orgesehen. 


Werden von 
der Stadt 
Räune zur 
Verfügung 
gestellt? 


nein, [100 M, für Lokal 
miele sind in dem Be- 
trägen enthalten. 


tsnachweises im Reg.-Bez. Düsseldorf 500 M Jahresbeitrag. 
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Tabelle V. Verfassung der Arbeitsnachweise nach dem Stande von 1907. 
1. Städtische Arbeitsnachweise. 


= _ .; | Das Kollegium setzt sich be- | _ "y" „| Davon ernennen 
= =Z 59 | siimmungsgem- zusammen ans Den Vorsitz führt: a bezw. wählen 
25 Sa | ———,——— ——— | M - Bürgermeister go Wahl- 
l E = = | el Ἡ 9d. -- Vertreter, | N Ξ ud ! | "2 A 
Arbeitsnach- S EA Sispa ES 5 E E E 8 e BS | Ug periode 
weisstelle arelas Anl Eg Stadtratsmitglied | © σος SSE 25%]| Jahre 
bk LOK SZ 3g μα πας ζ5 Ὁ elle Heft 
-— be - 5 m D- i κ. ba | © 
a E AM | Ξ | » ea ewerbegerichts ο 9 | e | c > 
1 TERR 5 61 7 8 | 9 10 
Augsburg . .| Κο E NAME M 9 TE MET 3 
3ochum.. . . b —|— — -— — I — — | -— = 
3raunschweig. koll er 3 | 1 M 9 — B 1| jJ 2 
Jreslaua). . koll 7 T L| d M 15 6 8 1 3 
aussal iua koll " o 4 M τ — 6 | 1 6 
Charlottenburg] koll b|5| 5 M 15| 19 | — | 5 6 
Chemnitz . . koll 2 | 2 120.2 Stadi M 8 7 1 2 | Unbestimmi 
| verordnete | 
Danzig . . . koll 4| 4 1 M 9 a)! — 1 3 
Dortmund . . koll &.» 2 1 M ri 6 — 1 2 
Duisburg . .| koll 4| 4 1 M 9 1)! — — | Unbestimmt 
Daisburg-Meiderich . b νι -- wen — =- — SC sees — 
Elberfeld . . koll 6 6 1 VG 13 — 121) | — 3 
Erfut : € 4 koll 8.1 3 1 M 1 6 SS E 3 2 
Essen. 0» % koll 1 4 | imd M 13 — — 13 6 
| { neutrale | 
Mitglieder | 
Frankfurt a.M. koll 6 6 1 M 17 — ο |. 1 2 
Frankfurt a. O. koll 3 3 1 M $ 2 4 | 1 3 
Freiburg i. B. koll 8 3 1 M 6}! — em 61) 3 
Kreistag : 
σος uuu koll 2 2 1 M Ὀ 2 2 1 2 
Hannover . . koll 3 9 3 M 9 — 6 3 3 
Karlsruhe . . koll 23 Stadtratsmitglieder M 23 — — — — 
Königsberg i.Pr. koll 8 8 | 1 M 17 — RU 1 3 
gericht: 6) 
Magdeburg. . koll ) 5 | 1 M 11 4 6 1 3 
Mainz . - - koll 4 4| 3 M 11 10 — 1 3) 
Mannheim . .|  koll ὠς: λαιᾷ Μ 9 | — -- 9 3 
Mats... s ow koll 3 3 | 1 M [ 6!) Vë Kë h 
Mülhausen i. E. koll 5 5 | 1 M 11 νι, = ee. ΟΡ 
München . . koll 3 8 | 1 M fi 3 3 1 
Nürnberg a) . koll 4 4 | 3 M 13 10 — 3 3 
ere, 
mächtigte | 
PONI — a 3 b — | — — " ze — — — | — — 
Potsdam . . koll } 9 9 Μ 8 -- 6 2 4 
Rixdorf . . . koll 1| 2 | g M 12 9 —- | 3 1 
Schöneberg . koll 9 9| 1 M T 6 seg 1 1 2 
μασ . ; : koll 5 5 1 M 11 4 | 6 41. 1 9 
Straßburg i. EI koll 4 | 4 | 1 M 9 e m ls 4 
| jscbaftskartell : 2 
Stuttgart . .| koll 6.1 6 [ese M 12 EL ΠΒ Ld 
Kollegien 
Würzburg . . koll 3 3 VG 7 31) 91) | — 3 


1) Dazu tritt ipso iure der Vorsitzende (vergl. Sp. 5). 3) Zur Hälfte auf Vorschlag des Gewerbe- 
gerichts. 3) Diejenigen Mitglieder, welche Stadtverordnete sind, M quy ὦ D: ‚Amtsperiode als Stadt- 
verordnete, diejenigen, welche Gewerbegerichtsmitglieder sind; fü i riode als Beisitzer des 
"Gewerbegerichts gewählt. 
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Noch 
"9. Nichtstädtische 
"— Das Kollegium setzt sich 
SS 22 — statutarisch — zusammen aus 
Trüger der SEU. Ξ E - |25 5 
Arbeitsnachweistellen Ek dE 5 Β KE KEE SE E 
Arbeisnach- |(ypa4— Arbeitsnachweisverband),| 25388 | $ | $ | $3 |38:2 EB 
. e ? H e a. - = E -- = 2.5 Q- Cc 
weisstelle (Ag = Arbeitgeber), 2.59%. aO o > JS a de 
(An = Arbeitnehmer) c.g] Q 2e |23:| 71” Έτ 
oBsöänl<| z BE og ΞΕ 
B2388| 2| “| s Ezi ass 
S Sei | „® 1ος Ξ 
1 3 4 D 6 7 
Aachen . Vbd: 15 Vereine von Ag und An Koll 13 13 — 4 — 
Barmen . Vbd: Stadt, Handelskammer, 1 ge- Koll 9 9 | Stadt- — --- 
meinnütziger Verein, 7 Ver- verordneter 
eine von Ág. und An. 
Berlin . Gemeinnütziger Verein Koll 4 4 1 — 
Breslau b). desgl. E — | — == — — 
Cöln a) Vbd: 10 Vereine von Ag. und An. Koll 13 | 13 1 — 
. b). Vbd: Stadt, Handelskammer, Koll 9 9 1 1 — 
Allg. Arbeitsnachweisstelle, 
9 Vereine von An. 
Crefeld . . Gemeinnütziger Verein Koll 2 3 zum -- 9 
Darmstadt . desgl. Koll — — E — — 
Dresden a) . desgl. Koll -- | — = — 24 

» Db desgl. Koll -— = De FR 6 

vw c) desgl. Koll — -- = — 19 

„ d). desgl. Koll — 2 — --- 8 

» e) e œ desgl. E — — --- — Pe 
Düsseldorf a) . | Vbd: Stadt, Handelskammer, Koll 10 10 — 1 — 

Verein für Árbeitsnachweis, 
10 Vereine von Ag. u. An. 

n b). Gemeinnütziger Verein Koll — — = = 6 
Halle a. S. . desgl. ΚΙ |—-|7| ^" |7| B 
Hamburg b) desgl. Koll — | — — — 9 
Kiel desgl. Koll — | dat, 1 = 4 

lichst“ 5) Ferner je 
| Delegierter d. 
Handels- a. 
Landwirt- 
schaftskammer 
Leipzig . desgl. Koll 1 7 1 2 — 
Liegnitz . desgl. Koll = — | lDelegierter | — | Räich 
d. Reg.-Präsid. a. ὃ ländliche 
Mitglieder °) 
Nürnberg b) desgl. Koll —| — — = 5 
Wiesbaden . desgl. Koll — x 2 = 10 


1) Die Wahl des Vorsitzenden unterliegt der Genehmigung durch den Oberbürgermeister. — 
'-t für Liegnitz Stadt und Land und die angrenzenden Kreise. bestimmt. 
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Tabelle V. 
Arbeitsnachweise. 
CS 
Den Vorsitz führt: 5 Davon ernennen bezw. wähleu 
St: ein städtischer Be- E ἐξ Wë 
amter = ' d ER vn Ὁ , Ὁ ᾧ Wahl- 
Vv: der Vereinsvor- ΕΒ I EJE b - S NW 3 E ade 
sitzende = SE SE PLI ses 35% SÉ p À 
πρ: eine Person, die sta- | -E SR > S ER-P- on SS o9) Jahr 
ο D d E un ο = Si 3 H ido! E a e 
tutarisch wed.Arbeit- N e e u S SE 8 © n 
geber noch Arbeit- E A E ῶ 5 E e | ed 
nehmer sein darf ui d > " s" falls nicht bereits e 
c5 x: “ΒΞ | unter c enthalten | = 
m 8 ο | w0 | n 12 Bi 15 16 
Unp 27 — — 911) | -- — — Unhestimmt 
St 19 — — 18 — 1 — 2 
(Stadtverordneter) 
Unp 9 -- 9 — — — — 3 
Vv — — — -- — — — — 
Unp 27 = — 211) = = — 2 
Ein von der Handels- 6 — — D) — — — 2 
kammer ernannter Arbeit- 
geber 
Unp 8 8 — — -- — — 3 
Vv 9 9 — — — — — 2 
Vv 24 24 = -— — — — Unhestimmt 
Vv 6 6 — — xx — — 3 
Vv 19 19 — — — — — Unbessimmt 
Vv 10 10 = = = — -— Arbeitnehmer: 1; 
im übrigen 
nnbestimmi 
Vv — -- — = — — — — 
Unp 21 — = 211) = == 2 
| 
Vy 6 — Vereins- — | — = pE 6 
ansschuss: 
| 6 
Vv 13 — Vereins- — — — = 1 
' aussshnss: 
. . | 13 
Ein vom Vereinsvorstand 9 Das Kollegium selbst durch Ergänzungswahlen: 9 Unbestimmt 
ernanntes Mitglied 
Vv 12 3 | 6 I — | — | 1 | — 3 
Od 
Außerd. je 1 durch d. Handels- u.Landwirtschaftskammer 
Unp | 15 = = | == 1 > 4 4 
KE 
Weitere 4 durch die Ortskrankenkasse 
Ein Delegierter des 11 - | - | - | — | D | — Tubestinunt 
Regierungspräsidenten —— — 
Weitere 5 durch verschiedene Kreisausschüsse 3) 
Vy 5 — — = — — 1 
Vv 12 10 — — — 2 — 1 


2) Das 6. Mitglied entsendet der Vorstand des Allgemeinen Arbeitsnachweises in Cöln.— 3) Der, Arbeits- 
Statistisches Jahrbuch deutscher Stüdte XV. 16 
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[Fortsetzung zu Seite 281] 


Die sog. „uneigentlichen Notstandsarbeiten" — es ist dem 
Bearbeiter noch nicht gelungen, einen begrifflich wie sprachlich einwand- 
freien Ersatz für dieses bedenkliche Wort zu finden — sind wie bei 


der vorjährigen Aufstellung außerhalb der tabellarischen Bearbeitung 
geblieben, werden aber nachstehend in Kürze einzeln hervorgehoben. 


Crefeld gab einer kleinen Zahl von Arbeitslosen Beschäftigung mit 
Holzzerkleinern. In Darmstadt wurden die im Jahresvoranschlag vor- 
gesehenen Arbeiten desStraßenbauesbis zum Winter zurückgestellt,um dann 
in der Zeit vom 8. Januar bis 28. April 1907 einer gróferen Zahl von 
Arbeitern (Minimum 17, Maximum 153) Beschäftigung zu gewähren. 
In ähnlicher Weise hat die Breslauer Promenadenverwaltung rund 
130 Arbeiter, die sonst in der kalten Jahreszeit entlassen zu werden 
pflegen, den Winter hindurch weiter beschäftigt. Auch in Königsberg 
wurde die Arbeit bei der Straßenbauverwaltung den Arbeitslosen zu 
Liebe in den Winter verlegt, ohne daß, wie im Fragebogen ausdrück- 
lich hervorgehoben wird, der Stadt dadurch außergewöhnliche Kosten 
entstanden wären. Ebenso bot die Mainzer Stadtverwaltung durch 
Veranstaltung von Steinschlag- und gärtnerischen Arbeiten Arbeitslosen 
(Minimum 5, Maximum 62) im Januar und Februar 1906 Gelegenheit 
zu Verdienst. Mülhausen i. E. beschäftigte im Durchschnitt täglich 
255 Personen mit solchen auf den Winter zurückgestellten Arbeiten. 
In weit kleinerem Umfange war dies in Stuttgart der Fall (20 bis 25 
Arbeiter). Erwühnt mag schließlich noch werden, daß Leipzig regel- 
mäßig besondere Winterarbeiter bei der Kläranlage (Auskarren von 
Klärschlamm und Erdlockern) und Potsdam arbeitslose Arme bei der 
Straßenreinigung zum Tagelohn von 1,50 J/ (im Vorjahre 1,25 M) 
beschäftigt hat. 

Von anderer städtischer Seite sind, soweit berichtet, außer- 
gewöhnliche Maßnahmen zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit nicht ge- 


troffen worden. 
B. Im Winter 1906/07. 


Im Winter 1906'07 bestand für die meisten Städte noch weniger 
Anlaß zur Veranstaltung von Notstandsarbeiten als im Jahre zuvor. 
Ihr Umfang ist durch eine nachträgliche Rundfrage ermittelt worden; 
Tabelle Vll; gibt ihre Ergebnisse wieder, doch sind diese nur als vor- 
läufige zu betrachten. Eine eingehendere Darstellung, auch der „un- 
eigentlichen Notstandsarbeiten" im Winter 190607 wird der nächste 
Jahrgang bringen. 

Nach Tabelle VII, ist die Zahl der Städte mit Notstandsarbeiten 
1906,07 die gleiche wie 1905/06; doch sind anstelle Augsburgs und 
Wiesbadens Freiburg i. B. und Mannheim getreten, aber mit Ar- 
beiten so geringen Umfanges — nach Zeit wie nach Zahl der Be- 
schäftigten —, daß sie kaum in Betracht kommen. In Freiburg i. B. 
arbeiteten lediglich im März höchstens 14 Arbeitslose beim Tiefbau- 
amt und bei der Stadtgärtnerei; in Mannheim 14 bis 18 Personen nur 
14 Tage lang. In Straßburg i. E. blieb die Höchstzahl der Beschäftigten 
um mehr als die Hälfte gegen das Vorjahr zurück; in Würzburg freilich 
war sie um 40 höher; die Summierung der Höchstzahlen der Beschäf- 
tigten ergibt nur 460 (1905/06: 899). 


Js 


XIII. Arbeitsnachweis und Arbeitslosigkeit. 243 


Hinsichtlich der Löhne und Arbeitszeiten ist keine wesentliche 
Abweichung vom Vorjahre zu vermerken, hervorzuheben ist lediglich 
die Lohnskala der Stadt Straßburg i. Β., welche einen Tageslohn vor- 
sieht von 2,20 J£ für Ledige, 2,50 Æ für Verheiratete ohne Kind, 2,70 A 
für Familienväter von 1—4 Kinder und von 2,90 .4 für solche mit 


5 und mehr Kindern. 
[Fortsetzung des Textes Seite 245.) 


Tabelle VI. Arbeitslosenzáhlungen 
in der Zeit vom 1. April 1905 bis 30. September 1907.1) 


Zahl der ermittelten Arbeits- 
losen ausschl. Erwerbsunfähige 
und Kranke 


Art der Zählung: 
Z. = Zählung von 
Haus zu Haus, 
A. — Öffentliche 


Aufforderung zur 
Selbstmeldung 


weiblich | insgesamt 


1 


a) Charlottenburg 


A und Z 20, November 1904 495 zu 455 

A und Z 25. Februar 1905 565 40 | 623 

1. A und Z 22. Juli 1905 146 — 146 
2. A und Z 25. November 1905 12 — 12 
3. Α und Z 25. Februar 1906 491 36 533 
4. 2. Februar 1907 Stichprobenerhebang in οἱ Anwesen 

b) Cöln 
Z 5. Februar 1905 2068 127 | 2195?) 
| (R:93; V:96) 
1. Z 30. Juli 1905 703 85 T88 
2 Z 4. März 1906 1 059 118 1177 
(R: 40; V: 2) 

3. Z 29. Juli 1906 640 13 113 

4. Z 17. Februar 1901 1 854 111 1965 

5. Z 28. Juli 1907 652 SN | 102 

c) Dresden (einschl. Kranke) 

Indirekte SE 12. Oktober 1904 3580 1233 4813 
lung auf Grund der πρι : - 

1. Personensiands: í 12. Oktober 1905 3 563 1 207 4110 
9. aufnahmen 12. Oktober 1906 2416 845 3 261 


1) Die Vergleichsziffern 1904 05 sind kursiv gedruckt, 
2) R = Rentenempfünger; V = gegen Arbeitslosigkeit Versicherte. 16* 


944 XIII. Arbeitsnachweis und Arbeitslosigkeit. | 

| 

Tabelle VII. Notstandsarbeiten. 

1. Im Winter 190506. 

: l Die Zahl der Beschäftigten | Tägliche no | 

Die Arbeiten fanden schwankte Arbeitszeit | ,2 |, TI 

Städ statt vom... bis... ausschlieBßl. KEE Fees i 

ΕΕ (Jahreszeit) von | im bis im Pausen E S stens rai 

Stunden: | # | A | A 

1 2] 3 | 4 5 6 τ | 81]: 

Augsburg . . 1. XI. bis 1. IV. 23 | Nov. | 111 | März 81/3 Zen | 250 | 2 
Leipzig. 9.1. bis 28. XII. 50 Jan. | 250 | Jan. 9 3.15 | 3401) 3 

(Anfang) (Ende) 

Straßburg i. E. 25. ΧΙ. bis 28. II. 7 | Nov. | 438 | Jan. 8 900 | 406 | 3^ 
Wiesbaden . . 1. XII. bis 31. III. 50 Dez. ΤΟ | März 8 1,59 | 400 | 2 
Würzburg . 1. XI. bis 30. IV. 20 30 . 9 207 | 235 |? 


1) Nur in Ausnahmefillen. 


Noch Tabelle VII,. 


en : chitz'er 
τα ar Arbeiten waren NET μι mM 
— n eschränkt auf wurden in städt er an jgenüber der Aus 
ea ` pror Die Arbeiten Regie (R) aus. |Notstands- | fahrung E 
` -E- 39 Iv erheiratete od. geführt bezw. | arbeiter dE Arbeiter 
Städte €£E| 8 Person, die An- bestanden in u ne gezahlten KEE 
z3| SS |gehör. zu unter- en Löhne | Proz.d. geral- 
N “τ ἕν |stützen haben (V) A 
10 [| 1] 12 13 14 16 
Augsburg . Z nur — Erd- und R 17 374 105 
nun Straßenbauarbeiten | 
Leipzig Z ο V Straßenaus- R rd. 20 000 0% 
schachtungsarbeiten 
Straßburg. . ]Zu. A] ο V wurden an Steinschlagen, Wallarbeit: || 30667 Nur beim 
min- erster Stelle Niederlegen der U Steinschla:* 
destens | berücksichtigt | Wälle, Schnee- und | sonstige: (nicht gel 
seit | Jahr Eisbeseitigung anzugeben! 
ansässig | sonst Ü* 
Wiesbaden .|Zu.A| ο V Erdarbeiten, Erdarbeiten:| rd. 10 000 δι) ο 
Straßenreinigung, 
Steinschlagen, sonstige: 
letzteres in A. 
Würzburg `, näi ο V Straßenreinigung, R 2 800 0% 


Steinschlagen 
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Noch Tabelle VII. 
2. Im Winter 1900/07. 


r di 
Die Zahl der Tägliche lern 
" , Beschäftigten Arbeits- v 
Die Arbeiten schwankte zeit = 9 | höch- | dard Art 
Städte fanden statt vom |... | ausschl. Ε 8 stens | τμ der Arbeiten . 
. Pausen 
ν 
on | bis 9 A A 
1 2 3 4 5| 61 1 8 
Freiburg i. Br. . | 1. II. bis 31. IH. 1 14 | 91/5—10 | 2,20] 2,70 : Straßenbau- 
(Ledige) | (er, und Garten- 
heiratete) arbeiten 
Leipzig . . . 1.1. bis 4. IV. 3 | 109 8 3,15| 3,40!) 3,15 Krd- und Aus- 
schachlungsarbeiten 
Mannheim . . 11. 1I. bis 23. II. 14 18 8 1,90 2,92 2,57 Straßen- 
arbeiten 
Ledire 2.20 
Verheiratete 
Straßburg LE | a) 17. XI. bis 2. IIl. | 67 | 158 8 ohne Kinder 2,50 [|Steinschlagen, 
b) 22. XI. bis 7. ILI. 55 58 9 Verheiratete Straßen- 
| mit Kindern 2,70 reinigung, 
c) 20. XII. bis 3. IV.| 18 33 1—8 Verheiratete Abholzen 
mit 5u. mehr 
Kindern 200 
Würzburg . . | Novemb. bis Jan. | 50 70 9 2,40 | 2,50 | 245 |Steinschlagen 


1) Nur in Ausnahmefällen. 


[Fortsetzung zu Seite 243.] 
c) Ständige Einrichtungen zur Beschäftigung Arbeitsloser. 
(Tabelle VIII Seite 247.) 

Sind die Notstandsarbeiten etwas Vorübergehendes, aus der Not 
des Augenblicks geboren, so haben die in Tabelle VIII nachgewiesenen 
Einrichtungen einen ständigen Charakter. Es handelt sich in ihnen um 
Arbeitsstätten für Stellenlose, die von den Stadtgemeinden oder doch 
mit ihrer finanziellen Unterstützung ius Leben gerufen worden sind. 
Ähnliche Einrichtungen von Vereinen ohne städtische Unterstützung 
aufzuführen, wie bei der vorigen Bearbeitung, erschien untunlich, da 
jener erste Versuch nur sehr unvollständig ausgefallen und es ja lediglich 
Aufgabe dieses Abschnitts ist, Veranstaltungen zur Bekämpfung der 
Arbeitslosigkeit darzustellen, die von den Stadtverwaltungen ganz 
oder teilweise getragen werden. Leider war es, um die rechtzeitige Fertig- 
stellung der Arbeit nicht zu gefährden, unmöglich, auch die Nach- 
weisungen der Tabelle VIII durch ergänzende Umfragen auf einen 
neneren Stand, als den in den Fragebogen vorgesehenen, zu bringen. 
Ihre Angaben beziehen sich also auf das Kalenderjahr 1905. “Die 
Daten über die Zahl der Beschäftigten werden nur unter allem Vor- 
behalte mitgeteilt, da es fraglich erscheint, ob sie überall nach gleichen 
Gesichtspunkten (Zahl der Personen oder Zahl der Bescháttigungstage ?) 
angegeben worden sind. 

Sechs Städte unterhalten selbst allgemeine Arbeitsstätten, die 
in Bochum, Danze und Dortmund dem "gemeindlichen Obdachlosenasyl 
und in Bremen dem staatlichen Korrektionshaus — hier wie dort 
natürlich ohne Arbeitszwang — angegliedert sind, während sie in 
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Duisburg und Nürnberg selbständige Anstalten bilden. Hinzu tritt 
noch Breslau, wo man den Versuch gemacht hat, beim Obdachlosen- 
asyl eine derartige Stelle einzurichten, dann aber freilich wegen 
Mangels an Arbeitsgelegenheit wieder eingestellt hat. Durchweg, von 
Bremen abgesehen, ist der Zweck der Einrichtungen, Obdach- und Arbeits- 
losen Gelegenheit zu geben, durch freiwilliges Schaffen sich Nachtlager 
oder Verpflegung zu verdienen; das Lohn wird daher nicht in bar ge- 
zahlt (nur Nürnberg entschädigt Überstunden), sondern in jenen 
Naturalleistungen. Aber auch Bremen kommt insofern diesem Prinzip 
nahe, als den Arbeitern für eine geringe Entschädigung in der Anstalt 
Mittagessen verabreicht wird. Die einzige städtische Schreibstube 
besitzt Dortmund. 

Bei den regelmäßig durch gemeindliche Zuschüsse unterstützten 
Einrichtungen dagegen überwiegen, soweit sie am Orte selbst wirk- 
sam sind, die Schreibstuben; diese haben den sozial etwas höher stehenden, 
vorwiegend einheimischen Arbeitnehmer, die allgemeinen Arbeitsstellen 
dagegen mehr den obdach- und mittellosen Wanderer, auch Strafentlassene 
im Auge. 

Unter den insgesamt 20 Arbeitsgelegenheiten der Vereine befindensich 
12 Schreibstuben, 1 Näh- und Flickstube, 6 allgemeine Arbeitsstätten 
mit den üblichen Beschäftigungsarten (Holzspalten, Teppichklopfen usw.); 
dazu tritt noch die eigenartige, aber beachtenswerte Einrichtung in 
Erfurt, dessen Verein für Hausbettelei Kost und Nachtlager für eine 
Arbeitsleistung von drei Stunden gewährt, diese Arbeiten aber in 
Straßenreinigungs-, Ausbesserungs- und Planierungsarbeiten bestehen 
läßt; die Stadtgemeinde stellt dazu die Vorarbeiter und das nötige 
Werkzeug, wofür ihr jene unentgeltlichen Arbeitsleistungen im Werte 
von z. B. 1819 Æ im Jahre 1904/05 und 1491 J£ im Jahre 1905/06 
zufließen. Die Entlohnung der Arbeiten erfolgt bei den Schreibstuben 
(ebenso bei der Breslauer Näh- und Flickstube) durchweg in bar, ab- 
gesehen von Görlitz, wo auch hier zum Teil Naturalvergütung Platz 
greift; in den Arbeitsstätten dagegen ist letztere in Düsseldorf, Erfurt 
und Essen ausschließlich, in Chemnitz, Görlitz, Leipzig und Magdeburg 
in Ergänzung zur Barzahlung eingeführt. Die ausgezahlten Lohn- 
summen sind zum Teil recht ansehnlich; sie schwanken zwischen 
21386 A (Leipzig) und 561 A (Chemnitz). Für 17 von den 20 
Anstalten sind lediglich Männer als Beschäftigte nachgewiesen. Ob 
die Ausschließung der Frauen bestimmungsgemäß erfolgt ist, oder ob 
sich nur keine Arbeitslose gemeldet hat, kann auf Grund des vor- 
liegenden Materials im einzelnen nicht angegeben werden. Träger 
der Einrichtungen sind in 1 Fall ein Armenpflegerinnenverein, in 4 Fällen 
Gefängnisgesellschaften und Arbeitsnachweisvereine, in 4 weitere Vereine 
für innere Mission, in je 3 Antibetteleivereine und allgemeine Wohl- 
tätigkeitsvereine, in 5 Vereine ad hoc. Die Höhe der städtischen Zuschüsse 
schwankt sehr, zwischen 100 J£ (Cassel und 3000 A (Magdeburg). 
Der Beitrag Erfurts ist nur scheinbar noch ansehnlicher, da er nicht 
bloß der Arbeitsstätte sondern den gesamten Einrichtungen des sub- 
ventionierten Vereins gilt. 

Zehn Stadtgemeinden unterstützten im Jahre 1905 auch auswärts 
befindliche Arbeiterkolonien als Verpflegungsstationen, deren Ein- 
richtungen ihnen mittelbar zu gute kommen. 


VIII. Städtische und städtischunterstützte Beschäftigungsstellen für 
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Es gewährten: 


Breslau dem Schlesischen Provinzialverein für ländliche Arbeiter- 
kolonien und Trinkerheilanstalten 300 #, 


Bochum der Arbeiterkolonien Wilhelmsdorf und Maria Veen je 
150 M, 


Danzig dem Westpreußischen Provinzialverein zur Bekämpfung der 
Wanderbettelei (Arbeiterkolonie in Hilmarsdorf und verschiedene 
Verpflegungsstationen) 50 #, 


Duisburg-(Meiderich) der evangel. Arbeiterkolonie Lühlerheim 
50 ο und der katholischen Arbeiterkolonie Elkenroth 25 M, 


Duisburg-(Ruhrort) denselben je 12,50 M, 


Frankfurt a. O. der Arbeiterkolonie Friedrichwille bei Reppen 
300 M, 


Lübeck der Arbeiterkolonie Rückling 800 A, 
München dem Verein für Arbeiterkolonien in Bayern 100 #, 
Nürnberg den Arbeiterkolonien Simonsdorf und Herzogsägmühle 


300 M, 
Schöneberg der Wanderarbeitsstätte Hoffnungsthal bei Bernau 
300 M. (Fortsetzung des Textes auf Seite 249.] 


Arbeitslose 1905. 
1. Städtische Einrichtungen. 


Stadt 


Bremen . 
Bochum. 
Breslau . 


Danzig . 


Dortmund : 


Duisburg 


Nürnberg . 


Gett. das An Lohn wurde gezahlt 


Beschäftigten in natura 
Nähere Bezeichnung der Einrichtung im Jahre 1% beta - m | S 
männ- |weib- SÉ 5 > 

lich | lich | κ Z = 

Freie Arbeitsanstalt des Arbeitshauses 13 828 | 812 | 17 669|] — --- 

Arbeitsstelle des Obdachlosenasyls 930| — — N V 
desgl. Es ist ein Versuch gemacht worden, 


gegen Gewährung von Frühstück die 
esucher des Asyls zur Arbeit heranzu- 
ziehen, aber bei dem Mangelan Arbeits- 


gelegenheit fürs erste eingestellt worden 
3| 186 — | f 


desgl. — V 
desgl. 4488| — — V 
Städtische Schreibstube 949) —, 1308 — | --- 
Arbeitsstätte für Obdachlose 1586| — — N V 
bis zur Höhe 
des Verdienstes 
| (insges. 968 M) 
Freiwillige Armenbeschäftigungsanstalt 148| — 115 — y 


| (Für Über- 
stunden) 


248 


XIII. Arbeitsnachweis und Arbeitslosigkeit. 


Noch Tabelle VIII. 
2. Von den Stadtverwaltungen unterstützte Einrichtungen. 


Stadt Träger Art Unter- [im Jahre 1908 
i dieser Einrichtung | der Einrichtung | Stützung 
1905 | männ- |weib- 
M lich | lich 
a) am selben Ort. !) 
Aachen . . | Verein f. Volkswohlfahrt| Schreibstube 600 93 | — 
Breslau. . Verein für Verarmung | Schreibstube 2 000 το | — 
und Bettelei 
à Armen- Näh- und 1 000 -- 39 
pflegerinnenverein Flickstube 
Cassel .| Verein zur Fürsorge Tür Schreibstube 100 200 | — 
entlassene Gefangene 
im Reg.-Bez. Cassel 
Charlottenburg] Vereinigung der Wohl- | Schreibstube 1 500 152 8 
tätigkeitsbestrebungen 
Danzig . .| Danziger Schreibstube | Schreibstube 200 82 | 12 
Elberfeld Gefängnisgesellschaft | Schreibstube 500 213 | — 
ausserdem 
Lokal, Mobi lja 
Heizung nnd 
Beleuchtung 
Chemnitz . .| Verein „Arbeit für Arbeitsstelle 500 5 981 | — 
Bettler u. vorübergeh. 
Beschüftigungslose* 
Dtüsseldort . Verein für Arbeits- Schreibstnbe 134 | — 
nachweis 15002) 
desgl. Wanderarbeits- 15 | — 
státte 
Erfurt Verein gegen Haus- Arbeits- 38002)| 6348 | — 
bettelei gelegenheit 
Essen . | Verein zur Unterhaltung] Schreibstube AA 156 | — 
einer Schreibstube für ΜΉΝ 
Stellenlose | Beleuchtung ! 
A . | Verein z. Unterstützung | Arbeitsstelle 1885 | — 
mittelloser Reisender 
Görlitz - .| Verein für die Natural-| Wanderarbeits- | 1891 | — 
verpflegungsstation státte 2 0002) 
desgl. Schreibstube 
Halle a. S. .|Verein f. innere Mission] Schreibstube 150 108 | — 
Leipzig . .| Verein der Werkstätten; Arbeitsstelle 500 15838 | — 
für Arbeitslose 
^ ; . | Verein f. innere Mission] Schreibstube 500 541 | — 
Magdeburg .| Verein f. innere Mission] Arbeiterkolonie | 3 000 DH | — 
desgl. Schreibstube 12003} 118 — 


Höhe Zahl der 


derstädt. [Beschäftigten 


b) auswärts. Siehe Seite 247, oben. 


An Lohn wurde gez 


= 
TER 

Ji 
>= 


| 
5631 — — | 
11 404 — — 
9 335 — — 
1395 — — 
| 
9 840 — — 
rd.4900 — — | 
561 N Y 
| 
em d N er | 
— N , V | 
| 
14098 -- | - | 
— E 1. N.| EA 
| e. Früh: 


4388 |z. T. N.| z. T. V 


1 300 — - 
21386 |z. T.N] — 


2 138 dm 3 
8751 N V 
16 000 αι Se 


Anmerkung Ὁ) Nur die regelmäßig unterstützten Vereine sind aufgenommen woıden. 
» *) Diesen Betrag erhält der Verein für seine gesamten Einrichtungen. 
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(Fortsetzung zu Seite 247.) 
d) Arbeitslosenversicherung. 


(Tabelle IX Seite 250.) 


Zu Cóln und Leipzig, den bislang einzigen deutschen Städten, 
wo unter Beteiligung der Stadt "Versuche zur Arbeitslosenversiche- 
rung unternommen wurden, ist am 1. Januar 1907 Straßburg i. E. 
getreten. Diese neue Einrichtung ist bemerkenswert, weil sie nach 
Genter Muster im Gegensatze zu Cöln und Leipzig nicht selbst 
unmittelbar versichert und von den Versicherten Beitrüge verlangt, 
sondern den arbeitslosen Mitgliedern von Arbeiterorganisationen zu 
deren Arbeitslosenunterstützung einen Zuschuß in Höhe von 50% 
bis höchstens 1 M gewährt. Die einzelnen Arbeiterorganisationen 
. haben einen entsprechenden Antrag beim Bürgermeisteramt zu stellen 
und sich den Bestimmungen des Statuts zu unterwerfen, übernehmen 
also damit keinerlei finanzielle Verpflichtungen gegenüber der städtischen 
Arbeitslosenversicherung, die finanziell lediglich durch städtische 
Zuschüsse erhalten wird; für 1907 sind diese auf 5000 A festgesetzt 
worden. Die Zahl der angeschlossenen Organisationen betrug am 
1. Oktober 1907 20 mit 3892 Mitgliedern und umfafte mit einer Aus- 
nahme sámtliche Gewerkschaften und Vereine Strafburgs, die Arbeits- 
losenunterstützung gewähren. Im ersten Gescháftsjahr wurden 264 Arbeits- 
lose zu 2618 Tagen mit insgesamt 1889 ο. d. h. durchschnittlich 72 Pf. 
pro Tag unterstützt. 

Die Tätigkeit derStraßburger Einrichtung erstreckt sich ebenso wie in 
Leipzig auf das ganze Jahr, während die Cölner Versicherung nur 
Winterunterstützungen gewährt. Für die ungelernten Bauarbeiter treilich 
und einen Teil der gelernten Erdarbeiter (z. B. Maurer) soll in Straß- 
burg die herkómmliche Bescháftigung bei den stádtischen Winterarbeiten 
beibehalten werden, in der Anschauung, daß „für diese Arbeiter der 
Weg der Versicherung finanziell ungangbar und auch nicht einmal er- 
wünscht sei, weil Arbeit besser ist als Unterstützung.“ !) 

Während Straßburg so zum Ziele gelangt ist, haben in München 
die Verhandlungen über die Gründung einer „Gemeindekasse zur 
Förderung der Arbeitslosenversicherung“ ebensowenig wie hinsichtlich 
der damit zusammenhüngenden Gründung eines umfassenden paritätischen 
Arbeitsnachweises bislang zu einem positiven Ergebnisse geführt. 

Die Stadtcölnische Versicherungskasse gegen Arbeitslosig- 
keit im Winter beschloß am 1. 4. 1907 ihr 11. Geschäftsjahr. Die Zahl der 
Versicherten war darin geringer als in jedem der vier vorausgegangenen 
Jahre. Es ist eine alte Erfahrung, daß gerade gute Zeiten die meisten 
veranlassen, die Fürsorge für die Zukunft außer acht zu lassen; mit 
abflauender Konjunktur, zu Beginn des Winters 1907/08, ist die Zahl 
der Versicherten dann wieder von 1255 auf 1505 gestiegen. Die Mit- 
gliederzahl der Leipziger Kasse mehrt sich langsam, aber stetig, von 
130 am 1. Mai 1905 auf 171 am 1. Mai 1907. Diese Ziffern sind 
absolut gering, aber es darf darauf hingewiesen werden, daß auch die 
mit starker gemeindlicher Finanzhülfe gegründete cölnische Kasse vier 
Jahre brauchte, um endgültig ihre Versichertenzahl über die ersten 
[Fortsetzung Seite 251.] 

1) Dominicus, im Archiv für Sozialwissenschaft und Sozialpolitik. XXV. Bd. 1 
Tübingen 1907. S. 280. 
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Tabelle IX. Städtische und städtischunterstützte Arbeitslosenversicherung 1905 


Zahl der Zahl der | |... 
Versicherten einge- |Hnacer 
Bezeichnung Begi tretenen Unter- 
Jie zu en Ver- stütz- 
i es sicher- nuin 
Städte Versicherungskasse Winters ungsfälle στὸ Var 
an σος TENA 3 
1905/06 gt 1907/08 | 1905/06/1906/07 
μας Tq X πας σας δν e 7. 
Cöln. . . .| Stadteölnische Ver- | 1610 | 1255 | 1505 | 1087 | 980 
sicherungskasse gegen ersten 
Arbeitslosigkeit im 20 Tage 
Winter. 2, dann 
(Gegründet 6. 3. 1896) 1 A 
Geschäftsjahr: 
1. 4.—31. 8. | 
ns UA u Ἰ ^ "Al Je nach der 
Leipzig . . . Arbeitslosen- 130 | 143 | 171 13 | 14 Höhe d. Primi 
versicherungskasse Te EN 
zu Leipzig | ah seg 
(Gegründet 1.1.1905)| am 1. Mai jedes Meltan kad 
Geschäftsjahr: Jahres | schnittl. 0.75 
ο i 1. 5.—30. 4. S und 0,90 A 
— — | -|--|--|---- 
Straßburg 1. E. Arbeitslosen- à -- "τα e DLL Durchschnitil, 
versicherung der Stadt 3892 30. IX. 0,0 
Straßburg |1907: 
(ins Leben getreten 205 


1. 1. 1907.) 


1) Da bei Drucklegung das Geschäftsjahr 1907/08 
aber die rechnerischen Ergebnisse nachgewiesen werden. 


Für die [13414|24086[23645 


noch nicht abgeschlossen war, konnten für dieses 


bis 1907.) 


Betrag der Auf- Vermógen 

Zahl der ^ ; der Kasse 
σι; wis kommen Gase, ber, 

stüt . μία tak licher Schlusse 
stutzungS Unter- Beiträgen Zuschuß des 

tage stütz- der Ver- Geschäfts- 

ungen sicherten Bu jahres 

" NEN Mira De ; AUN a nenn 

| η] / U d | A 1! 

weng md 1905/06 srl ΠΠ 1905/06 | 1906/01 | 1905/06 | 1906/17 

ANO MM NEU NAMEN OS μπας η ας να 

8 9, ο 1371322 us 14. 15 16. 17. 


40014|21681 17194] 20000 | 20000 |138 258 139 9395 


985 | 241 | 229 | 204 | 661 | 740 | Die Stadt ge- | 17 954 | 18 971 
währt unent- | 
| geltlich die 
erforder- 
lichen Räum- 
lichkeiten 
— (LI — j|Ll.bs| — — -— 5000 M 
30. 1X 30. IX 
| 1974 1471 


nur die Versichertenziffern, nicht 


*99** 9 — u 


«νο νους» 


"pP.4»4V — "X434 — 4349443 E UU? 


C. 
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drei Hunderte hinauszubringen, die Leipziger Kasse aber im wesentlichen 
völlig auf eigenen Füßen steht. Die Unterstützungssumme war in Cóln 
1906/07 trotz der im allgemeinen guten Konjunktur infolge un- 
günstiger Witterung und scharfen Frostes höher als in allen voraus- 
gegangenen Jahren mit Ausnahme von 1904/05. Von den ausgezahlten 
Tagegeldern — sie betragen in Cöln 2 bezw. 1 Mk., in Leipzig im 
allgemeinen 75 und 90 Pf. — machten die Beiträge der Versicherten 
in Cöln 1905/06 91,7 %, 1906/07 43,0 %, in Leipzig 34,7 bezw. 27,5 % aus. 

Das Kassenvermögen betrug am Schlusse des Geschäftsjahres 
1906/07 in Cöln 139 939, in Leipzig 18 971 Mk. 


III. Bibliographie. 
(Neuerscheinungen vom 1. April 1906 bis 31. Dezember 1907.) 
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9. Schriften des Verbandes deutscher Arbeitsnachweise. Nr. 6. Bericht über die 
4. Verbandsversammlung und Arbeitsnachweiskonferenz in Wiesbaden am 6. 
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XIV. 


Gewerbegerichte. 


Von 


Dr. jur. G. Pabst, 
Direktor des Statistischen Amts der freien und Hansestadt Lübeck. 


Die Übersichten über die Tütigkeit der Gewerbegerichte*) 
schließen sich an die im vorletzten (XIIL) Jahrgange des Jahrbuches 
für die Berichtsjahre 1902 und 1903 veróffentlichten an. Die Angaben 
beziehen sich für Berlin, Charlottenburg, Elbing, Frankfurt a. M., Kassel, 
Königsberg, Kónigshütte, Linden, Mainz und Stettin auf die Jahre 1904/05 
und 1905/06, für die übrigen Städte auf die Kalenderjahre 1904 und 
1905. In Posen ist für das erste Berichtsjahr das Jahr 1904/05, für 
das zweite das Kalenderjahr 1905 zugrunde gelegt worden. 


In die Zusammenstellungen sind sämtliche 84 deutsche Städte 
mit über 50000 Einwohnern, mithin auch diejenigen, welche sich im 
übrigen beim Jahrbuch nicht beteiligen, aufgenommen. Die Zahl der be- 
rücksichtigten Städte ist gegenüber den letzten Veröffentlichungen um 
11 gewachsen (Brandenburg, Flensburg, Gelsenkirchen, Harburg, Kaisers- 
lautern, Koblenz, Mülheim a Rh., Mülheim a. d. Ruhr, Oberhausen, 
Pforzheim, Ulm). Zahlreiche Beanstandungen, welche die ausgefüllten 
Formulare ergaben, mußten, wie in den Vorjahren, durch Rückfragen 
beseitigt werden. 


Wahlen. Ersatzwahlen sind im Jahre 1904 aus 25 Städten und 
im Jahre 1905 aus 20 gemeldet worden. Da nur einige wenige Stüdte Listen 
aller Wahlberechtigten aufstellen, im übrigen durchgängig nur diejenigen 
in die Listen aufgenommen werden, welche sich vorher dazu melden, 
so muß sich eine Vergleichung mit den früheren Wahlen auf die Zahl 
der abgegebenen Stimmen beschränken und ihr Verhältnis zur Gesamt- 
zahl der Personen, welche die Wählerqualität besitzen, unberücksichtigt 
lassen. Solche Vergleichung ist in den beiden einzelnen Berichtsjahren 
1904 und 1905 für je 17 verschiedene Städte, in denen bereits früher 
Wahlen stattgefunden haben, möglich. 


*) Die Kaufmannsgerichte sind zum Teil erst im Laufe des Jahres 1905 in 
Wirksamkeit getreten. Eine Übersicht über deren Tätigkeit wird im nächsten 
Jahrgange des Jahrbuches, wenn die Gescháftsergebnisse über zwei vollstündize Jahre 
vorlieren, gegeben werden. 
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Bei Ersatzwahlen abgegebene Stimmen: 


Städte ο... Städte e acer 

im Jahre 1904 im Jahre 1901 
Berlin . . . . . . 1404 8961 Ulm . P PE 35 997 
Hamburg . . . . . 313 4028 Brandenburg . ; : 16 1066 

Breslau. . . . . . 251 5044 im Jahre 1905 
neue DOSE Eo München . . . . . 2578 18594 
gdeburg . . . . 156 9469 Dresden . . . | . 38369 7506 
Chemnitz . . . . . 313 4878 Essen . . . . . 90 151069 
Bremen. . . . . . 644 3418 Stettin . . . . 484 1510 
a. EE 2d R35 Kónigsberg i. Pr. . . 896 6352 

armen. « ο . «. «. 
Rixdorf. . . | . . 81 9196 Meme e ee 
Aachen. . . . . . 152 4332 Gelsenkirchen . . . 138  À 2513 
Schöneberg . . « . BI 19354. Posen . . . . . . 720 1501 
BAN Eu. 2 ᾿ = Braunschweig . . . 53 1945 
ochum . . . . . 1 
Plaun LN scies 76. δν ο μεν rop siae, 7155 
Mülheim a. Ruhr . . 39 1405 Darmstadt. . . . . 182 931 
Górlitz . . . . . 318 2238 Würzburg. . . . . 247 1832 
an. " Une NL S ας ως > Hagen i. W. . . . . 151 3 053 
enbach. . . . . 8 

à Ludwigshafen a. Rh.. — 6829 
Pforzheim. . . . . 118 436 ο ο ο l 91 185 
Elbing . . . . è. 28 594 Potsdam . . . a. 53 491 
Koblenz . . . . . 15 1142 Bromberg . . e 4 935 
Kaiserslautern . . . 316 1728 Mülheim a. Rh.. .. 345 9372 


Von Arbeitgebern wurden im Jahre 1904 in diesen 17 Städten 
insgesamt 5963 und im Jahre 1905 insgesamt 7185 Stimmen abgegeben 
gegen 4657 und 6726 in denselben Städten bei der vorletzten Wahl 
abgegebene Stimmen. Dagegen wählten von Arbeitnehmern im 
Jahre 1904 insgesamt 65 448, im Jahre 1905 insgesamt 76 429, während 
von ihnen bei der vorletzten Ersatzwahl in denselben Stüdten nur 
43 099 und 55 698 Stimmen abgegeben waren. Die Zunahme hat also 
für die bei den Wahlen der ersten Berichtsjahre beteiligten Stüdte bei 
den Arbeitgebern 28,0 v. H., bei den Arbeitnehmern 51,9 v. H., für das 
letzte Berichtsjahr 6,8 v. H. und 37,2 v. H. betragen. 


Zahl der anhängig gemachten Sachen. Die Gesamtzahl 
belief sich auf 74 483 im Jahre 1904 und 79588 im Jahre 1905. Im 
deutschen Reiche hat die Zahl der bei den Gewerbegerichten ein- 
gereichten Klagen im Jahre 1904: 100 769 und im Jahre 1905: 108 017 
betragen. Auf die Städte mit über 50 000 Einwohnern entfielen also 
in beiden Jahren fast 75 v. H. der Gesamtzahl der Sachen. Sieht man 
von den 11 Städten ab, welche 1904 mit 2472 Klagesachen zum 
ersten Male in die Übersichten aufgenommen sind, so hat sich die 
Zahl der neuen Sachen in den übrigen 73 Stádten 1904 gegenüber 1903 
um 2440, also um 3,5 v. H. vermehrt, während das Jahr 1905 gegen- 
über dem Jahre 1904 in sämtlichen 84 Städten eine Zunahme von 
5105 Sachen oder 6,9 v. H. aufwies. Im Vergleich mit der mittleren 
Bevölkerung entfielen in den 65 Städten, in welchen der Bezirk 
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des Gewerbegerichts mit dem Stadtbezirk zusammenfiel, auf 1000 Ein- 
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wohner an anhängig gemachten Sachen: 


Städte 1904 1905 Städte 1904 1905 
Berlin 6,7 Zi Mülheim a. Ruhr . 2,5 3.1 
München . 6,4 5,5 Augsburg . 1,6 2,8 
Dresden 9,4 8,0 Mainz ; 4,3 4,8 
Leipzig . 6,9 6,9 Mülhausen i. E. Tis 6,6 
Breslau . . 3,8 4,0 Görlitz . 3,3 41 
Frankfurt a.M.. 8,2 8,6 Darmstadt. 5,0 6,0 
Nürnberg . 91 92 | Münster i. W. 34 — 33 
Hannover . 3,0 2,9 Würzburg . 4,0 4,6 
Magdeburg 3,2 9,8 Hagen i. W. . 43 4,8 
Chemnitz . , 1,6 9,2 Zwickau 1,6 11 
Charlottenburg . 4,6 5,0 Bielefeld . . i 4,4 4,7 
Stettin . en 4,0 4,0 Königshütte i OS. 5,9 1,2 
Essen ἢ 5,2 Di Spandau HM 1,4 1,8 
Königsberg i. Pr. ; 5,7 8,5 Gleiwitz 3,4 3,0 
Dortmund. 6,6 6,3 Linden i. Hann. 2,3 22 
Halle a. S. ; 3,5 3,8 Frankfurt a. O.. 1,8 24 
Straßburg i. E. . 1,9 1,8 Potsdam 2,0 2,6 
Elberfeld . 9,3 8,9 Fürth . . 40 6,2 
Danzig . 4,0 3,7 Offenbach . 10,1 10,5 
Barmen. Dë 5,0 Metz . "E" 5,0 5,6 
Duisburg 5,9 4,7 Beuthen i. O.S. . 2,6 941 
Rixdorf. . 4,9 4.0 Pforzheim . 10.1 11,4 
Gelsenkirchen 9,0 21 Liegnitz 2,9 3,3 
Aachen. . 3,0 94 Elbing . 2,0 33 
Schöneberg 4,2 4,3 Osnabrück 2,5 2,8 
Braunschweig 3,6 94 Flensburg . 1,6 1,2 
Posen ] 9,1 9,0 Brandenburg . 1,9 2,0 
Kassel . 5,6 6,1 Harburg Λ 3,5 4,0 
Bochum 5,7 5,8 Kaiserslautern 3,5 3,8 
Karlsruhe . 6,5 7,6 Oberhausen 5,0 4,8 
Plauen i. V. . 14,1 12,7 Koblenz . 5,3 5,3 
Wiesbaden 6,0 5, Ulm . 5,3 4,9 
Erfurt 25 2,8 


Der Arbeitsstellung der Kläger nach wurden im Jahre 1904 
insgesamt 69 941 (93,9 v. H.) Klagen von Arbeitern gegen Arbeitgeber, 
4236 (5,7 v. H.) von Arbeitgebern gegen Arbeiter und 306 (0,4 v. H.) 
von Arbeitern desselben Arbeitgebers gegen einander angestrengt. In 
dem gleichen Jahre berechnete sich dasselbe Verhältnis für das gesamte 
Deutsche Reich auf 93,1 v. H., 6,5 v. H. und 0,4 v. H. Im Jahre 1905 ent- 
fielen von 79588 Klagen überhaupt auf die Arbeiter 74352 (93,4 v. H.), 
auf die Arbeitgeber 4923 (6,2 v. H.), auf Arbeiter desselben Arbeitgebers 
313 (0,4 v. H.) Das entsprechende Verhältnis für das Reich berechnete 
sich auf 92,4, 7,2 und 0,4 v. H. 


Erledigte Sachen. Einschlieülich der vor dem Termine zurück- 
gezogenen Sachen wurden in sämtlichen 84 Städten im Jahre 1904 
erledigt 70 579, im Jahre 1905: 75 302 Sachen. Durch ein vereinfachtes 
Verfahren vor dem Vorsitzenden allein wurden im Jahre 1904 in 
57 Stüdten 23 331 von 43 718 Sachen (53,4 v. H.), im Jahre 1905 in 
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60 Städten 25 831 Sachen von 46 571 (55,5 v. H.) erledigt. Aus der 
nachstehenden Übersicht ergibt sich die verschiedenartige Erledigung 
der Klagen. Die für das gesamte Deutsche Reich berechneten ent- 
sprechenden Verhältniszahlen sind beigefügt. 


1904 1905 
im im 
Reiche Reiche 
vH VH. vH vH, 
Insgesamt wurden erledigt durch: 

Vergleich . ; 33833 47, 44,3 30151 46,7 43,6 
Verzicht i. S. d. S 306 Z. p Ο. 628 0,9 2,5 τὸ 10 2,6 
Anerkenntnis 848 1,8 1,6 948 1,3 1,7 
Versäumnisurteil . 8090 115 103 8413 11,3 104 
andere Endurteile . 10986 15,6 1641 11639 154 159 
Zurücknahme, Ruhenlassen u. dergl. 16199 22,9 25,3 18416 244 26,8 


Von Interesse ist es besonders, zu verfolgen, wie verschieden- 
artig das Verhältnis der durch Vergleich erledigten Sachen in den 
einzelnen Städten ist. 


Von je 100 Sachen wurden durch Vergleich erledigt: 


in 1904 1905 in 1904 1905 in 1904 1905 
Barmen . TUT 76,7 | Flensburg . Ana 43,7 | Frankfurt a. O. 35,9 39,9 
Hamburg . 10, 660,0; Spandau . . 455 36,2 | Danzig. 35,8 39,6 
Darmstadt 688 54,7 | Gleiwitz . . . 451 49,7 | Würzburg 355 41,6 
Elberfeld . 056 67,6 | Straßburg i. E.. 443 401 Kiel, . 35,2 231,6 
Zwickau . 63e 57,3 | Frankfurt a 439 49,1 | Freiburg i. Br.. 35,2 306, 
München . 625 644 | Harburg . ; 8 47,0 | Kassel . . . 851 4253 
Leipzig 593 59, | Osnabrück . 43,7 43,9 | Kaiserslautern . 34,3 30,0 
Liegnitz 585 484 | Remscheid . . 43,6 47,9 | Mülheim a.d.R. 33,9 45,7 
Pforzheim . 581 54,7 | Chemnitz. . . 42,9 49, | Elbing. 33,3 43,8 
Offenbach . 980 44,4 | Schöneberg . . 41,9 41,2 | Mannheim . 32,9 45,6 
Dortmund 57,3 40,1 | Wiesbaden . 41,4 44,3 | Mülheim a. Rh. 31,7 33431 
Düsseldorf 569 43,3 | Rixdorf . 409 36,8 | Charlottenburg. 30,6 44,9 
Crefeld 568 51,2 | Duisburg. . 408 39, | Oberhausen . 296 23,8 
Aachen 55,8 47,6 | Ludwigshaf.a. R. 40,8 39, | Beuthen O.S. 28,9 33,9 
Breslau Dia 46,5 | Mainz . . 408 35,8 | Hannover . 279 36,1 
Potsdam . 548 45,8 | Bremen 39, 836,0 | Linden i. Hann. 27, 28,9 
Erfurt . 525 54a | Görlitz. . . 993 43,5 | Altona. 26,8 34,3 
Berlin . 52,3 47,9 | Bielefeld . . 39,0 40,1 | Mülhausen i. E. 257 225 
Cöln 51,0 45,7 | Nürnberg. . 389,7 85,1 | Augsburg. 254 932, 
Dresden . 494 537 | Brandenburg . 38,0 48, | Rostock 241 304 
Plauen i. V.. . 493 56,6 | Metz . 984 8378 | Halle 8. S. 23,0 24,6 
Gelsenkirchen . 4931 30, | Stettin . . 9884 390 | Bonn . . . 229 232, 
Lübeck . 48,7 44, | Dessau . 381 46,7 | Magdeburg . 228 21, 
Stuttgart . . 486 56,8 | Koblenz . 381 32, | Bromberg 20,3 26,0 
Münster i. W. . 486 3 48,3 | Posen . . 980 335 | Hagen i. W.. % 196 18,8 
Königsbergi.Pr. 478 41,5 | Bochum . . 874 319 | Kónigshütte O.S 151 148 
M. Gladbach 47,7 Die Fürth . . 374 918 Karlsruhe 14,9 11,0 
Braunschweig . 47,5 49,3 | Ulm . 374 41,6 | Essen . 11,0 8,3 


Aus 82 Städten liegen Angaben über die Zeitdauer vor, inner- 
[Fortsetzung des Textes auf S. 265.] 


halb deren die Sachen beendet sind. 
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Städte 


Barmen. . 


Beuthen O.S.. 
Bielefeld 
Bochum 
Bonn: 5». 
Brandenburg . 


Braunschweig 
Bremen . 
Breslau . 
Bromberg . . 
Charlottenbg.. 


Chemnitz . 
Cóln . 


Danzig . 
Darmstadt. 
Dessau . 
Dortmund . 
Dresden 
Düsseldorf. 
Duisburg 


Elberfeld . 
Elbing . 
Erfurt 
Essen 
Flensburg . 


Frankfurt a.M. 
s a. O. 
Freiburg i. Br. 
Fürth  ;.4 
Gelsenkirchen 
Gleiwitz 
Görlitz . - 
Hagen i. W. . 
Halle a.S.. 
Hamburg . 


Hannover . 
Harburg 
Kaiserslautern 
Karlsruhe . 
Kassel 


*) Einschl. der aus dem Vorjahr übernommenen Streitsachen. — 
*urückgezogenen in Aachen, Brandenburg, Bremen, Bromberg, Danzig, 
"zuständigkeit in Cöln u. Halle; ausschl. der aus dem Vorjahr übernommenen in Breslau, ausschl. der 


Klagen der 


zwischen 
Arbeitern und 
Arbeitgebern 


Arbeitgeber 


E 9. 
ΕΕ EE 
SS ER 
Ξ5] Β [506 

Ge 
S z EK 
Saj € 55 
E 5 [SÈ 
N Ὁ e 
4 | 6 6 
1. Im 

— 1-9: 490 

οἱ 304| 312 

1] 144] 144 

8 | 862| 882 
117 [12 693 [13 086 
— | 155| 156 

3 | 390] 323 
— | 518] 50 
— | 224| 32 
TE 95| 102 

1 | 449] Aen 
— | 560| 602 
13 | 1659] 1 722 
— | 985| 295 

9 | 918] 1018 
aa | 1701| 1 714 
19 | 4305| 4341 
— | 709| 730 
— | eoe| 625 

οἱ 397| 398 

ı | 119| 12 

4 | 1050| 1079 

6 | 4700| 4 738 

1 | 2191| 2204 
— | 611] 7 
— [1514| 1514 
— | 118] 113 

1] 230| 236 
— | 965] 996 

1 sol 86 

6 | 26531] 2651 

1] 114] 114 

1] 5855| 591 

1 | 935] 235 
— | 191] 198 
— | 208| 209 

2970| 271 

— | 3061 314 

- | Seel 586 

3 1 3205| 3308 
— | nel 739 

ə | 184| 187 

2 178 186 
— 686 698 

3 | 614] 654 


XIV. Gewerbegerichte. 


Neu anhängig gemachte 
Rechtsstreitigkeiten 


L Übersicht über die Geschäftstätig 


BER 
85] ἘΞ | Ts 
z - 
e| ng B- 
ES 5 SEN 
Ὁ Ὁ 32 mu E ` 
Sal τα | ο | g 
EI 88| 388 
s R| 55 ale € 
5 D X 5 B e 9 
S Ir |5|54|53 
8 [ο |10|11 
Jahre 1904 
421 369] 206| — | — 
1 298 80| — 1 
— 142 36! — 1 
— 867 | 674 — | — 
624 [114601)|5 989) 41 ! 59 
1449] 45| —| 1 
98] 3039| 115| — | 8 
2| 514| 192| — | 34 
| 2277| 52 2|1 
10 88 34! — | — 
ο] 480| 998 — | 9 
.| 540| 215| — | 4 
158| 1490 | 816ἱ — | 4 
` 266 54| 93| 4 
19] 991 | 303! 8| 31 
81| 1625 | 698| — | 58 
— | 4310 |2 200| — | 50 
—| τιβ| 405| — | — 
. | 614 | 220| — | — 
sel 340 | 234| — | — 
—| 1181} 45 — 2 
. 1 1048 600! — 7 
108] 4594 |2 268| — | 48 
6711 1523 | 867| — | 5 
e 617 I 252| — 5 
201 1476 | 969| 5| 6 
18 93 31l| — | — 
3 222 | 117] 2| 6 
64 900 | 100| — | 39 
— 82 38 — 2 
—{ 2651 [1165| 132| 11 
9 103 37) — 1 
: 585 I 206| 3| 12 
22 208 18| — 1 
18 110 54! — | — 
3 204 92 1 
31 239 94 10 
11 291 57) δι 4 
32 534 | 123! — 6 
—| 3147 |2 216| 14| 8 
66 652 | 189! — 8 
— 183 80! — 2 
13 169 58! — | — 
9 651 101| — 3 
31 6099) 7 


die aus dem Vorjahre übernommenen Klagen. —_2) Berlin 
X 


hum: einschl Kosten der Beisitzerwahlen. — ο) Bons 


s dem Vorjahre übernommenen. — ttt) Außerdem Kosten der,Beisitzerwahlen in Aachen 4 505, Altona ο. 
ej eisung wW 
Ἧ8 der Be ‘h 
e 


illen je 2 Sachen zu einer, in einem Falle 3 Sachen zu einer verbund 
r anfeetreten waren. wurde getrennt verhandelt, andererseits wurden d getrennte Sachen zu ai 


—————————— 


Von den Rechtsstreitigkeiten wurde 
erledigt durch 


sie — | 


| 


= insbes. τ. 
Vorsilzen 

HIE allein 

Ε "EE war 
E 

= 8 |Ξ 

ORG 

$3 HE 

19 | 18 

26| 81| 19 8 

36| 121 | 41] — 

15 2| οἱ . 


41 
1568/1145?)/|2 658 


91 27 
4 


52 
34 


**) Einschl. Ruhenlassen u. dergl. in Ber] 
Darmstadt, Dortmund, Düsseldorf, Duist 


n Unzuständigk 


worden. — 8) Frankfurt a. M.: 
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1ewerbegerichte in den Jahren 1904 und 1905. 


von den beendigt. Sachen) Dem Werte nach ent- 


Einnahme 


di Sp ee fall. die anhängigenff) Kosten der 
») (Sp. wurden erledig . 
vom Tage der Erhebung der Streitgegenstánde auf Gewerbegerichte 


Klage an gerechnet, in: die Wertklassen von: 


Berufungen gegen Entschei- 


5 
o 
e 
Ge 
E 
| ΠΝ Μπ 
r = m O LG aion 9 
weniger |! Wochel2 Woch. w |a E 378 SEA i Stüdte 
bis (aus- 2 olaslgs 228357 as e-+- 
als | .chließl.) sn : k WEE 202 593357 
Woc r S mn 55Ο E: o z D 
L Woche 9 woch l Mehr : j | el a Bam 2 -ᾱ na 
: = E 
"E alb] ê Si (les ST AT AS 


24 | 25 


1. Im Jahre 1904. 


2381 22 | 101! 27] 72| 321 208| 164! 93| 91| 4| 4] 183 773) 101| 440 | Aachen 
51: 30 | 154! 60] 63| 31] 123) 113! 43| 14) 19] 3 | 251 244| 2056] 496 | Altona 
30; 20 | 27; 15] 19; 7| 71) 45 16| 12, —| 1| 82 300 . 214 | Augsburg 
3509; 31258 71950, ail 444! 283: 110! 45 —] 1] © 762| 6 534 | 1 341 | Barmen 
163) 1909) . /10003)5834|3 852:2 063| 944 | — | 35 [8511 1134 [12 162, 791/4002 | Berlin 


74| 805 70 | Beuthen O.S. 


21 δ " 19| 66 | 28] 47! 67) ο 19 
7 88| 983| — [Bielefeld 


152; τι 84 5] 59| 22] 189 Bäi 37, 15 


llo 

keck 

[e 2) 

Ni 
Πο... 


99 11 | 218! 39 [197 64] 233, 171, 86) 40 321 682 48| 2865)| Bochum 

τοι 40| 55 201021 30] 78; 92) 40 18 1 | 346 .6)1 2350| .9) | Bonn 

ο)! 2} 20 11| 28, 19] 60 25 4| 10 1] 9 120 . 50 I Brandenburg 
is» 71] 43| 16] 1τ τι 242) 163) 41, 22 2| 9T 306 1| 153 |Braunschweig 
20} 18 | 332, 331188 | 52] 231, 217) 94! 60 2 | 564 | — App) 218| 397 | Bremen 

191; 15 | 807117 |436 1201 900! 545, 167| 110 33 | 500 | 10 1 1660| 270) 161 | Breslau 


211 | — 112 32] 118 | Bromberg 

— | 52 864 9 à Charlottenbg. 
130 | 13 140 110856 | 400 I Chemnitz 

3 081 117 577 | 4 905 | Cóln 

168 | — 1 1698 [11 500 | 3 159 | Crefeld 

; i 158 20 . [Danzig 

183 | — 128 36 . 1 Darmstadt 


3o | 186, 751244 123| 402! 249! 199) 91 


13591112 | 180) 48] 86; 98] 944| 454| 120! 196 
35129 | 670,212 |355 15314551 631] 599| 256 
5.4» 52 1 73) 26| 41: 99] 3031 960! 102| 65 
335, 15 | 78| 26|201| 74| 283| 162) 51| 40 
31| 22 | 34 20| 3| 11 173) 106! 45| 14 


| m g Qum oot 
= 
È 
e 
Qə 
e 


10 
21 
32 5f 96 9|148| 38| 218| 51| 10| 15| 1 
17 
89 


14 27 | 13, τί 1| —| 64| 80! 16 6 2]152| — 238 45] 120 | Dessau 

«ol. 51 | 810191] 81| 33| 571| 314! 199! 72 6 | 538 | 30 | 744| 8273| 1090 | Dortmund 
3955 130 | 433, 56 |206 | ban 415) 012 122 476 | 19 | . | . | 978 |21 873 | 2 630 | Dresden 
15271127 | 5621174 [105 105 | 489/1 060) 560) 95| — | 10 | 480 | — | 3529 |12 293 | 4 629 | Dusseldorf 
410 . 1147) . | 60). [192] 239, 148; 38 —I 51195 | — | 376 2| 924 | Duisburg 
wid). 237 ae. | 84} 488) 133! 45, —| 2 | 150 | — | 1250| 9500 [8150 | Elberfeld 

w 1| 18 δ|19| 9| 489 259 13 Ττ]13}--] 19|—[| 38| — | 147 |Elbing 

18 12 | 47 12| 58| 20| 138! 75 18 5|—|—]|156| — | 2784| 1523| 47 |Erturt 
55,158 | 2831160|176 | 86| 44 30« 145 5o, 41| EA ECH Ed 60013256| _. |Essen 

3) 3| 24 10| 581 17] 29 30 15! 11] i| 1| ail τομ 737 | Flensburg 
2231 150 | 3061165 [114 | au iaa 1009, 257) 95| —| 4 | 7389), An R&05)101225)/4 4158)| Frankfurt a.M 
5$, 5| 16 10| 21, 11| 42| 4: 14 13] 1|—]| 7 — ml al δα © a0 
427, 38 | 100 36| 58| 42| 350) 145 46| 33| 17| 1] 270 | — 419 415 | Freiburg i. Br 
154 2 | 43 40] 1] δ] 105! séi 12 13| 23| 8| — | — | 939] . . [Fürth 

25 4| 29 18| 7420| 44 47| 209 17| —|—| 7|—| τι 5| . [Gelsenkirchen 
$2 22] οτι 11|58| 5| s5) "mm 96 910] —| 1| 90 — | aw 15] 25 |Gleivitz 
315 40| 44| 9111] oli 78! 90! 18| 4|— | 129 | — | 243] 12| 69 | Górlitz 

ΜΙ 37 | 118| 69] 86] el 130| 105! 48| 28| 3| 8| 67 |— [| 445|2331| 223 | Hagen i. W. 
902 44 | 198| o3 [146 | 79] 261| 193| 68; 36| 2] 4]|280|40| 33| 79| 57 |Halle a. 8. 
1420} 96 [1230118 |497 1142 [14611 1051 503, 254| —| 20 [2258 | 46 | 2924| 4 653 | 5927 | Hamburg 
184 72 | 246104 [168 | 87 | 945! 254| 1283| 61| 11] 5 | 521 | 31 | 1151| 5699] 462 | Hannover 
134 16 | 13| 4[36| 17| 94 54! 14 18| 7| 1| 40| — | 150] — | 15 [Harburg 
näi 27) 9133] 45] το ai 18 10| 4| 1| 65|20| 140] 400] 181 [Kaiserslautern 
125307 | 902! 77| 63| 17| 279| 267| 103! 49; —| — | s55 | — | 378! 4524| 564 | Karlsruhe 


E 12 | 123| 26 [265 | 66 ge 218 8 47| 91] 1|[388 13] 5804| 568} 59 [Kassel 


Darmstadt u. Freiburg. — ***) Vor der Vergleichskammer in Cóln u. Crefeld. — Ὁ Einschl. der vor dem Termin 
Ein, Essen, Freiburg, Gelsenkirchen, Gleiwitz, Görlitz, Halle, Karlsruhe: Endurteile einschl. Abweisung wegen 
Bachen in Hannover. — T1), Die Angaben beziehen sich in Berlin u. Görlitz auf die anhängig enKlagen nach Abzug 
‚Barmen A 909, Braunschweig A 97, Breslau A 1961, Chemnitz A 820, Düsseldorf A 3156, Elbing A 237. — 1) Berlin: 
3 berlin: einschl. 51 Reste aus dem Vorjahre. — 4) Bielefeld: in 8 Sachen, labenjjej2 Erledirunzen stattgefunden. 
Konten Æ 12839. -- 7) Dessau: zur gemeinschaftiichen Verhandlung und Entscheidung sind gemäß 8 147 Z. P 
er das Kaufmanns-G., sonst. persónl. Kosten ohne Gehalt d. Vorsitz. —2?) Kassel: in 9 Fällen, in denen me) 

i Yerbunden. 
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Städte 


Kiel. . . . 
Koblenz ^ 
Kónigsbg.i.Pr. 
Konigshütte 05. 
Leipzig . 
Liegnitz. 
Linden (Hann. ) 
Ludwigsh. a. Rh. 
Lübeck . ; 
Magdeburg 


Mainz . . . 
Mannheim. 

Metz. .. à. 
Mülhausen1.E. 
Mülheim a. Hh. 


Mülheim a. d. R. 
München : 
M.-Gladbach . 
Münster i. W. 
Nürnberg . 


Oberhausen 
Offenbach. 
Osnabrück. 
Pforzheim . 
Plauen i. V. 


Posen 
Potsdam 
Remscheid 
Rixdorf. 
Rostock 


Schöneberg 
Spandau 
Stettin 
Straßburgi. E. 
Stuttgart 


Ulm.. 
Wiesbaden 
Würzburg . 
Zwickau 


*) Kinschl. 


Stettin, Stuttg 


Neu anhüngig gemachte 
Rechtsstreitigkeiten 


zwischen 
Arbeitern und 
Arbeitgebern 
A ει E 
σε ιτ 
Ec 
Έα | 7 
μα "E τα 
9 9 
482 | 16 
262 9 
1 051 23 
395 4 
3021 | 346 
14| 95 
135 6 
390 3 
116 5 
του 11 
347 21 
945 34 
217 7 
645 1 
308 9 
225 8 
3258 δι) 
912 R3 
239 33 
oli 69 
232 D 
ON) 95 
122 13 
354 | 156 
1092 | 276 
1 262 22 
110 13 
203 26 
593 22 
106] 2 
503 13 
a» — 
825 36 
20] 2 
1 161 95 


214 25 


508 90 
sh 9 
105 3 


zwischen Arbeitern 
desselb. Arbeitgeb. 


! 
| 
| 
! 
| 


E 


ellITLIbacaslasetlldewlltlsdaele 


2 
3 
4 


Zwickau: 


in Koblenz A 158. Magdeburg A 240, 


urt:il, 


XIV. Gewerbegerichte. 


I. Übersicht über die Geschäftstätigkeit d 


überhaupt 


c 


| Anlüngig gewesene*) 


SCH 


überhaupt 
rv. vor dem Termin 


hechtsstreitigkeiten 
zurückgezogen 


c 


Verhandelte Streitig- 
keiten überhaupt 


Von den Rechtsstreitigkeiten wur] 
erledigt durch 


1. Im Jahre 1904 (Schluß). 


500 
211 
1106 
399 
3 368 
169 
141 
393 
151 
T25 
371 
979 
284 
646 
311 
954 
3 242 
995 
264 
DRG 
241 
595 
135 
510 
1318 
1254 
129 
919 
616 
105 
519 
45 
ROT 
302 

1 200 
241 
KIO 
299 
108 


521 
211 
1 119 
399 
3382 
171 
141 
395 
153 
τοῦ 
375 
1 016 
301 
664 
320 
934 
3 381 
1014 
2068 
602 
953 
595 
138 
512 
1 405 
1254 
129 


keck 
KL 
"E 
[se 


43 
ὁ) 


515 
239 
1 105 
396 
3 240 
159 
1-40 
392 
154 
668 
310 
953 
202 
661 
309 
218 
3358 
1009 
255 
DITO 
233 
119 
135 
501 
1362 
] 226 
115 
19 


der aus dem Vorjahr übernommenen Streitsachen. 
Termin zurückgezogrenen in Koblenz, Königshütte. 


Leipzig, Liegnitz, Linden, Magdeburg, Mannheim, Mülhause ma 
art, Wiesbaden, 


Endurteile einse hl. Abwe deung Vi ege n Unzuständigkeit in Magdebur: A 
Offenbach Ai 139, Pforzheim 4 52, Plauen 8 162, Rostock A 56. — 1) sch 
die übrigen sind durch kontradiktorisches Endurteil abgewiesen. — 3) In Lübeck war eine Berufung ` 


ο, E Í shes 
| Er "oi | ον Inst 
in Ca E E = © alium’ 
NI 5 TI SS = Σ 
M i-u KREE Z mor es 
= men -- a = = 
Seo le | SEN ας m dE 
DECR ο ο ος αμ 
ο Ἕσ AHH ξ΄ 
ο ο Ee7|ı 51 ΞΕ - 
Gë Ziel N = í 
| 19 | 15 
182) — | 18,131. 123 60 1?6 
91| — 1| 19, 78 15 136 
530: 2| 46:136, 135 | 92] 914 : 
60 — | — | 59] *9|199 | os - 
1 922) 167 | 100 ! 229] 70| 65 © 59915 
93 — | — | 9) 14! 241 115 . 
160 — | — | 46, 63 40 | 275 |. 
τὸ — ul δι 34) 901 — - 
152, — | 20; 84, 145 97 415 H 
151 — | 26| 73/1201 163 1 
314 — | 26:115! 902 14 . 
112) — | — | 17| 49 | 48 : 
170: οι 48| 96 | 342 
9g — |— | 43| 19! so] | 
T4 — | — ! 27| 79 20 ΤΑ. 
2104 — 6:381! 306 | 69 12 . 
481! — E 42| 305 | 18] 519 * 
124 — | 1! 81! 34| 48} s9 : 
223, — | 21| 74| 107 | 121 284 L 
66m P5. sep qe. s 
69 — 6| 20, 21 3 WI 
DI 1|—, 21| 36 | 12 58 - 
20]: 1 9] 36| Τ8 | 62] 1» 1 
6012: — | 18.149| 122 το [1005 7 
466. 197 45163 201 | 14v | οκ © 
63: — | — | 10! 25 τ - 
139 — | — | 19] 54 | 107 | 139 ! 
233] — | 11! 86! 93 | DA] 360 |! 
20 5 5: 91 53 δι — 
210| — | 5| τοι 131| 32| 890 
35 10| 2| 7 9 | --- e 
τ 2, 10] 92, 214 | 100 | 456 
— 1 15, 32 122| . 
ed — 1 124 | 174 | 162] 874 : 
o) — | 99! 94| 59 | 38| αν 
230 5 |! ΒΙ] 385 | 113] 599 
IC — 2| 1τ 74 | 14 ] 
D — | — | ο! 13 1: IS 
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G ewerbegerichte in den Jahren 1904 und 1905. 


κο due ET οπου ο... om : 
M e den E nn Dem Werte nach ent- | <= | Einnahme 
2) (Sp. δ). ander. Budurteilen f fallen die anhängigen | £z der Kosten der 
b) (Sp. 13) wurden erledigt, ο μμ τς t EK Gowerb f 
vom Tage der Erhebung der | TEE RT? e aut | gij ΠΟΛΕΤΌΣΙ Gewerbegerichte 
Klage an gerechnet, in: die Wertklassen von: E gerichte 
EEE ο ος οτε a ee Fre excu cT pcm er 
| i 1 Woch ; | | 21 GER .EE) xd Stád 
| weniger Ε12 Woch. N a ὁ κο] 9 SEKR tädte 
i - Lon b. M PO ς = a lge πι ES Z 3 
als bis (aus und IR | S ISNAN E Gr SE ze ei ek 
Ze € leo| Sj Tj 2 | € |227]23 τι ο ὃν 
.i Woche mehr | a = εδ δει © | Eege sz 
| !zrtissie:]I| Ὁ σας 8 τη Ξ 
ΓΝ Fr IE chez Z 4 
a | alb = KjB] ZS A | AM M | A 
5 | 2 |27 | 28 | 29 2 3 


1. Im Jahre 1904 (Schluß). 


Ι 
340] 49]110!51 | 05| 30] 913) 15τ!109| 49| —] 1 | 419 — | 906] 189] — Ikieı 
οπως) 11] 49] 15 1109| Salm 106 45| 5 —I-I ο —| 59 5| 2311 Koblenz 
$823 66]195| 41 | w| 28] 677| 272) 84 | 50|36] 3 | 236 | 10 | 246 | 311| 1291Königsbe.i.Pr. 
2652| ν9}115| 35 | 22| 15| 166! 139 88 | 6| —I 31220 | — 260 — [Königshütte 0.8, 
3232| 58|101| 8|35| 4[1492| 980! 339 | 147 424| — | 228 | — 11045 | 9790| 989 | Leipzig 
193. 1] 22| οἱ 924! 114. 93 35 10| 9|94] al 58] —] 38 1| . [Liegnitz 
τοι 14| 28] οἱ 33!13] 63! 48! ?8| 2 —|—]| el 5| 218 87,  929|Linden lam.) 
274| 11| 51|20 si 30} 995] 128, 98| 14 —| — | 33 | — | 364 | 2920| Den |Ludwigsh. a. Rh. 
. 83 14| 55| 15 | 16! 5| 84| 40 24| 17|18| 3) |249 — | 59| 6] 148] Lübeck 
521| 851107! 40] 841 94] 397 994 95| 37| —| il92691|— | 815 9| 106] Magdeburg 
. 941 18[102| 44 | 27| 11] 144 157 59] 22| --] οἱ 119 |10] 252 | 3428! 608| Mainz 
^ 1355| 171538 | 78 [291 107] 494! 355 164 | 73| —| οἱ — | 5 [1794 10185: 295| Mannheim 
"* 329 131137 21 | 26| 15] 118. τά 491 60) —| —| — I—| 90| 735| 222] Metz 
" A31 43|220| 431 10; 10] 391| 156 601 99! 358] — | — | — | — Ss — [Mtülhauseni.E. 
|". 233| .|19| . |37} 98 145 54| 11| 19] — Mülheim a Rh. 
, 108 10| 80 30| 44| 39| 102] 80, 36| 16| —| 9}156|--| 175 | 511| 166] Mülheima.d.R, 
' 2035 237 1952 | 51 |371 | 18 [167411 152 391 | 164| — Í 10 | 606 — | . | 23292145838 | München 
361] 4|9215| 20 1433 281] 538| 307| 108 | 61| —I 6 | 938 | — [2441 | 8785| 2512| M.-Gladbach 
191! 4| το 12| 64| 181104! on 24| 28| 16] al 63| — | 330 33| 81| Münster i. W. 
465| 511 48| 33 | 76 | 93] 285 155 57 | 30| 751 31 — | — | 408 11879| 856 | Nürnberg 
72 11] 32| 11 | 96) 42| 110. 90! 38| 15| —| 2|47 | δ] 180! 248| . [Oberhausen 
550. 9|32| 9113] 3|814 913! 38| 80| -| — | 50| — | 423 250 | Offenbach 
, 88. 12| 32|14| 18/10] 68! 33. u| η) [τινα . [Osnabrück 
H^ 418) 49| 731/20] 15| Al am 143! 53 | 50 --] ο | 112 | 40 | 500 τὶ 981|Pforzheim 
7i 1011| 90 [259 | 60 [112 | 39] 101! 258) 75| 422:3| 2| 212 | 11] 327 32| 303|Plauen i. V. 
.| 845| 109 |329 | — [105 | 92| 748, 351| 98 | 87 —| 5| 501|920| 260 | 549| 135|Posen ` 
"| &8| 10} 91] 7|] 14. οἱ 64) Au 6| 3 οἱ —[| 44 | — 46 8 22 | Potsdam 
39, — | 961 19 h&4| 42} 1:31 109! 99] 8 --] οἱ 49| — | 652 | 4170| 2323 | Remscheid 
92) 41263 | 18 141 11] 998! 1841 106 | 48. *3| — {273 | — | 394 | 146| 54] Rixdorf 
*| za 33] 28] 14| 8! e| 35| 52| 11 10, 1| 2|10 | — | 27| — | 109|Rostock 
. 940; 68|158 | 34 [103 | 99] 255, 160! 79 | 39! 21437 | 35 | 300 96| — [Schöneberg 
9| — | 24! 1158| R| 48| οἱ 14 4 —|— 16 | — τὸ 26| . Spandau 
531] 481180 | 82 I142| 84] 397| 904) 95! το sëlle | 56 | 758 | 7269| 865 | Stettin 
"t 102! — 1131127 | τοι 5[ 126 157; 90! δι 2] —| — — | . . . [Straßburg i.E. 
|. 939| 651118 | 65 | 92| 44 604| 358 172 | 68; 87| 7373 | 10 | 530 |12138| 110| Stuttgart 
.19 31] 25 10 | 11 51166] 53; 18| A --[--] 55|—]| 905| — 39 | Ulm 
". 344 9148111] 68| 15| 243| 192; 81) 44 90] 1 | 137 —[| 272 | 2242| — | Wiesbaden 
| 199 94] ἀν! 30151! 24| 145 931 91| 10 —| — | 110, — | 174 | 1664| 377 | Würzburg 
|. e 3| 9| 3| i| 7| 52, 39 9| 5, 4| 1| 594|— | 112| 23) 93| Zwickau 


Mainz und Mülhausen. — ***) Vor der Vergleichskammer in M.-Gladbach und Remscheid.— ‚pEinschl. der vor dem 
"> "Mülheim a. Rh, Mülheim a. Ruhr, Nürnberg, Oberhausen, Offenbach, Pforzheim, Posen Potsdam, Spandau, 
Würzburg; ausschl. der ruhenden Sachen in Oberhausen und Ulm. — 11) Außerdem Kosten der Beisitzerwahlen 
i0. berg: in einer Streitsache, in der mehrere Kläger klagten, ist einer der K äger durch rechtskräftiges Versäwnnis- 
ge dein Jahre 1906 nicht zulässig. 


17* 


260 | XIV. Gewerbegerichte. 
I. Übersicht über die Geschüftstütigkeit der 


Neu anhängig gemachte |_ e 5 Von den Rechtsstreitigkeiten wurden 
Rechtsstreitigkeiten ; s E E erledigt durch 
zwischen B EN E 5 = Ὁ 5 | insbes. v. < 
Arbeitern und | S ἐν 2 to 51 "sz cO = =“ | Vorsitzend. 
Arbeitgebern | '3 = s=s3lES| =3 Sa Ei. 1% allein***, 
Städte 22 SE GER Zeil SIBSIB S 
5 SEN EUREN ος ο], ο 23 eN|g ΡΕ... 
σο | σ- a 18221902] 53 πι αι E = 3 EWEG 
Ὁ oles. | 5 ECKE o eSI ΞΕ | Β |» Selsisc 
eS g5[s3] e jag |.8| 5 Sei 8 AER “| EK 
£a|22|s| * [23 [E {5 wx tiis S| Eijs? 
=< | 22123] 5 [57 je | S SBa δις, 5| z 
- xalzs| 5 x |2 > >o al> is οι |=” 
1 2 3 4 5 6 ΚΙΝ ΜΚ 9 | 10 | 11 = 13,14 | 15 | 15 
2. Im Jahre 1905. 
Aachen . . .| 435 48 | — | 483| 492| el 499] 20: — | —| 34 
Altona . . .| 38 23 | —| al οτι οἱ 353| 1211 — | — | 38 -- 
Augsburg . .| 238 90] — | 258| 960] ei 195! 63 --| —| 26 58 
Barmen. . I 6822, 75 | —| | "2| —| 50 55 1 | — 6 
Berlin . . .[12687| 784 | 111 |13 582 [14 191 | 755} 120841)|5 790' 70 | 64 1740 114558 
Beuthen OS .| 176 5 — 181 187] . 1741] 60 — 4| 14 : 
Bielefeld . .| 344 18 3| 365| 3865| 30] 3319] 133 — ΟΙ 99 101 
Bochum. . .| 649 12 | —| 661] 651 e| 623| 236 — οἱ "1 101 
Bonn. .. .] 268; 6| —| 914] οτθὶ | 2:3 89 --: 2| οι 
Brandenburg . 98 6 = 104| 108] 32 τοι 35 — | — 6 29 
Braunschweig | 441| 23 | — | 464| 4064] οἱ 454 004 — 2 48 100 
Bremen . * .| 610 33 | — | 543| 566 514| 185 — 6! 66 — 
Breslau . . .] 1727 72 1 | 1800| teil 1655] 770 --, 9 226 : 
Bromberg . .| 250, 22 SS 212} 300 283} 74 93 1| 31 : 
Charlottenburg | 1134, 18 4|1156| 1164| 26| 1127| 506, 15 | 35 | 139, 434 
Chemnitz . .| 1990| 140 | 43 | 2173] 2184|110| 9012] 008| 61 |116| 247 811 
Con . . . .| 3945, 318 | 14 | 4277| 4308 4211119552 — | 23| 377 93912 566 1 557 
Crefeld . . :| 689) 51 9] το} 759| — 742| 380 4| 32 οἱ 432 315 
Danzig . . .| 555 14 | — | 569] 580 560 224 -- 2! 64 7T VO 
Darmstadt . .| 454| 35 1| 490| 490| Am 444| 243 — | 1| 84 137 
Dessau . . .| 8 19] —| 91] οἱ A ο Am 1! 3 ! 0] 
Dortmund . .|1031| 18 | 5|1051| 1085 1062| 426 — | 17| 186 503. 950 
Dresden. . .| 3797| 239 8 | 4044| 40901138] ὃ 500098 — 28! 434 55913 128 1 τοῦ 
Düsseldorf . .| 2202| 141 1|2314|2351|209] 2134] 925 — ' 7/161 |. 
Duisburg . .| 691) 15 | — | το 705 106] 277 — | 5, 55 -- 
Elberfeld . .| 1221| 21 | 6] 1448|1445| 33| 1396| 944 10 | 3| 123 
Elbing . . .| 178 5 2| 185| 181] e| 118} 73 --! 2| ο 50 
Erfurt . . .| 228| 29 | — | 951] 267| oul 132 9 1 41 93 
Essen. . . .1 1237| 40 2 | 1279| 1311] 94| 1188| 99 — | 81| 954 22 
Flensburg . .| 58$ 8} 1] 60] 66] — ϱ4 28 — | —]| 4 2 
Frankfurt a. M.| 2771 76 6 | 2853| 2853] A hum 85 | 19| 388 1019 293 1 2& 
Frankfurt a. O.| 139 13 |. 1] 153] 155] 9| 9143] ὅτι — ^ 3| 16 45 
Freiburg i. Br. | 678! 21 | — | 699] 705 855| 254 — 8| 97 i 
Fürth. . . .| 338, 35 | — | 373| 378| 18| 6351| 110 — | 3, 81 | 
Gelsenkirchen 299 1 — 3001 300] — 285 88, 1 | — | 95 
Gleiwitz. . .| 1900 1} --] 191] 18| A 159} 91 — — 6 6: 
Görlitz . . .| 319 22| — | 81] 312| 5| ?85| 124 — | — | 30 1 
Hagen i W. .| 351] 10 | —| 861] 373| οἱ 346| 65 — | 16| 53 
Hale a. S.. .| 592 22 4| eis| oui 10| 600] 119 — | 95| το 51 
Hamburg . .[ 3520) 201 | 11[3732| 3893] —| 370112443 7 ; 25 313 -- 
Hannover . .| 659, 39 2| 1 191] aal 667] 941, — ı 10 92 18 
Harburg. . .] 2076 4| ach 221| A οι9] 100 = 2| 13 78 
Kaiserslautern 155, 17 1 203 207 | 22 150 541 —, —| 15 d _ 
Karlsruhe . . T85) 40 — 825 833 D 810 89 — τι το 500 9| . ; 
Kassel . . .| Goen 32 δ] "2| τὸ 46ἱ 666"| 951! — 3| τα) 119' 134| 406ἱ 181 
3) Einschl. der aus dem Vorjahr übernommenen Streitigkeiten. — **) Finschl. Ruhenlassen u. dgl. in Aachen. 


Termin zurückgezognen in Aachen, Augsburg, Beuthen, Bielefeld, Brandenburg, Bremen, Bromberg. 
rube: Endurteile einschl. Abweisung wegen Unzustandigkeit in Cöln und Halle; aussehl, der ruhenden Sachen in 


Abzug der aus dem Vorjahr übernommenen. — {11} Ausserdem Kosten der Beisitzerwahlen in Braunschweig .Ν' 15, 
Niwen. — 3) Berlin: einschl. Abweisung wegen Unzustündigkeit. — 3) Berlin: einscehl.-97 Reste aus dem Vor 
or einschl. der sächl. Kosten A 1311. — 9) Darmstadt: hierunter eine Sache, die aus 81. Einzelklagen bestand 
mmanns-G. Frankfurt a. M. sonst. persönliche Kosten ohne Gehalt des Vorsitzenden: = bp Freiburg: in vier 


vero Kläger aufgetreten waren, wurde getrennt verhandelt, andererseits wurden drei getrennte Sachen zu 


XIV. Gewerbegerichte. 261 
Jewerbegerichte in den Jahren 1904 und 1905. 


Von den beendist. Sachent) | Dem Werte nach ent- |-5 5 [Einnahme 
a) (Sp. 8), ander. Endurteilen | fan die anhängigentt) | 32 | der Kosten der | 
b) (Sp, 13) wurden erledigt, Streit tänd f GE G b: ; 
vom Tage der Erhebung der| " Wa, 9 aui ασε wewerbe-] Gewerbegerichte 
Sab , b 
weniger 1 Woche 2Woch. Sc g ck 5 585 EES Städte 
. |. 
als ober S Sagas a l agaaa pz gE 
e Va s «ο E a| ο ῃ au 5 
i Woche 9 Woch. mehr 2 T 55 E SS c5 E d SH N ϱ) «τ LP 
med 2 1598138188 a 
a| b MES TC l| al AT A u 
26 | 271 28 1 29 : 


9. Im Jahre 1905. 

265| 37 48| 71) 311 231] 161! 50' 36| 8| —] 105] —|  775| 1500| 394] Aachen 
119| 96 68] 61! 37| 152| 135| 59 99! 3| οἱ 396] JI 256| 2034| Gel Altona 
178! 98 om 41 1301 57| 56| 10! 7 109 4| 306 208| Augsburg 
327 — 214| 49| 879) 953| 88| 52 — 99] —| 702| 6534! 1335| Barmen 

. 1949) . |19639)55960]4 33912 340| 949) —| 43 |3 975| 179 | 12540] 1119! 3888| Berlin 

95 4 τοὶ 96] 75| 61| 98! 99 1 155 —| 143| 910 Beuthen O.S. 
181| 6 87 94] 195 118 42) 90! -- 99] —| 106] 995 Bielefeld 
97| 18 277| 65| 304, 190) 100 58, 23 2921| 4| 734| 2191 Bochum 
181! 55 48 30] 80 193| 49! 27 — 319] —| δ) | 9350 Bonn 

65 5 91! 191 5 32|) 6 11 4 31] —| 126 1 Brandenburg 
382| 67 16ἱ 6| 243° 138! Aë 27| 15 168| —| 836 3 Braunschweig 
17| 15 233| 84] 255. 166 62 — 615] al 843| 338 Bremen 

481) 51 125|516|180| 923. 545| 219| 113; — 651] 9| 1580| 968 Breslau 

40| . 159| 99| 177 66! 17! 17| 23 110] — 86| 1449 Bromberg 
653| 48 196| 66| 563, 973| 199! 102) 34 —|130| 816; . Charlottenburg 
1748| 108 90! 95 1295 610) 148! 906! — 781} 53] 784| 13107 Chemnitz 
2978! 120 429! 1891189211 436! 643| 337| A 5|1 3201 40| 3435| 19400! 4507| Coln 

664! 75 94) 13] 342; 9065! 98! 48, 6 938 —| 1569| 11500! 47431 Crefeld 

320 9 161 176ἱ 78| 270| 180! 67| 37| 26 —| —| 295 o . |Danzig 

491| 24 13 | e| 190| 232! 46| 99! — 980] —| 202 τά . | Darmstadt 
89! 16 αἱ αἱ 46i 36 9! 6 — 58| —| 232 5| 414| Dessau 

518 54 219| 54] 541! 349! 127| 62| 13 103] sol 768| 8554| 790] Dortmund 
3173| 66 951 209! 651181711 910! 556| 164 343 91461) 270307) 59171} Dresden 


1599' 163 196| 101! 96] 645 891| 681! 137| — —| 3115| 12907) 5047| Düsseldorf 


426 114 295| 222| 139! 50 — 338 638| 187| 577| Duisburg 
Ka 100 906! 3521 135 55 — 150| — | 1250| 9939! 3818| Elberfeld 

110, 9 99| 13] 78 491 18! 10! 39 47| 88 90 3 59| Elbing 

106 2 55 18| 152. 81! 90! 10! 4 1110] 311) 906! 106|Erfurt 
115/211 968|191| 623 408 167! 74! 39 466 — | 691] 9411 . [Essen 

25 8 24 6| 2 18, 16 5| — 54 — | 210| 839! 128|Flensburg ` 
2313, 142 193] 204| ΤΘ|1185,1 045) 465| 158, —| 12 |2 5650140 8677) 121717) 53520] Frankfurt a. M. 
104, 10 3| 31! 19] 71; 54 14 n 5 1051 —| 19 10! 968] Frankfurt a. O. 
472, 62 69! 41| 414, 15 79 22 15 240] — 397 758] Freiburg i. Br. 
252, 19 18! 19] 168! 130! 37) 11|32 — | —| 256 4 . [Fürth 

100 21 105 83| 190! 91! 69! 21 — 3050 —| 910 13| . | Gelsenkirchen 
79 90 48 1] 81 τι 39 8 = 107 2970! οι) ` gl Gieiwitz 

911! 69 15| sl 201) 89 14 18! 19 126 339 a 99|Gorlitz 

550. 99| 174! 117 17 12 213 800 | 2908| 485] Hagen i. W. 


Halle a. 5. 
Hamburg 


Hannover 
Harburg 


53 
245| 84ἱ 801! 196| 61| 53! 91 
844 59 [2067| 159| 790! 906|14181 199| 566| 368,342 
130 49|9280 911911! 81] 391! 906! 114 τι 9 
144 οἱ aa 11] 43! 151 127 56! 56 7| 5 


| «o . ..ς | | T | 5 le | o5. | 
QM I 00 οσο μα Fi Nou € ο «D O 00 Οι οσοι) οσοι mt! sin cu» 


94, 8 91| 29| 111! an 20| 11 12 71} —| 148] 400! 186] Kaiserslautern 
511 420| 245| 19] 59| 8] 814) 316| 126| 77| — 758| —| 598! 8246, 1401| Karlsruhe 
, 193, al au 26/272) 85| 307! 249 112| 47| 19 595| 90] 536| 411| 406] Kassel 


Berlin, Darmstadt und Freiburg. — ***) Vor der Vergleichskammer in Cöln und Crefeld. — +) Einschl. der vor dem 
, Danzig, Darmstadt, Dessau, Dortmund, Düsseldorf, Duisburg, Essen, Freiburg, Gleiwitz, Görlitz, Halle und Karls- 
Hannover. — ++) Die Angaben beziehen sich in Berlin, Breslau und Görlitz auf die anhängigen Klagen nach 
Dresden A 1665, Essen # 444, Hagen 4 87 und Halle A 270. — 1) Berlin : ohne die nus dem Vorjahre übernommenen 
jahre. — 4) Bielefeld: in 2 Sachen haben je 2 Erledigungen stattgefunden., —)(®) Bonn: Entschüdigungen der Bei- 
deren Verbindung emäss 8 147 Z. P. O. angeordnet wurde. — 7) Dresden und Frankfurt a. M.: einschl. rur das 
Füllen erfolgte Verbindung und Entscheidung mit je einer anderen Sache. — ὃ) Kassel: in 15 Füllen, in denen 


Alnar Ος ολ.» pig DES» | an 


262 XIV. Gewerbegerichte. 


I. Übersicht über die Geschüftstütigkeit der 


Neu anhängig gemachte |p 2 E de Von den Rechtsstreitigkeiten wurden 
Rechtsstreitigkeiten |2 9$ JE ZS erledigt durch 

zwischen à mE S 42 É 5 G 3 9c = m [insbes. v.d 

Arbeitern und | 9 Zu > 50 =, g a à z : 8 t Vorsitzen- 

Arbeitgebern m Ὁ Ὁ elz X Ὁ va ul o d o allein***, 

Stüdte ο Ὁ wea 22 ku τν ο ὃς = = 

E. pb IG ET δρ EL ©? ΝΙ 5 itf «αἱ 4 J. 

on Gë xp 3 KEIER Tg PL = Ε EI £a. a 
RIES 2 |555|}Ρ5| 88| $2138, 2| 8| 151 8] 2 |<: 

SIE |53| £ |23 jes 55| ρα Ἐ 2188| 2|] Elz 
$a|s2|a88| 2 [54 [S | $*| 5Sa 8 5/885, 8| 815: 

e [1:1 8 | 16 

2. Im Jahre 1905 (Schluß). 

Kiel . . . | 519] 14 | 1] 5x1] 510] --] 52] 198 —| zl107| 137! το] 191 ο 
Koblenz . .| 258| 14 3 215} 280| 30 248| 80 9| 48| 56 | 18] 141 6: 
Kónigsb. i.Pr.| 1625| 44 3 | 1672| 16831 — | 1059] 655 40 |172| 244 | 15611314 57% 
Kinigshütte 08.1 497| 12 | — 509] 5091 11 4921 73 6| 651 113 14501 312 6 
Leipzig. . .] 3146| 275 7 8|201] 54 | 5312 601 16% 


Liegnitz. . .| 159] 32 191] 193] sl 181] 89 9| 30! 96] 119 e 


Linden(Hann.)| 135 1 1 1371 138]. 128] 37 


Ludwizsh.a.Rh.| 426 1 4121 164 


2 

3 428 | 3412| 132| 3296 |1 975, 191 | 14 
4 
— 37| 60| οι 293, 149 


Lübeck. . .| 190| 10 200} 2041 32 112} 77 1 = 
Magdeburg .| 825| 38 | 13 876] 917] 82 805| 219 18| 85| 177 | 101 176: 11 
Mainz . . .| 380| 55 1 436} 441] — 498| 153, —| —| 41) 61 | 173] 209 106 
Mannheim. .[ 1006| 63 | — | 1069| 11011 42] 1035| 472, — | 15/131; 146 | 1091 . e 
Metz. . . .| 326 31 — 929} 338] — 320] 121| — 25| 49 | 46 

Mülhaus. i. E.| 595 1 1 097] 600] . 595| 134| 1 57| 83 | 317 A 
Mülheim a. Rh.| 495| 928 2 620} 531] . 029] 175 — 39, 112 | 196 


Mülheima.d.R.| 282 5 | — 281} 295] 11 218} 15τ 1 
München . .[2810| 109 | 11 [2930| 2953] . | 28991866] — 
M. Gladbach .| 902] 132 | — | 1084| 10891 — | 1078| 566, — 

1 — 


Münster i. W.. 232 20 253 2581 18 234] 113 17| 23 581 138 5Η 
Nürnberg . . >06 | 110 616 629 5 601] 211 11| 93, 139 68} 2721 129 
Oberhausen . 230 6 — 236 256] . 235 56| — | 10| 39| 68 — 6 4 
Offenbach. . 5011| 133 — 634 631] 517 115 ol. — 3! 10! 38 13 15, ^ 
Osnabrück. . 140 19 — 159 1601 — 155 05. — 3| 13) 33 26 98 2 
Pforzheim. . 463 | 208 — 671 611 7 667 | 365 — 1| 48| 132 83] 163: 18 
Plauen i. V. .1 1015| 271 4 1 12901 1313] 471 1215 104 m 6/152] 77 61 11 011 5% 
Posen . . .[1202 20 1 11223] 1223] 651 1154| 339. 97| 13|172| 195 | 149] 870 MW 
Potsdam . .| 147| 12 | — | 129] 159] 15] 1Η} 66 —| --! 21) 38| 10] 101 5 
Remscheid . 304 24 — 328 3251 — 328} 157 86 1| 11 13 — 151; 1» 
Rixdorf. . . 507 16 2 022 5901 14 524] 1902! — τι 92! 7 τοι 30. 15- 
Rostock . . 19 2 — 81 2 5 riri 28 5 δι 3 1 == em 
Schöneberg . 552 13 6 511 593 6 568 234 — 2| 84! 131 43] 409: 2v 
Spandau . . 118 1 1 120] 126] 4 100} 39 —| —! 19| 23 7 : 
Stettin . a à 803 47 D 820 8x51 52 801| 312 7 δι 92] 190 | 114] 4323, 2% 
Straßburg i. E.| 299 2] — 301] 306] 1 291| 115 —' —| 90] 24 | 127 
Stuttgart . .| 1416| 133 2 | 1551| 1565| . | 1462| 830° —, 29/110, 175 | 135 [1013| 74 
Ulm... 207 35 1 243 943} — 243 "T — | 20| 23, 60 29 75 4 
Wiesbaden .| 538] 10 3 501} fol τ} 5Η] 241; 38| 3| 49| 53 | 60| 345| 1% 
Würzburg. . 334 21 6 361 3651 45 309] 14ΐι — 11 25| 55 14 15: Kk 
Zwickau . . ΤΊ 6 | — 33) S — 82 47 —| —| 10! 12 τι ου 2 
*) Einschl. der aus dem Vorjahre übernommenen Streitsachen. — **) Einschl. Ruhenlassen u. dergl. in Mainz 


Termin zurückgezogenen in Koblenz, Leipzig, Liegnitz, Magdeburg, Mannheim, Mülhausen i. E, Mülheim a. d. R- 
Alweisung wegen Unzuständigkeit in Magdeburg und Würzburg: Endurteile ausschl. der aus dem Vorjahre über- 
Konigsberg, Ludwigshafen, Mainz, Mannheim, Potsdam, Stettin, Würzburg und Zwickau. — Ὁ Nürnberg: einsch! 


10| 5311| —] 29 2 
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tew erbegerichte in den Jahren 1904 und 1905. 
v on den beendigt. Sachent) De Werte nach at: |. sc,  ..,.,.. " m 
| (Sp. 8), ander. Yudurteilen fallen die e nach ent EE Kosten der 
(S 13) wurden erledigt, Strei de aut la2=|G b . 
m Tags der Erhebung der | 9treitgegenstánde auf | 3g | Gewerbe] Gewerbegerichte 
"Klage an gerechnet, in: die Wertklassen von: jag gerichte 
Alli EL LEM Hed c se ης eu 
1 Woch | .. i E Δ Ὁ μ] 8 ao Sti 
veniger ocne|[2Woch. | | | 5 SS D δρ 5 9 C Ὁ Städte 
bis (aus- xix ο ον dias 32313 m 
ο schlieBl.) es ἃ s | SEZ] 55 = |2 8% TE sr 
ZER = e BR] 3 “aoo 8 σι π 
Woche 9 Woch. mehr S = y EEIEE EE de Ag? «a 
BER ο ο NNUS | e Ξ τ 5 PEN. 
ajb|aslb[sib|2 ΣΣ CIS A| κ En Al 
17 | 18 | 19 | 20 |21 | 22 | 23 | 24 | 25 | 26 | 27 | 28 31 | 32 ' . 84 
2, Im Jahre 1905 (Schluß) 
3 1518 | 1911045 280] — [Kiel 
—| 54| —| .80 302, 1331 Koblenz 
5 | 494 | 26 495 507)  161|Kónigsb. i. Pr 
2 | 219 165 164 Konigshütte 9.5. 
— |285 | = 960 | 10 327 935 Leipzig 
1 | 697 | — 76 17 20] Liegnitz 
—| 69| 5 250 107 28 Linden (Hann.) 
1] 47 eg 853| 3175]  455|Ludwigsh.a.Rh. 
— [168 | — 78 653) 1391 Lübeck 
31274 | — 940 52 Magdeburg 
11144 | 6 241 | 3962| 14141 Mainz 
2 | — | 25 | 1930| 10196|  481| Mannheim 
1] —|— 120 7135| 1451 Metz 
2] —!— — — — 1 Mülhausen i. b. 
— ; e Ν Mülheim a. Rh. 
9 | 191 | — 223 519 Mülheima. d.R. 
13 680 . |35 492| 12 923] München 
3 | 337 2 790 | 12 050 M. Gladbach 
— | 64 1 204 105 68| Münster i. W. 
5] — — 416 | 12 5761)| 16191)ἱ Nürnberg 
— | 156 | 3 224 237 Oberhausen 
—| 3|ı — 328 62 Offenbach 
1 : e f à Osnabrück 
1] 287 | 30 520 45| 8309] Pforzheim 
— | 113 | 15 269 24|  208|Plauen i. V. 
1 | 816 | 34 494 548| 1971 Posen 
—| 85| 5 100 13 64| Potsdam 
3] 64 | — 673| 4172| 2245| Remscheid 
1 | 210 | — 276 93 Rixdorf 
2} 76| — 216| — 95| Rostock 
9 | 541 | 60 645 103 Schóneberg 
e pre 162 32 Spandau 
— | 64,5811333/,12962, 1 088 Stettin 
1 | κ Straßburgi.E. 
11 | 499 | 10 657 | 12 194 130 Stuttgart 
— | 481351 3:3| — AU Ulm 
11 165 | — | 3202) 2178| — [Wiesbaden 
aime" —| 192) 1779 679| Würzburg 
— | 591-1 7 10) 77| Zwickau 
| und Mülhausen. — ***) Vor der Vergleichskammer in M. Gladbach und Remscheid. — D Einschl. der vor dem 
- Nürnberg, Oberhausen, Offenbach, Pforzheim, Posen, Potsdam, Spandau, Stettin und Wiesbaden; Endurteile einschl. 


; nommenen in Linden; ausschl. 


der 


rulienden Sac hen in 


Ulm. — +D Außerdem Kosten der Beisitzerwahlen in 


. Kosten des Kaufmanns-Gerichts. — 2 Wiesbaden: einschl. M 120 Reisekosten für 2 Beisitzer. 


264 XIV. Gewerbegerichte. 
II. Die Gewerbegerichte als Einigungsamt. 
Anrufungen Unter: Ablehnungen der Unterwerf. | Erf: 


Verein- | Schieds- | werfung | unt. Schiedssprüche und zwar En. 


ins. |hierv.nur| barun- unter seitens der vers. 
Städte nt von einer en sprüche | Schieds- | Arbeit- beider | Schi - 
E Seite g sprüche geber Parteien ed Héi 


SEL E 


| T 


Arbeit- 


ος | ---------------- | — | ———— B—— ———— — un ae 
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Aachen 
Augsburg 
Berlin. . 
Bielefeld . 
Brandenburg . 
Braunschweig . 
Bremen 
Breslau 
Bromberg ; 
Charlottenburg 
Chemnitz 
Cóln . 
Crefeld 
Danzig e 
Darmstadt . 
Dessau 
Dortmund 
Dresden . . 
Düsseldorf . 
Elberfeld, 
Elbing 
Erfurt. 
Essen . 
Flensburg e 
Frankfurt a.M. 
s a. Ο. 
Freiburg i. Br. 
Fürth . r 
Görlitz 
Halle a. S. . 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 
Kassel 
Kiel . 
Königsbergi. Pr. 
Leipzig 
Liegnitz. . 
Ludwigsh. a. Rh. 
Lübeck 
Magdeburg . 
Mainz . 
Mannheim . . 
Mülheim a. Rh. 
München. 
M.-Gladbach 
Münster 1. W.. 
Nürnberg 
Offenbach 
Osnabrück . 
Pforzheim 
Plauen i. V. 
Posen . 
Rostock . 
Spandau , 
Stettin 
Stuttgart. 
Ulm . . . 
Wiesbaden . 
Würzburg . .| — | 2 
Zwickau . — | 1 
1) Leipzig: von dem Vorsitzenden gelegentlich einer vertraulichen Aussprache zwischen den Parteien er 


n — 929) Le ipzig: in zwei F allen. wurde der Antrag aut Anberaumung einer Einigungsverhandlung auf auter 
-10htliohoa Kinyrına m un Pe 


a 


bech 
Va, ο) MO MN IN IIO) 


mM 


''.', ν᾿. ΠΕ ΜΙΤ EI II Ον TJ LITE TI LIT TE TH TITLE TI A T4 


N” 


IIITEFTTIIET TiTe E E gel i eel iwole E a e 


— 


rapa ERECTO EE Ib HE ο ο ο ο TET ο ο ο ο T: er Ed Ee 


II 


. bewer | wg ze) | ο ιόν χω D ose ed 


ΕΕ ereignete 


nee nn nn nn nn πο 


-> En a AE a eh dee. mu rn re Fe E " en EE 


EE KEE echt TT LE ET TITEL ο ο T 93 Edd 3 


D 
Ἱππππτοππππ μμ ση 


op Top DIESE ETT ο το. LEE EI S P ευ ο ο Tee 


pu ον ο ο ο ο κ e ο EMI ο 


ΙΗ. η... Πε 


LE TEE pp Tr TP dT e Ep E | η. η. ΙΙ Εν; 


Sege 


e ee EE 


E GE E ee eek SE 
EH 


— l — -—À — — 


(Fortsetzung zu Seite 255.] 
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Abgegebene Endurteile 


1904 1905 1904 1905 
absol. v.H. absol. v.H. absol. ir pu absol. Hs SIE 
Beendigt wurden 60487 100,0 04283 100,0 10904 100,0 100,0 11495 100, 100,0 
seit Anbringung der | 
Klage innerhalb | 
weniger als 1 Woche . 38382 63, 39168 60, 3290 302 313 3504 305 324 
1—2 Wochen . 13610 22,5 15513 24,3 3380 31,0 315 3634 231, 31, 
2 Wochen und mehr. 8495 140 9522 14,8 4234 388 36, 4357 379 36,2 
Über den Werte des Klagegegenstandes waren aus allen Städten 
Mitteilungen gemacht. Die anhängigen Sachen verteilten sich auf die 
05 
Wertklassen absol. Ἢ ΝῊ absol. Cabo vd. 
bis 90 M 35 052 46,4 4741 37 231 46,3 46,3 
über 20— 50 | 24 165 32,0 31,5 25 031 31,1 31,2 
" 50-10 , 9845 13,0 1241 10 899 13,5 12,9 
mehr als 100 ,, 4 559 6,1 6,0 5195 6,4 6,5 
nicht eingeschätzt 1 913 25 3,3 2 237 2,8 ER 
zusammen 19 534 109,0 100,0 80 599 1000 10000 


Berufungen an das Landgericht wurden eingelegt in denjenigen 
Sachen, welche einen Wert von mehr als 100 M. hatten, 287 (6,3 v. H.) 
im Jahre 1904 in 60 Stüdten und 284 (5,5 v. H.) im Jahre 1905 in 


58 Städten. 


Keine Berufungen wurden in beiden Jahren eingelegt in 


Bochum, Elbing, Erfurt, Frankfurt a. O., Görlitz, Koblenz, Leipzig, 
Linden, Mülheim a. Rh., Offenbach, Potsdam, Spandau und Ulm und 
auferdem im Jahre 1904 in Bielefeld, Darmstadt, Gelsenkirchen, Karls- 
ruhe, Ludwigshafen, Metz, Mülhausen, Osnabrück, Rixdorf und Würz- 
burg, im Jahre 1905 in Aachen, Augsburg, Bromberg, Dessau, Freiburg, 
Gleiwitz, Kaiserslautern, Münster, Oberhausen, Plauen, Stettin und Zwickau. 

Über die Gesamtkosten der Gewerbegerichte haben für beide 


Jahre 59 Städte berichtet. 


Sie beliefen sich im Jahre 1904 insgesamt 


auf M. 273 251 (durchschnittlich 5,23 M. auf eine Sache). Hiervon 
entfielen auf Entechüdigung der Beisitzer M. 49 474, auf sonstige per- 


sönliche Ausgaben M. 177 808, auf sächliche Kosten M. 45 969. 


Im 


Jahre 1905 haben die Gesamtkosten betragen M. 283 535 (5,47 M. 
durchschnittlich auf eine Sache) und zwar für Entschüdigung der Bei- 
sitzer M. 50 296, für sonstige persönliche Ausgaben M. 1887 61, für 


sáchliche Ausgaben M. 44 478. 


Dieselben 


Gerichte erzielten an Ein- 


nahmen im Jahre 1904 insgesamt M. 19 289, hierunter an Gebühren 
M. 18 740, an Strafen M. 549, im Jahre 1905 insgesamt M. 19 171 und 


zwar an Gebühren M. 18 359, an Strafen M. 812. 


Von den 


Kosten 


wurden durch diese Einnahmen 7,1 v. H. und 6,8 v. H. gedeckt. 
Über gewerbliche Fragen wurden im Jahre 1904 von 14 Gerichten 
17 Gutachtenund imJahre1905 von13 Gerichten 19 Gutachten abgegeben. 
Anträge an Behörden übergewerblicheAngelegenheitensind von 5 Ge- 
richten 5 im Jahre1904 und von 3Gerichten 4 im Jahre 1905 gestellt worden. 
Als Einigungsamt sind Gewerbegerichte im Jahre 1904 in 
185 Füllen (im gesamten Deutschen Reich in 319 Fällen) und im 
Jahre 1905 in 263 Fällen (im Reich in 350 Fällen) in Wirksamkeit 


getreten. 


Die einzelnen Fälle und deren Erledigung ergeben sich aus 
Übersicht II, Seite 264. 
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XV. 


Personenverkehr 
im Jahre 1905. 


Von 
Dr. W. Beukemann, 


Direktor des Statistischen Bureaus, Hamburg. 


Über den Omnibusverkehr in den Städten mit 50 000 oder mehr 
Bewohnern (nach der Grófe im Jahre 1900) sind auch für das Berichts- 
jahr 1905 wieder mittels Fragebogens Nachrichten gesammelt. Von 
den 10 Städten, für die im Vorjahre Omnibuslinien angegeben 
wurden, sind im Berichtsjahre Metz, Dortmund und Nürnberg aus- 
gefallen. Während in den beiden letztgenannten Städten der Omnibus- 
betrieb eingestellt wurde, ist Metz (Reichspostomnibus) fortgelassen, 
weil brauchbare Angaben nicht vorlagen. Hinzugekommen ist Frei- 
burg i. Br. mit drei Motorwagen-Unternehmungen. Spandau hat auch 
diesmal über die Betriebsleistungen Angaben nicht machen können. 
Die Zahl der Omnibuslinien im Ortsverkehr ist durch das Hinzu- 
treten von Freiburg i. Br. um drei vermehrt, auch sind in Berlin drei 
Unternehmungen hinzugekommen. Die Länge dieser Linien ist von 
231.0 auf 267,3, also um 36,3 km gestiegen. Die Anzahl der Omnibusse 
im Ortsverkehr ist von 963 auf 1013, also um 50 gewachsen; 
in zwei Städten (Berlin und Freiburg) wurden zusammen 7 Motor- 
omnibusse verwendet. Omnibuslinien lediglich im Außenverkehr werden 
zuerst im Berichtsjahr auch für Augsburg (1), Bochum (1), Braun- 
schweig (1) und Hamburg (6) nachgewiesen. Dagegen mußten die 
Angaben über eine Omnibuslinie in Wiesbaden (Länge der Linie 3,5 km, 
ein Omnibus, vier Pferde, 1200 befórderte Personen) in der Tabelle 
unberücksichtigt bleiben, weil es sich offenbar nicht um ein regelmäßig 
dem óffentlichen Verkehr dienendes Unternehmen handelt. 

Für das Jahr 1903 waren im ganzen 906 Pferde weniger an- 
gegeben als für 1902, für Berlin allein ergab sich damals ein Weniger 
von 955 Pferden, für 1904 dagegen 303 Pferde mehr als 1903, und im 
Beriehtsjahre ist die Zahl für sämtliche vergleichbaren Städte um 975 
(von 3932 auf 4907) gestiegen, wobei die Linien für den AuBenverkehr 
eingerechnet sind. 
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In den 7 Städten mit entsprechenden Angaben für 1904 ist ins- 
gesamt auch die Zahl der beförderten Personen im Jahre 1905 
bedeutend gewachsen; sie belief sich im Orts- und Außenverkehr zu- 
sammen auf 120 575 663 oder 18 631 926 mehr als im Jahre 1904, doch 
ist sie in Hannover um rund 89000 und in Dresden um rund 4000 
gesunken. | | 

Die Gesamtzahl der im Jahre 1905 befórderten Personen in allen 
hierunter nachgewiesenen 12 Städten betrug 120 780 917. In der nach- 
stehenden Tabelle ist der Orts- und Außenverkehr nach Möglichkeit 
getrennt aufgeführt. 


Omnibusverkehr im Jahre 1905. 


a — Ortsverkehr, b — AuBenverkehr. 


Omnibuslinien Omnibusse 


Anzahl 


| 3 Anzahl k 
PE Länge Dav der 
Städte Anzahl | we Anzahl avon der 


— | Motor- | Pferde |.— 


a b a b a b | betrieb a b 


beförderten Personen 


Augsburg. . . . | — 1 | — |256] — | 1 — 4 — | 2 698 
Berlin . o eld 2 1188,7| 7,7 906 | 4 592 106 728 301 1 727 142 
Bochum . . . «| — 1| — |55] — | | — — ca. 21 000 
Braunschweig . . | — 1 | -- j1635| — | 2 2 — = 37 763 
Breslau . . . . 3| 5| 16,9 0284 66 — 150 5 577 367 142 229 
Con . | — 40 | — 2 e -— 1 14 213 - 
Crefeld ..1-—1|!1/.—1/96»| —| 1 — 2 — | ca. 18 500 
Dresden . . > L| L| Salat 15] Ὁ — 96 1 208 474 4 450 
Freiburg i. Br. . 3 | 2135016001 8! 2 5 — ca. 50 000 | σα. 30 000 
Hamburg . — 6| — |840] — | 15 — 29 ER | 46 380 
| 
Hannover e: 4 | — |175| — | 22 | — -- 85 2 168 600 | em 
Spandau . . . . Lj 4,0 | — Li — em ] ca. 2 000 — 


Über das Drosehkenwesen liegen aus 53 Städten Nachrichten 
vor. Die folgende Tabelle zeigt die ungleiche Entwickelung des 
Droschkenwesens in den behandelten Städten; man hat dabei natürlich 
die Größe der Orte zu berücksichtigen. So werden für Chemnitz nur 
67, für Braunschweig 34, für Cassel 32, Dortmund 31, Duisburg 18, 
Bochum 12 und für Elberfeld und Gelsenkirchen sogar nur je 5 Droschken 
nachgewiesen, wogegen Metz 56, Würzburg und Spandau 63, Liegnitz 79, 
Potsdam 97 und Wiesbaden 180 Droschken angeben; doch läßt sich 
ein Zweifel darüber nicht unterdrücken, ob auch der Begriff der 
öffentlichen Droschken überall gleichmäßig aufgefaßt ist. Im allgemeinen 
aber ergibt sich ein Zusammenhang zwischen der Anzahl der Droschken 
und der Wohlhabenheit sowie dem Umfang des Fremdenverkehrs in 
den einzelnen Städten. Darauf deuten beispielsweise die niedrigen 
Ziffern der Industrie- und Arbeiterstädte Bochum, Crefeld, Duisburg, 
Chemnitz und die hohen Ziffern von Freiburg, Potsdam, Wiesbaden, 
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Bremen, Hamburg und Berlin hin. Barmen bemerkt, daß dort kein 
Boden für Droschkenverkehr sei. Einzelne Städte weisen gegenüber 
dem Vorjahr eine geringere Zahl von Droschken auf, z. B. Berlin um 
562, welche Abnahme durch die vorjährige Doppelzählung der Rixdorfer 
Droschken (auch bei Berlin) zur Hauptsache erklärt werden muß, dann 
Leipzig um 12, Potsdam um 10, Augsburg um 9 usw. Gelsenkirchen 
ist mit 5 Taxameterdroschken und 3 Standplätzen im Berichtsjahre 
hinzugekommen. Ohne diese ergibt sich für die bisherigen 52 Städte 
in den Jahren seit 1900 folgende Entwickelung: 


Anzahl der Droschken in 52 Städten 


Jahre | 
überhaupt | gewöhnliche Taxameter | Motordroschken 
1900 8 478 (26 Stádte) 
1901 8 802 (28 
1909 90694 (52 
1904 9 327 (34 
1904 11 541 (35 
1905 12 099 (36 


Der Anteil der Taxameter an der Gesamtzahl der Droschken 
ist wieder nicht unerheblich gestiegen; in Berlin, Hamburg, München, 
Leipzig, Dresden, Düsseldorf, Stettin, Chemnitz, Königsberg, Charlotten- 
burg, Halle, Essen, Cassel, Duisburg, Rixdorf und Gelsenkirchen sind 
80 bis 100 Prozent der Droschken mit Fahrpreisanzeigern ausgestattet. 
Eine gewisse Zurückhaltung haben die Städte auch noch im Jahre 1905 
in der Einführung von Motordroschken beobachtet, immerhin hat 
sich deren Zahl von 148 auf 319 vermehrt. Auch von den größten 
Städten hatten manche (Hamburg, München, Breslau, Stettin, Chemnitz) 
im Jahre 1905 noch nicht den Anfang damit gemacht. 

Im allgemeinen ist bemerkenswert, daß die Droschkenhaltung 
diesmal weder mit der Bevölkerungszunahme der Städte Schritt ge- 
halten hat, noch absolut im Wachsen geblieben ist. 
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Droschken im Jahre 1905. 
Anzahl Zahl der | Anzahl Zahl der 
der Droschken EN der Droschken Stand: 
| darunter darunter 
| P τά plátze | | á plätze 
| KI 
Städte über- | Taxa- | = für | Städte über- Taxa- = für 
ΠΝ | meter d Drosch- | haapt meter | ἃ | Drosch- 
usw. = ken | usw. E ken 
5 | z 
— 0. —————- e F——— —— —— g. ΝΘ 
LKL2.KL LKL2.KL| x [rk σκι] Ι.ΚΙ.|9.ΚΙ.1.ΚΙ.9.ΚΙ| x |1.ΚΙ.9.ΚΙ. 
LY ME | | 
ıchen 71 — — 15 | Halle a. S. . 19 | 78 1 11 
tona . 90 | 4 — D | Hamburg. .1885 | 242 || 885 | 154| — {106| 47 
agsburg . pros | Bee οί onem poss |, Hannover .[125| 64, 86 6 19 
erlin «16974 1)5576969, — |174 [3)56 268 || Karlsruhe 100 | — — 11 
ochum i Im om c — 2 | | Kiel 82 | 85 2 15 
raunschweig 34 -- -- 5 | Königsbg. i. Pr.| 150 | 149 — 36 
remen |. 387 | 232 1 23 ||| Leipzig . . {212 | 310 200|310| 12 | 40| 54 
reslau -|299 | 435| 200| 95| — | 41148 || Liegnitz . 19| —!— |-| — | 16| — 
inns) xus 32 32 m 11 | Lübeck . 36 | 12 zus: 4| — 
harlottenburg .|440! — |423| — | 17 ii d , Magdeburg . 108 | 33 3 13 
hemnitz 19 48 | 19| 40| — 12 | Mainz e 11 | Se gë 11 
öln 361 | 130 25 59 Mannheim . BS b es = 5 
'refeld 21 | 15 2 4 | Metz . 56 | 6 |— 6 
lanzig . 61 | 4 em 8 | München 480 | 406 ges 12 
Jarmstadt AC qo ose — T | Nürnberg 94 | 26 2 6 
| | 
| | 
J)ortmund . 9l | 4 = b [µὶ Plauen i. V. M "Ss Ss 4 
)resden 3/204, 493 200 | 300 | 4 | 5)45| 5)56 | Posen 142 | 83 3 30 
)üsseldorf 160 140 20 26 | Potsdam. 66, 31| 41| 14| 2 14 
Juisburg . 18| — | 16ἱ — | — 4| — || Rixdorf*) 385| 17|385| — | 28| 5] 1 
ülberfeld . 5 an em 1 Spandau 63 | 18 — 8 
drfurt ` 4 | - |- 3 | Stettin | 172 168 | —| 38 
essen . . . :I = DN — | 30| — I — | δι Straßburg i. E|.| 152 em -- 27 
frankfurt a. M..| 356 | 11 | 9 91 μι Stuttgart 98 26 8 6 
"rankfurt a. O. . 46 | am — 10 | Wiesbaden. 180 | 22 -- 19 
"reiburg i. Br. . 68 Lue 5 | Würzburg . 68 | — — 13 
xelsenkirchen 5 5 | — 3 I| Zwickau. 5| 19, 5 — 2 
törlitz . 53 16 | — 6 | l| 
| | | | 
| | 


*) Die verhältnismäßig große Zahl der Droschken in Rixdorf gibt zu der Vermutung Anlaß, daß 


in erheblicher Teil nicht vorwiegend dem eigenen, sondern dem Berliner Ortsverkehr dient. 


äßt auch die geringe Anzahl der Droschkenhalteplätze schließen. 

!) Mit Einschluß von 194 Gepäckdroschken. 

*| Im ganzen 153 Standplätze, z. T. für mehrere Droschkengattungen gemeinsam; darunter 
15 Standplütze für Kraftdroschken. 
| 3) Einschließlich 4 Automobildroschken und 4) 93 Fiaker. 
| °) In ganzen 57 Standplätze für eine oder mehrere Droschkengattungen, darunter 1 Standplatz 
i Automobile und 6 auch für Fiaker. 


Digitized by Google 


Darauf 
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Nachdem vor einigen Jahren an die Stadtverwaltungen auch 
Fragen nach dem Personenverkehr auf den Eisenbahnen und 
Wasserstraßen gestellt waren, aber nur wenig brauchbare Zahlen 
erreben hatten, ist für das Jahr 1905 der Versuch wiederholt und hat 
wenigstens zum Teil wertvolle Angaben erzielt, die in der nebenstehenden 
Tabelle mitgeteilt werden. Die Zahlen bieten indes nur eine beschränkte 
Möglichkeit” zu Vergleichungen, da die örtlichen Verhältnisse in bezug 
auf die Eisenbahnverbindungen und die Wasserstraßen zu verschieden 
lieren und eine gleichmäßige Behandlung des Orts-, Vororts- und 
Fernverkehrs nicht er folgt ist, indes auch bium zu erreichen sein wird. 
Zudem aber weichen die zahlenmäßigen Feststellungen nach Art und 
Umfang in den verschiedenen Städten erheblich von einander ab. Nur 
aus wenigen Städten liegen Angaben über die auf den Bahnstalionen 
in der Stadt angekomme nen Personen vor. Die Ermittelungen dieses 
Verkehrs, wo sie vorgenommen sind, werden meistens auf Zählung der 
von den Bahnsteigschatfnern abgenommenen Fahrkarten beruhen und 
die Fahrten auf Monats-, Wochenkarten usw. gewöhnlich gar nicht 
berücksichtigen. In dieser Beziehung werden auch die Zahlen der ab- 
gefahrenen Personen nicht vollständig sein. Von Wert wäre es schon, 
wenn die Zahl der Abonnementskarten mit angegeben würde, die dann 
etwa durch Multiplikation mit drei bis vier für den Tag, oder je nach den 
örtlichen Verhältnissen mit einer anderen Ziffer in Fahrten umgerechnet 
werden kónnte. 

Über den Personenverkehr auf den Eisenbahnen haben 39 Städte 
Angaben mitgeteilt, davon nur 7 auch über angekommene Personen 
und von ihnen wieder nur zwei über sämtliche angekommene Personen, 
also nicht nur für einen Teil der Stationen oder Strecken. 

Der Personenverkehr auf Wasserstraßen kommt für die Mehrzahl 
der im Jahrbuch behandelten Städte gar nicht in Betracht, für andere 
ist er nicht mitzuteilen, weil Zählungen oder Buchungen bisher nicht 
vorgenommen worden sind. 


Anmerkungen zu der Tabelle auf Seite 271: !) Der Verkehr auf der ganzen 
Strecke der Schwebebahn ist mit 9788048 beförderten Personen bei Elberfeld 
eingeschlossen. 7?) Die Streckenlänge der Hoch- und Untergrundbahn betrug 
in Beriehtsjahre lí,4 km, die Länge aller Gleise 38,233 km. Im ganzen waren 149 
Personenwagen im Gebrauch, und zwar 92 elektrische Motor- und 57 Anhängewagen 
mit zusammen 5155 Sitz- und Stehplätzen. Die Personenwagen durchliefen 8 243 565 km 
oder 462 083 Wagenkilometer auf 1 km durchschnittlicher Betriebslänge. 40 526 948 
Personen, das sind 2540 824 mehr als im Vorjabre, sind befördert, sodaB auf je 
ein Wagenkilometer 4,2 Personen entfallen. Die Betriebseinnahmen betrugen 
5043854 X. Dem Lokalverkelir von Groß-Berlin dienen auch die Stadtbahn und 
die Ringbahn, die im übrigen als Vollbahnen dem preußischen Staatsbahnnetze an- 
gehören; doch läßt sich der Fernverkehr vom Ortsverkehr nicht trennen. Auf den 
12 Stationen der Stadtbahn sind im Betriebsjahre 1105.06 43878294 Fahrkarten 
gelöst (4789 745 mehr als im Vorjahre), auf den 26 Stationen der Ringbahn 
30015474 Fahrkarten (2962322 mehr). Von beiden Bahnen zusammen sind 
124 651 616 (13 911 625 mehr) Personen befördert. 3) Hoch- und Untergrundbahn. 
4) Ohne den Verkehr mit den benachbarten Seebädern. 5) Der Lokalverkehr läßt 
sich nieht besonders feststellen. 5) Hierunter die Städtische Waldbahn mit 2 087 595 
Personen. 1) Außerdem sind angegeben als auf Privatbalınen angekommen 6155, 
abgefahren 5515 Personen. Für den Vororts- und Fernverkehr hat die Stadt- 
verwaltung Zahlen nicht mitteilen können. 8) Außerdem nach stromabwiürts be- 
lerenen Orten auf dem Rhein befördert: 10885 Personen. 9) Angabe für 1904. 
19) Ohne Ludwirsbahn. 11) Angabe für 1006. Außerdem mit Schiffen befördert nach 
stromabwürts belegenen Orten 41, von stromabwärts beiegenen Orten 5166, nach 
stromaufwärts belegenen Orten 15, von stromaufwärts belegenen Orten 1690, inner- 
halb des Stadtbezirks 16 735. 
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Personenbeförderung auf den Eisenbahnen (einschl. Vororts-, Stadt-, 
Untergrund- und Sehwebebahnen) und auf Schiffen im Jahre 1905. 


— 


Hoch-, 


Anzahl der ` | 
befórderten 


Anzahl der 


Stádte beförderten 


Städte 


Aachen 


auf der Eisenbahn angekommen . 


ru 2 abgefahren 
Altona 

auf der Eisenbahn abgefahren . 
Augsburg 

auf der Eisenbahn abgefahren . 
Barmen!) 

auf der Eisenbalın abgefahren . 
Berlin 2) 


Hoch- u. Untergrundbahn, bef. Pers. 
Aut d. Stadtbalin verkaufte Fahrkart. 


» „ Ringbahn 5 


Spree- u. Havel-Dampfsch. „Stern“ : 


beförderte Personen 
Braunsehweig 
auf der Eisenbahn abgefahren. 
Bremen 


Bremisch-Hannov. Kleinb. angek. . 


i Ge » abgef. 
Breslau 

auf der Eisenbahn abgefahren. 

auf der Oder stromabw. abgef. 

stromaufw. κα. 

Cassel 

auf der Eisenbahn abgefahren. 
Charlottenburg 

Eisenbahn-Ortsverkehr?) . 

Vorortsverkehr angekommen 

Fernverkehr abgefahren . 
Cöln 

auf der Eisenbahn abgefahren . 

auf dem Rhein abgefahren 
Danzig 

auf der Eisenbahn abgefahren. 

auf Seeschiflen?) abgefahren 
> angekommen . 
Darmstadt 

auf der Eisenbahn abgefahren . 
Dortmund») 

auf der Eisenbahn abgetalıren . 
Dresden 

auf der Eisenbahn abgefahren . 
Düsseldorf 

auf der Eisenbahn abgefahren. 

Schiflsfährverkehr mit Oberkassel . 
Duisburg 


Eisenb. Duisburg-Meiderich angek. 
ü abgef. 


Elberfeld!) 
auf der Eisenbahn abgefahren . 
Essen 
auf der Eisenbahn abgefahren . 
Frankfurt a.M. 


auf der Eisenbahn abgefahren 
Gelsenkirchen 


auf der Eisenbahn abgefahren . 
Görlitz 


auf der Eisenbahn abgefahren . 


Personen 


148 956 
1 261 935 


40 526 948 
43 878 294 


3U 015 474 


1 335 395 
1149 144 


116 875 
124 617 
3133 144 
303 012 
380 965 
1 292 052 
3 659 000 
B 747 000 
8 948000 


3 050 501 
9 306 618 


1 347 637 
8028 
6 542 
1 135 659 
2847 956 
5 036 545 


9 190 121 
919 531 


565 340 
2 105 664 


11 041 044 
à 100 124 


6)7 101 960 


1 438 864 
911 725 


| 


| Mainz 


| Hamburg, Preußische Eisenbahnen 


Ortsverkehr : 

Vorortsverkehr abgefahren ; 

Fernverkehr abgefahren . . 

Mit der Lübeck-Hamb. Bahn abyet. 
op angek. 

auf Schiffen von stromabw. angek. . 


desel. „ stromaufw. κ. 
dest), nach stromabw. abgef 
desgl. vn Slromaufw. „ 


desgl. in der Stadt (Hafen, Alster) 
bef. auf Seeschiflen, einschließlich 
Seebäderverkehr, angekommen . 
abgefahren . 
Hannover 
auf der Eisenbahn abgefahren. 
Kiel 
auf der Eisenbahn abgefahren . 
Königsberg i. Pri 
Eisenbahn-Ortsverkehr 


' Liegnitz 


auf der Eisenbabn abgefahren . 
Lübeck 

auf der Eisenbahn angekommen . 

" Se abgefahren. 

auf der Eisenbahn abgefahren . 
auf dem Rhein angek. stromabw. 
„  Stromaufw. 
auf dem Rhein abgef. stromabw. 


4  Slromaufw. 
Mannheim dÉ 


auf der Kleinbahn angekommen . 
auf d. Eisenbahn überh. abgef. 


! Metz 


auf der Eisenbahn abgefahren . 
München 


auf der Eisenbahn abgefahren . 


| Nürnberg 


Vorortsverkehr abgefahren . 

Fernverkehr abgefahren . 
Plauen i. V. 

auf der Eisenbahn abgefahren . 
Posen 

auf der Eisenbahn abgefahren . 
Spandau !!) 

auf der Eisenbahn abgefahren. 
Stettin 

Eisenbahn-Ortsverkelir ; 

Vororts- u. Fernverkehr abgefahren 

Schiffsverkehr nach stromabw. u. 

stromaufw. belegenen Stationen . 

Schiffsverkehr auf Seeschiflen . 
Straßburg i. E. 

Vororts-u. Fernverkehrabgefahren . 
Würzburg 

auf der Eisenbahn abgefahren. . | 


Personen 


1338 883 
1004 664 
1 542 097 
920 966 
931 478 
941 799 
99 323 
976 602 
104 360 

21 539 834 


49 949 
160 180 


1 849 040 
681 240 
1091 701 
109 519 


1141036 
1 124 993 
2 067 993 
194 600 
34 500 
353 000 
23 500 


1 216 323 
3533 442 


9)2 486 423 
4 648 532 


10) 339 348 
1011 230 


924 019 
1 238 531 
2 549 990 


444 149 
883 162 


108 143 
56 409 


2 887 102 


PARI Fanad 


{.» 


NB. Die Anmerkungen, siehe Seite 2y 


272 XV. Personenverkehr. 


Wie in den letzten Jahren hat für die Nachweisung über das 
Straßenbahnwesen vom Jahre 1905 in den Städten mit 50 000 und 
mehr Bewohnern wieder die „Zeitschrift für Kleinbahnen“, Ergänzungs- 
heft für 1907, als Unterlage gedient. Sämtliche Städte dieser Größen- 
klasse bis auf drei besitzen Straßenbahnen; in der folgenden Tabelle 
haben jedoch bei einigen Städten Zahlen nicht angegeben werden 
können, weil die betreffenden Bahnnetze sich über mehrere Orte erstrecken 
und die Betriebszahlen nicht getrennt vorliegen. Demgemäß sind die 
Angaben für solche gemeinsame Bahnnetze ganz bei dem größeren 
Orte eingesetzt, sodaß die Verkehrszahlen der Straßenbahnen von 
Charlottenburg, Schöneberg und Rixdorf (sowie auch diejenigen der 
übrigen Nachbarorte) in den Berliner Zahlen mit enthalten sind, ferner 
diejenigen von Barmen bei Elberfeld, die von Altona bei Hamburg, die 
von Linden bei Hannover und die von Fürth bei Nürnberg. Im ganzen 
werden hier 63 Bahnnetze behandelt. Solche Straßenbahnen, die nur 
in geringem Umfange dem Ortsverkehr, vielmehr in der Hauptsache 
dem interlokalen oder Fernverkehr dienen, (z. B. die Düsseldort- 
Duisburger Kleinbahn, die Altona- Blankeneser Straßenbahn) sind 
hier unberücksichtigt geblieben. Aus diesem Grunde waren auch die 
nebenbahnähnlichen Kleinbahnen der oberschlesischen Städte Beuthen, 
Gleiwitz und Königshütte außer Betracht zu lassen. Neueröffnet wurde 
eine Straßenbahn in der Stadt Osnabrück, während in Lübeck ein 
weiteres Unternehmen in Betrieb genommen ist. Gegen 1904 sind 
sonst noch hinzugekommen die Linie Bochum bis Herne bei Bochum, 
die Bahn Crefeld-St. Tönis bei Crefeld und die Cannstatter Straßenbahn 
bei Stuttgart. 

Bei manchen Bahnen deckt sich das hier behandelte Berichts- 
oder Betriebsjahr nicht mit dem Kalenderjahre 1905. 

Die Straßenbahnlänge in den hier behandelten Städten betrug 
am Ende des Berichtsjahres 1905 2371,87 km gegen 2296,82 km im 
Vorjahre, während die gesamte Gleislänge (eiuschl. Nebengleise) sich auf 
4271,37 (4149,13) km belief. Von der Bahnstrecke sind 874,31 km ein- 
gleisig und 1497,56 km mehrgleisig. Für 1905 kommen 70 Städte mit 
im ganzen 63 Bahnnetzen in Betracht, die aber von 91 Unternehmungen 
betrieben werden. In den größeren Städten, wo die Ausdehnung der 
Bahnlinien ursprünglich durch neue Unternehmungen zu erfolgen pflegte, 
ist in der Folge eine Konzentration in Betrieb und Eigentum eingetreten, 
die jedoch noch nicht abgeschlossen ist, andererseits sind in einzelnen 
Städten neue Unternehmer hinzugekommen; denn im Berichtsjahre be- 
standen mehrere Unternehmungen neben einander: in Berlin und Um- 
gegend (6), Hamburg-Altona (2), Dresden (5), Leipzig (3), Breslau (3), 
Frankfurt a. M. (2), Elberfeld-Barmen (3), Königsberg (2), Halle (2), 
Bochum-Gelsenkirchen (2), Cassel (2), Wiesbaden (2), Hagen i. W. (2), 
Bonn (3), Crefeld (2), Lübeck (2) und Stuttgart (2). 

Auch im Berichtsjahre hat sich das Verhältnis der angewandten 
Triebkräfte noch weiter zugunsten der Elektrizität entwickelt, da 
jetzt (1205) nur eine Stadt (Potsdam) lediglich Pferdebetrieb hat. In 
Bonn wird Pferde-, elektrische- und Dampfkraft benutzt, in Frank- 
furt a M., Straßburg und Mülhausen i. E., Damptkraft und Elektrizität 
und in vier Städten aufer dem elektrischen noch Pferdebetrieb. Im 
ganzen ist der Pferdebetrieb von 2,5 Prozent aller im Jahre 1909 
geleisteten Wagenkilometer bis 1905 auf 0,53 Prozent gefallen. 
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Den Bestand der Personenwagen im Straßenbahnbetriebe, sowie 
der Sitz- und Stehplätze in den Wagen ergibt die folgende Tabelle: 


— 


Anzahl der Personenwagen Sitz- und Stehplätze 


Ende des 


Berichtsjahres Anzahl Zunahme gegen 


im ganzen | das Vorjahr 


elektrische 
Motorwagen 


überhaupt 


5550 
| 6920 + 
| 1372 + 
| 498 629 + 8601 
! 442 483 + 18854 
459 983 + 10500 


Somit haben die Betriebsmittel wieder einen bemerkenswerten, 
wenn auch geringeren Zuwachs als im Vorjahre erfahren, während drei 
Jahre vorher die Anzahl der Personenwagen fast genau gleichgeblieben 
und nur infolge Ersatzes alter Wagen durch neue die Leistungsfähigkeit 
noch gesteigert war, nachdem von 1900 auf 1901 eine außerordentlich 
starke Vermehrung der Fahrzeuge stattgefunden hatte. 

Wichtiger für die verkehrs- und volkswirtschaftliche Betrachtung 
ist es aber, in welchem Umfange die Straßenbahnen dem örtlichen 
Personenverkehr dienen. Diese Leistungen drücken sich in den 
folgenden Ziffern deutlich aus: 


———— 


Geleistete Wagenkilometer 


Anzahl der 
Betriebsjahre Ä 
davon im beförderten Personen 
überhaupt Pferdebetrieb 
1901 315494999  ; 23 296 067 1116 442 570 
1909 336 727 161 | 1 912 560 1 172 779,902 
1903 350906897 | 2989177 1 248 302 256 
1904 378 415 221 | 9 494 086 1 355 887 335 
1905 401 918 223 2 163 168 1 467 823 071 


Die Mehrleistung an Wagenkilometern gegenüber dem Vor- 
jahr beträgt 294 Millionen oder 7,8 Prozent, uud die Zahl der be- 
förderten Personen ist um 112 Millionen oder 8,3 Prozent gesteigert, 
der Verkehr also wiederum intensiver und wirtschaftlicher geworden. 
Fünf Städte — Bielefeld, Frankfurt a. O., Potsdam, Remscheid und 
Würzburg — zeigen allerdings einen Rückgang des Personenverkehrs 
auf den Straßenbahnen. Für Bielefeld, Potsdam und Würzburg ist der 
Abfall beträchtlich. 

Insgesamt sind auf 1 Kilometer Betriebslinge durchschnittlich im 
Jahre 169 213 Wagenkilometer gefahren, und auf je 1 Wagenkilometer 
entfallen 3,60 beförderte Personen gegen 3,53 im Jahre 1904 und 3,48 


Statistisches Jahrbuch deutscher Stüdte XV, 15 
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Bahnlänge in km Fahrbetriebsmittel 
Anzahl. ko ο nn Ze fen met ne sen μμ ae m a 
der Gesamtlänge Anzahl À 
τ . . Personen- |der Sitz- 
Städte Unter- Länge aller | aller Gleise | Elektrische Sape Stehplätze 
nehmungen | Strecken ους Motorwagen im ganzen Se 
Nebengleise wagen 
1 2 | 3 4. | 5 6 
Aachen?) . . . . . 1 31,95 39,09 53 90 2 641 
Altona . . . . . . siehe Hamburg. i e 
Augsburg . . . . . 1 | 15/50 18,89 40 52 1 665 
Barmen . siehe Elberfeld. A ; p Ρ 
Berlin u. Umgegend*) 6 350,26 730,76 *)1 751 2970 102 959 
Bielefeld ' 1 13,17 19,65 24 37 1110 
Bochum-Gelsenkirch. d 2 69,88 81,88 132 201 5085 
Bonn*). à 3 ,09 32,55 *) 8 88 2953 
Braunschweig") 1 33,69 47,31 19 138 512 
Bremen 1 42,14 74,22 131 260 9 (54 
Breslau 3 53,94 130,34 282 692 25 149 
Bromberg . 1 11,76 14,32 33 56 1413 
Cassel*) ; 2 25,55 44,56 60 103 3 406 
Charlottenburg . S “ἡ siehe Berlin. ; ; 
Chemnitz . £8 1 34,91 10,01 110 187 6 180 
Con . 1 11,35 153,07 287 585 17 207 
Crefeld*) . 9 34,03 43,26 * 60 110 4426 
Danzig. . 1 37,50 58,19 91 174 DAC 
Darmstadt 1 11,85 15,66 34 40 1 442 
Dessau 1 9,00 15,12 15 25 «30 
Dortmund . 1 26,61 41,39 89 110 4 310 
Dresden*) 5 133,49 212,19 501 801 28 142 
Düsseldorf . . 1 44,19 84,21 144 303 10 152 
Duisburg . 1 20,97 33,96 66 105 3810 
Elberfeld u. Umgegend 3 31,99 55,59 117 222 615 | 
Elbing*) 1 6,92 1,83 16 18 563 
Erfurt . 1 17,80 21,45 52 69 2 (064 
Essen . . 1 54,08 61,90 1: 199 6 136 
Frankfurt a. M. ù 2 50,25 106,36 *) 934 435 13 115 
Frankfurt a. O. 1 11,49 15,21 28 hri 1088 
Freiburg i. E 1 9,89 17,33 27 34 964 
Fürth . siehe Nürnberg. e : : e 
M. -Gladbach . 1 17,50 21,01 32 49 1488 
Görlitz . 1 14,4 18,94 32 57 . 1695 
Hagen i. W. 2 34,37 30,34 44 57 1861 ! 
Halle a S.*). . . 2 23,89 43,48 92 138 4082 | 
Hamburg u. Umgegend 2 171,01 319,81 661 1 200 32 965 
Hannover u. Umkgeg. *) 1 162,31 288,42 *) 191 432 14 256 
Karlsruhe . : : 1 16,51 30,47 56 80 2 391 
Kiel . 1 20,27 31,28 66 95 2 198 
Königsberg i. Pr. 2 39,78 19,41 141 201 6015 
Leipzig 3 110,43 228,28 495 622 21793 | 
Liegnitz : : 1 1,66 9,69 18 23 690 |! 
Linden b. Hannover e che Hannover. . 


- 0. 


Ludwigshafen a. Rh.*) 9,09 16,56 siehe; Mannbeim. 
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m Jahre 1908. 


Geleistete Anzahl der Summe "HP 
j Dividende 
W καπνών, beförderten Personen der Betriebs- 
TE = τος u KEE E Jac: 
auf 1 km auf 1 | gewinn 
im ganzen | Betriebs- Jim ganzen| Wagen- |Einnahmen, Ausgaben 
lünge kil t 
| ä ilometer 9 P P 0% P 
1 | 8 9 10 11. 12. 13. 14. 15. 
4118625 | 45949 | 12407 - 2,97 1415 405 | 911014| 504391 | Gs | 195000 
2020052 | 199574 | 6593688 326 556446| 329413| 221033 5 150 000 
99963458 | 274950 |413564759 414 (41209276 | 25753 253 |15 456023 | ϱ- δι | 8441346. 
1038782 | 78875 | 3317283) 8,9 336986|  959025| 77961 ες ix 
4649887 | 51448 |16299099 33 9014106] 1180961| 833145 6 600 000 
1896864 | 84455 | 5850774 308 742416! 463351} 219059 
3319116 | 98519 | 9378000 δα 1399964| 76622 | 633 742 5 395.000 
7411938 | 177488 | 99513084 δω 9119188! 1205219 | 974569 1 385 000 
13134397 | 222692 | 49166892 3 4039735| 2758340| 1281395 | 6—9 837 000 
1187760 | 101103 | 2662619 2,4 349183 |  150417| 987166 i , 
2935825 | 114905 | 10073751) 343 1085692|  703348| 382344 4 200 000 
5380776 | 154128 | 17386343) 323 1676316) 972300] 704016 | 
16113377 | 226026 | 65255843 4,05 6451778 | 3650548| 2 801 230 = > 
2780998 | 81722 | 9911921 3, 955339) 558 163| 396 576 9 202 500 
5002804 | 133408 | 11976719 — Za 1264113|  700699| 563414 6 258.000 
1201369 | 101381 | 4090910 3,1 409665|  306999| 102 736 = 
648870 | 72097 | 1473233 2er 1361233) 765161 59607 
3063764 | 114868 | 12121150 90 1189148| 681868 507 280 CH 
28228811 | 214831 | 82355963 | 9ο 9 224 834| 6167 791| 3057 097 αι | 990000 
1554690 | 177338 | 26480 902| 3 2146949| 1647 213 | 1099 736 er e 
2395955 | 110863 | 7997953 3 1000732| 527893| 472839 l | 
4675290 | 144299 | 16301598| 234» 1496 619 | 1146737 | 349 882 5 62 509 
334903 | 48396 948000! 2,88 90 634 | | e 
1875065 | 108011 | 5093515 9,6 405498.  914768| 180 670 7 105 000 
4659403 | 83305 | 17835907) 3,53 1941901| 1134370] 806 831 | 
- 15596095 | 336849 | 63073286) 4.04 6087 170 | 3680 184] 2 406 986 = = 
. 1066990 | 92895 | 2284639 24 216373| 199550] 86891 
924086 | 98411 | 4439872 4,0 449895|  980498| 169467 E = 
1205079 | 48967 | 4429649 38 45144! 9390900] 194140} -- x 
1078842 | 74728 | 3143238) Za 280862| 191618| 89244 i l 
1582054 | 46030 | 5538384) 3,0 633263 | 410600 | 222 663 41/4 86 700 
4657722 | 190266 | 11313047 2,5 1172 355 61, 81 950 
. 39684435 | 226794 |145 397049 3,6  |15272919| 9115796| 6157116 | 9-16 | 2210000 
: 13090628 | 80270 | 34843294 908 4151854| 2515452] 1636 402 5 287 500 
< 2648508 | 172092 | 11004570 416 937 476|  549058| 388493 = u 
2355944 | 116245 | 7048343) 2,0 716141| 496090| 290051 
j 4768859 | 115218 | 13767572] 2,8 1612747| 1234471| 378 276 
£ 24375713 | 207329 | 80223455) 3,8 1375986 | 4272 205| 3 103 781 | 215—815 | 1 195000 
597836 | 78046 859 759| 145 82 501 15 699 6872 
1083843 | 119234 | 1372496 4,8 468683) 327500] mensch, Google ` 
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Noch Tabelle Straßenbahn 


Bahnlänge in km Fahrbetriebsmittel 


Anzahl 
der 1 Anzahl 
SE . Personen- der Sitz- wi 
Stüdte Unter- Länge aller | aller Gleise | Elektrische Mace Stehplatz 
nehmungen | Strecken einschl. Motorwagen im ganzen u 
Nebengleise wagen 
1 2 3 4. 5 6. 
Lübeck *) 2 16,94 23,00 39 78 9040 
Magdeburg 1 36,34 81,61 130 256 8 568 
Mainz . . . . . . 1 14,81 27,51 40 56 1 685 
Mannheim u. Umgeg.*) 1 23,24 49,18 117 156 5359 
Metz Grp 1 15,49 17,37 26 50 1512 
Mülhausen i. E*) . 1 14,31 28,92 *) 99 53 1459 
München*) "E 1 54,81 123,57 *) 919 588 21 823 
Münster i, W. . . . 1 (ΜΕ 9,78 25 33 931 
Nürnberg u. Umgegend 1 35,26 11,33 115 212 4 1:6 
Offenbach a. M. . . 1 6,62 1,00 10 17 425 
Osnabrück*) . 1 4.91 6,08 16 16 490 
Plauen i. V. . 1 8,04 17,87 30 30 1 023 
Posen . 1 13,30 24,27 52 85 2 520 
Potsdam 1 1,36 8,95 — 39 1258 
Remscheid 1 12,44 14,92 24 24 112 
Rixdorf siehe Berlin. ; | : i ` 
Rostock : 1 9,41 11,68 21 39 1085 
Schöneberg . siehe Berlin. : 5 s n 
Spandau*) 1 9,4: 18,02 24 50 142 
Stettin . 1 29,03 55,64 102 156 4934 
Straßburg i. E. *). 1 54,77 80,05 *) 115 276 974 
Stuttgart 2 39,47 62,00 133 226 6731 
Wiesbaden 2 28,60 50,99 TI 151 5 145 
Würzburg*) . 1 14,02 18,31 36 45 1955 
Zwickau 1 11,84 14,56 2 37 105 


*)Anmerkungen zur Tabelle Straßen 


Aachen: Die Angaben in den Spalten 1 bis 6 beziehen sich auf die Straßenbahnen in der Sta 
Aachen sowie nach den Vororten Haaren, Forst und Vaals, während die folgenden Spalten au: 
die Angaben eines Teils der Kleinbahn des Landkreises Aachen und die Ergebnisse der nebenbahnähnlich 
Eschweiler Kleinbahn enthalten. 

Berlin: Außer den elektrischen Motorwagen waren zwei elektrische Lokomotiven im Gebrauct 

Bochum: In den Spalten 1 bis 3 sind die Angaben über die Linien zwischen Bochum 
Gelsenkirchen und Umgebung enthalten, während die Spalten 4 bis 15 über das Gesamtunternehm:: 
der Aktiengesellschaft Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn zu Bochum Auskunft geben, deren Zahles 
angaben nicht zu trennen sind. ' 

Bonn: Außer den elektrischen Motorwagen waren 8 Dampflokomotiven in Betrieb. Vom 1. N: 
vember 1905 ab sind zwei der Unternehmungen in den Besitz der Stadt übergegangen, sodaß dieser nunme'' 
sämtliche Linien gehören. Da das Geschäftsjahr obiger zwei Bahnen bisher vom 1. November bis 31. 0; 
tober lief, nunmehr aber vom 1. April bis 31. März gerechnet wird, so erstrecken sich die Angaben de 
Spalten 7 bis 13 für diese Unternehmungen auf einen Zeitraum von 17 Monaten. 

Braunschweig: In den Angaben der Spalten 11 bis 15 ist die Einnahme usw. aus dem Lich 
werk mitenthalten, dessen Erträgnisse nicht auszuscheiden sind. 

Cassel: Mit Einschluß der im Privatbesitz befindlichen früheren Pferdebahn Cassel-Wolfsanz: 
G. m. b. H. zu Cassel. | 

Crefeld: Außer den elektrischen Motorwagen waren (aber nur für Rangierzwecke) eine Dampf- u: 
eine elektrische Lokomotive in Gebrauch. 

Dresden : Mit Einschluß der Straßenbahnen von Loschwitz nach Pillnitz, (Plauen. nach. Deuben ur 
Mückten nach Kötzschenbroda (Lößnitzbahn). 
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n Jahre 1905. 


Geleistete Anzahl der Summe "m 
| Dividende 
Wagenkilometer befórderten Personen der Betriebs- 
————————MÓ——— —————— ——J—————— ——— — —-| Betriebs- s 
auf 1 km | auf 1 gewinn 
im ganzen | Betriebs- vum ganzen | Wagen- |Einnahmen| Ausgaben 
länge kilometer A K A o, A 
τ 8. 9, 10. 1. | 12. 13. 14. 15. 
1 501 791 96 207 4 295 991 2,86 419113 216772] 202341 δ 
6 990 243 | 201564 |26174663 3,74 2294 964 | 1287256 | 1007 708 8 480 000 
1706810 | 114782 6 578 531 3,85 615 780 377842] 237939 — — 
3958062 | 175523 [16318207 4,13 1630983 | 10140671 616 916 — = 
1 330 487 85 919 5 361 309 4 08 588 050 297 8691 290 181 — = 
1 130 621 19 009 3 437 841 3,04 512 651 364879] 207 772 4 50 000 
13064274 | 240727 |54041 632 4,18 5565 768 | 3430 298 | 2135 470 11 440 000 
| 972 517 | 124842 3 585 853 3,69 312 800 1895691 123 231 — — 
7075027 | 227933 122 300 000 9,15 2052066 | 1002177] 1049 889 — — 
509 666 16 989 1 202 104 2,36 130 644 123 437 1 201 — — 
887679 | 118515 | 3669506 | Aus 365184| 928942 136242 61/3 | 65000 
2565718 | 196758 |10 064 892 3,92 806 390 443350| 363040 8! 212 500 
800325 | 110238 2 846 056 3,56 309568 | 911 840 91 128 — — 
184 589 63 070 2 681 661 9,42 333 463 221000| 112403 8 80 000 
193439 | 84318 | 2003231) 2 185853]  128284| 57569 3 11115 
1951900 | 132898 | 8984449! 2,5 331 953 l ; | ; 
4642117 | 164381 114062 631 9,03 1307 290 748 098] 559192 02/9 260 000 
5 861 584 99619 119958 320 3,40 1901841| 1317845] 583996 - 5 
6692600 | 176214 125779 997 3,85 2334675 1490514| 844161 | 10—12 412 139 
3076035 | 104698 [11 181 896 3,64 1 256 188 838 268| 417920 : : 
1069 771 76 303 2 960 000 2,77 262 711 224 307 38 404 6 120 000 
1078 325 91075 3 317 000 3,08 330 174 188 993] 141181 e 


bahnen im Jahre 1905. 
M Elbing: 


Frankfurt 


Über die Betriebsausgaben und den Gewinn (Spalte 12 und 13) konnten Angaben 
nicht beschafft werden. 


' dahn"* ist hier unberücksichtigt geblieben. 
e Halle a. S.: Über die Betriebsausgaben und den Gewinn (Spalte 12 und 13) konnten Angaben nicht 
beschafft werden. 


Hannover: 


a. M.: Es waren außerdem 4 Dampflokomotiven in Gebrauch. Die „Städtische Wald- 


Außer den elektrischen Motorwagen sind 30 elektrische Lokomotiven in Betrieb. 


Ludwigshafen a. Rh.: Die Betriebsmittel (Spalten 4 bis 6) werden von der Straßenbahn in 
Mannheim gestellt. 
2 Lübeck: Mit Einschluß der am 8. Juni 1905 eröffneten und im Privatbesitz befindlichen Straßen- 
bahn in Lübeck und nach Marly. 


.. Mannheim: In den Spalten 4 bis 6 sind die Betriebsmittel der Straßenbahn in Ludwigshaten a. Rh. 
“eingeschlossen; eine Trennung dieser Angaben für die beiden Unternehmungen ist nicht zu erlangen. 
i Mülhausen i. E.: Hier waren außer den elektrischen Motorwagen noch 9 Dampflokomotiven, 
” darunter eine zum Rangieren in Betrieb. 

München: Hier waren außerdem 6 elektrische Lokomotiven in Betrieb. 

Osnabrück: Für die Spalten 7 bis 13 liegen Angaben nicht vor, da noch kein volles Betriebsjahr 
, Verstrichen ist. 

RU: Angaben für die Spalten 12 bis 15 waren nicht zu erlangen. 
: Straßburg 1, E.: Hier waren außerdem 10 Dampf- und 1 elektrische Lokomotive in Betrieb. 
9 Würzburg: Die Dividendenverteilung (Spalte 14 und 15) ist durch Zuschüsse Dritter in Höhe von 
" 153 Ken ermöglicht worden; der Betriebsunternehmer ist zur Zalilung.einer. Dividende von 6 Prozent 

verpflichtet. 
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im Jahre 1903. Die höchste Ziffer weist Freiburg mit 4,80 auf, daneben 
erreichen noch 4,00 oder mehr: München (4,18), Karlsruhe (4,16), Berlin 
(444), Mannheim und Plauen (je 4,13), Cóln (4,05), Frankfurt a. M. (4,01), 
Ludwigshafen und Metz (je 4,03) während sich die niedrigste Ziffer 
(1,13) bei Liegnitz findet; auch Frankfurt a. O. (2,11), (Bromberg 2,21), 
Dessau (2,27), Offenbach (2,36) und Danzig (2,39) haben eine ungünstige 
Ziffer zu verzeichnen. Im allgemeinen bieten natürlich die dichtbebauten 
volkreichen Städte bessere Vorbedingungen für eine hohe Verkehrsziffer, als 
weitläufig angelegte mit weniger Bewohnern, im übrigen sprechen dabei 
noch verschiedene andere Verhältnisse mit, wie die wirtschaftliche Zu- 
sammensetzung der Bevölkerung, die Trennung von Wohn- und Arbeits- 
stätte, die Tarife, Fahrpläne, Konkurrenzlinien usw. 

Die finanziellen Betriebsergebnisse weisen als Betriebs- 
einnahmen im ganzen 148 091 657 Æ auf, als gesamte Betriebsausgaben 
(jedoch ohne diejenigen der Bahnen in Elbing, Halle und Spandau, 
deren Ausgabenbeträge in der Quelle fehlen) 90 213 697 A und als 
Betriebsgewinn 56 283 018 .% mit Ausschluß der genannten drei Städte, 
für die als Einnahmen 1594 942 M nachgewiesen werden. Mit einem 
Betriebsverluste hat im Berichtsjahre kein Bahnnetz abgeschlossen, wohl 
aber einzelne Unternehmungen, nämlich die Städtische Straßenbahn in 
Breslau, die Südliche Berliner Vorortsbahn und die Pferdebahn Cassel- 
Wolfsanger. Für die im Besitz von Aktiengesellschaften befindlichen 
Straßenbahnunternehmungen sind in der vorstehenden tabellarischen Über- 
sicht auch die Dividendenbeträge angegeben, deren Summierung 
18 633 150 A ergibt. Als Durchschnittsdividende der betreffenden 
Unternehmungen berechnen sich etwa 6% Prozent. Im einzelnen be- 
wegen sich die ausgezahlten Dividenden zwischen 2 und 16 Prozent. 
Der niedrige Betrag entfällt auf einen Betrieb in Berlin, der hohe auf 
die Hamburg-Altonaer Zentralbahn. 

Von den Straßenbahnen in Bromberg, Chemnitz, Dortmund. 
Duisburg, Frankfurt a. O., Görlitz, Kiel und Lübeck ist Eigentümer und 
Betriebsführer die Allgemeine Lokal- und Straßenbahngesellschatt, 
Aktiengesellschaft zu Berlin. Die Gesamtabrechnung dieser Gesellschaft 
(Spalten 14 und 15 der Hauptübersicht) ergibt eine Dividende von 
1317 500 «X oder 7% Prozent des Aktienkapitals. 

Das ständige Personal der hier besprochenen Straßenbahnen 
besteht aus 24 813 Angestellten und 13101 ständigen Arbeitern, zu- 
sammen also aus einem Stamm von 37 914 Personen. Ferner seien auch die 
Unfälle erwähnt. Im Berichtsjahre wurden in den hier nachgewiesenen 
StraBenbahnbetrieben 107 Fahrgäste oder fremde Personen sowie drei 
Bahnbedienstete getötet, außerdem 599 Fahrgäste oder fremde Personen 
und 99 Bahnbedienstete schwer verletzt. Erhebliche Beschädigungen 
von Straßenbahnfahrzeugen kamen auf 25 Bahnnetzen in 226 Fällen 
vor, und größere über 24 stündige Störungen auf sieben Bahnnetzen 
in 27 Fällen. l ; 

Bei allen vorstehenden Angaben und in der tabellarischen Über- 
sicht sind die Stadt-, Hoch- und Untergrundbahnen sowie Schwebe- 
bahnen nicht eingeschlossen, wogegen im Jahre 1903 die Berliner 
Hoch- und Untergrundbahn mit berücksichtigt war. 
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XVI. 


Über Einrichtungen für erste Hilfe bei Unglücksfällen, 
plótzlichen Erkrankungen usw. nach dem Stande 
zu Ende des Jahres 1905. 


Von 


Dr. Rud. Dreydorft, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Deutsch-Wilmersdorf. 


Die neuzeitliche Entwicklung der gróDeren und industriereichen 
Städte, wie sie besonders in einer starken, mitunter rapid zunehmenden 
Menschenanhäufung, einem lebhaft entwickelten Verkehrs- und Wirt. 
sehaftsleben und einer dementsprechend umfangreichen und intensiven 
Verwendung moderner Verkehrs- und Transportmittel (Fahrräder, 
elektrische Bahnen, Automobile) in die Erscheinung tritt, hat unter 
anderem auch eine fortgesetzt größere Gefährdung von Leben und Ge- 
sundheit der städtischen Bevölkerung zur Folge gehabt. Zugleich da- 
mit machte sich naturgemäß das Bedürfnis geltend, nicht nur durch 
Sicherheitsvorkehrungen der verschiedensten Art (z. B. verkehrs- und 
straßenpolizeiliche Anordnungen) diesen Gefahren nach Möglichkeit vor- 
zubeugen, sondern auch durch besondere Einrichtungen eintretenden 
Falles“ für schleunige erste Hilfe zu sorgen, um dadurch etwaige 
Schäden der betroffenen Personen zu heilen oder in ihren Folgen 
wenigstens tunlichst abzuschwächen. 

Art und Umfang dieser städtischen Einrichtungen, insbesondere in 
der Form sogenannter Unfallstationen, Verbandstellen, Samariter- 
stuben usw., nach dem Stande zu Ende des Jahres 1905 bildeten den 
Gegenstand einer für den vorliegenden Jahrgang des „St. Jb. d. St.“ 
mittels Fragebogens veranstalteten Erhebung, deren Ergebnisse nach- 
stehend für 52 (Tabelle I) bezw. 42 (Tabelle II A—D) deutsche Stüdte 
mitgeteilt werden. 

Da8 es sich hierbei nur um einen allgemeinen Überblick über die 
fraglichen Einrichtungen und deren Hauptmerkmale und Erscheinungs- 
formen, nicht aber um eine den Rahmen eines Jahrbuchabschnittes weit 
überschreitende, erschópfende Darstellung des Gegenstandes handeln 
kann, bedarf bei dessen außerordentlicher Kompliziertheit und Mannig- 
faltigkeit kaum einer besonderen Begründung. 
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I. Allgemeine Übersicht über die Einrichtungen für erste Hilfe bei 
Unglücksfällen, plötzlichen Erkrankungen usw. 


A. Ergebnisse. Wenn auch, wie schon bemerkt, durch die ver- 
anstaltete Erhebung in erster Linie ein Bild der in deutschen Stádten 
bestehenden Unfallstationen usw. gewonnen werden sollte, so erschien 
es doch angezeigt, durch sie gleichzeitig einen Überblick über die für 
erste Hilfe bei Unglücksfällen usw. etwa vorhandenen Einrichtungen 
überhaupt zu erhalten. Die Ergebnisse dieses Versuches sind in Tabelle I 
(S. 000) zusammengestellt, wobei im besonderen unterschieden sind 
Einrichtungen für erste Hilfe in gewerblichen Anlagen, ferner Ein- 
richtungen in Verbindung mit Orten oder Anstalten (besonderer Art), 
für deren Bedürfnisse sie ausschließlich oder doch in erster Linie be- 
stimmt sind. Die weder der einen noch der anderen dieser beiden 
Kategorien angehórigen Einrichtungen sind als solche allgemeiner (óffent- 
licher) Art zu einer besonderen Gruppe zusammengefaßt, in welcher 
wiederum Einrichtungen nur für Meldezwecke, nur für Transport oder 
für beides und andererseits Einrichtungen, welche für mehr als nur diese 
Zwecke bestimmt sind, unterschieden werden. 


Dies vorausgeschickt, zeigt Tabelle I, daß von den insgesamt 
52 Städten, von denen zur Bearbeitung geeignete Fragebogen ein- 
gegangen waren, 42 Einrichtungen der zuletzt erwähnten (in Tabelle II 
A—D durchweg als Unfallstationen behandelten) Art besitzen, während 3 
(Darmstadt, Freiburg i. B. und Halle) in ihrer besonderen Organisation 
der ersten Hilfe bei Unglücksfällen usw. jenen 42 städtischen Gemein- 
wesen wenigstens nahe stehen. Von den übrigen 7 Städten hatten 4 
(Bochum, Essen-Ruhr, Gelsenkirchen, Görlitz) bis Ende 1905 sich auf die 
Schaffung öffentlicher Transportgelegenheiten beschränkt, 3 dagegen 
auch solche nicht aufzuweisen. Von ihnen — Duisburg-Ruhrort, Erfurt 
und Potsdam — verzeichnen im übrigen Duisburg-Ruhrort und Erfurt 
Einrichtungen für erste Hilfe in gewerblichen Anlagen, und zwar als 
Regel, letzteres außerdem solche in Theater und Badeanstalten. 


Für das sehr häufig gleichzeitige Vorhandensein dieser und anderer 
Einrichtungen für erste Hilfe auch in den 42 Städten mit besonderen 
Unfall- usw. Stationen wird auf Tabelle I selbst verwiesen. 

Nur bezüglich der Einrichtungen für erste Hilfe in gewerblichen 
Anlagen sei hier noch besonders hervorgehoben, daß solche bezeichnet 
werden 

als Regel von nachstehenden 25 Stüdten: 

Altona, Bochum, Bremen, Breslau, Charlottenburg, Chemnitz, Crefeld, Dresden, 

Duisburg-Meiderich, Duisburg-Huhrort, Düsseldorf, Elberfeld, Erfurt, Essen-Ruhr, 

Gelsenkirchen, Görlitz, Hamburg, Hannover, Lübeck, Mülhausen i. E., Nürnberg, 

Posen, Straüburg i. E., Wiesbaden, Zwickau, 

als Ausnahme von nachstehenden 8 Städten: 
Barmen, Braunschweig, Cóln a. Rh., Danzig, Dortmund, Frankfurt a. M., Frei- 
burg i. B., Leipzig, 

während eine einschlägige Angabe nicht gemacht ist für folgende 
19 Städte: 
Augsburg, Berlin, Darmstadt, Duisburg-Alt, Halle a. S., Karlsruhe, Kiel, Königs- 


berg i. Pr., Magdeburg, Mainz, Mannheim, Metz, München, Plauen, Potsdam, 
Rixdorf, Schöneberg, Stettin, Würzburg. 
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B. Bemerkungen (zu Tabelle I). 


Altona. Zu Spalte 4: Über eine Hafenpolizeiwache vergl. das nachstehend 
unter II Gesagte u. Tabelle II A—D.. f 

Augsburg. Sämtliche Angaben beziehen sich auf die Zeit vom 1. Oktober 1904 
bis 30. September 1905. 

Berlin. Zu Spalte 4: Eine Rettungsstation am Müggelsee ist, weil außerhalb 
des Weichbildes der Stadt Berlin gelegen, in der Tabelle nicht erwähnt. — Zu 
Spalte 5: Die Zentrale der Berliner Rettungsgesellschaft hat durch direkte Telephon- 
verbindung mit den königlichen, städtischen und anderen Krankenhäusern stets 
Nachricht, wo und wieviel Beiten frei sind; sie erteilt hierüber Auskunft und ent- 
sendet bei Unglücksfällen und plötzlichen Erkrankungen eigene Krankentransportwagen 
nach Bedarf. — Ermittelung von Vermißten. Ununterbrochener Tages- und Nachtdienst. 

Braunschweig. Zu Spalte 2: „Auf hiesigen Bauten vielfach Verbandkästen.* 

Cöln. Zu Spalte 4: Über 4 Verbandstellen am Cölner Hafen, an den verkehrs- 
reichsten Stellen des Rheinufers und am Deutzer Hafen vgl. das nachstehend unter II 
Gesagte u. Tab. II A—D. 

Danzig. Zu Spalte 4: Über 9 Rettungsstationen an Wasserlàufen vgl. das nach- 
stehend unter lI Gesagte und die Tab. II A—D. 

Dortmund. Zu Spalte 3: Verbandstuben auf den gróBeren Werken. 

Düsseldorf. Zu Spalte 2: Die größeren Industriewerke haben meist Ein- 
richtungen für erste Hilfe und dafür als Samariter ausgebildete Werkführer. 

Essen-Ruhr. Zu Spalte 2: In der Kruppschen Fabrik und bei Schulz-Knaudt, 
Blechwalzwerk. 

Halle a. S. Zu Spalte 5: Die 2 von der Feuerwehr bedienten Krankentrans- 
portwagen stehen stets in Alarmbereitschaft. 

Hamburg. Zu Spalte 2: „Einrichtungen für erste Hilfe bei Unglückställen ja, 
bei plötzlichen Erkrankungen nein.“ 

München. Zu Spalte 5: Unterhalten von der freiwilligen Sanitätskolonne. 

Wiesbaden. Sämtliche Angaben beziehen sich auf die Zeit vom 1. April 1905 
bis 31. März 1906. 


II. Unfallstationen usw. in 42 deutschen Städten im besonderen. 


Der Begriff der — wie Tabelle II A erkennen läßt — unter den 
verschiedensten Namen auftretenden Stationen für erste Hilfe war in 
dem dafür aufgestellten Fragebogen absichtlich nicht festgelegt, weil bei 
der verhältnismäßigen Neuheit der zu betrachtenden Institutionen mit 
der Möglichkeit gerechnet wurde, daß Einrichtungen, welche in der einen 
Stadt als Unfallstationen usw. gelten, in einer anderen nicht als solche 
angesprochen werden. So sehr diese Annahme durch die Ergebnisse 
der Erhebung auch bestätigt wurde, so sehr war nachträglich bei der Be- 
arbeitung des Materials eine begriffliche Scheidung der fraglichen Ein- 
richtungen natürlich nicht zu umgehen. 

Unter Berücksichtigung des Standpunktes auch derjenigen Städte, 
welche, ohne selbst von eigentlichen Unfallstationen zu sprechen, doch 
den hierauf bezüglichen Teil des Fragebogens beantwortet haben, sind 
unter die in Tabelle II A—D behandelten Stationen alle diejenigen Ein- 
richtungen óffentlicher Art aufgenommen, welche, zur Leistung erster 
Hilfe bei Unglücksfällen usw. bestimmt, ständig wenigstens die hierfür 
erforderlichen Verbandmittel und Hilfspersonen, welcher Art immer, be- 
sitzen. Nicht berücksichtigt sind danach in Tabelle II A—D Ein- 
richtungen für erste Hilfe in gewerblichen Anstalten (Tabelle I, Sp. 2/3) 
sowie Einrichtungen in Verbindung mit Orten oder Anstalten besonderer 
Art (Flußufer und -übergänge, Theater, Badeanstalten, Turnhallen und 
dergl.), für deren Bedürfnisse sie ausschließlich oder doch in erster Linie 
bestimmt sind. Abgewichen ist hiervon nur, wenn — wie beispiels- 
weise bei einer im Vordergebäude der städtischen Badeanstalt Dortmund 


Ai, 
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untergebrachten Station — aus dem Zusammenhange der Fragebogen- 
beantwortung hervorzugehen schien, daß es sich bei der betreffenden 
Station tatsáchlich um eine Einrichtung allgemeiner, óffentlicher Art (im 
Sinne von Tabelle I, Sp. 6) handelte und die Art ihrer Unterbringung 
nur eine mehr oder weniger zufällige sei. Von dem eben erwähnten 
Grundsatze wurde ferner bei einigen Städten mit starkem See- bezw. 
Binnenhafenverkehr abgegangen, in der Erwägung, daß letzterer als ein 
wesentlicher Teil des allgemeinen Verkehrs der betreffenden Städte an- 
zusehen sei. Es erscheint daher beispielsweise die von Altona erwähnte 
Hafenpolizeiwache in den Tabellen II A—D, dagegen nicht auch in 
Tabelle I. Dasselbe gilt von 9 Rettungsstationen an Wasserläufen in 
Danzig, nicht jedoch auch für eine von Danzig gleichfalls erwähnte 
Rettungsstation für Schiffbrüchige, die als eine innerhalb des allgemeinen 
Stadtverkehrs liegende Einrichtung wohl nicht angesehen werden kann 
und deshalb nur in Tabelle I erscheint. 

Besonders erwähnt sei noch, daß in Tabelle II A—D grundsätzlich 
nicht mit berücksichtigt sind Verbandstellen u. dergl.in Apotheken und 
Samariter-(Privat-)Wohnungen. Nur in einem Falle (Cöln), in dem einige 
für Tabelle II A—D in Betracht kommende Stationen aus anderen nicht 
dahin gehörigen Einrichtungen sich nicht aussondern ließen, ist von dem 
eben genannten Prinzip abgewichen worden. 

Was endlich die bereits unter I erwähnten besonderen Einrichtungen 
für erste Hilfe in Darmstadt, Freiburg i. B. und Halle anlangt, so wird 
für sie auf die am Schlusse des textlichen Teiles gegebenen „Ergänzungen“ 
verwiesen. 


1. Art (Bezeichnung), Zahl, Begründer, Leiter, Unterhalter und 
Kosten (Einnahmen und Ausgaben) der Stationen. 


A Ergebnisse. Die Gesamtzahl der in Tabelle ITA—D behandelten 
Unfallstationen in dem im Vorstehenden erläuterten, weiteren Sinne be- 
trägt 565, über deren Art (Bezeichnung), Zahl, Begründer, Leiter, 
Unterhalter und Kosten (Einnahmen und Ausgaben) für die einzelnen 
(42) Städte Tabelle II A Auskunft gibt. Aus ihr gewinnt man zunächst 
über die Versorgung der einzelnen Städte mit Einrichtungen der ge- 
dachten Art das folgende Bild. 


Auf 1 Station 


, Auf 1 Stalion e 
Städte eh 39) entfallen Städte um dei entfallen 
SFAHONEN | pinwohner*) Stahonen |Einwohner*) 
AJHOHS 4 SX 10 16 832 Crefeld . . . 8 13 795 
Augsburg . . ἱ 94 923 Danzig : . α 12 13 304 
Barmen e 15 12 006 Dortmund . . 2 81 (89 
Berlin ; 50 34 519 Dresden. . a0 11 233 
iraunschweig 36 397 uisburg- | 
Braunschweig . | 136 397 Duisburg-Alt . l | 21372 
Bremen . . . 6 20 810 D.-Meiderich . 5 | 
Breslau . . . 13 6 451 Düsseldorf . . 14 18 091 
Charlottenburz 4 59 890 Elberfeld . . 20 8143 
2 18 (44 Frankfurt a. M. 4 83 145 
| 


Chemnitz sr ^a l: 
ΐ 


(Gan Gu (14) (5 194) Hamburg . . 46 17 452 


*) Nach den endgültigen Ergebnissen der Volkszählung vom 1. Dezember 1905. 
**) Vgl. dazu das auf dieser Seite oben über Cöln Gesagte. 
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Auf 1 Station!!, ΙΙ Zahl der Auf 1 Station 


Zahl der | ie 
Städte : ' entfallen Städte d enttallen 
Stationen Einwohner*) | Stationen Einwohner *) 
| : 
| - 
Hannover 26 | 9616 | München 6 | 80 831 
Karlsruhe 9 , 12301 || Nürnberg ] | 9291426 
Kiel 2. 4 | 40943 |: Plauen 9 11 109 
Kónigsberg i i.Pr. 17 13 163 Posen 1 136 808 
Leipzig - ' 38 | 13255 |) Rixdorf. 2 T6 757 
Lübeck . 8 | 11443 |!| Schöneberg 2 70 505 
Magdeburg . 4 60 158 © Stettin . . . 3 14 706 
Mainz 6 1519 —. Straßburg i. E. 1 101 678 
Mannheim . 1 163 693 | Wiesbaden . 1 100 953 
Metz. . 15 4 028 . Würzburg . 5 16 065 
Mülhausen i. E. 1 T 9 786 


| 94 498 — Zwickau. 


Gemessen an der Zahl der auf 1 Station entfallenden Einwohner 
ist danach relativ am reichsten mit Einrichtungen der hier in Frage 
stehenden Art versehen : 

Metz; nach diesem (Cöln)**), Breslau, Elberfeld, Hannover, Zwickau, Lübeck, 


Plauen, Barmen, Karlsruhe, Königsberg, Leipzig, Danzig. Crefeld, Mainz, Würz- 
burg, Altona, Dresden, Hamburg, Düsseldorf, Chemnitz. 


Was die Art der Stationen anlangt, so wird diese selbstverständlich 
durch die verschiedensten, im folgenden auf zwei Tabellen sich ver- 
teilenden Merkmale bestimmt und mithin durch die in Tabelle II A Sp. 1 
mitgeteilte „Bezeichnung“ nur angedeutet, aber nicht erschöpft. Es 
genügt daher auch nach dieser Richtung hier nur die Mannigfaltigkeit 
der gewählten Bezeichnungen festzustellen, im übrigen aber auf die be- 
treffende Tabellenspalte selbst zu verweisen. 

Letzteres gilt auch für die in Spalte 2 mitgeteilten Angaben über 
die Begründer der Stationen. Als solche erscheinen am häufigsten die 
unter dem Zeichen des roten Kreuzes arbeitenden lokalen Samariter- 
organisationen, nächst ihnen Rettungsgesellschaften und -Vereine al- 
gemeiner oder besonderer Art (Feuerrettungsvereine), Berufsgenossen- 
schaften, Privatleute, Vereine mit dem besonderen Zweck der Beschaffung 
erster Hilfe oder der Einrichtung von Hilfsstationen, endlich und nicht 
zuletzt auch die städtischen Verwaltungen selbst. 


Als Leiter — im Sinne der oberen Verwaltung, nicht der Leitung 
bezw. Versorgung des Stationsdienstes (vergl. hierüber Tabelle II C, 
Sp. 11 und 12) — erscheinen, soweit es sich bei den Unfallstationen, 


Sanitätsstuben usw. um Vereinsgründungen bezw. -einrichtungen 
handelt, meist diese selbst oder von ihnen bestellte Vertreter (Vorstand, 
Vorsitzender usw.). Handelt es sich um städtische Einrichtungen, so ist 
entweder der Stadtarzt oder, je nach der Art der Unterbringung auf 
Polizeiwachen, Feuerwachen, in Krankenhäusern, in der Regel die diesen 
übergeordnete leitende Dienststelle (Polizei, Feuerwehr, Krankenhaus- 
direktion) mit der Leitung der Stationen betraut. 

Was die Unterhaltung derselben anlangt, so sind in der hierüber 
unterrichtenden Spalte 4 besondere, d. h. nur gelegentliche Zuwendungen 


*) Nach den endgültigen Ergebnissen der Volkszählung vom 1. Dezember 1905. 
**) Vgl. dazu jedoch das S. 282 über Con Gesagte. 
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(Geschenke, Vermáchtnisse u. dergl) von Vereinen oder Privaten aufer 
Betracht gelassen und nur diejenigen von Einzelpersonen oder Körper- 
schaften, welche als regelmäßige Unterhalter in Frage kommen, be- 
rücksichtigt. Als solche erscheinen, soweit es sich um städtische Ein- 
richtungen handelt, naturgemäß die städtischen Verwaltungen. Aber 
auch in den Fällen, in denen Einrichtungen privater Vereine und Gesell- 
schaften vorliegen, bildet deren Unterstützung durch — teilweise nam- 
hafte — städtische Beiträge die Regel. 

Für die Kosten der Unfallstationen, soweit sie in dem Verhältnis 
der jährlichen Einnahmen und Ausgaben zum Ausdruck kommen, wird 
auf die Tabelle (Sp. 5—7) selbst sowie auf die folgenden, weitere Einzel- 
heiten enthaltenden Bemerkungen verwiesen. Die Dürftigkeit der nach 
dieser Richtung gegebenen Mitteilungen, welche ein zusammenfassendes 
und vergleichendes Resumée nicht gestatten, rührt teils aus der Unvoll- 
ständigkeit der gemachten Angaben, teils auch daher. daß häufig eine 
strenge Scheidung der Einnahmen und Ausgaben nach den betreffenden 
Organisationen oder Körperschaften wie nach den von ihnen unter- 
haltenen Stationen usw. nicht vorgenommen war, mitunter freilich viel- 
leicht auch gar nicht vorgenommen werden konnte. Beides gilt sowohl 
für die Einrichtungen privater Vereinigungen als auch für solche 


städtischer Verwaltungen, bei denen einzelne Ausgabeposten — bei- 
spielsweise die Löhne für als Samariter tätige Feuerwehrleute, die Ge- 
hälter der Krankenhausärzte — in den betr. städtischen Spezialetats 


mitenthalten sind und sich aus diesen nicht wohl aussondern lassen. 


B. Bemerkungen (zu Tabelle II A). 


Altona. I—IV zu Sp. 3: Die Aufsicht über die Einrichtungen in Sp. 1 führt 
der Stadtarzt. — Zu Sp. 5—7: Die Angaben über Einnahmen und Ausgaben lassen sich 
aus der allgemeinen Rechnung des Polizeiamts, der Feuerwehr und der Armenver- 
waltung nicht aussondern. Für Reparaturen bezw. Vervollständigung der Kranken- 
wagen hat die Polizeiverwaltung 1905,06 1151 M. verausgabt. 

Augsburg. Zu Sp.5: Von den Einnahmen rühren 4025,50 M. her aus Zah- 
lungsleistunzen Verletzter usw. — Zu Sp. 6: Von den Ausgaben entfallen auf: Gehälter 
für Hilfspersonal ca 5000 M., Telephon 143 M., Transport (Bespannung) ca 2800 M. 
sonstige sachliche Kosten ca 5000 M. (Neuanschaffung von Fahrzeugen 3320 M, Re- 
pus 250 M., Uniformen 326 M., Betriebskosten 400 M., Versicherungen 227 M., 

orto, Drucksachen usw. 448 M.). 

Berlin. I zu Sp. 5—7: An den Einnahmen von 1375230 M. ist die eine 
Wache beteiligt mit 7950,50 M. (davon 3000 M. Zuschuß der Stadt Berlin), die 
andere mit 2501,80 M. (davon 2500 M. Zuschuß der Stadt Berlin. — Von 
den Ausgaben der ersteren, im Betrage von 7875 M. entfallen auf Gehälter 4015 M. 
(für Ärzte 2731,50 M., für sonst. Hilfspersonal 1277,50 Μ.), Lokalmiete 1600 M., 
Telephon 180 M., sonstige sachliche Kosten [2080 M]. — II zu Sp. 5—7: Die in den 
Einnahmen der Wachen enthaltenen Zuschüsse der Stadt betragen im einzelnen 
2500 M., 2500 M., 2200 M., 3000 M., 3500 M., 2490 M. und 2500 M. — An den Aus- 
gaben von 37651,23 M. sind beteiligt 1 Wache mit 5640,20 M., 1 Wache mit 7488,99 M. 
(darunter 3100 M. Gehálter für Arzte, 1215 M. für sonst Dienstpersonal, 900 M. für 
Lokalmiete, 2213,99 M. für sonst. sachliche Kosten), 1 Wache mit 4488,47 M. (dar, 
unter 1520 M. Gehälter für Xrzte, 1362 M. für sonst. Dienstpersonal, 1006 M. tür 
Lokalmiete, [295,47 M.] für sonst. sachl. Kosten), 1 Wache mit 7273,67 M. (darunter 
3869,40 M. für Gehälter überhaupt, 1100 M. für Lokalmiete, 1704,27 M. für 
sonst. sachl. Kosten), 1 Wache mit 5013,50 M. (darunter 500 M. für Lokalmiete), 
1 Wache mit 5274,65 M. (darunter 2160 M. Gehälter für Ärzte, 1540 M. Gehälter für 
sonst. Hilfspersonal, 60 M. für Lokalmiete, 974,65 M. für sonst. sachliche Kosten), 
1 Wache mit 2410/0 M. — ΙΗ zu Sp. 5—7: Die in den Einnahmen von 16284,93 M. 
enthaltenen Zuschüsse der Stadt betragen im einzelnen 3000 M., 3000 M., 4000 M. 
bezw. 2500 M. — An den Ausgaben sind beteiligt 1 Wache mit 5625,04 M., 1 Wache 
mit 4878,53 M., 1 Wache mit 5777,97 M., 1 Wache mit 1951.35 M. 
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Braunschweig. Zu Sp. 5: 2128,56 M. aus Zahlungsleistungen der Verletzten 
usw. — Zu Se Von den Ausgaben entfallen auf: Transportkosten 1286 M. (Miete 
für 1 Pferd 900 M., Vorspann bei Schneefall 90 M., Bespannung und Unterhaltung 
des Krankentransportwagens 296 M.), sonstige sachliche Kosten 980,39 M. (Unter- 
haltung der Meldevorrichtungen, des Sanitátswagens und Verbandmaterialien 783,69 M., 
Beleuchtung und Heizung des Verbandzimmers 31,92 M., Linoleumbelag und Erneue- 
rung des Anstrichs darin 115,22 M., unbestimmte kleine Ausgaben 49,56 M.). 


Bremen. Zu Sp. 5—7: Die Stationen sind mit der Feuerwehr verbunden, 
besondere Kosten erwachsen nicht. 

Breslau. I zu Sp.5—7: Das jährliche Defizit deckt der betreffende Privat- 
mann. — H zu Sp.6: Von den 3610 M. entfallen auf Transport (Krankenwagen 
nebst Zubehör) 1006 M., sonstige sachliche Kosten 2604 M. (für Arzneien 751 M., 
chirurgische Instrumente 60 M., Unterhaltung usw. der Motorwagen und Räder 297 M., 
Unfallschilder und Anbringen derselben 998 M., Beleuchtung 131 M., Wäschereinigung 
36 M., Zählkarten und sonstige Formulare 127 M., sonst. Ausgaben 204 M.). — ill zu 
Sp. 5—7: Die Kosten für Stationen (ausschl. 12 hier und in den folgenden Tabellen nicht 
mit berücksichtigte in gewerblichen Anstalten) und Depóts betragen durchschnittlich 
1500 M. Einnahmen der Stationen: keine, da alle Hilfeleistungen unentgeltlich. — IV zu 
Sp. 5—7: Außer den 300 M. (Magistratszuschuß) keine Einnahmen. Die 600 M. Aus- 
gaben betreffen sachliche Kosten und beziehen sich anscheinend auch auf 9 Unfall- 
meldestellen in gewerbl. Anstalten, die im übrigen hier und in den folgenden Ta- 
bellen nicht mit berücksichtigt sind. — V zu Sp. 5—7: Außer den 250 M. keine Ein- 
nahmen, da erste Hilfe u. Transport unentgeltlich. Von den Ausgaben entfallen 
150 M. auf Transport, 1008,78 M. auf Wagenmiete, Stellung der Gespanne, An- 
schaffung eines neuen Zeltes usw. Dieselben umfassen anscheinend aber auch 12 
Unfallmeldestellen in gewerbl. Anstalten, die im übrigen hier und in den folgenden 
Tabellen nicht mit berücksichtigt sind. 


Charlottenburg. I zu Sp. 5: 985 M. für Telephonverbindung mit der 
Zentrale der Berliner Rettungsgesellschaft. Im übrigen werfen die Hauptwachen 
keine Einnahmen ab. 

Chemnitz. I—II zu Sp. 5 u. 6: Unterhaltungskosten: 5228,25 M. 


Danzig. I zu Sp. 5—7: Die Ausgaben können nicht angegeben werden, da in 
denjenigen des chirurgischen Lazaretts mitenthalten. — Πα, b u. III zu Sp. 6: Von 
den Ausgaben entfallen auf Gehälter 1940 M. (Ärzte 100 M., sonstiges Hilfspersonal 
1840 Μ.), Lokalmiete 134 M, Transport und sonst. sachl. Kosten 518,95 M. 


Dortmund. Zu Sp. 5--7: Einnahmen aus Zahlungsleistungen Verletzter: 
62,65 M. — Von den Ausgaben entfallen auf Lokalmiete 500 M., auf sonst. sachl. 
Kosten 939,92 M. 

Dresden. I zu Sp. 5—7: Von den 7091,65 M Einnahmen rühren her aus Zah- 
lungen Verletzter 1509,80 M., Zahlungen von Kassen 4307 M., Geschenken 630 M. 
Von den 18960,70 M. Ausgaben enttallen auf Gehälter für Ärzte 9167,60 M., für 
sonstiges Hilfspersonal 3760,93, Lokalmiete 2596, Telephon 420,10, Heizung und Be- 
leuchtung 620, Versicherung des Unterpersonals 177,57, Instrumente, Verbandzeug 
usw. 943,15, Unterhaltung und Ergänzung des Inventars 435,95, andere sachl. Aus- 
gaben 839,29 M. — ΙΙ zu Sp. 5 u. 6: Die Einnahmen und Ausgaben balanzieren bei 
4 Hilfsstellen mit 1001,25, 1028,95, 1060,10, 1123,48 M. (zus. 4213,78 M.), für die 
δ. Hilfsstelle war nur die Angabe der Ausgaben (1300 M.) erhältlich. 

Duisburg-Alt. Iu. II zu Sp. δ: Die Einnahmen (674 M.) rühren her aus 
Zahlungsleistungen der Verletzten usw. 

Düsseldorf. lu. Il zu Sp. 6: In den Ausgaben von ca 500 M. anscheinend 
mit enthalten diejenigen für die 3 Stationen in Theatern, die hier und in den fol- 
genden Tabellen nicht mit berücksichtigt sind. 


Frankfurt a. M. I u. lI zu Sp. 5—7: Von den 46 628,50 M. Einnahmen rühren 
her aus Zahlungsleistungen Verletzter usw. 6220,27 M. — Von den 46 197,68 M. Aus- 
gaben entfallen auf Gehälter für Ärzte 18 150, für sonstiges Hilfspersonal 12 632,49, 
D (für 2 Wachen frei) 400, Transport und sonstige sachl. kosten 9120 M. (?). 

okal frei. 


Hamburg. I zu Sp. 5—7: Von den 6167,54 M. Einnahmen rühren her aus 
Zahlungsleistungen der Verletzten usw. 853,50 M., aus Zinsen 455,54, Vereinsbeiträgen 
1570, Mitgliederbeiträgen 2103,20, Schenkungen 1125 M. Von den 6255 M. Ausgaben 
entfallen auf Gehälter für Ärzte 3000 M., sonstiges Hilfspersonal 900 M., Lokalmiete 
3 M., sonst. sachl. Kosten 2355 M. 
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Hannover. Iu. II zu Sp. 1: Nicht mit berücksichtigt sind hier und in den 
folgenden Tabellen 8 vom Polizeipräsidium eingerichtete Verbandstellen an beson- 
ders wichtigen Stellen der Stadt (in Apotheken, Militärwachen, Fabrikportier- 
stuben usw.). 

Kiel. Zu Sp. 1: Eine 5. Wache auf der Germaniawerft ist hier und in den 
folgenden Tabellen nicht mit berücksichtigt. — Zu Sp. 5—7: Von den 5785,25 M. 
Einnahmen rühren her aus Krankentransporten 5232,50 M., Sanitätseisverkauf 426,50, 
Sauerstoffverkauf 126,25 M.  Ausgegeben wurden für Instandhaltung der Kranken- 
transportwagen und Verbandmaterial 3154 M., Beschaffung von Sanitätseis 430 M., 
von Sauerstoff 103 M. Die Löhne der Feuerwehrleute (als Begleiter der Kranken- 
wagen) werden im Feuerwehr-Etat verrechnet. 
| Leipzig. I zu Sp. 5—7: Es entfallen von den Einnahmen auf Barzahlung der 
Behandelten auf den Sanitütswachen 2875,30 M. 


Magdeburg. Zu Sp. 5—7: Die 2063,25 M. Einnahmen rühren her aus Zah- 
lungsleistungen der Verletzten usw, — Von den Ausgaben, in denen auscheinend die 
auf den Feuerwehr-Etat entfallenden Auslagen für Gehälter, Lokalmiete, Telephon 
und Transporte mit enthalten, die Kosten für Beschaffung eines 2. Transportwagens 
a M.) jedoch nicht mit inbegriffen sind, entfalleu 545,22 M. auf sonst. sachliche 

osten. 

Mannheim. Zu Sp. 5-7: Von den ca 1000 M. Einnahmen rühren 782 M. her 
aus Zahlungsleistungen der Verletzten usw. — Die Ausgaben sind unter den Aus- 
gaben für Krankheitskosten der Anstalt verzeichnet. 

.. Metz. I—IV zu Sp. 5—7: Die ca 50 M. Einnahmen rühren her aus Zahlungs- 
leistungen der Verlelzten usw. — An Ausgaben werden 150 M. für Transport und 
250 M. für sonst. sachl. Kosten (Verbandmaterial) genannt. 


München. I zu Sp. 5-7: Von den 71700 M. Einnahmen rühren 5149,70 M. 
her aus Gebühren für bestellte Krankentransporte. — Von den 43128 M. Ausgaben 
entfallen auf Gehälter für Ärzte (den ärztlichen Leiter) 100 M., für sonst. Hilfspersonal 
19 232 M., Lokale, Heizung, Beleuchtung, Einrichtung, Instandhaltung 1639 M., Telephon 
210 M., Transport und sonst. sachl. Kosten 21221 M. — Il zu Sp. 5—7: Von den 
60155 M. Einnahmen (ohne einen Aktivrest von 59 606 M. von 1904) rühren her aus 
Zahlungsleistungen der Verletzten usw. für Krankentransporte 1256 M., Lotterien, 
Mitgliederbeiträgen, Schenkungen, Zuschüssen 44224 M., Sonstigem 8675 M. — Von 
den 56165 M. Ausgaben entfallen auf Gehälter für nichtärztliches Hilfspersonal 
18 311 M., Lokale 3326 M., Hauslasten und Hausreparaturen @86 M., Telephon 610 M., 
Transport und sonst. sachl. Kosten 28032 M. 

Nürnberg. Zu Sp. 5—7: Von den 8215,19 M. Einnahmen rühren her aus Zah- 
lungsleistungen der Verletzten 6507,36 M. — Von den Ausgaben entfallen auf Gehälter 
für nichtürztliches Hilfspersonal 9987,25 M, Telephon 267, Transport (inkl. Reise- 
kosten usw.) 1640,83, sonst. sachl. Kosten (Verbandmaterial usw.) 2493,08, Unterhaltung 
der Rettungswagen usw. 2056,05 (ohne Neubeschaffung), Unterricht, Übungen und 
Bücher, Bureaubedarf 1959,91, Versicherung der Mannschaften, Automaten, Beleuch- 
tung, Heizung 1040,64, Verschiedenes 543,75 M. — Pferde, Kutscher und Lokal stellt 
die Stadtgemeinde kostenfrei. 

Schöneberg. Il zu Sp. 5—7: Von den ca 8500 M. Einnahmen rühren her ca 
2200 M. aus Zahlungsleistungen der Verletzten usw., 2800 M. von der Berliner Ret- 
tungsgesellschaft, 2400 von den städtischen Verwaltungen Charlottenburg und Schóne- 
berg, ca. 1100 aus Beiträgen. — Von den ca 8500 M. Ausgaben entfallen auf Gehälter 
für Ἆταίο 5400 M., sonstiges Hilfspersonal 1450 M., Lokalmiete 1100 M., Telephon 
300 M., sonst. sachl. Kosten 250 M. 

Stettin. Zu Sp. 5—7: Die 3196,94 M. Einnahmen rühren her aus Zahlungs- 
leistungen der Verletzten usw. — Von den 9587 M. entfallen auf Gehälter für Ärzte 
2250) M., sonstiges Hilfspersonal 2550 M., Transport 2250 M., sonst. sachl Kosten 
2257 M. 

Wiesbaden. Zu Sp. 5—7: Aus Zahlungsleistungen Verletzter usw. wurden 
1232,00 M. vereinnahınt. — Die Kosten betrugen netto 7000 M. 


2. Die Unfallstationen usw. nach ihrer Zweckbestimmung. 


A. Ergebnisse. Die über die Unfallstationen nach ihrer Zweck- 
bestimmung unterrichtende Tabelle II B behandelt in Sp. 2—4 die Art 
der Hilfeleistungen, wobei nachstehende Fragen beantwortet werden: 
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1. Wird nur erste Hilfe geleistet? 

2. Wird nur auf den Stationen selbst oder auch außerhalb derselben Hilfe 
geleistet? 

3. Wird von den Stationen Transport und Aufnahme in das nächste Kranken- 
haus (auch nach der Wohnung des Verletzten usw.) vermittelt bezw. selbst aus- 
geführt? 

Das aus den diesbezüglichen Antworten sich ergebende Bild ist für 
Frage 1, daß in fast allen Städten bezw. von fast sämtlichen Stationen 
nur erste Hilfe geleistet wird. Eine Ausnahme davon bilden nur Augs- 
burg, Breslau (mit 1 von 73 Stationen) und Danzig (mit 1 von 12 Stationen). 

Nicht unbeschränkt „auch außerhalb“ bezw. nur auf den Stationen 
selbst leisten erste Hilfe in 

Cöln 74 von 74 Stationen (nur in der Nähe der Stationen) 
Hamburg 1 „ 44 s (in einem bestimmten Umkreis) 

Berlin. . . . . ὃ von 38 Stationen Leipzig . 1 von 5 Stationen 

Dortmund . ..2 , 2 x Mannheim 1 , 1 m 

Duisburg-Meiderich 5 , 5 " Metz . .15 , 15 

Auf die bloBe Vermittelung von Transport verletzter oder erkrankter 
Personen nach deren Wohnung oder dem nächsten Krankenhause be- 
schränken sich in 

Altona 10 (von 10), Berlin 38 (von 38), Breslau 17 (von 73), Cöln 21 (von 21), 

Dortmund 2 (von 2), Dresden 25 (von 25), Düsseldorf 14 — ,in der Regel" — 

(von 14), Hamburg 43 (von 43), Konigsberg 17 (von 17), Metz 15 (von 15), 

Plauen 9 (von 9), Rixdorf 1 (von 2), Schöneberg 1 (von 2) Stationen. 

Spalte 5—7 der Tabelle II B behandelt die Frage nach etwaigen 
Gegenleistungen der Verletzten. Das Ergebnis der hierzu vorliegenden 
Angaben ist, daß von allen mit einer Antwort zu Spalte 5 vertretenen 
Stationen erste Hilfe zunüchst — wie zu erwarten — ohne Rücksicht 
auf die etwaige Zahlungsunfähigkeit der Verletzten geleistet wird. Eine 
Anzahl Stationen gehen über dieses Prinzip, indem sie in jedem Falle, 
d. h. überhaupt unentgeltlich Hilfe leisten, noch hinaus. Dasselbe Ver- 
halten beobachten dagegen nicht in 

Altona 10 (von 10 Stationen), Augsburg 1 (von 1), Berlin 28 (von 31), Braun 

schweig 1 (von 1), Breslau 20 (von 13), Charlottenburg 2 (von 3), Chemnitz 11 

(von 11), [Cóln 74 (von 74)], Danzig 1 (von 12), Dortmund 2 (von 2), Dresden 30 

(von 30), Duisburg-Alt 4 (von 4) — soweit es sich um Transporte handelt —, 

Düsseldorf 14 (von 14), Elberfeld 20 (von 20) — soweit ärztliche Hilfe in Be- 

tracht kommend —, Frankfurt a. M. 4 (von 4), Hamburg 44 (von 44), Hannover 

26 (von 26) — soweit es sich um Transporte handelt —, Kiel 4 (von 4) — so- 

weit es sich um Krankentransporte handelt —, Leipzig 4 (von 4), Magdeburg 4 

(von 4), Mannheim 1 (von 1), München 6 (von 6) — soweit es sich um Trans- 

porte handelt —, Posen 1 (von 1), Rixdorf 2 (von 2), Schöneberg 2 (von 2), 

Stettin 3 (von 3), Straßburg 1 (von 1), Wiesbaden 1 (von 1), Würzburg 5 (von 

5) — soweit es sich um Transporte handelt. 


11 


Eine nicht geringe Zahl dieser Stationen gewährt indessen gewissen 
Personenkategorien entweder überhaupt oder doch für gewisse Hilfe- 
leistungen günstigere Zahlungsbedingungen. Es geschieht dies in 


Altona von 10 Stationen bei durch Polizeiamt oder Armenverwaltung über- 
wiesenen Personen. 

Augsburg von 1 Station. bei Krankenkassenmitgliedern, soweit es sich um 
Transporte handelt. 

Berlin von 28 Stationen bei Krankenkassenmitgliedern. 

Braunschweig von 1 Station bei Krankenkassenmitgliedern, soweit es sich 
um Transporte handelt. 

Breslau von 1 Station bei Krankenkassenmitgliedern und  berufsgenossen- 
schaftlich Versicherten. 
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Charlottenburg von 1 Station bei Krankenkassenmitgliedern zu bestimmten, 
für jede Hilfeleistung vereinbarten Einheitssätze. 

Dresden von 30 Stationen bei Krankenkassenmitgliedern. 

Frankfurt a M. von 4 Stationen bei Krankenkassenmitgliedern, soweit die 
Kassen im Vertragsverhältnis stehen. 

Hamburg von 1 Station bei beitragenden Mitgliedern. 

Leipzig von 4 Stationen bei Krankenkassenmitgliedern. 

Magdeburg von 4 Stationen bei Krankenkassenmitgliedern, soweit es sich um 
Transporte handelt. 

annheim von 1 Station bei zahlungsunfähigen Personen, für welche die 

Armenverwaltung eintritt. 

München von 6 Stationen bei Krankenkassenmitgliedern, soweit es sich um 
Transporte handelt. 

Rixdorf von 2 Stationen bei Mitgliedern im Vertragsverhältnis stehender 
Krankenkassen und bei Minderbemittelten. 

Schöneberg von 2 Stationen bei Krankenkassenmitgliedern. 

Stettin von 3 Stationen bei Unbemittelten. 

Wiesbaden von 1 Station bei Unbemittelten. 


B. Bemerkungen (zu Tabelle II B). 


Altona. I-IV zu Sp. 7: Für durch Polizeiamt und Armenverwaltung Über- 
wiesene im Falle des Transports. 

Augsburg. Zu Sp. 7: Transport für Mitglieder von Krankenkassen. 

Berlin. I zu Sp. 6: In jedem Falle unentgeltlich nur bei Armen und Un- 
bemittelten. — II zu Sp. 6: In jedem Falle unentgeltlich nur bei Unbemittelten. — III zu 
Sp. 6: In jedem Falle unentgeltlich nur bei Armen. — V zu Sp. 6: In jedem Falle 
unentgeltlich nur bei Unbemittelten. — VI zu Sp. 6: In jedem Falle unentgeltlich 
nur bei Unbemittelten. — Für alle Sanitätswachen: Jedes Mitglied, welches jährlich 
mindestens 5 M. bezahlt, ist berechtigt, für sich, seine Familie und Dienstboten die 
Hilfe der Wache während des laufenden Jahres unentgeltlich in Anspruch zu nehmen. 

Braunschweig. Zu Sp. 7: Transport für Mitglieder von Krankenkassen. 

Charlottenburg. II zu Sp. 7: Mit den Krankenkassen ist ein Einheitssatz 
vereinbart. 

Goin, LIII zu Sp. 4: Durch den stádt. Krankenwagen. 

Dresden. III zu Sp. 4: Nur vermittelt, da die Transportmittel (8 Kranken- 
wagen) Eigentum der Stadt. 

Duisburg-Alt. I und II zu Sp. 6: Ausgenommen davon sind Transport- 
leistungen. 

Elberfeld. Zu Sp. 6: Ausgenommen davon sind ärztliche Hilfeleistungen. 

Frankfurt a. M. I und Il zu Sp. 7: Die meisten Krankenkassen stehen im 
Vertragsverhältnis mit den Vereinen. 

Hannover. I und HI zu Sp. 6: Krankentransporte sind zu bezahlen. 

Kiel. Zu Sp. 6: Krankenwagen sind zu bezahlen. 

Magdeburg. Zu Sp. *: Transport für Mitglieder von Krankenkassen. 

Mannheim. Zu Sp. 7: Für zahlungsunfähige Personen hat die Kasse der 
Armenverwaltung aufzukommen. 

München. I zu Sp. 6: Ausgenommen davon sind Transportleistungen; zu 
Sp. 7: Transport für Mitglieder von Krankenkassen. ll zu Sp. 6: Ausgenommen da- 
von sind Transportleistungen. 

Rixdorf. I zu Sp. 2: Weiterbehandlung erfolgt nur bei berufsgenossenschaft- 
lich Versicherten; zu Sp. 7: für Mitglieder von Krankenkassen, die mit der Station 
im a stehen. Il zu Sp. 7: Unbemittelte unentgeltlich, im übrigen 
wie bei I. 

Würzburg. Zu Sp. 6: Transporte sind zu bezahlen. 


3. Die innere Einrichtung der Stationen und die Organisation des 
Stationsdienstes. 


A. Ergebnisse. In der hierfür in Betracht kommenden Tabelle U C 
sind für die, wiederum nach Zahl und Bezeichnung unterschiedenen 
Stationen in besonderer Spalte nochmals Angaben über die Art ihrer 
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Unterbringung gemacht. Das Ergebnis dieser Zusammenstellung ist, 
daß von den insgesamt 565 Stationen untergebracht sind 
I. 306 in Polizei- oder Feuerwachen bezw. Feuerwehr-Depots, 

II. 47 in Krankenhäusern bezw. Lazaretten, 

III. 44 in sonstigen städtischen oder öffentlichen Gebäuden (Schlacht- 
und Viehhof, Straßenbahn-Depot, Bahnhofsgebüude, Rathaus, 
Markthalle, Universitätsgebäude, Oktroihebestellen, Kloster), 

IV. 61 in eigenen Räumen. 


Von den übrigen 107 verteilen sich 18 auf Gruppe III und IV 
(Breslau), 27 auf Gruppe I und IV (Breslau und Danzig), 42 auf 
Gruppe ΤΠ, sowie auf Apotheken und Samariterwohnungen (Cöln), 
20 auf Gruppe I, III und IV (Cöln). 

Für die innere Einrichtung der Stationen ergibt sich aus den hier- 
über in Sp. 4—9 gemachten Angaben das folgende Bild. 

Was zunächst die den einzelnen Stationen zur Verfügung stehenden 
Räume anlangt, so besaßen von insgesamt 146 Stationen, für welche 
entsprechende Mitteilungen vorliegen, | 


98 Stationen je 1 Raum, 2 Stationen je 6 Ráume. 

6 S „ 2 Räume. 2 " sd " 

19 33 3» 9 an 2 13 WI 8 3 

9 . .4 , | Station , 18- (Berlin) 

6 " ni ux | 1 7 - „19 „ (Schöneberg) 


Besondere Räume oder Vorkehrungen zur Aufnahme und Bergung 
Bewußtloser waren vorhanden in 

Berlin auf 24 (von 59) Stationen, Braunschweig auf 1 (von 1), Breslau auf 20 
(von 73), Charlottenburg auf 4 (von 4), [Cöln auf 11 (von 74)], Danzig auf 3 
(von 12), Düsseldorf auf 3 (von 14), Elberfeld auf 20 (von 20) (?), Hamburg auf 
1 (von 46), Kiel auf 1 (von 4), Leipzig auf 2 (von 38), Mannheim auf 1 (von 1), 
München auf 4 (von 6), Posen auf 1 (von 1), Rixdorf auf 2 (von 2) und Schöne- 
berg auf 2 (von 2). 

Die Móglichkeit telephonischer Verbindung mit anderen Stellen ist 
für die Stationen in der überwiegenden Mehrzahl der Fülle gegeben. 

Was die Ausstattung der Stationen anlangt, so darf für deren Aus- 
rüstung mit Verbandmitteln und ärztlichen Instrumenten auf die be- 
treffende Tabellenspalte (7) selbst verwiesen werden, umsomehr als, wie 
schon erwähnt, in Tabelle II A—D nur Stationen Aufnahme gefunden 
haben, welche wenigstens über Verbandmittel verfügen oder für welche 
deren Vorhandensein auch ohne besondere Angabe ohne weiteres als 
sicher angenommen werden durfte. 

Betten werden als vorhanden angegeben in 

Berlin für 12 (von 59) Stationen, Braunschweig für 1 (von 1), Bremen für 6 (von 6), 

Breslau für 30 (von 73), Charlottenburg für 2 (von 4), [Cöln für 11 (von 74)], 

Danzig für 1 (von 12), Dresden für 4 (von 30), Duisburg-Alt für 1 (von 4), 

Frankfurt a. M. für 4 (von 4), Hamburg für 1 (von 46), Leipzig für 4 (von 38), 

Magdeburg für 4 (von 4), Mannheim für 1 (von 1), Posen für 1 (von 1), Rixdorf 

für 1 (von 2) und Schóneberg für 2 (von 2). 

Während mithin eine solche Ausstattung der Stationen als Aus- 
nahme erscheint, bildet wiederum deren Ausrüstung mit Transport- 
mitteln die Regel. 

Aus den Angaben über die Organisation des Stationsdienstes 
(Sp. 10—13) ergibt sich zunächst für die Dauer desselben, daß die 
Stationen fast durchgängig jederzeit, d. h. Tag und Nacht, in Anspruch 
genommen werden kónnen. | 
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Was weiter die Frage nach den, den Verletzten oder Erkrankten 
erste Hilfe leistenden Personen anlangt, so kommen hierfür ausschließ- 
lich bezw. in erster Linie in Betracht Ärzte in 

Augsburg auf 1 (von 1) Station, Berlin auf 35 (von 59), Breslau auf 13 (von 73), 

Charlottenburg auf 4 (von 4), Cöln aut 11 (von 74), Danzig auf 1 (von 12), 

Dresden auf 7 (von 30), Elberfeld auf 1 (von 20) — aber nur Sonntags —, Frank- 

furt a. M. auf 4 (von 4), Hamburg auf 3 (von 46), Leipzig auf 5 (von 38), Mann- 

heim auf 1 (von 1), Posen auf 1 (von 1), Rixdorf auf 2 (von 2), Schóneberg auf 

2 (von 2) und Stettin auf 1 (von 3) — während der Nachtzeit 9—7. 

Mit diesen Stationen decken sich in der Hauptsache diejenigen, in 
welchen überhaupt ständiger ärztlicher Dienst eingerichtet ist. Es ist 
dies der Fall in 

Berlin auf 35 (von 59) Stationen, Breslau auf 13 (von 73), Charlottenburg auf 

4 (von 4), Cöln auf 10 (von 74), Danzig auf 1 (von 12), Dresden auf 7 (von 30), 

Elberfeld auf 1 (von 20) — nur Sonntags 4—8 Nchm. —, Frankfurt a. M. auf 4 

(von 4), Hamburg auf 1 (von 46), Leipzig auf 5 (von 38), Mannheim auf 1 (von 

1) Posen auf 1 (von 1), Rixdorf aut 2 (von 2), Schöneberg auf 2 (von 2) und 

Stettin auf 1 (von 3) — während der Nachtzeit 9—7. 

Wo ärztliche Hilfe auf den Stationen im allgemeinen nicht oder 
nur ausnahmsweise geleistet wird, richtet sich die Art des Hilfspersonals 
teils nach der Art der Unterbringung der Stationen, teils nach dem 
Charakter der Korporation (Samariterverein usw.), welche die betreffenden 
Einrichtungen ins Leben gerufen hat bezw. unterhält. So finden sich 
auf Stationen der letztgenannten Art häufig als Samariteı tätige Mit- 
glieder der betreffenden Vereine, während die erste Versorgung ver- 
letzter oder erkrankter Personen auf Feuerwachen in der Regel durch 
Feuerwehrleute, auf Polizeiwachen durch Schutzmänner erfolgt, von denen 
vielfach ausdrücklich mitgeteilt wird, daß sie als Samariter besonders 
ausgebildet sind. 

Als Ergebnis der Spalte 12 (Ist ständiger ärztlicher Dienst auf deu 
Stationen selbst?) ergänzenden Spalte 13, sei endlich noch mitgeteilt, 
daß unter den 61 Stationen, für welche hierzu entsprechende Angaben 
vorliegen, 57 Stationen (in zusammen 12 Städten*) sich befinden, auf 
denen die im Stationsdienst tätigen Ärzte fest angestellt sind. Für 
2 Stationen in Berlin, die in den eben genannten 57 mitenthalten sind, 
sowie für je 1 Station in Frankfurt a. M. und Cöln ist der ärztliche 
Stationsdienst im übrigen so geregelt, daß sich die Ärzte zu bestimmten 
Stunden zu Hause halten, um von dort je nach Bedarf nach den 
Stationen gerufen zu werden. Bei 2 Stationen (je 1 in Charlottenburg 
und Schöneberg) endlich, welche in jenen 57 nicht mit enthalten sind, 
können sich alle Ärzte am Stationsdienst beteiligen. : 


B. Bemerkungen (zu Tabelle II C). 


Altona. II zu Sp. 9: Eine besondere Hebevorrichtung, um Kranke usw. von 
Schiffen ans Land zu heben. Ill zu Sp. *: 3 Krankenwagen und 3 Räderbahren. — 
I—IV zu Sp. 11: Alle Mannschaften der Exekutivpolizei und der Feuerwehr sind im 
Samariterdienst ausgebildet. 

Augsburg. Zu Sp. 9: 2 Tragestühle, 2 Fahrstühle, 3 Schiebetragen, 2 Velo- 
zipedbahren, 1 Omnibus, 1 Landauer, 2 Krankentransportwagen. 

Barmen. Zu Sp. 9: jede Station 1 Traxbahre. 

Berlin. I zu Sp. 1: Eine Wache im Juli 1906 eingegangen; Angaben nicht 
mehr erhältlich. — I zu Sp. 9: Jede Wache eine Tragbalre. — I zu Sp. 10: Eine 
Wache Sonntags Nachm. 5—7 Uhr (früh). — I zu Sp. 11: und Heilgehilten. — HM zu 


*) Berlin, Breslau, Charlottenburg, Cöln, Danzig, Dresden, Hamburg, Leipzig, 
Mannheim, Rixdorf, Schöneberg und Stettin. 
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Sp. 9: In 5 Wachen je 1 Tragbahre, in 1 Wache 2 Tragbahren. — Zu Sp. 11: und 
Heilgehilfen. — III zu Sp. 9: In 3 Wachen je 1 Tragbahre; in 1 Wache 1 fahrbare 
Tragbahre. — Zu Sp. 11: und Heilgehilfen. — IV zu Sp. 11: und Heilgelilfen, auf 
1 Station auch Damen des Roten Kreuzvereins. — V zu Sp. 11: und Heilgehilfen. — 
VI zu Sp. 11: und Heilgehilfen, sowie Pflegepersonal jeder Art. — VII zu Sp. 9: 
Jede Sanitátsstube je 1 Tragbahre. —- VIII zu Sp. 9: Auf 7 Wachen je 1 Tragbahre. 

Braunschweig. Zu Sp. 9: 1 Unfallwagen. 

Bremen. Zu Sp. 9: Die 6 Wachen zusammen 5 mit Pferden bespannte 
Krankentransportwagen. 

Breslau. I zu Sp. 9: Auf telephonischen Anruf (T. u. N.) 1 Krankenwagen, 
ferner 1 Tragbahre, 1 Tragsessel und 1 Fahrrad. — Zu Sp. 11: und 1 Wärter, so- 
wie Krankenschwestern. — II zu Sp. 9: Krankentragen. — V zu Sp. 12: Nur bei 
außergewöhnlichen Anlässen (Rennen, Ausstellungen, Paraden usw.) werden fliegende 
Kolonnen mit Ärzten gebildet. 

Charlottenburg. I zu Sp. 11: und Pflegepersonal des Krankenhauses. — 
II zu Sp. 11: und 1 Heilgehilfe. — UI zu Sp. 11: und 1 Heilgehilfe. 

Chemnitz. I zu Sp. 9: Räderbahren. — Zu Sp. 11: Alle Schutzleute als 
Samariter ausgebildet. — II zu Sp. 9: Räderbahren. — Zu Spalte 11: und Mitglieder 
der Samaritervereine. 

Cóln. I—II zu Sp. 11: und Hospitalpersonal. — 11 zu Sp. 3: Hauptbahnhof, 
1 Kloster, 1 kirchliches Vereinshaus. — IH zu Sp. 3: und in Apotheker- und 
Samariterwohnungen. 

Danzig. I zu Sp. 11: und Schwestern. 

Dresden. 1—l1ll zu Sp. 9: Tragbahren. — I zu Sp. 11: und Heilgehilfen. — 
Il zu Sp. 11: und Albertinerinnen, Diakonissinnen. 

Duisburg-Alt. I—II zu Sp. 9: Tragbahren. 

Duisburg-Meiderich. Zu Sp. 11: Außerdem sind 2 Mann der freiw. Feuer- 
wehr in der ersten Hilfe ausgebildet. 

Düsseldorf. I zu Sp. 5: Sauerstoffinhalationsapparate. — I—II zu Sp. 9: 
Räderbahren. 

Elberfeld. Zu Sp. 9: Tragbahren. — Zu Sp. 12: Nur in 1 Unfallstation ist 
Sonntags ärztlicher Dienst von 4—8 Uhr nach. 

Frankfurt a. M. I—II zu Sp. 9: Bespannte Rettungswagen. 

Hamburg. I—II zu Sp. 9: 1 Tragbahre bezw. Räderbahren. 

Karlsruhe. Zu Sp. 9: Tragbahren. — Zu Sp. 11: und Mitglieder der Sanitäts- 
Kolonne, aushilfsweise — in Notfállen — auch das ausgebildete Eisenbahn- und Be- 
státtereipersonal. 

Kiel. Zu Sp. 9: In 2 F. W. Krankenwagen. — Zu Sp. 11: Auf 1 W. auch 
1 Heilgehilfe. 

Königsberg. Zu Sp. 11: Fast sämtliche Schutzleute sind in der ersten Hilfe- 
leistung bei Unglücksfällen ausgebildet. 

Leipzig. j zu Sp. 9: Auf jeder Wache Krankentrageund Fahrbahre, außerdem 
auf der Zentralwache 1 bespannter Rettungswagen, ὃ Krankenfahrstühle und 2 Trag- 
stühle. — Zu Sp. 11: und Sanitätsgehilfen. 

Lübeck. I—II zu Sp. 9: 2 Krankentransportwagen bei der Feuerwehr und dem 
Polizeiamt. — I zu Sp. 10: 2 von den 6 W. sind nur Nachtwachen. 

Magdeburg. Zu Sp. 9: Alle W. zus. 3 Tragbahren, 2 Krankentransportwagen. 

Mainz. Zu Sp. 9: Krankentransportwagen. 

Mannheim. Zu Sp. 5: BewuBtlose werden sofort auf die betr. Krankenstation 
verbracht. 

Metz. I—IV zu Sp. 9: Mehrere Stationen haben Tragbahren. — Zu Sp. 11: 
Ev. Ärzte und Mitglieder der Sanitäts-Kolonnen. 

Mülhausen. Zu Sp. 11: Und Mitglieder der Sanitäts-Kolonne. 

München. I zu Sp. 9: 2 Landauer, 1 Wagen für Infektionskranke, 1 Wagen 
für Alkoholiker, 1 Omnibus für Massenunfälle, 1 Automobil und 1 Leichenwagen; 
auBerdem Fahr-, Tragstühle und Bahren. — Zu Sp. 11: Falls erforderlich, der Vereins- 
arzt. — II zu Sp. 9: Krankenwagen und Krankenautomobil. 

Nürnberg. Zu Sp. 9: 5 bespannte Krankentransportwagen, 1 Fahrradbahre, 
6 Räderbahren. 

Plauen. Zu Sp. 9: Ráderbahren. — Zu Sp. 11: Und Mel, der Krankenträger- 
kolonne und des Sanitätszuges der Feuerwehr. — Sämtliche Schutzleute sind im Sama- 
riterdienst ausgebildet. 

Posen. Zu Sp. 9: 2 bespannbare Krankenwagen, mehrere Räderbahren. 

Rixdorf. I zu Sp. 9: 1 Trage. — Zu Sp. 11: Und Schwestern und Wärter. 
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Schöneberg. | τι Sp. 9: Tragen, ferner stehen Transportwagen des Verbandes 
für erste Hilfe stets zur Verfügung. — Zu Sp. 11: Und Heilgehilfen, sowie Schwestern. 
— |l Zu Sp. 9: Bahre. — Zu Sp. 11: Und 1 Heilgehilfe. 

Stettin. Zu Sp. 9: Krankentragen und 2 bespannte Krankenwagen. — Zu Sp. 12: 
Ja nur auf 1 W. während der Nachtzeit 9—7. 

Straßburg. Zu Sp. 9: 3 Handkrankentransportwagen, 1 Krankentragstuhl und 
Tragen. 

Wiesbaden. Zu Sp. 9: 3 bespannbare Krankenwagen. — Zu Sp. 11: Ärzte 
werden je nach Bedarf gerufen. 

Würzburg. Zu δρ. 9: Fahr- und Tragbahren. — Zu Sp. 11: und Mitglieder der 
freiw. Sanitätskolonne. 

Zwickau. Zu Sp.%: Zusammen 3 Krankenwagen und 2 fahrb. Krankentrazen. 
— Zu Sp. 11: und Mitglieder der Berufs- und freiw. Feuerwehr, desgl. Mitglieder 
zweier Krankentrügerkolonnen. Die gesamte Schutzmannschaft ist für die erste Hilte- 
leistung bei Unfällen u. dergl. ausgebildet. 


4. Zahl und Art der Hilfeleistungen im Jahre 1905. 


A. Ergebnisse. Über sie unterrichtet Tabelle II D mit Unter- 
scheidung der Hilfeleistungen und Personen, von denen jene wieder nach 
Leistungen ohne und gegen Entgelt, auf und außerhalb der Station so- 
wie nach der Art bezw. dem Anlaß der Hilfeleistung, die versorgten 
Personen nach dem Geschlecht bezw. dem Alter und nach zwei be- 
sonderen Kategorien (versorgte Bewußtlose und Heilanstalten über- 
wiesene Personen) gegliedert sind. 

Indem für Einzelheiten des hierbei sich ergebenden Bildes auf die 
Tabelle selbst verwiesen wird, sei daraus — zunächst bezüglich der 
Hilfeleistungen — nur das Nachstehende hervorgehoben. 

Es haben zu verzeichnen | 


Hilfe- - 


Hilfe- || | Hilfe- | 
τον leistungen , ον. leistungen | leistungen 
Städte überh. | Städte überh. | überh. 


pro Station pro Station pro Station 


Altona . . . 1218 (1019)*) | Dresden .1 769 (307) | | Mannheim. . | 746 (1!) 
Augsburg . . [2515(1!) | Duisbürg-Alt. [| 111(44) ` | Metz. . . . 6 (15!5) 
Berlin . . . [2418 (5974) Düsseldorf 20 (144) || München . . [3365 (6°) 
Braunschweig | 629 (1!) | ^ Elberfeld . 10(20:9) | Nürnberg . . 4739 (1?) 
Bremen . .]| 571(6%) T] Frankfurta. M. |[2213(45) |! BRixdorf. . . [3075 (21) 
Breslau. . . | 194 (1095) || Hamburg . 06 (4616) 


Schöneberg . D 426 (2?) 


Charlottenburg |1 009 (14) Hannover . 126 (2626) || Stettin. . .[ 697(33) 
Chemnitz . .} 255(12)]] Kiel. 101 (H] Straßburg . . | 850(11!) 
(Cöln)**) . .1 (264. (717) | Leipzig. . [2064 (581) | Wiesbaden . | 283 (11) 
Danzig. . .| 401 41912) 1 Magdeburg 131 (41) 

Dortmund. . so (227) | | | | 


Was das Verhältnis der Hilfeleistungen bei Unfällen und bei Er- 
krankungen anlangt — die geburtshiltlichen Leistungen Können wegen 
ihrer im allgemeinen stark zurücktretenden Ziffern dabei unberücksichtigt 
bleiben — so stellt sich dasselbe für diejenigen Städte bezw. Stationen, 
für welche Angaben nach der bezeichneten Richtung vorliegen, wie folgt: 


*) Von den in ( ) beigefügten Ziffern bezeichnen die größeren die Zahl der in 
der betr. Stadt überhaupt vorhandenen Stationen, die hochgeschriebenen kleineren 
Ziffern die Zahl der an der Durchsehnittsberechnung beteiligten Stationen, für welche 
entsprechende Anschreibungen vorliegen. 

**) Vgl. dazu jedoch das S. 282 über Cöln Gesagte. 
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Auf 100 Unfälle und Er- 


Städte 


Altona 
Augsburg 

Berlin . 
Braunschweig . 
Bremen 
Breslau 


Charlottenburg. 
Chemnitz 

Cöln 

Dortmund 
Dresden . 
Duisburg-Alt 


krankungen (zus.) ent- 
fallen 


- de | Er- 

Unfälle krankungen 
30 10 
Os 62 
86 14 
80 20 
33 61 
86 14 
83 14 
100 : 
91 d 
eo 12 
9() 10 
30 το 


Städte 


Elberfeld e 
Frankfurt 
Hamburg. 
Leipzig 

Magdeburg 
Mannheim 


Melz . . 
München . 
Nürnberg 
Rixdorf 
Schöneberg . 


Wiesbaden . 


a. M. 
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Auf 100 Unfälle und Er- 


krankungen (zus.) ent- 
fallen 
Er- 


Unfälle |krankungen 


88 12 
50 20 
12 28 
d'V 10 
10 60 

100 i 
8S 12 
11 29 
31 63 
84 16 
15 


Das erhebliche Überwiegen der durch Unfälle veranlaßten Hilfe- 
leistungen gegenüber den durch Krankheit verursachten bildet mithin 
die Regel. Eine Ausnahme davon scheinen nach vorstehender Zu- 
sammenstellung nur 6 Städte (Altona, Augsburg, Bremen, Duisburg-Alt, 
Magdeburg und Nürnberg) zu bilden, in denen die Hilfeleistungen bei 
Erkrankungen 60—70, die durch Unfälle verursachten Hilfeleistungen 
30—40% aller hier berücksichtigten Hilfeleistungen ausmachen. 

Nicht ohne Interesse dürfte endlich auch die Frage der Verteilung 
der versorgten Personen nach dem Geschlecht bezw. Alter (Kinder) sein. 
Das sich hierfür ergebende Bild vermitteln für insgesamt 13 Städte 
bezw. 76 Stationen die nachstehenden Verhältniszahlen. 


Von 100 behandelten Personen entfallen auf 
ER TER Tee m en men een a se 


Städte | Kinder im Alter von Jahren 
Männer Frauen | 
0-12 | 0-14 0—15 
Berlin (7)*). 11 | 15 4 | = 
Braunschweig ο 8O 16 1 | — — 
Bremen (6) . . pA 38 — 8 
Breslau (31). 11 17 — 2 — 
Breslau (1) . 19 15 — 6 
Charlottenburg (1) τὸ 16 9 — — 
Dortmund (2) ; 94 1 2 -= — 
Dresden (2). . 68 21 = 11 — 
Duisburg-Alt (4) 19 | 
Hamburg (1) 61 , 21 — 4 — 
23 = 16 
München (6). 56 38 — — 6 
Nürnberg (1) 58 38 — 4 -- 
Rixdorf (1) . . 69 13 18 — — 
Schöneberg ( I). 69 23 8 — — 
Schöneberg (1). 80 12 — 8 — 


*) Die in ( ) beigefügten Ziffern bezeichnen die Zahl der an den neben- 


bezeichneten Angaben beteiligten Stationen. 
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Bemerkungen (zu Tabelle II D). 


Altona. I—IV zu Sp. 11—13 und 15: Die 1887 Personen der Sp. 15 sind in 
den insgesamt 2180 der Spalten 2 und 10 mit enthalten. Für 293 Personen ließ sich 
die Gliederung nach Geschlecht bezw. Alter nicht geben. 

Berlin. I zu Sp. 7: Darunter 431 Fälle chirurgischer Hilfeleistung; zu Sp. 8: 
Darunter 181 Fülle innerlicher Hilfeleistung. — II zu Sp. 3/4: Für 6008 Fälle ist eine 
Gliederung gemäß Sp. 3 und 4 nicht möglich; zu Sp. 7: Darunter 3541 Fälle 
chirurgischer Hilfeleistung; zu Sp. 8: Darunter 1683 Fälle innerlicher Hilfeleistung ; 
zu Sp. 11/12: Für 5197 Personen ist eine Unterscheidung nach dem Geschlecht nicht 
gegeben; zu Sp. 14/15: Für 5197 Personen sind Anschreibungen gemäß Sp. 14 und 15 
nicht gemacht. — Ill zu Sp. 7: nur chirurgische Hilfeleistungen; zu Sp. 8: nur inner- 
liche Hilfeleistungen. — IV zu Sp. 13: Die obere Altersgrenze bilden für 600 Kinder 12, 
für 1605 Kinder 14 Jahre. | 

Breslau. III zu Sp. 2 und 7/8: Einschließlich Hilfeleistungen aus öffentlichen 
Anlässen. — IV zu Sp. 2, 3, 5/6, 7/8 und 10: Darunter 84 Hilfeleistungen von 
19 „fliegenden“ Sanitätswachen. 

Chemnitz. Die Angaben in Sp. 2—13 beziehen sich auf die Zeit vom 
1. Oktober 1904 bis 30. September 1% 2. 

Cöln. Zu Sp. 9: Darunter 46 „sonstige Fälle“. 

Danzig. lla, b u. lll zu Sp. 2 u 10—12: Sind Krankentransporte mit Wagen. 

Dresden. li zu Sp. 3/4 und 7/8: Dazu 721 Fälle, für die eine entsprechende 
Gliederung nicht gegeben; zu Sp. 14: in Sp. 10—13 mitenthalten. 

Elberfeld. Zu Sp. 10—13: Für die 1314 unentgeltlichen Hilfeleistungen ist 
eine entsprechende Gliederung nicht gegeben. 

Hamburg. | zu Sp. 2: Von den 920 Hilfeleistungen entfallen auf den Nacht- 
dienst (8—7): 776, auf den Tagesdienst (11—1): 144. — II—IV zu Sp. 2: Ferner 
wurden befördert mittels Krankenwagens für nicht ansteckende Kranke 7257 Personen, 
mittels solchen für ansteckende Kranke 655 Personen, mittels Räderbahren der 
Polizeiwachen 1162 Personen. 

Magdeburg. Zu Sp. 13: In Sp. 11 bezw. 12 mitenthalten. 

Mannheim. Zu Sp. 13: Die 39 Kinder sind in Sp. 11 bezw. 12 mit enthalten. 

München. Il: Die Angaben in Sp. 2—15 umfassen auch die Hilfeleistungen 
der fliegenden Kolonnen, in den Theatern usw. 

Stettin. Zu Sp. 7—9: Für 63 Fälle ließ sich die Gliederung der Hilfeleistungen 
nach der Art bezw. dem Anlaß nicht geben; zu Sp. 11-15: Für 52 Personen ließ sich 
die Gliederung nach dem Geschlecht bezw. Alter nicht geben. 


Leichenerklárung. 


In den nachstehenden Tabellen I und II A—D bedeutet: 

Ein * bezw. ?, daß auf die betreffende Frage eine Antwort nicht ge- 
geben war; 

Ein —, daß die betreffende Frage nicht zu beantworten war oder ar- 
scheinend nicht beantwortet werden konnte; 

Eine IL daß die darin eingeschlossene Angabe oder Ziffer auf Grund 
anderer Antworten des Fragebogens oder sonstiger Quellen inter- 
poliert bezw. korrigiert ist (dasselbe gilt für die „Bemerkungen“ 
im Text); 

Ein (?), daß dem Bearbeiter die gemachte Angabe zweifelhaft erscheint; 

Ein *): Vgl. dazu die betreffenden „Bemerkungen“ im Text; 

F. W. — Feuerwache; 

Pol. W. = Polizei-Wache; 

Krk.-Mitel. = Mitglieder von Krankenkassen. 

Sonstige Abkürzungen sind im Kopf der betreffenden Tabelle selbst 
erläutert. 
[Fortsetzung des Textes auf S. 316]. 
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I. Allgemeine Übersicht. 


Bestehen neben den am Orte etwa vorhandenen Befinden sich unter den Ein- 
Krankenhäusern u. Ärzten besond. Einrichtungen | richtungen im Sinne von Spalte 1 
für erste Hilfe bei Unglücksfällen usw. solche, die bestimmt sind ` 
ME i 
allgem. ^ innerhalb für mehr 
(öffentl.) gewerbl. i M pL ος nur für Meldezwecke (M)?| als die 
SOIE Art? , Anlagen (besonderer Art), nur für Transport (T)? nn 


(soweit | als |als Aus! für deren Bedürfnisse sie 


nichtunt. pes | nahme? | ausschließlich oder doch in nur für Meldezwecke und (Spalte 5) 


"ας γος Transport (M u. T)? enannten 
Met (DI. (A) | erster Linie bestimmt sind? Ρ eg 
ασια | ΩΩ «“«. κ --"-Ξ---.-ε. 
Altona . . | ja R — *) — | ja 
Augsburg”). | ja — e 1 Rettungszimmer — ja 
im Bahnhof Augsburg 
Barmen. . | ja SS nein T - 1 Krankentransport- ja 


wagen d. Feuerwehr 
i u. 5 Johanniterwagen 
, An den Wasserläufen Rei Mu. T - die Zentrale der ja 


Berlin . . | ja . 
tungsringe, -bälle u. -kähne; Berlin. Rettungs- 
in den 14 Markthallen während gesellschaft *) 


der Marktzeit Sanitätsstuben 
leingerichtet; auf 9 Polizei- 
|Revierbureaux Krankentrag- 


'bahren *) 
Bochum. . .| ja R = i T - 3 Kraukentransport- nein 
Handwagen d.Feuerw. 
den Flußhadeanıstalten melder 
Bremen . . | ja R — | In Badeanstalten u. versch. — ja 


Plätzen aın Wasser (Kugel- 
leinenapparat, Rettungsring, . 
-haken, -leiter) 


Breslau. . | ja R = Zoolog. Garten (eine) : ja 
Charlottenburg ja R Ss | zz ja 
Chemnitz . . ja R — An Flußübergängen u. Bädern d ja 


| 
| 
Braunschweig .| ja 1) A Im Herzogl. Hoftheater und | M - 49 ötflentl. Unfall- ja 
| 
(Rettungsringe usw.) 


Con . . . | ja — A ja 
Creteld . . | ja EK, ot os Stadttheater, Turnhallen u. — ja 
Badeanıstalt 
Danzig . . | ja — A 1 Rettungsstation für = ja 
Schiffbrüchige *) 
Darmstadt . J ja . . e XE ja 
Dortmund . J ja = A*) Rettungsstangen, -ringe, |T - Mehrere Kranken- ja 
-korkball, -haken transportwagen 
Dresden. . .| ja R — 31 (?) T - 5 Fransportstellen ja 
Duisburg-Alt .| ja . . . T - 1 Sanitätswagen ja 
Duisburg- 18 Β In den Häfen u. in d. Bade-IT - t städt. Kranken- ja 
Meiderich . anstalt in der Ruhr transportwagen 
(Rettungsringe usw.) 
Duisburg- 

Ruhrort. .| nein R . neia — nein 
Düsseldorf . | ja R*) . | In den Theatern T - stádt. Krankenwagen ja 
Elberfeld. . | ja R ] Im stádt. Theater u. der pm ja 

städt. Badeanstalt 
Erturt . . | nein R e Stadttheater u. Badeanstalten . nein 
Essen-Ruhr. .| ja R*) . T - 2 städt. Kranken- nein 
transportwagen mit 
Pferdebespannung 
Frankfurt a.M. ja |. A "Am Wasser, auf den Brücken — ja 
u. längs des Mains 
Freiburg i. Br. ja . | A — ja 
Gelsenkirchen | ja Ri. — T - Krankentransportwag. | nein 
Görlitz . . | ja- IR . — == T - Krankenwagen ne 
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Städte 


Halle a. S. . 


Hamburg 


Hannover 


Karlsruhe 


Kiel .. 
Konigsbergi. Pr. 


Leipzig . 


Lübeck . 


Magdeburg . 
Mainz. 
Mannheim . 
Metz . . 
Mülhausen i. E. 
München 


Nürnberg 


Plauen 

Posen 
Potsdam 
Rixdorf . 
Schóneberg 
Stettin 

CT "Ale 1. Β. 


den*) , 


XVI. Über Einrichtungen für erste Hilfe bei Unglücksfällen usw. 


Bestehen neben den am Orte etwa vorhandenen 
Krankenhäusern u. Ärzten besond. Einrichtungen 


für erste Hilfe bei Unglücksfällen usw. 


allgem. 
öffentl.) 
Art? 


(soweit 
icht ont. 
Spalte 4 
fallend) 


1 


ja 


ja 


ja 


ja 


ja 
ja 


ja 


in 


innerhalb 

gewerbl. 
. Anlagen 
als |als Aus- 
Regel? 

(R) | (A) 

ΝΔ. 
R *) 

R e. 
nein| A 
ja = 
nein nein 
SL: 

^ ? 
R | — 
nein | nein | 
d bac. 
nein | nein 

Ge 1] 

R | 

R 

R a 


nahme? | ausschließlich oder doch in 


ἽΝ, .: E 
Le τ. eg LJ 


-040 


Noch Tabelle 1. 


Bopen „sich unter unter de : 
richtungen inne von Span 
solche, die bestimmt sind 


in Verbindung mit Orten 
oder Anstalten 
(besonderer Art), 

für deren Bedürfnisse sie 


für me 
nur für Meldezwecke (M)?! als d 


nur für Transport (T)? | ZE 


nur für Meldezwecke und (Spalte : 
Transport (Mu. T)? ‘genannte 
Zwecke 


erster Linie bestimmt sind ? 
| 4 5 


M - Feuermelder mit 
Telephoneinrichtun 

T - 2 von der Feuerwe 
bediente Kranken- 


transportwagen *) 
In den öffentl. Flußbade- |T - 37 staatl. Krankenwag. 
anstalten u. im Hafen 1 Krankentransp.-Boo 


Hof- u. Mellinitheater, städt. 
Badehalle u. stádt. Brause- 
büder 


T - aufd.Hauptteuerwache 
4 Krankentransport- 
wagen, davon 1 nur f. 
ansteckendeKrankheit. 

In den hauptsächlichsten städt.| T - Krankentrans portwag. 
Betrieben (Elektrizitütswerk, beim städt. Krankenh. 

Rheinhafen, Gaswerk I u. II, sowie 1 solcher des 
Stadtgarten, Schlachthaus, Mähnnerhülfsvereins 
Straßenbahn) u. auch auf d. 

Hauptbahnhof 
Auf der Germania-Schiffswerft| M - öffentl. Unfallmelder 
M - 51 Unfallmelder (in d. 
Straßen verteilt) 
T - auf der Zentralfeuer- 
wache 1 bespannter u. 
bemannter Krankenwg. 

1 Verbandstation i. Schlacht- . 

u. Viehhof u. in der Markt- 
halle; ferner Rettungsringe 
in Badeanstalten und auf 

Brücken 
Am Flußufer u. in Bade- 
anstalten Rettungsgeräte 
Theater, S ο 
nein (?) 


M - 200 Unfallmeldestellen 

T - 13 Unfalldepots u. 15 
Tragbahrenstationen 
(davon12inTrambahn- 
häuschen) *) 


Wachen in Theatern, 
Zirkussen usw. 


In Badeanstalten, Schul- 
turnhallen 
nein 
nein 


T - 1 Krankentransportwg. 


An d. Wasserläuten Rettungs- 
| stangen mit Rettungsringen 
| 
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II. Unfallstationen usw. (in 42 deutschen Städten) im besonderen. 


A. Nach deren Art, Zahl, Begründer, Leiter, Unterhalter und Kosten (Einnahmen 
und Ausgaben). 


E 
Zahl u. Bezeichnung Der Stationen e a [B | 
der Stationen PEN RURSUS z ZS Lë ` 5 
-s | — 5 CN 
lte o. b. B. = ohne be- h | Unterhalter d a {8 ὃς 
SINE sondere Bezeichnung Begründer de TORIS (Unterhalt Ξ Ξ pe 5 
(Art der Unterbring.) | Leitung) | beitrüge) ἐν Ξ 4 
f 1 2 | 3 | 4 5 6 7 
| 
II 7 ο. b. B. (Pol.-W.) Der Verein 
II 1 o. b. B. (Hafen- „Verein zur Ein Arzt*) 
pol.-W.) PAARE (Leiter des | 
~ Arzti. e r . ILE : e. Æ -α 
Altona “III Ur Sanitätswache (pech. während | Vereins) = Die Stadt ) 
σος der Nacht“ 
IV 1 o. b. B. (F.-W.) 
Augsburg . 1 Sanitütswache Freiw. Sani- | Rotes Kreuz |Die frw. Sani-| ca. | οα. *)| — ca. 
tätskolonne tätskolonne [9000 *)| 15 0001 4000 
vom roten | (2000 M), 
Kreuz | Der Magistrat 
| (Lokal, Be- 
leucht., Heizg. 
αι. 2000 A bar) 
Indust. -Verein 
| (800 AM), 
| Liberaler 
Bürgerverein 
(100 M) 
Barmen . . 13 Samariterstat. [Deutscher [Ein Kranken- 
Samariter- ‚hausinsp. ιά 
verein vom (Vorsitzender 
roten Kreuz] des Vereins)] 
I [(3 reine Sanitätswach. : Vorstand der |Vorstand und| *) ud d 
(die nebenstehenden Wachen Maeistrat 13 752] 14 166] -- 414 
Angaben gelten nur (5500 ο) 
für 2 W.) 
Il 7 Sanitätswachen 1 | Vorstand der |Vorstand und] *) vd "N. 
verbunden Wache | Magistrat 34 059 Sfi 651 — 3598 
Berlin . 7 Unfallstat. [Berufs- [Rotes Kreuz]| [Rotes Kreuz] 
genossen- | 
schaften] 
lil 4 Sanitütswachen A Vorstand der Vorstand und] *) μ᾿. ") 
vorhanden Wache Magistrat 116 284| 24 262]—7918 
mit (12500 M) H H 
4 Rettungswachen Berliner dieselbe dieselbe 


Rettungs- 
gesellschaft | 
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Noch Tabelle II A. 


Zahl u. Bezeichnung Der Stationen 5 e 
der Stationen Ϊ E E 
ο. b. B. = ohne be- l Unterhalter 20 
Städte sondere Bezeichnung | Begründer . Leiter (obere | = 3 
ἳ i egründer Leit ) (Unterhalt.- e < 
(Art der Unterbring.) eitung beiträge) m 
1 2 3 4 | 5] e| 
IV 7 reine Unfallstat. [Berufs- [Rotes Kreuz]; [Rotes Kreuz] 
genossen- 
schaften] 
V 2 reine Rettungs- Berliner dieselbe 
wachen Rettungs- 
gesellschaft 
Berlin . VI |) 12 Hauptwachen der Berliner dieselbe ]ο8. 200 I f) 
Berliner Rettungs- Rettungs- 
gesellschaft gesellschaft 
VII|[I3 städtische Sanitäts- | Magistrat Leg fca. 200]. 0 
stuben | (ea. 200 A) | 200] 

vil 21 o. b. B. (Pol.-W.) E 
Braun- 1 Sanitätswache Magistrat Berufs- Magistrat *) ei j.i 
schweig feuerwehr 2128 | 2266 

Bremen . . 6 o. b. B. (F.-W.) [Der Senat] | [Feuerwehr] | [Der Senat] | . 951 . Ὁ |.» 

I |f1 berufsgenossensch.| Komité f. d.| Ein Arzt Ein Privat- | . 9|] ail. d 

Unfallstat. vom Zusammen- (Leitung bzw. mann 
roten Kreuz wirken der | Kontrolle) 
Vereine, vom 
roten Kreuz 
mit den Be- | 
rufsgenossen -; 
schaften | 
H || 19 städt. Unfallstat. Magistrat ‚Der Stadtarzt | [Magistrat] 10 «91 . 
(dav. 2 nur Verband- (Leitung bzw. 
stuben) Kontrolle) | 
Breslau III |}18 Unfallstat. d. Bres-| Der Vereins. | Ein Arzt Der Verein |keine*]| . *) *) 
lauer Samariterbund.| gründer und | (Leitung bzw. 
(Verein- frw. Kranken-| -vorsitzende Kontrolle) 
pfleger im Kriege) | (Privatmann) 

IV || 17 Unfallstat. bezw. | Verein der ? Der Verein [300*)|600*)| 5 
-meldestellen des Ver-| Genossensch. und der —3 
eins „Grenossenschaftlfrw. Kranken- Magistrat 
freiw. Krankenpfleger] pfleger i. Kr. (300 M) 

im Kriege" 

V || 18 Unfallstat. bezw. | Der Feuer- 'VerbandBresl.| Das freie, | 2505) 1158 °) *! 

-meldestellen des frw.| Rettungsver. | Genossen-  Sanitüts korps, = 
Sanitätskorps des schaften freiw.| 2 Vereine 
Feuer-Rettungsvereins ! Krankenpfleg.| (150 A) und 


Magistrat 
(100 M) 


i. Kr. (Leitung 
'bzw.Kontrolle) 


| 
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Noch Tabelle II A. 


=+- 
Zahl u. Bezeichnung Der Stationen E = ; | 
der Stationen Z Ξ .& 
ο. b. B. = ohne be Unterhalte E Eb B RS 
CH . . ΕΞ 2 . * nterna r A © = 
SIM sondere Bezeichnung | p à Leiter (obere | ` Ε 3 152% 
â | egründer | ihn) (Unterhalt.- = 4 id 3 
(Art der Unterbring.) g beitrüge) z < 
3 ,.... en WE ER: " 5 Am 
I |( 2 Hauptwachen in | „Berliner dieselbe und | 985*) 
D Krankenhäusern Í Rettungs- dieselbe Stadt SAM: 
ii II 1 Rettungswache gesellschaft | (985 4) 
he dieselbe und | 5000 | 11 870|]—6810 
> Stadt Charl. 
(4500 M) 
II 1 Unfallstat. Rotes Kreuz | [Rotes Kreuz] Rotes Kreuz 
I 10 Sanitäts- u. Ver- [Samariter- | Der Gründer | Der Verein |. *) | . *) 
bandstat. (Pol.-W.) [|verein bezw.| d. Samariter- u. die Stadt 
Chemnitz II 1 Sanitüts- u. Ver- pee ag TT (1000 24) τως 3 NES 
| bandstat. (Pol.-W.) (Privatn.Jl 
II 1 öffentl. Poliklinik 
I 11 Rettungswachen 
' Cöln . .II l 21 Hilfswachen 1 
ILI 42 Verbandstellen è 
I | 7 ο. b. B. (Pol.-W.) }Zweigverein ] derselbe und 
Crefeld . vom roten |, derselbe die Stadt 
I F ο. b. B. (Fw.-Depot) Kreuz | (3000 A 
I [( 1 Poliklinik i. Stadt- [Stadtgemeind.| Magistrat |Stadtgemeind.[9474*)| . κ) | . *) 
lazarett 
IIa 1 Verbandstat. " Feuerwehr |Stadtgemeind. 
Danzig . (Haupt-F.-W.) | (4500 M) keine ell 
Un 1 Verbandstat. " [Stadt- Stadtgemeind. P 35] 
(Markthalle) gemeinde] 535] 
II 9 Rettungsstat. an | Der Lebens-| Magistrat |Stadtgemeind. 
i Wasserläufen rettungsverein 


Dortmund . 2 Unfallstationen [Samariter- | Rotes Kreuz | Verein und | . *) [1439*)| . ai 


verein] ‚Stadtgemeind. 
(200 AM.) 
| 
I 2 Sanitätswachen |Der Samarit.- Rotes Kreuz | Samariter- [1091 κ} 18960] — 
verein verein *) 111869 
| | und Stadt ie 
| D 4 Hitfssteilen (in ]| Der Rat zu | Der Rat zu 
N Krankenhäusern) Dresden | [Dresden und | 
| Dresden II ME cur. Gë i. Verb. m. e die betr. |t, 3) 15513] 
1 Hilfsstelle (verb. diss Hob | I| Kranken: . *) 
mit 1 Poliklinik) ον λα, 


ΠῚ 23 Verbandstellen 


häuser 


Te SS be; κ { I! ATI 
Digitized Dy NI U YU S | 
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Hilfe bei Unglücksfüllen usw. 


Noch Tabelle II A. 


+ 
Zahl u. Bezeichnung Der Stationen E e IE ' 
der Stationen NM E 3 ΕΣ, 
Städte o. b. B. = ohne be- Unterhalter τ w {8 κ-ᾱ 
: ep Leiter (obere = 2 Lë: 
sondere Bezeichnung Begründer Leitung) (Unterhalt. | -£ 2 £ 
(Art der Unterbring.) beiträge) m E i 
1 2 3 4 5 6 i 
Duisburg I|( 3 o. b. B. (Pol.-W. 
Π|} 1 o. b- B. (Rathaus) Í | J 
Duisburg- | 5 o. b. B. (Pol.-Stat.) 
Meiderich 
I|f 11 o. b. B. (Pol.-W.) Polizei-Ver- | 
Stadt- Waltung pow: Stadt- . CR. 
Düsseldorf P Feuerwehr : : ix 
| | verwaltung Aufsicht: d. verwaltung 5» ) 
II 3 o. b. B. (F.-W.) Stadtarzt) 
Elberfeld 20 o. b. B. (in priv. Sanitäts- Verein vom | Die beiden 
u. öffentl. Räumen) | kolonne vom | roten Kreuz Vereine 
roten Kreuz 
u. Samariter- 
verein 
(lä Rettungswachen derf Die Gesell- | Der Vorstand | Die gen. Ver- 
Frankfurter freiw. schaft eine, private 
Rettungsgesellschaft Wohltäter " á 
Frank- und die Stadt], , 7. [,. yu ) 
furt a. M. II||2 Rettungswachen des| Der Verein | Der Vorstand |( (ca. 10000 æ || 46628] 46 197] + #1 
Frankfurter Samariter- u. Natural- 
vereins lieferungen) 
I 1 Sanitütswache Hamburger Der Verein |6167*) °) *) 
Verein zur » [6258] | — 9 
Einrichtung 
von Sanitäts- 
wachen 
Hamburg ol 45 ο, b. B. (Pol.-W.) 
ΠΠ} 1 Verbandstat. (im 
Hafenkrankenhaus) 
IV||1 Unfallstat. (Fil. des | | 
Hafenkrankenhauses) 
I1]f23 Ver! ste 
Mare [23 Ver andatellen ) | ὶ \ 
Il 3 Untallstat. 3) |J J 
Karlsruhe .| 9 o. b. B. (Pol.-Stat.) [Stadtgemeinde [Stadt- Stadt- 
gemeinde] gemeinde 
Kiel . 4 o. b. B. (F.-W.) 3) [Feuerwehr] [Stadt- 5185*)3687*] . ^ 


gemeinde] 
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Noch Tabelle II A. 
— ——-—- (— M "mp 
Zahl u. Bezeichnung Der Stationen g e IE | 
der Stationen _ ir £ 2 3.8 
a ο. b. B. = ohne be- ; | Unterhalter E S E = 
Städte sondere Bezeichnung | Beg dnde Leiter ων 2 2 [2255 
$ STE egründer m (Unterhalt.- ας së ΠΠ 3 
(Art der Unterbring.) Leitung) beiträge) FA o * 
ae οσα ελα Ve: DER ος Ea 
1 2 3 4 5 6 7 
Königsberg | 17 o. b. B. (Pol.-W.) . 
I 4 Sanitütswachen Rettungs- Deutscher |DerSamariter-| *) T 0*) 
gesellschaft Samariter- verein 44 252] 44 252 
„Samariter- bund (9468,63 M) 
verein zu Rat der Stadt 
Leipzig“ (23000 M) 
II 25 Verbandstat. 
Leipzig . (Dol. AN. 
Ill 4 Verbandstat. 
(Rats-W.) 
IV 4 Verbandstat. 


(Fw.-Depots) 


VIL 1 chirurg.-poliklin. 
Institut 


I |f 6 o. b. B. (Pol-W.) 
Il ο o. b. B. (F.-W.) 
Magdeburg. 


Lübeck 


4 o. b. B. (F.-W.) 


ο Mainz 6 o. b. B. (Pol.-W.) 
1 Unfallstat. (i. allg. 


Mannheim , 
Krankenhause) 


11,1 o. b. B. (im Stadt- 
haus) 


II|| 1 o. b. B. (Pol.-Geb.) 
Metz ‚ul 8 o. b. B. (Oktroi- 
hebestellen) 
DI 5 o. b. B. (i. Privat- 
gebüuden) 


Mülhausen | 1 o. b. B. (Fw.-Depot 


. . 


---------------------- Um 


Der Männer- 
verein 
vom roten 
Kreuz 


I m Do 


u 
| 


[Die Stadt- [9065 *)]2598 *)| 535*) 
gemeinde] 


E si 


Feuerwehr 
(Der Feuer- 
wehrarzt be- 
aufsichtigt 
den Stations- 
dienst) 


GR EE, 29 
10003) 
1 Vorstands- | Der Verein | ca. | . 5) | a 


| mitglied ` und die Stadt 503) 


| Feuerwehr 

bezw.Sanitäts- 
kolonne vom 
roten Kreuz 
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Noch Tabelle II A. 


E, 
Zahl u. Bezeichnung Der Stationen g e B 
3 der Stationen | 8 2 dy 
Städte o. b. B. = ohne be- ; . Unterhalter E δ0 5 
sondere Bezeichnung | Begründer Leiter (obere (Unterhalt.- E 2 LE 
(Art der Unterbring.) Leitung) beitrüge) fa] € A 
1 3 3 4 5 | 6 
I 2 Sanitütsstat. Münchener | Ώου Vorstand | Münchener *) *) +t) 
frw. Rettungs-| (ein Arzt) freiwill. 71 7001 43 1298+ 3° 
gesellschaft Rettungs- 
München . (E. V.) gesellschaft 
II 4 Sanitätswachen |Freiw. Sanit.- En Kolonnen. Freie, Sanit.-| 3) *) * 
Hauptkolonne führer Hauptkolonne| 60 155] 56 1651+39% 
München München 
(E. V.) (E. V.) 
Nürnberg . 1 Sanitütswache [Sanitäts- |[Rotes Kreuz] | [Der Verein] | a *) +) 
kolonnenhilfs- 8 2154 20 2181-1208 
verein] 
Plauen . . 9 o. b. B. (Pol.-W.) δ 
Posen .. 1 o. b. B. (i. Stadt- 
krankenhaus) 
I 1 Unfallstat. Rotes Kreuz | [Rotes Kreuz] [Rotes Kreuz] . ]8-9000 
Rixdorf . ΙΙ{}1 Hauptrettungswache| Berliner . Dieselbe Dieselbe 
(i. Krankenhause) Rettungs- 
gesellschaft 
I 1 Unfallstat. Berufs- Kuratorium Dasselbe 
genossen- | der Berliner 
schaften Unfallstation. 
II 1 Rettungswache Berliner Dieselbe D *) *) bé 
Rettungs- 2800 ca. 08. 
Schöneberg gesellschaft u. d. städt.Ver-]| 8500] 8500 zv 
waltungen 
Schóneberg u. 
Charlottenbg. 
(zus. 2400 M) 
Stettin . . 3 o. b. B. (F.-W.) [Magistrat] j | [Magistrat] *) *) +) 
l | 34971 9587609 
Straßburg . 1 Sanitätswache Der Männer- 3 : 896| 3 924|]—3028 
verein vom 
roten Kreuz 
Wiesbaden. 1 (städt.) Sanitüts- : Der städt. Stadt .*) {. 3 3) 
wache Branddirektor| (7000 AM) — 700 


Würzburg . 5 o. b. B. (Pol.-W.) 


Zwickau . 1 o. b. B. (Pol.-W.) 
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II. Unfallstationen usw. (in 42 deutschen Städten) im besonderen. 
B. Nach ihrer Zweckbestimmung. 


"EL 


3 


Städte 
. Altona . I 
P Il 
, Ill 
P IV 
. Augsburg . 
' -Barmen 
Berlin . I 
2 II 
" III 
5 IV 
N m 
; VI 
3 . VII 
. NI 
Braunschweig 
Bremen 
! Breslau I 
; LI 
: III 
P " IV 
P V 
| Charlottenburg. — 1 
M "EL 
j II 
Chemnitz. 1 
II 


Zahl und Bezeichnung 
der Stationen 


0. b. B. = ohne besondere 
Bezeichnung 


(Art der Unterbringung) 


1 
1 ο. b. B. (Pol.-W.) 
1 o. b. B. (Hafenpol.-W.) 
1Sanitätsw.(neb.d.Hpt.-Fw.) 


1 ο. b. B. (F. W.) 
1 Sanitätswache 
13 Samariterstationen 


3 reine Sanitätswachen 
7 Sanitätswachen, verbund. 
mit 7 Unfallstationen 
4 Sanitätswachen, verbund. 
mit 4 Rettungswachen 
7 reine Unfallstationen 
2 reine Rettungswachen 
12 Hauptwachen der Ber- 
liner Rettungsgesellsch. 
9 stüdt. Sanitütsstuben 
21 o. b. B. (P -W.) 


1 Sanitätswache 
6 o. b. B. (F.-W.) 


| berufsgenoss. Unfallstat. 
vom roten Kreuz 
19 städt. Unfallstat. (davon 
2 nur Verbandstuben) 
18 Unfalistat. des Breslauer 
Samariterbundes (Vereins 
freiwillig. Krankenpfleger 
im Kriege) 
17 Unfallstat. bezw. -melde- 
stellen d. Vereins, Genossen- 
schaft freiw Krankenpfleg. 
im Kriege". 
18 Unfallstat. bezw. -melde- 
stellen d.freiw.Sanitütskorps 
des Feuer-Rettungsvereins 


2 Hauptwach. in Kranken- 
hüusern 
1 Rettungswache 
] Unfallstation 


10 Sanitäts- und Verband- 
stationen (P.-W.) 

1 Sanitüts- und Verband- 
station (F.-W.) 


Zweckbestimmung 


Art der Hilfeleistungen 
Wird von den Stationen 


Se 

[7 E ird nur auf 
TS den Stationen; 
33 (St) od. „auch 
= Er außerhalb“ 
Z£ derselb. Hilfe 
SG geleistet? 
sl 

ja m außerh. 
ja desgl. 

ja desgl. 

ja desgl. 


nein auch außerh. 
ja anch außerh. 


ja auch außerh. 


ja desgl. 
ja desgl. 
ja desgl. 
ja desgl. 
ja desgl. 
ja St. 


ja anch außerh. 
ja auch außerh. 


neinauch außerh. 


ja desgl. 
ja desgl. 
ja desgl. 
ja desgl. 
ja 'auch außerh. 
ja desgl. 
ja desgl. 
ja auch auBerh. 
ja desgl. 


Transport u. Aufnahme HT ES 
in dasnächste ΜΗ: 
haus (auch nach d. Woh- "LEE sF 
‚nung d. Verletzten usw.)| 2 & E ri 
vermittelt (V.) bezw. E22, SZ 
selbst ansgeführt (A.) | = EN e ἃ 
pe LS ee 
Y, ja | nein 
V. ja | nein 
Y; ja | nein 
V. ja | nein 
V. u. ja |nein 
Me t ja ja 
Y. ja πε”) 
V. ja |nein*) 
V. ja | nein“) 
Y. ja . 
V. ja |nein*) 
V. ja | nein®) 
Ze ja ja 
A. ja | nein 
V. u. A. ja ja 
V. Uu. A. ja |nein 
V. u. À. ja | nein 
V. u. Α. ja ja 
V. ja ja 
V. τ, A. ja | ja 
| 
V. u. A. ja ja 
Marti: ja | nein 
. ja [nein] 
V. u. Α. ja | nein 
V.u A. [ja "nein 


Biwaige Gegenleistungen der Verleizten 
Erfolgt die Leistung erster Hilfe — 


Für gewisse 
Personen zu 
günstigeren 
Zahlungs- 

bedingungen? 


m 


í 


ja (7. T.)*) 
Ja (z. T.)*) 
ja (z. T.)*) 
ja (z. T.)*) 
Krk.-Mitgi, (z. T.)*) 


Krk.-Mitgl. 
Krk.-Mitgl. 


Krk. -Mitgl. 


Krk.-Mitgl. 
Krk.-Mitgl. 


Krk.-Mitgl, (2. T.)*) 


Krk.-Mitgl. 
Berufsgen. Vers. 


keine 
Krk.-Mitgl. *) 


Digitked by Google 
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Noch Tabelle II B. 


Städte 
Chemnitz . III 
Con. . . I 

«ία, αν Η 
Ὅν τὴ. ο ΙΙ 
Crefeld. . I 

„>. H 
Danzig . E 

- . . Ha 

„. o. . Hb 

e >.. HMH 
Dortmund . 


Dresden . 1 
" . II 


: . HI 
Duisbarg-At . 1 
‚1 


Duisburg-Meiderich . 
Düsseldorf I 
. U 


? 


Elberfeld . 


Frankfori a M. 1 
: . U 
Hamburg. I 
; e Al 

. HI 


Hannover. I 
u 


Karlsruhe . 
Kiel. 


nigsberg 


Zahl und Bezeichnung 
der Stationen 


o. b. B. = ohne besondere 
Bezeichnung 


(Art der Unterbringung) 


K 


1 


1 öffentliche Poliklinik 


11 Rettungswachen 
21 Hilfswachen 
42 Verbandstellen 


7 ο. b. B. (Pol.-W.) 
1 o. b. B. (Fw.-Depot! 


] Poliklinik i. Stadtlazarett 
1 Verbandstat. (Hpt.-F.-W.) 
1 (Markthalle) 
SRettungsstat. a. Wasserlüuf. 


2 Unfallstationen 


2 Sanitätswachen 
4Hilfsstell. (i.Krankenhäus.) 
1 Hiltsstelle verb. m. 
1Poliklin.)23Verbandstellen 


3 o. b. B. (Pol.-W.) 
1 o. b. B. (Rathaus) 


5 o. b. B. (Pol.-Stat.) 


11 o. b. B. (Pol.-W.) 
3 o. b. B. (F.-W.) 


20 o. b. B. (in privat. und 
öffentl. Räumen) 


2 Rettungswach. d. Frank- 

furt. frw. Rettungsgesellsch. 

2 Rettungswach. des Frank- 
furter Samaritervereins 


1 Sanitätswache 


43 o. b. B. (Pol.-W.) 

1 Verbandstat. (im Hafen- 
krankenhaus) 
1Unfallstat.(Filiale d Haten. 
krankenhauses) 


23 Verbandstellen 
3 Unfallstationen 


9 o. b. B. (Pol.-Stat.) 
4 o. b. B. (F.-W.) 
17 o. b. B. (Pol -W.) 


Zweckbestimmung 


Art der Hilfeleistungen 


Ὁ Ge: . . 
E 3 Wird nur au Woh = Pg uu 
3 8 den Stationen, "por u, Aufnahme 
ES (St) od. auch in das nächste kranken. 
8 ei außerhalb“ haus (auch nach d, Weh- 
P S derselb. Hilfe "8 Widdem 
EE leistet? | vermittelt (V.) bezw. 
zz geleis dës ausgeführt (A.) 
2 3 8 4 
| | 
ja f auch auBerh. V.*) 
ja (aber nurin , — V.*) 
ja '1 der Nähe) | V.*) 
ja jauch auBerh. V. u. A. (9) 
ja desgl. V. u. À. (?) 
nein; (?) A. 
ja jauch außerh. V. u. A. 
ja desgl. V. u. A, 
ja desgl. V. u. Α. 
ja V. 
i 
ja auch i A 
ja | V.*) 
ja jauch außerh. A. 
ja desgl. A. 
ja St. 
ja jauch außerh. fIn der Regel 
ja desgl. nur vermittelt 
ja auch auBerh. V. u. A. 
ja anch ad V. u. A. 
ja desgl. V. u. A. 
ja | anch ausserh., in nein 
ein. best, Umkreise 
ja [auch außerh.] V. 
$ | 
ja jauch en A. 
ja desgl. A. 
ja auch aukeri: A. 
ja auch auBerh.! Vu A 
| 
ja ‚auch auDerh.| Y. 


| 


in jed. Falle, ohne 
Kücksicht auf etw. 


ja 


ja 
Ja 


ja 
ja 
ja 
ja 


ja 


des Verletzten ? 


Zablungsuafähigk. 


Biwaige egenleistungen der Verleir. - 
Brfolgt die Leistang erster Hilfe 


in jed. Falle (über- 
haapt) unenigelil.? 


nein 
nein 


ja (z. 
T.)*) 


Für gewisse 

Personen zu 

günstigeren 
Zahlungs- 


bedingungen ? 


7 


Keine Unterschude 
desgl. 


nein | Krk.-Mitgl.*) 


nein 


desgl. 3) 


nein | ja Mitglieder 


nein 


nein 


nein 
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Zweckbestimmung 


Zahl und Bezeichnung An der Ee σσ 


der Stationen 8 sel Wird von den Stationen] Erfolgt die Leistung erster Hilfe 
^ Ὁ Wird nur auf. c EN I: τανκ 
9 Ὁ den S ransport u. Aufnahme|3 E.z-| SS 
Städte ο. b. B. = ohne besondere |, El en Stationen in das nächste Kranker- 35 83 | für gewisse 
Bezeichnung a'g (St) od, maueh hans (anchnachd Νο WE E =& Personen zu 
(Art der Unterbringung) | a uiii n Hilfe "ng d. Verletzten usw. ^is ΓΗ rc 
SE leistet ? | vermittelt (V.) bezw. 3333| € Zahlungs- 
SE geleistet? wiet ausgeführt (1.|5335| F 3 | bedingungen ? 
1 2 3 | 4 5| 6 T 
,eipzig. - I 4 Sanitätswachen ja Jauch ΜΡ Α. ja m Krk.-Mitgl. 
. . . H| 25 Verbandstat. (Pol.-W.) | 
» 4 II] 4 z (Rats-W.) B | 
x s a Ak 4 (Fw.-Dep.) | 
e VI") chirurg. -poliklin. Institut St. | | 
wübeck. . I 6 o. b. B. (Pol.-W.) N | | 
A Φα 2 o. b. B. (F.-W.) D | | 
Magdeburg 4 o. b. B. (F.-W.) ja |auch außerh. Y; 0, ἃ ja | nein |Krk.-Mitgl.(1.T,)*) 
Mainz . 6 o. b. B. (Pol.-W.) ja A. | 
Mannheim 1 Unfallstat. (im allgemein. | ja St. nein ja | nein nein*) 
Krenkenbsnes) 
Metz. d 1 e h B (i. Stadth.) 
se 45974 1 o. b. B. (Pol.-Gebäude , i 
~ . . . III|8 o. b. B. (Oktroihebestell.) |( 1° St. V. ya | ja 
ς . IV]5 0.b.B. (i. Privatgebäuden) 

Mülhausen iE. 1 o. b. B. (Fw.-Depot) e 
München . 1 2 Sanitätsstationen ja auch auBerh. V. u. A. ja T (1. Krk.-Mitgl.(.T.)" ) 
; í M 4 Sanitütswachen ja auch außerh. A. ja fT)*) Krk.-Mitgl. 

Nürnberg . 1 Sanitätswache ja Jauch außerh. A. ja |ja (?) a 
"Mos: 9 o. b. B. (Pol.-W.) ja |auch außerh. V. ja ja — 
')osen . 10.b.B.(i.Stadtkrankenhaus) | ja |auch auBerh.| A. ja | nein PRA 
“Mixdorf . I 1 Unfallstation ja*) Jauch RE V. ja | nein |Krk-Mitgl.(zT.)*) 
M . Π}|1 Hauptrettungswache (im | ja anch auBerh. V. u. A. ja | nein |Krk--Mitgl.(2T.)*) 

e Krankenhause) 

chóneberg I 1 Unfallstation ja Jauch außerh. À. ja | nein| Krk.-Mitgl. 
k á II 1 Rettungswache ja |auch außerh. V. ja | nef Krk.-Mitgl. 
‚tettin . 3 o. b. B. (F.-W.) ja Jauch auBerh. A. ja | nein! Unbemittelte 
draüburg i. E. 1 Sanitätswache ja anch außerh. A. ja PEN a 
Viesbaden 1 (städt.) Sanitätswache ja [auch außerh. vu Δ, ja | nein Unbemittelte 
‚Nürzburg.. 5 o. b. B. (Pol.-W.) ja |auch auBerh, V. u. A. ja H je de 
"Wickau , 7 o. b. B. (Pol.-W.) ja E A T. ja | get 


| 
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II. Unfallstationen usw. (in 42 
C. Nach der inneren Einrichtung und 


Der Stationen 


Städte 


Altona. . I 
? . . II 
E] 9 e m 
eV 

Augsburg . 

Barmen 


Berlin. . I 


: IV 

: V 

9 Vu 

. VII 

>, .VIII 
Braunschweig 

Bremen 

Breslau . I 

á 1 

" UI 

A b IV 

e . MN 


Charlottenburg. 1 
lI 


> m 
Chemnitz. I 
> Il 
n . μι 


Zahl 


3*) 


ου e Wa N N 


21 


Bezeichnung 


(Art bezw. Name) 


o. b. B. = ohne - 


bes. Bezeichnung 


2 
o. b. B. 
o. b. B. 


Sanitätswache 
o. b. B. 
Sanitätswache 
Samariterstationen 


Sanitätswachen 


Sanitätswach. verb. 
mit Unfallstationen 
Sanitätswach. verb. 


mit Rettungswachen 


Unfallstationen 
Rettungswachen 


Hauptwachen 
Sanitätsstuben 


o. b. B. 
Sanitátswache 


o. b. B. 


Unfallstation 
'" Unffallstationen 


Unfallstationen 


Unfallstationen bzw. 


Unfallmeldestellen 


Unfallstationen bzw. 


Unfallmeldestellen 


Haupt wachen 
Rettungswache 
Unfallstation 


Sanitäts- u. Ver- 
bandstationen 
Sanitäts- u. Ver- 
| bandstation 
öffentl. Poliklinik 


Art und Zahl der Räume 


Unterbringung 
Zahl 
(E. R. = eigene der 
Räume) Räume 
3 4 


Bestehen be- ο... 
sondere ti di 
Räume oder |"nen die 
Vorkeh- en 
rungen zur | Sie d 
Aufnahme u. (ER, Ver 
Be g Be- indung 
wußtloser ? mit ander. 

Stellen? 
5 6 


Hafen — Pol. W. 


neben d. Hpt.-F. W. Ja 
F. W. 
Städt.Zentralfeuerh. 3 nein ja 
10 in öffentl. Schul- nein ja 
háus., 1 im Schlacht- 
und Viehhof, 1 im 
Straßenbahndepot, 
1=ER. 
E.R. i.D. 3 |nl=ja 
zus. 6 | , 1 nein 
E. R. 3—6 /lin5= ja; 
zus. 28 | , 2 = nein 
3=ER. 3 in 1 — ja j 
1 im Bahnhofsgeb. zus. 19 |, 8 = nein 
E. R. zus. 6 |in5==ją, in 2 = nea 
= E.R. mindestens je 2 nein 
] = Städt Schlacht- 
u. Viehhof 
In Krankenhäusern e ja 
2 = F. W. i. D. 1 nein nein 
1 im Rathause zus 3 
Pol. W ; ja 
F. W. 2 ja ja 
F. W. je 1, zus. 6 nein ja 
E. R. 1 ja ja 
Tin F.W., 12 in à ja ja 
óffentl. Krankenh. 
teils E. R., teils in ja 
öffentl. Räumen 
14 = ja, 
3= nein 
teils E.R.,teils Pol.W. nein ja 
Krankenhäuser [je 1, zus. 2 ja ja 
E. R. 2 ja ja 
E.R. 8 ja à 
Pol. W. ja 
F.W. ja 
E.R. ja 


ΜΜ ον - 
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deutschen Städten) im besonderen. 
der Organisation des Stationsdienstes. 


Einrichtun: Organisation des Stationsdienstes 


Ausstattung Dienstzeit | | Personal 
Sind die Stationen ver- | Sind die Sta- Ist | 8) Sind die im Stat.-Dienst 
sehen mit Vp λα. ständ. s Ärzte festan- 
pM Tag und Nacht árztl. EE, 
a) Ver- oder nur zu ge- | Wer leistet die Dienst b) KönnensichalleÄrzteam 
band- - | wissen Stunden erste Hilfe? aufden Stat. - Dienst beteiligen? 
mitteln 9 geöffnet ? : Sta- c) Halten sich die Ärzte zu 
b) ärztl. _ tonen best. Zeit zu Hause, um 
Instru- P = NE) selbst? nach den Stationen ge- 
menten? . = Nac rufen zu werden? 


————— | nn ne sem ————— | mm ge nn nn | mn 


12 13 


7 


: | nein T. u. N. Mannschaften der | nein — 
Í a) ja, E D, desgl. Exekutivpolizei u. d.| nein — 
|» nein | ja* desgl. Feuerwehr; ev.Arzt*)| nein — 
ja desgl. nein — 
a, b)ja| — ja*) T. u. N.  |XrzteuSanitátsleute! nein — 
a) ja ; ja*) T.u. N Mitgl. d. Sanitäts- | nein — 
b). kolonne, auch Feuer- 
wehrleute 
ja") [eine 10-6 nachts a) ja, b) nein, c) in 1 — nein, 
eine 10-7  , ") in 1 = ja (der Reservearzt) 
6 — ja*) sechs 10-6 nachts a) ja, b) nein, c) in 6 — nein, 
Ja eine 10-7 , in 1 = ja (der Reservearzt) 
nein |1—nein|sechs 6-10a. Tee, . | 
eine 7-10, „ i 
ja*) |drei 10-6 nachts | a) ja, b, c) nein 
a, b) ja eine 10-8 , Ärzte*) ja 
. drei 6-10 a. Tge. 
eine8-10 , , 
; ja T. u. N. 
nein ja eine T. u. N. 
eine am Tage 
6-10 Uhr 
ja | ja . u. N. a) ja; b, c) nein 
8) ja, b).| nein | ja*) | Zwei T. u. N. | Feuerwehrleute u. | nein : 
eine 8-3 Hilfsdiener 
a) ja, b). ° mn s i S 
a,b) ja | ja, 2 | ja*) T. u. N. Feuerwehrleute, ev.| nein — 
Ärzte 
a, b) ja |jel, mr. 6| ja*) T. u. N. Feuerwehrleute | nein — 
a, b) ja | nein | ja*) Arzte*) ja a) ja, b, c) nein 
I] = a, 5)ja]12 =ja,| ja*) Feuerwehrleute |12 = ja n l 
2 —=a)ja,blaein 7 = nein bezw. Arzte 1 — nein 
a) ja, b) .| nein ja T. u. N. Samariter u. ange- | nein — 
| rufene Ärzte 
a) ja, b).| nein | nein ο ον deeg nein — 
E mitglieder 
a, b) ja ja ja N Sanitätsmannschaft.| nein e 
) TT DI) n Vereinsärzte*) 
am Tage 
a, b) ja ja nein ja a) ja, b, c) nein 
a, b) ja | nein | nein T. u. N. Arzte*) ja a) nein, b) ja, c) nein 
a, b) ja S e ja S 
a,b)ja | - ja*) Schutzleute *) : ; 
| | T. u. N. | ` 
a, b) ja . ja*) Feuerwehrleute *) : e 


a,b) ja e Λ , : | 


308 XVI. Über Einrichtungen für erste Hilfe bei Unglücksfällen usw. 
Noch 


Innere 
Art und Zahl der Räume 


Der Stationen 


Bezeichnung 


: Bestehen be- Herne 
Unterbringung sondere ur aie oxa- 
(Art bezw. Name) tionen die 
Zahl !Räume oder Möglich 
Städte — |Zahl Vorkeh- Deich: 
E. R. = eigene der keit te- 
( 8 rungen zur 
o. b. B. = ohne Ráume) Baume Aofnshmen leph. Ver- 
bes. Bezeichnung "Ib 
Bergung Be- mit ander 
| wußtloser ? i 
| Stellen ? 
1 2 | 4 | 5 6 
Cöln. . . I |11| Rettungswachen Hospitäler ja ja 
(= Krankenhäuser) 
Xue wee dE] οἱ Hilfswachen in öffentl. Geb.*), : ja 
F. W., Pol. W. m 
ere wc 142 Verbandstellen ` inóftentl.Anstalten*) ἢ teilweise ja 
Crefeld. . I T ο. b. B. Pol. W. | 
ee ae E o. b. B. Fw. Depot } zus. 8 nein 25 
Danzig. . I 1 | Poliklinik u. chirur- Stadtlazarett 3 ja ja 
ische Station 
> € ο πα 1 erbandstation Haupt-F. W. 1 ja ja 
» -~ llb 1 desgl. Markthalle 1 ja ja 
Sow. oe e AME 9 | Rettungsstationen |teilsinSpritzenhäus., [je 1, zus. 9 — ja 
teils E. R 
Dortmund. 2 Unfallstationen 1 = städt. Bade- [je 1, zus. 2 nein nein 
EC anstalt, 1 = E. R. 
Dresden . I 2 Sanitätswachen E. R. e 3, zus. 6 nein ja 
Il { 4 Hilfsstellen Krankenhäuser ) 1 ; ja 
E : 1 Hilfsstelle Poliklinik zus. 14 ja 
" . DI | 23 Verbandstellen ` |Rathaus,Hauptbahn- s Ja 
hof u. auf 21 Bezirks- 
wachen 
Daisbarg-Alt . -I 3 o. b. B Pol. W. 
" zo H 1 o.b. B Rathaus ! zus. 4 ja 
Duisburg- 
Meiderich . f o. b. B Pol. W. S e 
Düsseldorf. I | 11 ο. b. B. Pol. W. V. Pol. W. = nein ja 
. .nl|3 o. b. B- | ΕΝ. [5112151415 w.—ja*)| ja 
Elberfeld . . 20 o. b. B Zum Teil E. R., zum [je1,zus.20 ja (?) ja 
Teil in öflentl. Ge- 
bäuden (Pol. W., Rat- 
haus usw.) 
Frankfurt a. M. I 2 Rettungswachen F. W. 3 (je ?) nein ja 
E II 9 : ] — Krankenhaus 4 nein Ja 
l 1 = städt. Gebäude 
Hamburg. I 1 Sanitätswache F. W. 4 ja R 
: . Π | 43 o. b. B. Pol. W. : e 
» . HI 1 Verbandstation Hafenkrankenhaus . . 
3 . IV 1 Unfallstation E. R. ; š 
Hannover. I |23 Verbandstellen Pol. W. nein ja 
- . Il 3 Unfallstation F.W. nein ja 
Karlsruhe . d o. b. B. Pol. Stat. — — A 
| Ν 4 ο. b. B. F. W. ja, auf d. Hpt.- ja 
F. W. 
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Tabelle IIC. 


Einrichtung Organisation des Stationsdienstes 


Ausstattung Dienstzeit | Personal 
Sind die Stationen ver- | Sind die Sta- Ist | 8) Sind die im Stat.-Dienst 
sehen mit rue en ständ. verteilt? Ärzte festan- 
Tag und Nacht ärztl. : " 

a) Ver- oder nur zu ge- Wer leistet die Dienst b) KónnensichalleXrzte am 
band- Trans- | wissen Stunden PETRA Stat. -Dienst beteiligen? 
mitteln? |Betten?| port- geöffnet? erste Hilfe? Sta- c) Halten sich die Ärzte zu 
b) ärztl. (Zahl) | mit- (T. = Tag: Bona best. Zeit zu Hause, um 
Instru- teln? 8» selbst? nach den Stationen ge- 

menten ? N. = Nacht) l rufen zu werden? 


7 8 9 


11 12 13 
| 
a, b) ja ja $ Td. Ärzte, Wärter, n = ja a) für 10 = ja, b) —, 
Samariter, Mitgl. d.l = nein c) für 1 — ja 
a) ja, b). , á desgl. Sanitätskolonne und| nein — 
Feuerwehrleute *) 
a) [ja], b). à ^ desgl. ; A 
8) ja, b) .| nein ja T.u.N. Mitgl. d. Vereins v.| nein — 
roten Kreuz 
a, b) ja ja ja τ. ἃν N: Ärzte*) ja a) ja, b, c) — 
a)ja,b).| nein nein desgl. Als Samariter aus-, nein — 
a)ja, b) .| nein | nein desgl. gebildete Feuer- | nein Sg 
a)ja, b) .| nein nein desgl. wehrleute nein Pei 
a) ja, b) | nein nein [nachts 10-6 Uhr| Als Samariter aus-| — = 
gebildete Personen 
a, a ja | nein jag) " u. ^d | e d 
a,b) ja ja ja esgl. Ärzte ja ! , ; 
a,b) ja | nein | ja*) desgl. a) ja, b, c) nein 
a)ja, b).| nein | ja*) desgl. Wohlfahrts- [nein] 
polizisten 
a) ja, b) . Rathaus-W.| ja*) T. uw K. Polizeisergeanten | nein Ges 
= ja (eins) 
a) ja, b) . ; T. u. N. Polizeisergeanten *) Se 
a, d ja | nein | ja*) T. u. N. (Polizisten u. Feuer-| nein em 
a,b) ja | nein | ja*) .. desgl. wehrleute nein = 
a) ja, nein | ja*) T. u. N. auf Poliz.-Stat. Xrzte| nein?) -- 
b) 1 = ja, u. Poliz.-Beamte, 
19 =. sonst Mitgl. d. Feuer- 
wehr u. d. Sanitätsv. 
a,b) ja ja (je 1)! ja*) τὰ N: Xrzte, Heilgeh., ja | a, b) nein, c) nein (nur auf 
a, b) ja ja (je 1) ja*) desgl. ausübende Mitgl. | ja 1 W. ürztl. Bereitschafts- 
d. Vereine . dienst 
a,b) ja | nein | ja*) |nachts 8-7, am | Ärzte, Heilgeh. ja a) ja, b, c) nein 
Tage 11-1 
a) ia, b).| . ja*) τ ι. Ν. Poliz.-Beamte nein — 
a, b) ja ja e esgl. . 
la, b) ja] | s , desgl. ) [Ärzte] 
a)ja Ὁ) .!| . ja T. u. N. Schutzmünner, | nein — 
a)ja, b) | nein | nein desgl. Feuerwehrleute u. 
Mitgl. d. Sanitäts- 
kolonne v. rot.Kreuz 
a)j,b).| — ja*) T- u: N. Polizeibeamte *) | nein — 
a) ja, b).| — zumTeil T. u. N. Feuerwehrleute*) | — —— 
ja”) | | 
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Noch 


_ Innere 
Art und Zahl der Ráume 


Der Stationen 


. Besteht 

tehen be- : 
Bezeichnung Unteibringune "d mus für die Sta- 
(Art bezw. Name) Zahl | Räume oder tionen die 


Städte Zahl 
(E. R. = eigene 


der 
o. b. B. = ohne Rüume) ο leph. Ver- 


Räume | Aufnahme u. 


| bes. Bezeichnung Bergung Be- bind 
wuBtloser? mit and. 
Stellen? 


5 6 


KönigsbergiPr. | 17 o. b. B. Pol. W. . e ja 
Leipzig . I 4 Sanitátswachen 2 in städt. GC mindestens je A ja bei 9 W. ja 
„ . . I |25 | Verbandstation Ρο]. W. ᾽ 

a ο II 4 Φ Rats-W. e 

: =. IV 4 E Fw. Depots $ 
—-— y 1 | chirurg.-polikl.Instit. | Universitätsräume : 
Lübeck I 6 o. b. B. Pol. W. ja 
e e Ἂν GI 2 o. b. B. F. W. ; ja 
Magdeburg 4 o. b. B. F. W. je 1, zus. 4 nein | 18 

Mainz . . . 6 o. b. B. Pol W. . : 

Mannheim 1 Unfallstation Krankenhaus 8 nein *) ja 
Metz. I 1 ob B. Stadthaus 1 nein ja 
: . II 1 o. b. B. Pol. Geb. 1 nein ja 

A . III 8 o. b. B. Oktroi-Hebestellen 8 nein ja 

e IV b o. b. B. E. R. 5 nein Ja 
Mülhausen . 1 ο. b. B. Fw. Depot . 
München . I | 2 | Sanitätsstationen |1=E.R,1 = städt. ja 

Gebäude 
e . II 4 Sanitätswachen 2=ER,2= zus. 15 ja ja 
Staatsgeb. 
Nürnberg . . 1 Sanitätswache Haupt-Wache 4 nein ja 
Plauen i. V. . 9 ο. b. B. Pol. Wache e , ja 
Posen . . . 1 o. b. B. Stadtkrankenhaus 2 ja é 
Rixdorf. I 1 Unfallstation . R. 5 ja ja 
π΄ 1 Rettungswache städt. Krankenhaus ja ja 
Schóneberg I 1 Unfallstation E. R. 19 ja ja 
; II 1 Rettungswache ΄ E. R. 4 ja ja 
Stettin . 3 o. b. B. F. W. je 1, zus. 3 nein ja 
Straßburg i. E. 1 Sanitätswache Rathaus 3 nein ja 
Wiesbaden . 1 Sanitätswache F. W 3 nein ja 
Würzburg. . 5 o. b. B. Pol. W e 1, zus. b nein ja 
| 
Zwickau 1 o. b. Β.. Ä Pol. W. e = ja 


mt m M Ross 
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Tabelle Il C. 


Einrichtung Organisation des Stationsdienstes 


Ausstattung Dienstzeit Personal 
Sind die Stationen ver- | Sid die Sta- Ist | 8) Sind die im Stat.-Dienst 
sehen mit tionen jederzeit ständ. tätigen Ärzte festan- 
(Tag und Nacht) ärztl gestellt? ο. 

a) Ver- oder nur zu ge-| Wer leistet die \pjenst, D) KönnensichalleÄrzteam 
mitteln? Betten?) port- geöffnet? erste Hilfe? y D c) Halten sich die Ärzte zu 
b) ärztl. | (Zahl) | mit- ti ur best. Zeit zu Hause, um 
Instru- teln? | (T. = Tag; elbst? nach den Stationen ge- 

menten? | . N. = Nacht) weg rufen zu werden? 


d 10 


13 


a)ja,b).| - nein T. u. N. Schutzleute*) — — 
a,b) ja | ja ja*) τα. N; Ärzte *) Dal | a) ja, b) ja, soweit sie örtl, 
"n. (je1—2) in Frage kommend, c) nein 
a) [ja], Ὁ) . . . . . . : ; 
a)ljal,b). - 3 e ; j Me 
a) [jal, b . . E ) 5 e 
a,b) ja . . [zu jed. Tageszeit Xrzte ja 
a) ja, b) A 5 ja*) —*) j à 
a) ja, b). 3 Ja*) τ : 4 
a, b) ja ua (je 2) ja*) T. u. N. Feuermänner nein — 
a) ja, b). e ja*) T. w.N. Polizeibeamte nein zeg 
a, b) ja Ja ja T. u. N. .|Xrzte u. gepr. Heil-| ja a) ja, b, c) nein 
a) ja, b).| nein gehilfen 
di ja, b) .| nein |l teilweise [Die meisten Stat... Ausgeb. Mann- | nein Ss 
a)ja,b).| nein ja*) T. u. N. schaften d. Oktroi-| nein Pd 
a) ja, b) .| nein dienstes und der | nein --- 
Feuerwehr*) nein | em 
a) [ja], b) . i T ; Feuerwehrleute*) | — — 
a, b) ja eg ja*) T. uw N: Vereinsmitgl. (Ged.| nein Se? 
, Sanitätssoldaten u. ' 
a, b) ja — ja *) desgl. Krankenpfleger)*) | nein eem 


Mitgl. d. Sanitäts- 
kolonne, ev. Ärzte 


a,b) ja jas ja*) T. α, N. Mitgl. d. Sanitäts- | nein SS 
kolonne, ev. Ärzte 
a)ja b). ~ ja*) T. uM Schutzleute *) nein — 
a, b) ja ja ja*) E 8. Xrzte, Feuerwehr- | ja 
leute u. Mitgl. der 
Sanitätskolonnen 
a,b) ja | nein ja * T αν ᾿ : i 
k 3 ja ja E dest ) Ärzte *) ja a) ja, b, c) nein 
a,b)ja | ja ja*) T. u. N. «κας, { a) ja, b, c) nein 
a,b) ja | nein | ja*) desgl. ) Ärzte”) Ja a) —, b) ja, ο) — 
a) ja . ja*) E me, N: Feuerwehrleute u. !nein*)| a) ja, vertraglich, b, c) nein 
b) ja daneben auf 1 W. 
(.1 W.) 1 Arzt ! 
a) ja, b).| nein | ja*) Tr Ν. Mitgl. d. Sanitäts- | nein — 
kolonnen 
a, b) ja — ja*) Te N: Feuerwehrleute*) | nein _ 
4) 18, b) .| nein | ja*) EN; Polizeimann- nein -— 
« schaften *) 
a) ja — ja*) T. ew Schutzmänner*) | nein 
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II. Unfallstationen usw. (in 42 
D. Nach Zahl und Art der 
Hilfeleistungen 
Art und Bezeichnung 
der Stationen 
Städte darunter à 


— ohne besondere 
Bezeichnung 


0. b. B. 


über- 
haupt 


der (halb der 


n i 
gane | ees Station | Station 


Entgelt | Entgelt 
E 


(Art der Unterbringung) 


Altona . " ὦ 1 ο. b. B. (Pol.-W.) 
NR i obo 1 o. b. B. (Hafenpol.-W. 

' 1 ` "mm 1 Sanitäts-W.(neb.d. Hpt-F.-]W.)(| 2180 | 3 , $ : 

e so «αν A a bk RN? | | 
Augsburg . . .| 1 Sanitätswache 2515 561 1 954 247 2 268 
Barmen . | 13 Samariterstat. ? i. 9 ? ? 
Berlin . D 9 reine Sanitätswachen | 985 564 421 671 314 

f T Sanitätswachen verbunden mit * * 

" "h τ Unfallstat | 29 888 6 094 *) 17 786 *) 27 899 1 989 

anitütswachen verbunden mit 

? i \ 4 Rettungswachen 1966 1011 904 1 605 XE 

. IV| 7 reine Unfallstat. 25 108 6061 /|19047 /|23984 1 124 

8 . « . V| 2 reine Rettungswachen e i : . 

^ VU 12 Hauptw. d. Berl. Rettungsges. i A e . 

8 . . ΥΠ 3 städt. Sanitätsstuben 81 81 — 81 . 

3 . VIII 21 o. b. B. (Pol.-W.) Ρ : N . à 
Braunschweig | 1 Sanitátswache 629 à . 280 349 
Bremen | 6 ο. b. B. (F.-W.) 3425 | 3425 — 3 280 145 
Breslau I| 1 berufsgenossenschaftl. Unfall- | 3084 909 | 2175 | 2934 150 

stat. vom roten Kreuz 

e , II] 19 städt. Unfallstat. (davon 2 nur | 1472 1472 à 1220 252 
Verbandstuben) 

3 ΠΠ 18 Unfallstat. d. Bresl. Samariter- | 2615*) 2376 — . . 
bundes (Vereins freiw.Krankenpfl.i.Kriege) 

, . IV] 17 Unfallstat. bzw. Meldest. d. Ver. | 1477*) 1477*| — 1471*) 
,Genossensch. freiw.. Kranken- | 
pfleger im Kriege“ 

4 V| 18 Unfallstat. bzw. -Meldest. des 550 550 — 390 160 

pod e frw. Sanitätsk. er 
^harlottenburg 2 Hauptwachen in Krankenhäus. = EN 
e Il] 1 Rettungswache J 2554 2 151 on 
8 DU 1 Unfallstat. 1 480 338 1142 1313 167 
Chemnitz *) 10 Sanitáts- u. Verbandst.(Pol.-W.)l 2 g01 9 801 κα SS Wë 
, 1 (F.-W.) J 
š 1 öffentl. Poliklinik . T 
Cöln. 11 Rettungswachen 

a 21 Hülfswachen | 19563 119563 c 17 448 2115 

Ee 42 Verbandstellen 
Crefeld . 1 ο. b. B. (Pol.-W.) \ 

S "4 1 o. b. B. (Fw.-Depot) J Ἢ ; E 

Danzig . 1 Poliklinik im Stadtlazarett | 4306 — — 4 306 = 
ll f 1 Verbandstat. (Haupt.-Fw.) | 

Nr p 1 (Markthalle) 1109*) — -- — — 

"EN 9 Rettungsstat. an Wasserláufen/ 

Dortmund. 2 Unfallstat. iv] | 51 120 171 ^ 
Dresden 2 Sanitütswachen 2 629 585 2 044 2 301 328 
f 4 Hilfsstellen (in Krankenhäus.)\ 9 156 | 813*) 19993) — Ead 


8 (verb.m. 1Poliklinik)/ 
Verbandstellen $ ; d e 
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deutschen Stüdten) im besonderen. 
Hilfeleistungen im Jahre 19065. 


Hilfeleistungen ΓΦ E 0 ER. 
E. | Art | Besondere Kategorien 
Art bezw. Anlaß Zahl | (Geschlecht bezw. Alter) | und deren Behandlung 
g | 
Sp | Kinder | auf- Heil- 
; » "X δ ΕΠΟ ne 
Unfälle (5 E oo a Männer | Frauen (im Alter s Ui anstalten 
- hilfe haupt von... | versorgte überwiesene 
5 Jahren | Bewußtloge | Fersonen 


10 


15 


| 
| 
| 
I 


| 0-15 
2 180 894*) . 858*)  135*) 


659 | 1521 1 8817) 
965 | 1550 Sa 2515 | 1946 569 ee Ge 
9 ? 9 2 9 9 9 " 
541*) 496”) 18 E ΝΡ 
25433*) 4991’! 168 | 29 888 19005”) 38083) ey 1019*) 686 *) 
1463*)  481*) 91 1965 | . . d 
21646 | 3394 es [25108 f 18835 | 4068 | 2205%) | 588 190 
l i E: | | 
. j A Ee i 
503 126 es 629 503 98 | 0-12 98 E 308 
1014 | 206 316(:)]| 3495 | 1843 | 18311 |9—5271 36 36 
9 191 363 = 3084 | 241 469 0—15 s | 
| 17 
1415 57 = 1472 | 1146 140 FH e . 179 
| 8 
96155) è e Mehrheit Männer u. Kinder — -- 
1411") 1477 *) 1291 186 -- — — 
210 280 | — 550 | 295 re 38 17 
| | 
9 184 370 50 2554 | zum größten Teil Männer — | — 
1184 289 7 1 480 | 1111 241 p 16 j^ 69 
2 801 e 23 2801 | 2741 Se La T NE 
21 | 
17668 | 1848 47*) | 19563 17234 | 9319 | — 91 pe 
| 
| 
mg = = 546*)  563*) — » = 
0—12 
151 20 E 160 1 4 - = 
9 369 255 12 1785 550 | 0-14 994 7 68 
1958 *) τη — 1 899 518 | 339 | 9 3) 
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Noch 


Hilfeleistungen 


Zahl | Ort 


Art und Bezeichnung 
der Stationen 


ο. b. B. = ohne besondere 


| 
Städte Bezeichnung FS | darunter 1 auf auBer- 
i ohne egen der halb der 
(Art der Unterbringung) haupt poses ‚et Station | Stati 


5 


| 
. | 
Duisburg-Alt. 1] 3 o. b. B. (Pol.-W.) \ "T | . 
vs Και 76.5.8, (Rahan) ee σαι 2 | 313 
Duisburg- | 

Meiderich. .| 5 o. b. B. (Pol.-Stat.) ^ A ; k 
Düsseldorf . I 11 o. b. B. Paw) V ono |? 3 A $» 
Elberfeld . . .| 20 o. b. B. (i.priv.u.offent.Ráum.) | 1402 | 1314 |, 88 866 536 
Frankfurt a.M. I| 2 Rettungswachen d. Frankfurt. | 4 467 š p -- — 

freiw. Rettungsgesellschaft | 
à Il 2 Rettungswachen d. Frankfurt. | 4504 | — τος 
Samaritervereins | | | 
Hamburg . . I| 1 Sanitätswache 920”). 579 | 341 | 647 | 273 
: s II 43 o. b. B. (Pol.-W.) 1 481*) à : 3 
à . DU 1 Verbandst. (i. Hafenkrankenh.) | 1582 3) í 1 : 
η . .IV| 1 Unfallstat. (Fil.d. i ) edi e n 3 a 
Hannover. . 1| 23 Verbandstellen χο ob μμ” 
: . .ll] ὃ Unfallstat. 241f f | (Transporie) | 
Karlsruhe `, . .| 9 o. b. B. (Pol.-Stat.) N í à e 
Kiel ΦΉΜΗ 4 o. b. B. (F.-W.) 2 803 500 | 2303 e ο 
Königsberg i. Pr.| 17 o. b. B. (Pol.-W.) = — — — — 
Leipzig . . I| 4 Sanitätswachen 8 251 1211 6 986 1 269 988 

p . . If 25 Verbandstat. (Pol.-W.) 

| ul 4 . ` (Rats-W.) | 

x «νι 4 > (Fw.-Depots.) | R - . E 2 

z sw d eum. -poliklin. Institut 
Lübeck . . U 60. b. (Pol.-W.) 

: . ΠΠ 2 o. b. B. (F.-W.) J | | 
Magdeburg 4 o. b. B. (F.-W.) 025 525 | 16 449 
Mainz 6 o. b. B. (Pol.-W.) Š | e > 
Mannheim 1 Unfallstat. (im allg. Krankenh.) 746 746 S 

| 
Metz . . . l| 10. b. B. (im Stadthaus) | 
, 0o. . If 1 o. b. B. (Pol.-Gebáude) b uz | 
» κ -U| 80. b. B. (Oktroihebestellen) j| «Ὁ | 51 3 
. «.IV| 5 o. b. B. (in Privatgebäuden) | | | 
Mülhausen i. E.. 1 ο. b. B. (Fw.-Depot) . L5 ^ - E- 
München . . I| 2 Sanitätsstat. 8 557 6 931 1 626 1190 | 7367 

3 . "IL 4 Sanitätswachen 11631 | ^? ? 11631 | - 
Nürnberg . . .| 1 Sanitütswache 4139 | — — | 606 | 4133 
Plauen. . . } 9 o. b. B. (Pol.-W.) e, Ke a . 
Posen . . . } 1 o. b. B. (i. Stadtkrankenhaus) e ; è | e 
Rixdorf . . l| 1 Unfallstat. 3075 930 2145 2 859 216 

| | 

5 . - 11} 1 Hauptrettungsw. (i. Krankenh.) è πια e ΕΣ e 
Schöneberg . l| 1 Unfallstat. 1 135 = | SS | 1100 33 

| | 
: . H| 1 Rettungswache 1119 ca 300 |ca800 | 988 | 131 
Stettin. . . { 3 o. b. B. (F.-W.) 20900 | . | | 990 | 1100 
Straßburg i. E. .| 1 Sanitälswache 850 | 561 | 999 | . 
baden 1 (städt.) Sanitätswache 283 | 14 | 209 283 
urg . 5 ο. b. B. (Pol.-W.) : ? ? | [D 
Iu d 


? 
o. b. B. (Pol.-W.) — Digitlzed „Google ge 
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"Tabelle II D. 


Hilfeleistungen Personen 

| Art Besondere Kategorien 

Art bezw. Anlaß Zahl (Geschlecht bezw. Alter) und deren Behandlung 

| pus gek Sieg auf- | nn 
rkran- eburts- | über- (im Alter | genommene | anstalten 
Unfälle kungen hiife haupt Männer | Frauen | ‚on... u. versorgte | überwiesene 
Jahren) Bewußtlose | Personen 
11 | 12 13 14 | 15 


135 310 Ss 45 336 11 394 
ο e 1 e 
? 9 ? ai 2 d 9 
1236 165 1 88*)| 83*) 541 151 
3 558 909 - η E 1186 -— 
[3580] | 94 = = = e Se 1343 > 
0—15 
627 944 49 920 563 909 | 148 = ES 
1481 
1582 
419 
2 303 
1391 832 34 | 8257 | 1532 0—14 312 334 
l 725 
e . ο 9 | 9 9 ο e. e 
200 298 27 525 | 329 196 3) 11 449 
146 a es 746 | 68 e | 0—10 o d 
| 39 3) 
19 11 E 90 - 1 
1151 800 "e 8557 | 4898 | 3047 GE 9 3 239 
6648 | 4983 | — {11681 | 6482 | 4631 | "ug 306 4597 
0—14 
1664 | 2780 995 | 4739 | 2734 | 1190 | 915 88 
2 554 501 an | 3075 | 2113 390 | 0—12 Τι 78 
572 
1520 21 2 | 1153 | 138 205 | ϱ 14 10 19 
146 
896 216 τ aus | τι 262 | 0—12 25 10 
86 
1406*)  621*) eil 2090 1568*)| 3519 | 0-14 E i21 
| 116*) 
272 ul 983 218 49 ra = 208 
? ? ? ? | 9 9 ? 
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Ergänzungen. 


Die in den Tabellen I A—D gemachten Angaben über Unfall- 
stationen in 42 deutschen Städten, ausschließlich Darmstadt, Freiburg i. B. 
und Halle, werden für letztere, wie folgt, ergänzt: 


Darmstadt. Für dieses wird mitgeteilt, daß die mit Verbandkästen und 
Ewald'schen fahrbaren Krankentragen versehenen Polizeirevier-Wachen (Ende 1905/06) 
in der Lage sind, jederzeit binnen kurzem Mitglieder der in Darmstadt bestehenden 
freiwilligen Sanitätskolonne vom roten Kreuz an die jeweilige Unfallstelle hinzu- 
dirigieren. Auf den Polizeiwachen selbst wird mithin erste Hilfe in der Regel nicht 
geleistet, vielmehr spielt sich der Vorgang einer ersten — in jedem Falle unentgelt- 
lichen — Hilfeleistung bezw. eines Transportes im allgemeinen, wie folgt, ab: 

Erlangt eine Unfallmeldestelle (Polizeirevier) Kenntnis von einem Unfall oder 
einer Erkrankung, so läßt sie zwei in ihrer Nähe wohnende oder in Arbeit stehende 
Sanitätskolonnenmitglieder, deren Aufenthaltsort bei Tag und Nacht durch Anschlag 
auf dem Revier bekannt gegeben ist, rufen. Die Mitglieder begeben sich, nachdem 
sie auf dem Revier die fahrbare Krankentrage und Verbandkasten abgeholt haben, 
zur Unfallstelle und transportieren den Verletzten, nach Anlegung von Notverbänden 
usw. entweder in das städtische Krankenhaus oder auf Wunsch in die Wohnung des 
Verunglückten bezw. Erkrankten und sorgen alsdann auch für Herbeiholung eines 
Arztes. 

Die Zahl der im Jahre 1905 erfolgten Hilfeleistungen — einschließlich 33 Trans- 
p — beträgt 197, von denen 169 auf Unfälle, 28 auf Erkrankungen entfallen. 

on den Hilfesuchenden waren 126 Männer, 20 Frauen. Für 51 Personen ließ sich 
das Geschlecht nachträglich nicht mehr feststellen. 

Freiburg i. B. spricht von jederzeit geóffneten Meldestellen auf den mit Ver- 
bandmaterial und Tragen (auch fahrbaren) ausgerüsteten Polizeistationen (Ende 
.1905:6), von denen aus Mitglieder der in F. bestehenden Sanitätskolonne requiriert 
werden können. Die — auch in F. außerhalb der Stationen erfolgenden — Hilfe- 
leistungen sind immer unentgeltlich; ebenso meist auch etwa erfolgende Transporte. 
Die Zahl der für 1905 verzeichneten Hilfeleistungen einschlieBlich (?) 25 Transporte 
— beträgt 58, von denen 48 Unfälle betreten. Unter den Hilfsbedürftigen befanden 
sich Männer 47, Frauen 6, Kinder (im Alter bis zu 14 Jahren) 5. Die Zahl der ver- 
sorgten BewuBtlosen betrug 3, die Zahl der Heilanstalten überwiesenen Personen 14. 

Halle a. S. ,Es besteht für den Bezirk der Stadt Halle a. S. folgende Ein- 
richtung: Die Stadt hat vor einigen Jahren zwei besonders zum Transport von 
Kranken und Verunglückten geeignete, sogenannte Krankentransportwagen in Betrieb 
gestellt. Diese Wagen, welche der städtischen Berufsfeuerwehr zur Ansführung ge- 
wünschter Transporte übergeben sind, werden durch besondere Einrichtung an jedem 
öffentlichen Feuermelder und mittels Telephons requiriert. Da die Wagen, ebenso 
wie die Feuerwehr, stets in Alarinbereitschaft stelien, und die Feuerwehrstation in- 
mitten der Stadt gelegen ist, so ist das Eintreffen des Krankenwagens an dem ge- 
wünschten Orte in kürzester Zeit ermöglicht. Jeder Wagen wird außer dem Führer 
noch von 3 im Samariterdienst ausgebildeten Feuerwehrleuten bedient. Für die Be- 
nutzung der Wagen werden von seiten der Stadt im allgemeinen 3 Mark erhoben. 
Für die, für Krankenkassenmitglieder ausgeführten Transporte findet eine Ermäßigung 
statt. Für solche Transporte, welche im öffentlich-polizeilichen Interesse ausgeführt 
werden, fallen die Gebühren fort. Diese Einrichtung hat sich bestens bewährt“ 

Im Anschluß hieran wird noch bemerkt, daß die Königl. Universitäts-Kliniken 
mitten in der Stadt gelegen Isind, und daß dort, sowie in den übrigen Kranken- 
häusern stets wachhabende Ärzte vorhanden sind, sodaß die Einrichtung besonderer - 
Unfallstationen entbehrlich ist, 
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XVII. 
Die Gast- und Schankwirtschaften 


am Schlusse des Jahres 1905/06. 


Von 


Dr. Paul Prigge, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Dortmund. 


Von den 52 deutschen Städten, welche den zugesandten Frage- 
bogen betr. die Gast- und Schankwirtschaften am Schlusse des Jahres 
1905/06 beantwortet haben, haben 34 Städte von der ihnen nach den 
SS 33 und 142 der Reichsgewerbeordnung vom 21. Juni 1869 zustehenden 
Befugnis, ein Ortsstatut zu erlassen, durch welches die Erlaubniserteilung 
zum Betriebe der Gast- und Schankwirtschaft von dem Nachweise eines 
vorhandenen Bedürfnisses abhängig gemacht wird, Gebrauch gemacht. 
In Breslau befindet sich ein solches in Vorbereitung, wührend der Stadt- 
rat der Stadt Freiburg schon seit einigen Jahren die Aufhebung des 
Ortsstatuts ins Auge gefaßt hat, weil die Erfahrungen bezüglich der Zahl 
der Wirtschaften keine besonders günstigen seien; in Strafburg ist das 
früher geltende Ortsstatut durch Gemeinderatsbeschluß vom 25. Oktober 
1905 aufgehoben. Nach den erteilten Auskünften werden jedoch die 
mit dem Ortsstatut gemachten Erfahrungen im allgemeinen als günstig 
bezeichnet. Z. DB. wird mitgeteilt, es sei bezüglich der Zahl der Wirt- 
schaften die Möglichkeit vorhanden: die Anträge wegen Bedürfnis- 
mangels abzulehnen, einer mit Zunahme der Bevölkerung nicht im Ein- 
klang stehenden übermäßigen und schädlichen Vermehrung der Wirt- 
schaften vorzubeugen, usw. und bezüglich der Qualität der Wirtschaften 
wird mitgeteilt, daß die Qualität sich gehoben habe, insbesondere sei 
eine Abnahme der Animierkneipen zu konstatieren, die Konzessions- 
Entziehungen seien weit seltener geworden, die Kellerwirtschaften zum 
größten Teil beseitigt usw. Dagegen teilt Augsburg mit, daß ein 
sicherer Anhaltspunkt dafür, daß das Ortsstatut eine einschränkende 
Wirkung auf die Anzahl der Schankbetriebe ausübe, nicht vorhanden 
und ohne Einfluß auf die Qualität der Wirtschaften sei, und Stuttgart, 
daß im allgemeinen ein besonderer Einfluß nicht festzustellen sei. — 
Bezüglich der Frage: „wird von der eine Konzession nachsuchenden 
Person für die Erteilung eine Gegenleistung seitens der Stadtverwaltung 
regelmäßig beansprucht“ antworten 48 Städte mit „Nein“, es wird in 
den 4 übrigen Städten beansprucht: Leipzig erhebt an Kosten für Amts- 
handlungen der Behörden der innern Verwaltung auf Grund der Be- 
stimmungen des sächs. Landesgesetzes vom 30. April 1906 5—300 Mk., 
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Nürnberg eine Beschlußgebühr von 2—3 Mk.; Bremen eine Gebühr 
von 10—100 Mk. nach Größe des Betriebes und Zwickau in der Regel 
eine jährliche Gemeindegewerbesteuer für Gastwirte von 60—120 Mk., 
Schankwirte von 48—120 Mk. und Händler mit Branntwein und Spiritus 
von 30—120 Mk. Die Stüdte mit Ortsstatut sind mit einem * be- 
zeichnet. 


Nach der Tabelle I gab es in den 52 Städten (ausschl. Berlin) 
zusammen 56850 konzessionierte Wirtschaften, darunter 10116 Klein- 
handlungen mit Branntwein. Hiervon befinden sich 360 Wirtschaften 
mit Ausschank geistiger Getränke auf städtischen Grundstücken bezw. 
Gebäuden. | 

Die Zahl der vorhandenen Wirtschaften ohne Ausschank geistiger 
Getränke (Selterswasserausschankstellen, Kaffee-, Tee- und Milchstuben 
bezw. Milchhallen und Wirtschaften mit Ausschank alkoholfreier Ge- 
tränke) betrug in den deutschen Städten mit Ortsstatut 3026, ohne 
Ortsstatut 1344, zusammen 4370 (ausschl. Berlin). 


Bei den Kleinhandlungen mit Branntwein sind von verschiedenen 
Städten die Zahlen der unbeschränkten Kleinhandlungen und derjenigen 
mit Rum, Kognak und feineren Likören in versiegelten Flaschen nicht 
getrennt angegeben worden. Die Gesamtzahl derselben beträgt aus- 
schließlich Freiburg, woselbst fast sämtliche Kolonialwarengeschäfte den 
Kleinhandel ausüben, 10116. Hiervon entfallen auf die deutschen 
Städte mit Ortsstatut 5845 und ohne Ortsstatut 4271 (ausschl. Berlin). 


Tabelle II ergibt die Zahlen für Gastwirtschaften (einschließlich 
Fremdenbeherbergungen), unbeschränkte und beschränkte Schankwirt. 
schaften. Die alkoholfreien Wirtschaften sind nicht berücksichtigt 
worden. Auch enthält dieselbe die Zahl der im Besitze der Städte be- 
findlichen Gast- und Schankwirtschaften. Nach dieser Tabelle sind in 
den 52 deutschen Städten (ausschl. Berlin) 4955 Gastwirtschaften und 
Fremdenbeherbergungen, 21 932 unbeschränkte und 14 901 beschränkte 
Schankwirtschaften, zusammen 41788 Wirtschaften vorhanden. Am 
meisten beschränkte Schankwirtschaften sind in München (2563), am 
wenigsten in Freiburg (1). Am meisten Schankwirtschaften mit Brannt- 
weinausschank sind in Hamburg (2306), am wenigsten in München (12), 
wührend am meisten Gastwirtschaften und Fremdenbeherbergungen in 
Dresden (373) und am wenigsten in Schöneberg (3) gezählt wurden. 


Die Tabelle III ergibt, daß in den 52 deutschen Städten (ausschl. 
Berlin) auf je 247 Einwohner eine Wirtschaft entfállt. In den 38 Stádten 
mit Ortsstatut kommt je eine Wirtschaft auf 314; in den 18 Stádten 
ohne Ortsstatut je eine auf 190 Bewohner. 


Der Einfluß des Ortsstatuts macht sich bei der Zahl der be- 
schränkten Schankwirtschaften am meisten bemerkbar, denn in den 
Städten mit Ortsstalut entfällt auf 2095 Einwohner eine solche Wirt- 
schaft, dagegen beträgt die Zahl in den Städten ohne Ortsstatut nur 357. 
Auf die Zahl der unbeschränkten Schankwirtschaften hat das Vorhanden- 
sein eines Ortsstatuts keinen Einfluß, weil bei diesen die Bedürfnisfrage 
in allen Städten zu prüfen ist. Im Durchschnitt kommen in den be- 
trachteten deutschen Städten 471 Einwohner auf eine Schankwirtschaft; 
für die 34 deutschen Städte mit Ortsstatut 461, für die 18 deutschen 
Städte ohne Ortsstatut 486 Einwohner; in den 22 preußischen Städten 
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mit  Ortsstatut entfallen auf eine Schankwirtschaft 495, in den 
9 preußischen Städten ohne Ortsstatut 475 Einwohner. Die ent- 
sprechenden Zahlen für die 12 außerpreußischen Städte mit Ortsstatut 
sind 418 nnd für die 9 außerpreußischen Städte ohne Ortsstatut 497. 
Auf 1 Gastwirtschaft und Fremdenbeherbergung entfallen in den deutschen 
Städten mit Ortsstatut 1869 Einwohner, ohne Ortsstatut 2496; in den 
preußischen Städten mit Ortsstatut 1892, ohne Ortsstatut 2402; in den 
außerpreußischen Städten mit Ortsstatut 1833, ohne Ortsstatut 2585. 
Die Tatsache, daß in Städten, in denen die Bedürfnisfrage auf 
Grund eines Ortsstatuts geprüft wird, mehr Gastwirtschaften mit Fremden- 
beherbergung vorhanden sind als in Städten ohne entsprechendes Orts- 
statut, läßt den Schluß zu, daß die Fremdenbeherbergung für sich allein 
der Prüfung der Bedürfnisfrage wohl nicht bedarf, daß jedoch wahr- 
scheinlich in den Orten mit Ortsstatut die Fremdenbeherbergung den 
Grund zur Anerkennung der Bedürfnisfrage einer Gastwirtschaft häufig 
abgeben wird. In einigen Städten sind verhältnismäßig wenige Gast- 
wirtschaften und Fremdenbeherbergungen vorhanden und zwar: 
Nürnberg . . . | 70 Posen . . . . | 38 
Charlottenburg . | 39 Darmstadt. . . | 28 
* Barmen. . . .134 5 * Zwickau’ . . «| 32 
* Rixdorf. . . .| 6 Frankfurt a. ©. . | 22 
Schöneberg . .| 3 | ' | 
Diese verteilen sich auf die preußischen und außerpreußischen 
Städte ungefähr gleichmäßig. 
Der Kopfzahl nach, welche auf je eine Wirtschaft (d. h. Gast- oder 
Schankwirtschaft) kommt, gruppieren sich die betrachteten Städte 
folgendermaßen: E 


» Kiel. . . . . .[|[602|* Cöln . . . . .1308 Königsberg . . . |210 


* Essen *. . , . 15871 * Freiburg . . . . |306 Metz . . . . 1208 
* Braunschweig . ,|557| * Lübeck . . . . |300 Darmstadt . . . |200 
* Gelsenkirchen . . |500| * Cassel. . . . . |299 | * Hannover. . . . |199 
κ Düsseldorf . . . |444| * Danzig. . . . . |295 Würzburg . . . |198 
* Chemnitz. . . . |423] * Elberfeld. . . . 1295 München . ; . 1196 
* Dortmund . 406 | * Görlitz. . . . . |294 Straßburg i. Els. . [192 
* Duisburg, Altstadt .* Barmen . . . . |293 Hamburg. . . . [189 
„ -Meiderich?|394| * Crefeld. . . . . [1279] * Bremen . . . . 182 
sw -Ruhrort . * Potsdam . . . . 1273, Charlottenburg . |178 
* Plauen. . . . . |371| Dresden . . . . 1266 Nürnberg. . . ..|170 
* Karlsruhe. . ..|(30607| Wiesbaden . . . |264 Stettin. . . . .|170 
+ Zwickau . . . .4,362| * Stuttgart . . . . |237 Mannheim . . . |163 
* Bochum . . . . 1350| * Rixdorf . . . . |235 Frankfurt a. M. . |158 
* Erfurt . . . . . |348 Breslau . . . . [230 Berlin. . . . . |157 
* Leipzig . . . . 1336 Posen . . . . . |230 Mainz. . . . .|199 
* Liegnitz . . . . |334 Halle a. S. . . . |229 | * Magdeburg . . . |128 
* Altona . ; 328 Schöneberg . . . |219 | 
* Augsburg. . . 313 Frankfurt a. O. . |217 


Hiernach hat relativ am wenigsten Wirtschaften Kiel, am meisten 
Magdeburg. Weshalb Magdeburg relativ am meisten Wirtschaften trotz 


lange vorhandenem Ortsstatut besitzt, dafür kann keine Erklärung ge- 


| 


geben werden. Das Ortsstatut in Bremen ist erst am 15. Juli 1902 und 


* bedeutet Ortsstatut vorhanden. [Fortsetzung des Textes auf Seite 325]. 
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ΡΟΗ Gasthöfe und | Schankwirtschaften| Darunter zii 
Bevól- schaften φας Se ὃς γε i beschränkte | Konditoreien | & — it j 
kerung x EP übernachten = a Δ ΕΕ c £ ERR 
Städte MM EPEERCIEFE EEEIEE FE i e 
1. Dezem-| 233582 332| 2 | 2.5| $8 ΙΑ ΕΕ ΕΙ ΕΕ EG 
ΞΝ| 89 Bd E 3 Eag d em 3215535 fa 
ber 1905 825| 273| 122| 8| E82 | 2 —] Ξ5534| 341 $5: 
5 I a| 8 [husan] 9 jga | 8 | 58 
1 9 ο τὰ | $16 1 8 9 | 1οῇ n! 12| 13 14 
Altona*. . | 168 320 62 2 ; 41 ? 417 19 13 8 E 5 d 
Augsburg*. . 94 923 52 à à 48| 1107 79 162 10 7 n 9 1 
Barmen* 156 080 32 1 13)| 24 ? 450 8 40 140 e Je » | 
Bochum* 118 464 | 136 ; 136 ? 181 g 21 115 d 6 « | 
Braunschweig* | 136 397 61 1 62| ? 123 45 |15 | 4 . | 11 è 
Bremen* 214 861 | 185 e 185| 21839) | 974 20 ; e d x 
Breslau . 470 904 | 164 33 1209| 3934 684 |1165 e e ? 
Cassel* . . 120 467 86 1 81| 1990 264 2 50 7 43°) : 
Charlottenburg | 239 559 38 1 42 520 138 541 | 24 [11 6 - 
Chemnitz*. 244 927 63 f 63 ? 491 9 16 á 16 - 
Cöln*. . 428722 | 213 ; 9 1197| 5698 869 300 : 36 . 1 54 ` 
Crefeld* 110 344 52 1 53 111 226 5 13 8 ; 5 98 
Danzig*. . 159 648 58 n 8 66| 1171 240 206: BE LH 1722 à 
Darmstadt. 83 123 28 5 28 647 355 1 81 111 » ME 
Dortmund* 175 577 69 à 69 41 500 260 17 61 [10 | 45 6 25 
Dresden* 516996 | 219 154 1373| 8180 11268 127 1156 [41 115 20 
Düsseldorf* . | 253274 | 123 ἑ 123| 2154 - 408 7 29 115 14 3 
Duisburg*f) . | 192346 | 186 à 186 1 218 274 17 8 1 1 335) 
Elberfeld* . . | 162 853 10 ν 70| 1332 436 468) | . 12 4 e 
Erfurt* . 98 849 58 1 59| 1214 141 53 31 1 a a 
Essen* . . | 231 360 60 e 1 52| 1577 310 10 13 6 e 7 ` 
Frankfurta.M. | 334978 | 138 | 31 | 17 |169| 9 550 |1299 | 84 [84!) . |. 63! 
Frankfurt a. O. 64 304 22 : ; 32 9 155 111 9 1 e 8 ` 
Freiburg i. B.* 74 098 76 16 2 165 à 1 3 e - 3 
Gelsenkirchen* | 147 005 50 52 484 226 12 6 6 ἃ ` e | 
Górlitz* . 83 166 62 e 68| 1358 19114) 8 18 8 . | 10 . | 
Halle a. S.. 169916 | 102 ; 102 ? 20116) 42117)| 13 1 . | 33 ` 
Hamburg . 802 793 | 229 d 319 ? 2306 11195). e . E E 
Hannover* 250024 | 172 E 175 2 809 222 5121119 . 50) .5) 
Karlsruhe* 111 249 69 ; ? 2 152 | 44 8 i i ^ 
Kiel*. . . .]| 163 712 85 2 87 ? 16934) 6 10 6 2 - 
Königsberg i.Pr. | 223 770 | 150 |. 1150 ? 419 49935) , A $ 1 
Leipzig* .| 503612 | 160 | 14°")] 174 ? 1 183 143 11 10 x 
Liegnitz* 59 706 61 H 65 161 48 59 | 11 6 3 e 
Lübeck* 91541 | 59 P 59| 1098 239 2 |19 | 7 5 : 
Magdeburg* . | 240 633 84 ; 43| 1773 422 169 | 59 9 e 138 e 
Mainz ; 91 179 11 ; 62| 1478 505 29 42 114 . | 39 1 
Mannheim. 163693 | 141 i 139| 2351 222 598 46 118 . 128 <{ DASZ? 
Metz . 60 419 52 ; 55| 1149 208 29 1 ὦ 2 1 : 
München 538 983 | 170 ν 170 9 12 |1821 |742 163 . 1129 ^ 
Nürnberg . 294 426 64 | 6 14| 2691 ar του | ο 51 
Plauen*. 105 381 53 à 521 1071 21938) , 12 1 11 e 
Posen 136808 | 33| . | 5 | 38| 902 2912) 240 | 96 |169) . 110 : 
Potsdam* . 61 414 37 2 e 37 495 167 11 8 1 a 1 e 
Rixdorf* 153 513 6| . 6 30 643 9 2 118 è 2 e 
Schöneberg 141 010 3 & 2 3 54 311 290 | 4151] 20 ^ e > 
Stettin 224 119 92 64) 102 | 1602 368 344 & ἃ - 8 1 
Straßburg i. E. | 167 678 KÉ us i1 9 650 100 |59 159) . | U ^ 
Stuttgart* . 249 286 | 117 117| 3242 106 83 44 160 . 1100 x 
Wiesbaden* 100 953 | 128 125| 5948 185 51 18 6 6 e 
Würzburg . 80 327 49 49| 1334 251 97 18 1 51 ^ 
Zwickau* . 68 502 32 98 737 149 Pigitided 8, Ο 8 a 


Anmerkungen auf Seite 326. 


— 7) Einschließlich Meiderich und Ruhrort. 
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T Kleinhandlungen Wirtschaften ohne geistige Getränke 
|. „las. D d µ ἡ Ee 
5,2 [25785 EEEE $223 
ς 8520| 2.0923 es za 8522 
t E—3| BEL τα νι “Ξ-.9| Ἢ σπιν 
“ΚΞ | 33328 ΕΕ 8008| β 8 0 
I 33 A πΕΕ | 553“ 8328| Ἐπ 
ΠΕ ρα. Ἢ $85 [rod 
; 2j πη Kä Ms Pas? 
j 16 16 17 18 | 19 
! 1 | 91 25 6 53 
411) 4 7 1 
12 145 95 16 35 
| 29 83 35 4 
197 | 60 12 1 
65 | 109 48 19 | 11 
149 149 : 
67 | 105 16 34 
61 | 361 5 | 
303 | 49 9 41°) 
71 145 113 147 
39 44 47 37 5 
6 59 14 17 : 
118 184 19 6 1 
26 54 118 45 
224 221 84 433 | 66 
21 117 113 44 13 
29 77 61 27 
4 136 63°) 3610) 
95 22 15 3 | 9 
24 36 66 44 20 
31 307 157 
11 | 24 14 8 1 
i 9 15) 8 19 3 
9 | 18 63 6 3 
3015) 43 19 7 18 
290 | 3818) 18 6 2 
595 18 26 46 
1:9 , «468 39 15 10 
26 | . . ο, a e 
96 | 10 21 38 
12 63 ? 29 
248 | 491 161 
17 | 69 16 3 : 
44 | 93 12 5 11 
386 | 44 16 . ; 
100 | 77 38 31 : 
29 281 30 17 5 
45 | 16 19 13 1 
63 163 181 A 
170 | 16 24 59 1 
84 38 12 8 49 
; 14 56 12 : 
34 67 16 12 1 
45 98 28 8 2 
2 225 8 ; ; 
149 9 5433) ; 439) 
138 24 19 : 
384 ? 38 4591 . 
175 19 12 21 
) u. E ) : 9 14 ' 
| 10 17 41 19 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XV. 


bäuden, 
Anlagen 
usw. 


| 


nom |S 


pd 
W m AIL ο. 


an selbständ 


Auf städt. Grundstücke bezw. Gebäude ver- 


teilen sich Konzessionen für Wirtschaften 


JE le EI = 
a : Ὁ o © ks 
EK 56 Ὁ 2 3 κ O 
ΕΚΕ ΕΕ EE 
„2:55 odah ogag hoga h 
355 Φ|8α ο ωρα 5|8 ἃ ge 
ECTS ο " ojo “Ὁ 


E 
o 
” 


ige Wirte| durch Beauftragte 


verpachtete Betriebe | Stadt ausgeübte Betr. 
21 22 23 | 94 
2 2 | ; ; 
D . 9 ο 
4 12. 4 è 
6 l . ; 
1 g 14) è 
14 ; L R 
4 LU 9 9 
3 
13 19 , 
2 3 S 
4 " " 
5 í κ 
99 19 1 ` 
13 ; : 
1 š à 
7 22 3 
2 2 
5 9 9 9 
9 
10 1 e e 
3 1 A : 
13 ο LÀ ο 
4 e š x 
2030) š : Y 
14 ; 1 è 
4 e e 
? ? ? ? 
33 2 à ; 
3 Ρ . i 
7 2 e A 
6 . 9 9 
4 5 à e 
7 32 ` N 
2 10 e Š 
10 3 1 g 
20 1 9 ο 
4 . 9 9 
9 1 3 A 
2 8 . à 
1 12 e A 
1 8 . e 
13 9 9 9 
9 " A è 
13 15 A : 
8 18 i à 
4 A i 
3 1, . 
21 
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Tabelle II. Bestand an Gast-, 
Schankwirtschaften am 31. März 1906. 
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Schankwirtschaften und beschränkten 


Absolute Zahlen. 


Städte 


Altona * . 
Augsburg * 
Barmen *. 
Bochum * ; 
Braunschweig 7 
Bremen *. 


Breslau 


Cassel * Fu 
Charlottenburg 
Chemnitz * 


Cóln * . 


Crefeld * . 
Danzig * 
Darmstadt 
Dortmund * . 
Dresden * 
Düsseldorf *. 
Duisburg 7) . 
Elberfeld * 


Erfurt τ 
Essen * 


Frankfurt a. M. 
Frankfurt 
Freiburg i. B. * 
(xelsenkirchen * 
Görlitz * 

Halle a. S. 
Hamburg . 
Hannover * . 
Karlsruhe * . 


Kiel * 


Königsbergi. Pr. 
Leipzig * . 
Liegnitz * 


Lübeck * . 
Magdeburg d 


Mainz 


Mannheim 


Metz 


München . 
Nürnberg 
Plauen * 


Posen 


Potsdam * 


Rixdort 


T hóneberg 


Stettin 


Straßburg i. 

Stutteart ` 

Wiesbaden LL 
DUTT 
au: 


Einschl. Meiderich und Ruhrort. 


δρ ας 
' 
E o 
> Ἢ “ν 
Zen oM 
Q e 
JB 3 e 
eng o 1 - 
re — 
` m nd 
KS E e 
ve E ZG 
— N 
LJ 
2 


168 320 

94 923 
156 080 
118 464 
136 397 
214 861 
470 904 
120 467 
239 559 
244 927 


<- -m 


D16 996 
253 274 
192 346 
162 853 
95 849 
231 360 
334 978 
64 304 
4098 
147 005 
8) τοῦ 
169 916 
802 τοῦ 
250 024 
111 249 
165 112 
225 (10 
503 619 
o9 706 
91 541 
240 633 
YLLI 
165 695 
60 419 
DS 982 
2041 426 
105 351 
126 SOS 
61 414 
153 9123 
141 010 
294 119 
161 615 
249 286 
100 953 
8&0 221 


68 502 


Gastwirt- 
schaften und 
| Fremdenbe- 


ae 
— 


| herbergungen 


-- 


n2 
e 


‚Schankwirt- 


schaften 


[ 


T" 


schaften 


Beschrünkte 
Schankwirt- 


τι 


417 32 
19 172 
450 48 
151 2] 
125 60 
974 20 
684 [1 165 
264 52 
T38 565 
491 25 
869 300 
226 116 
240 236 
290 32 
260 103 
268 303 
108 o0 
274 28 
436 46 
141 84 
o10 25 
200 [1 383 
155 120 
165 1 
ρου 13 
19 20 
ους 45. 
206 11717 
8O 213 
182 DA 
169 16 
t19 499 
155 143 
45 το 
29:2 14 
422 228 
D05 18 
222 644 
205 30 
12 12 563 
ST 11576 
>14 12 
24] 266 
161 19 
645 4 
o11 DA 
RGA CN 
1) 152 
(06 ir 
150 69 
251 105 
149 
Digit 


Zusammen 


— 
- 


513 
303 
002 
338 
245 
1179 
2046 
403 
1 342 
819 
391 
335 
542 
415 
432 
044 
OO) 
488 
552 
284 
204 
2119 
291 
242 
294 
285 
145 
4254 
1 257 
SIS 
212 
1 0638 
] 500 
119 
205 


— 


— 


400 


SL 
1 (t 
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schaften u.| 
Fremden- | 
beherber- | 
gungen 
T 


13 


1 
D 
] 
1 


NIE. gle 


keck 
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- wv 
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- 


m. bech 
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Së 
(Ge 


τῷ 
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nee 


ες σ» ος Ὃν 


cy D 


=~] ki Tä Lu "ED Gi 


am 
— 


Va E 


i µ- 
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Beschränkte 
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Tabelle III. Bestand an Gast-, Schankwirtschaften und beschränkten 
Schankwirtschaften am 31. März 1906. 


Verhältniszahlen. 


m m 1. 1 


Auf je eine 
schaft und be- | 


322 remden- | Schank- | schrünkte | Wirt- 
Städte ee wirtschaft Schank- [schaf 


Auf je eine 
a Agt bá 
rei Schank- | schränkte |Wirt- 
beherber- | wirtschaft] Schank- [schaft 


Gastwirt- | 


Städte 


gung | wirtschaft wirtschaft 
entfallen Bewohner entfallen Bewohner 
i 6- | 4 Fa E I WE $- 


Jltona" ο 2690 404 5260 | 328 şa Halle α. Ὁ. . . 1 666 21 392 229 
üugsburg* . .| 1825 | 1202 552 | 313 [Hamburg. . .| 3475 348 468 189 
armen” ...] 4091 347 | 8252 | 293 [Hannover*. . 1429 | 309 916 199 
οσο ο... sl | 654 5641 350 [ Karlsruhe* . . 1612 | 611 2 139 367 
raunschweip*| 2200 | 1109 | 2273 | 567 IKiel*. . . . . 1 882 | 969 10 236 609 
remen" ιν A 1161 221 | 10743 182 | Königsbergi.Pr. ] 492 534 448 210 
reslaus . . .| 2990 688 | 404 | 230 [Leipzig* . . .| 2895 426 3522 | 336 
'assel*. . . .| 1385 456 2317 | 299 [Liegnitz*. . . 979 1 244 853 334 
/harlottenburg.| 6143 | 325 | 494 | 178 [Lübeck* . . . 1 552 395 6 539 300 
;hemnitz* . .| 3888 499 | 9797 | 423 [Magdeburg* .| 2865 570 1055 128 
MO" 2.3 198] 493 | 1499 | 308 Mainz .... 1284 181 1169 139 
refeld* . ..| 2082 | 488 951 279 | Mannheim . . 1 161 191 254 163 
Yanzig” «,. al 2419 665 676 | 295 [Metz. . . . . 1162 | 290 2 014 208 
Jarmstadt . .| 2969 | 234 | 2598 | 200 München. . . 9 170 44 915 210 196 
Jortmund*. .| 2545 | 675 | 1705 | 406 [ Nürnberg. . . 4 206 98384 187 170 
Jresden*. . .| 1386 408 | 1706 | 266 Plauen* . . . 1916 | 481 8 782 311 
Jüsseldorf*. .| 2059 | 621 6494 | 444 [Posen . . . . 3 600 410 514 230 
Ouisburg*t) A 1034 702 6870 | 394 [Potsdam* . .| 1575 367 3232 | 273 
Elberfeld* . .| 2326 374 3540 | 295 [Rixdorf* . . .| 25586 | 239 38 318 295 
Erfurt". | . Ab 1675 701 | 1177 | 348 [Schóneberg. .| 47003 | 459 426 219 
Essen*. . . .| 3798 | 746 | 10059 | 587 |stettin . . . .| 2287 | 958 635 | 170 
Frankfurt a MI 1801 | 609 242 | 158 [StraBburg i. E. 2 362 | 258 1 103 192 
Frankfurt a. O.] 2923 415 996 | 217 [Stuttgart* . | 2131 | 353 | 1098 237 
Freiburg i. B.* 915 449 | 14098 | 306 [Wiesbaden* . 189 | 046 1 463 264 
Gelsenkirchen*| 2940 650 | 8167 | 500 f Würzburg . .| 16039 | 320 765 | 198 
Görlitz* . . .| 1351 425 3222 | 294 [Zwickau*. . .| 2141 460 8 563 362 


In diesen Städten | 20861] 4713| 693,71 247,3 
t) Einschl. Meiderich und Ruhrort. 


Wiederholung zu den Tabellen II und III (auschl. Berlin). 


Be- Ehe Ea ER d Davon Eigentum der Stadt |<. Nc je Bus 
völkerung, £25 ££ FS sB22Hal88s FEPREIEHINET ERN 
Stádte am 1. De, τρ Ais μαι Sa, EEE σε 368 Betc| gS [2533 Wirt 
e Ss Ea == Taa 2295| 4% Lh Sa. RI EB ELSE schaft 
zember 2:2 ΞΞ #3 5“ Ε5| 8.5| Β 8.5 εΞὸς|Ὅπ| ὅτι 
$m 2 imd E35 σι 55358 Sai "ele Bi 
>. Jee Ὁ te SEENEN entfallen Bewohner 
1 EEE: 6 T IST ΠῚ ΠΤ“ 
| 
Preußische Städte | | | | 
mit Ortsstatut .| 36370901922 | 7342 1851] 11 11 1892 105 1965| 327 
ohne Ortsstatut.| 2005368, 835: 4223, 5116] 10 174 2409|475| 992) 197 


6 961} οἱ 259 2047 


zusammen 


Außerpreußische Städte | 
mit Ortsstatut 24118331315, 5 171, 1037| 8123 
ohne Ortsstatut.| 2 2829 621| 883 | 4596| 6 897| 12 376 

zusammen | 4694 454 2 198 10367| 7 934| 20 499 

Deutsche Städte | 

| mit Ortsstatut .| 6 048 923.3 237 13 113| 2888119 238 

. Ohne Ortsstatut.| 4287 989 1 718 881912 013| 22 550 

zusammen [10 336 912 4 955 21 932 14 901| 41 Wee 


56124582 151 11565 
| 


488 | 810 | 265 


1833| 418 | 2326 | 297 
2 585| 497 | 331| 184 
2136 453| 591| 224 


1 560 461 | 2095, 314 
2496| 486 | 357| 190 


2 086| 471 | 694 | 241 
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Tabelle IV. Bestand an Wirtschaften und Kleinhandlungen in 


preußischen Städten am 31. März 1906, 


Städte 


Altona * 
Barmen* . 
Bochum*. 
Breslau 
Cassel * 


Charlottenburg . 


Coln* . 


Danzig * . 
Dortmund* . 
Düsseldorf* . 
Duisburg* t) 
Elberfeld * 
Erfurt* 
Essen* 


Frankfurt a. M.. 
Frankfurt a. O.. 
Gelsenkirchen *. 


Görlitz* . 
Halle a. S. 


Kiel* . 


Königsberg i Pr. . 


Liegnitz*. 
Magdeburg* . 


Posen . 
Potsdam* 
Rixdorf* . 
Schóneberg . 
Stettin . 
Wiesbaden*. 


Wiederholung 


Städte 


mit Ortsstatut 
ohne Ortsstatut . 


zusammen 


Be- 


völkerung 
am 1. De-[sowie 


zember 
1905 


120 467 
239 559 
428 722 
110 344 
159 648 
175 577 
253 274 
192 346 
162 853 

98 849 
231 360 
334 978 

64 304 
147 005 

83 166 
169 916 


250 024 
163 112 


100 953 


3 631 090 
2 005 368 


5 642 458 


Gastwirt- 
schaften und 
Fremdenbe- 

herbergungen 
chank- 
wirtschaften 
(unbe- 
schrünkte und 
beschrünkte) 


11 115 
10 114 


Klein- 
hand- 


lungen 


3 125 
2 336 


Wirt- 
schaften 
und 
Klein- 
hand- 
lungen 


— —— —— D ——É——————————— —— —— ————— p ————————————— 


14 240 
12 510 


Auf je eine 
| Wirt- 
Wirt- | Klein- schaft od. 
schaft| handlung | Klein- 
handlung 
entfallen Bewohner 
6 | 1 8 

328 1830 278 
293 994 227 
350 2 418 306 
230 629 163 
299 100 210 
178 568 136 
308 1984 261 
279 1 329 231 
295 2 456 263 
406 2 195 343 
444 1 835 570 
394 1 815 324 
295 1 163 235 
348 845 247 
587 3 856 510 
158 991 136 
217 1 837 194 
500 5445 229 
294 1147 234 
229 659 170 
199 559 147 
602 987 374 
210 2 984 195 
334 694 225 
128 560 201 
230 1849 204 
213 608 195 
235 1 074 193 
219 621 162 
170 1418 152 
264 570 181 
321 1 164 255 
197 858 160 


21 289 | 5461 | 26730 | 26 1033 | 211 


1) Einschl. Meiderich und Ruhrort. 
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Tabelle V. Bestand an Gast- und Schankwirtschaften in der Stadt 
Berlin am Ende des Jahres 1905. 


Auf je einen 
Zahl der vor-| Ausschank 
ider bezeich- 


Gegenstand des Ausschanks handenen neten Art 
Ausschank-| entfielen 
betriebe 1905 
Einwolıner*) 


I. Ausschank von Selterswasser . 


II. Kleinhandel mit Branntwein 


III. Gastwirtschaften 
für gebildete Stände. 


„ niedere 5 
Wein 
Bier 
für gebildete Stände. 
„ niedere K 


Kaffee, Tee, Schokolade 
für gebildete Stände. . . . . . 
„ nledere e o 27 245 


19 097 


Bier, Kaffee, Tee, Schokolade 
für gebildete Stände. ; 
„ niedere Wo ` o 


16 887 
1613 


1472 
538 9 198 
6 592 


Ausschank von 


Branntwein, Schnaps 
In Konditoreien übliche Getränke . 


IV. Sonstige Schankwirtschaften und zwar zum 


Se. IV 11985 | 170 
Hiervon nicht zum Ausschank von Spirituosen 
DOFGCDU BEL. a uuo Ime μυ... 2 N08 128 
Se. ΠῚ und IV 1? 475 | 164 
Überhaupt I bis IV 15 941 | 128 
Davon zum Ausschank von Spirituosen berechtigt . 13 018 | 151 


t 


*) Die Zahlen beziehen sich auf die Ende 1905 vorhandene fortgeschriebene Be- 
völkerungsziffer (2043355). 
Fortsetzung zu Seite 319. 


in Hannover am 25. November 1900 erlassen, weshalb die Wirkung 
noch nicht in Erscheinung getreten sein mag. Alle übrigen betrachteten 
‚Städte mit Ortsstatut haben weniger Wirtschaften als die Städte ohne 
Ortsstatut. 

Da in den verschiedenen deutschen Staaten die Bedeutung der 
Kleinhandlung mit Branntwein verschiedenartig aufgefaßt wird, auch die 
Gesetzgebung in denselben eine abweichende ist, so erscheint es mit 
Rücksicht darauf, daß die meisten Großstädte zu den preußischen 
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Provinzen gehören, zweckmäßig, die Kleinhandlungen der preußischen 
Städte in einer Tabelle (IV) zusammen zu stellen. "Hiernach haben die 
31 preußischen Städte 5461 Kleinhandlungen; es entfällt 1 Betrieb auf 
1033 Bewohner und zwar in Stüdten mit Ortsstatut auf 1164 und in 
denjenigen ohne Ortsstatut auf 858 Bewohner (ausschl. Berlin). 

Die Wirtschaften und Kleinhandlungen in den 31 preußischen 
Städten sind ebenfalls in Tabelle IV aufgeführt und es entfällt 1 Wirt- 
schaft oder Kleinhandlung auf 211 Bewohner. 

In den Tabellen I—IV ist Berlin stets unberücksichtigt geblieben, 
weil der versandte Fragebogen nicht ausgefüllt vorlag. 

Die kleine Tabelle V gibt jedoch ein Bild des Umfanges der vor- 
handenen Gast- und Schankwirtschaften in Berlin. Diese Angaben 
sind dem statistischen Jahrbuch der Stadt Berlin vom Jahre 1905 ent- 
nommen. 


Erläuterungen zu Tabelle I. 


* Städte mit Ortsstatut betr. Bedürfnisfrage. 

1) Hiervon 19 mit Berechtigung zum glasweisen Ausschank. 3) Gastwirt- 
schaft ohne Ausschank alkoholhaltizer Getränke. 3) Insgesamt nicht bekannt; 
in den 52 Auswandererwirtschaften 2185 Fremdenbetten. 4) Unter staatlicher 
Verwaltung stehender Betrieb, für welchen eine Konzession nicht erteilt ist. 
5) 17 mit und 26 ohne Spirituosen. 8) Katfteeschankwirtschaften mit Ausschank 
anderer alkoholfreier Getränke. 7) Milehtrinkhalle. 3) Davon 11 ohne Brannt- 
wein- aber mit Likórausschank. 9 Trinkhallen sind zum Ausschank nicht 
geistiger Getränke berechtigt. 10) Kattee-, Tee- und Milchstuben, d. h. Wirt- 
schaften mit Ausschank aller alkoholfreien Getränke. 1) Darunter 54 Brannt- 
wein-Ausschankstellen in Spezereiläden (sog. A. B. C.). 1?) Zeitweiser Ausschank 
von Äpfelwein. 13) Fast sämtliche Kolonialwarengeschäfte. 14) Einschl. 2 Kasernen, 
2 Eixbahnen, 4 Ziegeleien und 1 Neubau (rasanstalt. 1) Darunter 7 mit Aus- 
schank, 16) Einschl. 14 Konzessionen für Badeanstalten, Eisbahnen, Militär-, 
Post- und Fabrik-Kantinen. 1) Desel, 6 für Badeanstalten, Militär-, Post- und 
Fabrik-Kantinen. 1) Außerdem ὃ Kleinhandelstellen für rektifizierten Spiritus. 
19) Unter Ausschluß des Spirituosenausschanks und des Kleinhandels mit Brannt- 
wein oder Spiritus. 20°) Volkskaffeehallen. 21) Verschiedene sind unter den in 
Spalte 10 aufgeführten Schankwirtsehaften enthalten. 55) Weinwirtschaften. 
3) Bei den in Spalte 10 und 11 aufgeführten Wirtschaften ist der Verkauf von 
Branntwein über die Straße auseeschlossen. 21) Einschl. Militärkantinen und 
Schankwirtschaften an Bord der Passaeierdampfer. ?9) Darunter 133 ohne Aus- 
schank gewöhnlichen Branntweins. =) Hotels garni. °%) Der Verkauf von Brannt- 
wein über die Straße ist bei allen Wirtschaften ausgeschlossen. 3) Darunter 
20 Cafés mit Ausschank geistiger Getränke. 277) Darunter 139 ohne Ausschank 
von gewöhnlichem Branntwein. 30) Mit Ausschank von Bier und Spirituosen. 
31) Schankwirtschaften mit Einschluß des Ausschanks von Rum. Arak, Kognak 
und feinen Likóren. 3°) Darunter 2 provisorische Kaffeeschankstellen für im 
Bau begriffene städtische Schulen. #) Kaffee-, Tee- und Milchwirtschaften mit 
Aussehank anderer alkoholfreier Getränke. 3%) Ohne Branntweinausschank. 
35) Einschl. Spezereihandlungen. 3%) Einschl. der alkoholfreien Wirtschaften, in 
welchen Kattee und Milch zum Ausschank gelangt. 30 Darunter 70 Klein- 
handlungen mit Branntwein einschl. Ausschank und 33 Kleinhandlungen mit 
Branntwein ohne Ausschank an Steliräste. 45) Unter Ausschluß von Bier und 
Branntwein über die Straße und beschränkt auf die im Hafenerweitungseelände 
beschättizten Arbeiter. 


- 


XVIII. 


Sparkassen 


im Jahre 1904 (oder 1904/05) und 1905 (oder 1905/06). 


Bearbeitet im Statistischen Amt der Stadt München 


von 


Dr. A. Fiack, 


wissenschaftlicher Sekretär des Statistischen Amts. 


Von 56 Städten sind über 93 Sparkassen-Berichte eingegangen. 
Gegen das Vorjahr erweiterte sich der Kreis der beteiligten Anstalten 
um die Kreissparkasse des Kreises Danziger Höhe, die Kreissparkasse 
für den Landkreis Düsseldorf. drei weitere städtische Sparkassen in 
Duisburg, die Privatspargesellschaft Karlsruhe und die Kreissparkasse 
Posen-West. ` 

Die Düsseldorfer Kreissparkasse wurde erst 1905 gegründet, auch 
für die neue Posener Kasse, die erst im Oktober 1904 gegründet wurde, 
fanden nur die Daten von 1905 Verwertung. Die übrigen Kassen sind 
simtlich an den Naehweisen der beiden Berichtsjahre beteilirt. Die 
nachfolgenden Daten sind den eingelaufenen Fragebogen und deren 
Beilagen (Geschättsberichte usw.) entnommen. 


Beteiligte Kassen. 


Gründes.- | Gründ:s,- 
Jal. — i Jahr. 
1. Aachen: a) Städt. Sparkasse 1901 , 9. Breslau: Städt. Sparkasse 1521 
b) Spar- u. Darleins- ' 10. Cassel: a) 1532 
kasse des Land- | b) Sparkasse d. "Landkr. 1519 
kreises Aachen 1895 ' 11, Charlottenburg: Städtische 
c) Spar- und Prämien- | Sparkasse 1587 
kasse des Aachener | 12. Chemnitz: S 1830 
Vereins zur Befór- 13. Cöln: : 1525 
ας ος Ὁ κο 
samkeit N: - ENS SR CNET NUN 
2. Altona: a) Städtische Spar- u inc DE ME: ΛΜ ο 1321 
Leilikasse 1552 bier DATEN S 
Ä Sparkasse desKreises 
b) A ltonaisches Unter- i | Danziger Niederung 1597 
stützungsinstitut — 1901 e) Kreissparkasse d.Kreises 
c) Altonaerkreditverein1263 τος 1801 
3. Augsburg: Städt. Sparkasse 1822 et Mir 
4. Barmen: i 1511 | 16. Darmstadt: Städt. Sparkasse 1836 
2 Berlin: ` Isis | 17. Dortmund: . . 1541 
; j j 'esden: | 821 
6. Bochum: 1538 ER Dresden: e 18 
T. Braunschweig: Hrzyl. Spark.*) 12554 Düsseldorf: a) Std. Sparkasse 1525 
8. Bremen: a) Sparkasse 1525 B b) Kreissparkasse f. d. 


b) Neue Sparkasse 1550 Landkr. Düsseldorf 1905 


*) Die Kasse erstreckt sich auf das Herzogtum. Die Angaben des Frage- 
bogens beziehen sich jedoch nur auf das Geschátt in der Stadt Braunschweig. 
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Gründgs.- Gründes.- 
Jahr. Jahr. 
20. Duisburg: a) Städt. Sparkasse 1844 | 35. Leipzig:a)Städt.Spark. Lebe kl 1526 
b) Städt. Sparkasse b) „ η 4, II*) 1863 
Duisbg.-Meiderich 1876 | 36, Liegnitz: Städt. Sparkasse 1832 
c) Städt. Sparkasse 31. Lübeck: a) Spar-u. Anleihekasse 1817 
Duisburg-Ruhrort 1840 b) Vorschuß- und Spar- 
d) Stádt. Sparkasse verein 1862 
Ruhrort-Beeck 1888 | 38, Magdeburg: a) Städt. Spark. 1559 
21. Elberfeld: Städt. Sparkasse 1822 b) Sparverein 
22. Erfurt: a) Städt. Sparkasse 1823 Sudenburg **) 1864 
b) Kreissparkasse des 39. Mainz: a) Städt. Sparkasse 1826 
Landkreises 1883 b) Bezirksspark. Mainz T) 1876 
23. Essen: Städt. Sparkasse 1541 | 40, Mannheim: Städt. Sparkasse — 1522 
24. Frankfurt &M.: a) „ 1860 | 41. Metz: Sparkasse 1519 
b) Frankfurter |42. Mülhausen i. E.: Städt. Spark. 1832 
Sparkasse 1822 | 43 Manch 1524 
mit c) Ersparungs- ER ee s ® 
tal 189g | 44. Nürnberg: a) . 1551 
anstalt i b) Distriktssparkasse 1859 
25. Frankfurt a.O.: Städt Sparkasse 1822 | _ 
96. Freiburg i. Br: , : 1826 45. Plauen i. V.: Städt. Sparkasse 1538 
27. Gelsenkirchen: 10. Posen: a) : dee 
a) Stádt. Sparkasse G.-Alt 1869 b) Kreisspark. Posen Ost 1892 
b) „ A G.-Ueckendorf 1878 c) » „a West 1904 
e). Ze G.-Schalke 1881 | 47. Potsdam: Städt. Shärkasse 1840 
28. Görlitz: a) Städt. Sparkasse 1850 | 48. Rixdorf: 3 E 1897 
b) Oberlausitzer Prov.- 49. Schöneberg: , ; 1599 
Sparkasse 1830 | 50. Spandau: 5 s 1552 
29. Halle a. S.: Städt. Sparkasse 1857 | 51. Stettin: a) 1823 
30. Hamburg: a) Hamburger Spar- b) Sparkasse d. Kreises 
° kasse 1827 Randow 1551 
b) Neue Sparkasse 1864 | 52. Straßburg i.E.:Städt. Sparkasse 1534 
31. Hannover:a) Städt. Sparkasse 1823 | 53. Stuttgart: a) 1554 
b) Sparkasse d. Land- b) Württemb. Spark. 1818 
kreises Hannover 1818 c) Oberamtssparkasse 
c) Spark. d. Kapital- Stuttpart-Amt 1853 
Versicherunganst. 1875 | 54. Wiesbaden: a) Nassauische 
d) Spark.d Gewerbe- . Sparkasse 1870 
bank 1593 b) Sparkasse d.Vor- 
e) Spark. der Kredit- schußvereins 1659 
bank 1818 c) Spark.d.allgem. 
32. Karlsruhe: a) Stüdt. Spar- und Vorsch.- u. Spar- 
Pfandleihkasse 1816 kassenvereins 1804 
b) Privatspargesell- d) Spark.der Nass. 
schaft 1832 Hauptgenossen- 
33. Kiel: Spar- und Leihkasse 1796 schattskasse 1901 
34. Königsberg i. Pr.: Städtische 55. Würzburg: Städt. Sparkasse 1822 
Sparkasse 1828 | 56. Zwickau: 5 " 1845 


L Sparverkehr. 


Zur Erleichterung des Sparverkehrs für das Publikum hat eine 
Reihe von Anstalten Zweigstellen geschaffen. Abgesehen von der 
Württembergischen Sparkasse, die 1904: 559, 1905: 572 über das 
ganze Land zerstreute Agenturen besaß, hatten 1904 und 1905 noch 
37 bezw. 39 Kassen insgesamt 276 bezw. 300 Filialen, die zur An- 


*) Frühere Sparkasse „Leipzie-Reudnitz“, mit der am 1. Januar 1900 die 
übrigen Vororlssparkassen vereinigt wurden. 

**) Nunmehr in Auflösung ‚begritfen. 

T) Früher „Kreissparkasse“ genannt. 
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nahme und unbeschränkten oder begrenzten Auszahlung berechtigt 
waren; ferner bestanden bei 32 bezw. 39 Kassen insgesamt 420 bezw. 
459 einfache Annahmestellen (olıne Auszahlberechtigung). 


Die meisten Filialen nach Stuttgart b hatte Wiesbaden a (60 und 63); dann 
folgen: Görlitz b (42 und 48), Aachen c (28 und 28), Hamburg (19 und 19), Dresden 
(15 und 15), Braunschweig (12 und 13), Frankfurt a. M.a (11 und 11), Aachen b (10 
und 10), Cóln und Danzig c (je 9 und 9), Bremena (7 und 8), Straßburg i. E. (6 und 
τ), Frankfurt a. M. b (5 und 5), Leipzig b (4 und 4), Görlitza (3 und 7), Altona b, 
Breslau, Hannovera, Königsberg, Magdeburga und Posena (je 3 und 3), Chemnitz 
und Kiel (je 2 und 2), Bremen b, Düsseldorfa und Essen (je 1 und 2), Berlin, 
Cassel b, Crefeld. Erfurt b, Lübeck a und b, Magdeburg b, München, Schöneberg und . 
Stettina und b (je 1 und 1). Hamburg b errichtete 1905 vier, Stuttgarta eine Filiale. 


Einfache Annahmestellen hatten 1904 bezw. 1905 folgende Kassen: Berlin 
(94 und 94), Hamburg b (63 und 65), Hannover c (33 und 33), Stuttgart b (21 und 21), 
Schöneberg (16 und 16), Erfurt b (15 und 15), Stettin b (14 und 14), München (13 
und 12), Cóln und Posena (je 13 und 10), Stettin a (10 und 10), Danzig b (9 und 9), 
Altona b, Charlottenburg und Magdeburg a (je 7 und 7), Straßburg i. E. (5 und 8), 
Rixdorf (5 und 7), Düsseldorfa (5 und 6), Leipziga und Potsdam (je 5 und 5), 
Lübeck b (5 und 4), Leipzig b (4 und 4), Elberfeld (4 und 3), Plauen i. V. (3 und 5), 
Danzig a, Frankfurt a. O. und Mannheim (je ὃ und 3), Frankfurt a. M. a, Kiel, Lübeck a 
und Zwickau (je 1 und 1). Ferner hatten 1905: Stuttgarte 26, Stuttgarta 23, 
Posen e 13, und Düsseldorf b 6 Annahmestellen. 


Besondere Sparmarkenverkaufsstellen hatten, soweit mitgeteilt, 1904 und 
1905: Görlitza (31 und 31) und Altona a (25 und 25), während Darmstadt (25 und 
25) Plennigsparkassenstationen anführt. 


Sparmarken (meist zu 10 Pfennig im Gebrauch) wurden 1904 (1905) von 38 
(40) Kassen verkauft im Gesamtwerte von 450041 (489 027) Mark. Wenu man den 
Gesamtverkauf der 1903—1905 beteiligten Kassen in diesen drei Jahren vergleicht, so 
ergibt sich tür 1904 gegen 1903 eine Zunahme des Absatzes um 49 566 Mark, für 
1905 gegen 1904 eine solche um 38 956 Mark, für 1905 gegen 1903 eine solche um 
88 552 Mark. Bezüglich der einzelnen Kassen wird auf Übersicht 1 verwiesen. 


Verkaufte Sparmarken. 


| TI Wert in Mark ` 
1904 | 1905 


be! 


Mert in Mark 
1904 | 1905 | 


[Wert in. Mark | 


1904 | 1905 


Kasse 


| | | 

Aachen a 520| 533 [| Erfurt b . 131; 155 | Nürnberg a 14042| 10684 
Altona a. . [41 100 | 49 000 || Essen. 9 530; 10 860 | " b 1485 1 380 
Augsburg 892 910 | Frankfurta.M.a] — | ] | Plauen i. V. 10 809 9 003 
Barınen . .111 665 19 347. » bI72234 783832 | Posen a. 390 323 
Braunschweig | 4150| 4130 | Frankfurt a. O.| 360. 220] Posen c. . — m 
Bremen a 95855, 3552 | Freiburg i. Br. 90, — if Potsdam. . .| "o N. 
Breslau . 9500 7750 | Görlitz a. 1350! 1372 | Straßburg i. EI Am 38000 
Cassel a. 190| 1010 | Halle a. S.. .| 3000! 2850 | Stuttgart a. .| 18240) 21 950 
Colin . 1689| 1337 | Hannover c. 113 Ν᾿. [din De 114 907 
Danzig b 1925; 2018 1 Kiel 4523, 5345 | Würzburg . D NE de? 
Darmstadt . .[29416,; 37 ουν | Kónigsberg i.Pr. 384. BX Zwickau. H 
Dortmund . — 173 | Leipzig a 35101 2760 Gesaintwert: [ 450 041 | 489 027 
Dresden . 2020; 2300 | Lübeck a . .| 1260, 267 

Duisburg a . 3520;,16160 | Mainzb . «10000. 6060 | 

Erfurt a. . .|30211 32290 |: München 8.000 7000 | | 


Mit Schul-, Jugend-, Pfennig- und 


ähnlichen Sparkassen, sowie 


mit Spar- und anderen Vereinen stand eine Reihe von Anstalten in 
Geschäftsverbindung (Annahme und Verzinsung von Spareinlagen); 
welche Beträge auf diesem Wege im Laufe des Jahres zur Einzahlung 
gelangten, ist aus Übersicht 2 zu entnehmen. 
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Einlagen für die Schul- und ähnlichen Sparkassen während der Jahre 
1904 und 1905. 


ama Einlagen in M. 
1904 | 1905 


Einlagen in M. | 
1904 | 1905 


| Kasse Kasse 


Kasse 


Einlagen in M. | | 
1904 | 1905 


i | 
Altona a. 3359| 3089 | Frankfurta. M. a | 247 560 | 190 111 | Plauen i. V.. 191 375 | 195 000 
Breslau Τ) 186 724 | 177 047 | Frankturta M. b| 66714. 70268 | Schöneberg . 6 227 8711 
Danzig b. 577) 9650 f Halle a. S. . .| 11343! 17069 | Stettinb . E 5 24" 
Danzig c. 6000, 7000] Hannoverb. .[176702 199755 || Stuttgart a. .| 17683! 19011 
Darmstadt 26 991 | 29626 || Karlsruhe a. .| 21116 | 22 481 | Summe: 1521059 1523 897 
Dortmund — | „173 | Königsbergi.Pr.| 4139| 3484 || Ferner: | 
Duisburga . 3250] Liegnitz . . .| 80010 77660 | i 
Erfurt a . 32846 | 30223 | Mainz a. . «140000, 455 000 | Düsseldorfa .Y| unbekannt 
Essen . 4898, 6483 | München. . .| 9135, 9951 | Stuttgartb . .f 


| 
| | 


T) Einlagen des Sparvereins der Saisonarbeiter, die für die stille Geschäftszeit etwas zurück 
legen wollen. 


Die den Spargästen gewährten Zinssätze bewegen sich am Ende 
der Berichtsjahre zwischen 2—4!/, °/o; 60 bezw. 63 Kassen verzinsten 
sämtliche Einlagen gleichheitlich, die übrigen jedoch je nach Höhe des 
Sparguthabens oder nach Kündigungsfrist verschieden. 

Bei 14 Kassen traten zu Beginn oder im Laufe der Berichtszeit Änderungen 
des Zinssatzes gegen das Jahr 1903 ein. (Siehe Übersicht 3). 


Zinsveränderungen. 


Zinsfuß für Spareinlagen 
Ende 1903 | Ende 1904 . Ende 1905 


Zinsfuß für Spareinlagen 
Ende 1903 | Ende 1904 | Ende 1905 


Kasse 


| | | 
Aachen a . .| Φίμ--4 |31/,—235,, 31,33), Freiburg. . . 3!/ə | 31/; | 317, 
Aachen b . .| ὃ ια. οἱ, 314 | 31/4 Gelsenkirchena |3!/, u. 33/4 | SU | 91/9 
Altonab . . 91/9 3l, | SU: Hamburg a. . 31/0 | Oi a | 31,4 
Bochum . . . 33/5 Jia 313 | Hannover c. . 3 | 3 —31/ 3—31/, 
Bremen b . .|[1!//u.3!/5/ 3u.31% | än äis || Kiel . . . .| 1% -31% | 2-31, 2—31/; 
Danzige. . - — | 2—3 3 Posen a, . . | 21%—3 | 21/,—31/, | 21/9—31/, 

| 


Düsseldoría .]|2*/—3!/3,,| 2?/,—1 | 2?/—4 || Zwickau. . . 91. 
| 


Von den 93 Kassen weisen Ende 1905 lediglich Wiesbaden b und 
Magdeburg b bezüglich des Gesamtguthabens der Sparer einen Rück- 
gang gegen 1904 auf, während alle übrigen Kassen eine Zunahme der 
Sparguthaben zu verzeichnen haben. 


Am stärksten war die Mehrung wieder bei Berlin (12,36 MILL Über 5 Mill. 
Mark betrug die Mehrung noch bei Stuttgart bh (7.35 Mill., wozu noch 2,50 Mill. durch 
Einverleibung der Sparkassen Cannstatt, Untertürkheim und Wangen kommen), 
Hamburg a (5,91 Mill), Hamburg b (7,77 Mill.), Dresden (6,56 Mill) und Schöneberg 
(6,95 Mill.), 2—5 Mill. bei 20 Kassen und 1—2 Mill. bei 28 Kassen. Im ganzen hat 
also das Jahr 1905 für 54 Kassen (59,3 ?o) eine Mehrung der Sparguthaben um je 
über eine Million Mark gebrachit. 

Von den 4,16 Mill. Mark Mehrung bei der Kasse in Essen stammen 3,41 Mill. 
von der einverleibten Sparkasse in Rüttenscheid, sodaß sich die eigentliche Mehrung 
auf 0,75 Mill. Mark vermindert. 


— S 
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Einen Vergleich über den Stand der Sparsummen in den 
letzten fünf Jahren bietet Übersicht 4 für die in dieser Zeit τοσε]- 
mäßig an den Berichten beteiligten Kassen. Danach betrug die Zu- 
nahme der Sparsummen derselben im Jahre 1905 im ganzen 
174,02 Millionen Mark (5,7 09) und in den letzten vier Jahren im 
ganzen 716,50 Millionen Mark (28,5 0). | 


Stand der Sparsummen am Ende der Jahre 1901—1905. 
| | | | | 
4. 1901. 1909 | 1903 | 1904 1905 | — 00 [1901 | 1909 
Kassen ᾿ | L———. | 
in Millionen Mark | | in Millionen Mark 
| 


1903 | 1904 | 1905 


ἰ 


Kassen | 


f 


0,32 9,62 =: 13,57) 15,50 || Hannover a . .| 27,08 ΠΝ 25, 


Aachen a. - | 35,33 3834| 41,10 
c νο... ὦ 1101. 12,5 14,53 16,32| 17,14 S b. .|[1422 16,17 11,78, 17,78: 19,09 
Ge c. . . [124,39 130,97 134,32 139,011145,08 * C - 37,74 Hu 44,27, 40,09) 47,35 
Αάοηα α . . . 6,00 — 6,69; 1,40 Bm 0,54. " d.. 3,51 3,50 2,69) 2S4 3,35 
E we 44,70. 93,55 102,31 107,39 109,20 m e. « 4,57 dar 4,08, 409! 43 
"E he κ ον "m Dm 2521 Dol προ] Karlsruhe. . .]| 1538 19,55; 20,50) 21,36 92,55 
Augsburg . > 1248s 13,5 14,32! 16,8 1v,;s|] Kiel. . . 40,54 


M 46,53 4861] 00,29! 53,5 
19,36 22,23 24,10 25,53 235,55| Königsberg i. Pr. | 43,35) 46,01] 49,02] 51,27: la 
261,54 230,75 285,34 510,49,2322,55 || Leipzig a + Ὁ. | 80,7» 89123) 88,0| 90,101 92,3; 
22,00; 22,23. 23,17 25,0| 2040| Liegnitz . . . τοι Han 8851 9,40 90 


Barmen . « 
Berlin . . . e 
Bochum . . 


" i^ 4,33 Bun Bän M Duas] de SEI τὸ Mun N6) 9,53 10,14 
Breslau. . . 49,79! 55,24 Dies 64,55) 69,53] Magdeburg a. . | «(5,2 (9,26. S3,92| 85,60) 91,92 


12,05: 17,80 15,56 17,76 19,67 
249) jun 2,0 Zou 2,93 


T ur (uh, 0,3, O| (gl 005 

Mainz a . . .]33:s| 35,11) 56,53) 38,03 40,39 
1820] 21,5. 25,4. 30,00 34,75 | "5... Bai an 11,51) 13,13, 14,41 
22,34| 3120 "on: 37,11) 38,60 Mannheim. . .]|21,35 21,55 22,59| 24,01) 25,02 
Dia) 63,0 6766 τομ TTe3 Metz. . . . .| 1105 12,28, 1905 13,19: 13,85 
16,12! 17,81. 15,066 199 2032| Mülhausen i. E. Iran Te (ug Bän 8,75 
22,5 241 20,55 28,28 να München . . .[| 3853 42,5, 46,36| 50,09) 53,94 

| 


0,33 1,54 2,03 2,431 2,82] Nürnberg a, . f 17s! 19,28 21,72] 24,53! 26,39 

20,15) 22.15. 24,2: 2501) 27,506 Plauen i. V. . . | 25,53] 25,95 32,2| 34,52: 36,04 

35,20| 40,355. 42,12 44,61) Anal Posena . . .| 108 Um 1541} 15,55; 15,55 

84.78] 91,55 108,33 116,711129,57 UM. cz (in 0,76 1,231 1,62) 1,83 
' ΐ ! 

39,781 4}. 45,05 47,57) 5Dl4e| Potsdam . . .] Ila 12,30. 13,76) 15,335 16,61 
! H ! ! H 


9,41| 10,65 11,08 (Kn 14,31] Spandau . . .]| 12,1 13,56 1409} 16,40: 17,90 
25,771 29,00 232,25 33,53] σοκ]. Stettina . . . 48,56 52,64 56,921 60,56) 64,94 
15,52| 20,0 21,92 923,5 24,59 , 00. s |] 15590, 21,67 23,40) 25,58! 25,25 
Ae 4ο Dun De Baf Straßburg i. E. . [| 19,45! 20,55, 21,09| 22,9] 24,23 


| er: H ` win - Pe TW 
54,00| Dag 02,53 54,70! BS, | Stuttgart a . . | 1542; 15,08. 21,00| 23,59) 28,38 


Cassel a . «. . 
ET] b 9 5 ο 


Charlottenburg . 
Chemnitz . . 
Conn. . -. . 
Lreield . . . 
Danziga . . - 
"S. E 
Darmstadt. . . 
Dortmund. . . 
Dresden . 
Düsseldorf. 


Duisburg . . . 
Elberteld . . . 
Erutta . . 
uw X E ox 
Essen . . . - 


Frankfurt a. M. a | Ίπο 10,9 12,9 1304} 15,61 no b scs [trtos 126,0 138,42 151,5: 161,62 
er b + ec 1755| (3,69 lag 88,75 93,00|] "AE BE SES Dan 622) 6,76 6,95 
Frankfurt a. O. . | 20,55! 21,87 23,110 24,53 25,1] Wiesbaden a. . | 62,21 66,43. 13,5: 19,09: 83,96 
Freiburg i. Br. . | 21,24, 25,37 2522 26,55. 20,85 P b 4 Zum ὅρη! Oas| Dau 3,53 
Görlitz a . . 19,:3|] 20,050 22,33, 24,33 254 S € - Lou 2,31, On Aua 3,55 
50,41 62,05 6538 6918 "lant Würzburg. . . 333 393 Aug ΗΝ 5,42 


sg b 5 
Halle a. S. 
Hamburg a 

" b = 


33,55: 36,511 30,06 42,23 Hai Zwickau . . .[4 1652 Do 20,721 22,05 23,10 
116,431127 ,56 139,93 139,48 147,39 SEENEN | 
16,53, 83,14 89,33 89,33. 97,10 Summe . [213119 2675,12 2856,95 3026,60 3200,63 
` f ! l 
TE u ; 
| 


t 
| 
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Das Gesamtguthaben der Sparer bei sämtlichen an dem 
Berichte beteiligten Sparkassen beziffert sich Ende 1905 auf insgesamt 
3325 Millionen Mark, die sich auf mehr als 5 874 775 Sparbücher ver- 
teilen. Hieraus berechnet sich ‘unter Weglassung jener Kassen, die 
über die Anzahl der Sparbücher keine Angaben gemacht haben, für 
Ende 1905 ein Durchschnittsguthaben von 562 Mark, (1904: 548, 1903: 
537 und 1902: 522 Mark). | 

Die gesamten Neueinlagen erreichten 1904 eine Höhe von 916,9? Mill. Mark 
(in mehr als 7339000 Posten zur Einzahlung gelangt), 1905 eine solche von 
976,83 Mill. Mark (in mehr als 7747000 Posten). Die gesamten Rücknahmen 
betrugen 1904 51400 Mill. Mark (in mehr als 4208000 Posten ausbezahlt), 1905 
887,62 Mill. Mark (in mehr als 4 489 000 Posten), es ergibt sich also ein Einlagen- 
überschuß von 102,08 Mill. Mark für 1904 und 89.31 Mill. Mark für 1905. Für die 
Gesamtheit jener Kassen, die Angal’en über die Menge der Einlage- und Rücknahme- 
posten machten, berechnet sich eine Durchschnittseinzahlung von 119 Mark (1904) und 
121 Mk. (1905), eine Durchschnittsrückzahlung von 187 Mk. (1904) und 176 Mk. (1905). 

Die Rücknahmen überstiegen die Einlagen bei folgenden Kassen: 1904 
Aachen c, Altona b und c, Crefeld, Leipziga, Magdeburga und Nürnberg b, 1905: 
Altona b, Essen, Frankfurt a. O., Gelsenkirchen b, Hannover c, Leipzig a, Magdeburg b, 
Nürnberg b, Stuttgart c und Wiesbaden b. 

Bei 84 (86) Kassen wurden 1904 (1905) insgesamt 853 189 
(971891) Sparbücher ausgegeben und 614383 (721130) eingelóst, was 
eine Mehrung der Sparkonten um 238 806 (250 761) bedeutet. 

Der Gesamtzinsanfall für die Sparer (gutgeschriebene und 
ausbezahlte Zinsen) erreichte eine Höhe von 93,75 Millonen Mark (1904) 
und 99,96 Millionen Mark (1905). 

Weitere Aufschlüsse, besonders über die einzelnen Anstalten, 
gibt Tabelle I. 


2. Innere Verwaltungsergebnisse. 


Eine Übersicht über die inneren Verwaltungserrebnisse bietet 
Tabelle II für jene Kassen, die selbständig verwaltet werden, d. h. nicht 
Unterabteilungen einer anderen Anstalt bilden (1904: 83, 1905: 84). 

Die sämtlichen zinstragend angelegten Aktivbestände mit linmobilien 
beliefen sich (einschl. Reserven) Ende 1904 auf insgesamt 3280,45 Mill. Mark, Ende 
1900 auf 3475,88 Mill. Mark, die in folgender Weise angelegt waren: 

1904 1905 

a) Hypotheken . . . . 1613, Mill. Mark=5l,0 9/9 | 1 795,13 Mill. Mark =51,7 % 
b) Wertpapiere . . . . 1191, , a =B63 o | 124330 , „ =35,8 99 

c) sonstwie (Depots, . . 415.61 , a =12, 97 434,4 , a τν Dia 

Wechsel, Lombarden usw., 
s. Übersicht 5) 

Die Zinssätze, die für die bezeichneten Anlagen erzielt wurden, bewegen 
sich (soweit Angaben vorhanden sind) 1904 zwischen 119 und 6!/s 9/o, 1905 zwischen 
11} und T Din, 

Im Jahre 1904 findet sich ein Satz von 6!/;"/o bei Lübeck b, ein solcher von 
6 6/0 bei 5 Kassen; 190 kommt ein Satz von Vun bei Danziga und Erfurt a, von 
61,4 0/0 bei 3 Kassen und von 6 "/, bei 6 Kassen vor. 

Der Reservefonds sämtlicher Kassen belief sich 1904 auf 207,76, 1905 auf 
216,0 Mill. Mark und bildete zum größten Teil das eigene bewegliche Vermögen 
der in Betracht kommenden Kassen. 


Der bare Kassenbestand*) beziffert sich Ende 1904 bei 
83 Kassen auf 32,44 Millionen Mark, Ende 1905 bei 84 Kassen auf 
34,35 Millionen Mark. 


*) Bei einigen Kassen nicht ausgeschieden. 
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usweis über die nicht in Hypotheken und Wertpapieren angelegten Kapitalien 
der Sparkassen am Schlusse des Jahres 1905. 


AD a RU 
Jarlehen : 
bei öffent- Wech- | Lom- | Konto- 
lichen 
Körper- sel bard 
Kassen schaften u. 
Austalten 


korrent 


in je 1000 Mark 


Pus An 
arienen 
bei öffent- Wech-| Lom- | Konto- dere 
N cken 1 κατὰ 11 i An- 
ζ örper- | Se ard |korren 
Kassen schaften u. lagen 
Anstalten *) 


in je 1000 Mark 


chán a. οἱ 1309 110 85| 40 
b, Jl 269 112 48 19 
c. 1 9976 | 9919 721| 495 


39 . 


,* 


tona a, . 599 e ef, 2 

A . | 8780 | 4038| 2226 | 998 
ugsburg. . 391 e e 175 
armen . | 2480 i . 163 

leri e e "3 492 114149 : ; 
ochum . | 2615 E 13 
remena | 384 6 566 ; 

An^ Ët ; 128| 344 
areslau . .| 13384 5880 | 1686 x 
assel b. . 502 í 8 27 

‚ıarlottenburg . 970 e > 
;hemnitz . - 5O $ e 371 
ολ . = A DOUG e 125 1 380 
refeld . . 174 è RN 
Janzig a. . 500 13140113974, 79 
ie EE 217 é ^32" 
Jarmstadt . 158 , š 5 
Dortmund .| 5011 : 11, 148 
Dresden . | 5255 τ | 
)üsseldorf a .| 10681 1116 ; 

» bi 1 ᾽ e 
Juisburga . 188 . 169 | 
ig NE i GP s 

s c | 1706 S 3| 116 

| s d... 189 a 1 e 
Nberfeld . | 2730 120 34| 642 
mrfurta . | 2016 e 41 112 
IE NER dE NE 585 i 2| x 
nssen. . | 4218 í 70 : 
rankfurt 4. M. a A 
|o. buc 404 | 5858) . | 
"rankfurta.O.| 3974 ú 152| . 

reiburgi.Br.]| 1860 d A 211 
‘elsenkirchn a | 1463 e 
JA B. 212 3 d " 

S E 4 343 8 & 

'jorlitz a. | 7770 à 37| 329 
Lo νι του e 155 . 

Jalle a S. | 5474 564 e 378 


*) Einschl. Immobilien. 


Hamburga . 622 | 6966| 1 
b 4 9262 |3109|1 


e 500| . 
Hannover a .| 19344 400 9001 . 

ki bj] 1671 ; 55! 157 72 

n B A A e aa d -- 
Karlsruhe a . 455 30 212 

κ b. : . s ; 14 
Ell... $ 2: 2104 491 80; 5413 


Königsberg i. Pr. | 2540 | 307| 3254| . 


Leipzig a. . $ à 3623 
"o D. ss e 60 
Liegnitz . A 1148 e ; j 
Lübeck a. . 699 e , 113 
"e Er e 1407 | 1602| 110; 150 
|| Magdeburg αἱ 10673 BDI x] 
| z b 9 i 6 d 
Mainz a . . 178 1309| . i | à 
Ier ad AA qu 290| 417 


Mannheim .| 330 ; sol στ 625 


πε o vc 4 18817 " ; 8 90 
| Mülhauseni.E] 3 000 e è 5 560 i 
München . .| 10256 i . 15100 632 
Nürnberg b . 210 à e Λ 
Plauen i. V.. 935 à 28] . > 
Posen a . .| 2149 , 774| . |9)934 
ο. κ. Ἡ 67 31 : e 14 
αν cu 86 181 4 90 
[| Potsdam . | 254 s Λ , ; 
hixdorf . . 669 ; 3 610, 103 
Schóneberg . , , 1047| . 
Spandau . } 2397 . σοι . ; 
Stettin a . ; . a a 40 
e, AA 8309 à GT 9198 
Straburgi.E| 4791 è . |Χ8| 1505 
Stuttgart a | 2712 ; 39, 123| 961 
" b .[ 32714 . 976 | 1 227 
5 c A 1181 i è 209 
Wiesbaden a - ; 4 197 | 4 049| 7 278 
Zwickau . | 313 2.1 0T ὑπ 4 


253 634 06 495 38 802 40151 34 747 


(58,4 0/0) |(D,39/9) (8,99/0)/(9,4"/9)| (8,09/o) 
| 


') Darunter 60 495 Mk. leihweise Unterstützungen. — ?) Girokonto. — 3) Darunter 184000 Mk. 
Schuldverschreibungen. — 4) Schuldscheine mit Bürgschaft. 
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Der Barbestand betrug Ende 1%5 über 3 Millionen Mark bei Berlin, über 
2 Millionen Mark bei Hamburg a, über 1 Million Mark noch bei Breslau (1,19 Millionen 
Mark), Dresden (1,36 Millionen Mark), Görlitz b (1.42 Millionen Mark), Magdeburg a 
(1,50 Millionen Mark), Stettin a (1,36 Millionen Mark) und Stuttgart b (aa Millionen 
Mark), über l5 Million Mark noch bei 16 Kassen, zwischen 100 000 und 500 000 Mark 
bei 39 Kassen, zwischen 50 000 und 100 000 Mark bei 8 Kassen und unter 50 OUO 
Mark bei 13 Kassen. 

Die gesamten Zinseinnahmen betrugen 1904 119,55 Mill. Mk., 
1905 126,36 Mill. Mk, die Verwaltungskosten 1904 5.52 Mill. Mk., 
1905 5,98 Mill. Mk. (das sind 4,0 $ und 4,7% der Einnahmen) Der 
gesamte Reinertrag bezifferte sich 1904 auf 19,15 Mill. Mark, 1905 
auf 19,39 Millionen Mark. 


3. Verhältniszahlen. 


Wie in den Vorjahren sind über die Ergebnisse der einzelnen 
Kassen zur näheren Veranschaulichung eine Reihe von Prozentzahlen 
berechnet und in Tabelle III dargestellt worden, die sich auf das Jahr 
1905 beziehen. 


Die Durchschnittshóhe des auf ein Sparbuch treffenden Gut- 
habens (für die Gesamtheit 562 Mark) ist bei den einzelnen Kassen 
sehr verschieden: am höchsten bei Gelsenkirchen Ὁ (1895 Mk), am 
kleinsten bei Magdeburg b (104 Mk.). 

Ein Durchschnittsguthaben von mehr als 1000 Mark findet sich bei Aachen a u. b, 
Altona a, Bochum, Düsseldoif b, Duisburg b, c u. d, Essen, Freiburg i. Br., Gelsen- 
kirchen a, b u. c, Karlsruhe b, Mainz a u. b und Posen c, ein solches zwischen 
500 und 1000 Mark bei 41, eiu solches von 300—500 Mark bei 24 uud ein niedrigeres 
bei 9 Kassen. 

Der Durchschnittswert der Einzahlungen liegt bei 40 Kassen, 
jener der Rückzahlungen bei 31 Kassen zwischen 100 und 200 Mk. 

Der Durchschnittswert der Rückzahlungen ist bei sämtlichen Kassen höher, 
als jener der Einzahlungen. 

Hinsichtlich der Zahlen, die sich auf die Anteilnahme der 
Bevölkerung an den Sparkassen beziehen, muß wie in früheren Be- 
richten bemerkt werden, daß sie ein genaues Bild nicht geben können, 
weil die Bevölkerungszahl der betreffenden Stadt der Berechnung zu- 
srunde gelegt w erden mußte, der Geschüttskreis der Kassen aber 
häufig über den Stadtbezirk hinausgeht. Jene Kassen, die gemäß ihrer 
Bestimmung für ein größeres Gebiet tätir sind, wie Kreis-, Provinzial- 
Sparkassen u. dergl. sind bei der Berechnung der Durchschnittszahlen 
überhaupt nicht berücksichtigt. 

Über 50 Sparbücher auf 100 Einwohner berechnen sich für folgende 13 Städte: 
Bremen (84), Metz (54), Zwickau (54), Frankfurt a. O. (10), Magdeburg (69), Dresden 
(65), Görlitz (64), Potsdam (64), Kiel (56), Königsberg i. Pr. (53), Straßburg i. E. (53), 
Chemnitz (52), Leipzig (52); weniger als 25 in 8 Städten: Nürnberg (23), Mannheim 
(22), München (21), Bochum (19), Gelsenkirchen (19), Duisburg (17), Würzburg (16), 
Rixdorf (14). 

Ein Sparbetrag von mehr als 300 Mark auf den Kopf der Bevölkerung be- 
rechnet sich für nachstehende 16 Städte: Altona (744), Bremen (502), Hannover (46: >), 
Mainz (447), Frankturt a. O. (392), Magdeburg (3541, Freiburg i. B. (382), Plauen i. V. 
(347), Kiel (535), Braunschweig (3311, Zwickau (291), Darmstadt (25; "n Frankfurt a. M. 
(329), Hamburg (310), Karlsruhe (508) und Görlitz (903), ein soleher von weniger 
als 100 Mark für die 4 Städte: Mülhausen i. E. (93), Nürnberg (93), Würzburg (63) 
und Rixdorf (65). 


-— 9 e 
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Über den Anteil der Hvpotheken und Wertpapiere an den 
gesamten verzinslich angelegten Kapitalien geben die Prozentzahlen der 
Spalten 9—11 in Tabelle III Aufschluß. 

In Hypotheken hatten angelegt: über 80% der Gesamtbestände: Karls- 
ruhe b (97%), Gelsenkirchen ο (9295), Freiburg i. B. (9095), Darmstadt (80%), 
Düsseldorf b und Gelsenkirchen b (je 5595), Altona a und Gelsenkirchen a (je 8195), 
Hamburg a und Zwickau (je 85%), Mainz a (8295) und Stuttgart a (81%), zwischen 
60 und 30% 28 Kassen, überhaupt nichts Danzig a, Magdeburg b und Metz. 

In Wertpapieren hatten angelegt mindestens 60% der Gesamtkapitalien: 
Würzburg (82%), Berlin, Görlitz b und Nürnberg a (je 7999), Frankfurt a. O. (6196) 
und Augsburg (6695). 

Das Verhältnis des Reinertrages zum mittleren Einlagenstande 
(Durchschnitt aus den Beständen am Beginn und Schluß des Geschäfts- 
jahres) ist bei den einzelnen Kassen sehr ungleich, es bewegt sich 
zwischen 1.51 und 0,01 % 

Über 1% beträgt der Satz bei folgenden 5 Kassen: Lübeck b (1,51), Mannheim 
(1,24), Nürnberg a (1.10), Gelsenkirchen a (1,04) und Königsberg i. Pr. (1,01), weniger 
als 1,95 bei 4 Kassen: Mülhausen u. Posen a (0,12), Aachen a (0,09) und Posen c (0.01). 

Das Verhältnis der Verwaltungskosten zum Geschäftsumfang 
(Menge der Einzahlungen und Rückzahlungen von Spargeldern) ge- 
staltet sich bei den einzelnen Kassen recht verschiedenartig; die 
Unkosten auf 100 Ein- und Auszahlungen bewegen sich nämlich 
zwischen 139 und 19 Mark. 

Über 100 Mark betrug der Satz bei Altona b (139), Bremen b (127), Karls- 
ruhe b (116), Mainz a (115), Aachen b (112) und Posen b (109), 50—100 Mark bei 31, 
20—-50 Mark bei 37 Kassen, unter 20 Mark bei 1 Kasse. 


4. Sparkassen-Entwiekelung in den letzten 5 Jahren. 


: | Überschuß ς 
e. Einlagenstand!) (nach Übersicht 4)| der Neu- a 
————————— einlagen über Hor cu Deni der 
am Jahres- | Zunahme gegen die Rück- avon mit erschuß der 
Jahr schlusse das Vorjahr nahmen in ins- Rücknahmen über die 
in Millionen in Millionen | in Millionen gesamt Einlagen 
Mark Mark | dÉ Mark?) Zahl | 0’ 


1901 2404,17 210,83 | Da 126.41 19 10 12,7 
1905 2590,12 156,55 1,8 142,15 83 7 DA 
1903 2766,38 115,66 6,8 R9,06 86 8 9,3 
1904] 3026,60 260,22 4 102,02 9] 1 ri 
1905 3200,62 114,02 5,7 


59,31 9:3 | 10 10,8 


1) der regelmäßig beteiligten Kassen. 
?) bei sámtlichen in dem Berichtsjahr beteiligten Kassen. 
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Geschäftstätigkeit der Sparkassen im Jahre 1904 oder 1904/07. 


Stadt 
und 
Anstalt 


1. 


Aachen a 


: c 
Altona a 
b 
ο 


Augsburg 
Barmen . 
Berlin 

Bochum 
Braunschweig . 


Bremen a . 


. b. 
Breslau . 
Cassel a 

, Db 
Charlottenburg 
Chemnitz 
Coln . . . . 
Crefeld . . 
Danzig a 

` b 

” ς τ 
Darmstadt . 
Dortmund 
Dresden . 
Düsseldorf a 

H b 
Duisburga . 

" C. 

; d. 
Elberfeld 
Erturt a. 

e ὃς 
Essen 
Frankfurt a. M.a 

b 


Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Gelsenkirchen a 


b 


C 


A 


Görlitz a 
A b ? 
Halle a. S. . 


Ziosfuß 
für 
Spar- 


einlagen 


un 


2: 


213—138 


91 —31/ 


21 ,—3!' 


3 


23/4—4 


Einzahlungen 


| 


Rückzahlungen 


Stand 


der Spareinlagen 


Posten 


EH -----΄-- 


3. 


17 282 
15 209 
167 498 
4 (21 
132 653 


52 151 
40 311 
(85 133 
23 900 


232 90) 
1300» 
236 511 


97 646 
119 733 
218 410 

30 816 


~ y a 


382 310 
102 504 


24 402 
{N77 
9 159 


6 854 
51153 
ΠΏ 30 

822] 
ΠΟ 43 
13 851 

069 916 
12 168 
32 1160 
17 (XX) 


46 54 
108 005 


1000 M. | Posten 


4. 


6 102,0 
17 621,5 
33 449,4 

2071,5 
15 156,7 

1 (65,3 


4 165,6 
4 002,0 
62 422,0 
5 090,0 
4 114,2 


40 574,8 
6 122,6 
22 727,3 


5 125,8 


473,5 


10 233,4 
R 700,2 
41 812,3 
53012 
10 651,4 


] 828,3 
1 (560,5 
T 406,9 
11 1524 


32 7044 |: 


22 01,7 


4 132,6 
2 230,9 
2 621,3 


1 910,0 
12 523,4 
51105 
] 546,6 
10 949,0 


9 535,5 
23 815,9 
4975,7 
D 564,5 
9 4104 


2 040,3 
2 071,5 
4 531,4 
11 460,4 
14 993,0 


5. 


9 RJR 

ἡ 407 
125 697 
2916 
HI 490 


119 546 
14 495 
165 255 


49 996 
64 9069 
168 807 
21 601 
31 RYS 


4 425 


15 900 
29 844 
4877 


3 987 
$0749 
Jo sol 

bm 
32 112 


20 052 
108 22:3 
22 NU 
20 308 
9 400 


| 

. 

. 

5 

? 
H H 
» 
Sab 
» 

. 
"ul. 
* 

D 

9) 9). 
9 4 


1000 M. | Posten 


4 800,4 
16 514,2 
33 994,0 

12143 
17 292,9 

1 161,0 


3 931,8 
6 (82,9 
55 696,3 
4 090,0 
3 681,6 


40 577,2 
6 591,7 
19 210,4 
+ 046,6 
464,0 


6 51857 
8 310,8 
o" 671,9 
5 664,4 
9 506,2 


1 415,6 
1 305, 
6 410,3 
9 502,3 
οἱ 042,5 


21 438,6 
35344 


143,0 
] 924,3 


í 
13 5: 


10 597 


1000 M. 


19 816,3 


9164| 16515,2 
158 950| 139 009,3 


5 260 


8 166,5 


110 597| 101 390,9 


35 181 


5 001,5 


16 083,5 


41054| 95 523,5 
791 895| 310 494,9 


21 007 


158 775 
12011 
155 512 
48 345 
5 164 


62 141 
123 191 
149 080 

20 192 

41 512 


4 162 


39 257 
48 022 


25 599,0 
4 913,2 


92 261,3 


811138 
64 947,9 
17 759,4 

2 695,4 


30.088,7 
37 111, 
12 694,4 
18 830,6 
28 280,4 


2 132,6 
4 116,3 
25 912.1 
44 614,9 


322 915| 116 110,3 


(1944| 47371,7 


19336) 12 969,0 


5021 
1 9560 


5631 
41 ο) 
46 843 

8 346 
49776 


19 591 
117 (60 
44 (M 
2: 826 
15 151 


6 019 
5unuu 
52 92 


142 861 


5 042,» 
σουτ 


5 830,6 
33 634,0 
25 215,9 

5 628,0 
δι 701,2 


13 930,0 
58 153,1 
24 520,4 
26 5,0 
16 045,0 


11 124,3 

8 623,2 
23 915,6 
69 177,0 


76182) 42 231,1 


Zins- 
anfall 
für die 
Sparer 

in 


1000 M. 


9. 


435,8 
40,8 
4 135,6 
279,2 
3 341,3 
187,0 


440,6 
(ET: 
8 (01,2 
774,9 
112,6 


2 703,6 
259,0 

1 149,7 
534,5 
84,6 


822,1 
1 064,3 
1 954, 
06304 
(99,8 


62,4 
111,5 
840,3 

1 377,9 
33585 


1 326,5 


400,0 
186,5 
213,0 


204,2 
1 033,8 
669,3 
157,7 
1 1924 


382,8 
2 535,7 
107,5 
δ116 
524,3 


στά 
00,3 
rn 
2 025,0 
12214 


Sparbücher 
wurden 

zu- 

ausge- | rürı 
geben || Su 
reter 

10. 11. 

| 

9859! 112 
216052! 11% 
13 192/11 37 
524 Bi 


15 246 , 13 7% 


6001; -415 
14904) 254 
115 922 | SS γιο 
4620, 255. 
18 252 | 14 oe 
1544: 1 
313104 | 20 5ο 
TERI 454 
438 H 
13578 | 6n 
10 19»! 872 
39 ch) ul 
3735. 2314 
LJ | » 
124 53 
2026, lan 


0233: 695 
40 309 0555: 
i 
i 


1v 1252 | 12 31 
4428: 2m 
429 τὰ 
11712! 119 
1312) a 
9202 | 1 (1 
τοι») 09 
ο τί) 
9 456 «d 
49178 | 31 
14 311 ps 
4412| δ: 
4123| 33 
3051| 210 
973 3 
941 T 
4018| ?3 
11501) 9# 
10336 | 6 ® 
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XVIII. Sparkassen. 337 
S Noch Tabelle Ia. 
| ` . E Stand Zins- Sparbücher 
Zinsfuß Einzahlungen | Rückzahlungen der Spareinlagen wurden 
u NE m de Prien (a 
d 2 | j ` 
und Spar- | Sparer ee Ed 
Anstalt einlagen | Posten | 1000 M. | Posten |1000 M. [Posten 1000 M. in SE x 
1000 M.| geben | 8°- 
oo liefert 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 1. | 8. 9. 10. 11. 
| | 
. amburg a. 3l, 243 908 91 989,8 | 140 842' 26 741,4 119 06) 139 477,4 |4 302,8 | 26 746 | 15 941 
- b 91, 216 977 : 24 052,7 [147 113: 20 571,0 [142 508| 89 327,7 |2 703,5 | 23 850 | 15 965 
annover a 3 100 906.18 191,59 | 73181 16190,5| 65049| 38341,7 |1 119,6 | 14413 | 10 576 
E b SR 27800: 47180] 19500. 3632, | 20674) 17 181,09] 53731 3486| 2446 
: ο 3—31/, 83 77T 1762501 56 039, 17 077,7 | 77 279) 46093,0 1132941 7741| 7619 
δ d 31 9—4 2 650,8 2 498,7 2 839,5 ; 
a e 391 —3? . | 3995,51 4 123,7 : 409241 131,3 
. arlsruhe a. 3—3! , 46390. 6585,0 | 28158 6 373,7 | 28666, οἱ 96111 6724| 5513| 3977 
i " 3,50—3,85 | 14813) 12463| 3859, 1900] 9678 10923,» | 39741 823 635 
| iel , 2—3!/. 1125 609, 18 947,9 | 56169, 18 806,9 | 84 828, 50294,8 |1 622,0 | 12788 | 8025 
` ünigsbergi Pr. 21/,—31/3 |141 740 | 24 986,4 | 120 946 24 732,3 [106 146| 51274,9 | 1 479,2 | 17 631 | 16 798 
| 
eipzig a 3 238 494. 16 063,2 | 161 160 16 979,5 [196 041| 71 155,012 091,6 | 19 901 | 18 167 
LX 3 76404 | 5165,5 | 48667) 472 29, 4 | 99256, 193303] 559,8] 9300| 6014 
.‚legnitz . 3 22 262| 1965,61 10 933; 1683:|21210| 9396,]| 2665| 3084| 2475 
1 übeck a 3 95040, 36711] 21 442 3301,31 25106, 11 807,6 | 337,7] 3870| 2200 
EN b 5 32 169 | 5 242,3 | 25438] 494, 1| 26663 9528,6 f| 269,21 2459| 2028 
. lagdeburg a. 3 164 206 | 24 844,8 | 103 063; 22 581,7 161 548| 88 604,0 19 499,6 | 19 453 | 14 870 
Ἢ e 3 i 4,8 39 6,7 231 234 0,7 . 
dainza. . . 91 9 44422, 7369,3 | 94864! 6642,65 | 33303, 38 626,5 | 1 264,2 | 4944| 3979 
gn, EE -ᾳ 3! 3—4 15519, 46321] 8729, 3348,0| 10963, 1318101 42091 1994| 1580 
Mannheim j 215—313 | 541811, 7231,7| 35269, 6 750,3 | 34048, 240064] 6430| 7929| 6446 
Metz . . 3 32687 | 3850,11 24106; 3541,0 | 50459; 13186,81 370,01 3852| 2530 
- Mülhausen i. E. 3 25399: 3 οὔτρ 15591! 2172, | 23369 82775| 2312| 2573| 1750 
München 3 138 615 14 445,3 | 82 842, 12 058,4 [104 313; 50092,0 | 1 403,0 | 22.067 | 16047 
. Nurnberga . 3 824450, 6842,41 39034, 46882 1 62907! 245256] 631,5 | 12568| 8995 
| s b 3 ; 138,9 165,0 | 6307 608,6 949} 1101| 1416 
lauen i. V. A 87984 11189,6 | 95032, 10 039,2 | 69 787; 34524,3 | 988,3 | 10656 | 6530 
’osen a. 212313 | 49976: 54501 | 29407: 41845] 35571) 138486 | 4053| 7360| 6031 
ο... 3l 9 2 856 614,2 1102 2707| 2439! 161783 45.4 862 198 
’otsdam. 3 45343| 4505,9 | 19730; 3333,8 | 37 946| 15348,5 4199 | 4650| 2629 
3 24969: 28643 | 132321, 17258| 16442, 58553| 1488| 4785| 1885 
| 
| 'chóneberg 3 72550 | 1092,4 | 34996: 5651,9 | 39 910, 232696} 559,3 | 13 431| 4915 
; jpandau. WE 30369| 3153,9| 16630. 2241,5| 30 TBS) 16 40451 505,71 4107| 2602 
‘| Stettin a SUE 85 824 | 16 392,7 | 59319, 14 539,1 | 79 411| 60 561,7 | 1 885,3 | 16 644 | 12 454 
tr B: us % 913 39 142 104901 | 23418) 8752,31 28215 258841} 7865| 5861| 3134 
straßburg i. E. 3 48462: 6832,21 42110; 6045,31 82301, 22 487,91 6265| 8595| 4620 
stuttgart a. 3,50 19406; 92054| 81100! 7426,85 | 51605] 98599] 7780| 9897| 6438 
EC b. 3,75 233909 24 845,7 | 68 404, 16 833,5 [205 431) 151 566,0 | 5 290,3 | 32 556 | 21.030 
S raa s Covi 3,60 15043, 160109] 4363: 12904| 13002; 6 ΤΌΤ 2226 | 1899] 1250 
'Niesbaden a . 2—31/ 1250 615. .23 840,5 [ 103018 20 496,7 ντ 236; T9 085,3 {2360,3 | 22 928 | 13 934. 
| e 3 25 279| 19502 | 18111: 19465] 19417) Aral 1041} 2765] 2206 
πη Cr 3 13000 99395] 800, 215241 7618! 3150, 85,11 2027| 1115 
s d 913 1233: 310,8 102, 260,6 337 219,4 6,9 81 9 
Würzburg . . 3 14717" 12153] 9176 sI3a[ 11707 5Ο]4,6} 138501 2887| 1042 
Zwickau. 3 56404 4 105,0 |] 29455 ` 39545 | 57357, 220488 | 6228| 5254| 384 
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Tabelle I b. Geschäftstätigkeit der Sparkassen im Jahre 1905 oder 1905,06 


Zinstuß 


Stadt für 
und Spar- 
Anstatt einlagen 


Aachena . . 314—324 


we ο 314 

a 06€..| 34-44 
Altona a . . 31, 

r Sr ov 3, 

4 c 9 ο 21, —31, 
Augsburg . . 3 
Barmen . ; 3l, 
Berlin . . . 3 
Bochum . 314 
Braunschweig . 2—3 


Bremen a . : 
a dea α 8-83, 


Breslau . 3 
Cassel a . . 314 
x tdeo as 3l5 
Charlottenburg 3 
Chemnitz . . 3 
Coin . . i 814 
Crefeld . 315—4 
Danzig a . . 3 
Danzig b . . 3 
a er Se 3 
Darmstadt . 215—315 
Dortmund . 215—314 
Dresden . 3 
Düsseldorf a . 924—4 
S b 3—314 
Duisburg a 2—4 
e b 3—4 
: c 3—4 
5 d 334 —4 
Elberfeld 314 
Erfurt a . 3 
P 3 
Essen. . 3-31, 
Frankfurta. M. a 2—3 
; b 3 
Frankfurt a. O. 3 
Freiburg i. Β.. 814 
Gelsenkirehena 31% 
, b 3.6 
$ c 3%4-—4 
Górhtza . . 3 
a : usos 3 
Halle a.S.. . 3 
Hauburg a. 31 


2 b.. 31A 


Posten 


Einzahlungen 


1000 M. 


19315, 6504,0 


16 314 
169 615 
4 828 
135 894 


54 869 
41 538 
190 168 
23 630 


259 076 
17 149 
248 553 


106 129 
120 946 
241 101 
32 118 
53 816 


8 684 


53 894 
60 356 
381 141 


112 552 


32 631 
9 451 
9487 
6 560 


60 601 
58 145 
10 308 
60 460 
41 259 
1021591 


41 143 


35 265 
11500 


46 661 


17 931,2 
34 4094 
2 860,3 
15 461,0 
2047 1 


5 058,8 
T 521,8 
63 419,0 
5 199,3 
4 402,6 


43 920,7 
1 6134 
24 509,4 
5 960,4 
610,0 


11 372,8 
8 891,1 
45 530,9 
6 035,0 
11 492,5 


2 015,2 
2 002,1 
1 6354 
12 198,7 
32 960,1 


20 835,3 
1 959,2 
4 930,3 
2 165,9 
$ (583,2 
2 225,5 

13 842,1 
ἃ ἀπο 
253141 

12 560,0 
8 135,3 

24 1941 


4 1204 
6 446, 
3 168,5 
1 831,9 
2 (08,2 


5081,4 
11 3424 


110 n 16 304,6 
32 118,3 [156 868 


264 Wei 


Rückzahlungen 


Posten 


12 029 
11310 
121 654 
3 243 
83 200 


21 042 
26 550 
528 098 
15 610 


182 016 
15 832 
118 355 


9 


54 692 
65 828 
194 165 
22 266 
41 002 


9110 


91 399 
39 301 
964 549 


94 054 


18 175 
3 323 
GER, 
4140 


44 896 
42 354 
6 108 
39193 
20 263 
113 575 


24 637 
21 700 
11 500 


24 852 
78 944 


345134 26 797,9 [162 62% 


1000 M.: 


5 236,3 
17 613,6 
34 327,1 

2 398,1 
16 974,4 

1 920,2 


4 421,2 
1 928,2 
59 861,5 
5 112,3 
4 109,2 


43 379,8 
τ 4019 
21 801,6 
4 628,8 
021,6 


1 631,6 
8 400,6 
43 000,8 
5 229,5 
10 891,9 


1 750,9 
1614, 
6 113,5 
11 6134 
29 583,2 


24 126,2 
530,2 

4 028,5 
1 919,8 
2 191,3 
1 (61,9 


13 264,0 
8 245,4 
] 916,3 

13 203,3 
6 836,8 

22 989,6 


4 150,8 
SH 
216141 
2 020,5 
185341 


4 233,1 
10 610,1 
14 948,1 
28 (18,5 
21.941,0 


Stand 


Poste 


12 537 
10 090 


1000 M. 


der Spareinlagen 


15 589,7 
1114341 


161 631| 143 987,9 


5 256 


9 540,0 


112 2149, 109 197,1 


5 990,7 


36 790| 17 (82,9 
49 6R1| 90 554,s 
813 892' 322 846,1 


22 001 


164 041 
12 560 
196 395 
51 446 
5.327 


69 356 
125 117 
161 360 

30 849 

48 112 


9 116 


26 398,9 
4 597,6 


95 599,3 
9 154,3 
60 5294 
19 668,1 
2 030,4 


34 746,8 
38 635,8 
(4 231,6 
90 320,6 
29 472,1 


2 819,7 
4 625,3 


40519] 975014 


49 593 


46 395,3 


329 619, 123 572,9 


τὸ τού 
1240 
23 053 
5161 
8 330 
5784 


43 711 
40 290 
9134 
52 768 
21 143 
121 885 


45 491 
24 861 
16 341 
5 959 
Ὁ 402 


54 119 
142 861 
το 522 
184 018 


51 462,7 
1 429,0 
14 308,2 
6 040,3 
9 209,2 
6 463,2 


35 119,0 
24 558,2 

6 413,0 
5H 859,6 
15 612,6 
93 086,1 


25 913,4 
97 846,1 
16 939,4 
11 265,0 

9 121,0 


25 4141 
11 901,1 
44 816, 1 


147 391,7 


154 318| 91 099,9 


——— mm ln m AH BR eege 


814,0 
9 156, 0 
821,6 
130,2 


2 808,1 
272,7 

1 932,6 
503,8 
88,6 


956,6 
1119, 
2 121,2 

666,3 

839,9 


13,8 
119,9 
880,6 

1 449,9 
3 596,0 


1 461,5 


457,2 
200,0 
305,7 
217,5 


1 078,4 
111,8 
179,1 

1 987,0 
433,6 

2 651,6 


143,5 
861,6 
560,9 
387,6 


329,8 


122,2 
2 11941 
1 2984 
4 514,5 
2 915,2 


E: 


ausge- ' τήν. 


geben , pge 


| 
2852| 11: 
2 901| 1% 
14 201 1115 
802! x 
15 454 ; 12; 
6061] 4: 
GEI M" 
115 922 sai" 
s HUN 
55 TOLY 
19030 H>- 
1109 1% 
33388 RH 
τους! AN 
55] ο 
14 560! το 
11052! 91: 
43 815 315 
4 449! 3307 
ο M | 
1519 οι) 
2 746. τος 
ban) Ai 
9135| Ga 
40 288 | 23 ot 
18 806 | 15141. 
6 G86| 2901 
989! ri 
1760| l 
1167; "| 
9439! 1e- 
7923| 61^ 
1447 a 
10524| 9» 
5318| 31" 
15391 | 112° 
4 307 ae 
4366| 3o" 
2997| 21" 
gan! Ww 
1 033 Ge 
4384| 2" 
11 637 | ul 
10396 | 7 
91 958 | 155-᾽ 
97 964 | 10 127 


Stadt 
und 
Anstalt 


1. 


[aAnnover 


D Ge E a 


A 
A 
"n 


arlsruhe a 

^" 
SJel -ᾱ. ο xs 
-Onigsbergi.Pr. 
,eipzig a 


kad 


epnitz.. . 
‚übeck a 
"age ADS iss 
lagdeburg a . 
E b. 


ainz a. 


dohem . 
Metz e 9 τ 9 
Mühlhausen i. E. 


Tünchen 
vürnberg a. 


» ᾳ 
Nauen |. V. 
osen a. 

9 
t * ς * 
Potsdam. 
Aixdorf . 

chöneberg. . 
paudau : 

tettin a. 

A 


traßburg i. E. 
tuttgart a. 


Ῥ 
ws 


viesbaden a . 
5 
B c. 
e d. 
Vürzburg . 
wickau . 


Zinsfuß 
für 
Spar- 


einlagen 


Noch Tabelle Ib. 


XVII. Sparkassen. 


Einzahlungen 


Posten | 1000 M. 


106 514! 20 264,1 
29 400| 4 925,9 
83 158| 17 524,6 


" 3 155,5 
A 4 932,5 
48001] 6880,7 


15860) 126241 
135 127| 19 517,1 
150 295, 26 886,1 


Posten 


30 814 
4 104 
61 519 
130 600 


239 110, 16 246,6 1164 728 


18 1758| 5233,2 


22 568| 2131, 
37 374| 3 952,9 
34 τοῦ) 54800 
166 405, 24 912,3 


43 910 
15 554 
57 405 
32 266 
25 059 


0,0 


8 091,3 
4 521,9 
1 820,4 
4 290,2 
2 631,2 


149 516! 15 896,8 


82 825 


88 390 
59 748 
9 554 


46 345 
32141 


7 046,7 
158,5 


9 839,8 | 


1 009,5 
816,9 


1 784,9 


4 594,3 
9 955,8 


88 259, 19 254,5 
81 065| 3 629,2 
91 654! 17 614,8 
39 408, 10 860,5 


86 280! 7 890,6 
88 151| 10 469,8 
241 160; 25 342,0 
15176) 1345, 


156 970) 23 937,4 


23 630 
14 480 
OON 


2 081,4 
2 621,5 
243,8 


15371] 1281,6 


54 366 


4 821,7 


52 721 


11 580 
23 802 
27 272 
111 580 
19 


25 712 

9 238 
3T 233 
21 182 
13 760 


92 184 
41 139 


50 139 
32 441 
1324 


21 109 
17 421 
43 901 
18 014 
64 740 
26 426 


41 560 
42 242 
16 861 

4 833 


106 053 
17 260 
10 420 

450 
10 233 
J1 τὸ 


Rückzahlungen der S 


Stand 
pareinlagen 


1000 M. | Posten! 1000 M. 


6. 


18 301,2 
4 184,8 
17 590,6 
2 641,8 
4 853,8 


6 311,5 
1 245,6 
17 929,3 
25 419,0 


20 937 


9 973) 


89 396 
105 826 


17 221,8 1197 926 


5 035,3 


1817,9 
3 355,7 
5154,2 
24 188,7 
6,8 


7 306,6 
3 919,8 
6 892,8 
3 91041 
2 290,8 


13 498,9 
5 409,8 
118,9 

9 321, 
5 155,2 
418,3 
169,8 


3 181,8 
2 252,1 
1 059,2 
2 666,0 
15 161,5 
9 319,9 


6 817,6 
9 312,9 
20 141,2 
1 377,6 


21 378,9 
2194,6 
2 323,3 

215,0 
978,6 
4 411,8 


61915 


2] 850 
26 464 
21 901 
165 679 
212 


34 165 
11 555 
90 808 
51 107 
24 086 


110 101 
65.680 
6 325 
42 809 
BT 858 
2 144 
920 


30 561 
20 488 
49) 239 
32 001 
83 031 
29 865 


86 845 
62 368 
214 500 
13 528 


186 905 
20 200 
8 639 
405 

12 510 
o5 224 


8. 


41 399,1 
19 089,8 
41 352,3 
8 347,2 
4 313,0 


22 550,5 
11 353,9 
53 550,3 
54 226,7 
12 235,1 
20 095,1 


9 994,1 
12 757,1 
10 141,4 
91 918,5 

22,0 


40 394,0 
14 411,6 
25 618,6 
13 855,4 

8 753,3 


53 943,3 
20 886,5 
661,9 
36 042,3 
15 572,9 
1 832,3 
1 346,2 


16 612,8 

9 (41,9 
30 21941 
17 903,8 
64 931,6 
28 291,1 


24 231,6 
28 379,8 
161 686,8 
6 052,9 


85 956,8 
ὁ 031,5 
9 548,9 

220,4 
5 422, 
23 100,3 
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Zins- | Sparbücher 
anfall wurden 

für die ο. 

- zu- 

Sp E ausge- | rück- 

geben | ge- 

1000 M. lietert 

9. 10. 11, 

1 142,0 115 272 |11 273 
581,2 | 3551 | 2543 

1 378,1 | 7823 | 7914 
1420] . 
10541 5532 | 4261 
413,5 887 592 

1 743,6 112 928 | 8360 

1 558,0 [18 538 | 18 858 

2 120,6 | 20 441 | 18 556 
566,9 , 9101 | 6442 
9834 | 3107 | 2467 
361, | 4018 | 2660 
286,7 | 2840 | 2236 

2 605,5 119 856 | 15 725 

0,7 . " 

1 344,4 | 5009 | 4147 
4754| 2241 | 1054 
707,8 |} 8051 | 62% 
3985 | 3531 | 2883 
2482| 2552 | 1835 
1 520,6 | 24433 | 18 645 
757,5 112428 | 9655 
314| 1255 | 1297 
1 038,8 110 763 | 1 141 
503,8| 8709 | 6 422 
59,0 520 258 
29,2 654 88 
469,9 | 4693 | 3002 
197,7 | 6325 | 2219 
7821 {14912 | 5583 
551,2 4213 | 3000 
2 024,6 | 17 234 | 13 614 
866,81 51763 | 4113 
688,5 | 9545 | 4801 
926,2 [18064 | 7301 
ο 721,1 [32 203 | 23 039 
236,3] 1880 | 1345 
2 528,5 124001 | 14 334 
107,71 2850 | 1913 
91} 2024 | 1003 
84 58 19 
152,01 2623 | 1752 

656,5 | 5028 | 4101 
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Tabelle II a. 


XVIII. Sparkassen. 


Innere Verwaltung der Sparkassen im Jahre 1904 oder 1904 05 


Stadt 
und 
Anstalt 
1. 
Aachen a ^ . 
2 bz, 
T C . 
Altona a . 

5» b * 

T σ 


Augsburg : 
Barmen. . . 
Berlin . . 

Bochum. . . 
Braunschweig . 


Bremen a 

x b 
Breslau . 
Cassela , 


LED b d. 
Charlottenburg 
Chemnitz 


Com v uv 
Crefeld . . 
Danzig a 


ob. 
ax. Ee cu 
Darmstadt . 
Dortmund 


Dresden . 


Düsseldorf a 


" b 
Duisburg a. 
bi b. 

p qs 

^ d. 


Elberfeld . 
Eıtfurt a. . 


Essen. l NE 
Frankfurt a. M. a 


o b 


Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Gelsenkirchena 

x b 


Reserve- 
fonds 
der 
Kassen 
in 
1000 Mark 


2. 


106,4 
353,9 
5 048,7 
ONUS 
6 450,9 


1 564,3 
2 136, 
21 150,6 
1 580,8 


5 (15,0 
610,0 
6 613,4 
011,4 
KI 


816,2 
4 321.9 
DIS 
] 51:45 
Ὁ SNO 


27,6 
220,7 

1 297,5 
3 566,7 
S047,4 


9 593,6 


. 
953,5 
200,6 
490 
119,3 


2 011,6 
13553 
392,5 
ο 201,5 
D08,6 
τ 100,2 


2 004,5 
13795 
Sls 
901,0 


439,4 


1 654,3 
4 01,3 
3 096,1 


Barer Kassenbestand 
am Jahresschlusse 
in 1000 Mark 


e 


159,8 
131,3 
024,1 

16,6 
515,9 


149,4 
255,2 
3 312,0 
468,5 


214,4 
10,0 

1 250,0 
35,5 
160,6 


111,2 
1 114,4 


0,0 
160,6 
15,9 
166,0 
ul 


320,6 
Ομ 
043,5 


Von dem in Verwaltung der 
Anstalt stehenden Vermógen sind 
zinsbar angelegt 


in 
Hypo- 
theken 


6 855,1 
10 001,6 
32 428,6 

7 983,0 
19 002,1 


9 


5 154,5 
13 511,3 
50 842,0 
18 999,7 


65 041,5 
1 051,5 
29 103,0 
{T SUD, 
1 192,5 


1597511 
2S 348,8 
44 500,0 

9 120,0 


1 451,3 
] 500,1 
24 057,7 


τον 5404 


τὸ 201,5 
12 815,2 


4 (05,3 
5 204,2 


4 136,5 


2] 685,8 
13 804,1 


4 163,5 | 
; HITOS, 2 ' 


ΠΙΣΤΗ 


ον 10044 


4 614,0 
94 602,2 
15 287,4 
10097,3 

SUUN,T 
2144 
501,0 


Wf 


ell ἵω 


3 
d 
D 
S 


J- 


1 
l 


Wert- 


in | 

l 
; ! 
papieren | 


in 
anderer 
Weise 


in 1000 Mark 


ῃ 0µ2)τ | 
9548, | 
805044 : 


DIN 
16 139,4 


11 694,5 446,5 
(114430! 2797,7 
262 433,0 14 941,9 
359,7) 4 1001 
25 808,4 10 705,7 
162300! 7195 
2] 499,3 19 417,1 

10 697,1 , 

614,4 873,8 

12 155,8 20813 

Jo (41, 616,3 

27 400471335 

10 “115,0 426,6 

11 704,1 20 658,6 

493,4 | 313,9 
19101; 807,4 
20864 41τ. 


13 5654 
19 436,4 : 


28 250,5 


o 
"E 
"Ee 
o 

το 


6 912,1 
20 050,5 


17 950,6 
vil 
(HÄ 
56,1. 


421, . 


9671, 
56 320,1 
20 270,2 


6014,» 


1 906,9 
9 532,6 


004 4 
485,2 


m IN 
. ιν, 
CD 
> 


ο 
τ 


OIT 


Zu- 
sanımen 


--1 


13 862,5 
17 089,6 
144 166,4 
9 1004 
111 750,8 


17 295,5 
21 (08,0 
934 225,9 
21 291,5 


100 161,6 
9 391,0 
10 615,4 
18 593,5 
2 080,1 


30 815,2 
39 62360,3 
(9 102,9 
20 464,6 
32 362,7 


2 324,6 

4 211,6 
21 121,5 
An 132,4 
124 241,5 


κ) 610,3 


13 574,1 
5 062,6 
8 441,0 
Ὁ 831,5 


36 137,4 
24 6601,» 

Dach 
50 12,0 
14 550,3 
05 165,7 


260 355,5 
οἱ 513,» 
17 1924 
11 455,0 

NO: 


23 (21,9 
το 2000 
45 216,9 


Zinssatz 
in 9o 
CH 
z|5 
5Ο! F 
BÉ 
= e 
2 -5 
z < 

R. 


CND: 
9 1!/, 
11/9 | alı 
2,55 | 3,97 
GIE 


3,37 | 9,83 


34 | 40 
9,07 3,9 
al. dl, 
234 | Mi 
l'i 4 
EI 
231, ὃ 
SEN 
11ο | 6,0 
]! » | 6 
3 Ὁ 
(ali 5 
3 4 
13,4 41}. 
3 D 
2,15 
19; He 
Za Hie 
2i/ 434 
2:5 
21 ai D 
2 4 
3 5 
3 4 
(a Aa 
"e 
3 i Sé 
3 | 4 
3 4 
3.414 
3 | D 
3 ^5 
Ha WU 
2 41% 


Zins- 
ein- | Rein- 
nah- | ertrag 

men 

in 1000 M 

9, | 10. 
í 49,4 
436, | 94,» 
5370,2 | 601,9 
309,0 | 19, 
408731 | 5024 
016,2 | 122,5 
1041,9 | 210,0 
11600, ,2350,3 
103843 | 234,5 
3721,2 | 473,4 
1022| 774 
2472,7 | 521,5 
663,4 | 100,5 
116,8 6, 
1120, | 141,1 
1553,0 | 331,1 
2NUO, | O81,6 
S31, | 119,1 
1191,5 | 300,0 
31,3 | H 
105,6] 995 
ΠΠΤῊ 161,1 
1704,53 | 281,5 
4554,32 ; 050,9 
1813,« 1 200,6 
534,531 100,1 
246,17) 46,2 
290,1 DO,» 
244,3 | 26,0 
1415, | 301,8 
915,4 | 136,6 
20911 40,6 
2152, | 296,5 
563,3 | 103,0 
3051,8 | 790,6 
908,0 | 155,0 
1034, | 231,5 
405,0 | Italie 
446,1) 59,9 
302,1 35,0 
91019 193,7 
η 8 445,0 
1646,6 | 910,6 
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. Noch Tabelle II a. 


Reserve- E S Von dem in Verwaltung der Zinssatz | Zins- Ver- 
— Y . : al- 
SCH ςἄῑι fonds } ἃ 3% Anstalt stehenden Vermögen sind in 9/o ERS w 
"49x zinsbar angelegt ungs- 
der Ὁ Ὁ nah- | ertrag 
und SE = MIT TUN " kosten 
| Kassen z E = Hy : We t Je | zu- E „ j men . 
| : 0- ert- | anderer 9 in 
‚Anstalt m 5 =| theken | papieren| Weise | sammen! .9 | = ge? 
| ποις 8 | —— — —— dk 190% 
a in 1000 Mark 8|3|m1900M] y 
J 1. 2. 3 4. 5. 6. 7. 8. 9. | 10. | 11. 
η | 
Hamburg a. . | 4049,» ΒΒ 114 977,5 | 12 758,5 | 12 770,3 140 506,3 4946,7 | 382,3 | 2214 
m δ .|'2427« | 546,7 | 626646 | 10472,5 | 16 980,0 | 90117, 3141,8 | 279,0 | 147,0 
yer à . 367, |10185| 12267,5| 7812,8 | 17 859,7 | 37 940,0 | 3 |4'3|1315, | 139,8 14,8 
he b. 1183, | Sal 1103891, 54501, 2364,6|! 1885835] 3 | 6 | 965,6 | 133,5 | 21,9 
E e A 2 969,3 | 970,5 | 303334 | 17 139,4 228,0 | 4830081 3 |41/2| 1833,0 | 386,7 | 108,7 
E d H ! . . . . . . $ . LI Le . 
ka? 
2 ge; - ^ 
l aa . | 10767 | 1083| 15207 τοῦ. 378,9 | 22642,9 | 21/, | 41/2] 863,7 | 1414 | 48,7 
b 4160 | 286| 308428 | 4015, 14τ! 112588 [31% 14% | 3971| Sal 935 
44384 | 145,2 | 40625,5 | 7020,8| 6695,6 | 54341,9 lk 5 [2095,8 | 390,5 | 83,3 
3618, | 505,9 | 26689,8 | 22 657,2 | 6134,6 | 55481,6] 2 | 5 |2090, | 5141 91,5 
. 1 3557, [1030,2 | 41136,6 | 29331,9 | 3592,0 | 740605 | 3 | 5 |2864, | 494,5 | 187,9 
; 917,7 | 2935,5 | 14652,9 | 5246,9 | 64,1 | 19 96391 2 | 5 | 759,3 | 1464 42,6 
ἌΝ 874,4 66,2 6 830,7 | 2 458,9 | 977,6 | 10 267,2. 121/ | 41/,| 385,8 | 98,7 223,5 
δ 132,0 | 177,6 9 213,8 | 2819, | 384,4 | 124114|91/,| 5 | 4749 | 99,6 28,3 
ee) 150,5 | 192,3] 65595 | 225060, 3428,8 | 122389 | 2 Gei 573,5 | 141,2 | 534 
I. 1627, {1237,1 | 37 932,5 | 47 5083 | 9555,3 | 949961 | 3 | 5 [33945 | 772,7 | 1075 
b. 0,4 0,7 e 44 | 18,5 329| 3 416 0,9 ! 0,2 
38913, | 193 35172,9 | 3317,0| 3885,38 | 42 375,2 |2!/,| 419 | 1671,8 | 126,5 | 60,0 
ar 755,2 | 316,3 8 229,3 862,6 | 4392,9 13 484,5 | 3 ο | 5053| 624 24,6 
E. 4 1 829,3 65,5 | 164681| 9040, | 10690! 26 572, | 3 4 [10234 | 312,0 35,9 
- 377,4 | 329,9 . 3491 | 12 894,0 | 13 243,1 | 3!/4| 4 | 4401| 314 | 392 
i. E. 254,9 | 25,0 96,2 167,2 | 82065, 841702|214| 5 | 257,9 7,0 | 19,8 
1. .] 31021 | 2833| 16 736,5 |16 4864 | 19 370,1 | 52 593,0 |91ν | 415 | 1847,5 | 3631 | 144 
r a. 1 698,1 96} 5443,9 | 19179,9 . 1 24623,8 | 21/2 419] 880,2 | 119,7 | 37,0 
D. . 57,9 75 44,5 443,2 9484 736.113 | Au] 2385 72 1,4 
—o— 1 403,7 | 307,6 | 26 (29,0 | 8 680,4 9185 | 36 327,9 | 2 419 114011 | 335,1 41,2 
E ; 1018, | 281,2 0146061 66885 | -1831,8 | 14 617,4 [21/8 515] 588,0 | 73,6 36,2 
EE d... 28,ο 99| 12665| 2132| 1545| 16940 3 | 6 62, | 11,5 3,6 
1 206,0 8,9 4683,0 | 98982 | 1964,3 | 16 545,5 | 2,17 | 4,08 561, | 109,4 34,1 
1106 | 51,3] 23410| 27815 7201| 584261 2 14% | 1962 | 2941 13,7 
224,3 | 115,5 9 888,4 | 11 244,8 | 2312,3 | 23 445,5 |21/,| 4,08 | 797,9 | 110,5 47,6 
1 196,7 | 177,3 | 10942, | 42345 | 2191,7 | 173686] 2 | > | 649,1 | 107,8 26,1 
5338,7 [2580,3 | 36 287,2 | 27 455,2 | 41,9 | 63 790,3 {οἱ | 43/4 1 2180,5 | 193,5 | 101,9: 
2062,5 | 185,0 9387,1 | 83989, 7089,6 | 24 875,6 | 91/9 | 5 936,4 | 97,3 44,0 
1536,9 | 175,4 3 6 266,8.| 17 184, | 24051,7 |314 | 4 162.7 | 71,7 53,0 
1 183,2 | 130,3 | 20008,5 | 15524, 2869,9 | 24 450,8 | 2,5 5 869,4 | 135,3 33,1 
12 755,3 |1389,2 | 83 550,0 | 45 511,6 | 31 317,1 |160 378,7 | 3,8 | 4,02 | 5971,2 | 360,0 | 275,9 
546,6 29,4 4 962,0 435,5 | 14192 | 6816,:]2!/,| 5 21031 |. 11,8 | 15,» 
39545 | 547,1 | 571075 | 68074 | 150624 | 78 976,6 | 2 |414 |3077,0 | 271,1 | 181,0 
1200,0 ^ 3 A : e : ^ 
Ki LI LJ | * 
—4190 | 92ο] ` Sal 4542, 5 350,0 3 44| 1854| 340] 100 
-1012,3 | 169,8 | 19564,0 | 3. 080,5 521,7 | 23 166,2 | 11/3] 5 1,7 Sls 33.0 
low Digitlzed b Go gie » 
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Tabelle II b. Innere Verwaltung der Sparkassen im Jahre 1905 oder 1905 « 


Reserve- 
Stadt | fonds 
der 
und 
Kassen 
A nst al t in 
1000 Mark 
1. 9. 
Aachen a . 122,8 
a : 448.1 
Β C. 4 935,7 
Altona a . 411,5 
5 6 828,3 
9 c D 9 
Augsburg . 1 632,3 
Barmen 1 22144 
Berlin . | 24 421,8 
Bochum 2 020,0 
Braunschweig x 
Bremen a. . 6 100,0 
? ° 701,2 
Breslau 6 817,3 
Cassel a 963,5 
å 308,6 
Charlottenburg | 978,6 
Chemnitz . 3 842,6 
Cöln. . 6 121,8 
Crefeld. 1 883,5 
Danzig a . 4015,41 
Danzig b . 52,5 
w 24 252,1 
Darmstadt 1 369,9 
Dortmund 3 765,9 
Dresden 81634 
Düsseldorf a. 3 9074 
Duisburg a 10:5, 
E 308,8. 
M c 50841 
" d 201,9 
Elherteld . 2 183,9 
Erfurt a 1455,2 
e Db 451,4 
Essen . . . | 51834 
Frankfurt a. M. a 645,1 
„a bu. c| 74469 
Erankfurt a. O. .] 19474 
Freiburg i. B. 141441 
Gelsenkirchen a 154,9 
" b DIT, 
= c 491,2 
Görlitz a . 1 825,0 
0777 


" De a 
Talle a.S... 


3219,7 


Barer Kassenbestand 
in 1000 Mark 


am Jahresschlusse 


150,0 


198,6 
466,5 
298,6 
139,5 
18531 


152,0 
121,6 
462,1 
820,7 
1 358,3 


629,9 


234,4 

02,5 
136,4 
111,3 


41,5 
158,4 
141,5 
853,0 
414,2 
191,0 


61,5 
144,9 
152,1 

404 
1214 
412,9 


1119,2 
399,1 


Von dem in Verwaltung der 
Anstalt stehenden Vermögen 


in 
Hypo- 
theken 


1 493,9 
10 618,8 
39 133,8 

8 492,5 
81 300,1 


57231 
13 751,6 
50 820,3 
90 363,7 


67 627,1 
7 603,7 
33 263,3 
8 838,3 
1 310,9 


18 096,7 
31 062,9 
49 668,4 

9111,0 


1 586,9 


25 56544 
31 428,9 
(( 200,4 


17 286,8 
1 209,8 
10 366,2 
5 346,2 
5 451,6 
4 251,8 


22 160,9 
14 101,0 
4 103,6 
45 334,9 
τ 539,9 
61 902,9 


4 725,5 
25 856,6 
16 125,0 
10 316,2 

9 254,5 

0 320,4 
13 276,0 
19 011,1 


sind zinsbar angelegt 


in in m 
Wert- anderer 
papieren! Weise | ο ΠΟ 
in 1000 Mark 

5. 6. | T. 
5996,9 | 2013,0 | 15 433,8 
3 7197,6 | 33693 | 17 785,7 
86 333,1 |23 679,2 |149 146,1 
7134 590,0 | 9 804,9 
16 262,4 116 372,3 |113 934,8 
12 202,4 596,4 | 15 521,9 
11 566,5 | 3 243,9 | 28 562,0 
213 336,3 |17 077,4 1346 234,6 
4 099,0 | 3 343,0 | 27 805,7 
25 289,6 |10 406,8 |103 323,5 
15414 6219 | 9766,7 
21 195,5 |20 949,3 | 75 40841 
11 479,6 š 20 317,9 
583,6 985,5 | 2940.0 
14 989,3 | 2 554,4 | 35 640,4 
10 308,3 420,0 | 41 882,3 
21 597,4 | 6881,9 | 84 147,7 
11 991,0 782,0 | 21 881,0 
15 454,7 |17 692,7 | 33 147,4 
194,3 393,5 | 2 104, 
2874,2 | 9835 | 987234 
13 405,2 | 5600,9 | 50 435,0 
47 266,4 | 6 315,3 |130 848,1 
24 859,4 |12 544,5 | 54 690,7 
99,9 63,3 1 373,0 
4 208,4 576,5 | 15 151,1 
118,7 4295| 6494,4 
1830.1 | 1890,7 | 95784 
1 249,7 976,5 | 64780 
11 298,9 | 3 526,3 | 37 585,4 
8 963,17 | 2 362,0 | 26 026,7 
1 293,1 | 6383| 66350 
13 473,5 | 5 494,0 | 64302,4 
8 243,2 365, | 161345 
31 110,1 | 6312,5 | 99 325,5 
18142, | 4125,7 | 2699441 
8621 | 2 136,7 | 28 855,4 
(84,9 | 15761 | 18 486,0 
10057 413,4 | 11 795,3 
418,2 355,0 | 10 087,7 
99831] 8 128,7 | 26 831,2 
50916, | 2 964,8 " 16 HDi 


22 036,5 


6 502,11 


48 149,5 


Zinssatz 
in 9/o 


niedrigster 


3% | 475 


2 15 
3,77 | 3,77 


9 14% 
1% 4% 


3,44 | 9,94 
3 141λ 


SE: 


mom de e ορ η» 
e: S 


τς ND us Q2 OO C2 O2 2 
Qt 


höchster 


Zins- 
ein- 
nah- 


460,9 
5 555,0 
325341 
3 981,3 


664 0 

1 089,7 
11 934,5 
1 106,9 


3 837,3 
105,7 
2 668,0 
130,6 
123,3 


1 305,0 
1 623,5 
3 101,4 

828,1 
1 160, 


104,4 
183,8 
1 108,7 
1 802,2 
4 885,5 


1 932,3 


598,2 
209,8 
314,5 
260,7 


1 465,3 
068,2 
22941 

2 411,2 
600,9 

3 794,7 


970,4 
1 077,2 
152,9 
463,9 
391,3 
981,7 


27194 
1 753,4 


Rein- 


ertrag 


14,5 
106,9 
DO6,9 

96,0 
364,5 


134,5 
291.1 
2 3595 
257,6 


558,3 
69,2 
513,» 
91,» 
ἅτ 


150, 
321,6 
573,1 
130,5 
(233,4) 


22,6 
42,5 
144, 
306,2 

1 015,2 


200,3 
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Noch Tabelle II b. 
Ὃ 1 7 e 
Reserve- | Ξ 3 Von dem in Verwaltung der Zinssatz | Zins- Ver 
EE. Anstalt stehenden Vermögen pr . wal- 
© Stadt fonds | S24 sind zinsbar angelegt t do d ος. 
Ν eom tungs- 
| à der $$ 2 nah- |ertrag : 
un e n 9 in in in E. osten 
Rassen ν = -| Hypo- | Wert- | anderer Es e F Le HIER ih 
Anstalt in „> g| theken |papieren| Weise " Zi a 
| 1000 Mart| 5 5 Pena Fal | en 
EW in 1000 Mark $£|$]| miom |, 
{ 1. 9, 3. 4 | 5 | & 8. 9, 10. | 11. 
[amburg a 4426, 12 140,2 [126 480,7| 12 736,6 | 9 018,3 |148 235,6 | - 5 5328,4 | 376,5 | 2534 
: 2 02941 660,6 | 67 624,3| 15 275,6 114 820,9 | 97 129,8 | . 8 420,6 | 351,1 | 140,3 
[annover a . 503,0 | 979,1 | 14 519,4! 6453,9 200342 | 41007,5|3  |59/5| 1405, | 169,8 | τοι 
| " b. 1 425,0 15541 11 (44,8, 61325 , 22552 | 20132513 |0 1521 | 140,2 | 23,6 
: C. 30282 | 6833 | 30913,3: 18 575,8 | 386,7 | 498758 [3 |412 | 1898,2 | 396,9 | 1094 
e d υ . 9 9 9 e 9 9 ο 9 8 ο 
^ e D . . e. . ο 8 
Karlsruhe a . 1 136,3 1195 | 16 270,9] 6999,6! 756,8 | 24 027,3 | 919 | 4% 912,9 | 150,8 | 552 
| 2 b 433,0 63,4 112823! 311, 144 | L1 668,14 [31242] 4135 | 66,0 | 23, 
xiel. . . . A 4662, 136, | 40 951: 78085 90880| 57 837,5|215,5 2 198,0 | 368,2 80,2 
Königsberg i. Pr] 3844, | 507,9 | 28541,3 23 969,9 | 6 100,8 | 58612,0|112 | 6%, | 2 202,6 | 5453 | 924 
weipzig a. 36118 | 680,7 | 42 603,4, 29 368,1 | 3 622,9 | 75594413  |512| 29124 | 495,? [1952 
: e 966,5 | 257,6 | 15 483,3| 5 418,0 poe | 20960, [112 blo2| 7985 | 1545 | 45,6 
Liegnitz . 916,8 Anel 70293| 2748,9 | 1147,5| 109259 |915 "Aal 4143| 994 | 25,0 
Lübeck a. 164,0 1505] 9000! 296951 871,7 | 13 508,2 [3154 508,6 | 115,2 | 33,9 
z ba- s 153,9 151,3 | 71796: 27749 | 3328,7 | 132832 |2 ie 609,9 | 153,7 | 51,7 
Magdeburg a. T 938,9 f1 802,5 | 38 968,7; 47 619,4 |10 726,9 | 97 306,0 |2 |41| 3567,1 | 833,0 | 106,4 
a b. 0,4 Uu ; 4,4 174 21813 "Es 08| > 0,2 
Mainz a 4 086,9 43,5 | 36 187,1) 4819,5 | 3277,5 | 44 284,1 [11% 51/15] 1720,4 | 104, | 80,3 
: . τοῦ | 2576| 89523; 8444, 50941] 14890813 |5 581,9 | 75,7 | 242 
Mannheim. 1 827,5 84,3 | 180994| 8323,7 | 18422, 27758314 [4141 10550 | 319,0 | 38,0 
Metz . |. 41109 12,5 S 349.1 ‚13 913,7 | 14262, [3,25 | 4 4162| 383 | 395 
Mülhausen i. E. | 272,0 14,1 102,9 162,4 | 85095 | 88648 | 314 |5 2798 | 105 | 20,8 
München . 3 335,7 132,5 | 18 1741! 19 631,8 118 987,9 | 56 793,8 | 215 | 412 | 1 983,3 | 400 | 75,2 
‚Nürnberg a . 1 722,1 94,7 | 5832, οἱ 717.1 e 27 550,0 121% | 41 970,7 | 142,3 34,7 
i À b. 67,5 17,6 414| 4176| 269,7 728,7 1312 | 414 286 | 78 1,3 
Plauen i. V. . 1 5011 204,6 | 28 118,3) 8859,4 963,0 | 37 940,7 [2 144%] 1465,8 | 342,3 | 45,0 
Posen a 1013,4 183,7 |} 65159] 6741,5 | 3156,8 | 164112 [215 | 6 598,0 | 19,2 | 38,3 
5 2. 1 866,8 45| 1 4802| 2614| 1116] 1862413 16 15,3 0,2 4,3 
a C 0,1 22,7 998,8. 131,2 193,5 1 323,5 | 3 DA 33,5 0,1 4,3 
>otsdam 1 291,5 309] 57555! 95715 | 2543,7 | 17 873,7 |217] 4,02] 627,3 | 1322 | 36,0 
Aixdorf i 107,3 130} 30047: 33950 | 1381,8 | 7781512 "ét 2611| 324 | 20,0 
Schöneberg . 346,7 151,1 | 13 420,8 | 15 993,7 | 1047,0 | 30 461,5 | 112 | 4 1049,01| 138,5 | 54,9 
Spandau 1 446,9 236,2 | 12 204,9] 4432,7 | 2449,6 | 19087,2 12 15 108,0 | 120,2 | 30,6 
stettin a . 541655 [1358,0 | 41 842,6, 27 828,1 86,5 | 69 757,4 1312 | #41 2336,8 | 205,8 | 106,3 
' e b. . j| 207088 | 6982 f 11168,1] "Du 853814] 27 280,6 [3 |5 1027,1 | 109, | 409 
Straßburg t. E. | 1639,7 | 196,6 38,91 15061 183542 | 25900,2 [315 | 4 RoS2]| 765 | 6ln 
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Tabelle III. Die wichtigsten Verhältniszahlen für das Jahr 1905 oder 1905/06, 
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Noch Tabelle II. 
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XIX. 
Offene Armenkrankenpflege 


im Jahre 1905. 


Von 
"Prof. Dr. ©. Landsberg, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Magdeburg. 


Über die ärztliche Versorgung in der offenen Armenkranken- 
pflege gibt Tabelle I Auskunft. Eine freie Arztwahl, wie sie von einer 
großen Zahl von Krankenkassen eingeführt ist, besteht bezüglich der 
allgemeinen Ärzte in keiner der beteiligten Städte. Mit Ausnahme 
der Universitütsstidte Freiburg i. B., Halle, Kiel (letztere beiden ohne 
die früher selbständigen Vororte) und Würzburg, in welchen der 
armenárztliche Dienst ausschließlich von den Universitátspolikliniken 
wahrgenommen wird, sind stets mehrere Ärzte vorhanden, mit denen 
die Armenverwaltung in festem Vertragsverhültnis steht. Zumeist sind 
mit den Ärzten feste Jahresbesoldungen vereinbart, die auch in einer 
und derselben Stadt je nach Größe und Art des Bezirks und der zu 
erwartenden Tätigkeit verschieden sind. Eine Steigerung der Be- 
soldung durch feste Dienstalterszulagen ist nur in einem Falle (Wies- 
baden) nachgewiesen. In Dresden und München wird die Jahres- 
besoldung unmittelbar nach der Zahl der Armen, in Gelsenkirchen nach 
der Einwohnerzahl des Bezirks bemessen; in Karlsruhe treten zu der 
" festen Besoldung noch Gebühren, in Görlitz und Danzig Zulagen, die 
sich in Görlitz nach der Zahl der Behandlungsfülle richten, während 
in Danzig (neben dem Fixum) eine für die ganze Stadt feste Summe 
unter die einzelnen Ärzte nach der Zahl der behandelten Fälle verteilt 
wird. Nur auf vertragsmülig festgelegte Gebühren stehen sämtliche 
Armenärzte in Bremen, sowie ein Teil der Armenärzte in Straßburg 
und Stuttgart. 

Neben den allgemeinen Ärzten hat bereits eine große Zahl von 
Städten für den armenärztlichen Dienst bestimmte Spezialärzte gegen 
feste Jahresbesoldung angenommen, nämlich von den 56 an der 
Statistik beteiligten Städten 28, welche insgesamt 54 Spezialärzte auf- 
wiesen, darunter 37 Augenärzte sowie 12 Ohren-, Nasen- und Hals- 
spezialisten. Außerdem sind noch in einigen Städten Spezialärzte gegen 
Gebühren angestellt, während in den Städten Berlin, Hamburg und 
Breslau eine größere Zahl von Ärzten sich zu unentgeltlicher spezialistischer 
Behandlung erboten hat. Was endlich die Behandlung der Armen- 
patienten in Polikliniken anlangt, so sind diese nur in wenigen 
Städten in den regelmäßigen Dienst der Armenkrankenpflege einbezogen. 
Es sind «dies namentlich die Universitätsstädte, nämlich außer den 
schon oben genannten (Freiburg, Halle, Kiel und Würzburg) noch 
Berlin, Breslau, Königsberg (hier hat die königliche medizinische Poli- 
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klinik der Universität den armenärztlichen Dienst für 12 Bezirke aus- 
schließlich übernommen) und Straßburg. Auffallend ist, daß nach den 
gemachten Angaben nur in wenigen Städten innerhalb der städtischen 
Krankenanstalten Polikliniken für die Behandlung der Armenkranken 
eingerichtet sind, es sind dies die Städte Aachen, Breslau, Cöln, Posen, 
Wiesbaden; private Polikliniken gegen jährliche feste Vergütung werden 
benutzt in Stuttgart und Wiesbaden. An die königlichen Universitäts- 
polikliniken sind Vergütungen zu zahlen in Breslau (zur Unterhaltung 
einer Poliklinik im Innern der Stadt 4000 M.), Halle (einschl. der 
Arzneikosten 10 Pf. für den Kopf der Bevölkerung), in Kiel (6000 M. 
für das ärztliche Personal, 450 M. Fuhrkostenentschädigung, 1800 M. 
fester Beitrag an den Staat und 4500 M. für Arzneikosten), Königsberg 
(3500 M. für kostenfreie Behandlung der Armen in 12 Bezirken ein- 
schließlich Arzneilieferung), ferner von Städten außerhalb Preußens 
Freiburg (Besoldungsbeitrag 2750 M.) und 'Würzburg (desgl. 4280 M.). 


Über die Tätigkeit der Ärzte sind statistische Daten nur in 
wenigen Städten vorhanden. Von Interesse ist das Verhältnis zwischen 
den Konsultationen in der Sprechstunde und den ärztlichen Besuchen 
im Hause des Kranken. Nach den vorliegenden Angaben kamen auf 
100 Konsultationen in der Sprechstunde Hausbesuche in Charlotten- 
burg 24, in Breslau 25, Cöln 33, Essen 34, Freiburg 43, Mannheim 60, 
Dresden 61, Erfurt 62, Zwickau 73, Frankfurt a. M. und Nürnberg 78, 
Bremen und Darmstadt 81. Die Zahl der häuslichen Besuche war 
größer als die Zahl der Sprechstunden-Konsultationen in Straßburg 
(100: 102), Wiesbaden (110), Karlsruhe (119), Kiel (145), Plauen (185); 
in Mainz waren 454 Sprechstundenbesuche neben 4722 Hausbesuchen 
angegeben. 


Neben den Ärzten werden zur Hilfeleistung herangezogen die 
Hebammen zur Entbindung armer Frauen und die Heilgehilfen für 
Massage und andere Zwecke Die Angaben über die Heranziehung 
von Heilgehilfen konnten von der Mehrzahl der Städte nicht getrennt 
gemacht werden, so daß es zweckmäßiger erschien, in allen Fällen die 
bezüglichen Kosten bei den Ausgaben für Verbandmittel etc. zu ver- 
rechnen. Fest besoldete Heilgehilfen haben nur wenige Städte, nämlich 
Danzig (1: Jahresbesoldung 60 M.), Düsseldorf (2« 200 und 400 M.), 
Würzburg (3: 40, 40 und 140 M.). Außerdem ist noch in Cöln ein 
Turnlehrer zur Behandlung skoliotischer Kinder mit 360 M. jährlich 
nachgewiesen, Erheblich größer ist die Inanspruchnahme der 
Hebammen in der Armenkrankenpflege. Im Gegensatz zu den oben 
dargestellten dienstlichen Verhältnissen der Armenärzte überwiegt bei 
den Hebammen die freie Auswahl durch die Patienten. Fest besoldete 
Hebammen besitzen nur Gelsenkirchen (8 mit einer Jahresbesoldung 
von 90 M.) und die früher selbständigen Vororte von Stuttgart (13 mit 
50 und 2 mit 80 M). Die Auswahl der Hebammen ist auf die von 
der Armenverwaltung zu bestimmten Gebührensätzen vertragsmälig 
angenommenen Hebammen beschränkt in Berlin (97 Hebammen), 
Cöln (30), Crefeld (6), Danzig (36), Dortmund (17), Hamburg (42), 
Hannover (18), Karlsruhe (35), Stettin (11), in allen übrigen Städten 
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ist vollständig freie oder nahezu freie Hebammenwahl; auch in Stettin 
ist dieselbe vom 1. April 1906 ab eingeführt worden. Was die Ge- 
bühren der Hebammen anlangt, so ergeben sich aus der Zahl der 
geleisteten Entbindungen folgende Durchschnittssätze: 5 M.: Bremen, 
Aachen, Görlitz, Danzig; 6 M.: Hannover, Kiel, Freiburg, Rixdorf; 
7 M.: Cöln, Cassel, Crefeld, Chemnitz; 8 M.: Karlsruhe, Braunschweig, 
Plauen, Mannheim, Halle, Elberfeld, Frankfurt a. O., Nürnberg, Breslau, 
Mainz, Posen; 9 M.: Hamburg, Magdeburg; 10 M.: Altona, Gelsen- 
kirchen, Erfurt, Duisburg, Barmen, Essen, Potsdam, Stettin, Lübeck, 
Düsseldorf, Darmstadt; 11 M.: Zwickau, München, Leipzig; 12 M.: 
Dresden, Charlottenburg, Wiesbaden, Straßburg; 14 M.: Berlin. Von 
den Städten, welche die Zahl der Entbindungen nicht mitgeteilt hatten, 
zahlten laut Angabe für jede Entbindung 8 M.: Bochum, Stuttgart; 
10 M.: Dortmund; 15 M.: Frankfurt a. M. 

Neben den Kosten für die Honorare der Ärzte und sonstigen 
Medizinalpersonen fallen die Ausgaben für Arzneien und andere Heil- 
mittel beträchtlich ins Gewicht. Auch hier stellte sich heraus, daß die 
meisten Städte die Ausgaben für die zur Stärkung der Kranken ver- 
schriebenen Mittel, insbesondere für Milch, von der sonstigen Natural- 
unterstützung nicht getrennt hielten, es sind deshalb die Ausgaben 
für diese Zwecke überall fortgelassen worden. Die als solche bezeichneten 
Ausgaben für Verabreichung besserer Nahrung an Kranke sind in den 
Anmerkungen zu Tabelle II mitgeteilt. 


Über die Zahlungen an Apotheken ist zu bemerken, daß die 
Städte Aachen, Cöln (für Alt-Cöln ohne Vororte) und Metz die Heil- 
mittel aus der eigenen Apotheke der Armenverwaltung, Hannover aus 
der städtischen Ratsapotheke (mit 50 Proz.) Rabatt beziehen. Die 
großen Ersparnisse, welche durch die Herstellung in eigener Apotheke 
erzielt werden, erhellen aus den Angaben der Stadt Cöln, in welcher 
im Berichtsjahr die aus der städtischen Armenapotheke bezogenen 
Arzneien nach der Taxe bei 15 Proz. Rabatt eine Ausgabe von 
17 320 M. erfordert hätten gegen 7603 M. Selbstkostenpreis. Abgesehen 
von den wenigen Fällen des Bezugs aus eigener Apotheke und von 
den oben genannten Stüdten, in welchen auch die Versorgung mit 
Heilmitteln durch die (Universitäts-)Polikliniken übernommen ist, sind 
alle Städte darauf angewiesen, die benötigten Arzneien usw. aus privaten 
Apotheken zu beziehen, wobei sie die Taxe — bei dispensierten 
Arzneien in der Regel abzüglich eines Rabattes — zu zahlen haben. 
Der Rabatt betrug 5 Proz. in Barmen, Lübeck, 10 Proz. in Altona, 
Bochum, Braunschweig, Bremen, Crefeld, Danzig, Darmstadt, Dortmund, 
Duisburg, Düsseldorf, Elberfeld, Essen, Frankfurt a. M., Frankfurt a. O., 
Gelsenkirchen, Halle (Vororte), Hamburg, Kónigsberg, Liegnitz, Magde- 
burg, Mainz, Mülhausen, Potsdam, Stettin, Wiesbaden. 10 bis 15 Proz. 
in Augsburg, 15 Proz. in Breslau, Cóln (Vororte), Erfurt, Freiburg, 
Górlitz, Mannheim, Plauen, Zwickau, 20 Proz. in Berlin, Charlottenburg, 
Chemnitz, Dresden, Karlsruhe, Nürnberg, Posen, Rixdorf, Schóneberg, 
Stuttgart (in einzelnen Vororten nur 15), Würzburg, 25 Proz. in Leipzig. 
Eine Vorzugstaxe für Armenarzneien besitzt auch die Münchener 
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Armenverwaltung, während Straßburg nur einzelne Vergünstirungen 
genießt und in Spandau ein Rabatt überhaupt nicht gewährt wird. In 
Cassel werden die Kosten für die an Arme mit dortigem Unter- 
stützungswohnsitz verabfolgten Arzneien auf Grund einer Stiftung 
von der Königlichen Regierung bezahlt, die Apotheken haben 25 Proz. 
Rabatt zu gewähren. 

Vom Rabatt ausgenommen sind in allen Fällen die sogenannten 
Handverkaufsartikel, für welche zumeist eine besondere Taxe besteht. 
In Magdeburg ist zum Zwecke der Kostenersparnis die Einrichtung 
getroffen, daß Wein, Kognak, Lebertran, Eisenlebertran, größere 
Mengen antiseptischer Stoffe, Haematicum aus der städtischen Kranken- 
hausapotheke entnommen werden müssen. In einzelnen Orten werden 
beim Verschreiben der Arzneien vorzugsweise die Formulae magistrales 
Berolinenses oder nach deren Muster aufgestellte besondere Formeln 
benutzt. In Berlin selbst entfielen auf eine ärztliche Verordnung 
durchschnittlich an Kosten 61 Pf. Eine Kontrolle der Apotheker- 
rechnungen findet in den meisten Städten statt, teilweise durch die 
Ärzte selbst, teils auch durch die Apotheker der städtischen Kranken- 
anstalten oder durch Privatapotheker (z. B. in Charlottenburg gegen 
2 Proz., in Hamburg 11 Proz. der kontrollierten Summen), eine 
Kontrolle der Ärzte in bezug auf die Innehaltung der zur Kosten- 
ersparnis gegebenen Verordnungen wird nur in wenigen Städten aus- 
geübt, in der Regel durch den Stadtarzt (Breslau, Düsseldorf, Nürn- 
berg) oder den Chefarzt des städtischen Krankenhauses (Braunschweig, 
Potsdam); in Stuttgart übernimmt immer einer der Armenürzte selbst 
die Rezeptkontrolle in abwechselndem Turnus. 


Unter den bei anderen Heilmitteln (Sp. 6) nachgewiesenen Kosten be- 
finden sich die Ausgaben für Verbandmittel, Bruchbänder, Brillen (besondere 
Angaben über Ausgaben für Brillen liegen vor in Aachen: 457 M., 
Stettin 135 M.), künstliche Glieder, orthopädische Apparate, Bäder α. 8. 


In neuerer Zeit haben auch die Armenverwaltungen ihr Augen- 
merk mehr und mehr der häuslichen Pflege zugewandt, welche früher 
ausschließlich den Veranstaltungen der privaten Wohltátigkeitsanstulten, 
Kirchengemeinden u. a. überlassen wurden. Eigene städtische Pflege- 
schwestern haben die Städte Metz (9) und Posen (3), von Diakonissen- 
usw.-Anstalten sind Schwestern der Armenverwaltung überwiesen, in 
Bremen (1 zur Wochenpflege), Charlottenburg (5), Straßburg (4 neben 
6 privaten Pflegerinnen), Stuttgart (16 ohne Cannstadt), außerdem sind 
in einer Reihe von Städten Vereinbarungen mit privaten Vereinen für 
Hauspflege und Veranstaltungen der Diakonie getroffen, denen als Ent- 
gelt teils gewisse Gebühren, teils feste Jahresbeiträge überwiesen werden. 

Die in der letzten Spalte der Tabelle II zusammengestellten Kosten 
umfassen nicht die Gesamtkosten der offenen Armenpflege, da einzelne 
Posten, welche nur von den wenigsten Städten getrennt angegeben werden 
konnten, fortbleiben muften, z. B. aufer den oben bereits angegebenen 
auch die Kosten der Beerdigungen. Auch so sind die Schwankungen 
der Kostenziffer auf den Kopf der Bevölkerung recht erheblich, es kann 
dies auch daran liegen, daß, selbst abgesehen von den Unterschieden 
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in der Zahl der Armen die Verteilung auf offene und geschlossene 
Armenkrankenpflege in den einzelnen Städten verschieden sein wird. 


Anhangsweise sei noch aus einem von mir dem Magistrat zu 
Magdeburg erstatteten Bericht über die zahnärztliche Behandlung 
der Stadtarmen folgendes hervorgehoben: 

Zur Verfügung standen neben den Etats und Verwaltungsberichten 
der Städte die von dort erbetenen Akten des Armenamts Leipzig, 
welche eine Umfrage des Rats der Stadt Leipzig vom Dezember 1905 
über Armenzahnärzte bei 62 deutschen Großstädten enthält. Aus dem 
angeführten Material geht hervor, daß nur sehr wenig Städte bisher 
besondere Maßnahmen zur Zahnpflege der Armenkranken getroffen 
haben. Die meisten haben besondere Zahnärzte nicht angestellt, 
sondern überweisen vorkommenden Falls Zahnkranke zunächst den 
Armenärzten und erst auf deren Antrag, der aber sehr selten erfolgt, 
tritt besondere zahnärztliche Behandlung ein. Die Vorschriften ent- 
sprechen zumeist den für andere spezialistische Behandlung geltenden. 
Einige Städte verneinen auch die Bedürfnisfrage unter Hinweis auf die 
in der Stadt vorhandenen, unentgeltliche Behandlung gewährenden 
Polikliniken, so die Universitätsstädte Halle, Kiel (hier sind laut Angabe 
an bestimmten Tagen auch die Füllungen frei) München, Straßburg 
mit Rücksicht auf die Universitätsinstitute, Frankfurt a. M. auf eine 
auf Privatstiftungen beruhende Armenzahnklinik, Rixdorf auf die 
Berliner Kliniken. Ebensowenig werden als Maßnahmen zur besseren 
Zahnpflege anzusehen sein die Einrichtungen der Städte Cöln, Dort- 
mund, Stettin, welche sich im wesentlichen auf Zahnextraktionen be- 
ziehen. In Cöln sind Heilgehülfen (je 1 für zwei Armenärzte) an- 
genommen, welche auch beim Zahnziehen gegen Vergütung von 1 M. 
für jede Hülfeleistung in Anspruch genommen werden, Dortmund hat 
eine Vereinbarung mit einem Zahnarzt getroffen, welche sich aber eben- 
falls nur auf Zahnziehen, Vergütung pro Zahn 1 M., bezieht und Stettin 
hat bezüglich der auf zahntechnischem Gebiete vorkommenden kleineren 
chirurgischen Eingriffe (in der Hauptsache Zahnziehen) mit einem Zahn- 
arzt zu den von den Krankenkassen gezahlten Sätzen eine Verein- 
barung getroffen, außerdem auch mit einigen Heilgehülfen tür bestimmt 
abgegrenzte Stadtbezirke. Es bleiben nur acht Städte: Berlin, Breslau, 
Dresden, Düsseldorf, Hamburg, Hannover, Leipzig, Posen übrig, die 
der in Rede stehenden Frage bereits näher getreten sind. 


Von denselben liegen folgende Angaben vor: 


Berlin. Vereinbarung mit mehreren Zahnärzten: Extraktionen von Zähnen und 
Behandlung von Zahn- und Mundkrankheiten erfolgt bis auf weiteres gratis. 
Füllungen pro Zahn 1,50 M., Reinigen 1,00 M., künstlicher Ersatz pro Zahn 3,00 M. 
Goldbefestigung hierbei pro Klammer 3,00 M., Lötzähne pro Stück 6 M., Kom- 
positionsklaminern 1,50 M. Alle Leistungen außer den Gratisleistungen bedürfen 
eines Antrages bei der Armendirektion und deren Genehmigung, ebenso besondere 
nicht aufgetührte Leistungen. 


Breslau. Vertrag mit dem zahnärztlichen Institut der Universität. Hülfe- 
leistungen, welche nicht mit Materialverbrauch verbunden sind, unentgeltlich, andere 
nach einem vereinbarten Tarif. Plombierungen von Zähnen Armenkranker sind nur 
in Fällen unbedingter Notwendigkeit vorzunehmen und zwar unter Verwendung des 
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billigsten zulässigen Materials. Die Gesamtkosten der an einer Person vorgenommenen 
Plombierungen dürfen den Betrag von zusammen 5 M. nicht überschreiten, soweit 
nicht besondere Anweisung der Armendirektion vorliegt. 


Dresden. Vereinbarung mit drei Zahnärzten. Behandlung erfolgt zu den 
niedrigsten Sätzen der ärztlichen Gebührentaxe. Überweisung erfolgt selten, Kinder 
werden in einer zahnärztlichen Poliklinik unentgeltlich behandelt. 


Düsseldorf. Bis vor kurzem bestand an einer Privat-Krankenanstalt eine Frei- 
sprechstunde für Zahnleidende, der die Armenkranken überwiesen wurden. Für die 
im Bau begriffenen städtischen allgemeinen Krankenanstalten wird eine besondere 
zahnärztliche Abteilung eingerichtet, in der Armenkranke ambulant behandelt werden. 


Hamburg. Die Lieferung künstlicher Gebisse erfolgt auf armenärztliche Be- 
scheinignng ihrer Notwendigkeit seitens der Mellinstiftung oder von Zahnärzten 
bezw. Technikern nach Vereinbarung mit den Zahnlieferanten von Fall zu Fall (in 
der Regel 1,50 M. pro Zahn). 

Hannover gewährt der zahnärztlichen Poliklinik des zahnärztlichen Vereins 
eine jährliche Beihülfe von früher 1000 M., jetzt 500 M, wogegen mit einer Be- 
scheinigung der Armenverwaltung bezw. eines Armenarztes versehene Personen 
unentgeltlich behandelt werden. 


Leipzig. Zahnkranke Arme werden, soweit nicht ein Gutachten eines Zahn- 
arztes oder der Poliklinik vorliegt, einem bestimmten Zahnarzt zugewiesen. Es sind 
folgende Preise vereinbart: Konsultation 0,75 M., Extraktion eines Zahnes oder 
einer Wurzel 1 M. (jede weitere 0,060 ML Nervtöten (Einlage) 1 M., Füllungen 
(Wurzel oder Krone) 2 M., Gebisse pro Zahn 3 M. 

Posen. In dem Etat für 1906 sind bei der Armenpflege 200 M. der Kinder- 
pflege 150 M. für zahnärztliche Hülfe eingestellt. Nähere Bestimmungen waren 
z. 2. der Umfrage noch nicht getroffen. 


Bemerkt sei zum Schluß, daß unter den in Tabelle I aufgeführten 
Spezialisten und Polikliniken die zahnärztlichen ausgeschieden sind. 
Soweit die gemachten Angaben nicht schon im vorhergehenden be- 
handelt sind, seien sie hier noch angefügt: Einen Zahnarzt gegen feste 
Jahresbesoldung hat auch Metz (120 M.), gegen vereinbarte Gebühren- 
sätze Erfurt angenommen, während eine poliklinische Behandlung noch 
in Mülhausen (in der städtischen Schulzahnklinik) und Würzburg (in 
der Universitätspoliklinik) stattfindet. 


Anmerkungen zu Tabelle I. 
A. Allgemeine (Bezirks-) Ärzte. (Sp. 2, 3, 14.) 


(Bei denjenigen Städten, bei welchen hier Angaben nicht gemacht sind, verteilen 
sich die Ziffern in Sp. 3 gleichmäßig auf die beteiligten Ärzte.) 


Altona. 24 Armenbezirke zu 210 Mk. Vergütung, jedem Arzt sind 2 bis 5 
Bezirke zugewiesen. 

Augsburg. Feste Jahresbesoldung nach Umfang der Tätigkeit, für Geburts- 
hilfe besondere Vergütung nach den niedrigsten Sätzen der Taxe. 

Barmen. 7 Arzten ist ein ganzer Armenbezirk gegen 500 Mk. Vergütung, 
5 ein halber gegen 250 Mk. zugewiesen; 1 Arzt erhält für einen entlegenen Bezirk 
100 Mk. Zulage; Sp. 14 einschl. 200 Mk. für Untersuchung fremder und obdachloser 
Personen. , 

Berlin. Außerdem 2 unbesoldete Ärzte. Sp. 11: Die Angaben beziehen sich 
auf das Kalenderjahr. 

Bochum. In der Altstadt 4 Ärzte zu 1800 Mk., in den Vororten 6 mit 400 bis 
1150 Mk. einschl. der Tätigkeit als Schul-, Impfarzt; die Armenkasse zahlt davon 1/3. 

Braunschweig. 25 Armenbezirke zu 300 Mk. Arzthonorar. 

Bremen. 5O Pf. für jede Konsultation, 1 Mk. für jeden Besuch, außerdem 
1 Vertrauensarzt, welchem die doppelten Sätze zustehen. 

(Fortsetzung Seite 353] 
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Tabelle I. Offene Armenkrankenpflege im Jahre 1905 bezw, 1905/06.!) 
Am Schlusse des Berichtsjahres Besoldungen und t 


standen im Vertragsverhältnis Honorare sind im 
All- | Zahl der im Berichts- Berichtsjahre gezahlt 
emeine TD Poli- jahre an die 
(Bezirks-) | Spezialürzte | kliniken n : 
Arzte De: | | m 8 | £ e 
Städte äis, ES οἱ εἰ «ἐξ lès i Sa is...es ολ πι ἃ £ 
= 1990| ei οι 9| 2845 | mp nenn 1512582159, SERE] S e: = 
“| 955 ΕΠ] πι E1 6535 |= ΠΕ ECKE Et σοι 3 | 3 E 
κ ΕΕ ΕΕ 2| B| 32 |3 ber geraas enas | & | 5 Z 
πι μι 5]83| "3$ SOR EEEE ατα © 
E ia - | SEL |& lie 7 
E | ΒΒ! |] ET Lë S z M | AM | X . 
E 21.8. 4 5I &] T] e [5] a Ἡ 32.[ 18] 34 1δ1 16.] 1 
| | | | | | 
| | | | 
Aachen*. . . |12 . 9811-8160 ı — [10873 100001500 — | 11 
Altona*. . .| 9 5040 —|—|-|—-| — | Ce NET GC) | Si We: 
Augsburg é e 9 5 1 | τ — ] | 180 —| KA e | 2 180! 180 C 2 
Barmen“ . .[123; 4850, 1| αι οἱ 1200 |— — EN 500501200 -- 6: 
Berlin* . . . [99 148500 | 26 14 5696] — 3 54 281 SEN E 144 
| | 
Bochum * 10 Aye -]---- κ 90 |-— - ; 4710 900 — 5 
Braunschweig“ "AR 7500 1 1 - 2| 900|—| = "d 111. 1500 900 -- |.8 
Bremen* . . — pe md. omm "sel " ze . |11301| 917716137, 781, — || 17518 
Breslau? . . 2: 20200 2 — 10 12, — |36| 4000| 9797 20487| 5223/20297 — | 4000) 24.297 
Cassel? . . «| 5| 4600| 1| 1| 2 4|1000!|-| —|3 130. . [46001489 — | 6088 
Charlottenburg*] 16 18000 1 — 1 2300 |-| -ῃ6 340 19 505| 4745118 996 3000) — 521986 
Chemnitz . . {20 ποσο ij ër d| - 3 966 : 8500 500 — | 9000. 
Con®. . . .|239| - 4|—/;—, 4113550 { 6 -- . 140324|13172]16305 1350] — | 17 6584 
Crefeld*t. = «| 9 7700| 2|— 2/1200 cn — ; ; 11001200 -- Dm 
Danzig*. . .|28 14800 3| 2, 1 6| 1100 |—| — 110387) . . 14605 1100 — | 157 
Darmstadt*. . I 8 5600 1ἰ--!--,1); 800|—| — | 204 5540| 45141 5600 1018| — | 6 618. 
Dortmund*. .| 6, 6000 1!|--!--! 1 150 lo Biss E. : 6209 660 -- | 6 869 
Dresden. . . [33 . 1| αι πμ ΘΙ ο M s 6 794 14 τοῦ 8 939 24656 407| 88 25151 
Duisburg?)* .|20! 7825 3| 4 — Τι 750 |—| — : ; ; 81131511 — | 9654 
Düsseldorf* : 1131130001 11— |— | LI 200 |= = . 148079 2000 — | 20079 
Elberfeld® . . | 9 5400 1 1 — 2/10 —| — | 4140 . 1 68421200 — | 8 042 
Erfurt * , τῷ... REA U LEE E MI ο - — | 1252 2434| 1504 3900, 308; — | 4208 
Essen* . 11110450. 21) — — Zu 3000 |—: — | 9596| 10151] 3416110 450, 3000| — || 13 450 
Frankfurta. ve 123128000 — | —|— Ae -- —| — | 4593| 11736) 913523150 — — | 23150 
Frankfurta O.* | 5 2800 1— — 1 300 — — 2 800 300 FE | 3 100 
Kieibug b B len δε μὴ ή λα e 1, 2750| 1200 3500) 1500] 100 — | 2750) 9454 
Gelsenkirchen? 116 4988 1 — — 1 1435 |—| — Zen ge j 14431874 — | 9311 
Görlitz*. . «| 59, 3003 4— 7 900—| --]} 1262 . . [36001104 — | 4704 
Halle a SS, LD 1000 )—|—|——2—' — 1113 072]45276 . e 1000 54513072, 14617 
Hamburg: ; «9201000 Ίππο A" E00 I ` — 117388 . . 152196 4000 — | 561 
Hannover*,. a (UW 810 > | = ei c [99 sel B4 .; , 9860 —| — 98 
Karlsruhe i 2500— — — — -- 1 ; 2366 4248| 5046| 8214. 218| 1704 101 
Kiel*. 2:1 1200 = mM --- 1; 8250| 7431 7558[10 926] 1200 — | 82501 945 
Königsberg * οι "CDR c i IM 1| 3500 . | . ; 1500 — | 3500| 11 
Leipzig . AD AC IO pe mese e Arer eech Zë α . 1738 — | — | 173 
Liegnitz * 4 2400 1 — — 1 200 | — = 1 . : 2400 23200 — 26 
Lübeck * 3 2400 — -- ----- — —| — ; 2500 60 — ὦ ἃ 
Magdeburg* .|23 10615 2 1 — 3 300 --: — 1509 . ; 54 See 1 3998 
Mainz* -| 4 4000 1—.— 1 1000 —, — | 2603  454| 4722| 40001000 — | 5004 
Mannheim . . [12 6800 1 — — 1 — |—| — | 8364 5224| 3140] . | ... 6 511 


1) Die Städte, in welchen das Etatsjahr 1905/06 zugrunde gelegt ist, sind mit * 
bezeichnet. 

?) Einschl. der am 1. Oktober 1905 eingemeindeten Orte Ruhrort und 
Meiderich. 
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Am Schlusse des Berichtsjahres 


standen im Vertragsverhültnis 
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Besoldungen und 
Honorare sind im 


All- Zahl der im Berichts- Berichtsjahre gezahlt 
gemeine = TP | Poli- jahre an die 
(Bezirks-) Spezialärzte kliniken | E ! x 
Arzte | Kr | ! © - = © = 
Städte | e ; =] H PE : - p Ὁ a [3 Et E: E ὁ Iz ag i PER = Ε Ξ 
-) a83 μα -2| δι 2| RSS |- asia. 54325232155 Ἡ | a E 
glmas 2525 £z|B|Rm$2|s 52^z]2xzis222322]29 | & | 5 Z 
x ^8 μα A 8 S PS Nn "IRag"|B22e|ERES|* 7 A e 
= ius Pub | "Sc jw o" [md “ 
| M b “|| -AM R A Eaa M | M| M M 
l. 2. 3 1.| Dat 6.17 S J: 10. 11. 12 13. 14. 15. 16. Eé 
Metz*. . EA 4000| 3! 9!--! 5" 1500 | — 40001620 — | 56% 
Mülhauseni-.E.* | 5| 2000| — | --!— | — 2 — 2945 — — | 2245 
München 28| . ισπ --- — |- — . A 28 853 i 
Nürnberg 13| 7300 21 — —| 2| — 1149! 9176 7200 8 496 
Plauen 8 1800| — — -----ἱ — |— — 352| 443| 818| 1800 447 2 247 
Posen * 181 8400 1 — | —| 1 00 | 1 — 8448| 300 — 8 748 
Potsdam” D 2650| 1) 11—|| 2 00 !--,. — 2650 814 — || 2964 
Rixdorf* 8 4800— —|—|—| — — t800) — — | 4800 
Schónebe rg ar 6! 6 000, — | zz — — | = 3 91 1 Sch z 5 917 
Spandau * 4 2000—,—|—|—| — | 17500 — | — | 1150 
Stettin* . 11| 6600 11 — | — | 1 150 | — — 2 809 6600 4750 — 7 350 
| StraBburg * . 46 ο e v NS ect e 1153| 3650| 37131 . — | 14093 
4 Stuttgart * 33| 65500 1! 1 -- 2 | 9100] 1664 . 7817 2100 9917 
Süfiesbaden . Be er 3 2000 3986| 5617, 6176| 6550 — | 2000| 8550 
Würzburg emm — πι El D 4 250 — 43250 4280 
| Zwickau . 3| 1800| — --!--! — ll - 339| 1037| 756| 18001 371 — | 1837 
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Breslau. Je 900 Mk., 2 mit widerruflichen Zulagen von je 200 Mk. Die 
Zahlen in Sp. 11 bis 13 beziehen sich nur auf die Bezirksarmenärzte- 

Cassel. 1 zu 1000, 4 zu 900 Mk. 

Charlottenburg. 13 zu 1200, 2 zu 900, 1 zu 600 Mk. 
996 Mk. tür besondere árztliche Leistungen. 

Cöln. In Alt-Cöln je 900 Mk., in den Vororten 500 bis 600 Mk. 

Crefeld. 8 zu 900, 1 zu 500 Mk. 

Danzig. An Grundhonorar erhalten 2 Ärzte 450, 1:400, 19:300, 1:150 Mk., 
außerdem 7150 Mk. Pauschalvergütung zur Verteilung nach der Zahl der behan- 
delten Kranken. In Sp. 14 einschl. 328 Mk. Fuhrkostenentschádigung. 

Darmstadt. 6 zu 800, 2 zu 400 Mk. 

Dortmund. Sp. 14 einschl. 100 Mk. für den Armenarzt des Vororts Cörne 


Sp. 14 einschl. 


— — m nuo, an s p 


CR und 109 Mk. für anormale Entbindungen. 
Dresden. Für jede laufend unterstützte Armenpartei 5 Mk. jährlich; Sp. 14 
einschl. 1871 Mk. an Privatärzte für dringende Fälle und für Pflegekinder in der 
l Umgebung. 
l Duisburg. In Alt-Duisburg 10 zu 500 Mk., in Meiderich 6 zu 300 Mk., in 
A Ruhrort 3 zu 350 Mk., 1 zu 1000 Mk. (zugleich Schulärzte, deshalb sind die Be- 
ΐ soldungen hier schätzungsweise nur mit der Hälfte eingestellt). Sp. 14 einschl. 
288 Mk. Leichenschaugebühren in Alt-Duisburg. 
Düsseldorf. Sp. 14 einschl. 5079 Mk. für ärztliche Geburtshilfe. 
Elberfeld. Sp. 14 einschl. 1240 Mk. für erste ärztliche Hilfeleistung in drin- 
l genden Fällen und 202 Mk. für Untersuchung fremder und obdachloser Personen. 


[Fortsetzung Seite 355.) 
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Tabelle II. Offene Armenkrankenpflege i im Jahre1905 bezw. 1905/06. gi 


Ent- Ärztliche Verordnungen Hauspflege In Tabelle 1 und U 
bindungen , c nachgewiesene Kosten 
durch Ausgaben Fer cer der offenen Armen- 
Hebammen ^ mE | o Zahl der krankenpflege 
Städte Ξ ΠΕ IE: = S 
S La S E84. E z pro Kopf 
2| I" | E Rasa 8 | S δ | α der 
Ee 4 s": aaj) dÉ — [Bevolk 
N > ES N ον 5 evoikerung 
AL M M M M 5 
1 2 3. 4 5 6. 1. BU X 10. 11. 12. 
Aachen*. . .| 931! 4661|22831,18565| 2413,20978| — | — | p 31 139 26 
Altona*. . . 5 498 . 906 2062 512] — | — | —| 15042 9 5 
Augsburg : - —| . | 6485| 137| 6582 — | —| -| 95? 10 
Barmen MA 154 1540| . 3215, 959 4174| — — em 11 964 8 
Berlin* . < .|2 074 29 9701235596/144681| 48 813193994] — | — | — | 368901 18 
Bohum* . .| —| —[| . |3418 5394 ang - | —| --] 9459 8 
Braunschweig * 195| 1491 3 4256| 1172, 5428; — = | = 15319 11 
Bremen* . . 69 345] 12345) 6365| 2280 8645| 66 939| 1669 28 177 13 
Breslau* . .[1049 8663 3 17 283, 2 969, 20 252| 141 1915, 3187 56 399 12 
Cassel? . . . 27 181 . 396, 667| 1063| — — — 1 339 6 
Charlottenburg *| 240 2832| . |12159| 4723 17 892| 162 | 4614| 5500| 48220 20 
Chemnitz . . 269 2008 5 à à 10 2951 — ec, — 21 303 9 
Con* . . .|1272 8388|29 96914646 5085 19681] — | — - 45 124 11 Ä 
Crefeld*. . .| 147| 1019| 3281| 3158| 569 37271 — — -- 13 646 12 | 
Danzig*. . ~, | 226 12564 . 1203431 4569| 24912] . . | 700) 42576 27 29 
Darmstad!*. . 130| 1361 s 8761 889, 9650] — | — -- 17 629 21 
Dortmund *. . s 395 j 4 899 691! 5596] — —| — 12 860 7 
Dresden. . . 684| 8004 . 15788| 3739| 19527] — | — em 52 682 10 
Duisburg*?) . 169| 1685 3 66151 — — E 17 924 9 
Düsseldorf!” . 897, 92105 10 684 13 119 5457/18576 — | — e 47 865 19 
Elberfeld* . . 314| 2527| 5248| 6326, 1474, 7800] — — = 18 369 11 
Erfurt" „ .. . 10 99 à ~ e 9041] — = we 7354 1 
Essen* . 94 940] 8582| 7707| 1487, 9194 — | — XS 23 584 10 
Frankfurt a. dE — — : 10 042| 2113| 12155] 89 2 015 4 881 40 192 12 
Frankfurt a. O.* 44 354| . 3849| 408| 4250| — —| — 1 104 12 
Freiburg i, B. . 41 254 e 2031 318| 2409] — Sex, ch 5513 1 
Gelsenkirchen* 69 6700 . 3890| 240! 4130| — -- — 14 122 10 
Görlitz”. , . 82 429 . 3665 634| 4299| . ^ 2 400 11 832 14 
Hallef . . . 97 118 f 884, 1532| 2416| οἱ e | 284 18 095 11 
Hamburg . . a 6671 A 34 312/16 223| 50595] 55 WS 3145] 116 607 15 
Hannover*. . 43 258 à 8 090 1064| 9 154 = Ss L "ée? 19 272 8 
Karlsruhe . .| 70 544 . | 3535 93:7 4472] . | . 600| 15752 14 
Kat. αξ ὦ 82| 492]ra.6500| 5388| 2321| 7709| — -- = 17 651 11 
Königsberg* .| — — . |15571| 1258/16829. — — ES 27 829 12 
Leipzig . . . 621 7097| 8819| 6935, 1590| 8525| 52 650 1 324 34 344 7 
Liegnitz* . .| . | 314] . 909 49| 958 || - | 360 4 232 7 
Lüheck*. . . 94 954 1 268 319| 1587] — = Ge 5101 6 
Magdeburg * . 49 441 à ; i ya o] e > 21 875 9 
Mainz”. x. 105 883| 4178| 4 235, 698| 4933} — | — 10 816 12 
Mannheim . . 293 23131 3540| 7 205 1485| 8690] 4247 | 10 087| 9 564 21 139 17 
1) Die Stádte, in welchen das Etatsjahr 1905/06 zugrunde gelegt ist, sind mit * ; 
bezeichnet. | 
3) Einschl. der am 1. Oktober 1905 eingemeindeten Orte Ruhrort und 
Meiderich. 
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Ent- Arztliche Verordnungen Hauspflege In Tabelle I und II 
bindungen armer Kranker nachgewiesene Kosten 
durch Ausgaben j der offenen Armen- 
Hebammen _ für e - krankenpflege 
-- [ . LA 
Städt | |: lE 3 
id 5 = FEM Ε pro Kopf 
ÄISE der 
E Le s EE ΝΣ Bevölkerung 
Ak E EEE | 3 
1 vl LX pow px 12. 
b dete" ο es == 1 550 955. 2 505 20 
| tülhauseni.E.* -- — 5256, 671| 5927 9 
: fünchen . .] 353| 3927 12912| 9653 | 22 565 55 345 10 
j ürnberg . . 97 786 116376 7675 1146 | 8821 18 103 6 
| lagen £4. : 96 154 961, 878 192| 1070 4771 5 
KSE, — 5. 98 826 | 6662| 907| 7569 22 151 16 
ı 'otsdam* . > 12, 120 27001 270| 2970 6 054 10 
riuuxdor" — — 5ο 350 . . | 3284 8 443 6 
; chóneberg* à à i i 
SST 2 2 est es . | 1422| 200| 1621 3311 5 
‚itettint... . | 139| 1390|.. | 8510| 805| 9315 18 393 8 
. straßburg*. . | 518, 6239 . | 4558| 1105| 5663 30 853 18 
, tuttgart* . . 11315 Ira.4000, 4104| 718| 4822 26 244 11 
; Niesbaden* . | 124 1470 | 2550 117| 2667 16 992 17 
‚ Nürzburg . . 34| 562 1555| 706| 2261 1 093 9 
Twickau. . . 9, 95| 1015| 1406| 1151! 1521 3 453 5 
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Erfurt. 3 zu 600, 2 zu 500, 2 zu 400 Mk. Sp. 14 einschl. 300 Mk. für Unter- 
suchung zugereister usw. Personen. 

Essen. 4 im alten Stadtbezirk je 1500, 4 in Altendorf je 1000, 3 in Rütten- 
scheid je 150 Mk. 

Gelsenkirchen. Für je 100 Einwohner des Bezirks werden 3,50 Mk. gezahlt, 
ein Bezirksarzt ist gleichzeitig als Vertrauensarzt für den Stadtbezirk tätig und 
erhält dafür 5 Mk. für je 1000 Einwohner. 

Görlitz. Grundgehalt 600 Mk., Zulagen von 50 Mk. nach der Zahl der Fälle. 

Halle a. S. Nur für die Vororte Giebichenstein, Trotha und Cróllwitz. Sp. 11 
44 676 Fälle in den Polikliniken im Kalenderjahr, 600 in den Vororten im Etatsjahr. 

Hamburg. 50 zu 1000, 2 zu 500 Mk. 

Hannover. 7 zu 1000, je 1 zu 500, 350, 300 Mk. Sp. 14 einschl. 1710 für 
besondere Leistungen. 

Karlsruhe. Ärzte für das alte Stadtgebiet erhalten neben 500 Mk. Grund- 
E Gebühren für Konsultation in der Sprechstunde 20 Pf., im Hause des 

nken innerhalb der Stadtgrenze 50 Pf., außerhalb 1 Mk, bei Nacht 3 Mk; 
2 Ärzte für den Vorort Mühlberg nur Gebühren für Konsultation in der Sprech- 
stunde 50 Pf., im Hause des Kranken 80 Pf., bei Nacht 3 Mk. 

Kiel. Nur für den Vorort Gaarden. C 

Kónigsberg. 1 Arzt im Vorort Ponath 500, die übrigen 1000 Mk. 

Leipzig. Besoldungen nach der Größe und Art des Bezirkes von 150 bis 


, 1820 Mk. 

N Lübeck. Sp. 14 einschl. 100 Mk. für Untersuchung der Zugereisten. 

| Magdeburg. 23 Ärzte der einzelnen Bezirke erhalten je 1000 Mk., davon als 
$ Schul- und Armenärzte je 461,50 Mk., als Bezirksärzte (für Untersuchungen usw.) 


23” 
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77 Mk. Die Kosten für die Ärzte der einzelnen Bezirke (23 000 Mk.), die Spezial- 
ärzte (3000), den Stadtarzt (1500), zusammen 27500 Mk. werden zu je 12000 Mk. von 
der Armen- und Schulkasse, zu 3500 Mk. von der Kümmereikasse getragen. 


Mannheim. 9 Ärzte zu 500, je 1 zu 600, 700, 1000 Mk. 

Mülhausen. Sp. 14 einschl. 188 Mk. für Leichenschau. 

München. Die Besoldung richtet sich nach der Armenzalıl des Bezirks, 
beträgt bei 1 bis 100 Armen 400 Mk. und steigt für die überschieBende Zahl tür je 
angefangene oder volle 50 um je 150 Mk. bis zum Höchstsatze von 1650 Mk. bei 
501 und mehr. Sp. 14: Nur Honorar der Armenärzte. Vergl. Anm. zu Tab. Il. 


Nürnberg. 250 bis 1100 Mk. jährlich, zusammen 7300 Mk. 

Plauen. Die Angaben in Sp. 11 bis 13 beziehen sich auf das Jahr 1. No- 
vember 1904,5. 

Posen. 16 je 400, je 1:800 und 1200 Mk. Sp. 14 einschl. 48 Mk. Behandlung 
durch Privatärzte in Notfällen. 

Potsdam. 150 bis 550 Mk. je nach Größe und Art des Bezirks. 

Straßburg. 8 Gemeindeärzte zugleich Vertrauensärzte der Armen-Verwaltung 
haben feste Besoldung von 640 bis 880 Mk., die übrigen erhalten 1 Mk. für die 
Konsultation in der Sprechstunde, 1,50 Mk. für den Besuch im Hause des Kranken. 


Stuttgart. 10 in Alt-Stuttgart haben feste Besoldungen von 500 Mk., 4 in den 
Vororten desgl. von 400 und 350 Mk., zusammen 6550 Mk: außerdem 16 Ärzte, 
die nach der Taxe mit 10 Proz. Rabatt und 3, die nach der Taxe ohne Rabatt 
liquidieren. 

Wiesbaden. Grundgehalt 900 Mk, steigend alle 2 Jahre um 150 Mk. bis 
1200 Mk., außerdem 200 Mk. für Leichenschau. 


B. Spezialärzte. 


(Bei denjenigen Städten, bei welchen hier Angaben nicht gemacht sind, ver- 
teilen sich die Zahlen in Sp. 8 gleichmäßig auf die beteiligten Arzte.) 


Berlin, Breslau, Nürnberg. Unentgeltlich. 

Braunschweig. Augenarzt 600, Ohrenarzt 300 Mk. 

Cassel. 1 Augenarzt 600, 1 für Frauenkrankheiten 400, 1 Hals- usw. Arzt und 
1 für Orthopädie nach besonderer Liquidation. 

Charlottenburg. 1 Augenarzt 1000, 1 Vertrauensarzt für Tuberkulose 
2000 Mk. 

Cöln. Eine Stelle wird von dem dirigierenden Arzt der städtischen Augen- 
heilanstalt ohne besondere Vergütung walırgenommen. 

D SE 3 Augenärzte unentgeltlich, 2 Ohren- usw. Ärzte je 300, 1 Kinderarzt 
5 i 

Dresden. Nach den niedrigsten Sätzen der Taxe. 

Duisburg. Im alten Stadtbezirk 1 Augenarzt 350, 2 Hals- usw. Ärzte je 
200 Mk., in Ruhrort und Meiderich nach besonderer Liquidation. 

Erfurt. Nach vereinbarten Gebührensätzen. 

Essen. In der Altstadt 2000, in Essen-West 1000 Mk. 

Gelsenkirchen. Für je 1000 Einwohner des Stadtbezirks 10 Mk. 

Görlitz. Augenärzte je 300 Mk., Hals- usw. Ärzte für jede Konsultation 8O Pf., 
für operative Eingriffe Minimalsätze der Taxe. 

Hamburg. Festes Jahreszehalt beziehen 1 Arzt für Lungenkrankenfürsorge 
1500 Mk., 1 für Kinderpflege 2500 Mk., außerdem hat sich eine Reihe von Spezial- 
ärzten zur unentgeltlichen Pflege armer Kranker erboten. 
| Liegnitz. Der Augenarzt ist Vorsitzender der Augenheilanstalt Nieder- 
schlesiens, welche eine städtische Unterstützung von 200 Mk. jährlich erhält. 

Magdeburg. Über die Verteilung auf Schul-, Armen- und Kämmereikasse 
siehe bei A. 

Mannheim. Die Armen können die Sprechstunden des Augenarztes im All- 
gemeinen Krankenhaus besuchen. 

Metz. Sp. 15 einschl. Besoldung eines Zahnarztes (120 Mk.) Ἢ 

Straßburg. Konsultationen in der Privatsprechstunde 1 Mk., in der Privat- 
poliklinik unentgeltlich, Besuche 1,50 Mk. l : 

Stuttgart Nach der Medizinaltaxe mit 10 Proz. Rabatt. 
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C. Polikliniken. 

Aachen. Für Wundkranke durch Hospitalärzte im städtischen Mariahilf- 
krankenhause ohne besondere Vergütung. 

Berlin. Königl. Universitätspoliklinik für orthopädische Chirurgie usw., Königl. 
Universitätsklinik und Poliklinik, Institut für medizinische Diagnostik. 

Breslau. 5 städtische im Allerheiligen-Hospital, 7 königl. der Universität, 
11 von Orden, Vereinen usw. Zu einer der königl. Polikliniken .zahlt die Stadt 
jährlich 4000 Mk. ZuschuB. | 

Chemnitz. Es besteht eine von der Stadt unterhaltene allgemeine Poliklinik 
für bedürftige Einwohner, welche aber nicht als Armenanstalt gilt. Behandelt wurden 
4709 Kranke in 13066 Beratungen. Städtischer Zuschuß 7937 Mk. 

Cöln. In den städtischen Hospitälern werden Polikliniken unterhalten. 

Dresden. Für Finsenbehandlung. 

Freiburg i. B. Medizinische Poliklinik der Universität, die 3 Assistenten sind 
zugleich städtische Armenärzte, zu ihrem Gehalt gibt die Stadt 2750 Mk. Zuschuß. 

Halle. Königl. Universitäts-Poliklinik für die Altstadt, Pauschquantum von 
10 Pf. pro Kopf der Zivilbevölkerung nach der Volkszählung (130 725) einschl. 
Arzneien. 

Kiel. Medizinische Poliklinik der Universität, Vergütung an den Direktor, den 
2., 3., 4. und 5. Assistenzarzt je 1200 Mk., Fuhrkostenentschádigung 450 Mk., fest- 
stehender Zuschuß an den Staat 1800, außerdem für Arzneien 4500 Mk. 

Königsberg. Kgl. Medizinische Universitäts-Poliklinik, jährlich 3500 Mk. 
einschl. Arzneien für Behandlung der Armen in 12 Bezirken. 

Mülhausen. Für allgemeine und für Augenkrankheilen. 

Posen. Poliklinik des städtischen Krankenhauses. 

Straßburg. Sämtliche Polikliniken der Universität behandeln unentgeltlich und 
sind berechtigt, Arzneien auf Kosten der Armenverwaltung zu verschreiben. 

Stuttgart. Beitrag für die Poliklinik in der Diakonissenanstalt 2100 Mk. 

Wiesbaden. Poliklinik des städtischen Krankenhauses ohne besondere Kosten 
alleemeine Poliklinik der Privatürzte und  Fürsorgestelle für Lungenkranke je 
1000 Mk. Zuschuß. 

Würzburg. In der medizinischen Poliklinik der Universität erhalten der 
Vorstand 1000 Mk., der 1. und 2. Assistent je 400, der 3. und 4. je 1240 Mk. jähr- 
liche Besoldung von der Stadt. Die übrigen Polikliniken erhalten keine Vergütung. 


Anmerkungen zu Tabelle II. 


A. Zu Spalte 2/3 (Entbindungen). 


Braunschweig. Ausgabe abzüglich der Zahlungen der Entbundenen. 
Rixdorf. Ausgabe nach Etatsansatz. 


B. Zu Spalte 4/7 (Ärztliche Verordnungen). 


Aachen. Sp. 4: Zahl der Rezepte. Sp. 5: Für Arzneien aus der Armen- 
apotheke 8429 Mk., aus Privat-Apotheken in dringenden Fällen 136 Mk. 

Berlin. Zahl der Verordnungen der Armenärzte 227 233, der Spezialärzte und 
Polikliniken 6584, der Kreisärzte bezüglich der Haltekinder 1779. 

Charlottenburg. Sp. 7. Außerdem für Krankenkost 2500 Mk. - 

Cöln. Sp. 5. Die Taxe beträgt für Alt-Cöln für die in der städtischen Armen 
apotheke gefertigten Arzneien abzüglich 15 Proz. Rabatt 17320 Mk.; in Sp. 5 ist 
jedoch nur der Selbstkostenpreis mit 7603 Mk. eingestellt. Der Rest entfällt auf die 
Privatapotheken in den Vororten. 

Sp. 7. Außerdem für Kraftsuppen 950 Mk. 

Dresden. Sp. 7. Außerdem für Krankenspeisen 1467 Mk. 

Halle. Sp. 5. Nur Ausgabe für die Vororte. Die Kosten für die Arzneien 
in der Altstadt sind in dem an die Universitäts-Poliklinik gezahlten Pauschquantum 
mit enthalten (Tab. I). 

Kiel. Sp. 5. Darunter 4500 Mk. an die Poliklinik für Arzneikosten. 

Königsberg. Sp. 5. Die Kosten für Arzneien in den 12 von der Universitäts- 
ME versorgten Bezirken sind in dem gezahlten Pauschquantum mit enthalten 

ab. I). 
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Magdeburg. Sp. 7. Außerdem für Krankensuppen auf Vorschlag der Bezirks- 
ärzte 7289 Mk. 

Metz. Sp. 7. AuBerdem für Krankenbouillon 2115 Mk. 

München. Sp. 6. Einschl. der Honorare für Nichtarmenärzte. 


C. Zu Spalte 8/10 (Hauspflege). 


Bremen. Zur Pflege armer Wóchnerinnen ist eine Pflegerin (Schwester vom 
roten Kreuz) angestellt; dieselbe erhält vollständig freie Wohnung, Verpflegung etc. 
AuBerdem werden an den Verein zur Ausbildung von Krapkenpilcrerinnan jährlich 
600 Mk. gezahlt. 

Sp. 9. Dar. 368 Doppelbesuche an einem Tage. 

Breslau. Hauspflege durch die Hauspflegegruppe des Armenpflegerinnenvereins 
Regen einen von der Ármenverwaltung erstatteten Barlohn von 1,25 Mk. täglich und 
Bekóstigung. Außerdem zahlt die Stadt an den Verein für weibliche Diakonie einen 
Beitrag von 900 Mk (in Sp. 10 einbegriffen). 

Charlottenburg. Auf Grund besonderer Vereinbarungen sind von 2 Vereinen 
5 Schwestern zur Verfügung gestellt. Honorar für jede Schwester jährlich 1000 Mk. 
Außerdem erhält eine Schwesternstation jährlich 500 Mk. Sp. 9: 3971 einzelne Hilfe- 
leistungen, 289 ganze Tageswachen, 279 halbe Tageswachen, 75 Nachtwachen. 

Danzig. Sp. 10. Beihilfe an die private Hauspflege. 

Frankfurt a. M. Vertrag mit dem Hauspflegeverein. 

Görlitz. Sp. 10. Beihilfe der Stadt an Diakonisssenanstalt und barmherzige 
Schwestern. 

Halle. In 21 Fällen wurden Haus- und Wochenpflegerinnen gestellt. Honorar 
1,50 bis 2 Mk. täglich. 

Hamburg. Vertrag mit dem Hauspflegeverein, Vergütung 1 Mk. für den Tag. 

arlsruhe. Hauspflege durch den Badischen Frauenverein, welcher von der 
Stadt jährlich 600 Mk. erhält. 

Leipzig. Abkommen mit dem Verein tür Hauspflege, dem ein Amtszimmer 
unentgeltlich überlassen ist und 500 Mk. jährlich als Beitrag gewährt werden. 
Außerdem zahlt das Armenamt für jeden dem Vereine überwiesenen Pflegefall täglich 
1 Mk, auch erhalten die Pflegerinnen Mittagessen und Straßenbahnfahrt vergütet. 

Sp. 9. Dar. 11 Nächte. 

Liegnitz. An zwei Vereine je 180 Mk. Zuschuß. 

Mannheim. Dem Hauspflegerinnenverein werden die Kosten für die Pflege 
über 4 Wochen hinaus, oder für Fälle, die er satzungsgemäß nicht übernimmt, ver- 
gütet. Außerdem werden Krankenpflegerinnenstationen subventioniert. 

Sp. 9. Dar. 2141 Nachtwachen. 

Metz. Die Armenverwaltung hat 9 Schwestern angestellt, Besoldung je 160 Mk. 
bei freier Station. In Sp. 10 sind als Gesamtkosten schätzungsweise 4500 Mk. 
eingesetzt. 

Plauen. Beitrag an die Albertinerinnen. 

Posen. Die Stadt hat 3 Pflegerinnen angestellt, davon bezogen 1905 eine 1700 
(mit Penstonsberechtigung angestellt), eine 1500, die dritte das Anfangsgehalt von 
1200 Mk., zusammen 4400 Mk. 

Schóneberg. Jáhrliche Unterstützung an die evangelische Gemeindediakonie. 

Stettin. Häusliche Pflege durch Verwittelung des Frauenvereins; Vergütung 
in jedem einzelnen Falle. 

StraBburg. 3 katholische und 1 evangelische Schwester gegen je 600 Mk. 
Jahresbesoldung; 6 private Pflegerinnen gegen Vergütung von 2 Mk. täglich. 

Stuttgart. Jahresbeiträge an die Diakonissen- etc. Vereine für Bereitstellung 
von Pflegerinnen. 

Wiesbaden. 2400 Mk. ZuschuB an den Verein zum roten Kreuz; in geeigneten 
Fällen Annahme von Privatpflegerinnen durch die Armenverwaltung, Vergütung in 
der Regel 2 Mk. für den ganzen und 1 Mk. für den halben Tag. 

Sp. 8/9. Verein vom roten Kreuz 231 Fälle mit 8623 Tagen, 

Armenverwaltung ο, as „178 „n 
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Geschlossene Armenpflege in Armenháusern, 
Siechenháusern und Altersversorgungsanstalten. 


Von 


Prof. Dr. O. Landsberg. 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Magdeburg. 


Im Anschluß an den vorstehenden Bericht über die offene Armen- 
krankenpflege mögen zugleich die Hauptergebnisse einer älteren Er- 
hebung über die geschlossene Armenpflege in Armenhäusern, Siechen- 
häusern und Altersversorgungsanstalten (Tab. I) angefügt 
werden. Den Armenanstalten sind zugleich die nicht zur Erfüllung der 
gesetzlichen Armenpflege dienenden Wohltätigkeitsanstalten ange- 
schlossen (Tab. II bis IV). Eine Trennung von Armenhäusern, Siechen- 
häusern und Altersversorgungsanstalten ist untunlich, da vielfach Über- 
gänge stattfinden; auf der anderen Seite ist auch die Abtrennung von 
den Kranken- und namentlich den Irrenanstalten nicht immer ganz scharf 
möglich, da die sogenannten Irrenpflegeanstalten (im Gegensatz zu Irren- 
heilanstalten) nicht überall von den Siechenanstalten geschieden sind. 


Als städtische Armenanstalten sind in Tab. 1 alle Anstalten 
aufgenommen, die lediglich oder vorzugsweise zur Unterbringung von 
Personen dienen, für welche die gesetzliche Armenpflege einzutreten 
hat; städtische Stiftungen sind jedoch nur insoweit hier nachgewiesen, 
als für die Armenverwaltung durch Unterbringung der Hilfsbedürftigen in 
Form von Pflegegeldern oder Bedürfniszuschüssen entsprechende Kosten 
entstehen. Die Zahl der a. a. O. aufgeführten Stiftungsanstalten unter 
städtischer Verwaltung beweist, daß öfter ursprüngliche Wohltätigkeits- 
anstalten zur Entlastung der Armenkasse in Anspruch genommen 
werden. Beispiele finden wir in Aachen (Josefinisches Institut), Breslau 
Claassensches Siechhaus), Danzig (Armenanstalt Pelonken), Duisburg 
Altersheim „Curtius Pilgrim“), Halle (Siechenhausstiftung), Mainz 
(Invalidenhaus), München (St. Josef- und Nicolaispital) und Stuttgart 
(Bürgerhospital). Von den reinstädtischen Anstalten, welche in Tab. I 
nachgewiesen sind und sich auf 40 Städte verteilen, tragen auch 
äußerlich die Bezeichnung Armen- usw. Haus je eine Anstalt in Altona, 
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Augsburg, Braunschweig, Breslau, Duisburg, Elberfeld, Essen, Frank- 
furt a. M., Hamburg, Hannover, Karlsruhe, Kiel, Königsberg, Liegnitz, 
Lübeck, Magdeburg, Plauen, Spandau, Stettin, Zwickau, ferner drei 
Anstalten in Leipzig. Die übrigen städtischen Anstalten führen die 
Bezeichnung Siechen-, Pflege-,Versorgungsanstalt usw. Zur Ergänzung 
der hier behandelten Anstalten sind in Tab. III unter 1 die nicht- 
städtischen Armenhäuser aufgeführt, unter denen sich ein staatliches 
(Königl. St. Elisabet-Hospital in Breslau) befindet, während die übrigen 
von Kirchengemeinden verwaltet werden. In den beiden rheinischen 
Städten Barmen (3 evangelische, 1 katholische Anstalt) und Crefeld 
(1 ev. und 1 kath.) wird durch die kirchlichen Anstalten, welche über- 
wiegend (in Barmen nach der Zahl der Verpflegungstage berechnet zu 
90, in Crefeld zu 73 %) von der Stadt in Anspruch genommen werden, 
die Errichtung einer städtischen Anstalt erspart. 

Nicht aufgenommen sind die städtischen Armenhäuser in Cassel, 
Nürnberg, Stuttgart, in welchen die Armen zumeist nur Wohnung und 
außerdem aus Mitteln der offenen Armenpflege Bar- bezw. Natural- 
unterstützung erhalten, aber nicht gemeinsam verpflegt werden, sie 
bilden sozusagen den Übergang von der offenen zur geschlossenen 
Armenpflege. | 

Die Inanspruchnahme nichtstädtischer Anstalten von der 
Armenpflege und die dafür aufgewendeten Kosten weist Tabelle II 
nach; zum Vergleich sind die Belegung und die Kosten der eigenen 
Anstalten mit hinzugefügt. 2E 

Nicht als eigentliche Armenanstalten, sondern als Wohltätigkeits- 
anstalten sind diejenigen städtischen Anstalten anzusehen, welche in 
Tab. I unter 2 aufgenommen sind, sie unterscheiden sich von den 
vorher aufgeführten Armenanstalten | dadurch, daß sie nicht zur 
Unterbringung von Armen im gesetzlichen Sinne verwendet werden, 
von den gleich zu besprechenden Wohltätigkeitsanstalten der Tab. III/IV 
aber dadurch, daß sie sich nicht selbst erhalten, sondern daß ihre Fehl- 
beträge von der Stadt gedeckt werden müssen. Es sind dies als An- 
stalten mit Verpflegung die Kaiser Wilhelm- und Kaiserin Augusta- 
Stifte in Elberfeld, die Wilhelm- und Aurusta-Stiftung in Erfurt 
und die Siechenanstalt in Kónigsberg, welche aus Sparkassenüberschüssen 
erhalten wird, als Anstalten mit Bargaben, aber ohne gemeinsame Ver- 
pflegung das stüdtische Hohenthalhaus in Dresden und die Fahrenheid- 
sche Armenstiftung in Königsberg. Die Ausgaben der städtischen 
Zuschüsse sind zugleich mit den sonstigen städtischen Unterstützungs- 
beträgen für Wohltätigkeitsanstalten zur Altersversorgung in Tab. Il 
(letzte Spalte) nachgewiesen. Anhangsweise ist auch hier als städtische 
Anstalt, die nur Wohnung gewährt, das Bürgerhospital in Charlottenburg 
zu erwähnen, 

Die große Zahl der nicht durch die Städte, sondern aus eigenem 
Vermögen, Einkaufsgeldern, Pflegegeldern, Geschenken, Zuschüssen usw. 
erhaltenen Wohltätigkeitanstalten zur Altersversorgung ist in 2 Gruppen 
zerlegt (Tab. IIl und IV), je nachdem gemeinschaftliche Verpflegung 
oder getrennte Haushaltungsführung unter den Insassen besteht. Im 
strengen Sinne des Wortes kann man nur die zur ersteren Klasse ge- 
hörigen als „Anstalten“ bezeichnen, während die anderen sich in eine 
Zahl von Einzelhaushaltungen auflösen. Jedoch gehört gerade zur 
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zweiten Klasse die größte Zahl der von alter Zeit her bestehenden Einkaufs- 
spitäler (in Tab. IV mit E bezeichnet), in welchen gegen ein Einkaufs- 
geld freie Wohnung und eine Reute (Präbende) gewährt wird. Diese 
Form der Versorgung bietet namentlich für Ehepaare oder alleinstehende 
Frauen gewisse Vorteile, während bei alleinstehenden Männern die 
Gewährung einer baren Rente zur Bestreitung des Unterhalts wenig 
zweckmäßig erscheint. So ist auch die Verteilung auf die drei Gruppen 
(zusammenlebende Ehepaare, einzelne Männer, einzelne Frauen) unter 
den Anstalten mit gemeinsamem Tisch eine ganz andere als unter denen 
mit getrennter Haushaltungsführung. Von 100 Insassen waren: 


zusammenlebende einzelne einzelne 


Ehegatten Männer Frauen 
in Anstalten mit gemeinsamer 
Verpflegung % . . 3,8 31,8 64,4 
in Anstalten mit getrennter Haus- 
haltsführung % . . . . . 13,0 10,6 16,4 


Die Anstalten mit Einzelhaushaltungen bilden den Übergang zu 
denjenigen in großer Zahl vorhandenen Stiften usw., welche im wesent- 
lichen nur freie Wohnung gewühren. Um eine feste Grenze zu haben, 
sind in Tabelle IV nur diejenigen Hospitüler usw. aufrenommen, in denen 
die Bargaben den Betrag von 1 Mk. wóchentlich übersteigen. Zugleich 
ist versucht worden, die gewührten Barbetráge nach der Hóhe zu gliedern. 
Endlich sind die Anstalten, welche ein Einkaufsgeld verlangen, von 
denjenigen, die im wesentlichen ohne Entgelt aufnehmen, unterschieden. 
Natürlich kommen auch hier Übergünge vor, indem bei den Einkaufs- 
spitälern Frei- oder Stiftungsstellen vorhanden sind, bei den anderen 
Anstalten kleinere Summen zur Bestreitung des Begrábnisses zu zahlen 
sind, die aber auch durch Beiträge zu einer Sterbekasse ersetzt werden 
kónnen. 

Um auch bei den Anstalten mit gemeinsamer Verpflegung fest- 
zustellen, inwieweit eine unentgeltliche Verpflegung stattfindet, ist in 
Tab. III (Sp. 16) versucht‘ worden, aus den gemachten Angaben die 
Zahl der durchschnittlich im Jahre unentgeltlich Verpflegten zu be- 
rechnen. Es war dies nicht überall genau möglich, die erlangten 
Zahlen werden daher nur als Mindestzahlen anzusehen sein. 
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Tabelle I. Armenhüuser, Siechenhäuser, Alters- 


(Städtische 
Zahl Zahl der Anstaltsinsassen λα 
der An- VEG MEE u MEE MINIME Beer ---- - S 
stalten 9, - 50 n 50 
da- | 5 Sla BE g |258| 853 3535 
von m TE | 73 ef m E ο KREE: 
Städte ` | 5 ὦ S og En -ᾱ δ GER EE 
DEIER E83 sS | 8382| SS | 65,5 
SEI) ege 2|-—'d & ECKE GG: pg 
zi a «| or pe | 7 Io» ba 3 E» wo nl wy > 
3 "gel B = Sal 9 EIS = EIG «πα | 2722 
83 155| ΕΕ ΕΕ Εμμ. 
s ἘΞ δια Sa 1214 > A M` A 
1 ο]3|4] δ | ϐ | 7 Isla [| 109 | 1 |19| 18 14 15 | 16 
1. Stüdtische 
So a ÀMÓÍ— 
Aachen* . 1 255 en 175, 72, 308 8 460 53 320 
Altona* . 3 678| 1183| 11961107, 665 19698 | 18003 | 81658 
Augsburg . .[1 162, 84| 374 32| 17 6140| 1799 | 31873 
S U 
Berlin* 3 2140| 1 579; 1 509/548, 2 21 191 527 386 035 
Bochum*. 1 15| 19 10 4 2 198 18 469 
Braunschweig* | 1 318| 277, 273| . | 322 13 518 99 744 
Breslau* . 2 1185| 2 681, 2 696/126| 1 17 68 332 184 987 
Casselt . . .[1 160] 504; 461, 51! 209 16 093 29 518 
Charlottenburg*| 1 69, 156: 125 — 17 723 44 993 
Chemnitz 1 122| 157| 147) 4| 132 9771 19 082 
Cöln* . . . f1 223) 118; 113| 93, 228 13 753 49 168 
Danzg* . . |2 475| 986| 941! 85 514 38510| 6341 | 102746 
ο TUE ET 
Dortmund* . .] 1 | 79 52 41, 16 1660 16 136 
Dresden 2 1248| SIN 764/2172, 1 299 164218 61109 | 214 913 
S, A 
Duisburg* 2 OU 40) 25 6 2 528 | 14 278 
| 
Düsseldorf: . 1 626] 587| 5471147| 666 16 023 | 121 892 
Elberfeld* 1 250! 184, 185, 24| 949 15 176 51 994 
Essen*. .|1 5 n s 1 800 — 1 
Frankfurt a M.*| 2 259| 538! 504| 73! 293 28 702 | 10956 | 7392? 
Frankfurt a. O.*] 1 99 38 31| 17| 106 3 923 16 485 
Górlitz* . 1 61, 101| 105| 18 6 449 10 222 
Halle* , 1 138, 181! 133| op 142 9 590 2559 | 299 
Hamburg. 1|1/—|[1490| 599| 4591183 1 5 96 559| 30246 | 32151 
Hannover? . 1 145, 450| 4241146) 171 10 927 25 309 | 
Karlsruhe 1 dT. i 2150| 2190 | 99 
Kiel? . 1 118| 447| 464| -- 101 . . | 
ς ςς- ὦ) 
| herg* 1 115! 269| 258! 29! 186 10 075 28 593 


Die Städte, in denen das Etatsjahr zugrunde gelegt ist. sind mit * bezeichnet. 


XX. Geshclossene Armenpflege in Armenhäusern usw. 


363 
ersorgungsanstalten im Jahre 1901 bezw. 1901/02.* 
nstalten.) 
- für i Davon gedeckt durch 
= DE 2 | 6 δαν |. | $3| ὁ | 
rare 53/3 98 $5.| s | 58| Βα | ἃς 
ΕΕ S | ἃ |35| δ | ΡΜ: 
223 |532| & E | a2 | e 28/328. 9 |33| 38 | ἘΞ 
ell KEE Ε [τι δ | Εδ |585| B BE 
z EK S 5 g Le S "x = z E 3 z 
ke ES 0p d N D > em «ἡ d 
4 A. 4 M A M M A | MA | A M. M 
NET, 90 22 23 24 25 26 27 
i Armenanstalten. 
-————— 
= 6380 | 12292 | 81452 | 39089! — 13 900 — | 98410] — 
1109 | 14055 | 99100 ]164855]᾽ — | 2144| — | 9694| 59441 | 50111] 92991| 583 
! 29195 | 408 | 7354 | 54045 - = — | 5349| — — | 42061| 6635 
| 336 | 34253 | 155 189 | 700 940 l 80 090 — [544305] — 
| — | 9439] 11965] 94901] -- | 6540! — = | = — | 17805| 756 
— 14961 | 27021 | 155 244 — | 9061 1579 — |144 546 58 
4482 | 14784 | 39591 |312176 | 19264 | 8000 | 1240| — | 30517 250969| 2126 
-- 5270 | 8530 || 59341 464 | 1568 | 341 1110 748 — | 54607 | 503 
2: 3306 | 23995 | 90017 ; . 90017) . 
| 645 | 2139| 8094 | 34721 | 2101 |11880 3 612 — | 19008! 5060 
919 | 4417 | 10981 | 71538 | 14576| — — [150366] — — | 4415| 51 
2375 | 11559 | 24039 |185570 | 10301 | 5154| 313 | 6832| 21637 | 11558 140 763|* 570 
a 1359 | 1892 | 21047 — 7933| — — | 4919] — |15382| — 
| 1777 | 41621 |162670 | 706 308 τοῦ | 7485 | 2017 | 22 758 | 204 353 | 60376 | 459 414 9450 
= 2184| 3000] 99010] 104 | 2700| — | 2336| 610! — | 15247. 43 
— | 12570 | 36155 || 186 640 - 800| — |11645| 20457 | 16989 |150110| 3628 
ee 6985 | 19541 | 86696 | 1618 | 4778 | 3965 | 2736| 11031 | 7581| 61522| 1046 
1310 957 | 1017| 6406 ; 6 406 
- 9896 | 24546 | 147 325 . [10318] . : . |115303| . 
ΠΠ 338 | 4748 | 94194 600| — [1013| 1072| 127 579| 20574| 258 
SS 1800 | 2789 | 21960 ze = 31| 264| 2774 . | 18190 1 
j 3801] 3250 | 7162 || 52717 | 6560| 1316 | 501 | 3467| 2869 | 2324| 371503, 501 
7489 | 43051 |111 747 | 650 611 — 147503 12675| 3458 . |518050| 8925 
1316 | 7220 | 20651 | 65423 | 12394 | 4588 | . 3221| 5561 | 4317| 36998| 2661 
566 | 2373 | 3754 || 20 955 Ss is 986 | 1105| 362) 133| 19202| — 
= 3285 | 4088 | 46041 = 507 4 896 40536) 115 


t 


364 XX. Geschlossene Armenpflege in Armenhäusern usw. 


Noc] 
Zahl Zahl der Anstaltsinsassen n Aus 
der An- a = 
stalten Das d | η . e£ 
WIPE da. |» 3 - darunter e E 5 5 | GE: SS Ξ 
z HIZ FI & OPD zog SE 
von | «τ eck 5 ".919258| 93% 
Städte Ju 858 ὢ ντ Ὁ ED κ“ 5383 | ag 
PN Ὁ πη nic z HO bb τα Ὁ 9 μ4Ξ 5 
SG αι ας = d E KEE aa Z= 
ALT] Tr w SIT t i. ER a de a er DE 
GÉIE EE S ca E So - S uw = a E 5 © RŠ ex 
Boguzs3.£|sizize|sis 8| € |ó53E| xÈ er 
AE = Oma ὦ Sz RS o πὸ = 
x dre qs woe πο HE DR ZUR cw Lë 
1 ο|8|41} 5 ἱ 6 | 718| 9 | 10 τι |12| 13 14 15 16 
| | TUS 
Leipzig 4 613! 206 | 984 | 74| 5351 263 | 255 | 17| 917 6721 36 481 109 445 
Liegnitz*. 1 m 66 | 56| 5| στ 32| oui οἱ 90991] 5589 6572 
Lübeck 2 199, 51 | 60 | 35) 183| οι | 92! —| 67514| 7384 35 357 
Magdeburg*. 1 233| 462 | 454 | 91! 241| 120 | 811 401 82623| 18259 28 682 
Mainz* 1 224 91 | 60 | 49! 955] 109 | 146 | --| 868471 9182 51 243 
T EN | 
Mannheim 1 247 "UD ER .[219| 9?8| —| 3914| 1742 — | 9 542 
München. 5 1291| 297 | 270 1226 1318| 407 | 911 | —| 473 329| 39248 | 20659 | 254608 
Nürnberg 1 347; 102 | 102 | 60! 347| 194 | 123 | --ἶ 127 603| 13 027 2278 | 19 782 
Plauen 9 191! 251 | 949 | 17|. 153] 65 | 45! 13] 41723| 4921 17 989 
Posen*. 1 85; 60| 56|34| s9| 30| 59; —| 30592] 3454 | 3054 | 19 546 
Potsdam? 1 177| 419 | 436 | 32| 160| 67 | 93, EE 7334 | 2186 | 35 914 
Spandau*. 1 49| 217 | 202 | ΤΙ Sol 31 | οι —| 20805] 1813 4188 
Stettin* 3 399! 195 | 462 | 69. 430] 228 | 196! 81154909| 16 234 
Stuttgart* . 1 083! 513 | 508 | 77) 961] 118 | 149! —| 99047] 19065 | 19504 | 82383 
Wiesbaden®. .|1 33| 248 | 228 | 5| 3| 25 | 14: 14| 18236| 1150 e 7872 
| T, re. 
Würzburg 1 τοι 3911 328 | 29; Gel 30 | 38| —| 94499| 4286 99 718 
Zwickau. 2 64! 66| 53112 72 43 19] —| 24980 3858 | 1017 | 13 352 
| 
9. Städtische 
| 
Dresden . 1 44 8 ri 1 45] — 48 — — 4 981 -- | 131 
i ν....--.. 
Elberfeld* 9 5D4| 9 al οἱ eo| 30| 30| — : 9901 12 172 
Erfurt* 1 $6 οι | 15110) 90] 38 | Aal --| arssıl 1845| 599 | 14506 
Königsberg“. .| 1 119! 76 | 60| 52. 195} 72 |123| —| . | 9606 59 773 | 
F, 1 12 = 


"^ 


d ai 9| 5 m ο... ui 


* Die Stüdte, in denen das Etatsjahr zugrunde gelegt ist, sind mit * bezeichnet. 


XX. Geschlossene Armenpflege in Armenhäusern usw. 365 
ıbelle I 
ben für | Davon gedeckt durch 
TENE ; 12 TRE EIRE 
: πον «ο V "a 42 | = 
fag στ] ἃ | 5] ἃ ΕΕ 5 | Β3| ga | Hg 
α8 [858] X c z4 | ν | E»|S258| S | PEJ] 58 32 
τὰ |u"-$9| eo τὸ | ὅς |2:5| 8 |8| ο | 83 
"a8 E32 8 δρ Ἐ om | ἘΞ|ΒΕΕΙ ὃ | ΒΞ | 39 ES 
Bit κ ag ei E = E o | » 5D © - = 
- ab Ger? K S £ £ ES [RS D Ξ E E E 
x ES Lem. res! a 
5 Sc = S 5 Gi > = Ἐν od z 
ih 0] M | 4 A M M | M | A M M M M 
| 18 19 | | 
| 13812 | 19826 || 179 564 — | 2240 45 824 20 563 | 130991! 509 
— | 1143| 2450 15734} -- 296| — | 492| 1676| — | 10656 4 
ne u 
1059 | 2091 | 8397 | 54288 | 1380 | 8276 | 1016 15 316 : 91685| 615 
170 | 3315 | 11544 | 61970 699 | 16695 | — | 3880 — | 1513| 39574| 1122 
1444 | 14997 | 79083 | 84769] 1695! — 6314 75329| 966 
ee T 1228 | 5512 : : : : 5512| . 
Gen, m? 
8146 | 28428 | 62705 |483794 |131246 | — 174 53 955 277 663 | 20 756 
11833 | 8261 | 25344 1140525 | 1619 | — — | 5200| 1969 98 151 | 19103 
"1150 | 2018 | 3020 || 99098 — | 3442 7203 18 423 30 
— | eges | 4930] 8797343] — | 131! — | — [| 1436 36374| 97 
1834 | 3506 | 4681 | 55411 230 | 648] 433 | 3068| 3706 | 1558| 4736| — 
a 2486 | 1136 || 10223 = - en 320 — — | 9903| -- 
"02 515 118 749 28 302 : 90 447 Ν 
1969 | 26727 | 42334 [191915 | 43279 | — | 8367 | 41910 | 9422| 93270; 5149 
207 | 1683| 1760|| 19672| 1423| 257 1 296 — | 9160 6 
^ 840 | 4501 | 5719 | 37564 | 11323 | 1798 |. . 1940! 6531 — | 5750| 999 
513 9998] 3829 || 25567 | 1875 | 3480 | 684 | 1133| 1707 — | 16659 29 
‚Wohltätigkeitsanstalten zur Altersversorgung. 
| | 
10713 | 1088 | 3432 || 20345 | 376 | — 198 = 450 — | 12136 | 3255 
^ — | 2141| 2133! 18657] 3419] — | — = E — | 148283) — 
o eg 1330| 3238 21518 | 9165 | 1388 | 693 | 2039 866 624| 6954! 413 
^ 1018 | 2453 | 48835 | 76685 | 11083 | 4434 17 727 42030| 1461 
3159 | 2370) 4720| 11777 | 6014| — a — | 4468| 1995 
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XX. Geschlossene Armenpflege in Armenhäusern usw. 


Tabelle II. Armenhäuser, Siechenhäuser, Altersversorgungsanstalten 


Städte 


*Aachen . 
* Altona 
Augsburg 
*Barmen . 
*Berlin 


*Bochum . 
*Braunschweig . 
*Bremen . ! 
*Breslau . 

* Cassel 


*Charlottenburg 
Chemnitz 
*Coln . . 
"Crefeld . 
*Danzig 


*Dorimund . 
Dresden . 
"Duisburg . 
*Düsseldorf . 
*Elberfeld 


*Erfurt 

*Essen. . . . 
*Frankfurt a. M. 
*Frankfurt a. O. 
Freiburg i. B . 


*Görlitz 
*Halle . 
Hamburg 
*Hannover 
Karlsruhe 
*Kiel . 
*Konigsberg . 
Leipzig . 
*Liegnitz . 
*Lübeck . 
*Magdeburg . 
* Mainz 
Mannheim . 
*Metz . 
München 


Nürnberg 
Plauen 
*Posen 
* Potsdam 
*Spandau. 
*Stettin 
*Straßburg 
*Stuttgart 
*Wiesbaden . 
Würzburg . 
Zwickau. 


im Jahre 1901 bezw. 1901/2. 
(Ausgaben der Städte.) 


Versorgung in 
nicht stüdtischen 


Anstalten inner- | Versorgung usw. 
halb des Stadt- 


b e außerhalh des Zusammen 
biet 

näheren Um geb. Stadtgebietes 

Verpfleg.-| Kosten | Verpfleg.-| Kosten | Verpfleg.- 
tage 


Versorgung in 
stádtischen 
Armenanstalten 


Verpfleg.-| Kosten Kosten 
tage M 


2 


30592 | 36314 1682 1 000 ix 


66692 | 28470| 1895 | 1327| 2335| 19611 70922 | 31758 - 
240 734 | 99991] 2268 | 1491 — — | 242997 | 91488 - 
57251 | 49061] 595 | 6433| -- — 63196 | 48494 - 
— — 67176 | 48841 — — 67176 | 48847 - 
894 948 | 544 305 104530 | — — ; 648835 | 395 
28079 | 17805] — — -—- — 28079 | 17805 - 
115 153 105 | 2154} — — | 116248 ; - 
— — 55549 | 55549 — — 55549 | 55549 - 
394219 |950969| 10851 | 3597 — — || 405070 | 254566 | 534 
68071 | 54607 — — 138 91} 68209 | 54704] - 
32859 | 90017| 1095 9191 — — 23947 | 90929] -- 
41586 | 12008| — — — -- 41586 | 12008 | 13% 
82553 | 414151 35830 | 21243] 2223 | 1904, 120606 | 64562 _ 
— — 22229 19150 — — 22229 | 19759} 1 
177545 1078| | — — - | 177545 | 140 763 - 
28 994 | 15382 — — — 994 | 15382 eg 
3139399 |4594144| — : - — — ( 373939 | 459474 | 121 
19820 | 15247 — i| — — — 19820 | 15247 | - | 
334920 | 150110} — | -- — — || 234920 | 10110 | - 
; 6152| — , — — — | 61522 | 148% 
-- © — . 391901 — -- 3122] 6% 
|. 6406 — — 15880 | 15006 31412] - 
97105 |115303| 4380| 5900 — — | 101485 | 121203 - 
37103 | 20574 — — -- — 37108 | 90514 — 
— -- 1 460 60| — — 1460 7 
19464 | 1810| — — — — 19464 | 1810| - 
52157 | 37503} — — 365 240| 52522 | 7731 - | 
530 642 |578050| 52495 | 50215} — — || 583137 | 628265 | - 
56 791 | 36998| 14166 | 10729| — — 70957 | 47727 | 8 
i 19202| 11531 | 5332| — — 34534 | - | 
42636 | . 878 0| — — 43 514 = 
63 187 | 40 526 — — : SH 
217 672 | 130 991 -- — — — | 217672 | 130991 e 
20 291 |. 10 656 -- — — — 20291 | 10656 - 
67514 | 27685 — — — — 67514 | 27685 zx 
82693 | 39514 — — - 82623 | 39574 = 
75 201 | 75329 — -- 16366 | 6546| 91567 | 81875 E 
3914 | 5512 — — — 3914 | 5512 τι 
— — = — 6659 | ane 6659 | 3376 = 
413329 |211663|]  — — = — | 473329 | 277 663 = 
126143 | 98151 — -- — . 126143 | 98151 = 
41723 | 1843| — — 1000 - 
52547 | 41896] -- — -- 59 541 7 396 e 
20805 | 9903| — — — 20805 9908 i 
154 909 | 90447 — — — — | 154909 | 90447 = 
— — 1 117485 | 15141] 47186 | 16599, 164671 | 3170| - 
89 469 | 93 270 775 169 365 144. 90602 | 93583 = 
18236 | 9760 2883| — — ; 12643| - 
9162 | 15750| 30083| — 365 219; 39610 | 15969] - 
24280 | 16659] — στ - ch 94980! 16691 - 


*) Die Städte, in denen das Etatsjahr zugrunde gelegt ist, sind mit * bezeichnet. 
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Tabelle III. Armenhá&user, Siechenhäuser, Altersversorgungsanstalten 
im Jahre 1901 bezw. 1901/02. 


(Nichtstädtische Anstalten mit gemeinsamer Verpflegung.) 


XX. Geschlossene Armenpflege in Armenhäusern usw. 


Vom Bestand am 
Ende des Jahres 


Zahl der 


Zahl der Anstaltsinsassen Verpflegungs- [Durchschnittszahl 


Anstalten Sarah tage der Verpflegten 
2 . 
A = | = e Ξ | einzelne darunter 
MEC 55 Falle i dar.auf] 2 | £z 

Städte £g. ER To tb δα = EO ος κ f c me. a 

3 - T mE 1<5 osten] z z f 

g |22] 24 5 = ws: στ Er u S über- der ed ER „a 

re θη. E: & | ce | ES 551 £ 5 Armen-| £ | 99 | Ss 
ED ER] | |35] |E2| 5 g [haupt ver | & | 8| Εὖ 

T $ 9| 2292 σ Ὁ zi e A Sg = 9 € 
ΤΗ στο z So e" Z a walt*)j] 5 x E = 


EE EE 


ëmm  — E a — Ra — 


13 


bech 
Μο 


- 
(ep) 


1. Nichtstädtische Armenhäuser. 
3armen . 4|— | 208 | 110 | 110 | 19 | 208 | — | 134 | 44 | 74 503| 67 1761 204 | 184 | . 
3remen . 1 | — |150) 20) 25| 1911451 7) 80] 51[ 54020 — [148 — | 148 
3reslau (dl 31 4 3 1j; 32] — 6| 26111045| — | 80)! — 3 
"refeld 2|—| 8 8 9 δι δι 1 9| 751 30571122229] 84, ΟΙ | . 
9, Nichtstüdtische Wohltütigkeitsanstalten zur Altersversorgung. 
Aachen 1| 1] 97| 17| 19] 191 οἱ — | 46 | 49 | 35040 — | 37 
Augsburg δι 3]15| 2| 17| 15112901 — | 55| 65 | 42615 16 | 17 
Berlin. 2| 25230 | 30 | 27| 25 | 233 130 | 51 | 122 | 84315 — | 231 
Bremen . 4| 11227 | 108 | 92 | 57,243] 5 | 86 141 | 86 867 12 | — 
Breslau . 7 | — | 366 | 58 | 53 | 34 | 3711 5 | 82 | 279 1128 874 30 | 45 
Cöln . 3| 1[164| 40, 40 | 27 | 1641 — | 80 | 84 | 60833 34 b 
Crefeld 1| 1] 45| 12 9 6| 48] 3| 34 8 | 17354 — | 48 
Danzig . 1]--] 32| 45) 26| 13| δι 2| 17 | 30] 13978 — | — 
Dresden . 2| 1] 32 6 4 4| 84}--! 14 | 20 1 11929 —| — 
Erfurt. 2|—]| 58 4 4 4| 58] 1| 17 | 39 | 21 170 17 | . 
Essen. . . .| 1! 11 42| 10| 10 1| 42| — ] 42 13 510 —| 31 
Frankfurt a. M. | 8| 1[283| 46| 43 | 35 | 286 | — | 109 | 177 | 98647 12 | 216 
Freiburg i. B. .| 2| 11420 | 38| 38 | 33|420| — ' 74 | 346 [169 390 — | 180 
Görlitz .|] 1| 15130 | 24| 22| 20,132] 2| 29 | 99 | 48558 — | 133 
Halle . 3| 2520| 38| 43 | 29 | 245 1 19 | 53 | 154 | 87497 — | 81 
Hamburg. . 11 | 11747 | 165 | 178 | 115 | 734 | 5 | 304 | 420 [278 140 143 | 66 
Hannover `. 2| 1}186| 38| 21 12 | 203 | — | 54 | 149 | 70552 ei ες 
Karlsruhe 1| 1115| 15| 11 4|109| 1| 16 | 91 | 39055 32 | . 
Kiel . . 1|—]| 58 6 6 4| 58|— | 14| 44 | 21170 2 u: 
Leipzig 3| 11327 | 40 | 39 | 39 | 328 | 84 | 60 | 200 [116 441 — | 12 
Liegnitz . 2| 21 37 1 2 2| 361— | 12 | 24 | 12553 — | 84 
Lübeck 1| 11157 | 13| 16 | 15 | 14 1 — | 78 | 76 | 56847 — |. 
Magdeburg . 1| 11 32] — 1 1| 31| 4 5| 181 11600 — | 32 
Mannheim 3|--I 6| 22; 20| 12| 8] — | 37 | 51132132 — | 58 
Metz 2 | 1 | 366 | 371 | 377 | 55 | 360 | — | 170 | 190 [125672 XUL x 
München. . δι 1155| 8| 89| 75| 58A | 1| 171 | 411 [209 143 — | 310 
Nürnberg 2| 11305] 36| τι 47 | 29 I 1] ο | 232 [108 233 — | 297 
Plauen 1| 1 12 2 1 1 13 | — D 8| 5004 —| — 
Posen. 4: -- 11101 18, 17 t3 | 111| 1| 26 | 83 | 40205 6| 40 
Straßburg . 7| - 130 | 58] 74| 63 | 3741 5 | 121 | 243 [132 117 26 | 148 
Wiesbaden . 2|—| 69| 26 | 17 5| 781 —ı 33| 45 I 1839 e — 
Würzburg 4| 4114| 26, 23| 20/147 |] — 58 | 891 48 143 . |] 134 
*) Nach den Angaben der betreffenden Anstalten. Die Zahlen stimmen mit den von der 


Armenverwaltung mitgeteilten (Tabelle II, Spalte 4) nicht genau überein, wascauf die Differenz. zwischen 


Kalender- und Etatsjahr zu setzen ist. 


sx Tse UV. Απδ-νοο- -- .-- emy AL M ae iT 
N εκ Εν χε ΓΕ ων nalen. 
λε ΕΕ το γεν ο er ο PEU ITE G AA 


z Aiton EUean mees wv E vers ———7 


ο το obne vemensarttt Verptlegung.) 


gg Zahl der Unter e Bertand i Ke Ge 

E ο Zahl der Insassen an Ende den Jahr, Es bezogen ein wöchentliches Unterhaltsgeld von E 

237 E T sÈ u dar: ET einzelne über | über | über | über | über über | über | über d 

EES über-| „3 | 8u2 | Zu- | Ab- |απίοτ| £z d | Ehe- 1.00 | 1.50 | 2.00 250 | 300 | 350 | 400 | 4.50 | über 38 

5345 m 94} 5 ΞΕ : ang |durch| Ὁ 5.3 Män- | Frau.| bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | 500 ἃ ο 

EE P Ee y az 5 gang | gang Tod à z = paare nes m 150 | 2.00 | 2.50 | 3.00 | 350 | 400 | 450 | 5.00 M x 

κ SE el D) MIMIM) MIMMI SS 
^ HL ew σι | ως ος wp ανα WESS suni κος κ μα ώς μενα τον 
: 1 ο } 8 4 5 | 6 | 7 |s8| 9 [10 11, 12 | 13 1 14 | 15 | 16 | 12 | 18 | 19 | 90 | 91 | οὐ 

| [ 

2 Augsburg . E | 1 1 | 182 | 2 11 | 12 | 1772] 29 |17 |109] --| — | — --, - | sc DRECK dE uS. 
= P O |2| 2 | 245 | 40| 99 | 94 | 956 | -- | 55|201| —| —| —| --ἱ --! ϱἱ -- | 950] — | - 
€ Berlin E |5 5 f 664 94 35 | 35 | 652 | —| 501 602| - | —- | --, - (1 | --!-- II lan | ο 
"E" O | 1 4 | 2333 | 928 584 | 96 | 9509 | — 85 |137| —|—1| --] as! =i s] ος | 23] | — 

ξ Bremen. E 3 3 221 16 | 15 | 15 | 222 2|—1|218| --| 93: 223| —| --! —'— | — | — | 168 
g O ZEN - ΕΓ. 49}--ὀ-- 491 --]40] 9! —1I — — | res aes pus 
o Breslau. . Ε}9 | 1 [73] 55|4τ || 41 | ΤΙ9 | 64] 40 |551] 2| —! —j1o, Il 2 | — 13: | 144 
E: " : ο | 4 3 Vom 21| 26 | 91 | 183 | 26 | 54 | ΤΙ] —1— 5: —| --] zli?) 4 PI amp es 
=, Cassel "A E 1 — 41 5 2 2 44 2 8 321 — | — Eee - -- | — | -- -- — | 44 
5 Charlottenbur; O 1 1 6 — Mnt un. 61 — zu 6 EAT M MSS 6 = OE PEE: --' -- u 
E Chemnitz E | 1 1 «| 24 | 217 | 23 | 50 121] —1 — | - a7! --! --|-- | --ι -| — 
< Danzig E 9 1: 1.219 81.1: 0815-8 1.2392] E Aa 2-20]. 583 mm P el ee mesi d m eme rend a 
" u^ e ο | ο 2414| 15| 14 |14 | 22 111 31 jim] 989, -, τ! 161 —| —| — | 1m 
8 Dresden E |2 2 1323| 89| 40 | 38 | 372 | 31 2 | 228| --) -- | —; --] =| =| - | - Is | — 
2 " 0|]2 1 | 4| 8 5/|5/|24|2, 4| 33| —|—|—|—| —| -| - |! =| l| — 
= Düsseldorf. ο 1 — 34 3 3 3 31 | — — 941 — | — — — d -- --- 34 | — -- 
a Elberfeld ol? 2 72 8| 4| 3| 76] 14 | 8 | 40] --| 53 —| — | Bg ei) El a 

N — 

D Erfurt... E | 1 1 | 182 | 40| 54 | 99 | 178 | 93 132 - | -- | eh m | --] — |13 
v Frankfurt a. O. ο | 3 3 | 1% 9147 11234881 25. ωρα οσο 116 
Sé Hamburg ἜΕ 2 — δι 10 2 2 69 |] — | — 091 12| — — — | 41] — | — —|—| — 
" A ο}: 1 | 619| 293| 96 | 95 | 62 | 7| 1 |60τ 19536 | 18 | 264] 104] ett εί ee) -ᾱ- 
Hannover . E 1 1 16 : È 16 | — | — 16 -- | -- — l6; —| -ι — -- --] — 

p ο [ο 1 46 5| 5| 5| 46] -- | -- | 46] 38| 18 | —| =; --] —| - | - | =| -- 

Kiel . . o|ı 1 | 102 . 1121 -| 6 96] -| — | 102 - | —| =|- |-| -| -- 
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Anmerkungen zu Tabelle I. (Seite 362—365.) 


1. Städtische Armenanstalten. 


Aachen. Spalte 14—28 nach den Etatsansätzen. Außerdem sind auch in der 
städtischen Irrenanstalt Mariabrunn Sieche gegen Zahlung von Pflegegeldern unter- 
gebracht. 

Berlin. Der städtische Zuschuß und die Ausgaben für das mit dem Arbeitshaus 
in Rummelsburg verbundene Hospital sind von der Verwaltung schätzungsweise 
abgetrennt. 

Braunschweig. Einschließlich Krankenhaus (38 878 Verpflegungstage). 

Charlottenburg. Einnahmen können nicht genau angegeben werden, da das 
städtische Bürgerhaus mit dem Krankenhaus zusammen verwaltet wird. 

Chemnitz. Einschließlich Korrektionsanstalt. Sp. 28: Darunter 5000 Mk. aus 
dem Vermögen der Hausindustriekasse. 

Cóln. Spalte 27: Außerdem für Verzinsung und Tilgung von Baudarlehen 
12213 Mk. 

Danzig. Die Rechnungsergebnisse des Arbeits- und Siechenhauses einschl. der 
städtischen Irrenstation, in welcher durchschnittlich täglich 30 Irre verpflegt werden. 

Dresden Die Rechnungsergebnisse der Siechenanstalt einschl. der damit ver- 
bundenen Irrenbeobachtungsabteilung mit 25429 Verpflegungstagen. 335659 Mk 
Zahlung der Dresdener Armenverwaltung an das Irren-Siechenhaus sind im Zuschuß 
verrechnet. 

Duisburg. Städtisches Armenarbeitshaus am Grunewald und Altersheim 

„Curtius-Pilgrim“. Das Armenhaus am Kuhlenwall ist erst am 1. April 1902 eröffnet. 

Essen. Das Armenhaus ist erst am 12. August von den weiblichen, am 31. Ok- 
tober von den männlichen Personen bezogen. 

Frankfurt a. M. Armen- und Siechenhaus Frankfurt: Einnahmen lassen sich 
von den übrigen Einnahmen der Armenverwaltung nicht abtrenuen, ZuschuB in 
Sp. 27 (112919 Mk.) Zahlung der Armenverwaltung an Pflegegeldern. Siechenhaus 
Bockenheim mit Krankenhaus verbunden, Zahlung der Armenverwaltung in Sp. 19 
und 27 nachgewiesen (2 384 Mk.). 

Hannover. Sp. 19 einschl. 12533 Mk. Gesamtausgaben für das Waisenhaus 
(12161 Verpflerungstage). 

Kiel. Rechnungsergebnisse lassen sich nicht angeben, da das Armenhaus mit 
der Krankenanstalt zusammen verwaltet wird (Krankenhaus 54 054 Verpflegungstage). 

Leipzig. Außerdem sind noch 10 Sieche in der Irrenheilanstalt Dósen unter- 
gebracht. 

Lübeck. Rechnungsergebnisse einschließlich des Asyls für Obdachlose und der 
Krankenstation des Arınen- und Arbeitshauses. 

Mainz Verrechnung der Einnahmen Spalte 23/24 erfolgt in der Armenkasse. 
Spalte 27: Zahlung der Armenverwaltung an Pflegegeldern. 

Mannheim. Einnahmen in Sp. 2325 nicht getrennt geführt, Zuschuß Sp. 27 
tatsächlicher Aufwand. 

München. Sp. 27. Außerdem für Verzinsung und Tilgung von Baudarlehen 
16 524 Mk. 

Spalte 13. In den Städten Breslau, Dresden, Frankfuit a. M., Frankfurt a. O, 
Görlitz, Hamburg, Mainz, Nürnberg, Stuttgart, Würzburg entfallen nicht sämtliche 
nac hgewiesenen Verpflegungstage auf die Armenverwaltung, die genauen Zahlen sind 
in Tabelle II Sp. 2 mitgeteilt. 

Spalte 26. Durchweg nur Eistattungen. der Land- und auswärtigen Ortsarmen- 
verbände. 

Über die Armenhäuser in Cassel, Nürnberg, Stuttgart vergl. S. 360. 


9. Städtische Wohltütigkeltsanstalten. 


Dresden. Das Hohenthalhaus gewährt an Stelle der freien Verpflegung ein 
Unterhaltsgeld von 4,90 Mk. für die Woclie. 

Königsberg. Die au erster Stelle aufgeführte Siechenanstalt erhält den Zu- 
schuß (Sp. 27) aus Sparkassenüberschüssen. Die Rechnung ergab 4835 Mk. Über- 
schuß, der in Sp. 19 verrechnet ist; die zweite Anstalt (Fahrenheid’sches Armen- 
stift) gewährt an Stelle der freien Verpflegung Unterhaltsgelder. In Sp. 28: 600 bzw. 
1200 Mk. aus Stiftungsmitteln. 

Über das städtische Bürgerhospital in Charlottenburg vergl. S. 360. 
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Anmerkungen zu Tabelle II. (Seite 366.) 


Spalte 5. Aus der Zahl der Verpflegungstage nach den angegebenen Pflege- 
geldsátzen berechnet bei Bremen, Frankfurt a. M., Freiburg i. B., Kiel, Posen. — 
Würzburg in stádtischer Stiftungsanstalt ohne Vergütung. 

Spalte 4/5. Darunter in Privatpflege Coin 10842 Verpflegungstage für 6429 Mk., 

" s " Stuttgart 715 ji „ 169 , 

Spalte 9. Zuschüsse an die in Tab. I unter 2 aufgeführten städtischen usw. 
Wohltátigkeitsanstalten bei Dresden, Elberfeld, Königsberg 46498 (darunter aus 
Sparkassenüberschüssen, 42030 Mk.), Beihilfen an Stiftungsanstalten unter städ- 
tischer Verwaltung Berlin, Chemnitz, Hannover (15000 Mk.), an sonstige Anstalten 
Breslau (aus Sparkassenüberschüssen), Crefeld, Hannover (1200 Mk.), Zahlung an 
die Landeshauptkasse für das Löbenichtsche Hospital Königsberg 6600 Mk. 


Anmerkungen zu Tabelle III. (Seite 367). 


Hamburg. Außerdem 1 Anstalt mit 21 Insassen, welche nur Mittagskost 
gewährt. 

Leipzig. Darunter 1 Anstalt (St. Johannishospital) mit 109141 Ver- 
pflegungstagen, welche nur Mittagskost und Abendsuppe gewährt und zur Be- 
streitung der übrigen Nahrung wöchentlich 2 Mk. bar zahlt. 

Metz. Darunter 1 Anstalt mit 120667 Verpflegungstagen, welche neben 
Greisen und Siechen auch Kinder aufnimmt. Im Bestand am Jahresschluß von 
327 Personen befanden sich 63 Kinder. 


Anmerkungen zu Tabelle IV. (Seite 368.) 


Augsburg. (E.) Außerdem jede Woche 4 Pfund Brot. 

Berlin. Es sind nur die Stiftungen unter städtischer Verwaltung berück- 
sichtig. Das aus dem Gesinde- Belohnungs- und Unterstützungsfonds, zu dem 
jeder Dienstbote sowohl bei seinem ersten Eintritt in den Dienst als bei jedem 
Dienstwechsel 50 Pfg. Beitrag leistet, erhaltene Gesindehospital ist unter den mit 0 
bezeichneten Anstalten aufgenommen. l 

Bremen. (E.) Sp. 22. Eine Anstalt (140 Insassen), bei großer Rente 180, bei 
kleiner 90 Mk. jährlich; in einer anderen erhalten von 60 Insassen 28 keine Rente. 

Breslau. (E.) Sp. 22: Monatlich 30 oder 15 Mk. 

(O.) Sp. 17: 16 Ehepaare zusammen je 6,50 Mk. 

Cassel. Sp. 22: Rente nach Höhe des Einkaufsgeldes. 

Danzig. Sp. 22: In 1 Anstalt 72 Personen: 5 bis 18 Mk. monatlich, in einer 
zweiten 49 von 82 ohne Rente. 

Elberfeld. Sp. 17: 4 Ehepaare zusammen 7 Mk., Sp. 22: 2 ohne Rente. 

Erturt. 3 Klassen mit verschiedenem Einkaufszeld und verschiedener Rente. 
Unterste Klasse (Armenhospitaliten) können auch ohne Einzahlung aufgenommen 
werden und erhalten außer der Wohnung auch Mittasskost. 

Frankfurt a. O. Sp. 22: Ohne Angabe. B 

Hamburg. AuBerdem 1 Anstalt ohne Angabe der Zahl der Insassen, welche 
gegen Einkaufsgeld 240 Mk. Jahresrente gewährt. 

Leipzig. Zweiganstalt "des Johannesstiftes. Die Hauptanstalt ist in Tab. Il 
nachgewiesen. 

Magdeburg. (E.) Sp. 22: Nach Einzahlung verschieden. 

(0.) Sp. 22: Prübenden in Höhe von 200, 300, 400, 500, 600 Mk., für Miete 
sind «0 Mk. zu entrichten. : 

Posen. (E. Sp. 22: Jährlich 60 bis 400 Mk. 

Stettin. (E) Sp. 22: Monatlich 9, 12, 15, 18 Mk. 
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XXI. 


Unterrichtswesen 
in den Jahren 1904/05 und 1905/06. 


Von 
Prof. Dr. H. Silbergleit, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Berlin. 


Die Bearbeitung erfolgte diesmal für 2 Jahre und zwar für die 
an die letzte Berichterstattung anschließenden 1904/05 und 1905/06. 

Für beide Jahre ist nach Art der früheren Jahrgänge eine ein- 
gehende Übersicht der Unterrichtsanstalten für allgemeine Bildung 
aufgestellt worden, Tabelle I für 1904/05, II für 1905/06. Für das 
letztere Jahr hat gleichzeitig eine Trennung der Anstalten nach 
städtischem und sonstigem Patronat stattgefunden. 

Mit Rücksicht auf den durch die Bearbeitung zweier Jahre bei 
den vorbezeichneten Hauptübersichten herbeigeführten Raumbedarf 
mußte anderweit Beschränkung eintreten. Demgemäß wurde bei der 
Statistik der Unterrichtserfolge diesmal nur die Gliederung der aus 
der obersten Volksschulklasse Entlassenen nach der Besuchsdauer dieser 
Stufe bearbeitet, diese aber wiederum für die beiden Jahre 1904/05 
und 1905/06. 


Anmerkungen zu Tabelle I und II. 


*) Anfang des Sommerhalbjahres: Braunschweig (Volksschule), Bremen 
1905 und 1906; Düsseldorf 1905, 1906 (ohne Höhere Privatschulen), Magdeburg; 
Schluss des Sommerhalbjahres: Karlsruhe (ohne Volksschule), Mainz (Herbst- 
gymnasium 1905) Würzburg; Anfang des Winterhalbjahres: Altona, Braun- 
schweig (ohne Volksschule), Charlottenburg und Dortmund (V olksschule); Anfang 
des Schuljahres: Elberfeld 1905 (Volksschule): Schluss des Schuljahres: Augsburg, 
Freiburg i. Br., (ohne Volksschule), München, Nürnberg; Ende des Jahres: 
Chemnitz, Leipzig, Mannheim; an Stichtagen: Kiel 1. Januar, Charlottenburg, 
Duisburg und Hamburg 1. Februar, Freiburg (Volksschule) Februar; Barmen 
20. Mai, Dresden 1. Juni, Berlin 18. Dezember bezw. 19. November (Ende 
des Jahres). 

Zu Seite 376. !) Das Gymnasium ist mit dem 1. April 1905 in „Altes 
Gymnasium? und „Neues Gymnasium” geteilt worden. — 2) Teil der ehe maligen 
Handelsschule. 3) Darunter eine Anstalt mit Reformlehrplan. — 4) Eine 
Anstalt mit dom Realgymnasium verbunden; Lehrer, Klassen und Schüler sind 
gemeinsam angegeben. — 5) Vergleiche Anmerkung 4. — $) Mit der Realschule 
verbunden: Lehrkörper, Klassen- und Schülerzahl sind zusammen angegeben. — 
7) Darunter ein im Aufbau begriffenes Gymnasium. — ®) Eine Anstalt mit 
Reformlehrplan und verbunden mit einer Realschule; Lehrer, Klassen und 
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Schüler zusammengefasst. — 9) Mit Reformlehrplan. — 19) Für die städtischen 
Anstalten ohne die bereits entlassenen Abiturienten und zum Einjährig-Frei- 
willigen-Dienst Berechtigten. — 11) Verbunden mit einem Realgymnasium, dessen 
Lehrer, Klassen und Schüler mit eingerechnet sind. — 132) Einschl. der Vor- 
schullehrer. — ?3) Eine Anstalt in Entwiekelung mit Realschule verbunden: 
Lehrkórper und Klassen- und Schülerzahl zusaninengefasst — 1%) Eine Anstalt 
ist bezüglich der Mittel- und Oberklassen mit der Ober-Realschule verbunden. 
— 15) Darunter 29 Mädchen. — 19) Eine Anstalt verbunden mit der Ober- 
Realschule, deren Lehrkörper, Klassen- und Schülerzahl hier mitgerechnet ist. 
— 1} Das im Vorjahre aufgeführte Progymnasium ist in die Vollanstalten 
übergegangen. 

Zu Seite 377. 1) Mit Reformrealeymnasium in Entwickelung. — ἃ) Teil 
der ehemaligen Handelsschule. — 3) Verbunden mit Reformrealgymnasium in 
Entwickelung; Lehrkörper, Klassen- und Schülerzahl ist hier zusammengefasst. — 
*) Die Lehrer sind vom Staat bestellt, die Anstalt ist städtisch. — 5) Die Anstalt 
ist neu eröffnet: — 9) Eine Anstalt ist neu hinzugekommen. — 7) Vergl, An- 
merkung 10 zu Seite 376. — 9) Darunter 15 Mädchen. — ὃ) Mit Reformlehrplan. 
— 10} Darunter 10 Mädchen. — 11) Darunter 3 Mädchen. — 1) In Spalten 12 
und 13 mitenthalten. — #) Die mit der Anstalt verbundenen Fachklassen sind 
ausser Betracht gelassen. — 14) Vergl. Anmerkung 16 zu Seite 376. — 15) Verl. 
Anmerkung 13 Seite 316. 


Zu Seite 378. Ὁ Die Summierung unterblieb wegen Abweichung der 
eobachtungstermine; vergl. allgemeine Anmerkungen. — ἃ) Über zwei Anstalten 

fehlen Angaben. — ?) Ist im Berichtsjahre eröffnet. — *) In Spalten 1 und 8 mit- 
enthalten. — 5) In Spalte 12 bis 15 mitenthalten. — 9) Über die Rektorats- 
schule fehlten Angaben. — 7) Einschliesslich der an fünf Privat-Vorschulen 
tätigen Lehrer. — 8) Vergl. Anmerkung 10 zu Seite 376. — 9?) Vergl. Anmerkung ἃ 
zu Seite 376. — 19) Einschliesslich der Vorschullehrer. — 11) Vergl. Anmerkung - 13 
zu Seite 376. — 1?) Die Städtische Handelsschule mit 19 Lehrern, 7 Klassen und 
214 Schülern ist diesmal fortgelassen, weil der Lehrplan die Fachausbildung in 
den Vordergrund stellt. — 13) Vergl. Anmerkung 6 zu Seite 376. — 1$) In Spalte 12 
und 13 mitenthalten. — 15) Einschliesslich einer Vorschule. — 19) Ohne die 
hóheren Privatknabenschulen, für welche Angaben nicht zu erlangen waren. — 
17) Für zwei Privatschulen lagen Angaben über die Zahl der Lehrkräfte nicht 
vor. — 12) Diese Zahlen betreffen nur 7 Anstalten. — 19) Bei den Kreisreal- 
schulen sind 6 Klassen und 410 Schüler gegen das Vorjahr weniger angegeben. 
Nach dem Verwaltungsbericht waren im Vorjahre in diesen Schulen nicht 
175 sondern nur 1209 Schüler. 

Zu Seite 379. 1) Darunter 18 Knaben. — ?) In Spalte 42 und 43 mit- 
enthalten. — 3) Darunter je ein (ryinnasial- und Realgymnasialkursus. — 
*) Darunter ein Privat-Mäde hengymnasium. — 5) Vergl. Anmerkung zu Tabelle 1 
und II zu Seite 371. — 9) Darunter ein Mádchen-Realeymnasium. — N Ein- 
schliesslich der Vorschullehrer. — 8) Vergl. Anmerkung 17 zu Seite 382. — 
?) Darunter ein Realgymnasialkursus für Mädchen. — 19) Vergl. Anmerkung 24 zu 
Seite 382. 11) Darunter 15 Knaben. — 12) Darunter eine Anstalt mit Realgymnasial- 
klassen. — 15) Darunter 57 Mädchen. — 14) Einschliesslich einer Vorschule. — 
15) Einschliesslich ΤΟ Seminaristinnen. — 16) In Spalte 42 und 44 mitenthalten. — 
17) Einschliesslich 3 Seminar- und 3 Seminarübungsklassen. — 18) Einschliesslich 
97 Seminarübungsschüler und der Seminaristinnen. — 19) Über die 10 höheren 
Privat-Müdcehenscehulen lagen Angaben nicht vor. Eine der beiden Anstalten ist 
mit einem Mädcehenrealeymnasium verbunden. αὐ) Einschl. 3 Seminarklassen. 

Zu Seite 380. 1) Mit obligatorischem Unterricht in zwei fremden 
Sprachen. — ?) In Spalte 49 und 50 mitenthalten. — ?) Vergl. Anmerkung * zu 
Tabelle I und 1I. — 4) An drei Anstalten unterrichten nur Seminaristinnen. — 
5) Die Angaben beziehen sich nur auf die Mädehenmittelschulen; die 18 Knaben- 
mittelschulklassen mit 18 vollbeschäftigten Lehrern und 650 Schülern sind bei 
den Volksschulen, denen sie angegliedert sind, gezählt. — 9) Einschliesslich der 
an einer Vorschule bese häftigten Lehrer. — ?) Vergl. Anmerkung 15 zu Seite 379. 
— 8) Wegen der hier nicht gezählten Privat- usw. -Schulen vergl. Anmerkung 17 
zu Seite 332. — 5) Vergl. Anmerkung 7 zu Seite 378. — 19) Einschliesslich der 


Vorschullehrer. — 1) Bei den Volksschulen gezählt. — 12) Vergl. Anmerkung 24 
zu Seite 382. — 2) Zwei Anstalten mit obligatorischem Unterricht in zwei 


fremden Sprachen. — 14) In Spalte 49 und 51 mitenthalten. — 15) Einschliesslich 
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einer Vorschule. — 16) Mit fakultativem Unterricht in einer fremden Sprache. — 
17) Über eine Privat-Mädchenmittelschule lagen Angaben nicht vor. 

Zu Seite 381. 1) In Spalte 58 und 59 mitenthalten. — 3) In Spalte 67 
und 68 mitenthalten. — °) Ohne die Lehrkräfte der Seininarübungsschulen. — 
1) Ohne die an den Seminarübungsschulen unterrichtenden Seminaristen. — 
5) Darunter 63 Doppelanstalten, deren jede unter einem besonderen Schulleiter 
steht. — °) Ohne die Königliche Blindenanstalt. — 9 Einschliesslich der mit 
den Volksschulen verbundenen Knabenmittelschulklassen. — 8) Ohne die an der 
Seminarübungsschule unterrichtenden Seminaristen. — 9) Angaben fehlten. — 
19) Die Knabenschulen bezw. -klassen mit obligatorischem Unterricht in einer 
fremden Sprache. — 1) Einschliesslich der an den Mittelschulen tätigen Lehr- 
kräfte. — !2) Die Taubstummenschule wurde mit Schluss des Schuljahres 1904/05 
aufgelöst. — 13) Die im Vorjahre angeführten Zahlen sind zu niedrig. 

Zu Seite 382. % Darunter 5 Lehrerinnen. — ?) Wegen der Ver- 
schiedenheit der Feststellungstermine nicht addiert; vergl. Anmerkung *) zu 
Tabelle I und II. — ?) Darunter 17 Lehrerinnen sowie drei Klassen für Mädchen; 
die Zahl der Schülerinnen ist nicht getrennt. — 4) Die an den Seminarübungs- 
schulen unterrichtenden Seminaristen sind nieht mitgezühlt. — 5) Hinsichtlich 
der drei im Vorjahre in Spalte 32 und 35 verrechneten Vorschulen von Privat- 
Anstalten fehlten genauere Angaben. — ϐ) Darunter 17 voll-, 13 nicht voll- 
beschäftigte Lehrerinnen und 167 Schülerinnen. — 7) Darunter vier voll-, eine 
nicht vollbescháüttigte Lehrerin(nen) und 99 Schülerinnen. — 8) Darunter fünf 
voll-, eine nicht vollbeschäftigte Lehrerin(nen); die Zahl der Schülerinnen ist 
nicht genau anzugeben. — 9) Die Lehrkräfte einer Schule sind in Spalte 32 und 
33 mitgezühlt. — 1?) Die Seminaristen. der Übungsschule sind als Lehrkräfte 
nicht gezählt. — 11) Lehrerinnen und Schülerinnen (kath. Anstalt). — 13) Über 
die Rektoratschule waren Angaben nicht zu erlangen. — 3) Einschliesslich einer 
Hilfsschule. — 14) Die Lehrkräfte einer Schule sind in Spalte 42 und 43 mit- 
gerechnet. — 15) Einschliesslich 71 Mädchen. — 16) Die Lehrkräfte von fünf 
Vorschulen sind in Spalte 27 und 28 mitgerechnet. — Y) Darunter 66 Privat- 
bezw. Stiftungs- und Vereinsschulen mit 103 vollbeschäftigten Lehrern und 
584 Lehrerinnen und 111 nicht vollbeschäftigten Lehrern und 50 Lehrerinnen, 
bei 563 Klassen und 3104 Knaben sowie 11135 Mädchen, für welche nur 
summarische Angaben vorlagen. — 19) Für eine Vorschule sind die Lehrkräfte 
bereits in Spalte 42 bezw. 44 angerechnet. — 19) Darunter 150 Mädchen. — 
30) Bei den Realschulen gezählt. — 21) Für eine Vorschule sind die Lehrer, 
Klassen und Schüler beim Progymnasium eingerechnet. — 33) Einschliesslich 
einer vollbeschäftigten Lehrerin und 73 Mädchen. — 2) Die im Vorjahre als 
Vorschule angeführten Klassen «der Höheren Töchterschule sind diesmal der 
Hauptanstalt zugerechnet. — 24) Ausser den Anstalten in Spalte 1—79 sind im 
Verwaltungsbericht noch fünf Privat-Lehranstalten mit 29 Lehrern und 25 Lehre- 
rinnen, sowie 450 Knaben und 812 Mädchen aufgeführt. — 2) Darunter eine 
Lehrerin und fünf Mädchen. — ?9) Eine Vorschule ist aufgehoben. — 21) Eine 
Vorschule ist in Spalte 32/35 mitgezählt. 3) Die Lehrkräfte sind bei den Haupt- 
anstalten mitgerechnet. 

Zu Seite 383. !) In Spalte 81—352J mitenthalten. — ?) Ohne die an 
den(r) Seminarübungsschule(n) beschäftigten Seminaristen. 

Zu Seite 34. 1) Eine Anstalt mit Reformlehrplan — ?) Eine Anstalt 
ist mit dem Realgymnasium verbunden: Lehrer, Klassen und Schüler sind hier 
gezählt. — 93) Ein Progynmınasium ist mit der Realschule verbunden. --- 9 Darunier 
ein im Entstehen begriffenes Gymnasium. — δ) Darunter ein Progymnasium. — 
*) Mit einem Realgymnasium verbunden. — ?) Ohne die bereits entlassenen 
Abiturienten und zum Einjährig-F reiwilligen- Dienst Berechtigten. — 9) Darunter 
ein Ostern 1905 neueröffnetes Progyminasium. — 9) Darunter 28 Mädchen. — 
1) Die Anstalt ist mit der Oberrealschule verbunden: Lehrer, Klassen und 
Schüler sind hier gezählt. — ?!) Unter Staatsverwaltung® — 12) Mit Reform- 
lehrplan und verbunden mit einer Realschule. — 33) Mit der Realschule ver- 
bunden. — 14) Ist ein Realprogymnasium. — 15) In Entwickelung begriffen und mit 
einer Realschule verbunden, von welcher einige Klassen der neugebildeten 
Realschule in Entwickelung zugeführt wurden. — 15) Beide Anstalten sind in 
der Entwickelung begriffen. — !*) Verbunden mit einer Realschule, deren Lehrer 
hier mitgerechnet sind. — 18) Einschliesslich der Vorschule. — 9) Einschliesslich 
der Vorsehullehrer. — ) Einschliesslich einer Vorschule. —  ?!) Das Real- 
gymnasium ist Ostern 1900 aus der Oberrealschule gebildet. — 35) Sämtliche 
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Zahlen für 1905 sind dem Jahrbuch der Stadt Elberfeld entnommen, da andere 
Angaben nicht gemacht waren. — 3) Mit Reformabteilung. 


Zu Seite 385. 1) Vergl. Anmerkung 8 zu Seite 384. 3) Vereinigt mit der 
Oberrealschule, deren Lehrer hier mitgerechnet sind. — 5) Darunter ein Real- 
progymnasium mit Reformlehrplan. — 4) Darunter 30 Mädchen. — 5) Verbunden 
mit Reformrealgymnasium. — ϐ) Lehrer staatlich, Anstalt stádtisch aber unter 
Staatsaufsicht. — 1) Vergl. Anmerkung 10 zu Seite 384. 

Zu Seite 386. 1) Darunter 13 Mädchen. — ?) Mit Maschinenbauab- 
teilung. — ?) Von der Stadt unterstützte Privatlehranstalt. — *) Vergl. Anm. 3 
Seite 384. — 5) Einschl. der Lehrkräfte für 5 Vorschulen. — ®) Einschl. der Vor- 
schule — 7) Darunter eine Anstalt verbunden mit Elementarschule und eine andere 
verbunden mit Progymnasium u. Elementarschule. Die Lehrer beider Anstalten 
sind hier gezählt. — 8) Vergl. Anm. 19 zu S. 384. ὃ) Einschl. der Lehrer einer Vor- 
schule. — 1?) In Spalte 13 u. 14 enthalten. — 11) In Spalte 17 u. 18 enthalten. — 
33) Mit Reformabteilung. 

Zu Seite 387. !) Vergl. Anm. 2 S. 396. — *) Die Anstalt hat Gymnasial- 
klassen mit Realabteilungen. — ?) Von den sonstigen Knabenschulen fehlten 
die Angaben. — *) Nur die Lehrkräfte einer Anstalt. 

Zu Seite 388 !) Die Summierung unterblieb wegen der Verschieden- 
heit des Erhebungszeitpunktes; Vergl. Anm. *) Tabelle I u. II. —  ?) Verzl. 
Anm. 2 Seite 396. — 3) Vergl. Anm. 7 S. 381. — 4) Einschl. 1 Vorschule, — 
δ) Einschl. der Vorschullehrer. — ϐ) Darunter 71 Mädchen. — 7) Verbunden mit 
einem Lehrerinnenseminar, dessen Schülerinnen hier mitgerechnet sind. — 
E Darunter Gymnasialkurse und Realgeymnasialklassen für Mädchen. — 9) Mir 
einer Anstalt ist ein Mäclchenrealeymnasium verbunden mit 4 Klassen und 
105 Schülerinnen. — 19) Einschl. der Lehrkräfte für das Lehrerinnenseminar. — 
1) Mit einem Seminar und einer Übunsssehule verbunden, die in 3 Klassen 
88 Schülerinnen zählte und zur Mittelschule ausgebaut werden soll. — 15) Einschl. 
der nicht vollbeschäftigten Lehrkräfte. — 15) Nur für 2 Lehranstalten; für «lie 
dritte fehlten Angaben. 

Zu Seite 389. 1) Einer Anstalt ist ein Realgymnasium angegliedert 
worden. — 3) Ohne die neu errichtete Handelsschule für Mädchen. — ?) Einschl. 
29 Knaben. -- *) Einschl. der Seminaristen. — 5) Darunter 1 Übungsschule mit 
4 Klassen. — ϐ) Darunter ein Mädcheneymnasium. — Ὦ) Einschl. 3 Seminar 
übungsklassen. — 8) Einschl. 87 Übungsschüler. — 3) Einschl. der Seminaristen. — 
10) Darunter ein Realgymnasium. — 11) Betrifft das katholische Institut, an dem 
neben 18 Lehrerinnen 3 Geistliche unterrichteten. — 13) Vergl. Anm. 2 S. 306. — 
18) Darunter ein Máüdchengymnasium. — 14) In Spalte 69 u. 71 enthalten. — 
15) Einschl. 23 Knaben. — 19) Einschl. der nicht vollbeschäftigten Lehrkräfte. — 
V, Einschl. 78 Seminaristinnen. 

Zu Seite 390. 3) Vergl. Anm. *) Tabelle I u. II. — ?) Einschl. einer 
Vorschule. -- 5) Einschl. der Lehrkräfte einer Vorschule. — *) Einschl. der Lehrer 
für 5 Vorschulen. — 5) In Spalte 85 enthalten. — 9) Einschl. der Vorschullehrer. — 
7) [n Spalte 16 u. 77 enthalten. -- 5) Über die Privat-Knabenschulen waren An- 
gaben nicht zu erlangen. — ?) Über die im Vorjahre angeführte Anstalt fehlten 
Angaben. — 19) Nur für 14 Anstalten. 

Zu Seite 391. !) Einschl. einer Vorschule. — 3) Mit obligatorischem 
Unterricht in zwei fremden Sprachen. — 3) hn Berichtsjahre neu errichtet. — 
4) Nach dem Verwaltungsbericht fand im Winterhalbjahr eine Organisations- 
änderung für diese Schulen statt. — 5) Vergl. Anm. 2 S. 396. — ϐ) In Spalte 85 
u. 56 enthalten. 7) Über die Lehrkräfte waren Angaben nicht zu erlangen. — 
8) 2 Anstalten mit obligatorischem Unterricht in zwei fremden Sprachen. 

Zu Seite 392. 1) Außerdem /1 Knabenklasse; die Zahl der Knaben 
ist nicht angegeben. — 3) Es unterrichten fast nur Seminaristinnen. — ?) Vergl. 
Anm. 2 8, 396. — *) In Spalte 103 u. 104 enthalten. — 5) Über 1 Anstalt des 
Vorjahres fehlten Angaben. 

Zu Seite 393. 1) Darunter 64 Doppelschulen. — 2) Außerdem 10 Hilfs- 
klassens — 3) Die Knabenvolksschulen mit obligatorischen: Unterricht in einer 
fremden Sprache. — $) Einschließlich 20 Mittelschulklassen mit 638 Knaben. 

Zu Seite 394. 1) An 4 Anstalten unterrichten nur Seminaristen. — 
1) An einer Anstalt unterrichten nur Seminaristen. — ?) An der Königl. Seminar- 
schule unterrichten 30 Seminaristen, die den Lehrkräften nieht zugerechnet 
sind. — 4) Seminarübungsschule, an der hauptsächlich Seminaristen als Lehrer 
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wirken. — 5) In Spalte 121 u. 122 enthalten. — ϐ) Kreistaubstummenanstalt ; 
1. November 1905 eröffnet. — 7) Die Lehrkräfte einer Schule sind in Spaste 62 


u. 63 gezühlt. — 9) Die Vorschule des Realgymnasiums ist seit Michaelis 1905 
fortgefallen. — °’) Die Lehrkräfte sind bei den Vollanstalten mitgezählt. — 
19) Bei einer Anstalt sind die Lehrkräfte in Spalte 62 u. 63 mitgerechnet. 
11) Uber eine Anstalt des Vorjahres fehlten Angaben. 

Zu Seite 395. !) Darunter 8 Lehrerinnen und 86 Schülerinnen. — 
8) Außerdem 1 Vorschule für welche nähere Angaben fehlen. In Spalte 46—50 
mitgerechnet. — ®) Darunter 15 Lehrerinnen. — 4) Darunter 12 Lehrerinnen. — 
5) Darunter 160 Mädchen. — ®) Darunter eine Schule mit 4 voll-, 1 nicht vollbschäf- 
tigten Lehrerin(nen) und 93 Mädchen. — ?) Darunter nur 1 nicht vollbesc häftigter 
Lehrer. Die Zahl der Mädchen ist nicht genau zu ermitteln. — ®) Die Lehr- 
kräfte sind in Spalte 47 u. 48 mitgerechnet. — 5) In Spalte 32 u. 33 mitgerechnet. — 
10) Darunter 117 Mädchen. — HI Darunter 21 Mädchen. — 13) In Spalte 37 u. 38 
initgerechnet. — 13) Eine Anstalt ist in Spalte 7—10 mitgerechnet. — 14) Darunter 
το Mädchen. — 15) Mit 1 Lehrerin und 4 Mädchen. — 16) In Spalte 46—50 mit- 
gerechnet. — 1) Ohne die Lehrkräfte der Mittelschulen, für welche Angaben 
fehlen. — 18) Nicht summiert wegen der Abweichung der Feststellungstermine. 
Aum. * zu Tabelle I u. II. 

Zu Seite 396. 1) In Spalte 140—142 enthalten. — 3) Außerdem 
63 Privat- bezw. Vereins- und Stiftungsschulen mit 508 Klassen, 660 voll- und 
223 nichtvollbeschäftigten Lehrkräften sowie 14 303 Schülern. — *) Außer den in 
Spalte 1—138 gezählten Anstalten waren nach dem Verwaltungsbericht noch 
5 Privatanstalten mit 30 Lehrern, 23 Lehrerinnen, 453 Knaben und 764 Mädchen 
vorhanden — ) Vergl. Anm. 17 S. 395. — 5) Nicht summiert wegen der ab- 
weichenden Feststellungstermine. — *) Für die sonstigen Anstalten waren 
Angaben nicht zu erlangen. — 7) Nur für 16 Anstalten. 

Zu Seite 397. !)In Spalte 151—153 enthalten..— 3) Vergl. Anm. 5 S. 396. 


Anmerkungen zu Tabelle III u. IV. 


Zu Tabelle IIIa u. IVa. !) Zwei Jahre. ?) Die Schulpflicht endet 
in Sehleswig-Holstein mit der Konfirmation, welche meist erst nach dem 
15. Lebensjahre stattfindet. — *) Einschließlich der Mittelschulen. — **) Ohne 
die Bürgerschulen. Die sechsstufigen Volksschulen sind in der Umwandlung 
in siebenstufige begriffen. 

Zu Tabelle IIIb u. IVb. !) Zwei Jahre. — *) Einschließlich der 
Mittelschulen. — **) Ohne die Bürgerschulen. Die sechsstufigen Volksschulen 
sind in der Umwandlung in siebenstufige begriffen. 


Berichtigung 
zu Jahrgang XIV. Seite 390. Anmerkung zu Tabelle VI. 


Die Schulpflicht dauert in Baden 8 Jahre, für die in der zweiten Hälfte 
des Jahres geborenen Mädchen dagegen nur 7 Jahre. Auch in Preußen ermäßigt 
sich die Dauer der Schulpflicht überall da durchschnittlich auf 71/; Jahre, wo 
nur einmaiige Aufnahme im Jahre stattfindet, aber zwei Entlassungstermine 
vorhanden sind. 


Städte 


Aachen . 


Altona 


Augsburg 
Barmen . 


Berlin 


Bochum . 
Braunschweig . 
Bremen . 
Breslau . 


Cassel 


Charlottenburg 
Chemnitz 


Cöln . 
Crefeld 
Danzig 


Darmstadt . 


Dortmund 
Dresden . 


Düsseldorf . 
Duisbg-Meiderich 
Duisbg-Ruhrort . 


Elberfeld 


Erfurt 
Essen 


Frankfürt n. M. 


Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Gelsenkirchen . 


Gorlitz 


Halle a. S.. 


Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 


Kiel 


Leipzig . 
Liegnitz . 
Lübeck . 


Magdeburg . 


Mainz 
Mannubhenun 
Metz . 


Mülhausen 1. E. 


München 
Nürnberg 


Plauen i. V. 


Posen 
Potsdam 
Rixdorf . 
Schöneberg 
Spandau 
Stettin 


Straßburg i. F 


Stuttgart 


baden . 


burg 
au 


ΧΧΙ. Unterrichtswesen. 
Tabelle I. Die Unterrichtsanstalten für allgemeine 
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23 2 
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35 3 
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A. Hóhere Bildungsanstalten 
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b. Progymnasien 
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1| 27 9 
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Bildung am Ende*) des Winterhalbjahres 1904/05. 


— für das männliche Geschlecht 


gymnasien d. Realprogymnasien e. Oberrealschulen 
BIT) MM 
D Lehrer g ta S Lehrer κ. | 

5 s |= - : Zi 5 E --- $ : Stádte 

A ei S 3.2 u a |. αι. ù [-. 

s|2[|2lis9e92 Σι 3 | a |33 83a 3S, 3 

Lei an |a ΒΞ” m dà α |5ΔΒΙΞΡΑΙ => un 

| 


: —-|-!-i —-[yı 11! sa lae | 423 | Aachen. 
14 558 — E ler ep eee vem E SS — | Altona. 
l2; 331—|-| -- ı-' —|—  — Rs — — | Augsburg. 
Ip; degere ees d e 1.32, 5 16 359 | Barmen. 
130; 4116| -— | — i — τα ML 2 | 50 34 1029 } Berlin. 
me O -- =i — 1 | 29 1 20 688 | Bochum. 
15 284| — ep em — 1,20, 4 e 990 | Braunschweig. 
15, 449 ο... = 1 21 = D 500 | Bremen. 
33, 804] —|— | — | = = 1 20 | 2 15 331 | Breslau. 
10! 566]— |]— | — | — — Lo267 & 18 594 | Cassel. 
234 I| --!--! — |--: -- 1:721; 3 | 172 | 655 | Charlottenburg. 
ο 0b [m | e opo — i=; — | — | Chemnitz. 
18, 6581 1 a 2 i 6, 201 1501 23 8 | 16 423 | Coin, 
9! s3|[—|—!— |— 1 | 24  — | 14 | 410 | Crefela. 
11] 991] | — ! — j- — 1 | 25 6 | 19 644 | Danzig. 
200 612| — | — — — 1.29 A 20 610 | Darmstadt. 
200 567] -- | — --ι — 1] 29 | 4 19 520 | Dortmund. 
86 1259| — |— | — | — esp em Jc sce = — | Dresden. 
11 3691 -1—, — | - E 12904, 2 | 17 904 | Düsseldorf. 
1221 3651 — | — | d — — πα = = Duisbg-Meiderich 
12| 9311 — | — = | Zs | p --.--, - € — Duisbg-Ruhrort . 
16| 50| — - | —i—-| -1 113. 4 15| 30 | Elberfeld. 
15 201 — |) —! — 1 — el I ev Les — | Erfurt. 
30 69]—|— — |— — 1| 35. — 15 478 | Essen. 
27 NI — | — — = x: 1 | 28, 89 18 , δῦ] | Frankfurt a. M. 
15 δια -|— — | -| --{-- | -- = = | — | Frankfurt a. O. 
—i — nd dE: E | 409 | 10 ; 27 936 | Freiburg i. Br. 
= -- 151|6i 7,5; 15| - | — en | — | Gelsenkirchen. 
9, 261 —5 — x MESE Exe KE | m Ba — | Görlitz. 
EE xo ër uer αν αν τ 020 | 960 | Halle a. S. 
24 645] — | — -- | — — |68 | 67) 15 bl | 1772 | Hamburg. 
H 972] --' — |-- — 1 | 28 1:18 >45 | Hannover. 
24 ΤΑ]: --: -- |— — 1 | 23 D 15 | 9545 | Karlsruhe. 
1] l2, -|-' -]| 1. 33| — : 6 | 520 | Kiel. 
13 5271 — | — πο duree η eso dress eue — Į Leipzig. 
os Been ls - | -ι- — | Liegnitz. 
>)22 1 ες. S πε och αὶ απών πα cod Bon — | Lübeck. 
21 6301 — | — | — | = 1,30, τ 17 655 | Magdeburg. 
12, 340|].|]|— -- — — 1 3). 1) 20 115 | Mainz. 
90 8) 61010118: 5 . 13 19391 1 | 30; 5 | 20 |n) 619 | Mannheim. 
—| - I-|I-! -- '--; — : ] | 26 1:1 908 | Metz. 
τσι —|—|—.— —^ - 91 | 93 0 17 504 | Mülhausen i. E. 
3 3583I-|- -- -! - | -|-|-1- — | München. 
19| 665 mE iP E ud du | e — | Nürnberg. 
24] 629|— | —-ı — --! UE ee BE ee — | Plauen i. V. 
zn be Bas -- i 1| 20 | 3 11 | 491 | Posen. 
5θ}--|--! -- -- -]-!--. -- — — | Potsdam. 
10 2δ51}--!|--, — '— -- |=: --΄ — | Rixdorf. 
9| 1781 — | — | = == | 1 |1). 14). Hj. | 4). | Schöneberg. 
m ees pese US er Dom el: > SCH — | Spandau. 
3 fl - | —-' — |. ies | sep αι | A — | Stettin. 
e, es σι ee νο SE cq bcp 7 UB 495 | Straßburg i. E 
27 9941 — | — | pe | --: -12|5,23 48 1696 | Stuttzart. 
12 3d|—|—, — = =| 1! 2.19 644 | Wiesbaden. 
6 128] --!|--, — |-- >> SES MD E | —- — ‚pP Würzburg. 
ul 421-|I1-| --!|-- -----ὁἱ-- - Θ + bh zWwiekaul 


Siehe Anmerkungen auf Seite 372. 
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Noch A. Höhere Bildungsanstalten für das männliche Geschlecht 
E: Realschulen Je Sonstige höhere Bild.-Anst| h. Überhaupt 
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Ἂν Lehrer ια | e Ὁ 
Städte Ep [ο m A p = 
οσο ο. W = 77 2 -— 
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ss 55815 d E 
arts Ka | ol ee KT 
ο) | 99. 380. 36. 
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Aachen . 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin 
Bochum . 
Braunschweig . 
Bremen . 
Breslau . 
Cassel 


Charlottenburg 
Chemnitz 

Cöln . 

Crefeld 

Danzig 


Darmstadt . 
Dortmund 
Dresden. . 
Düsseldorf . 
Duisburg-Meiderieh 
Duisburg-Ruhrort . 
Elberfeld 
Erfurt. 

Essen. . t 
Frankturt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br.. 
Gelsenkirchen. 
Görlitz 

Halle a. 8. . 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 
Kiel 

Leipzig . 
Liegnitz . 
Lübeck . 
Magdeburg . 
Mainz 
Mannheim . 


Metz . 
Mülhausen 1. E. 
München 
Nürnberg 
Plauen 1. V. 
Posen 
Potsdam. 
Rixdorf . 
Schöneberg, 
Spandau . 
Stettin ; 
Straßburg i. E. 
Stuttgart 
Wiesbaden . ; 
Würzburg 2115) Se 15)23 
Zwickau . 114) . 14). D 
Siehe Anmerkungen Seite 372, 
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| M 
* 


B. Höhere Bildungsanstalten für das weibliche Geschlecht 


E: (Summe zu a-g) a Lehrer i $ 

a EN EE MEE - = 

Ξ S ET SZ voll- | nicht voll- | 9 iz . 
oe E E a | beschäftigt | beschäftigt E = Städte 
u. = F < | über- |darunter, über- darunter, *% 3 

Κε ΠΕ haupt |_ weibl. haupt | nn EN 

ICM 41. | 49. | 43. | 44. | 45. ^ 46. 


1 58 | 1801 4 60 | 51 13 | — 47 1257 | Aachen. 
Nu 41 1310 1 16 8 3.35 B 13 356 | Altona. 
= 54 1 733 5 96 TT 10 T 36 1147 | Augsburg. 
p= 61 1 808 3 45 27 1 1 35 |!) 973 | Barmen. 
E 617 | 19746 | 47 | 1076| 774 3) 2) 611 16 550 | Berlin. 
e 34 1078 2 35 29 14 — 23 189 | Bochum. 
T à ; 3 16 46 |) . 2). ; 43 1241 | Braunschweig. 
d 96| 9789 7 100! 99 58 3 | 9 2531 | Bremen. 
[53 193 | 5635 β)11 192 | 174 | 150 1962 | 167 4142 | Breslau. 
1 (9| 2453 5 43 29 59 39 62 1493 | Cassel. 
d 107 3104 19) 2 39 18 6 2 33 1242 | Charlottenburg 
Tà 59 1 698 1 17 6 — — 15 356 | Chemnitz. 
1 132 | 4323 |) 14 161 | 143 16 23 |157 3729 | Coin, 
i 43 | 1391 2 37 31 7 1 25 880 | Crefeld. 
T ττ | 221 7 1 61 71 39 82 2190 | Danzig. 
4^ 67 1 968 4 57 41 20 11 DO 1339 | Darmstadt. 
pr 68 ] 892 3 51 36 13 8 44 1166 | Dortinund. 
S 184 5 764 2 36 17 1 — 31 805 | Dresden. 
5). |5) . 9 105 94 33 1 91 2 390 | Düsseldorf. 
4 12 365 1 6 6 3 1 6 103 | Duisburg-Meiderich, 
12 271 1 12 12 2 2 10 244 | Duisborg-kuhrort. 
58 | 1702 3 47 32 2 — 39 1093 | Elberfeld. 
\ 45 1254 3 1 36 11 1 38 910 | Erfurt. 
| 59 1812 : 53 41 9 1 44 1 252 | Essen. 
js 134 | 3983 ΙΒ) 14 153 97 88 33 | 145 3526 | Frankfurt a. M. 
: 31 917 2 27 20 16 2 23 635 | Frankfurt a. O. 
; 51 1821 2 41 21) 13 4 29 |15) 863 | Freiburg i. Br. 
22 690 3 9 9 10 1 15 176 | Gelsenkirchen. 
39! 100 | 2 98 | 18 5 5 | 97 ' 526 | Görlitz. 
᾿ 103| 258 4 |7) 5τ!|τ) 38 15 7 45 1171 | Halle a. S. 
: 216 | 6980 È 1 33| 91 4 3 | 90 | 608 | Hamburg. 
n 151| 4150 le 11 134 99 80 20 | 119 2752 | Hannover. 
D 2435 M) 4 |) 4 . 1973 ; 48 1 082 | Karlsruhe. 
T Þ6 | 155 2 46 25 4 — 35 997 | Kiel. 
P 390 | 5902 P) 10 111 85 96 | 49 | 113 2 132 | Leipzig. 
ο. 36| 1132 2 19 14 10 j 4 18 466 | Liegnitz. 
Ge 5b4| 1393 | 3 42| M 33 15 | 40 905 | Lübeck. 
yt 102 | 3304 5 81 47 27 15 57 2042 | Magdeburg. 
er 50 | 1753 bot 88 24 10 1 23 856 | Mainz. 
d 78 ha) 2269 4, δι 36 37 8 48 1368 | Mannheim. 
A 45] 1118 ο! 50 46 26 18 43 |1) 1070 | Metz. 
$^ 31 τοι 4| 68 52 26 11 57 1 454 | Mülhausen i. E. 
ek 178 6 189 4 110 NS) |2). 5) 32 956 | München. 
T3] 35 93 3 130 4 63 | 16) ος dq) 62 2057 | Nürnberg. 
P 33 544) ow d — — — | -- — | Plauen i. V. 
` 66| 2165 7 ο 46 55 25 56 1650 | Posen. 
Lo 41 1 360 2 34 18 15 6 30 1*5 | Potsdam. 
^ 22 575 1 15 15 3 3 13 395 | Rixdorf. 
Eë 55 | 1688 [13) 4 An |16) , 22 ^39). 42 1310 | Schöneberg. 
nd 8 211 9 15 10 1 2 18 357 | Spandau. 
| Es M) 79 |14) 2356 6 | 15 66 | 46 15 (3 1 808 I Stettin. 
ie 88 2577 14 153 134 | 84 43 130 3047 | Straßburg 1. E. 
220 130 4259 14) : 101 68 , 88 39 9o 2484 | Stuttgart. 
πλ 49 1527 52 39 | 60 23 Ν 1354 | Wiesbaden. 
As 14) 62 14) 2005 49 471 , Au = 41 11451 Würzburg. 
YN 38 BÄI SÉ = πο νο m | > p — "E Zwickau. 
j N Siehe Anınerkungen Seite 372. 
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Noch Tabelle I. 


E? Höhere Bildungsanstalten überhaupt (Summe zu A. u. B.) D. Mittel- ` 


SA Lehrer e c Lehrer 
TA 1 eege πα EM — Schüler ο μπι ομως. 
E = | vollbeschäft. | volheschärtigt : 53 | vollbeschäft. 
Städte 5 τ. RE A Eat S [pes p ' wa - EXE $3 
B über- Ad über- | inter Se | männ- | Ta über- ä über- t 
pape weibl. Paupt | weibl | ο SR LEE haupt weibl. 
48.| 49. | 50. | 51. | 52. | 53.| 54. | 55. | 56. | 57. 
Aachen . δι 151 51 2E es 105| 1801| 1257 | | 3 058 3: 2 
Altona :. « ; 4 74 8 | τι 8 54| 1310, 356| 1666|) 11| 165 RO 
Augsburg . . ο 195 GL ὃν 4 901 1733| 1147| 2880| — — — 
Barmen . . . 7 133, 27 IN 96| 1826 955| 2781 | 8 s 
Berlin . . . 90! 2133, 77412. ο) ΝΡ | 1 228 19 746 | 16 580 30 326 3 67 43 
Bochum. . . 4 H 29 8| — 57 1078 του 1880] = — — 
Braunschweig . |?) . a 7% . e l ; ? 1 21 11 
Bremen. . . 13 240 99 58 23 | 187, 2789| 2531| 53901] - 1 8 S 
Breslau . . .| 301 4 174| 206 62 | 360 5635| 4142| 9777|95910, 9 Τι | 9 29 
Cassel . . a 11 160, 29 ΤΌ 99 141, 2453! 1493, 3946 1 25 9 
Charlottenburg 11 159| 18 91] 2 | 140, 3104| 1242| 4346 [9 1 16 5 
Chemnitz . . 4| 111 6 1| — | 74 1698 356| 2054113) 4 13 33 
LONE LV ursus 27 358! 149 105 23 289| 4323| 3729| 8052 5 67 | Δ 
Crefeld . . . 6 111 3. 16 | 1 68| 1391 880 2271 1 15 | 6 
Danzig . : « 13 177 61 89 39 159, 2273| 2190| 4463 T 55 22. 
Darmstadt . . 8 155 4 46 11 11τ 1968 1339 | 3 301 3 61 | 18 
Dortmund . .| 7| 150 36|) 591. 8 | 112 1892 i 166, 3058| 1| 11! 11 
Dresden. . | 17| 393| 17| 32| — | 215| 5764 805, 6569| 33| 597 | 227 
Düsseldorf . .|9) . n -ᾱ wi 3 3| 41! ο 
Duisbg-Meideri«h 2 20 6 οι 1 18 365 1083, 468] — =| — 
Duisbg.-Ruhrort . 2| 26 12 5 2 22 211 244 515 1 5 — 
Elherfeld (| 137) 32 δι = 97 1702| 1093, 279515) 3] 40 26 
Erturt τι 6) 109 36 | 9 25 1 83| 1254 910. 2164 2 16 6 
Essen . . τι 149 41 13 1 103, 1872| 1252| 3124| —| — — 
Frankfurt a. M. 21 356 oq 125 ο 279 3983| 3526, 7509 9| 143] 39 
Frankfurt a. O. 4 12 20 22 2 54 911]. 635| 1552 4 47 12 
Freiburg i. Br. 5| 121, 29 3 4 83, 1821|) 863 | 2684 1 21 11 
Gelsenkirchen . 6| 40, 9 23 l T 690 116 866 2 8 S 
Görlitz . . .| 5| 44 18| 5| 5| δι! 1063| Bel 1569] 1| 19| τ 
Halle a. S. . . 11! 6) 187! * 38 | 49 1 148 2543| 1171! 3714 3 157 45 
Hamburg . .[8)17,9) 355, 931! Ὁ 43 3 236 6980| 608, 758819 - 
Hannover . . 22 ου 99 110 | 26 | 263 4150| 2752| 6909 5 57 25 
Karlsruhe . .| 99) 169 . | ^os . | 2435| 1082| 3517| 2| 4δ| 34 
Kiel’... uu A ri 125 25 6 — 9]| 1557 995, 9559] 11| 140 4: 
Leipzig . . .| 930) 436| 85 0146 | 49 | 333 2902 2132| 8034| Alm . "m. 
Liegnitz: . .| 6| ο 14| 29| 4 | 54 1132 466| 1598 17 7 
Lübeck . . . 810) 133 34 |19) 36 15 | 94: 1398 905| 2298 6 83 33 
Magdeburg . .| 13, 236 47 ")67| 15 | 159 3364| 2042| 5406| — — — 
Mainz . : . , M A ^ tu 1 e su M 3 . 
Mannheim . . 9 156, 36 18 H 1260 2269; 1368| 3637 2 52 30 
Meiz = :..: 9| 117 46 24 | 18 88! 1118| 1070| 2188 2 24 7 
Mülhausen i. E. 6  102| 52 26 11 | 88 τοι! 1454| 2245 3 59 13 
München . . 15) 480 83 |2). EL, 210 6189 030) 7125| 14| 264 165 
Nürnberg . . 10, °) 204 . | 6)164 1 158] 3130| 2057) 8187] πι. — — 
Plauen i. V. . 3 51 : 4 : 33| 840) | — 840] 5 9 49 12 
Posen: m a, 4 T 158 46 61 25 | 122| 2165| 1650| 381519 5| 108 21 
Potsdam . . 5| 90 18 | 26 | 6 | 11 ] 360 185! 9145 1 20 11 
Rixdorf . . . 3| 35! 15 GEN EN DCH 395 970 1 5 5 
Schöneberg. . 11 19813). 35 14). | Or 1688| 1310| 2998 2 99 s 
Spandau. . . 5] 25 10 12 e. d 26 277 391 634 2 29 6 
Bep uus 1215 178| 66 |?) 56 | 18 /!9152/5)2356| 1808/54164| 913] 162 DI 
Straßburg i. E.. | 20) 298 13 102 | 43 | 218) 2577| 3047 | 5 624 ME 13 4 
estulitgart. ; * 16 249 68 156 od | icd 4259| 2 484 | 6 143 3 118 36 
Wiesbaden. . I0 133 39 66 zd 1527| 1 354 | 2 881 3 61 15 
Würzburg . . 9/55). 198 47 15100 | 5103. 15)2 1 148/53 séi — -— — 
SIGESU.I- ; 5 jJ 59 -— | ο = Kec el e ogle 1 30 6 


Siehe Anmerkungen Seite 372. 


a- en 


mr wi 


— 


D 
ID de Ke us 


Eed? 


-53 
= 
\ ^ 


vk uma rn 
£2 
Se 


— 


XXI. Unterrichtswesen. 381 


Schulen κ E. Volks (Elementar)- Schulen ` E 
Lehrer | | Lehrer 
πη Ξ | Schüler ee AR 
νι Ibese TN $ | c ΠΝ e IAE. vollbeschüftigt | 7 q üd 
über- Mis > ‚männ-| weib- | über- 2 | über- | E: ES über- box | > ωμά 
haupt weibl. | | lich | lich CEP: s ‚haupt | y, weibl. haupt weibl. 
60, EARRAN 67. | 68. | 69. | 70. | 
6 ' — | al 2| 922| 1184| 32| 333. 165| 2| al 327 | Aachen. 
|i? — 21 1512384 | 2459 | 4843| 35 400 195 9 i | 348 | Altona. 
= — | — — | = 24 233 68 d | 232 | Augsburg. 
4 8| 27| 171| 195] 53! 456 194! 11 5| 426 | Barmen. 
) 43 | 291 | 1289 | 1580] 294| 5262| 2052)? . |. |4896 | Berlin. 
_ — — | — v Bx "Ap 801 129 9 | 9 | 305 | Bochum. 
3 2 I -= 560 | 560 25 411 114 18 5| 408 | Braunschweig. 
| e δι] «-- 185 | 185] 38| 584 158 1 | τ. 521 | Bremen. 
"35 1919 | 83| 607 | 2086 | 2693| 155|4)1121| 4) 313! 9169 |9 159 | . | Breslau. 
2 2 |93| — | 817| al op 979 ο u 9 | 256 | Cassel. 
i 15] — 567 | 567 206 536 181 TON 451 | Charlottenburg 
10 1 78 | 1085 | 1059 | 2144| 28. 570 30 61, 16 816 | Chemnitz. 
n 55 | 969 | 1152 | 9191 | 9149| 1015 i 4 — |1015 | Coin, 
3 — | 12| — | 384| 384| Ae 312 οἱ . | . | 912 | Crefeld. 
25 | 19 ; 1271 | 1122 | 2395| 30] 359 148| 2| 2| 346 | Danzig. 
| 1 | 52 |1141 | 1092 | 2233 8| 19 40 6, 6! 113 | Darmstadt. 
6 3 9| = 306 306]  32| 406 131 8 8 394 | Dortmund. 
[5 | 26 οι | 7305 | 7087 14392 2E: 1308! 5980 . 1331 | Dresden. 
| — 85| 293 | 1085 ı 1378| 48| 564 270 — | — | 564 | Düsseldorf. 
— -- -- - — | — e) 121 | 116 | Duisbg-Meiderich 
- — 4| 94 ehe 94 10) 101 | — — 91 | Duisbg.-Ruhrort. 
4 | 34] — 11004 | 1024|" στ 479) 74 91 91 | 477 | Elberfeld. 
- — | Di 101| 893| 494| 13928 9195 3 | 263 | Erfurt. 
— xA os — | — 50 Όσοι 197 — — | 525 | Essen. 
7 2 128 | 2374 | 2886 | 5260| 40 642| 194 ϐ 1 | 598 | Frankfurt a. M. 
τ 4 3, 977| 802 |1779| 12, 129 584 13| 12 181 | Frankfurt oO 
15 1 20 | — 781 | 781 e 102 30 9— Ὁ — | 132 | Freiburg i. Br. 
6 3 Ee 229 | 229| 49 422 171 2| 2, 425 | Gelsenkirchen. 
—  — | 15| — | 559| οσο 13| 198 56 — | — | 180 | Görlitz. 
3 | 139 | 3120 | 2561 | 5681| om 480! 143| 14, 14 | 998 | Halle a. S. 
; | . 9143| 2827 1116, --,  — |2219 | Hamburg. 
14 9 | 48| — |1592,1592| 69 9534 1709 9| 9 486 | Hannover. 
— | — , 36| 407 1015 | 1422| . | 174 56| 26| 1 | 206 | Karlsruhe. 
2 | — |112, 99601 | 2163 | 44141 29| 2346 | 123 —| — | 289 | Kiel. 
. | 124 | 1889 | 2476 | 4365| — 50|151787/!2 229|") 29 E 19 | 1726 | Leipzig. 
12 10 | 22| — | en | οτι 199 199 20 8) 11 | 10 | 131 | Liegnitz. 
9 | 12 1156 | 1187 | 2343| 29] 315| 32 | 23 | 268 | Lübeck. 
a, Jil e (zeit remo dii Su un 152 | 59 | 719 | Magdeburg. 
— — — | — — | -- 12 192 81 1: | 1 | 168 | Mainz. 
— | — | 51/1010 945|1955| .| 435 237| — | — | 456 | Mannheim. 
2 1 | 21| 558| 283| 8361 26 99 50! 10| 5| 96 | Metz. 
12 2 | 51 1388| 485 | 1873| 12 227| 110 — | — | 220 | Mülhausen i. E. 
1) I5. 90 | 186 1196 1382|, 57 1894 8689. 139. [1302 | München. 
-- -- --] — — SCH [).| 68 41 170 | 102 | 674 | Nürnberg. 
6 2 | 51| 66 | 970|1616| 14 9 227 6,929 | 10 | 306 | Plauen i. V. 
24 |? | 88 | 2339 1519 | 98081 13 265 561 17, 17| 238 | Posen. 
1 1 18 | — | 636| 6386] 10 117 38| 11 7 | 117 | Potsdam. 
5 5 | 10| — | 208| 208| 21 2313 54 —| — | 345 | Rixdorf. 
1| — | 2| 530| 207| 131] 19 243 au 5| 5 | 237 | Schöneberg. 
— | — (,88| 676| 454 | 1130| 10 172 41 —| — | 185 | Spandau. 
31 | 17 | 158 | 2499 | 2495 | 4994| 41 mp 175 -- | — | 546 | Stettin. 
` WW ἢ 9 251 105 | 356 DU 322 158 11 2 | 332 | Straßburg i. E. 
5 | 4 | 9 | 1834 | 2585 | 4419 | 256|  48| 35| 28 | 958 | Stuttgart. 
— | — | 81 | 1098 | 1277 | 2375 8 152) 4 — | — | 140 | Wiesbaden. 
- — —|—|-—| — 29| 188 τι 50 4 } Ϊ zburg. 
2 | 1 30 | 326 | 491 | 817 9| 210 11! DS "8 s i kau. 
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Noch Tabelle I. 


XXI. Unterrichtswesen. 


Städte 


Aachen . 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin 


Bochum . 
Braunschweig . 
Bremen . 
Breslau . 
Cassel 


Charlottenburg 
Chemnitz 

Col . . 
Crefeld . 
Danzig 
Darmstadt . 
Dortmund . 
Dresden . 
Düsseldorf . 
Duisbg.-Meiderich 
Duisbg.-Ruhrort . 
Elberfeld 
Erfurt 

Essen . 
Frankfurt a. Ἂ 


Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Gelsenkirchen . 
Görlitz 

Halle a. S. . 


Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 
Kiel 

Leipzig . 
Liegnitz . 
Lübeck . e 
Magdeburg. . 
Mainz f 
Mannheim . 


Metz . . 
Mülhausen 1. E. 
München 
Nürnberg 
Plauen i. V. 
Posen 
Potsdam 
Rixdorf . 
Schöneberg 
Spi πμ 
Stettin , 
Sh Hr i. E. 

*oart 

len. 


t 


- 


Noch E. Volks (Elementar)- 


männlich 


(2 


9 162 
10 053 
4 889 
11 492 

111 347 


9 635 
9 203 
12 161 
28 986 
6 228 


16 (04 
25 906 
8154 
8 401 


2 494 
11 998 
27 043 
16 216 


12 vun 
6618 
15 720 
14 461 
3138 
2497 
12 115 
5015 
9201 
49 194 
12 969 
4 059 
1 115 


3540 
5282 
16 901 
4 350 
0504 
2020 
5002 
98 131 
11313 
6 253 
6 3320 
2 6x0 
0 κ) 
5226 
4991 
12 145 


5618 
9514 
4104 
4975 


| 


E 


Schulen 
Schüler Ἢ 


weiblich überhaup 


H 706 
10 710 
5 300 
11 915 
114 023 


9 360 


15 151 


11 486 

6578 
15 669 
15 246 


3 279 
2 198 
12 856 
4 891 
9871 
49 715 
13 093 
4 413 
1715 


3248 
5383 
16 841 
4 402 
9 611 
1 829 
4 103 
30 620 
17399 
6 70 
6 511 
2 143 
10 008 
5 (63 
5 219 
13 049 


6 358 
3 910 
4313 
25:036 
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pU REDI — Á—————————— a —G' 


17 868 
20 163 
10 189 
23 401 
225 370 


18 995 
18 410 
25 959 
57 372 
12 296 
20 624 
34 351 
52 (89 
15314 
17 170 

5337 
24 026 
55 139 
31 967 

1 546 

5 814 
24 314 
13 196 
31 389 
29 101 

6 411 

5125 
25 631 

9 906 
19 162 
99 49 
26 062 

8 412 
15 430 
65 124 

6 (88 
10 165 
33782 

8752 
19121 

9 849 

9 τὸ 
58 151 
34 112 
12 959 
1? 891 

5 423 
19 908 
10 989 
10 210 
25 το 
13551 
12 006 

FE SE! 

8567 
10511 


Lehranstalten einschl. d. selbstän- 


AL e vn en. ΤΕ Vorschule zu den höheren 
digen Vorbereitungsschulen 
5 Lehrer _ 
3 nicht 
"E besch. Voll 
< | besch 
Πρι em o | 2 | 3 | u | 95 | το ΤΠ. 18. το. | 80_|_81._ 
4 110" 5 
2 11  — 
1 3 ^ — 
24 , 1j 90 
1 1, — 
nS πω Jen 
5 3)33 2 
5)11 33 ' -- 
3:10 | 6 
DI 98 ι — 
3 13 — 
οἱ 6 | — 
18 6028 616 
3 Hä 194 
2 917 E 
5 15 3 
ze mens d^ ues 
1 2 2 
4' 12 — 
2.98 |9)-- 
1. ΝΕ 
11: 38 1 
2 6 — 
1 ") 9 1) 3 
11} oa 
3 d =i 
4 '914 — 
19 1572 15)13 
8 31 — 
2 1917 j5)— 
3| 14 — 
2 3) , κ e 
οἱ τ! 2 
928) . 28), 
3) τ 2912 14 
23) 2 6 g 
1 Ὁ) ὃ 2 
2 3 — 
1 9 
36) 1 D) : 30) : 
2| 6 1 
2| 9 8 
1 11 — 
6 16 — 
1 3 — 
ai eg | 
5 | ΙΤ | — 
2 39 1 
1l 6 | H 
wl η n 


S. 5 
2 F 
Z | 27 
18. | 19. 
Aachen . . .| ae" ane! rss| 4 n al 19. 444] ol 29 
10 370 
3! 118 
88, 3805 
1, 99 
3) 32 ' 31168 
33| 1991 
15b, 47 
98| 1935 
13| 569 
6: 184 
45 6)1097 
16 ! 7) 512 
5 9) 143 
ΤΝ ο 
d 
12! 493 
10| 396 
3| 102 
38] 1513 
6| 190 
6 11) 169 
9! 29 
17 15) 503 
102! 3494 
30! 1388 
25 159) 084 
15! 633 
6i 66 
1| 210 
15j 452 
19 35) 578 
T. 918 
3 5) 85 
6| 1% 
3! 150 
2 35 
S 203 
15 498 
8 303 
17: (sS 
3. 112 
27) 21 11) 596[ 
17, 574 
35. 13106 
6; 223 
20) : 


G. Lehr- 
S | 

= l voll- 
* i männ- 
wi lich 
81. 
47| 259 
52| 36 
31 | 28 
61 441 
411 ! 4678 
43! 936 
ο | 583 
206 | 1164 
36 | 369 
36! 695 
184 | 1555 
55 | 308 
68| 361 
29 | 251 

1). | 
„100 1704 

). 
: 135 
14) 122 

3 . . 
! 24 |10) 253 
58 | 422 
87 849 
22 | 188 
κ. | 282 
9 252 
13) 22 229 
f 5604 
157944 ` 2220 
E 110) 634 
49 | — 430 
το! 1909 
2| 171 
46| 314 
64 | 827 
2€ 19| 224 
342 
39 | 11» 
29 | 916 
86 | 1528 
19 e) 300 
| μα 
26 90 
31 315 
16 172 
72 | 638 
ss | 354 
: 540 
99 | 20) 
39 | 905 
13| ο 
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anstalten für allgemeine Bildung überhaupt (Summe zu A—F) — 


—M—M 


beschäftigt 
Be 


weib- | über- | münn- 


d 


WE 


lich | haupt lich s lich 


82. 
939 | 528| 35 2 
283 | 659| 27 31 
dek «ἀνθ Id). ae, 
159 | οἱ 2 1 
2874 | 1552 |?) |9. 
158 | 394| 18 9 


ong | 865| 36 39 


516 |*)1680 3) 170 8) 233 
99 408 50 50 
59| 154 | 59 20 
171 1453 91 23 
136 444 | 18 1 
358 619 59 73 
103 | 354 38 19 
524 | o989| ` 
6 (ul 5 | 1 
12 | 134 5 | 2 
133 3” me 96 13) 4 
938 | 670 | 12 1 
330 | 1179 | 102 36 
66 | 2954 | A 18 
188 | 40 95 6 
81 | 310 — 5 
294 | 788 42 24 
1721 | 3941 | 104 53 
ος : 44 


3 41 |3) 212 |2) 30 | 5) 24 


217 531 35 47 
292 .| 1119 | 159 14 
105 329 99 9 
304 646 | 12 8 
103 | 245 15 24 
115 391 | αἱ 13 
1116 | 2644 | ) . dÉ 
^ NND à A 
18 | *) 327 27 |*) 12 
123 532 44 59 
67 236 32 14 
14 364 8 
89 | 404 36 5 
57 | 229 10 2 
318 | 956 02 35 
206 | 650 11 46 
152 | 692 126 11 
91 352: 43 23 
118 326 ! 146 4 
17 299 | 5 4 
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weib- 


nicht vollbescháftigt ` 


über- 
bus 


2053 
134 
196 


369 
631 
1043 
234 
470 
265 
697 
3120 
827 


507 
2189 
214 
449 
897 
253 
636 
211 
362 
1502 
834 
390 
454 
221 
398 
373 
242 
817 
576 
621 


289 
315 


| 
| 


Klassen ~ i 
| männ- 


| 


| 


lich 


135 189 
10 735 | 


36 595 
9 158 


19 487 

31 767 
9729 

12 881 
6 016 | 


40 112 


8.299 
17 694 
22 331 

5 999 


13 465 

6 368 
15 386 
63 312 
18 507 


12 156 


4 882 
8 363 
90 110 
6 381 
12 863 
9 88G 
7 421 
34 506 
20 478 
7 199 
11 027 
4 538 
10 118 
8 232 
6 056 
18 196 
13 027 
6 422 
ja 289 


6149 | 


Schüler 

weib- | über- 

lich | nanpi 
10885 | 22534 
13525 | 27 696 
6447 | 13069 
13041 | 26 504 
131 892 | 267 081 
10149 | 20884 
: 32 632 
34614 | 71139 

8378 | 17536. 

19092 | 38519 
31764 | 63591 
8494 | 18153 
12242 | 95193 
5313 | 11389 
36588 | 76 700 
8014 
6 540 
7881 | 16180 
16921 | 34615 
21658 | 43989 
4716 | 9938 
13261 | 267% 
5976 | 12344 
13674 | 29060 
61458 | 194 830 
17437 | 35944 
10873 | 23099 
78 188 
4385 | 9267 
1415 | 15838 
18996 | 39 766 
5958 | 11639 
11935 | 24798 
3182 | 7068 
6642 | 14063 
32752 | 61958 
19456 | 39934 
7706 | 15445 
9740 | 20 767 
4164, 8702 
10611 | 91389 
1980 | 15519 
6030 | 12086 
11359 | 35548 
91 835 
11457 | 94484 
6541 | 12963 
Eë 
ARIT | 1969 


Städte 


Aachen. 
Altona. 
Augsburg. 
Barmen. 
Berlin. 


Bochum. 
Braunschweig. 
Bremen. 
Breslau. 
Cassel. 


Charlottenburg 
Chemnitz. 

Cöln. 

Crefeld. 
Danzig. 
Darmstadt. 
Dortmund. 
Dresden. 
Düsseldorf. 
Duisbg -Meiderich 


Duisbg -Ruhrort 
Elberfeld. 
Erfurt. 

Essen. 
Frankfurt a. M. 


Frankfurt 2. O. 
Freiburg i. Br. 
Gelsenkirchen. 
Görlitz. 

Halle a. S. 


Hamburg. 
Hannover. 
Karlsruhe. 
Kiel. 
Leipzig. 
Liegnitz. 
Lübeck. 
Magdeburg. 
Mainz. 
Mannheim. 


Metz. 
Mülhausen i. E. 
München. 
Nürnberg. 
Plauen i. V. 


Posen. 
Potsdam. 
Rixdorf. 
Schöneberg. 
Spandau. 
Stettin. 
Straßburg ı. E. 
Stuttgart. 
Wiesbaden. 
Würzburg. 
Zwickau. 
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Tabelle II. Die Unterrichtsanstalten für allge 


A. Höhere Bildungsanstal 
a. Gymnasien und Progymnasien 


städtische | sonstige 
Städte c Lehrer | SS" sl Lehrer | 5 | 58 g| 
c -- L2 23.2 pA | = A 2 ' E ke? A = ! 3 = ai E? p 
“551 551 3 eier 
s Ρε 5 a|s asg | 2| ^9|995 
. : 2. 3.1 4 | 5. | 6. τ 8. | 9. | 10.|11. | 12. : 
i | 
Aachen . zum ο uhi use | 2 al 4 9τ led il o 
Altona — — — — | u | 22 1 15 406 1 20 
Augsburg — — — — ο, 2 40 15 25 δτοι — — - 
Barmen . 1 21 2 18 | 421 | — — — | — — 1 24 
Berlin 11 312 182 | 4984 | A: 109 64 | 1857| 7 15- 
Bochum . 1 | 93 1 | 15 d. ee vue pes m ct Me 
Braunschweig. | — = SS — -- 2 E 10 34 997] — — 
Bremen . 2 53 — 34 175 | — j; -- -- ἰ-- —| 1! ο. 
Breslau . 3 | 68 18 | 49 | 1364:1)3 | 72 | 19 | 59 | 1411|9) 2 ! 45 
Cassel — — — — — | 2 41 4 21 80 1| 31 
Charlottenburg. |D | si | 1 | 92 | 6| 1| 29 | 3 | 17 | 9992| 3 x 
Chemnitz — — — — — I: 2-39 1 18 519 1 35 - 
Cóln . εν | 51 5, 35 |189| 4 | ΤΙ | ΙΙ | 59 | 1670. 1! d | 
Crefeld 1 27 3 17 42! —' — —-|— — 1 ]: 1» 
Danzig 1 21 6 7 | 465|9)2 , 35 2 | 2 58 1| HN 3. 
Darmstadt . — —|—|—i|i-—!2 | 49 6| 91 | e| —| — -ι 
Dortmund . 1 36 2 24 ο ο | em Qs — — — | — 1 33 
Dresden. . .|*) 4 | 86 5 | 502 1152/52 ! 41 8 124 | e|] 2, οι `i 
Düsseldorf . $1 | 35 2 | 29 | BIJ 1 A 1 ! 18 | eea|p3) 1 | 25 
Duisburg SS SS == = = 1 | 14 1 10 274] 1] ου 
Duisbg-Meiderich | — — em e wem ir ee = πλ Se 1 | lt 
Duisbg-Ruhrort . = — — — — | — j -- — — — 13) 1 15 
Elberfeld 23) | 23 2 | 16 | 361; — — | — — -- 3]1 ' 3 | 
Erfurt — | -- — — | 1 29 2 18 | 56| --; — - 
Essen. 1 15 | — | 8 254 | 1 96 | — 18 | 506] 1| 3 - 
Frankfurt a. M. |5) 3 | 52 8 | 32 | 869 | 1 | 14 9 9 | 23 9] 41. 3 
Frankfurt .0.| — | — | — | — | — 1 24 5 | 16 | 404 1, 28 
Freiburg i. Br. | — — ge — — 2 42 ;, 9 21 18 --. — = 
Gelsenkirchen . 1 14 3 d 250 | — — -- TI --μ 1 9 
Görlitz 1 24 | — In | 40 — | — — | --- — |1| 16 - 
Halle a. S. . 1 31 — | 2 | 60; 1 28 4 | 18 | euf —| — - 
Hamburg 2 58 11 39 | 1092 | -- == A ἜΘ — 1 35. : 
Hannover 2 28 5 18 |) 527 | 1 | 29 9 18 443| 2 D 2 
Karlsruhe = = = e =. ZE d Se 6 21 ους 1 3i b 
Kiel - |=. | - | - — 1 23 _ 15 | 449) 09 1| 2 - 
Leipzig . 2 | τι 3 | 4 |1074 19 ὃ | 64 2 39 | 1085| 1) δι 
Liegnitz . -. 1 14 8 | 12 | 365 1 13 2 9 330 — | — ~- 
Lübeck . . . [91 97 | — | 90 | 485] — | — | — | — —he1f3 | 
Magdeburg .- . 1 23 1 18 | 4ττ ia) 3 | 52 9 | 36 | 1143) 2| Ἢ 1 
Mainz } SE — | — — | — | 2 36 d 23 GOU — — = 
Mannheim . Eum ee s ıl |u | 18 ent --! — 4 
Metz . -Em — 1. -- — 52 | 41 — 26 691] —| — - 
Mülhausen i E. | — | — — | —| —991)|22| 5,1:| 484} —| — - 
München — -- — — — | ὅ 228 104 | 39041 — --- 
Nürnberg — — — — ew wo d 51 20 33 950] — — . 
Plauen i V. .] -- | -- | -- | -- | - 1 | 18 1 9 | 251] 35 -| 
Posen . . . — — — -- ΙΙ — 3 80 3 53 1699 — — 
Potsdam. . . — — — — -— 1 26 3 18 641 1 1: | 
Schöneberg . 11%) 1 31 2 21 51| 1 27 4 18 55206) 2 8 * 
Spandau. . .| — -- — — — Ὁ 1 10 1 9 Wf — | — — τ 
Stettin | ord 96 1 | 18 | 495, 9; 37 1:235 | 4| 2| 42 : 
Straßburg i. E. | — = y = =) 3 | 8G | 14 54 | 1354 — Exo Vo = 
Wiesbaden. .| — | — | - | - | — 1 » i| 2 | 18 | UE 99. . 
Würzburg . .| — = — — — | 29 | 5 Gei 3» | 1338] — | eo om 
^wiekau. . . [91 | 26 | 2 16 28084 — ' FE nnale- — 131! 33 E 
i i 
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c. Oberrealschulen 
städtische 


u un ——À 


Städte 


Aachen. 
Altona. 
Augsburg. 
Barmen. 
Berlin. 


| Bochum. 


Braunschweig. 
Bremen. 
Breslau. 
Cassel. 


Charlottenburg. 


Darınstadt. 
Dortmund. 
Dresden. 
Düsseldorf. 
Duisburg. 
Duisbg-Meiderich. 
Duisbg-Ruhrort. 
Elberfeld. 

Erfurt. 

Essen. 


Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Gelsenkirchen. 
Görlitz. 


Halle a. Saale. 
Hamburg. 
Hannover. 
Karlsruhe. 
Kiel. 

Leipzig. 
Liegnitz. 
Lübeck. 
Magdeburg. 
Mainz. 
Mannheim. 
Metz. 
Mülhausen i. E. 
München. 
Nürnberg. 


Plauen i. V. 
Posen. 
Potsdam. 
Schóneberg. 
Spandau. 
Stettin. 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden. 
Würzburg. 
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Frankfurt a.M. . 
Frankfurt a. O. . 
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Halle a. S. 
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Karlsruhe . 
Kiel . 
Leipzig . 
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Lübeck . 
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Mülhausen i. E. . 
München 
Nürnberg . 


Plauen i. V. 
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Potsdam 
Schóneberg 
Spandau 
Stettin 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden 
Würzburg . 
Zwickau 
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Städte 


Aachen. 
Altona 
Augsburg. 
Barmen. 
Berlin. 


Bochum. 
Braunschweig. 
Bremen. 
Breslau. 
Cassel. 


Charlottenburg. 
Chemnitz. 

Coln. 

Creteld. 
Danzig. 
Darmstadt. 
Dortmund. 
Dresden. 
Düsseldorf. 
Duisburg. 


Dnisburg - Meiderich. 
Duisburg-Ruhrort. 
Elberfeld. 

Erfurt. 

Essen. 


Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 

Gelsenkirchen. 

Görlitz. 


Halle a. S. 
Hamburg. 
Hannover. 
Karlsruhe. 
Kiel. 
Leipzig. . 
Liegnitz. 
Lübeck. 
Magdeburg. 
Mainz. 


Mannheim. 
Metz. 
Mülhausen i. E. 
München. 
Nürnberg. 


Plauen i. V. 
Posen. 
Potsdam. 
Schóneberg. 
Spandau. 
Stettin. 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden. 
Würzburg. 
Zwickau; 
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Frankfurt a. " 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
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Halle a. S. . 
Hamburg 
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Karlsruhe 
Kiel 

Leipzig . 
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abelle I. 


Bildungsanstalten für das weibliche Geschlecht — 


— — — 


! tische SEN sonstige BER 
- rer e rd 3 Lehrer = Te 
= cht vollbesch.| ὃ a2 | = |vollbescháftigt |nichtvollbesch. 2 32 Stüdte 
i dber- | darunt. | 5 ΞΕ = |über- | darunt. | über- |darunt. | 5 3 
2 aupt weibl. | "^ < haupt| weibl. | haupt | weibl. 
& 94. | 65. 66. | 61. | 68. | 69. | 70. | ΤΙ. 12. 1 ΠΒ: 74 
ur αμ 23 | 597/392 | 33| 28 13| — | 28| 828 | Aachen. 
p Ἂ Ü 13 4211| — -- -- — — — — Altona. 
| = ss 2) 5/23) 192| 4 91 82 16 5 35 | 1098 | Augsburg. 
p 1 35 9) 1054] — — — — — — — Barmen. 
M s e 114 | 4168| 40 ]/)873 11)005 5 489 | 12 240 | Berlin. 
n. Ὁ — 15 |4) 542| 1 17 16 9 6 12 291 | Bochum. 
ED 9 93 | 788 | - re 4) | 27 20 | 461 | Braunschweig. 
— — — — 7 92 91 62 27 y1 | 2560 | Bremen. 
,,96 10 35 930, 13 150 | 150 133 61 132 | 3287 | Breslau. 
au 4 3 19 694 4 32 31 42 23 40 869 | Cassel. 
v. | 3 32 | 1264 | 5)12 19 77 160 | 107 118 | 2571 | Charlottenburg 
Te — 15 36 — Pos — — — — — Chemnitz. 
e ni 2 30 991 || 6)12 134 | 129 77 29 128 | 2803 | Cöln. 
ο 1 10 385 1 23 22 1 — 16 517 | Crefeld 
psg e 17 626| 6 43 42 18 42 65| 1670 | Danzig 
AY | 1 24 815 3 29 29 20 6 21 532 | Darmstadt. 
: og — 2115) 666 2 29 28 8 4 19 |°?) 558 | Dortmund. 
2 1 31 822| — M — — — — — Dresden. 
: 8 — 18 636 9 95 89 33 12 76 | 1821 Düsseldorf. 
2 — 20 562 | 1 11 11 3 — 10 268 | Duisburg. 
"eh 1 6 114| — SC me u. ΓΝ SS es Duisbg-Meiderich. 
2 2 12 263 — e -ᾱ =| = — | -- Duisburg-Ruhrort. 
e 35 |") 975| — ee — —| — — — Elberfeld. 
IR 2 19 576 2 26 25 9 2 19 402 | Erfurt. 
'--- — 19 119 2 46 40 1 — 32 825 | Essen. 
DT. 1 55 | 1896/1911 86 69 95 32 93 | 1698 | Frankfurt a. M. 
112 — 16 433 | 1 d 7 13 1 d 186 | Frankfurt a. O. 
9 — 14 458 |H) 1 21 18 1) — 11) — 10 353 | Freiburg i. Br. 
|--- — — — | 8 9 9 8 1 9 177 | Gelsenkirchen. 
.— — 12 362 1 8 -- 5 9 170 | Gorlitz. 
P» 1 15 441 3 34 27 13 | 5 29 739 | Halle a. S. 
poe -— — — 13) 1 34 | 22 5 3 21 640 | Hamburg. 
- 8 6 49 | 1761112) 8 55 0b 10 22 63 957 | Hannover. 
tiS 1 20 565 3 σσ, 66 14) . 28 547 | Karlsruhe. 
[ves a: 25 825 1 10 10 10 4 10 | 218 | Kiel. 
Ι 4 4 39 913 9 12 10 86 39 83 | 1221] Leipzig. 
{6 3 10 279 1 9 d 5 2 10 185 | Liegnitz 
| A -- 20 566 2 14 14 28 13 20 367 | Lübeck. 
| 44 11 48 | 1621 2 17 17 16 4 14 478 | Magdeburg. 
H 10 1 25 881 || I ος aaay u SEN KE — Mainz. 
|*10 2 3 34 3 45 31 30 6 37 | 1396 | Mannheim. 
4 2 13 8370| δ 3l 31 22 16 30 |!5)686 | Metz. 
| 10 8 23 106 3 38 38 17 9 36 822 | Mülhausen i. E. 
[14 e 16 590 3 |16) 80 65 é A 16 386 | München. 
"33 10 32 | 1120 3 pne, 106 : 35 936 | Nürnberg. 
| = — — — -- -— — -- -- — ER Plauen i. V. 
` — — — — 7 64 51 58 28 61 | 1839 | Posen. 
RE 1; 3 20 638 1 12 11 7 1 10 183 | Potsdam. 
E 2 19 708 B1 Br). 19 ne . 21 126 | Schóneberg. 
Ed Ἢ es 9 281 1 6 6 8 3 9 105 | Spandau. 
AEE — 19 669 5 45 45 47 2] 55 | 1159 | Stettin. 
lU 3 — 15 445| 13 130 | 119 81 42 116 | 2338 | Straßburg i. E. 
A 4 — 29 161 6 32 32 48 19 " 623 | Wiesbaden. 
Ve — — — 4 49 2 49 — 41 | 1198 | Würzburg. 
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Noe 
C. Höhere Bildungsanstalten | 
E " städtische j » 
Lehrer ` | Lehrer E 
e voll- nıcht voll- Schüler =} voll- 
Städte = | beschäftigt | beschäftigt | 5 3 bescháft:: 
-- ε +% e| © i — A , e .---: ` SE 
ΗΕ ΕΗ ΕΕ ΕΕ 
σα |752| 53 ss We de aup d & 7E: 
15. | 76. | T8. | | | 8t. | 84. 
Aachen . i| s| 39 | 9| — |520| 941| δ8τἱ 153] 4! τα. > 
Altona 3 53| 8 6 8 | 41 | 94] 491/1362] 1 22; -- 
Augsburg 1 10 8 — — 5 = 192| 192 8| 168; = 
Barmen . 7| 181] 91 | ο 1 | οἳ | 1915| 1025| 2940| — re 
Berlin 40 11028 | 96 . 1607 15691| 4168 19859 50 11079 oe 
Bochum . 3 15 | 12 5 | — | 52 1108| 542/1645| 1 17: Lb 
Braunschweig. | 9 61| 18 5 2 | 42 | 652| 783| 1435|). : : 
Bremen . 6 152 | — 1 — (101 | 2894| — | 2894 7 92 d 
Breslau . 13 221 92 13 10 |167 | 3970| 930| 4900 17 | 2234 1%: 
Cassel. | 4 98 | 19 | 18 3 | 67 | 1620| 694|2314| 7 rr 3] 
Charlottenburg. | 8 154| οι | 99 3 |107 | 2546| 1264| 3810] 15 [19107 $ 77 
Chemnitz 3 8| 6 | — | — | 5 1298| 369| 1597| 1 35 - 
Con . . 7 | 144| 96 | 96 9 [101 | 2386| 991] 83911] 17| 212 15 
Crefeld . 5 88| 9 | 15 1 | 58 |1418| 385| 1808| 1 23 Ὁ 
Danzig 4 95 | 16 20 _ 64 | 1383| 626| 2009 9 85 $? 
Darmstadt . 1 38 | 90 5 1 |2| — | 815| εῑιδὶ τι 198 5 
Dortmund 5 | 135| 14 | 13 | — | 92 | 1935| 666, 2601] 2 29. D 
Dresden . 11 | 240| 16 | 10 1 |158 | 4160| 822| 4982! 6 95 | — 
Düsseldorf . 5 128 | 16 9 — 85 | 2008| 636| 2644 | 10 119 Sa 
Duisburg. 3 49 | 13 4 | — |4 | 668, 062 1230| 9 25. N 
Duisbg.-Meiderich 2 23 6 6 1 | 19 377) 114) 4911 — — - 
Duisburg-Ruhrort | 2 20 | 12 5 2 | 25 | 295| 263| δ58| — --, - 
Elberfeld 6 | 159] 27 | 13 . | 94 | 1811| 975| 21869) . : 
Erfurt. 2 39| 9 5 2 | 33 | 337| gei 913, 5 τὸ 5 
Essen. . . ,| 4| 1%] 90 | — | — |63 | 1365| 719) 2084| 3 το wv 
Frankfurt a. M. | 12 | 236 | 31 | 25 1 |165 | 3107| 1836| 4943! 15 | 197 " 
Frankfurt a. Ο. 2 44 14 3 — 31 559] 433, 972 2 31 | 1 
Freiburg i. B. | 1| 6| 9 | 20 | — | 43 | 894| 4588| 132) 3| 6 1» 
Gelsenkirchen . 3 26 | — 10 — 24 146) — 146; 8 9 2 
Görlitz 4 τοι 10 | — | — | 59 | 1073, 362) 1485! 1 8' - 
Halle a. S.. 3 |380] 11 194 | 1 | 55 |1119] 44|160| 8| 109, X 
Hamburg 11 | 225b |y— | 52 | — |169 |641] — |5441j4)7| 145 > 
Hannover 11 | 249| 44 , 28 |, 6 |159 | 3322| 1761) 5083, 11 | 113 5) 5 
Karlsruhe 4 3)112| 15 |324 |9)1 | 72 1732, 565 2291? 5| 56 . 
Kiel 3 8| 15 | — | — | 63 | 1130. 895| 1955] 8 44. w 
Leipzig . 8 | 998 | 94 | 15 4 |187 | 4049| 913| 4062| 16| 183 ef 
Liegnitz . 3 36| 5 | 90 | 8 | 32 | 678| 919] 951! 8| 31. 3 
Lübeck . 4 1310 22 194 | — | 65 | 1108| 5866| 1670), 3|*) 28, | 
Magdeburg - 8 | 140| — | 72 , 11 1116 | 9308| 1621/39299) 5| το |: 
Mainz d . . « i Er ἃ . XE DEC a or 
Mannheim . 1 6| 6 | 10 9 d es 34| 34| 8| 156 3 
Metz. .. | 1 19 | 15 4 2 |13 | — | 30 30| 8! 98. x 
Mülhausen i. E 1 26 | 14 10 |. 9 23 — 706 | 706 5 90 > 
München 2| 55| 13 |). |Ð. | 28 | s8; 590) 1008] 13 | 450| e 
Nürnberg 1 42 | 15 33 10 | 32 — |1120! 11201 9 5) 329 
Plauen i. V. 1 35 | — 2 — 25 6031, — 631 1 18 = 
Posen. = — — — — — — — — 11 164 Si | 
Potsdam . 3 54| 11 | 14 3 | 42 | 745| 638|1383| 2| 38. n 
Schöneberg 6 44 | 24 12 2 50 | 1252: 708| 1960! 5 64,5). 
Spandau. 1 9 4 = == 9 — | 28] 98] 9 16 R 
Stettin . . | 4 93 | 16 4 | — | 69 |1535! 669| 9905] τ! ml 15! 
Straßburg i. E. 1 24 16 3 — 15 emu. 445 445! 90 9584 ERE 
Wiesbaden . 3 62 | 14 10 — | 5» 102) 761| 146318) 8 so) 3% 
Würzburg . u. — — I == BE uc | E t | 3) 9 139 d 
Zwickau . 3 | o9 | — 2 — 37 R39 x L— 332! — —| — 
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ΧΧΙ. Unterricbtswesen. 391 
Tabelle II. 
m —————— -------- ------------- --------------------- --------------- --------------- -------------------- -------------------------------ρ-------------------η 
überhaupt (Summa zu A und B) ` ο D. Mittelschulen 
sonstige ` ` £ städtische 
Lehrer ehrer 
` nicht voll | | Schüler e | voll- nicht voll- TU 
beschäftigte | z | 8 beschäftigt beschäftigt. Städte 
Tee ME GO 5 .- καὶ ar δὲ 
ο οι 5232| d | männ- | weib- über | Ὁ κ. Lon 52 GEES 
a8 | ETE: = | lich lich | haupt | — 85 E SE 3 8 "ES 
SE? , 99. 93. | 3 
1 | —| o5| sai s] 1105] al 39| 98 | 6 | — | Aachen. 
1| -ı 15| 406! — 406|2 6 | 195 | 37 1 1 | Altona. 
47 | 5 84| 1634 | 1098 2732| — πι -- — — Ge 
— | — Ges — | m — MEM A po ee — arınen. 
, . | 617| 4186 112240 | 1646 | — — | — | — | — 1 Berlin. 
9 6 19, — 297 297 | — —| — — — | Bochum. 
e . . . . . 1 211 Ἡ 9 2 | Braunschweig. 
62 | οτι 91] — | 9560 | 9560] — | —- | — | — | — | Bremen. 
2) 150 61 1194 |!) 1748 | 8981 1?)5035| 7 73 | 80 | 29 13 | Breslau. 
48| 23| 73| 858| 869 1727| 1 27 | 10 1 1 | Cassel. 
enen | 107 | 153| 905| 9511 | 3478| 1 | 16| 8 | 1 | 1 | Charlottenburg. 
1 | = 18 519 = 519 | 3) 8 63 14 4 1 | Chemnitz. 
89| 29| 183| 169 | 2803 | 4497| δ 67| 98 δ | — | Cöln. 
1 — 16) — 517 517 1 15 | 6 3 — Crefeld. 
80| 42| 95| 838| 1670  2508| 2 | 99 (2 1 | — | Danzig. 
35 | 6 95 | 2 045 532 2577 3 65 | 19 E — | Darmstadt. 
8 | 4 19) — 558 558 | — — ' — — — | Dortmund. 
17 | —| 62, 1780| — 1780| 16 | 390| 82 | 90 | 12 | Dresden. 
34| 12| 94| 663| 1821 | 2484| 3 47 | 27 5 | -— | Düsseldorf. 
4 | — 20. 214 268 542 2 23 | 4 1 | — | Duisburg. 
SE "-—! > ZER DN ne Ke weg ο = Duisbg.-Meiderich 
= p ZE ΓΕ == 1 5 p — pfe Duisburg-Ruhrort 
; ; . | A e A 2 04 | 28 2 — 1 Elberfeld. 
1| 2| 55) 955| 402| 1357| 9 19 | 4 2 2 | Erfurt. 
1| -- 50] δ06| 825 | 18981 [91 3) — | 8 | — |Essen. 
112 | 32| 190! 99 | 1698 | 2697| 9 | 156| 45 5 1 | Frankfurt a. M. 
18 1| 23| 408| 186 594| 3 46 | 10 7 6 | Frankfurt a. O. 
9| —| 37| 918| 353 | 1911] 1 23 | 13 | 12 | — | Freiburg i. Br. 
8 1 9 — 177 177 2 8 8 5 2 | Gelsenkirchen. 
5| — | 9] — 170 110] 1 19. 8 -- | — | Gas 
4) 5| 95 142| 739 | 2211 |y 5 | 139. 35 | 2 | 2 |Hate s.s. 
13 3 80, 1918 640 | 2558 |5)j— = | = ge — | Hamburg. 
το! 2| 107) 925| 97 | 1882| 3 50 18 4 4 | Hannover. 
81 N 55 768 547 1.315 2 46 96 — — | Karlsruhe. 
11 4| 31) 584 | 218 802 | 10 | 133, 38 | — | — | Kiel, 
124| 839 | 111! 1928| 1221 | 3149| 4 182 | 19 |). |). | Leipzig. 
10| 2| 25| 524| 185 709| 1 18! 4 7 5 | Liegnitz. 
6) 31 | 19 30 319 367 686 5 84 | 32 4 4 | Lübeck. 
5 4] 50| 114| 438| 1621| — —: — | — ' — 1 Magdeburg. 
«| Ν 1 . e — --ι — — — | Mainz. 
79 | 6| 120| 2334 | 1396 | 3750 2 501, 28 — , -- | Mannheim. 
23 | 16| 75| 1126| 66 | 1789| ο 2941 4 2 1 | Metz. 
28 9| 72| 926 | 822 | 1748| 2 48 17 1 | 2 | Mülhausen i E. 
As 158] 6041| 886] Bari — | --ἱ -- | — ! — [Manchen. 
, 19) 134| 3263 | 96 | 4199 | — -- — |— , — | Nürnberg. 
1 -- 9 215 — 215 |?) 1 41| 9 2 2 | Plauen i. V. 
65 28 | 198 2287 | 1839 | 4126 |9) 4 | 100| 19 | 18 | 14 | Posen. 
10 1| 8 647| 183 830} 1 20 10 1 1 | Potsdam. 
24 | 51| 666 126 | 1392 1 14, — — — | Schöneberg. 
σι 3 d 286 | 105 | 391| 2 | 39, 6 | — | — | Spandau. 
48| 21) 80| 747 | 119 | 19061 6 | 1081 90 | — | — | Stettin. 
99 42 | 211| 2677 | 2338 | 5015 $ m. T Straßburg. 
Si 19] . | 864| 693 | 1497| 3 64| 16 | — | — | Wiesbaden. 
103 1) — | 104| 2098 | 1198 | 3296| — —|—|— | — | Würzburg. 
Sat, ome ker m -- = 1 28 | 5 Den oyi ea. 
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Städte 


Aachen . 
Altona 
Augsburg 
Barmen 
Berlin 


Bochum . : 
Braunschweig . 
Bremen . : 
Breslau . 
Cassel 


Charlottenburg 
Chemnitz . . 
Cöln . 
Crefeld 
Danzig 


Darmstadt . 
Dortmund . 
Dresden . 
Düsseldorf . 
Duisburg 
Duisbg -Meiderich 
Duisbg -Ruhrort 
Elberfeld 
Erfurt . 
Essen. 


Frankfurt a.M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Gelsenkirchen . 
Görlitz 


Halle a.S.. 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 
Kiel 
Leipzig . 
Liegnitz . 


Mülhausen i. E. 
München 
Nürnberg 


Plauen i. V. 
Posen 
Potsdam. 
Schöneberg. 
Spandau. 
Stettin br A 
StraBburg i. E.. 
Wiesbaden 
Würzburg . 
Zwickau . 


29 


noch stádtische 


männ-| weib- über- | 
lich | 


lich 


99. 


292 


Schüler 
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[ 
100. | 101. |, 102. 


926 
1701 


514 
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4206 


1257 
540 
| 


[11[Ξ»1 οἱ] [οο» | | οὐ»: | ο! 


at 
all (Soll Ill lee, ee (Ill ll. 


sonstige 
Lehrer 
voll- nicht voll- 
_ beschäftigt | beschäftigt 
über- |darunt; über- |darunt 
haupt | weibl. | haupt | weibl. 
103. | 104. | 105. | 106. 
48 48 44 21 
8 8 = — 
69 44 ] 
9 9 1 — 
3. |3). 9 , 
18 13 9 5 
9 9 7 3 
25 20 23 19 
12 12 7 3 
194 | 133 14 22 
ad 51.” 
30 | 10 1 1 | 
1| 37 nj 6 
10 10 9 — | 
3 3 5 5 | 
6 5 10 5 | 
ES DE Eat: eege 
18 18 3 
281 164 |). 14. 
4 4 5 — 
5 2 3 — 
9 3 1 ; 
59 59 28 18 


Noch D. Mittelschulen. 


| ZS | ο | | ols] 


bech 
µε. | 
= E 7 


liliel 


III IS lIaloo 1851 | Ι [-ο-ι| alB. 


———— | m | gengen | — ————— |. | m | mr --- 


Ne 
Schüler 
| 
männ-| weib- 
lich | lich |h 
108. | 109. | ! 
906 | 851, ~ 
TEES | PEN es 
29 | 115 | -. 
285 1198911 
— Í 198 : 
ac i 095 | Si 
— 396] ze 
= 18); I 
η — \ — 
214 | 1148 ! 1 Ä 
-. | 30] ai 
416 1714 | 214, 
=> 12 | 
730 540 | 127 
— | 358| $ 
125 | 15 
SS 134 | Τη 
— | 274 : 
— | enis 
213 | 1304 | 151 
en 60 β' 
123 ss | ο. 
— | 2333| z 
1450 | 145 | 


=» 


V AA" 


νιν 
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"Tabelle II. 
E. Volks- (Elementar-) Schulen 
pu städtische ` 
c Lehrer Schüler 
9 Ilbeschäfti nicht B Le ————— Städ 
E vollbeschäftigt _vollbeschäftigt ` e . tädte 
E S ET τ πα. i b d e 3 männ- | weib- | über- 
er- |darunter er- idarunter : » 
zi haupt 'weiblich haupt weiblich lich UM Daupt 
111. 112. 113. 114. 115. 116. 117. 118 119. 
31 334 164 — — 334 | 9102, 8676 | 11 118| Aachen. 
30 389 189 2 2 327 | 9680 | 10324 | 20004 | Altona. 
19 228 69 101 47 203 | 4945 | 5446 | 10391 | Augsburg. 
51 456 119 13 7 438 | 11683 | 12164 | 23847| Barmen. 
288 3259 1978 : . 4922 |111 994 119 981 |225 975 | Berlin. 
38 319 199 2 2 322 | 9825 | 9689 | 19514] Bochum. 
19 390 153 9 τ 370 | 9101 | 8451 | 17 552| Braunschweig. 
32 549 150 16 16 501 | 12165 | 12586 | 24 τὸ] | Bremen. 
147 1095 315 159 159 1098 | 29482 | 28709 | 58 191] Breslau. 
19 919 68 14 10 258 | 6295 | 6194 | 12 489] Cassel. 
26 546 184 , e 469 " à 21 320| Charlottenburg 
26 14 29 65 20 818 | 16715 | 17 837 | 94559] Chemnitz. 
1)149 1053 e — — 1053 | 26 586 | 27615 | 549201] Cöln. 
45 300 97 3 3 300 | 7009 | 7068 | 14077] Crefeld. 
27 364 154 : s 349 8951 | 8551 | 16802] Danzig. 
8 126 45 6 6 113 | 2532 | 2923 | 5455| Darmstadt. 
36 447 145 15 15 432 | 12838 | 12954 | 25792 | Dortmund. 
41 1172 267 7 1 1176 | 26139 | 28019 | 54158] Dresden. 
50 596 284 — — 5% | 16 538 | 16575 | 33118} Düsseldorf. 
40 213 37 15 15 273 ; : 16 396 | Duisburg. 
: 130 : 1 120 ; 7863| Duisburg -Meiderich. 
9 103 . — .— 99 : ἃ ϱ 120} Duisburg-Ruhrort. 
56 476 14 5 4) 473 | 12223 | 11492 | 23 715| Elberfeld. 
12 259 104 12 12 252 | 6518 | 6728 | 13246] Erfurt. 
50 615 239 e ; 615 | 18272 | 18154 | 36 426] Essen. 
37 629 190 = — 577 | 13878 | 15158 | 29086 | Frankfurt a. M. 
11 139 41 9 9 137 | 3180 | 3449 | 6629] Frankfurt a. O. 
9 111 32 — — 143 | 3289 | 2460 | 57491 Freiburg i. Br. 
91 445 184 2 2 2) 439 | 13224 | 13270 | 26494| Gelsenkirchen. 
12 203 57 R ; 185 | 5147 | 5052 | 101991 Görlitz. 
27 413 139 10 10 381 | 9265 | 9944 | 19209] Halle a. S. 
3152 | 2931 1176 . . 2307 | 91111 | 50856 |101 9€7| Hamburg. 
69 554 177 6 6 496 | 13181 | 13365 | 26546] Hannover. 
5 187 66 28 -- 202 | 4123| 4575 | 8098] Karlsruhe. 
29 366 132 — — 306 | 8136! 8212 | 16348] Kiel. 
46 1628 223 — — 1670 | 31591 | 32646 | 64 237| Leipzig. 
11 123 20 11 10 125 | 3507 | 3243 | 6750| Liegnitz. 
21 307 130 21 19 201 5115 5058 | 101731 Lübeck. 
44 905 264 156 60 734 | 16988 | 16 924 | 33 912| Magdeburg. 
. 199 ; 8ι 1 1 176 | 4503 | 4533 | 9036| Mainz. 
; 460 255 m: — 486 | 9921 | 10048 | 19969] Mannheim. 
20 14 34 10 5 T4 | 1684 | 1469 | 3153| Metz. 
12 228 111 = — 206 4 998 4 410 9468| Mülhausen i. E. 
| 46 1196 | 5006 578 275 1196 | 28793 | 30503 | 59296] München. 
40 21 | 48 204 125 705 | 17927 | 18253 | 36 180| Nürnberg. 
9| 13 | 4 9 8 194 | 4029 | 4352 | 8381| Plauen i. V. 
SED 214 57 17 17 248 | 6664 | 6893 | 13557 | Posen. 
10 119 38 11 8 117 | 2618 | 2656 | 5304] Potsdam. 
| 12 259 89 4 4 250 | 5551 | 5949 | 115001] Schöneberg. 
11 173 . š 186 : . 10249] Spandau. 
39 598 181 — — 559 | 12904 | 13053 | 25957 | Stettin. 
* 45 311 155 1 319 : i 15 262] Straßburg i. E. 
8 161 47 — — 148 | 3664 | 3959 7623] Wiesbaden. 
201 | 160 | 65 | 32 ; | 165 | 4004| 4155 | 8150| Würzburg. 
8 208 10 3 | 3 241 4 900 23041 DOIT Zwickau: 
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Noch 
Du Noch E. Volks- (Elementar-) Schulen F. Vor 
m sonstige einschließlich 
Lehrer städ 
ee Fe u ge Schüler 

a | vollbe- nicht voll- — 5- - | Lehrer 

Städte 3 S ΕΕ) εἰ = 

E |: ili 

< TIERS 

E z d A| 5 


190. | 121. |122. | 129. | 130. | 131. 
Aachen . 1| οἱ- al 2 2! al aal τι] 3|10| 4 
Altona . 5| 3411, 4| 2f 23, al 480] 990] 2'11; — 
Augsburg . 5 | Si A | 17 6 F 173 2 988] — | — — 
Barmen . 2 — —| — | 56! > gi ΠΕ == 
Berlin 12 | 115, 59 K . .! 73| 1023| 1589| 2612] 18 | 55 — 
Bochum. 1 11 — -- — 1 29 — 9 — | — = 
Braunschweig 6, 41 | 7 | 12 1: 45, 1149| 975: 21241 — | — | — 
Bremen. 1 54 | 19 1 1 51] 1057| 1100: 2157] — | — — 
Breslau . 1) 8: 47,10 6 3i 24| 640! 952) 992 94121 |: 
Cassel 2 6, — D 1 5| 136 21, 157 1 8| — 
Charlottenburg --] --:--] -| — -| — — — — | 98 = 
Chemnitz 9] 209 4| — 32, 566| 553; 1119] — | — -- 
Col . . 1 δ 3| 4| τ] 8 l R4 3 13 | = 
Crefeld . ης, e EN > à e" — 
Danzig . 3| HEN 164) 111 915] 1| 6) — 
Darmstadt . — --ι -- | ---] — --] — = es 1 5: | 
Dortmund -- | --]}--! --| — --' — = ge -- | --: -- 
- Dresden. 8 | 141| 22 1| —: 112 2198 9011) 4164| — | — | — 
Düsseldorf . "on | —| — 4i 108) 54 160] 4] 19] 9 
Düisbürg- u. = al mp ee e -— = 9 Gu ues 
Duisburg-Meiderich. = ης am, epe "Es — z as SR κ 
Duisburg-Ruhrort 1 πι —| — 1, 15 = 15 1 ο! 2 
Elberfeld e ek: Sch a us | à i i 4; 12, — 
Erfurt 3) 2 9| 1] —| —| 14) 216 84; 300 11 9 — 
Essen 1 1 9! — Ne ο 9 39 18 St 1 | 3 [5s 
Frankfurt a. M. . 3| 20, 8 4| —| 26| 721| 433, 1154 1, 32 1 
Frankfurt a. 0. . 1 > es | 2 | | 20 20 40 1 3 | -— 
Freiburg i. Br. —| --!--! =| πι πι — = — 1 8, — 
Gelsenkirchen —- | -|-, — E -- -- — Ee 3 E | m 
Görlitz . us Ru) Was cds EN des — es Q: u 
Halle a. S.. 3 | 21; 4 | 1 τ 124 " 21217) : | fo | ; 
Hambur EAM ds ὦ : : DE : . . 18 1 
ana . 2 . | : S 1 | : | 179 Di 33 | — 
Karlsruhe . Do EE 4| 3 8. 1τ 108, Abo : | i: | 
Kiel . — RE — ==] —- | — — — ΠΝ E 
Leipzig . 5 | ον 13 | 9 DO! 940; 968| 19081 — | — — 
Liegnitz. 4) 1 i | : | 6: 127! 120! 27 2 4' 2 
Lübeck . 4 | 91; 12 5 3 17 248 | 386| 63419) 3 | à : 
Magdeburg . — ιτ τι - — — aud 1 | 11 — 
Mainz e PEE " ! | is p | | as | == | TEP 
Mannheim . — | == — $ — —! = | = | = ee Weg, 
Metz . E 4. 2: 36. 2:5 24, 314 372 | 80} — — — 
Mülhausen i. E.. --! --:--; --ἱ -ι --. — — i = -j - NN 
München 11 | 105 i ,9).15) ; DÄ: ge rd e mm | — — 
Nürnberg 6) 1 D. | 1 6 35 Di — e 
Plauen i. V. 1 6 —; 4 1! 11| 236 - 475 -| — | e 
Posen — E NN AR "es — — Eae eg e 
Potsdam Sank oe em —| -- δ ο... --) - 2 9 |. 4 
Schöneberg — | — | — 55 = — | — | — 4' 5 e 
Spandau x - LM EE UN | — — 1 | z 
Stettin . 2 | 16 3 —| — N: 6 55 116 ο "πο es 
Straßburg i. E. 16 9416 6: 3 Bİ . | 860 x Ee | — 
Wiesbaden. --! --ἰ--, --: -- --- — — — j 
Wurzburg . 8| 93 6. 18, 6 22| 260, 267| δ2} —| — | — 
Zwickau 1 8 EID s | 1 1i 210 9441. 4041. ole | — 
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Tabelle II XXI. Unterrichtswesen. 395 
abelle 1. 
schulen zu den höheren Lehranstalten Bildung überhau ne | C τ - 
der selbständigen Vorbereitungsschulen ` "D 
tische d sonstige 2 d TET 

| | g L Lehrer ! | e |... Deer _ 
Si $ | = KRIEDA i vollbeschäftigt Städte 
αἱ “ | FRIET αἱ z 
d £ | 2 | EK FE E Ξ 2 | männ- | weib- | über- 
a a | 5 $ τι ἃ |< | lich | lich |haupt 
132| 133. | 134. | 135. | 136. 151. 138. | 139. | 140. | 141. | 142. 
1-8 d] ο 8] πα] u | 249| 222| 471| Aachen. 
100] 34| —| --! -|-| — 41 | 344| 234| 578| Altona. 
— — =| =] --]-- — 20 | 161 ΤΙ, 238] Augsburg. 
eb sl 1] 8] --] δ πὶ ο | 441| 146, 587 | Barmen. 
5 280| 6! 3 32, 93| 346 | 4246| 2074| 6320 | Berlin. 
--! —|- — —| — | 4) 253| 141| 394|Bochum. 

— = — --- — 22 290, 182, 472| Braunschweig. 

=-= 5 = | 1 | 33|; 11201 38 551, 150, 701 | Bremen. 
27 | 1057|23)2| 6| — 6| 211| 176| 1049| 367| 1416 | Breslau. 
ul 311] 2| 4! 4 6l 1| 2| 32 90| 412|Cassel 
23 | 1106 1 Ple) 165 à ; : . | Charlottenburg. 
—| —|-|-|-1|-| —| 32| ο 49| 717|Chemnitz. 
13 Rok zt eed ση MORE αι . | 1211 | Cöln. : 
6 151 --| —| —|—-|, - 53 | 297| 112, 409|Crefeld. 
6| 188| 16 |921 |915 | 37/5) 897| 34 | 315 172 487 | Danzig. 
6| 25|6 2| 10|, 1 10 339| 13| 150| 84| 234|Darmstadt. 
— | —| gyes 5 16719) . | ' | . | Dortmund. 
= = sek Sch eebe x1 e$] i490] Elle 
12| 565] 1| 3| 1! 3| 191] 62 | 456| 327| 783| Düsseldorf. 
6 137| 1 | 2| — | 4 34 47 297 54| 351 | Duisburg. 
ed -- --| =| sl = — e > 153 | Duisburg-Meiderich. 
3 | 60| — | =| =m — 13 3 . 131 | Duisburg-Ruhrort 
12 | 409| — | a~ |=| — | 68| 560| 194! 684| Elberfeld. 
8| 280| 1/9).|9.| 3| 41} 17| 209| 117| 9026] Erfurt. 
8| ER πα. EA SS 55 464| 259| τοῦ Essen. 
28 | 123| 4| 11| — | 12| 326| 65 787| 266| 1053| Frankfurt a. M. 
3 δι 1| 3| —| 8| 108] 17 167| 65) 232|Frankfurt a. O. 
6] 159| --! —|—|—| -. . | Freiburg i. Br. 
— τα, se να Medi dew! — 56 2871, 193, 479] Gelsenkirchen. 
d 299] — | —| ii --] 90] οἱ 75| 30:|Gonitz. 
10 30] 2; 8|,-| 8 234| 36 453, 185| 638] Halle a. S. 
48 | 2180| 5,9. 9. |2| 811| 171 | 2023| 1180| 3203| Hamburg. 
33| 1463| 1 | 4 x 3 146 91 647| 239| 886 | Hannover. 
28 |10)1 dc) 2| — 3| 5H) 5618). . | Karlsruhe. 
13| 512| 1, 4| —| 4| 176| 44| 409| 185| 594] Kiel. 
u ον. d m. 12) 6 60| 58 | 1772, 266, 2008 | Leipzig. 
(| 921] — | --|-| — 17 150| 29| 119|Liegnitz. 
14| 340| 1 ei. a E. eij 39! 317 η 501 | Lübeck. 
11| 405/156, 1| 14| 84) 142| 53 195, 904! 1056 | Magdeburg. 
= = ow ΒΕΠ WM. . |. | Mainz. 
= μμ αι MIS 13] 3| 228| 289: 517 | Mannheim. 
-| —| 2| 5| —| 6| 24| 23| "al 56| 117 |Meız. 
-| —)51 3 . | 15| 160| 142| 2302|Malhausen i. E. 
— - | -| πι --!- — 48 682| 2069, 1251 | München. 
ca: est o 1) 2). 2 43 41 | 100 63 | 163 | Nürnberg. 
—| —|-— een e 11 | 212) 13, 2925|Plauen i. V. 
med M 6 1| 6| 188 17 298 76| 374] Posen. 
15| 48| —| —| —|—| --] 16! 143| 59| 202] Potsdam. 
12| δι 2, 5| -- 6| 25| 23| 246! 113) 359|Schoneberg. 
3 121} — | —| —|— — 15 | Po 214 | Spandau. 
19] mai οἱ αἰ —| 9| 9| 52| 59| 217| s12|Stetin. 
— τι 5| 17| — |17| 5738| 49 7) 170| 171| 341| Straßburg i. E. 
ri 213 he) v me — — 16 217 ττ 294|Wiesbaden. 
eh > mE: 21 100, 65, 165 Wigburg, [ 
-) KOR -| —]| 12| 9 15| de95bzwilat OQlC 
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S Noch 


Noch G. Lehranstalten für allgemeine 
noch städtische 


Lehrer. Schüler . 
Städte nicht vollbeschäftigt - 5 E | S voll 
í : Re D = 5 LA 4 e 
GË ER m E A E Le o3 - En 
KR 9.9 GE E 5 3 Åg z ck 
GEAR | Σ | Ἑ SECH 
145 146. 147. | 148. 149. |; 150. 151 
Aachen 19 | — 19 424 | 10 690 10 189 20 879 | 6 51 
Altona. . . . 3 6 9 484 13 467 12 446 25 913 11 3b 
Augsburg . . . 54 47 101 208 4 945 5 638 10 583 13 101 
Barmen . . . 14 8 22 536 13 598 13 189 26 787 4 7 
Berlin . . . In, : , 5584 130485 | 118149 | 248 634 11 588 
Bochum . . . 5 2 7 374 10 928 10 231 21 159 2 2 
Braunschweig . 6 11 17 428 9 753 9774 19527 | I— 
Bremen . . . 1 16 17 602 15 059 12 586 27 645 30 70 
Breslau . . . 19 182 961 1354 35 164 31 295 66 459 20 127 
Cassel . . . . 14 14 28 359 8 292 1 139 16 031 11 56 
Charlottenburg. . ; . i i ; 17 9) 35 
Chemnitz . . . 48 21 69 943 19 055 19 134 38 189 4 55 
δα. . . . . 29 2 31 1222 30 559 29 738 60 297 18 86 
Crefeld. . . . 17 4 21 371 8 602 1 854 16 456 1 1 
Danzig : 21 — 21 440 10 825 9177 20 002 33 58 
Darmstadt. . . D 7 12 199 3 968 4 886 8 854 9 107 
Dortmund , À , ; . l 5 4 
Dresden 23 14 37 1701 37 312 34 349 71 661 31 275 
Düsseldorf 16 — 16 132 19 548 18 424 37 972 13 : 
Duisburg . 5 15 20 340 ; ; 18 461 3 16 
Duisb.- Meiderich 7 — 7 139 : 8 354 — — 
Duisbg-Ruhrort . 5 2 ή 191 : 6 833 1 1 
Elberfeld . ; 15 15 609 14 443 13 414 21 851 τ 9) . ` 
Erfurt . 3 16 19 311 1 391 1 190 15101 | 8 61 
Essen ; — — — 681 19 748 18 873 38 621 4 41 
Frankfurt a. M. . 29 2 31 908 20 547 19844 | 40391 22 81 
Frankfurt a. O.. 1 15 19 213 4776 4 651 9 427 5 28 
Freiburg i. Br. . . 1 : : A : . 
Gelsenkirchen . 13 4 17 471 13 970 13 482 27452 | 3 = 
Görlitz. . . . — — — 261 1 052 5 414 12466 | 1 8 
Halle a. S. . . 3 13 16 565 13 513 12 385 25 898 ! 15 127 
Hamburg . . . 56 — 56 2524 58 732 50 856 | 109588 | 3) 75 123 
Hannover. . . 22 16 38 126 17 966 16 392 34 358 16 
Karlsruhe . : 3 ; ; è i ; à , ; 
Kiel. . . . . -— — — 490 12 127 11 098 232225 | 5 38 
Leipzig. . . . 11 1 15 1987 37 683 36 207 13 890 | 23 158 
Liegnitz . . . 22 18 40 179 4 406 4 038 8 444 5 e 
Lübeck . . . 6 23 29 415 7914 6610 14 524 9 24 
Magdeburg . .| 157 11 228 861 19 101 18 545 38 246 10 52 
Mainz . . . . ; ς š : e CS os , 
Mannheim. . . 8 2 10 541 10 975 11 057 22 032 9 128 
Metz .... 8 8 16 118 2 243 2 141 4 384 17 85 
Mülhausen i. E. . 12 D 17 265 5796 5 650 11 446 7 70 
München . III, ἢ : 1 224 29 211 31 093 60 304 | 38 552 
Nürnberg . . | 102 135 237 137 17 927 19 373 37 300 | 11 A 
Plauen i. V.. . 3 10 13 267 5 348 5 299 10647 | 3 24 
Posen . . . . 4 91 35 335 8 957 8405 17 362 14 122 
Potsdam . . . 21 12 33 192 3851 3 964 7815 2 27 
Schöneberg . . 10 6 16 331 1 859 6 657 14 516 8 , 
Spandau . . . — — — 226 ; i 11 796 2 : 
Stettin . beu 4 — 4 730 17 352 14 945 32297 ' 18 58 
Straßburg i. E. .[ ὁ 7 1 8 340 : i 16 019 | 41 190 
Wiesbaden . . 10 — 10 268 | 51755 6 059 11814 | 8 48 
burg. . . 32 — 32 165 | 4004 4158 8 159 18 154 
μμ... 4 4 8 300 "|^ 6024 22000 , 11579 ` 1 8 
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sonstige 


Lehrer 


beschäftigt nicht vollbeschäftigt Städte 


—————— | —————— | on te | m DL EA | mm ο ο ------ 


| 
28 | 79 17 2 19 60 1035 862 1897 | Aachen. 
59 94 26 23 49 89 936 1 337 2273 | Altona. 
86 | 187 53 11 6& | 118 | 1807 | 1213 | 3020 | Augsburg. 
8 | 15 = = = 15 222 215 437 | Barmen. 
7 [1996 |». f f 766 6447 |15111 | 21558 | Berlin. 
16 | 18 3 6 9 13 29 297 326 | Bochum. 
3, | è . e i e : ` Braunschweig. 
119 189 37 28 | 65 183 2171 3 858 6035 | Bremen. 
160 | 981 101 64 165 250 9 599 4 234 6833 | Breslau. 
31 87 33 24 57 84 1121 890 2011 | Cassel. 
90 | 195 65 119 171 174 1 070 9 967 4037 | Charlottenburg. 
11 66 9 3 12 61 1 085 734 1819 | Chemnitz. 
132 ; 218 64 29 93 191 : f 4581 | Cöln. 
2 | 23 1 — 1 16 — 517 517 | Crefeld. 
ni 135 49 61 103 : 2 113 9 999 5042 | Danzig. 
26 133 29 1 36 105 9 991 625 2916 | Darmstadt. 
49 46 9 9 18 34 e d 1 067 Dortmund. 
| Nó 430 70 99 92 315 4 409 3725 8134 | Dresden. 
. , 196 23 19 35 101 898 1875 2773 | Düsseldorf. 
11 | 27 4 — 1 23 308 268 576 Duisburg. 
— ' --- — — — — — — Duisb.-Meiderich. 
— 1 m = = 1 15 = 15 Duisbg-Ruhrort. 
| 2 | è A k . i : : S Elberfeld. 
!' 296 | 87 15 2 17 12 1212 486 | 1698 | Erfurt. 
(430 , 81 7 — 1 59 538 843 1381 .Essen. 
| wx 164 84 39 116 160 2 046 2 131 4171 | Frankfurt a. M. 
ı 9 31 18 9 20 28 536 218 154 . | Frankfurt a. O. 
: à 9 i , . : 3 Freiburg i. Br. 
9 9 1 1 8 9 — 177 177 | Gelsenkirchen. 
-— 8 5 — 5 9 = 170 170 | Görlitz. 
4 168 38 7 45 148 9 560 1 367 3927 | Halle a. S. 
23 145 10 3 13 614 5 630 12 042 17 612 Hamburg. 
2 a . 127 : e 2 565 Hannover. 
3, . S e . Karlsruhe. 
20 58 9 4 13 40 160 243 1103 | Kiel. 
83 241 93 40 133 233 9 998 2189 5117 | Leipzie. 
: i i É : 38 651 439 1090 | Liegnitz. 
31 55 25 91 46 59 628 1 027 1655 | Lübeck.. 
18 70 35 4 39 58 1 305 478 1783 | Magdeburg. 
3) . z S " f " ` e 3 Mainz. 
31 | 159 15 6 81 123 9 412 1 396 3808 | Mannheim. 
7: 13 1 16 23 105 1644 1035 2679 | Metz. 
! 99 108 99 9 31 88 1 600 -822 2422 | Mülhausen i. E. 
Γ 997 839 11. f i 331 6 460 9 599 8982 | München. 
0010334 142 | 3341 951 | 4292 | Nürnberg. 
4 28 l | 10 25 451 299 150 | Plauen i. V. 
53 175 41 28 69 139 9 598 1927 4525 | Posen. 
11 38 9 1 ` 10 28 647 183 830 | Potsdam. 
18 ; i | 25 62 881 959 1840 Schöneberg. 
16 . . © D 18 | 980 105 391 | Spandau. 
107 165 37 39 ! 76 169 ^ 1097 2 664 3691 | Stettin. 
135 325 60 45 | 105 266 , . 6 453 Straßburg i. E. 
39 . 80 33 19 59 864 623 1 481, >| Wiesbaden. 
8 ' 162 115 6 121 196 | 23508 | 1465007783833 | Würzbur 
Ser Ὁ 8 — 1 1 11 : 210 : 244 ' 454 | Zwickau. 
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Tabelle IIIa. Die aus der obersten Klasse der Volksschule entlassen 


Von den aus ? 


Städte 


Altona 
Augsburg 
Barmen . 
Bochum . 
Braunschweig . 


Bremen . 
Breslau . 
Casse] . . . 
Chemnitz* . . 
Cöln . 
Crefeld . 
Danzig . . 
Darmstadt . 
Dortmund 
Dresden* 


Düsseldorf . . 
Duisbg.-Meiderich 
Duisburg-Ruhrort 
Erfurt 
Essen 


Frankfurt a.M. 
Frankfurt a.O. . 
Freiburg i. Br. 
Gelsenkirchen . 
Görlitz 


Hallea.S. . 
Hannover 
Karlsruhe * . 
Kiel : 
Leipzig* . 
Lübeck . . . 
Magdeburg** . 
Mainz 
Mannheim . 
Metz . 


Mülhausen 1. E. 
München . 
Plauen i V *. 
Posen 
Potsdam 


Rixdorf . 
Spandau 
Stettin ; 
Straßburg i. E. . 
Schöneberg . 
Wiesbaden 
Zwickau* 
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Knaben nach der Besuchsdauer dieser Klasse im Schuljahre 1904/06. 


»bersten Klasse der 


7 olksschule | fünf- bis einstufigen Volksschule | Volksschule überhaupt 


-»bersten Klasse seit . . . Jahren Di | 
EE | i | Städte | 
2 und Bag unter | 1 sg 19 una x. unler | 1 κ 1| 2 und mS. | 
mehr | men E | unter2| Mehr | men | unter 2 mehr | men 
— ER ——À u el --- _ | 

B α5. | ιο. | ιτ | 18. | 19. | 90. | αι. | 922. | 93. | 24 | 95. | 26. 1 

| | | 
370 | 631 eem — — 8 8 | 6 251 4 378 | 639 | Altona. 
; — | 10 — 1 — = 1 11. | 188 14 5, 213 | Augsburg. 
2 — | — — = — — — | 176 4 | 630 | Barmen. 
8O | 135 8 19 13 113 | 153 [| 65 161 | 118 425, 769 | Bochum. 
244 | 387 SS D ee es, eg, AN ep Er e 449, 713 | Braunschweig. 
39| 4 | — | 12 | 5 | 23| 45 |i 48 | v8 | 7 | 88] 861 |Bremen. 
1618 | 2322 em 4 5 13 | 22 51 482 | 120 1691 | 2344 | Breslau. 
d Mii = 3 — 11 14 — 196 > 243 439 | Cassel. 
-ἱ -1-|-|!-| =| — | οι | 6 | — T| 973 |Chemnitz*. 
) 147 | 195 | — | 40 | — |?136| 176 | — | 709 | — 11381 | 2090 | Cöln.+ 
—| —[|-.|14 1 44| 59 | — | 179 | 8 | 709 896 |Cretela. 
155 | 423 21-9 2 17 | 23 63 , 196 | 97 id 458 | Danzig. 
= ics sms Se — .-- — — 225 e: — | 225 |Darmstadt. 
πει al ae 1| — 3 4 || 101 | 202 | 122 413 | 838 | Dortmund. 
37 40 1 15 1 9 26 13 |2340 2 81 2436 | Dresden*. 
26 | 41 Bad: 73 3 12 25 108 435 | 115 515 | 1173 | Düsseldorf. 
94 | 42 1 6 1 38 | 46 5 | 72 | 13 | 234| 394 |Duisbg-Meiderich 
— | — T > em gene — 14 59 21 137 | 231 Duisbg.-Ruhrort 
sed E — | — -- — — — 143 — 170 | 313 |Erfurt. 
(8 | 123 6 | 14 3 19 42 102 361 | 188 676 1327 | Essen. 
e Mo uc es "e Ek Mo DL J TION 55 — | 721 |Frankfurt a M. 
129 | 236 Lo Xp δ 10 21 56 | 26 137 || 246 | Frankfurt a.O. 
-| -|--I | = Ä sch -- ei — | -—- 164 [Freburg 1 Br. 
304 | 436 11 | 12 14 44 | 81 84 | 188 | 224 561 | 1057 | Gelsenkirch.** 
2 den cin Mz: | -- xd «ΒΚ Es 130 eg — 130 | Görlitz. 
em — | = | — 1 348 = 38| 387 (Halle a. S. 
> τω — | — | — | — 3 442 8 498; 951 Hannover, 
2d x res — D e = | iD = — | 315 |Karlsruhe*. 
329 | 11 — | -- — — | — 4 205 1 |3) 213|| 423 | κια]. 
—|—1-—|--—|- eh — 10 |9191 | 8 11| 2751 |Leipzig*. 
24 | 82 — -- 2 T Ä 9 16 318 6 91} 377 |Lübeck*. 
304 | 551 KA A 1 32 | 37 22 142 38 386 | 588 | Magdeburg**. 
-| - I- | 3| — | 9 — | 39| — -- | 349 |Mainz. 
xb ies — e — ei Wie = | 588 | — 9| 547 | Mannbeim. 
119 | 172 — — — «d Bi 17 32 4 119| 172 | Metz. 
τι - | - | - | - — | -- 43 | 215 18 | 149] 420 | Mülhausen i. E. 
= € e — — Ss Ge = — 23 am = München. 
x e — = —| — 1 404 | — 31] 436 I Plauen i. V*. 
12 | 19 -- => — = e 30 103 29 79| 241 [|Posen. 
x boe: 2 T 3 τι 19 29 59 49 67| 204 | Potsdam. 
—— θα SES ge Ss eech opm 18 113 97 120| 408 I Rixdort. 
204 | 434 | — —2 x —| — 77 94 | 59 204| 434 [|Spandau. 
od gi -— — -- — | — — -- — — 146 IStettin. 
8 5D 2 | 87 -- 19 | 162 91 976 | 90 104 | 561 [Straßburg i. E. 
—| — — | — 24 Sech ME 63 | 95 | 47 68 | 273 | Schöneberg. 
= — e d 2 — — — — AN) p -- — | 200 |Wiesbaden. 
= — — — | — μμ. — — — 369 p 29 | 392 |Zwickau*. 


Siehe Anmerkungen 
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Tabelle IIIb. Die aus der obersten Klasse der Volksschule entlasw 


Von den ans ph 


achtstufigen Volksschule | siebenstufigen Volksschule | sechsstuf« y 


entlassenen Mädchen waren in dafol 


Städte | | ! | 
unter über lo m ZU [unter 
1 bis | mehr; Sam- 1 
unter2 ' men 
1. ο. |] 8. | 4. | 5. ] o T | 8, 
| | | 
Altona . . .| — πι — IL — — — — — 
Augsburg p e — E = 4 | 297 5 
Barmen . .[249 | 381] — ı — 630 — — -— — 
Bochum . — — 1 — — 16 | 131 92 242] 598 | 11 Δ 
Braunschweig. | — P EE M cn E. 149j 280 | — 19: - 
Bremen. . .| 78 | 7110| — — | 188 | — — 4 15] 91 -|- - 
Breslau . - -| - ll -ι - — | — —| — | 1650 Di? 
Cassel 2| — ο "E m Ms — | 179 — 277| 456|— | - - 
Chemniz*. .| 5 112, — | —|1u6|—|—|— —| — - 5] 
Cöln , LI — —| — -- | — — [158 | -- 191176] 1909 | — | 8 - 
Crefeld . — wl -- --; — | — |198 | 19 802] 1019 | — | -:- 
Danzig -- | — — 5 — 2 1 2 5| 16 | 72 | Δ 
Darmstadt . — | 321| — | --, 321 — = — — M -T 
Dortmund . .| —| τι - | TL 20 350 554] 994} -| - 
Dresden? . «| 18 |2733] 9 3/296 |] 1 | 19| -- | sl 3]| 1! 1. : 
Düsseldorf . —-|—|-— — | — [166 | 508 | 88 455] 1911 | 5119 : 
Duisbg-Meiderich | — = = = 4 39 9 183| 235 3| 1 o 
Duisbg.-Rnhrort — um Ec — 5 65 25 188] 281 — | 7, ^ 
Erfurt. u - —j - ι.-- — — | 163 — 1800 343] — — |. 
Essen — --ἱ — — — 1137 | 380 | 254 551 | 1322 | 91 10 ^ 
Frankfurt a. M. | 17 BR — i: -- 885 — — — — —|-|- . 
Frankfurt .0.| — | -| - τι πι - 1 cl —- —| — || £ 
Freiburg i. Br. | — DÉI — | — DÉI = 2 um = aee. 5 
Gelsenkirchen — --, -- | — | — | 56 | 108 | 147 230 1}11| ὃ : 
Görlitz — | 138! — Mos 128 -- — — — ---}-!-- 
Halle a. S. . 1 | 384! — , — 1385 | -- | 838 — 59| 92|—|-]|^ 
Hannover .. — --] — | — — 17 | 421 22 407, SET I -- | - - 
Karlsruhe * . — | 28 | — — ι 208 — um — — | ee 7 | 
Kiel . . — η. Ἢ — 2 | 269 4 | 292| 561 | — | ! " 
Leipzig* . 9 13354! 1 1183365 | — — — u e eee 
Lübeck . . .| 24 | 346; 5 12 | 387 — — -- --! — I - 2 T1. 
Magdeburg** .| — —1 -- — — — — — —i — [3818 dÉ 
Mainz. I — | 341 — E 341 — — — —_—ı — —|-— 
Mannheim . — |91| — — | 371 — — — — Ex ο. 
Metz . -| -| - | - 1 -| - | -ι - —|—[ni|s* | 
| 

Mülhausen i E. | — | — | — | — |! — [10 0| — --} 238 |-|- 7 
München T -- --: — | — -- | — -—1- | -! --]͵-!τ- 
Plaueni.V* . 2 DR — - onl = RN NE A 9 be a 
Posen e — μμ... — — 38 | 11* 34 35! 224 4.102 : 
Potsdam. =x o em | --- --- 27 . 69 40 36 172 = — 
Rixdorf . — --! — | — | — 94 j 137 | 100 | 107| 488 | — | - ͵ 
Schóneberg. — τι — See A Ss 67 "Uu 11 60] 308| — τι , 
Spandau. . .| — — -- MP EE = = ses —| —|8 9? 7 
Stettin e — --  -- — 5 — . [coc poem ons 
Straßburg i. E. | — | — — | — — 28 | 87i 36 | d 215 | 99 | δ) > 
Wiesbaden . E | 320) — ^ — ] 320 — — — 7 
Zwickau . .| — | 4i — AN — "er = ee 

| | | | i 
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"(ikdchen nach der Besuchsdauer dieser Klasse im Schuljahre 1904/05, 


5 ersten Klasse der S 


——— 


" Folksschule | fünf- bis einstufigen Volksschule | Volksschule überhaupt 
„ersten Klasse seit . . . Jahren | P 
= | | | | Städte 
| zu : über 1ο | zu- über 1 zu 
eee sam- xd WS bis | "Bd | sem, | unter] | | bis bed sam- 


men | unter 2) mehr men unter 2 | men 


19. 


753 | Altona. 

315 | Augsburg. 

630 | Barmen. 

199 | Bochum. 

111 | Braunschweig 


887 | Bremen. 
2604 | Breslau. 

463 | Cassel. 
1167 | Chemnitz*. 
2320 | Cöln. 


1089 | Crefeld. 
594 | Danzig. 
321 | Darmstadt. 
1002 | Dortmund. 
2846 | Dresden *. 


1292 | Düsseldorf. 
305 | Duisbg-Meiderich 
281 | Duisbg.-Ruhrort 
343 | Erfurt. 

1446 | Essen. 


885 | Frankfurt a. M. 
280 | Frankfurt a. O. 
11 Freiburg i. Br. 
1067 | Gelsenkirchen. 

128 | Görlitz. 


477 | Halle a. S. 
867 | Hannover. 
268 | Karlsruhe*, 
587 Kiel. 

3365 | Leipzig*. ` 
en Lübeck. d 
X1 | Magdeburg**, 
346 | Mainz. 

371 | Mannheim. 
187 | Metz 


238 | Mülhausen i. E. 
— į Münċhen. 

623 | Plauen i. V.*. 
250 | Posen. 

196 | Potsdam. 


438 | Rixdorf. 

308 | Schóneberg 
416 | Spandau. 

920 | Stettin. 

575 | Straßburg i. E. 


| 320 | Wiesbaden. 
— 438 == NEL I 438 | Zwickau*. 
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Tabelle IVa. Die aus der obersten Klasse der Volksschule en 


Von den 
achtstufigen Volksschule | siebenstufigen Volksschule | sechsstufis 
Stüd | =  entlassenen Knaben waren in di 
Eod überl | | zu- | uber 11 | zu- | | üb. 
Ka 1 und und | Aami τ 1 | "πὰ und "enm fe nter 1 | : 
| unter?) τις | men te | men 
"— r— ER RT | p D né ccr oec 
1 2. |8. | 4. | 5. | & |7 |8 | 9 F1 | n. [| 12 
T | | | 
Altona —j— — We p 7 |239) 3 685|— : --] - 
augsburg -—i- - | —| ZI 1287| 10 ul 968] -- — -| 
arm . X R IN) — — — SE Exc GE = 
Boum 2 ο ὁ E Um "` "d 18 1140; 91 | 233 δια] δ! al: 
Braunschweig -| =; --ι — —|—|1944' — e — ,146| - 
Bremen β1|616! 2| —| 129] —|—, — = | 45] 
resiau — -— | — — | — — — — M i [5 
Cassel . — — | — --! —|-— |119, — 272 4^1 as xi 
Charlottenburg. zu TUE — | — |136 | 905; — | — | = = 
Chemnitz* . 4| 983] 1 8] 996] — | --| — | = Ee 
Cóln . — HI | € — — | — |559| — |51153| 1705 | — | u — 
Crefeld. --] --, — αὐ uem 12 6 715 του | — m ον 
ΕΕ -- m —| —| —[| 7|1| 9 14 46| 1 τ 2| o 
)armstadt — | 204 — 3| 200] -- — — —|— --- — 
Dortmund le —| -ί --ι 95 |1589 142 m 811] -- —| -, 
ο. ο. +1 23 |2201 ] 45 | 2240 | — is Ge 29 Se E | a - 
üsseldor — | — — --: — |111 78 409 1 | i 
Duisburg Meiderich] --- --ὁἱ — — p -- 6 10 171) 27 I — ο ie, 
Duisbg-Ruhrort| — | — | — | —' --ι 15 27 1 291 — | —1 -' 
Erfurt . —|—; -| —j—|-1|9, — 186 35 | — | — | - 
Essen . . --] --| —| --) — [17 |842| 161 599 1212 | 19 26 | 2° 
Frankfurt a. M 13 | 747 1 1! 162] — — — St al E aee | 
ο... a. O] --! --: — — —| — T — —] 42 44 LR 
Freiburg i. Br.. i n. 189 ; .| 88] — — E 
Gelsenkirchen .| — | — -! —]| 49 |131; 16 238| 5213 | 56| € 
Görlitz. . . — | 123 — —5. 123] — --| - —| πο ο germs 
Halle a. S. . — |32| — 9! 854] — | 19! — aa B|- ; -- -| 
Hannover, . -| στι =| =] Cl οἱ 2| ο 989|-- ' --] -' 
ar er, — | 846 u = o ᾱ- = —|-— "ο ᾱ- 
Kiel... 91198] -— |?) ri 47| 1 2. =) 10] 181 — "TEE T 
Leipzig* em —| στ —| — be — ο) | — 
en -| -- | er Mr os 86! — 37 123| 1 3 
übec ; 8 | 279 2 16 k — τι — ge = 1 
ον --] --! —| -- -- æ% |20! 13| 10 419] — 8 
Mainz . . — | 355 | a 355} —| --; — = SE, E 
e e ή ur ` Med nam m x = E ze MEN 
Mülhausen i. E --] -- — — | — | 00 | 206 14 156! 436| — — - 
München . eed ον, ue E — | — [179 121| 2293 | — | --| - 
. Plauen i. V.. 2 | 397 = — ı 39] — zs μα --- —[-— au E 
Posen . is p.m -οᾱς = -19| 8! 2 37| 172 | — 6| | 
Potsdam . —| — — --: --ἱ 19 41 | 95 87| 172 1 8 = 
Schöneberg . Zee ἐς Së | —| 52 |^ 44 104 283 = | eg M 
Stettin. . el ee el, cxx ] í ` p. Ze ge: 
Straßburg i. E. 17 | 64 34 37 | 152 | 28 99 21 40! 188] 12 27 I 
Wiesbaden . . . | 361 = = 961] — -| -- epo πμ αν ew y 
Würzburg. I -ı — — 2 "ED | E I 354] — SÉ en 
Zwickau. . .| — | 408 --- 11! 414] — |.—ı — —| = | = < 
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"ersten Klasse der 
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BRNO ΧΥΜΟΣ 


Su PEE Ee WE 
Hep pa ue | ΝΕ Es 
e| 2| 9] 38 | 110 | 
BE] ua ep 55“ 
5| — | 14 2 | 16 | 
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Städte 


Altona. 
Augsburg. 
Barmen. 
Bochum. 
Braunschweig. 


Bremen. 
Breslau. 

Cassel. 
Charlottenburg. 
Chemnitz*. 


Cóln. 
Crefeld. 
Danzig. 
Darmstadt. 
Dortmund. 


Dresden.* 
Düsseldorf. 
Duisburg-Meiderich 
Duisbg-Ruhrort, 
Erfurt. 


Essen. 

Frankfurt a. M. 
Frankfurt a O. 
Freiburg i. Br. 
Gelsenkirchen. 


Górlitz. 
Halle a. S. 
Hannover. 
Karlsruhe.* 
Kiel. 


Leipzig.* 
Liegnitz. 
Lübeck. 
Magdeburg.** 
Mainz. 
Mannheim. 
Metz. 
Mülhausen i. E. 
München. 
Plauen i. V.* 


Posen. 
Potsdam. 
Schóneberg. 
Stettin. 
StraBburg i. E. 


Wiesbden. 
Würzburg. 
Zwickau.* 
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Tabelle IVb. Die aus der obersten Klasse der Volksschule en 


Von den m 
achistufigen Volksschule | siebenstufigen Volksschule | ^ sechs 
Studi entlassenen Mädchen waren in i 
e EMI EXE: | 
über 1 | zu- über 1 zu- ber 
en 1 und 2 und) sam- ns 1 bis u sam- SC 1 pr 
unter 2 | men unter 2 men ! 
|. 1  |21|3G]|4 δἰ € [| 7| &]| 9. | 1.]| H. | 
Altona. > >- ΠΕΙ 9 | 325| Al 392| 730 
Augsburg: - -| — 2! — | --] 40] 5 |32| — 1 . 318 
Barmen . .. 226 | . 481 663 | — — — --! -- 
Bochum . . . — | — — — — 61 | 141 | 103 246| 551 
Braunschweig. | — | — sl — |- |134| — | 11 386 
Bremen ... | 18 | 158 — => 837 | — — | — 6 6 
Breslau = Deg = = — Ss Sg = ο, «τς 
Cassel . sees | = | = = | = — 226 , — 293) 519 
Charlottenburg HN Bien -— | - 149 | 231! — 714 
Chemnitz* . . | 17 18 — ' 22 | 1204 | — — = E κος 
Con. .... -- .--ἱ----ὴἠ--]--|6οβ| — [11274 1947 
Crefeld. . — -- | — | — | — — 16 2 7149| 794 
Darmstadt 1,309! — | — | 33 |— |—, — = e 
Dortmund ar ees == — | -- 64 211, 179 | στι 1095 
Dresden*. . . | 32 |2840 4 4 |2880 | — 8 1 28 
Düsseldorf . . | — |; — = — j — 140 | 511 | 111, 419| 1181 
Duisbg-Meiderich | — | — c ELT — 6 36 12 240) 294 
Duiebg-Ruhrort. | — | — i — e E 9 71 15 | 168, 263 
Erfurt ln —i-—[|- |157| — | 201 358 
Essen .. — = i= h 5, ο ο 311] eui: 
Frankfurt a. M. 16 | 90: — — | 936 | — e es --) — 
Frankfurt a. -- — 0 — — as =s — = ος Ye 
Freiburg i. Br. Aoa ουν A A .. , 896 
Gelsenkirchen. | —  — ES | — 45 98, 172| 254 569 
Görlitz. . . .| — | 131, — — | 17 | — — — --] -- —|7 
Halle a. S.. . {| — 986! — | ee | 386 | — SS A Däi W TAn 
Hannover. — |= -- = — 5 4883) 982 | — | - 
Karlsruhe* — ; dip) — "s t 315 | — = | = et We = | E 
Kiel... .. en 18| — 11 ,, 29 17 | 2325 — 274| 516 1 | D 
Leipzig* 6 3316| 1 l3 934 p (epe puedes does 
Liegnitz ...| -  - | - | - |< |— 88| — 33 1914 1! f 
Lübeck ...| 21 332. 5 | 10, 38 | — |— ni — |[— ' 8 
Magdeburg"? . | — | | =: τή το | #6 294| 34| aa ej | 1, ! 
Mainz ....| — 302 — — i 362 ER An τα — | -- == 
Mannheim . . | — | 329. — ex | 329 | — D au emu -ᾱ- = | 9 
Mez..... DEEN SE -t [1 
MülhaueniE.| — | — | — | — | -- [196 | 185 -| 21 |-|- 
München. ..| - | — | - | - | — 2840 | 15 1295| | ^ 
Plauen i. V.. . 2 | 582 A | 585 | — Ss oe πι _ [— |- 
Posen....| —|1—|— -ι - | 3/15; 17| 733 aal £ 
Potsdam . . . = Po ko αι. 43 | 39| 39| 60 181 | -| — 
Schöneberg. .| — ` — | — ; —, — το | 1900! 7| 106; 915 | — |” 
Stettin . . zc! Am M αχ | — ; A . | 930 | — S 2 
Straßburg i E. | --;---- --}-- | 99! 89, 36| ο 218 | 19 | ἢ 
Wiesbaden . . — | 984 | — | 9894 | — | —  -- Ke | Së PU | - 
Würzburg ..| — | — — s SS | | 407 1- |” 
Zwickau . . . ER 20 | — 1 | 433] — | — — | --' — — | d 
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‚„„Adchen nach der Besuchsdauer dieser Klasse im Schuljahre 1905/06. 


“ersten Klasse der 


—N olksschule | fünf- bis einstufige Volksschule | Volksschule überhaupt 
ersten Klasse seit . . . Jahren 
A T | i | Städte 
| zu- über 1 zu- 
EE SLE NH sam- 
men unter 2 men 
-ᾱ5. | 16. | 17. | 18. | 19. | 20. | οι. 27. 
ee MET ex ος | e (τί 17 Altona. 
--- | — — — — — Augsburg. 
—ı — — — — — — Barmen. 
- 68| 124 3 11 15 90 | 119 Bochum. 
2855| 4397] — — el -- Braunschweig. 
35 45 | — 9 2 12 23 Bremen. 
-827 | 2554 | — 3| — 20 | 23 Breslau. 
*— — — 1 | — 11 12 Cassel. 
-— | — — — -- — — Charlottenburg. 
σον o om al ts — Ss, he Chemnitz.* 
115] 518] — | τί — μ)149| 225 Coin, 
-— — — RI 53 54 Crefeld. 

191 535 4 — 1 1 12 Danzig. 

me |}. Aem on = — el =~ Darmstadt. 

— — 1 — — 10 | 11 Dortmund. 

9 34| — 23 2 4| 99 Dresden.* 

25 52 j T 4 16 | 30 Düsseldorf. 

8 49 -— 6 | 1 40 47 Duisbg.-Meiderich 
| SS SS m jp es == | Ss Duisbg.-Ruhrort. 
— | — — = nes — — Erfurt. 

75 142 b p Aq e 8 24 Essen. 

— |; — — — —- — — Frankfurt a. M, 
aizi 958] — 3 | — 9| 12 Frankfurt a. O 
4 — = ος | — = Se Freiburg i. Br. 
. 993 445 8 | 4 | 14 49 10 Gelsenkirchen. 
18 Se EE PP ks | - Görlitz. 

ARR Ju es — | — | — — -— Halle a. S. 
E ML ge -- -- wm | - Hannover. 

` ss | — —|— -- — | — Karlsruhe.* 
msi! 24 |] — — -- — — Kiel. 

d ἘΞ =. m P = Leipzig.* 
πο CH = — — — — Liegnitz. 
83 | 41 4 1 7 12 Lübeck. 
te 24 4 3 3 33 43 Magdeburg.** 
(pc | — -- 5 -— — 5 Mainz. 

--- | -- — — — — — Mannheim. 
.480| 190] — — — Metz. 

dtm. IN / (553 e = -- — -— Mülhausen. 
"ec I ret —|— =mi | — München. 

E: zl E — — — — -- Plauen i. V.* 

-20 | 92} — Vë e = Se Posen. 

A qd = 2| 6 5 10 | 2 Potsdam. 

" | — |= | — escht En Schöneberg. 
po pq oce = -- == -- -- Stettin. 
37 | 137 | 34 | 100 | 99 30 | 198 Straüburg i. E. 


Wiesbaden. 
Würzburg. 
Zwickau. 
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XXII. 


Turnwesen 
im Jahre 1905 oder 1905/06. 


Bearbeitet im Statistischen Amt der Stadt Freiburg in Breisgau 
von Finanzpraktikant E. Helbling. 


Zum erstenmal wird in dem vorliegendem Jahrgang des „Statistischen 
Jahrbuches deutscher Städte“ eine gedrängte Darstellung über das 
Turnwesen in den deutschen Städten mit über 50 000 Einwohner gegeben. 


Mit der Entwicklung der Gemeinde zur Großstadt tritt die Not- 
wendigkeit immer mehr hervor, der Stadtbevölkerung Gelegenheit zur 
‚körperlichen Ausbildung und zu turnerischen Übungen zu verschaffen. 
In dieser Beziehung ist bereits nach mancher Richtung hin, von Ver- 
einen und einigen Städten Großes geleistet worden, das aber noch 
des weiteren Ausbaues bedarf. 


Als erstes Mittel, obigen Zweck zu erreichen, darf mit Recht das 
deutsche Turnwesen betrachtet werden. Staat und Gemeinden haben 
in der letzten Zeit zusammen mit den allerorts bestehenden Turn- 
vereinen der Ausgestaltung und Fórderung des Turnwesens erhóhte Auf- 
merksamkeit geschenkt, wie sie ja auch den vielgestaltigen sportlichen 
Bestrebungen nach Kräften ihre Unterstützung zuteil werden lassen. 


Den statistischen Erhebungen über dieses Gebiet stellten sich er- 
heblich größere Schwierigkeiten in den Weg, als man von vornherein 
vermutet hatte. So war ursprünglich eine weitwehendere Spezialisierung 
des Erhebungsbogens vorgesehen; aber der Versuch hat alsbald ergeben. 
daß die gestellten Anforderungen für die erste Erhebung zu groß 
waren. Man hat sich deshalb mit den folgenden 4 Hauptfragen be- 
gnügt, die, wenn auch noch in einigen Punkten abänderungsbedürftig. 
doch auch für die Zukunft eine geeignete Grundlage für diese Erhebungen 
bilden dürften: 


Erfragt wurden: 
I. Turnhallen und Turnplätze nach Zahl und Größe; 
Il. Turnvereine und deren Mitglieder; 
III. Das Schulturnen in öffentlichen Unterrichtsanstalten für 
allvemeine Bildung; 
IV. Ausgaben der Städte für das Turnwesen. 


Die in den nachstehenden 5 Tabellen zusammengestellten Er- 
gebnisse enthalten die Angaben von 53 Städten. Karlsruhe und Stuttgart 
haben keine Angaben gemacht, Berlin derartig lückenhafte, daß sie 
nicht verwertbar waren. Das Berichtsjahr ist das Kalenderjahr 1905 
oder das Schuljahr 1905/06. 

Die Angabe von Verhältniszahlen, insbesondere der Turnschüler 
-(innen) zu den Schülern -(innen) überhaupt war nicht tunlich, weil 
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ın den einzelnen Städten und Schulen die Schuljahre verschieden sind, 
in denen mit dem Turnen begonnen wird, und nicht festgestellt werden 
konnte, wieviel vom Turnen befreite Schüler jeweils vorhanden waren. 


I. Turnhallen und Turnplätze nach Zahl und Größe. 


In die Tabelle unter I wurden die Angaben über Turnhallen und 
Turnplàátze aufgenommen, die im Besitze des Staates, der Stadt, einer 
Korporation oder von Privaten sind. Eine spátere Wiederholung der 
Erhebung dürfte auf die heilgymnastischen Institute und solche An- 
stalten auszudehnen sein, die schwedischen Turnunterricht erteilen. 


Über das Wesen der Turnplätze bestand keine einheitliche Auf- 
fassung. Die Einen betrachteten Plätze schon dann als Turnplätze, 
wenn sie ohne Rücksicht auf das Vorhandensein von Turngeräten, 
überhaupt nur die Móglichkeit zur Ausführung von Turnübungen boten. 
Dahin gehóren vor allem die Schulhófe, welche von der Mehrzahl der 
Städte auch als Turnplátze betrachtet wurden. Andere dagegen zählten 
nur diejenigen Plätze zu den Turpplätzen, die lediglich turnerischen 
Zwecken zu dienen bestimmt und mit Turngeräten ausgestattet sind. 
Endlich wurden als Turnplätze auch solche betrachtet, die außer 
turnerischen auch sportlichen, z. B. fußballsportlichen Zwecken dienen. 

Die Turnvereine turnen meistens in städtischen oder staatlichen 
Turnhallen, in einzelnen Fällen auch in Wirtschaftssälen, in einem Fall 
in Fabrikräumen. 

Von den Privatlehranstalten besitzen nur wenige eigene Turn- 
räume; der Turnunterricht ist in der Regel nur fakultativ und findet 
in städtischen Turnhallen statt. 


IL Turnvereine und deren Mitglieder. 


Ursprünglich war eine Erhebung der Turnvereine geplant nach 
folgenden Gesichtspunkten: Männer- und Jünglingsvereine, Frauen- u. 
Jungfrauenvereine, Akademische Turnvereine und Schülervereine. Ferner 
sollten die Turner -(innen) geschieden werden in solche, die der 
deutschen Turnerschaft angehören, und solche, die ihr nicht angehören. 
Von dieser Spezialisierung mußte aber wegen des allzu lückenhaften 
Materials Abstand genommen werden. 

Die Frauen- und Jungfrauenturnvereine bilden meist Abteilungen 
von Männer- und Jünglingsvereinen, ebenso auch die Schülerturnvereine. 


III. Das Schulturnen in öffentlichen Unterrichtsanstalten 
für allgemeine Bildung. 


Die Feststellung dieser Zahlen stieß besonders bei den vom Turnen 
befreiten Schülern auf Schwierigkeiten. Bei der Frage, in welcher Klasse 
das Schulturnen beginnt, fehlen die Angaben vollständig. Über die 
Eigenschaft als Turnlehrer bezw. Turnlehrerinnen herrschten verschiedene 
Auffassungen. Man hat hier zwischen eigentlichen und uneigentlichen 
Turnlehrern bezw. -lehrerinnen zu unterscheiden. Erstere sind solche, 
die Turnlehrervorbildung haben und deren Hauptdeputat dasTurnen bildet. 
letztere solche, die keine Turnlehrervorbildung haben, aber trotzdem 
Turnunterricht erteilen. 
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Die Vorschulen wurden zu den Volksschulen gerechnet, weil ihrem 
Unterricht vorwiegend der Volksschullehrplan zu Grunde gelegt ist. 

Für die Zukunft wäre noch eine besondere statistische Erfassung der 
privaten Lehranstalten zu empfehlen, da in manchen Städten ein erheb- 
licher Teil der mittleren und hóheren Mádchenschulen private Lehr- 
anstalten sind; so hat z. B. Hamburg 14 mittlere und höhere Stiftungs- 
und Privatschulen mit insgesamt 3474 Schülern und 3104 Schülerinnen, 
Dresden 22 Privatschulen mit 1687 Schülern und 1373 Schülerinnen etc. 


IV. Ausgaben der Städte für das Turnwesen. 


Die Feststellung der finanziellen Aufwendungen für das Turnwesen 
begegnete außerordentlichen Schwierigkeiten, da die in Frage kommenden 
Ausgaben in den Etats der einzelnen Schulen meist nicht getrennt 
berechnet sind. Nur wo eigentliche Turnlehrer, Turninspektoren, Ober- 
turnlehrer etc. angestellt sind, waren auch n&here Angaben über den 
Aufwand für den Turnunterricht zu erlangen. In den Volksschulen 
wird dieser regelmäßig nicht von besonderen Turnlehrern erteilt, in 
Gelsenkirchen auch nicht an den Mittelschulen. 


Anmerkungen zu Tabelle I. (Seite 409—411.) 


1) Die privaten Lehranstalten halten ihr Turnen in städtischen Turnhalleu ab. — 
2) Desgl. — 3) Als Turnplätze werden die Spielplätze benutzt. — 4) Darunter 2 Turn- 
hallen mit zusammen 545 qm Fläche, welche z. Zt. zu andern als Turnzwecken be- 
nutzt werden. — 5) Die Schulhóte, auf denen auch geturnt wird, sind hier nicht als 
Turnplätze mitgerechnet. — ὁ) Als Turnplätze dienen die Schulhóte. — τ) Turnplätze 
ohne Turnhallen gibt es nicht, fast alle Schulhófe werden aber als Turnplätze benützt 
und sind auch teilweise mit Geräten ausgestattet. — 8) Die Angaben sind summarisch. 


Anmerkungen zu Tabelle II. (Seite 412.) 


1) Davon sind 2 Frauen- u. Jungfrauenturnvereine Abteilungen von Männer- u. 
Jünglingsturnvereinen. — 3) Von den der deutschen Turnerschaftt nicht angehörigen 
Vereinen sind Erwachsene, Zóylinge und Vorturner nicht angegeben. — 3) Davon 
12 Schülerturnvereine als Abteilungen von Männer- und Jünglingsvereinen. — 4) Von 
den der deutschen Turnerschaft angehörigen Vereinen sind Vorturner bezw. -turnerinnen 
nicht angegeben. — 5) Zwei Gauvereine haben Kinderturnunterricht eingerichtt; es 
turnen bei ihnen 316 Knaben und 527 Mädchen. — ϐ) Sind Abteilungen von Turn- 
vereinen. — 1) Von diesen 20 Vereinen gehören 8 der deutschen Turnerschaft nicht 
an, nähere Angaben über diese fehlen, — 8) Hier gibt es 48 angemeldete Männer- 
u. Jünglingsvereine. Von diesen haben nur 34 Entgegenkornmen gezeigt, das sich haupt- 
sächlich auf An gaben über Mitgliederzahl beschränkt. — ") Außer den unter 2a ge- 
nannten Männer- u. Jünglingsvereinen bestehen noch Jünglingsturnsektionen bei Jüng- 
lingsvereinen. Es sind 5 Vereine mit 5 Turnsektionen, die zusammen 125 Turner 
haben, darunter 40 unter 17 Jahren. 


Anmerkungen zu Tabelle IIIa. (Seite 413.) 


1) Turnunterricht in den Volksschulen ist fakultativ. — 2) Vorschulen zu höheren 
Schulen. — 3) Der Turnunterricht in den Volksschulen wird von den Klassenlehrern 
erteilt. — 4) Lehrerseminar. 5) 364 Vorschüler, davon 362 Turnschüler. 


Anmerkungen zu Tabelle III b. (Seite 414.) 


1) Die Mädchen der Mädchenvolksschulen turnen z. Zt. noch nicht. — 2) In 
einer städtischen Volksschule ist versuchsweise das Mädchenturnen eingeführt worden 
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. Turnhallen und Turnplätze nach Zahl und Größe am Schlusse des Jahres 1905 
oder 1905/06. 
S — im Besitze des Staates, St — der Stadtgemeinde, K — von Korporationen, Se — Summe. 
Turnhallen Turnplätze | Turnhallen Turnplätze 
- v7 RER ee Ies ` = 
3 be- S | ei > N | be- 5 | o 
Stádte = e = Städt = e = 
8 baute | E Flüche κ E ? | baute - Z Fläche |+ Ξ 
E |z Fläche Ἔ £| z E ED |. Fläche Ἔ £ = 8 ἕο 
JE: : JI JE E 
a qm | e qm | é "^ qm e | qm E 
Aachen 2 580) 2]—| — |-- Charlotten- | S 1 293 1 N 3074 — 
St | 12; 5300| 12] 40| 40021) 15 | burg s[21 — | 9--! — |— 
$59 4—-| —|— Ye 1-1 + 
Se | 17| 6562 18 40 40021 15 
—r 
Altona d 990) 11. 900 — || Chemnitz 1870 1 
St | 6 183| 6|37 - |17 33| 35, 39 969| 19 
κι οἱ 7350 3 1| 150| — 2450| 1 
Se | 9| 2195 10| 39 — |17 
| | 
Augsburg | Ss | 1 400 1| 1| 1200 — 
St | 14| 5625 18| 10! 50400 1 8296 — 
K | 6| 1668| 6j 7 19839. 6 Reed rum quen een] uei 
Se | 21| "en 25| 18 mum 7 Se | 37| 9396 — | 35| 60000] 1 
- | | 
Barmen ed — 4 S "es = Crefeld S | | - — Ke 
sol 18| 4761) 90] --- |— St | 3 1362| 4} 3 2100 — 
K| 1 450 1| 1i 23081 K| 3 2166 d: 3500| — 
Se | 19! 5911! 21| 1 5 | 
Bochum S dl — L SA 
St | 8 2119| 12| 8 
K | 1| 230 231 
Se| 9| 2549 14 9 
| | 
{ - f S| 4 144| — |-| — Darmstadt 
schweig St 17 4104 — | - -- — 
4 1 796 TPA h A SINT 
Se | 55) — |— 


7914| — |— 


Dortmund 


St | 10. 3 661. 19] 19! 34629| 5 
K | 8 2046 9| 8 21220 1 


| | 
pee 5 Ei 6494! 30| — | 
K 5| 1305| gn 1642 


35 SC d a 1642) Se | αἱ 5713 | 21| 20 55 849| 6 
2 x 9| οἱ — 2 Dresden S 8 3 015. 10 13 14169 7 
25 — | 33 5. - |4 St | 10190454. 81| 82 EE 30 

$i i-i = K |12| 3892| 23| 27| 27122 

"e 3| 7 ή — | 6 zx d Luo lids 114|122| 129 526, 56 

| | 

feel: 5 a 4880 9 a Sen οἱ 9 5898 9 
ri S- 3013 r e: = 23 5695 23| 60] 155 085| 56 
K | 5| 1957 5| 7134| 9 | 6€ 5892 du 8870. 6. 


δε 


Se | 20| 5525 E Τὶ 19014! A) 
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m 


Turnhallen Turnplätze | 
IT EIG ο | 

e | - | E | 3 

Stádte = be- | 81 | E Städte E 

ὦ baute | 5 = Pr 

E [= Fläche 8 € 5o = EE 

c 2 

DS Ξ 3 3 : 

απ ἔ = - 


Duisburg -—— 
St| 9 


D --- gom pe 
| 9 2 361 13| 48 


1 9560 
3 17 Gen 


Elberfeld 


| 3758: 19] 5| 34666 


2 
2| 580 2| 1| 50 - 
4 14| 6| 35216 


ptn | s | 3 es a| 2 4000 
St | 12, 2774, e 1 5800 
Ia του 3 2 Τατ 
18| 4251 19 7| 10607 

| 


Essen a fast eg ο adn — | -- 
σι { 9 3550 9 a 6000 1 
K- iu Mu Neo 2 8000| 1 AL ei LR Vo] VI de 
Ὁ 9 Se | 19 5804 27| 6 8614 
| Í 
Frankfurt S 1 300 πει -- EA Königsberg | S j 800 3 d 6000 3 
a. M. St 6114080! 61]|—;, — | — | St | 14 4453| 14 46 62 218. 16 
K |14 3770| 14| 6 4808 4 κιτ — kel — I- 
16 18 100 ] 4 Se | gp — 49) 68 278 1 
e | | | ] 
Frankfurt S 1 Ἢ 1 ı 1440 1 Leipzig S 61; 118 156 1? 
2.0. πε! ο 507] 31 1 983, 1 St | 90 19888, 99 I—| 7) — |— 
K į 1 429 11 δι 1 A [9$ 9929948 kt --ᾱ1- 
Se | 4 1260) 4| 3| 3291 3 Se [198 30317 137 | 61| 118 156, 1: 
| | 
Freiburg S ) 952 ) 3 8050 — Liegnitz S N ST 3 
i. B. st ua 1952 8 11 14818 3 st | 5| 1810 8 
κ]. το 1i 4 19259 2 SER κ. — Je 
Se | 12| 2974 12| 18| 42 127| 5 se | s| 2560 13 | 6 9984 
Gelsen- ο |--' — m A — | — 
kirchen | st | ı 290 3| 61, 93760 5: 
Rh: I 145] ed E 
se | 2| 435 d 61| 93760 5; 
Ä | 
Görlitz | 


Q — — μὴ ies zen 
St | 9, 3665 9f 2| 18200 
A p Ho- 4048 4 2 |. 410 
Se | 10| 3769) ιο 4 18610 
| | 
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(Noch Tabelle I.) 


Turnhallen Turnplätze Turnhallen Turnplätze 
| | ΕΙ | is 5 | E 
| Städte = be- | éi: ^$ Städte = | = 
; V baute | E Fläche |. & $ | Fläche |... € 
|. @ |z Fläche £ Z| = ΚΠΕ o Ξ | LE 
|: DK dE z £ Ss E- 
2i qm E | qm | & |j qn e 
| 


j|: Mainz S za áo 2 |— 
j|: St | 11| 3032| 12 |— 
à K 4| 1262, 61 5| 


1 Se | 17 4.690 20 | 5 


;,, Mannheim | 5 1 500) 1 S 
in st | 21) 6000| 21| — St 
K I 2; 2100 4|— Bop x mac 
Se | 24 8 600 26 |— | πο - || Se | 12 3 165 12 [14 18 
| | I. d. | 
Metz S 1 194 1 n -- -— Spandau S 1 282 1 (ae! 
st | 4 101 4|—, — —, St| 1| 40 1] 1 ὶ 1 
K|4 48 4|—| — |- EI 2 au 8]|--! —|— 
Se 9| 1727 | 9| 1191 9|— m -| 5ο | 4 893. d οἱ 12189 2 
| | | 
Mühlhausen ET XE aa N es lz? Stettin οἱ a eis] οἱ 2| 3500 2 
WITT SS St | v 1370. τ] 9! 3960 9. St | 23) 7948, 23 | 2| 14000 2 
xl3 40 ali — |-| K| 1| 1640 9] 1| 1580 1 
St 1 810 10 | 2 3960 2 2 10139 27 | 5 | 5 
r Alldag A: 
München | s | 12. 4000| 14 10 8)60 000 Straßburg — 
St | —' — |86 | 45|110000) — | 5 
' PS. 6 900 3 120 8800 9 6 


Nürnberg 


Plauen 


E 7 16971 
2] 900; 2 ] 1 300, 
g 16577 


{ΠΕ 


| 

$ Se | 1| 1 ser i d | | | 

ji | -------------- | 
| d T O ogle | 
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XXII. Turnwesen. 


1]. Turnvereine u. deren Mitglieder am Schlusse d.Jahres1905 od. 1906/06. 
Frauen- und Jungfrauen-Tum- 


Städte. 


Augsburg . . 
Barmen . . . 
Bochum . . . 


Braunschweig 
Bremen . . . 
Breslau . . . 
Cassel. . . . 
Charlottenbg. 


Chemnitz 

Cöln &. Rh. . 
Crefeld. . . . 
Darmstadt. . 
Dortmund. . 


Dresden. . . 
Düsseldorf. . 
Duisburg. . . 
Elberfeld 
Erfurt . 


Essen . . 

Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. B.. 
Gelsenkirchen 


Görlitz. . ] 
Halle a.S... 
Hamburg. . . 
Hannover . 

Kiel. .... 


Königsberg. . 
Leipzig 

Liegnitz e ο ο 
Lübeck . .. 
Magdeburg. . 


Mainz . . 
Mannheim . 
Metz. 
Mülhausen i. E. 
München. 


Nürnberg 

Plauen i. V.. 
Posen . . . . 
Potsdam. . . 
Rixdorf . . . 


Schöneberg. . 
Spandau . 
Stettin. 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden. 


Würzburg . . 
Zwickau. . . 


Vereinsangehörige 
davon 
über- Er 
Wee wachs. | edel: 
1174 | 994 176 
1 839 194 935 
2187 | 1908 279 
2836 | 14472)| 165 
963 836 127 
1518 , 1222 296 
3737 | 1855 424 
2729 | 2229 300 
2431 | 2119 312 
41629) | 2415 | 2347 
3519 | 23802) | 439 
2063 | 1745 318 
1408 | 1322 86 
1744 | 1623 121 
1979 | 1614 151 
3 959) | 3 371 588 
1619 | 1352 267 
3058 | 2930 128 
2022 | 1829 193 
1322 | 10950 212 
2927 | 2284 643 
50414 | 4529 515 
679 433 161 
934 826 108 
1687 | 1575 112 
1363 | 10% 273 
1400 | 1016 384 
7176 |! 6283 893 
2080 | 189 184 
3975 | 3570 395 
1 034 924 90 
13681 | 8861 1 320 
120 577 143 
1308 !1158 150 
2162 | 1598 564 
1473 | 1324 149 
888 104 184 
96 21 69 
1067 873 194 
9320 | 8070 | 1250 
1 1258) | 6191 934 
2419 | 2018 401 
1624 | 1418 206 
293 253 40 
(15 255 415 
611 424 241 
420 330 90 
2719 | 1726 511 
1183°)| 991 192 
1923 | 1714 209 
1869 | 1704 165 
2077 | 1728 


Ss 
dm 
e 


Anmerkungen siehe Seite 408. 


Männer- u. Jünglings-Turnvereine 


Vorturner 


ki L 
omr Ire lc DOWN DONAU Oo Q'OQ05 DOWN Vereine 


ιν 
Va η. Z Léi 


| UL | UL ο 


lmomıs 


vereine 
Vereinsangehórige - 
davon 
über- Er 
un wachs. Zögl. 
86 86 -- 
936 --- — 
2201)! 138 82 
452 — — 
138 138 — 
192 = — 
442 = -- 
439 439 — 
14 14 -- 
τοι 801 400 
215 — — 
941 205 42 
177 171 — 
29] 176 45 
348 144 178 
500 -— — 
949 196 46 
55 55 — 
186 158 98 
156 156 — 
173 173 — 
185 50 135 
519| 31 | — 
212 207 5 
2116)! 194 17 
1 210 — — 
83 83 — 
539 | 440 | 98 
296 — | — 
10427)] — — 
163 163 — 
943 171 72 
263 263 — 
4986)| 172 236 
169 130 32 
1151 713 438 
34 | — | - 
699 | 46, 1 
135 | 107 | 28 
460 85 | 35 
154 | 154 | - 
32 32 — 
995 295 — 
80 65 15 
89 89 4r owe 


Vorturne- 
rinnen 


Ve. lalla8ı | 


o | 


δ - 552}, LI Cen LA. ---» . , ,. 


omis ee Si 


XXI. Turnwesen. 


Städtische Lehranstalten 


Volksschulen 


Städte. 


Schüler 
überhaupt 
Turn- 
schüler 


Kachen SL 
Altona. : : à 
iugsburg . > 
3armen . . -Ill 683, 
3ochum . : >. 9 820, 
3remen . . «12165, 
3reslau . . «190 602 13 2661)’ 
Sassel . . . A 3731| 3586 
"harlottenbg .|12 015 
Shemnitz . «16848: 9235 
“sin a. Rh. .[26 586! 4 892 
^Crefeld . . .[ 7009' 4 863 
Danzig | 8603, 8182 
Darmstadt . .| 2641! 2232 
Dortmund . .[13 150! 8163 
Dresden . . UD 534:15 180 
Düsseldorf. .[15 686 12 972 
Duisburg . «15 550,14 519) 
Elberfeld . «111 145, 9 853 
Erfurt. . . . T 008; 6 937 
Essen . . . .119 689,19 297. 
Frankfurt a. M |14 990 14 479 
Frankfurt α.Ο. 3201! 2 651 
Freiburg i. B..| 3289, 1154 
Gelsenkirchen]13 224 10 216: 
Görlitz. . . .[ 5596, 3386 
Halle a.S.. .[ 9472, 5 753 
Hamburg . — — | 
Hannover . .[14 505 23 908: 
Kiel. .. 7 108, 5320 
Königsberg .[11 009 
Leipzig . . .[94 110,19 199, 
Liegnitz . . des 1 855: 


Lübeck ο ee mm 
Magdeburg. .|16 988.16 787 
Mainz. . . . 4 503. 3 616 
Mannheim . .| 9921 9 070 
Metz. . . . .1 1672, 1633 
Mülhauseni.E.| 5237! 5139. 
München . .[29 070 28 687; 
Nürnberg 9044! 8994 
Plauen i. V. .| 6284| 4555 
Posen. . . .[ 6776 2911 
Potsdam. . .| 3136, 2245 
Rixdorf . . .[10114, 7 864 
Schóneberg 6112' 5867 
Spandau. . «ἰ 4804 
Stettin. . à 
StraBburg . . 
Wiesbaden. . 
Würzburg . . 
Zwickau. . . 


7 Sen 
6818 


| 


| 


1903. 7771 
3216 3190 
4004 1891. 
3991 3204 


3941, : 
.113 275° 8993} ; 


Turnlehr. 


I-II» 


(uer III) 


- d 
CG kk CD «ο 


-------- EE EE ----- EE 
a 


||-1ο l 


lelle Sl | 98353 Sall 


— 


— 


| mittlere u. höhere 
| Schulen sl 

© Ach . 

SCH n E | e E 
FERREE: 
JE EE] 32|£E TE 
ας 338313134 

Xi = = kel 

| | 
106. 1660, 1148 17| 16 

— 346 33891 — | — 
115; —| —' | — 
323 1915| 1713. 3! 10 
"187 | 1127| 1061 4! 1 
— | 7017| 6826 — | — 
142 1 4625| 4360, — | 47 
62| 1621| 1504  — | 96 
161! 2538| 2299| 2| 21 
180 ` 2269 1 728| — 22 
3) ! 4591! 3815, 10| 28 
45. 1575, 1518| 1| 8 
62! 9396: 853| 9| 5 
36. 1077| 671|— | 21 
50,1934 1787| 2| 95 
102 | 7661| 7353, 70| 52 
165| 2060: 1893; — | 19 
109. 2029 1881113] 6 
—: 2198 2424| — | 98 
15. 553 516'— | 17 
340 1616: 1533 21| 11 
— 5444 5138 — | — 
39. 1489 1163| 3| — 
33 88 — | 1| 7 
ag 146; 695 1| — 
30, 1140: 1040; 5| — 
121! 9948! 3109, 4| 65 
300 3570 3304! 18] — 
66. 3962| 2873 14 | 96 
— 9123 — |25| — 
495, 3983, 3854193 6 
31 676 619 1| 8 
— 2308 1762.26| — 
— 1054 356 —|— 
38^ 559 554 1| — 
— 194 161 4| 4 
581. 439 395| 1| — 
305 164| 154 —| 14 
113° 732 445| 1| 16 
69' 2371| 1428 — | 98 
21 74 666 1| 6 
au 78 733 6: — 
61 1870| 1680 31! 1 
40° 681| 676 6 11 
— | 4018! 3218 17! — 
150| 2355 250 —, 4 
58. 1946 1861. 1, 40 
ΙΓ. 
2 HU 530 2 — 
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Volksschulen 
LM 
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ρα Q 
2t| ἐξ |813 
ne E z E 

1 - AR DR 

cN UR mn 

08 58 | 3: — 

re — --- 
T 2883); — — 
St e iiim 
ee 
236. 2362) 4 
247 241 6 — 
33 332)| 1. — 
99 1. 1 
DE MEME SEM 
14 143)] 1 — 
-—A | — em πες 
-ο x eres 
za, l 
m ME EM 
5344352142 | 2 860 
U mi — 
462 zes) ee: — 
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961, 10τ9)|--, 2 
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151. 122) |) — — 
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48 49 --] 1 
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ee 
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Das Schulturnen der Knaben in Öffentlichen Unterrichtsanstalten für all- 
gemeine Bildung im Jahre 1905 bezw. 1905/06. 


Staatliche Lehranstalten 


[17 13 


|| 


Lehrkráfte 


i 


andere 
Lehrkräfte 


| mittlere u. höhere 


ο ο ἕπὲ 


μα 
-- 
- 


HEH iflas IŽ] 
al» vue | οὔ 


Il NIS | - | C οι: | | 


PUR MY 


Schulen 
ΝΕ 
332| E514ı 
Seine) 
WË N | Es, 

660 600, 2 
406  369— 
1722| 1566! 5' 
1200 — — 
1708: 1 238 — 1 
899; 761| 8 
725) 093.— 
1670 1467 6 
wr Ms S 
1954) 1799 4 

1953! 191219 
682 625) 9 
283; 251 d 
902, 814 8: — 
509| 469 4 
393| 274.2 
408 341! δ᾽ 
909, --!-; 
N DEM 
5732 531431 
595) 569 — 
61T δ54 1 
1480 -- 14. 
1007! 922 4! 
230  219—' 
2799: 2580: 9! 
600 498 1 
1919 1813 — |: 
2142: 1530 — 
943: 935 2 
169 699 3 
ium 2305 6 
523. 493 4 
2309 196731 
GG 2569 2! 
NC NEN 
9009 — — 
2946 239 3. 
(4T 637| 9: 


1980: 1938 


505 


6 i 
τοῦ — 


9190; 1975 8 


Jun 


203 1. 


Il æl 
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IIIb. Das Schulturnen der Mädchen in Öffentlichen Unterrichtsanstalten 


Aachen . 
Altona 

Augsburg 
Barmen . 
Bochum . 


Bremen . 
Breslau . 
Cassel . . 
Charlottenb. 
Chemnitz 


Cöln a. Rh. 
Crefeld . 
Danzig . . 
Darmstadt . 
Dorimund . 
Dresden . 
Düsseldorf . 
Duisburg 
Elberfeld 
Erfurt . 
Essen. . 
Frankfurt a. | M. 
Frankiurt a. O. 


Freiburg i. B. . 
Gelsenkirchen . 


Görlitz . . 
Halle a. S. . 
Hamburg 
Hannover 
Kiel. 
Königsberg . 
Leipzig. . 
Liegnitz . 
Lübeck . . 
Magdeburg . 


Metz . 


Mülhausen i. E. 


München 


Nürnberg 
Plauen 
Posen 
Potsdam 
Rixdorf . 


Schöneberg 
Spandau . 
Stettin 
Straßburg 
Wiesbaden. 


Würzburg . 
^wickau. 


XXII. Turnwesen. 


allgemeine Bildung i. J. 1905 oder 1905/06. 


Staatliche Lehranstalten 


Städtische Lehranstalten 


Volksschulen 


E mitil- u. höhere Schulen 


= κ © B. ᾱ- € 
Schüler| Turn- |Ë £ sz Schüler| Turn- Lë £ 3 së ei ξ 3 
-innen |schüler- E S SS -innen schüler LS S tb- ES =... 
überh. | innen "e Si" S μα, innen |͵Ξ| 55 e = |: 
| | | 
8 676 8 636 | 1 | 81 | 1896 | 1806 m 1 "WR E el 
1039| — ἰ--|--] 9199]  — | 2, — —|—-—ji—|-—l-—- 
5 2773 | 20 | — | 216| 188 | 3i — ο uei rene ome te 
12161 | 3831 | — (102 | 1025 | 972 | 1| 10 —-—-——l-—i-- 
9729 | 5638 | 6 73! 576| 590, 3| 1 
Ιον, "55... ee -- 1, — — |-- - 
98709 | -- |51|— | 2461 | 9391 191 | — — —-— mé|— j— - 
2545 | 2411 | — | 22 1278 | 1240 = 8 11 |, - 
1042| — |— H 1915 | 1369 τ -- -----ρ-- ln — 
17792 | 9683| 2| 3 P 892 | 1| 4 | o ——j—|-l-- 
2765| — |—|—]| 2122] 1815 | 2 | 20 £u demere em c etiem 
7 12923 | 4| 14. 8320| 797 | 1113 -- ———[j—;-- 
8662 | 3400|26| — | 808| — |—i|— ————|—,—- 
2882 | 1204 | — | 13 | 198 | 1454 | 1 11 puce c E 
13377 | 5482 | 5| —| 666) 635 | 6 — ze per — {--- -. 
13029 |12660 | 36 | — | 3991 | 3868 | 15 : — 190: 1'—1 606| 597| 2 --' 
15367 | 4195 | — | 80 | 1841 | 1786 | 5, 8 Ace D eg 
15718| — |234|— | 1183 | 1152 | τ᾽ 9 "m ο) s 
11183 | 1685 | — | — | 1920 | — | 4, — M co 
6695 | 6627 | 13 | — | 1029 | 1002 6 | — 113 | 
19552 ; 19157 | — 250 | 580| 567 | 6 — CET E ds 
14939 |14549 | — | — | 4783 | 4671 | — | — qu ον. ie 
)— | — |--|--| 1336 |1183 | 5. — pt ME DEP 
2619| — |- | 2| 1388| — | 1:9 3 f l 
13270 | 2373 | — |47! 22| Τβ!|--! 8 | B 
T 1483 | 14 | — | 985 | 931 db “ "PUN 
9944 | 5591 | 33| 7; 2534, 1989 | 19 | 4 in -- 
- | = |==; — — |—,— Chi ker 9 
13365 | 13188 | — 1155! 3362 | — |15|— κ. . : 
8192 | 3979 | 30 | 9, 2883 2165 | 14 | — η ne 
10886 | — |36|—| 69| — |17,— πε. df 
35649 |11915|11|99, 1949 | 1396 | 6! -- | 
3954, — |— d 802; 756 | 4; 8| 120, — E 
— | = l-l- -— | e Ἱ--ι- ο, 1258 10. ; 
16 924 nr — 1691 |1493 | 9, — = 
1533 | 1994 1113 | τοῦ 6m | 1) 6 DG Ke 
10048 | 3738 | — | — | 975: 407 ---- — lcs 43 — -ἱ 
1459 | 143 | — | — | 6! 663 | 9: — Re Ce ΕΠΕ 
4810 | ἃ]-- |— |— | 1186 | 1157 | 1; 9 d a 
30822 |30486 | 1614 | 590] 536 |— | 7 dc i 
9405 | 9255 | — | 33 | 1072 | 1025 | 4 04,— o‘. Ss 
3641 | 1791 | — | — | 3359 | 2762 | 1; 5 E Mu E 
7044 | 1935 | 3. — | 15601 1225 | — 3 — ---660] 629! 7 
2609 | 858! 2|— | 1986 | 1193 | 4^ — lie] E 
1090 | 77211:30| — | — | — |--!-- DI 
5949 | 5771 | 31 | 104. 708, 675 | τ! 4 JEMEN 
5203 | 3850 | 9 | 11 Ti 5e 2l ο... 
13064 | 8715 | 38 | — | 1892 | 1371 | 8| — WM νη d ME 
7359 570 ! — | 13| 6665| — !--| 1 : EE TE 
1962, 1899| 5 20, 2095 | 2052 | 8] 19 Ke + SKS 
4155 | 204 | — u! — | mx i—i | i -- 
3373 | 9601 1| — | πλ [τσ T OMM 
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IV. Ausgaben der Stádte für das Turnwesen i. J. 1905 bezw. 1905/06 
(ausschl. für Turnhallenneubauten). 


— — - — — - — _ —— —— 


i V olksschulen . mitllere und höhere Schulen τ 
Sonstige 
ολ. ü Bauliche Gehälter Bauliche Απλα 
DA Honorare '| Sonstige Unter- und Sonstige Unter- für Turn- 
Stádte für persönl. haltung Honorare | persönl. haltung  |vereine,Turn- 
Ausgaben und für Turn- | Ausgaben und feste usw- 
Turnlehrer Geräte lehrer Geräte TT 


Zwickau. 


sachen . . . 4 050 ; 1 600 d : , ó 
ıltona . . . - è : 1540 è 550 e 
ug sburg . - 1 200 600 1 600 a « A ᾽ 
3armen . . . 4 400 ò 3 200 4 500 ; 1 200 e 
Jochum. . . 3 800 N 1 369 1 940 à ; à 
3raunschweig . . . 1 051 6 350 e 354 629 
3reslau . . . 58 110 9 288 ; 15 358 | 383 3 900 
745569] Pod 3 152 í 3050 | 594 3 i 
;harlottenburg . 6 638 2735 , 900 
Zhemnitz 2 150 : í 
"ln a. Rh. . 4850 477 11 755 4 926 4 848 
orefeld . . . cul 1 100 1 200 e | ; ; 
Danzig . . .| 13195 i 6950 | 2 253 757 
Darmstadt . a ᾷ ; 1050 69 
Dortmund . . 17 750 1 920 2 200 22 500 | 2 500 11 000 
Dresden. . . 3 840 51 194 . 3 000 
Düsseldorf . . 4 100 e n 12 600 e 50 
Duisburg > . 2 805 777 1 537 1080 1 297 1 
Elberfeld . . 1780 à 250 6240 | i 2 498 i 
£rfurt `. . .| 15360 : 3970 | ; 1 225 
Essen. . . . A e 5100 200 
"rankfurt a. O. 1 475 300 ; 4 955 230 130 : 
"reiburg i. Br. . . 400 . 1 000 350 
selsenkirchen . , . 1 393 š 23U e 
aorliz . . . e 900 1850 6 814 ' 1 240 
Halle a. S.. . 968 š e 425 τ 
Hamburg . . ^ ; 53 900 e g 4 000 
Hannover . . e 6 086 43 350 8 500 4740 
4775 ΡΕ, i . 8032 : r 377 à 
Leipzig . . .| 54240 9 340 3670 | 1900 405 7550 
- Jegnitz . i ; } š ; | ν 12 600 š 
Lübeck . . . 5 j 1 640 n | 519 à 636 
Magdeburg. | 63961 2 555 10 471 18636 | 540 1682 
-Mainz .| 4800 1000 | 100 
Metz . 1860 | 
München . . à , 6 240 . | 910 352 
Nürnberg . .| 45382 i 548 4.099 | 105 
Posen . . . 9 300 6 260 760 6 620 | e e 
‚Potsdam. . . 2 200 5 381 9150 1 730 195 ; 
Rixdorf . . . ý 1 000 " | í 100 100 
| 
Spandau . à i e š 356 e 
Stettin . . . 23 095 654 3 500 9345 1 225 i 
Straßburg i. E. 3 920 1174 ; 160 | 
Würzburg . . g 350 
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Spielplátze und Jugendspiele 
im Jahre 1905. 
Von | 


H. von Frankenberg, 
Stadtrat in Braunschweig. 


Zum ersten Male ist der Versuch gemacht, in diesem Jahrbuch 
einen Überblick über die Entwickelung der Volks- und Jugendspiele in 
den großen Städten zu geben. Während die eng damit zusammen- 
hängenden turnerischen Bestrebungen zum Teil schon in dem Abschnitt 
über das Schulwesen mit berührt sind, handelt es sich hier um Unter- 
suchungen, deren Durchführung durch die Loslösung mancher Anstalten 
und Einrichtungen von der städtischen Verwaltung besondere Schwierig- 
keiten bot. Gleichwohl ist die Beteiligung der Städte an der Ausfüllunr 
der einzelnen Antworten des Fragebogens sehr erfreulich: sie laßt er- 
kennen, daß, mit wenigen Ausnahmen, die Stadtverwaltungen im Drange 
der Tagesarbeit den Sinn für das frische, körperstärkende Treiben auf 
den Spiel- und Sportplätzen keineswegs verloren haben. 

Im einzelnen sind aus den Antworten des betr. Fragebogens die 
auf Seite 420—426 enthaltenen sechs Tabellen zusammengestellt worden. 
Nach Tabelle I (Seite 420) werden in 27 Städten die Schulhöfe regel- 
mäßig zu unter Leitung stehenden Jugendspielen benutzt, nämlich in 


nS 2.9.8 "E NC 
— 1 

o ο 2 o EK o c -9 FEET 
ml Ee Ser σαι Haz στ -- 

D 5 ΙΝ “ΩΙ D πι Ὁ H og -— 

Le 5 ES le z SÉ 
35 ECK 2292 | CE: 9 G~ 2292 
δὰ ζῇ 322% N y © CE 


Aachen . 1182 1 167 


b 
μα. 


Augsburg 11 071 Königsberg . 37 | 39677 1072 
Barmen . ? Leipzig . 5 ? ? 
Bochum . 11 140 ı Magdeburg . 9 512000 ! 1333 
Breslau . m 38 1862) | 2728 | Mainz 2 1 6003) 150 
Charlottenburg | 2 6251 3126 
Metz. .. 1 190 190 

Darmstadt . 10 | 17773 1777 Muia 24 | 68139 2839 
Dortinund . 10 | 34359 ὁ 436 Posen ? | 41644 9 
Düsseldorf . 3 | 11340 ὃ 150 Potsdam 1 60009; 6000 
Essen. . 40 112000 | 2800 || Rixdorf . 12 | 26400 | 29200 
Frankturt a. | M. 13!) ? ? 19 
Frankfurt a. O. | 5 | 5900 | 1040 | Schöneberg IB qr 

S $ . Straßburg 5 | 17061 3412 
Freiburg. 16 | 21000 1 350 Wiesbaden 9 9 9 
Hannover . 47 | 87637 1865. |, sau = : 


1) Es handelt sich in Charlottenburg in beiden Fällen um die Benutzung der 
Höfe von Doppelschulen. — 2) Nur für Kinder der betreffenden Schule — 3) Im 
übrigen werden in Mainz die Schulhöfe bei guter Witterung während der Turn- 
stunden oder eines Teils derselben zu Jugendspielen benutzt. Dies geschieht ebenso 
in Braunschweig, wo im übrigen zu schulseitig geleiteten Jugendspielen haupt- 
sichlich die öffentlichen Plätze dienen. In Mannheim ist bis jetzt seitens der 
Schüler nur während der Turnstunden auf den Schulhöfen gespielt worden; ein ge- 
regelter Spielbetrieb außerhalb der Schulstunden ist in Aussicht genommen. — 4) Der 
bei der Turnhalle belegene große Turnplatz. 
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Aus 14 Städten wird berichtet, daß die Schulhöfe während der schul- 
freien Zeit und in den Ferien zum Tummeln der Kinder freigegeben sind: 


= ΓΝ = ΕΝ 
FE GC E Sig 
ës g ΜΕΗ ΣΕΞΙ 2. |4555 
Städte 243 35 839% Städe 1825 38. |EZ7, 
zg = EE agg * [i28 
Augsburg . .[| 11 | 11077 1007 Freiburg i. Br. 2 1 200 600 
Berlin .| 30 ? ? Görlitz . . . 2 ? 9 
Braunschweig. | 32 | 66800 2 088 Hannover . .| 15 | 30190 2 013 
Casse] . . .| 17 | 22180 1 305 Königsberg. .| 10 | 16949 1695 
Düsseldorf . . 3 11 340 3780 Mainz . . .| 16 18 515 1161 
Erfurt . . . 3 9 ? Metz. . « . 1 190 190 
Essen . . εἰ 21 | 61000 2 905 Zwickau . . 3 6 680 9 221 


Aus Würzburg wird mitgeteilt, da8 die Freigabe der Schulhófe 
zwar noch nicht erfolgt, aber schon in Erwügung gezogen sei. 

Auch die Exerzierplütze sind in einer Reihe von Stádten (19) 
für bestimmte Stunde ganz oder zum Teil freigegeben: in Posen stehen 
deren 3 mit 103 200 qm zur Verfügung, in Charlottenburg und Wies- 
baden deren 2 (ohne Flächenangabe), in Breslau innerhalb des Stadt- 
gebietes und außerhalb desselben je einer mit 247832 und mit 16000 qm, 
in den 15 anderen Stüdten nur einer, dessen Grófe betrügt: 


in Braunschweig . . . 37200qm| in Liegnitz. . . . . . | 122300 qm 
. Cassel ο . omes 45000 „| , Lübeck . . . . . . 28000 , 

» Darmstadt. . . . . 13200 , | , Magdeburg . . . . . | 300000 , 

» Dresden . . . . . übr100000, | , Metz . . . . . . 50000 , 

„ Frankfurt a. M. . . . | nicht angegeben , Potsdam. . . . . . 50000 , 

„ Frankfurt a. O. .. . . 32000qm| ` „ „ Schöneberg. 9 , . [nicht angegeben*) 
, Freiburg i. Br. . . . | 1397257 „| „ Würzburg . . 500 000 qm 
» Halle. . . 2:5. d 112000 „ *) Tempelhofer Feld. 


Über die Frage, wieviel einzelne, noch nicht eingerichtete 
Spielplätze im Ortsbauplan vorgesehen sind, haben sich die 
meisten Städte unbestimmt oder verneinend geäußert. Breslau teilt 
mit, daß 50 Schmuckplätze in Aussicht genommen seien, daß aber 
noch keine Bestimmung darüber vorliege, wieviel davon als Spielplätze 
gestaltetwerdensollten. Ähnlich drücken sich Aachen, Barmen, Cöln, Elber- 
feld, Lübeck und München aus, das eine von Fall zu Fall erfolgende 
Beschlußfassung über die Herrichtung von Spielplätzen erwähnt. Genauere 
Angaben werden von 14 Städten gemacht. 


Zahl der ge- Zahl der ge- 


| Größe Größe 
lanten Spiel- lanten Spiel- 
d plátze (qm) i plátze (qm) 
Berlin . . . 8 14 680 Halle . 3 123 000 
Braunschweig . 9 53 900 Kiel . 2 83 000 
Dortmund . . 2 19 200 Königsberg . 1 33 250 
Dresden. . . 2 12 000 Potsdam . 1 850 
Düsseldorf . . 2 52 9001) Stettin T 8 000 
Frankfurt a. M. 1 (nicht angegeb.) | Straßburg > 39 250 
Freiburg i.B.. 13 a » Würzburg . 2 (nicht angegeb. 


!) Davon sind 40 500 qm für Jugendspiele, 12 400 qm für Tenniszwecke in Aus- 
sicht genommen. 
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In Mainz sollen einige Spielplätze im freiwerdenden Festungs- 
gebäude vorgesehen werden. + 

Bei den städtischen Aufwendungen für Volks- und Jugendspiele ist 
zwischen den oft sehr erheblichen einmaligen Ausgaben und den 
laufenden, jährlich wiederkehrenden Kosten ein Unterschied gemacht. 
Sehen wir von den Städten ab, von denen keine oder nur ganz geringe 


Beträge als einmalig verausgabt namhaft gemacht sind, so haben in 
den letzten zehn Jahren einmalig aufgewendet: 

Mk. Mk. Mk. 
Aachen . 42490 |Dresden . 28 1173) | Magdeburg 8 500 
Berlin . 4218580 | Düsseldorf . 11 521 Mainz 35 353 
Braunschweig. etwa 10000 | Essen. . rund 40000, Metz. . . . 5040 
Cassel . . . 2800 |Frankfurt a. M. 25004) | Mülhausen i. E. 5 6165) 
Charlottenbu 4 285!) | Frankfurt a. O. 2 131 Münster. 36 717 
Chemnitz 21 0582) | Hannover 91005) | Nürnberg . 20 634 
Cöln . . 5000 | Kiel . rund 18000 |Rixdorf. . 4 950 
Darmstadt . 4113 | Königsberg . 6 729 Schöneberg 1 100°) 
Dortmund . 5000 |Leipzig . 3 700 


Die laufenden Ausgaben für Volks- und Jugendspiele sind von 
sehr vielen Städten genauer angegeben und lassen fast durchweg eine 
Zunahme erkennen. Es haben hierfür gezahlt: 


1904 1905 1904 1905 
Mk. Mk. Mk. Mk. 

Aachen . 6 050 6 200 Freiburg i. B.. 500 900 
Barmen . 3 000 3 000 Górlitz 1 930 1930 
Berlin 28 094 30 954 Halle . 500 900 
Bochum . 3 1 000 Hannover?) . 1 750 1150 
Breslau . 9050 3 050 Kiel 1300 2 000 
Braunschweig . 1 800 2 000 Königsberg . 6 164 6 877 
Casse] . . . 250 300 Leipzig . 4 027 4811 
` Charlottenburg 9 837 10 990 Liegnitz . 150 150 
Chemnitz 2 808 2 424 . Magdeburg . 1 000 4 000 
Cóln . ? 5 000 Mainz 2 R61 4 540 
Crefeld . . 1 000 1 000 Metz . 1 200 1 200 
Darmstadt . 2 946 3 184 Mülhausen . 8516 9 757 
Dortmund 6 099 8 250 München 15 112 17 575 
Dresden. . 2 650 2 650 Nürnberg 9 086 9 219 
Düsseldorf . 2 921 3 013 Plauen 1 401 1 163 
Elberfeld 2 394 2 406 Posen. e τὰ 4 597 4 820 
Erfurt 1 225 1225 Rixdorf . . . ? 1 100 
Essen. . . . 5 000 5 000 Schöneberg 5 087 5621 
Frankfurt a. M. 96408 28 819 Straßburg 1. E. 8 550 8001 
584 1010 Wiesbaden . . ? 3 830 


Frankfurt a. O. 


1) Als Spielplälze werden städtische unbebaute Grundstücke benutzt. sodaß zum 
Ankauf von Spielplätzen bisher Mittel nicht nötig waren. 

2) Die Auszaben für Unterhaltung der Spielplätze und ihre Verzinsung ein- 
schließlich der Geräteschuppen ließen sich, weil ungetrennt gebucht, nicht ermitteln. 
Obige Angabe bezieht sich auf die Ausgaben für Leitung der Jugendspiele und für Geräte. 

3) Außerdem hat Dresden in derselben Zeit 36 967 Mk. für Eisbahnen verausgabt. 

3) Es handelt sich dabei um den Zuschuß der Stadt zum 7. Kongreß für Volks- 
und Jugendspiele im Jahre 1905. 

5) Außer der Hergabe der Plätze selbst sind Zuschüsse für die Abteilung 
des Turnklubs für Leibesübungen in freier Luft und für den Zentralausschuß für 
Volks- und Jugendspiele geleistet. 

6) Jugendspiele wurden in Mühlhausen erst 1903 eingerichtet. 

1) Grunderwerbskosten sind hierbei nicht mitgerechnet. 

5) Hannover hat dabei, wie ausdrücklich erwähnt wird, die Schulspiel- 
kosten nicht mitgerechnet. 
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Aus Potsdam wird mitgeteilt, da8 in den Haushaltsplan des Jahres 
1906/07 der Betrag von 600 Mk. für die genannten Zwecke ueu ein- 
gestellt sei. 

Danzig kann die gewünschten Angaben nicht machen, weil die 
Ausgaben mit denen für den Turnbetrieb verschmolzen sind. 

Es erschien wünschenswert, zum Schlusse (Frage 19) näheres dar- 
über zu ermitteln, inwieweit in den gróDeren deutschen Stádten das 
Verständnis für die Bedeutung der Volks- und Jugendspiele zu be- 
sonderen Veranstaltungen geführt und in einem Spielausschuß oder 
einer áhnlichen Kórperschaft Vertretung gefunden hat, die den Spielbetrieb 
regelt und auf zweckmäßige Platzverteilung hinwirkt. Von 51 Städten 
haben auf die Frage nach dem Bestehen eines Ausschusses für Volks- 
und Jugeudspiele 22 bejahend geantwortet: Aachen, Barmen, Bochum, 
Braunschweig, Cöln, Crefeld, Dresden, Elberfeld, Erfurt, Freiburg, Görlitz, 
Halle, Hannover, Kiel, Magdeburg, Mainz, Metz, München, Wiesbaden, 
sowie Augsburg, Chemnitz und Gelsenkirchen; die drei letztgenannten 
haben indes die Aufgaben eines solchen Ausschusses einer Anzahl von 
Lehrern oder einem schulseitig gebildeten Ausschuß übertragen. Die 
übrigen Städte antworteten meistens verneinend (24) oder unbestimmt 
(6, darunter Berlin, von wo mitgeteilt wird, das Vorhandensein eines 
solchen Ausschusses sei ,unbekannt"). 16 Städte berichten über die 
Veranstaltung von Spielfesten, die meist an vaterländischen Gedenktagen 
gehalten werden (Aachen, Barmen, Bochum, Braunschweig, Chemnitz, 
Cöln, Crefeld, Dresden, Elberfeld, Erfurt, Freiburg, Görlitz, Halle, Kiel, 
Metz, Wiesbaden). In 14 Städten hat man sich an den Zentralausschud 
für Volks- und Jugendspiele!) angeschlossen oder unterhält doch enge 
Beziehungen zu ihm (Aachen, Augsburg, Braunschweig, Chemnitz, Cóln, 
Crefeld, Darmstadt, Dresden, Elberfeld, Górlitz, Hannover, Kiel, Lübeck, 
Magdeburg). 


1) Vergl. das Jahrbuch für Volks- und Jugendspiele, in Gemeinschaft mit 
E. v. Schenckendorfi und Prof. Dr. med. F. A. Schmidt, herausgegeben von Hofrat 
Prof. H. Rayot, 16. Jahrgang 1907, B. G. Teubner, Leipzig, 375 S. 


Bemerkungen zu Tabelle I (Seite 420—421). 


1) Nähere Angaben liegen nur betreffs der Königlichen Anstalten vor. Im übrigen 
beträgt die Fläche einer einfachen Schule im allgemeinen etwa 3000 qm, einer 
Doppelschule etwa 5000 qm. Hiervon bleiben ungefähr ?/3 unbebaut. 

2) Öffentliche und private Volksschulen sind zusammengerechnet. 

3) Nur 3 Kindergärten haben eigene Spielplätze, die anderen benutzen Spielplätze 
der Volksschulen. 

4) Nur städtische mittlere und höhere Schulen sind berücksichtigt, soweit es 
sich um die Angaben über die Schulhöfe handelt. Die Kinderbewahranstalten haben 
keine unbebaute Schulhöfe, vergl. aber Tabelle ILI. 

5) Die drei Privatkindergärten sind dabei nicht mitgezählt. 

6) Die in andere Schulen mit untergebrachten Schulen sind bei der Größen- 
berechnung nicht mit berücksichtigt. 
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Städte 


Aachen . 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin!) . 
Bochum . 
Braunschweig . 


Bremen . 
Breslau?) 
Casse] . - . 
Charlottenburg 
Chemnitz 


Cóln?) 
Crefeld 
Danzig . . 
Darmstadt®) 
Dortmund . 


Dresden . 
Düsseldorf . 
Elberfeld 
Erfurt 

Essen . 


Frankfurt a. M 
Frankfurt a. O. 
Ereiburg i. Br. 
Gelsenkirchen . 
Gorlitz 


Halle a. S. . 
Hamburg 
Hannover 
Kiel 
Königsberg . 
Leipzig . 
Liegnitz . 
Lübeck . 
Magdeburg . 
Mainz . 


Mannheim . 
παν ον ὁ 
Mülhausen i. E. 
München 
Nürnberg 


Plauen?) 

Posen 

Potsdam 
Rixdorf . i 
Schöneberg ϐ) . 


Spandau . 

Stettin ; 

Straßburg i. E. 
<haden . 


iro 
Tg 


Stadtbezirksflüche 
in ha 


2797 


4 226 
2154 


1 229 
8 756 
6 021 
3 135 
3 304 
1 350 


940 
4 236 
6715 
1 829 
3 216 
2 682 
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Einwohnerzahl vom 
1. Dezember 1905 


62 000 
65 129 


214 641 
59 840 


119 536 


209 263 
51 538 


41 689 
90 508 


244 455 
121 182 
16 899 


119 643 
162 741 
32 001 
37 878 


38 533 


82 370 
396 461 
120 741 

92 313 
103 972 


; | 243 403 


21 981 
44 661 
118 217 
46 409 
82 413 


46 116 
253 941 
145 322 

48 698 


66 113 
31 283 
61142 
36 132 
107 155 
86 390 
38 124 
83 941 


Anmerkungen auf Seite 419. 


Zahl der Zóglinge am 
Schlusse des Schuljahrs 
1905/06 in 


Ξ a 
E | : 
T z 
c a 
z σω 
76294) 144 095ἱ 17 778 
49 4 94 923| 10 679 
81 559, 156 147] 23 847 
1 055 834419 040 1481225 237 
56 455! 118 455] 19 549 
ΤΙ 908) 136 397] 19 679 
— — | 26814 
956 263| 470 904] 59 183 
60621! 190 467| 12 646 
-- | — | 21320 
195 391| 944 927] 31 639 
919 459) 498 722] 54 201 
58 809) 110 947] 14 077 
159 685| 17 077 
83385| 1834 
1755771 31 436 
516 996| 75 082 
253 214| 31 232 
162 853| 22 333 
— | 13 703 
931 360] 36 496 
334 978| 7 680 
64304} 6732 
76286] 6582 
— | 29 494 
83 165| 10 199 
109 899| 19 421 
| 80279] — 
| 950039] 26 646 
163 112] 15 900 
| 993 770| 21821 
503 631| 68 861 
59 7101| 7444 
| 91541| 10 807 
| 940 634] 33 912 
| 91179| 2283 
81995| 162708] — 
— | 60419] -- 
47738 94514| 10047 
985096, 538 983| 10 080 
149 104) 294 496] 36 127 
56 685 105 383] 13 510 
70894 131061| 13 557 
90 191 61 414| 5304 
— — | 19908 
16 808, 141 010] 11 500 
88 T 10 295| 10 249 
116 964! 224 119| 25 957 
81 288 167 678| 19 887 
- — | 10138 
41493| 80920} 8686 
34525! 68472] 10 657 
Digitized by 


oom en | mittleren und 


I. Zahl und Größe der Schulhö 


16 110 


2 367 
1 684 
136 
455 
162 
198 
534 


1151 


Bürgerschulen 


Gesamtfläche (qm) 
der zu denselben ge- 
hörend. unbebauten 


= Is 


Zahl der Volks- u. 


chulhöfe (ohne Vor- 


Ss 
= 
B 
E 
5 
- 
ζῇ 
"d 
5 


Ξ 


t» | 
σι 


2 es 


SZ g 
FU- 


34 183 
49 461 


101 462 


34 204 
10 975 
18 128 


105 040 
11 021 


140 000 


Durchschnittliche 
Größe jedes 
einzelnen Schul- 
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"a Einwohner- und Schülerzahl. 
ἃ E —— |. ge e en A | 6b ' ofc 
I © zoo o i EI = 4) © Do £p E er 
- 326832235 ,5_ SE CETA: 3238 „3232352 
ἐς 8527855755252|3& $5229 kee ECKE ΒΞ, ΞΕ 
- BEER SELBER GTE n Sls aga LE ER HE πια Ε αι | ὢ Ὁ 
"a cESogzodgEOL.—|RS 902548 — mRrSSiszeEsSssZ 
T O 9 elei, BIS Ὁ 5 η], ὃς οσον 50|Ξ Ὁ 5 ἠπεα -Ῥ οι dä e Städte 
sn ,.52.,3 8225828855, 5 | 2ac8 EE gu 02 - 9 
EBSTENESLESSTESSTSPEREELSSESRS_ EENG ὃ ὁ ς 
3 Ξξτεβοςστεύεσασιεξ 9,535501553“E825,33 στα 
; € 68555 | 5 Στ $3£827 | 5 os? SESS(SSN 
" 310 12 637 1 264 2 ] 888 944 8 1650 206 (Aachen, 
1 2 130 390 5 2815 563 9 4384 487 | Augsburg. 
10 9 700 970 1 5% 500 31 ? — | Barmen. 
73 — — 51 — — 84 — —  [|Berlin.!) 
3 19 550 6 811 1 1 450 1 400 — — —  |Bochum. 
8 12 500 1 563 4 2 500 625 1 2 500 625 I Braunschweig. 
: 4 wg = 13 — — mi - — Bremen. 
^ 99 29 398 1 386 19 5 689 299 44 10 009 298 | Breslau.?) 
x 8 13 700 1713 7 3 650 521 10 5 460 546  [Cassel. 
P 1 1300 1 300 — — — — -- - — I Charlottenburg. 
4 7416 1 854 1 ? — -- — —  |Chemnitz. 
15 22 891 1 526 12 3 653 304 9 531 59 [Coln.3) 
— — — — — — — — —  |Crefeld. 
7 8 605 1 229 26 ? — 12 ? —  |Danzig. 
7 14 830 2 118 — — — — — — | Darmstadt.) 
4 12 800 3 200 4 6 830 1708 16 8 696 544 I Dortmund. 
— — — -- -- — — wg — | Dresden. 
21 44 934 2 139 8 6 321 190 21 1 125 286 f Düsseldorf. 
S 8 18 607 2 326 3 ? — 18 ? —  |Elberfeld. 
6 ? -- 9 9 8 ? — 1 Erfurt. 
6 18 600 3 100 2 6 000 3 000 19 9 000 414 Essen. 
21 ? — 15 ? — — — — [Frankfurt a. M. 
6 1 091 1182 2 -- -— 5 Se? —  |Frankfurt a. O. 
6 12 000 2 000 3 1100 901 16 5611 351 I Freiburg i. Br. 
4 6 751 1 688 m — -- — — —  |Gelsenkirchen. 
6 5 900 983 1 600 600 4 500 125 | Görlitz. 
16 58 950 1 809 6 1440 240 8 2750 344 [Halle a. S. 
12 27 628 2 302 — — — — — —  |Hamburg. 
| 2 24 101 — — — — — — — (Hannover, 
s H 29 150 2 082 3 951 317 5 2 066 413 Kiel. 
. 14 28 411 1671 15 1 648 509 23 4 593 199 | Königsberg. 
10 14 104 1470 19 — 35 [i — Leipzig. 
6 12 190 2 032 2 120 360 8 6 500 813  |Liegnitz. 
12 13 242 1104 4 1168 292 6 2 206 368 I Lübeck. 
8 9 212 1152 3 1 000 333 20 2 000 100 | Magdeburg. 
Ρ 6 6 459 1076 b 2 135 421 7 1 229 177 1 Mainz. 
: κ — on — -- — -- — — Mannheim. 
: 6 9 266 1 544 11 2214 201 9 580 64 | Metz. 
: 1 14 030 2 004 5 1 620 1 524 12 12 430 1036 | Mülhausen i. E. 
| = — — — — — — — — [| München. 
ie 5 SS SS — — — — — —  [Nürnberg. 
j 3 2275 158 1 ? — 4 800 200 | Plauen.?) 
b 9 24 125 2681 8 1 954 242 25 11 626 465 | Posen. 
5 6 4 210 102 1 1 200 1 200 9 3495 388 I Potsdam. 
᾿ 1 3 400 3 400 2 2 000 1 000 -- — —  [Rixdort. 
j 3 6 800 2 267 6 -- — 6 — —  [Schóneberg.") 
j 3 1 460 487 1 — — 2 — —  |Spandau. 
„on 13 712 1143 | 13 — — 10 - — [Stettin. 
. Επ 34 520 > = 5 970 =s = = — [Straßburg i. E. 
ἢ = = — 4 — — 5 — — | Wiesbaden. 
" 10 = — 10 — — 1 8 500 500 | Würzburg. 
2 2 480 1 240 3 830 277 1 920 920 >f Zwickau. 
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II. Zahl der Schulhöfe, nach ihrer Größe (qm), 


500 | 1000 | 1500 au on 3500 | 4000 nes 


qm 
Aachen . 21 19 7 5 4 1 2 — — 
Augsburg 17 8 {| 9 — — 3 1 — 
Barmen. . 8 32 17 3 — — — — -- 
Braunschweig 2 9 1 4 5 1 2 2 4 
Breslau . 40 27 14 6 4 3 2 — 10 
Cassel 5 13 2 11 — 1 -- 9 1 
Charlottenburg 1 2 10 10 2 — = = Se 
Chemnitz . . — 5 10 14 4 1 - — — 
Cöln . 37 29 19 16 14 2 2 1 — 
Danzig . l 9 12 5 4 3 1 — — = 
Darmstadt .- . 2 3 2 D 3 — — — 1 
Dortmund . 2 8 4 7 6 8 4 3 3 
Dresden 6 3 12 16 13 9 8 3 2 
Düsselorf . 7 11 7 9 13 14 7 3 4 
Elberfeld!) . 3 8 21 9 9 5 1 — 9 
Essen a. R. 2 1 1 1 1 52 — — — 
Frankfurt a. O. . 8 ‚3 2 1 = == — — 1 
Freiburg i. B.. 2- 6 4 1 — 2 — — 1 
Gelsenkirchen. 5 6 7 13 6 2 4 2 3 
Görlitz . . . — 7 4 2 1 — — 1 1 
Halle3) . 5 3 5 4 5 2 — 1 9 
Hambuig 23 82 47 10 8 1 1 1 — 
Hannover . 2 12 5 11 7 5 1 — 4 
Kiel . . . . 4 15 12 8 1 3 -— 9 1 
Königsberg?) . 14 30 11 2 2 1 — 1 1 
Leipzig!) . 1 3 13 17 10 6 5 4 — 
Liegnitz. 2 | 2 2 2 1 3 2 1 1 
Lübeck^) 26 8 14 3 1 = — = _ 
Magdeburg . 7 21 10 10 4 1 1 1 = 
Mainz 9 7 4 4 1 — 1 2 — 
Metz . 22 9 1 — 1 — 1 — --- 
Mülhausen i. E. . 9 6 9 4 5 2 3 — 2 
München — 2 3 7 3 3 3 — 3 
Plauen . 3 3 1 2 1 1 1 — 1 
Posen 4 5 1 4 4 1 1 0 4 
Potsdam 5 8 3 1 — — — — — 
Rixdorf . — — 3 1 5 1 1 1 — 
Schöneberg — 1 5 4 2 Sep = 1 = 
. Spandau 1 2 3 2 — 1 1 er 1 
Steitin 6 17 12 7 3 2 — 1 2 
Straßburg . 10 9 5 7 4 3 1 1 6 
Würzburg?) 3 5 2 1 — — 1 
Zwickau. 3 2 4 2 1 — 1 — — 


1) 6 Volksschulen liegen Haus von Haus mit anderen Systemen; die Schulhöfe 
ind deshalb mit dem Nachbarschulhof gemeinsam berechnet. — ?) Berechnung bei 
oppelschulen wie in Elberfeld. — 3) Drei Privatschulen haben keine.Schulhófe. — 

' Zwei Schulen sind ohne Schulhof. — 5) Einige Schulen sind.in mehreren Schol. 
'usern untergebracht. — ὁ) Nur städtische Volksschulen sind berücksichtigt. 
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III. Die zu Kindergärten und Kinderbewahranstalten gehörenden 
Spielplätze nach ihrer Größe (qm). 


Städte 


Aachen 
Augsburg . 
Braunschweig 
Breslau. 
Cassel . 
Cöln!) . 


Dortmund. 
Dresden 
Düsseldorf 
Essen 


Frankfurt a. Ο. . 


Freiburg i. B. 
Görlitz . 
Halle 

Kiel . 
Königsberg 


Liegnitz 
Lübeck . 
Magdeburg 
Mainz 

Metz . 


Plauen . 
Posen . 
Potsdam 
Würzburg . 
Zwickau . . 


Gesamtzahl 
der 
Spielplätze 
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1500 


1) Die übrigen 6 Kindergärten benutzen die Spielplätze der Volksschulen. 


über 
1500 


qm 
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IV. Die zu Volks- und Jugendspielen und zum Tummeln der Kinder im 
Stadtbezirke vorhandenen Plätze (ohne die Schulhöfe und die Spielplätze c 
Kindergärten und Kinderbewahranstalten nach ihrer Größe (qm). 


Städte 


Aachen . 
Augsburg 
Barmen . 


Berlin!) . 


Bochum . 
Braunschweig . 


Breslau 2) 


Cassel i 
Charlottenburg 
Chemnitz 

Cöln . 


Crefeld . 
Danzig . 
Darmstadt?) 
Dortmund!!!) . 
Dresden . 


Düsseldorf#) 
Elberfeld?) . 
Erfurt. 
Essen. . . . 
Frankfurt a. M.6) 


Frankfurt a. O. 
Freiburg 1. Br. 
Gelsenkirchen . 
Gorlitz 
Halle . 


Hannover*) 
Kiel 
Konigsberg . 
Lübeck 8) 
Magdeburg . 


Mainz. 

Metz . . 
Mülhausen i. E. 
München?) . 
Nürnberg 


Plauen 
Posen 
Potsdam 
Rixdorf . 
Schöneberg 


Stettin 10) 

Straßburg 
Würzburg 
Zwickau. 
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1) Die in den Hauptzahlen nicht mit enthaltenen Angaben über Spielplätze außerhalb des S: 
bezirks sind in Klammern beigefügt. — ?) Vergl. Anm. 1. — ?) Es steht eine Anzahl kleiner Spieip':- 
hauptsächlich für Tenniszwecke zur Verfügung. — 4) Bei zwei in Privatbesitz stehenden Spielpt.z- 
fehlt Größenangabe. — ο) Außerdem 4 Spielplätze für höhere Lehranstalten je bis zu 8000 qm groß - 
8) Besondere Tummelplätze für Kinder gibt es nicht. — 7) Der größte Spielplatz unter den angegeb?- 
dent nur für Schulspiele. 
"gabe fehlt. — 19) Größter Platz: 60 000 qm. —- 11) Größter Platz: 100 000 qın. 


Größter Platz: 234000 qm... —.,8) Grobtér Platz: οὐ 000 qm. — 9) Grör 
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V. Die Volks-, Jugend-, Spiel- und Tummelplätze. 


Im Privatbesitz | Schreb d 
und nur gegen T , reber- un 
Entgelt urnplätze Sportplätze | áhnliche Garten- 
en zugänglich vereinsplätze 
e 
] 
Zahl Fláche Zahl Fláche Zahl Prache Fläche 
(qm) (qm) (qm) (qm) 
Augsbu — — 3 50 400 6 50 400 | — — 
Barmen 9 1 ; — — — — — — 
Bochum. . . 2 8 260 — — — — — — 
Braunschweig . 1 11 100 == — 5 115 900 | — ege 
Breslau?) 8 18115 4 24 119 2 29 766 1 1 000 
(3) (34 350) 
Cassel 1 { 9 100 m — un 9 100 
(Schrebergart.)| | 1 
Charlottenburg. | — — — — 3 27671 | — — 
Cóln3) . . .] — — — — 3 101 500 2 110 
Crefeld . . .| — — — — 5 56 900 1 — -— 
Danzig — == = — 2 21 500 | — — 
Darmstadt . — — — — 1 25000 | — — 
Dortmund — — — — 2 107000] — — 
Dresden . — — --- — 3 7894 | — — 
Düsseldorf . 2 — — 1 16 700 1 15 000 
Elberfeld — — 1 5674 2 8064 | — — 
Essen. . . .] — — 1 3 000 5 47 000 1 1500 
Frankfurt a. M. 2 59 314 — -- — -- = — 
Frankfurt a. O. 1 14 000 — , — — € --- 
Freiburg i. Br. 2 22 226 4 23 659 6 1432788 | — — 
Gelsenkirchen . 4 45 006 — — 2 21565 | — — 
Gorlitz — — 2 25 700 1 2000] — — 
Halle. . . . 2 15 600 1 1 200 4 167 600 | — — 
Kiel . . «. . 4 4 699 — — 5 238 081 | — — 
Königsberg . = => — — 2 16100 | 15 13 977 
Lübeck , 6 41 200 1 1 451 3 29 600 | — — 
Magdeburg . — — 1 16 000 — — = — 
Mainz . . .| — — — — 1 8830] — — 
Mülhausen i. E. — --- 1 4000 5 81 000 — — 
München . . 3 29 344 1 4120 1 19500 | — de 
Plauen I — — 1 5 450 — -- Ss — 
Rixdorf . — -— — — 3 24000 — — 
Schöneberg — = 1 34 000 — — = — 
Stettin . . . 9 61 000 2 13 000 1 60000 | — — 
Straßburg i. E 4 10 120 — | — 6 31010] — — 


1) Alle Plätze können als Spiel-, Turn- und Sportplätze benutzt werden. 

2) 5 Spielplätze sind in öffentlichem Besitz und nur gegen Entgelt zugäng- 
lich; Gesamtfläche 5492 qm. Bei den Sportplätzen sind die außerhalb des Stadt- 
gebiets liegenden in Klammern getrennt aufgeführt. 

3) 2 Kinderspielplätze in zwei Schrebergartenkolonien, die der Stadt gehören, 
sind nur den Kindern der Mieter zugänglich. 
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VI. Die städtischen öffentlichen Spielplätze nach der Größe (qm). 


Von den zu 
Volks- und 


Davon sind 


Jugend- 
spielen und : 
— ᾿ PEREN 
Städte er Kinder | | -- Ξ 
«κοί |8|8|8|5|3|5|5|5|8|8|5|5 Ξ|5|Ξ|8|6᾽ 
sind im | | = 


Besitze der 


| | | 
Aachen . . . d 57000 |— = --|--]--|--!--ἰ-- = 1! 1! 3.— X m ο ασ» 
Augsburg . .]| 81 59300 [—| 1:—| 1| 1| 3 — —ı— --|--! 1 -- zi ι!-- — 
Barmen. . .[10| 31050 1, 1| 1| 1!--|] 3; 1 p 1j—-i——— --'-- -- 
Braunschweig . | 4| 104 200 —| ον eme eme pem de 1|--ἰ--|--| 1|Ι-- — — —;— ϱ 
Breslau . 90! 634729 [10/13/1910 7 δι 8! 41 3| 4/1 3, 2, 1, 2, 1/3 — 
Bochum . 3| 25090 ipe —- 1| 1 ----ι--ι --- LR DEA. MANET 
Cassel. 3| 4/000 [—1 3. --|--|--[--!--|-- _ --]--]--]--]|--!--- E TEM 
Chemnitz 3| 43550 Sie — 1-1 - | —-|-| 1'-! 1ı!- | —-|—| 11— - -= 
Cöln . . 30; 217 142 I — 3j 8 64|4 1| 1 -- ΕΞ i 
Crefeld . οι 55900 --!--!--|--|--ὶ--!-- δ --!--!--!|--! 1| 1ι---!--|-- -- 
Danzig ee 
i 
Dortmund . 2, 107 000 - ecran em 1 —;—,;—:—i—|—,—|—^*1 
Dresden . 22| 136673 | 1, 51 4| 3| 2| — 3 ie 11-1 —-|—| AEN 
Dässeldort . [10] 45800 |--|--! 3|—| 1] 2|—1 1| 8|--]--|--] 1! —| — | —|— - 
Elberfeld 5 do. qoem μη 2 Φ]--!--|--] 1! --ἰ--|--]-ο!-- -- 
Erfurt. 1 6000 Le ls ul ll — 1l—| -|-- = UM αν le, -α- 
Essen. . . .|18| 91500 ]— 1! 9| οἱ 1! 2| 2| 4!|--| 3|— | 1 —1—1—|]—|— - 
Frankfurt a. O.] 8| 48400 1--!--!--! 1| 1| 3| 2j —|— ln | — || — tee 
Frankfurt a NU {| 103905 |—,—|—|—|— 1| 1|--!|--|--! 9!--! 2:.—|—| 1]-- 1 
Freiburg i. B. .[20 | 994655 |--! 1| 4! 3| 3| 1!|--| 1] 1! 1| 1!--ι 23, —| 1| —|— — 
Gelsenkirchen .| 5| 32904 [—|— |—|—|—,—| 2;—| 1| 1 1|— —|—|—|—'—— -- 
Gorlitz 9| 63800 |—,—.—,—| 2| 1| 1| 3, —'—!—|— 1: 1!-- dL 
Halle . 20 | 122820 | d 3| 1| 89] 3| 2| 1j——'—'— — -----| 11l— 1 
Hannover 4, 96216 mu cw Ge Ke n li—'—|—|— Ss bes Dis 
Kiel . . . 4) 294809 |—.—'—|— --|-- -- --.---- 1 -- —-— —-' 1|1 1 
Königsberg . 17| 90677 t 6 LM M ME Ni Ι αμην us Ud 
! n | | 
Leipzig . 151953316 [ic fec ee mmm epe uem = ] | 3| τ|--! 2 —1— — 
Lübeck . .[11| 136600 | 2 — *| Zus 1— — 1'—!— E lx 2er 
Magdeburg. .| 8| 1250 |— —,—,—j|—j— — 111-135 — ——|—- — 
Mainz... | 2| 2500 |- — 1-1 —)—1— 1 — 1 Se ο 
Metz. . A 5| 29150 “νε. 1 LT 1 SS κε. | πο ο πο... 
, ' [ 
Mülhausen i. E.[|11| 125100 |— — —| 1] 1j—i 1 ss Set dE ies [iced ne 
München. . IA 52096 |— — — |, | 1 — pesce ier ed l| 1i—i—|— -- 
Nürnberg . .| 9| 44000 |— — — HE ναὶ m 2 9|—, li— 1 —i—;—!—|— - 
Posen. , äi 29576 |-- —— πι 1 --ἰ--] 1 ---- — 11, —|— ἨΈ 
Potsdam. 3 1310 1: 1 1] E cw cuc m xS Lo EE SC ptr 
ii Ε.Ι ME. 
Rixdorf . 183) 24000 11.1; TE 1 NON E TE ce — — 
Schöneberg. .| 1) 34000 |— — — — — — 1 — — --:-- --ἰ--]-- --ἱ-------.- 
Stettin [8| 20000]— — 6 — nu 1 — — — 1——,——'—i—j—-- 
Straßburg 6| 25950 |-,— —| 3 2:;— ίσια μπιτ 1, —,— il 
Zwickau . 3 3e | i 


x ν . ν x 
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XXIV. 
Reichs- und Staatssteuern. 


Bearbeitet unter Leitung des Direktors des Statistischen Amts 
der Stadt Frankfurt a. M. 


Dr. A. Busch 


von dem wissenschaftlichen Hilfsarbeiter 


Dr. P. Schlotter. 


Der vorliegende Abschnitt bildet die Fortsetzung der im VIII. Jahr- 
gang dieses Jahrbuchs gebrachten Abhandlung über das gleiche 
Thema. In der damaligen Zusammenstellung waren die Jahre 1895 
bis 1898 behandelt, hier folgen die Jahre 1903 bis 1905 bezw. 1903,04 
bis 1905/06. Über das mittelbare Interesse, welches die Städte- 
verwaltungen an dem hier bearbeiteten Thema haben, mag auf die 
Ausführungen im VIII. Jahrgang verwiesen werden. Eine vorzügliche 
Ergänzung der hier gegebenen Zusamimnenstellungen bildet der im 
nächsten Jahrgang zum Abdruck kommende Abschnitt über die 
».Wohlstandsverhültnisse" unter Benutzung der Statistik der staatlichen 
Einkommenssteuer in den Städten. Der Stoff hat durch die Einbe- 
ziehung der Zölle für ausländische Gegenstände nebst der statistischen 
Gebühr, ferner der Kirchen- und Kultussteuern, sowie der Provinzial- 
usw. Abgaben eine Erweiterung erfahren. 

Die bei der früheren Bearbeitung eingetretene Unvollständigkeit 
und Ungleichmäßigkeit in der Ausfüllung der Fragebogen von einer 
größeren Zahl von Verwaltungen hat für die diesmalige Erhebung zur 
Trennung des Stoffs Veranlassung gegeben, indem diejenigen Steuer- 
arten, welche zumeist für das politische Gebiet der Stadtgemeinde 
gelten, von denjenigen, welche in der Regel nur für den Hauptsteuer- 
amtsbezirk erfaßt werden konnten, getrennt wurden. 

Wo in den Tabellen nichts anderes gesagt ist, liegt daher den 
Angaben über Zölle und indirekte Reichssteuern der Hauptsteueramts- 
bezirk zugrunde, während bei den direkten Staatssteuern die Angaben 
für die politische Stadtgemeinde gelten. Auf die Berechnung von 
Verhältniszahlen ist auch bei der diesmaligen Zusammenstellung ver- 
zichtet worden aus den gleichen im VIII. Jahrgang angegebenen 
Gründen. 


À. Indirekte Reichs- und Staatssteuern. 


Bereits im VII. Jahrgang dieses Jahrbuches ist darauf hin- 
gewiesen worden, daß die Reichsverfassung die Einführung direkter 
Reichssteuern nicht ausschließt; bis jetzt werden aber solche nicht 
erhoben. 
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I. Indirekte Reichssteuern. 
a) Zölle. 


Mit dem vorliegenden Jahrgang werden die Zölle zum ersten 
Male in dem Jahrbuch behandelt; etwaige Lücken und kleinere Un- 
stimmigkeiten mögen daher diesem Umstande zugeschrieben werden. 


Die aus der Periode des Zollvereins und des Norddeutschen 
Bundes überkommene Zollgesetzgebung des Deutschen Reiches (Nord- 
deutsches Bundesgesetz vom 1. Juli 1869, Vereinszollgesetz vom 
1. Januar 1870, in Elsaß-Lothringen eingeführt durch Gesetz vom 
17. Juli 1871, Reichsverfassung Artikel 33—40), erfuhr eine grund- 
legende Änderung durch die Tarifreform vom Jahre 1879 (vorläufige 
Tarifänderung durch Gesetz vom 30. Mai 1879 und Zollgesetz vom 
15. Juli 1879). Hierauf folgen die Gesetze vom 6. Juni 1880, 19. Juni 
1881, 21. Juni 1881, 23. Juni 1883, 13. Mai 1884, 22. Mai 1885 
(wesentliche Erhöhung der Getreidezölle), 21. Dezember 1887 (weitere 
Erhöhung der Getreidezölle), vom 14. April 1894 (Aufhebung des 
Identitätsnachweises für Getreide und Mühlenfabrikate). Der Zeit des 
Abschlusses der Handelsverträge anfangs der 90er Jahre!) folgt die 
Zollgesetzgebung vom 25. Dezember 1902 und der neueste Tarif, der 
seit 1. März 1906 in Kraft ist. 


Die nach diesem Tarif abgeschlossenen Verträge gelten bis zum 
Jahre 1917. 


Die auf Grund des Vereinszollgesetzes vom 1. Juli 1869 (8 10) 
erhobenen Niederlagegebühren fließen in die Landeskasse. Sie 
sind ihrem Wesen naeh Verkehrsgebühren und stellen ein Entgelt 
für die den Verkehr erleichternden Einrichtungen der Transit- 
lager dar. 


Für die auf Rechnung des Reiches zu erhebenden Zollverwaltungs- 
gebühren hat der Bundesrat am 4. Juli 1899 eingehende Bestimmungen 
erlassen. 

Dem Ertrage nach die wichtigsten in fast allen Städten er- 
wähnten Einfuhrartikel sind die verschiedenen Getreidearten (Weizen, 
Roggen, Gerste, Hafer, Mais); die Einfuhr von Reis wird besonders 
genannt in Darmstadt, Dortmund, Gelsenkirchen, Hannover, Cassel. 
Andere landwirtschaftliche Produkte (Butter, Eier, Käse, Geflügel) 
werden in Dortmund, Frankfurt a. M., Freiburg i. B., Wiesbaden 
hervorgehoben. Wichtig ist die Weineinfuhr in Berlin (Schaumweine), 
Coóln (Verschnitt-Faßweine), Frankfurt a. M., Freiburg 1. B., Lübek, 
ferner die Biereinfuhr in Freiburg i. Β., Erankfurt a. M., Cassel und 
bemerkenswerter Weise auch in München. 


Tierische Produkte (Schweineschmalz, Oleomargarine, Talg, Paraffin) 
werden in bedeutendem Umfange in Altona, Darmstadt, Dortmund, 
Frankfurt a. O. und Hannover eingeführt. Die Einfuhr von Fischen, 
namentlich von Heringen, findet besondere Erwähnung in Gelsen- 
kirchen, Plauen, Rixdorf, Stettin. 


1) Übersichtliche Zusammenstellungen der beim Erlaß der neuen Zolltarif- 
gesetze von 1902 bestehenden Handelsverträge vergl. Hirth's Annalen 1901 und 1902, 
Aulsatz von Wiesinger. 
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Neben dem Getreide erscheinen als ebenso wichtige Einfuhr- 
artikel die Kolonialwaren und zwar namentlich roher Kaffee, dann 
auch Kakao und Tee. Die Einfuhr von Gewürzen wird erwähnt in 
Lübeck, die von Südfrüchten in Dortmund, Duisburg, Erfurt, Frei- 
burg i. B. und Frankfurt a. M. 

Neben Getreide und Kolonialwaren bildet auch das Petroleum 
einen in fast allen Städten genannten Hauptmassenartikel. Von 
sonstigen wichtigen Gebrauchsgegenständen ist noch das Holz zu 
nennen, in Cöln, Düsseldorf, Duisburg, Frankfurt a. M., Lübeck, 
Mainz und München. 

Zu den genannten allgemeinen Verbrauchs- und Verzehrungs- 
gegenständen kommt dann die Einfuhr bestimmter für die Industrie der 
betreffenden Stadt wichtigen Rohstoffe und Halbfabrikate hinzu. Vor- 
wiegend kommen in Betracht die Tabakindustrie, die Textilindustrie, 
die Bekleidungsindustrie und die Maschinenfabrikation. 


b) Verbrauchssteuern. 


1. Die Tabaksteuer. 
Hauptgesetz vom 16. Juli 1879, Novelle vom 5. April 1885, ferner 
Gesetz vom 3. Juni 1906 betr. die innere Verbrauchsabgabe für 
Zigaretten und Zigarettentabak (welche in Form einer Banderolen- 
steuer erhoben wird). (Hoher Ertrag in Mannheim!) 

2. Die Zuckersteuer. 
Ehemalige Gesetze vom 31. Mai 1891 bezw. vom 27. Mai 1896. 
Infolge der internationalen Brüsseler Konvention vom 5. März 1902, 
eingeführt durch Gesetz vom 6. Januar 1903 mit Geltung vom 
1. September 1903 wird die Zuckersteuer nur noch als Verbrauchs- 
abgabe erhoben. Uber den bedeutenden Rückgang der Ausfuhr- 
prämien usw. vgl. Tab. Zuckersteuer Seite 436. (Herabsetzung 
der Verbrauchsabgabe durch Gesetz vom 19. Februar 1908.) 

3. Die Salzsteuer, 
eine Produktionsstener in Form der Fabrikatsteuer. Gesetz vom 
16. April 1871 und Zollgesetz vom 15. Juli 1879. 

4. Branntweinsteuer. 
Der heutige Rechtszustand ist begründet durch das Gesetz vom 
7. Juli 1902 (durch Gesetz vom 4. April 1898 fand bereits eine 
andere Bemessung des Kontingents statt); die wichtigsten Be- 
stimmungen betreffen das Kontingentierungsverfahren, sowie eine 
Erhöhung der Brennsteuer. 


5. Die Schaumweinsteuer und Schaumweinnachsteuer, 
eine Verbrauchsabgabe in Form einer Banderolensteuer. Gesetz 
vom 9. Mai 1902. 

6. Die Brausteuer l 
kommt hier unter dem Kapitel der Reichssteuern lediglich für 
die norddeutsche Brausteuergemeinschaft in Betracht. Haupt- 
gesetz vom 31. Mai 1872. Ausführungsbestimmungen in der 
Fassung vom 5. Juli 1888, neu Gesetzesnovelle vom 3. Juni 1906 
(Staffelung nach dem Verbrauch von Braumaterialien). 
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Die Nettoerträge der Zölle und 


d Tabaksteuer 


und Zucker- 
Abgabe von| νο 

Tabak- steuer 
surrogaten 


Zölle un 
Niederlage- 


Städte Salzsteuer 


geld 


Altona .. κ ων 8.08% 1903 6 615 715 — 8474 318 518 46 512 
1904 6 595 168 — 10 306 2 633 326 18 120 
1905 8 481 495 — 10 316 2 249 921 85 802 
Augsburg . >se. 1903 941 287 2 31 417 10 
1904 831 496 2 A 1 
1905 854 196 5 11 
Barmen (Stadt) . . . . - . 1903 1 447 935 — — 52 990 
(f. d. Branntweinsteuer einschl. 1904 1 428 175 — --- 14 471 
Beyenburg Er. Lennep) 1906 | 1413721 — — 19 251 
Berlin. : ..-...-.- 1903 35 301 924 38 463 570 751 2493 977 
1904 34 707 605 36 584 496 852 2528516 
1905 41 503 139 39 967 523 547 2 568 614 
Braunschweig . . . «.. 1908 1 328 768 2417 4 455 175 127 496 
1904 1292 752 3 426 4 674 913 106 632 
1905 1 386 913 13 050 4 441 904 114 810 
Breslau . - «ο» «ο ο ο ο 1903 11 555 010 155 304 4 825 676 809 736 
(Hauptsteueramt I u. II) 1904 11 309 941 165 796 5179146 682 024 
1905 12 500 299 207 599 4 377 675 191 901 
Cassel. . © ......«. 1903 1 808 612 93 159 31 058 458 351 
1904 1 898 131 66 588 16 500 528 047 
1905 2 334 090 54 238 1 869 538 888 
Charlottenburg (Stadt) . . . 1903 27 482 : i 
1904 18 853 : . 
1905 29 741 i R P 
Chemnitz (Hauptsteueramt) 1903 3 179 595 66 988 17 938 142 284 
1904 3 068 804 63 140 ; 164 040 
1905 3 509 123 59 062 ; 168 210 
Chemnitz (Stadt) . . ... 1903 2 485 407 12 882 17 938 92 664 
: 1904 2 107 213 1 615 ; 120 440 
1905 2 551 288 5616 ; 123 090 
Cöln a. Rh. (Stadt) .... 1903 13 397 739 19 275 4 169 138 683 144 
1904 12 341 467 21 040 8 858 577 670 133 
1905 14 026 337 20 192 2 984 277 653 695 
Orefeld # 2 3o kow Xa 1903 5 525 604 409 3 347 497 323 678 
1904 5 100 112 386 4 529 096 328 709 
1905 5 893 487 814 4 369 454 381 581 
Danzig .. « » «ο «ο ο ο 1903 6 780 140 4 380 1 231 922 162 694. 
1904 6 717 974 3 674 3 154 338 195 012 
1905 1 090 107 3 258 5 963 460 295 447 
Darmstadt. . . . . «ὁ . ο 1903 854 490 2 045 8 844 174 911 
1904 931 040 ] 642 : 173 222 
1905 964 516 1 562 3 178 232 
Dortmund. . . . . - «ο ο 1903 4 025 493 1 035 202 480 1766 926 
1904 3 699 360 8 068 260 960 1 618 563 
1905 4 230 801 1 456 48 646 1 711 720 
Dresden (Stadt) . . . . .. 1903 14 054 028 66 697 52 561 623 952 
1904 14 515 228 51 975 288 252 629 880 
1905 15 450 558 46 176 33 324 641 880 
Düsseldorf3). ...... 1903 10 470 461 41 28 591 329 626 
1904 10 265 406 10 : 342 278 
1905 12 514 809 15 368 332 


!) Das Rechnungsjahr läuft bei den Zóllen, der Salzsteuer, der Schaumweinsteuer uud Brausteuer 
"eptember—31. August (Betricbsjahr) und bei der Branntweinsteuer vom 1. Oktober - 80. September. 
. ?) In den mit * bezeichneten Städten unter Einrechnung der Kontingentescheine und Kontingenta 
"eine zur Verrechnung. Die Ausfuhrvergütungen sind überall abgesetzt. 
3) Im Stadtbezirk war der Ertrag der Salzsteuer im Jahre 1908: 272292 AM; 1904: 284 657 M: 1905: 
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Verbrauchssteuern. (Angaben in Mark.) 


Branntweinsteuer 


a 'Verbrauchs- 
Maischbottich- | angana 
und Materjal- |U- Zuschlag 

steuer dazu 


3) 


Brenn- 
steuer 


— 1 99541 468 363! 551 

— 6 580 1 512 182 2171 

— 1 402 1 018 787 11554 

15 770) 5277009] —3 701 

16326 1266376 — 772 
12516 7170912) --1945 

— 171| $ 164 872 935 

— 492) 5 128 679 7024 

— 675| $149 181 | 9 825 

— 17 095 152/110813434 — 6633 552 


700 13 851 364 110731409 — 6006 146 


— 14 208 647111547129 — 6129 539 


— 12 992| 1491020, — 1289 
— 10 917| 1476670 — 2879 
— 10271, 1457494 — 2673 
384 640 16 002 099) 11 014 
410 110/76 333 442, 129 563 
563 451 Τὸ 856 552 159 065 
27 222] 1964 070 10 672 
31 262| 1928 335 10 916 
26 490| 1954 933 9242 
*17 479 
*23 948 
*24 227 e 
21551| T941 524| — 1235 
1931 336; — 2 082 
1875019  —1732 


— 58 14011 275018 — 27 983 


— 29 85411136054 — 21186 
— 44 30411233615 — 26 580 
— 14 40781801 754| — 90 249 
— 500511 758 852 — 22 034 
— 18 776/81 732940 — 16 778 
176820 1136813] 29873 
162740 934320 90694 
226 633| 895479 30425 
—16694| 1129075 — 13 000 
— 12517) 1156239, — 27 000 
— 2404| 1155393 — 13000 
167712 713610 108378 
3548112 891 722| 194994 
329312916 733| — 162 721 

— 307 89311 093 766| — 68204 
— 144 6401}1 095 816| — 23126 
—16843411013048| 9678 
98 510 905551 15213 
471075 981304| 2668 

49 28311 071 466! 27 868 


Schaum- 


380 


303 


135 


161 204| 3 933 508 
166 973| 4 100 41 
189 304| 4 470 171 


Jahr Stüdte 


Altona 


Augsburg 


Barmen (Stadt) 


Berlin 


125| 355 502 Braunschweig 
601 353951 
62| 358 243 
344| 743412 Breslau 
214| 758716 
111! 75936 
ται 297 Cassel 
20| 312 697 
19| 319699 
278 947 Charlottenburg (Stadt) 
A 282 381]. 
. 323 826 
835| 30106 Chemnitz (Hauptsteueramt) 
311, 343 294 
411) 448656 
1730| 187293 Chemnitz (Stadt) 
146| 223 402 
162| 312153 
12 005| 648 437 Cöln a. Rh. (Stadt) 
11611| 651 499 
7896| 673 382 
675| 2953 Crefeld 
677| 301 746 
499| 310949 
13| 18401 Danzig 
—| 187062 
—| 192906 
HU 1557 Darmstadt 
64| 155114 
18| 15016 
23| 1383 049 Dortmund 
410| 1 414 971 
— | 1554 817 
5862| 369353 Dresden (Stadt) 
3783| 456 151 
5160| 457142 
13247, 469192 Düsseldorf 
16868| 517301 
17552! 544 137 


mit dem Etatsjahr; bei der Tabaksteuer vom 1. Juli—30. Juni (Erntejahr); bei der Zuckersteuer vom 


werte, in den mit t bezeichneten nach Abzug derselben, in den Stüdten mit kamen ICs re 
313430 A und der Ertrag der Brausteuer und Übergangsabgabe im Jahre 1903: 317 277 M. 


432 XXIV. Reichs- und Staatssteuern. 
Noch: Verbrauchssteuern. (Angaben in Mark.) 


Zölle und 'Tabaksteuer 


und Zucker- 
Städte Jahr Niederlage- ; Abgabe von Salzsteuer 
eld | Tabak- steuer 
E | surrogaten 


DUiSDUHE Μι. 1903 | 29372310 | 90646 34 474 908 992 
1904 | 26 015 874 11 569 15 269 944 609 
1905 | 32233919 | 1004 955 599 
Elberfeld (Stadt). . . . . . 1903 | 1892559 | 48591 9 825 57 163 
1904 1716814 . 51109 : 91 959 
1905 1 848 414 53 006 212 325 
Επατ......... . | 1903 119 168 8 203 30 230 185 431 
1904 691 162 10 460 8 171 280 
1905 846533 | 6 811 16 189 383 
Essen a. d. R. (Stadt) . - . 1903 283 605 68 904 
1904 335 017 76 032 
1905 311 149 i : 78 408 
Frankfurt a. M. (Stadt) . . | 1903 | 10119011 16 818 48 313 418 155 
1904 9 887 150 16 917 60014 443 853 
1905 | 12569931 15 135 60 524 461 813 
Frankfurt a. O. (Stadt). . . | 1903 819 597 52 812 88 137 30 390 
1904 182 020 1 240 10 453 14 040 
1905 1 291 151 24 997 56 303 13 650 

Freiburg 1.Β........ 1903 919 196 106 403 — τὸ 1131) 
1904 1 007 189 107 217 — 18 433 
1905 1414 503 135 216 en 71447 
Gelsenkirchen . ..... 1903 120 035 — — 19 414 
1904 117 042 Ss Ss 15 444 
1905 118 316 E = 974 
Görlitz ........ . | 1908 1039 453 19 825 1387 42 990 
1904 1017 330 23 130 ; 35 670 
1905 1168515 31 512 à 40 290 
Halle a. S. ... . ..]| 1908 3 086 947 345 5 592 973 806 663 
1904 3 281 556 418. | 7069818 859 307 
1905 3 308 390 515 1 029 936 907 135 
Hannover (Stadt) .... | 1908 3 645 184 1087 | —148652 | 2926529 
1904 3 396 653 938 199199 | 2728171 
1905 4 015 S30 1193 80322 | 9845581 
Karlsruhe. . . . ..... | 1903 2 823 820 130 687 9 058 14 230 
1904 9 291 403 146 446 140 905 13050 
1905 2 915 164 124 858 213 105 16 410 
τν ο... a e ον ἅν 1903 3 543 462 133 = 9 411 
1904 3639254 | 536 = 14 256 
1905 4215625 | 419 9 10 040 
Kónigsberg . 1903 6 117 407 8 328 120 018 121 405 
(vom 1.10.1905 ab Ände- | 1904 5 936 993 9 333 90 120 123 095 
rung des Steuergebiets) 1905 8 958 022 27 405 38 625 148 393 
Leipzig (Stadt) . - - » - . 1903 | 12001809 | — 96291 449 992 121 845 
1904 | 11 965 755 | 92 595 335 411 135 376 
1905 | 12864062 151 452 248 417 103 330 
Liegnitz. . e... , . | 1903 411596 . 8 378 3 460 595 173 820 
1904 4595447 ` — 14051 3 453 311 167 859 
1905 473721 ! — 22616 4 462 783 201 216 
Lübeck... 1903 5000257 : 265 — 13 611 124 819 
1904 4 832 967 106 | 2 604 117 003 
1905 5952725, 24] -- 2454 124 626 


1) Für 1903—1905 kommt nur das Stadtgebiet in Betracht: 


3) Darunter nur AN Æ von auberhalb des Stadtgebiets. 
3) Siehe Anmerkung auf voriger Seite. 


Maischbottich- 
und Material- 
steuer 


Branntweinsteuer 


Verbrauchs- 
abgabe 

u. Zuschlag 

dazu 


—5 655 |41 369 018 


— 333 |t1 492 780 
— 1651 "EL 548 904 
6276 | 8336 868 
7162 | 8290368 
1884 | 8292006 
1056 | 1231794 
1685 | 1232 152 
966 | 1229 624 
*694 747 
*640 482 
: *640 688 
— 38511 | {511 686 
— 21218 | T565 364 
— 20994 | {546410 
1030 314 |1---θ00856 
896 591 !|{- 465064 
1144334 |t—602995 
1) — 845 863 115) 
— 2871 858 136 
— 533 850 356 
43659 | *562 345 
11433 | *615411 
95363 | *784 315 
114575 | *398 976 
167 747 | *389514 
195178 | *311409 
998 996 | {469 681 
141001 | 1366831 
251356 | t379 015 
— 933 |$1 308 066 
—1115 31309 172 
— 594 :δ1 105 933 
— 10 307 | +901 833 
— 86 764 | t852 848 
— 7200 | t643 650 
8583 | *672 981 
14 628 | 3649018 
17 770 | *690 981 
— 31 230 t4 092 458! 
— 27 898 
— 9160 19 747 255 
— 145 723 |*1 087 554: 
— 288 642 |*1 407 294 
— 221 828 |] 255 959 
282 399 ΙΙ 049 728 
296 289 |t1 059 706. 
332 076 it 945 119 
4380 | 1386 163, 
8319 | 1394 752| 
11205 | 1389 630 


XXIN. 


steuer 


— 21 334 
— 36 017 
— 31 126 


215 115 
177 189 
234 161 


t) — 178 
— 1 146 
— 343 


22 193 
35 844 
50 508 
28 157 
30 776 
38 995 


127 144 |- 
88 633 
143 519 


49 522 

9568 | 

29 352 | 
119 659 
64 746 
12 801 


15 324 
19 185 
25 913 


—11842 
— 17 362 
— 5 404 
— 49 742 
— 101 600 
— 102 895 


51 907 
56 833 
60 602 


— 28% 
— 10 937 
— 1 191 | 


Reichs- und Staatssteuern. 


Schaum- 


wein- 
steuer 
un 
-Nach- 
steuer 


2)3 694 
3 210 
4 354 


20 916 
20 153 
22 207 


| | 
BE wo 


35 
47 
35 


SE 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XV. 


286 171 


230 343 
234 527 
247 015 


194 888 
217 457 
256 485 


915 108 
945 598 
989 961 


132 610 
130 590 
133 162 


56 363 


66 474 
14 194 


135 226 
140 173 
157 062 


236 760 
225 327 
231 389 
564 663 
DTT 202 
633 113 


— 
— 
— 


366 971 
375 445 
390 926 


408 329 
313 392 
400 893 
472 513 
496 427 
544 462 


138 733 
140 335 
146 806 
81 624 
80 916 
84 462 


433 


Stüdte 


Duisburg 

Elberfeld (Stadt) 
Erfurt 

Essen a. d. R. (Stadt) 
Frankfurt a. M. (Stadt) 
Frankfurt a. O. (Stadt) 
Freiburg i. B. 
Gelsenkirchen 

Görlitz 

Halle a. S. 

Hannover (Stadt) 
Karlsruhe 

Kiel 


Kónigsberg 


(vom 1. 10. 1905 ab Ände- 


rung des Steuergebiets) 
Leipzig (Stadt) 


H 


Liegnitz 


Lübeck 


28 


434 XXIV. Reichs- und Staatssteuern. 


(Noch: Verbrauchssteuern.) (Angaben in Mark.) 


- 


ä Tubeketegar 


Zólle un 


und Zucker- 
Städte Jahr | Niederlage- | Abgabe von ON Salzsteuer 
id Tabak- steuer 
BCM surrogaten 
Masdobüg — 2 2 2.0.0 % 1903 8 684 946 02 416 5 958 003 93 005 
(Hauptsteueramt I haupt- 1904 7781741 28456 | 12501784 84 457 
sächlich Stadt Magdeburg) 1905 9 141 933 32998 | 11515924 121 320 
MapdebuE > 35» xx» 1903 110 439 59 104 806 2 219 190 
(Hauptsteueramt II) 1904 648 212 146 195 922 1951 477 
1905 994 052 42 131 826 2 059 683 
MEMBER V wax 1903 3 915 307 — 175 586 246 936 
1904 3 184 587 — 157 836 254 007 
1905 4 513 123 — 154 329 259 394 
Mannheimi ο 3-3 1903 890 606 1 796 013 3 605 402 — 
1904 936 855 1786 258 4 215049 wem 
1905 934 729 1 669 552 4 025 126 16 493 
Mein 2 2 20. a eh 1903 2 643 287 1848 20 949 221 011 
1904 2655306 | 2 685 Λ 184 520 
1905 3128139 | 2 350 , 118 S81 
München: à £k οκ κά 1903 5 970 072 | 102 22 525 161 232 
(Hauptsteueramt I und II) 1904 5 975 112 36 5 281 148 044 
1905 5 913 256 36 ; 146 106 
München (Stadt). . . . . . 1903 5 969 616 102 22 525 161 232 
1904 5 975 317 36 9 287 148 044 
1905 5 912 917 36 146 106 
Nümbnt o acce 1903 2 606 419 18 839 36 103 15 816 
1904 2 593 864 50 825 1358 83 102 
1905 2 190 114 58 603 e 87 753 
FEN naar 1903 1 628 961 2 527 4 390 12 846 
1904 1 776 894 2618 ; 12 150 
1905 1 875 375 2 320 Λ 13 896 
Pusefi toc xx aas 1903 1 446 852 889 | — 67092 346 280 
1904 1 412 684 6 336 920 | 281 452 
1905 2 087 421 20 822 13 294 450 
Pied νο. së A : 1 450 
(Steueramt) rena 4 148 
1905 1146 à; À ; 
SUI 20x 4x* à 1908 10 785 100 368 049 4 625 901 933 7821) 
(Hauptsteueramt I und II) 1904 10 772 111 266 926 6 709 873 901 018!) 
1905 12 030 247 291301 | 6 790606 921 0701) 
ος Y Re uox "eX 5 3 1903 6 540 215 432 424 178 447 264 704 
(Hauptsteueramt) 1904 6 691 081 446 129 214 606 256 549 
1905 9 596 922 377 692 260 678 210 061 
Straßburg i. E. (Stadt). . . 1903 6 241 962 431 604 178 447 264 104 
1904 6 319 361 440 506 214 606 256 549 
1905 9 217 223 376 825 260 678 210 061 
Waiesbüdeln. 2% 5% 34.4 1903 375 950 — 4 122 98 863 
1904 965 593 — A 99 595 
1905 400 971 — 102 192 
Massage: Eau x3. x 1903 1 218 850 54 490 — 818 806 
1904 1 288 844 50 835 — 795 466 
1905 1 084 781 54 628 665 594 
ZWICRBMS a ar 1903 1 325 680 6 774 16 654 132 180 
1904 1219172 5054 | e 115 950 
1905 1 475 129 5107 | 118 200 


1) Stadtgemeindebezirk. 


2) Siehe Anmerkung auf Seite 430. 


es gz wb ram -- 


Bran n tweinsteuer 


v erbrauchs- 


Maischbottich- | abgab 
und Material- |. ον 
azu 


steuer 


107 658 IE 588 977 
— 159 402 IE 406 398 
— 116 699 n 911 994 


143 094 4—136691 
113987 t— 89436 
152 065 |t—101478| 
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| 
Schaum- 


— 82381 | 1404 648 
— 42131 | 1355 433 
— 22419 | 1358 288 
— 36 497 | 1305 475 
994 | +276 999 
22691 | 1208 239 

| 8308 698 

8391 444 

321 464 n 249 968 
382 016 | 1885 521 
436 349 | {689991 


nicht ausscheidbar. 


6 955 

6 855 

9 431 

40 060 
36 418 
12 615 
1071695 
811 449 

1 231 341 


2779 


338 899 
222 380 
191 815 


— 3242 


- 1435 | 


ees 2 ir 
— 3 242 
— 1 435 
= 22 


117 686 
140 985 
120 054 


4 065 
— 138 
3 668 


T4 404 925 
14 072 368 
T4 089 246 


1686 716 
1750 437 
1784 870 


1101 629 
1100 784 
191912 


13 066 576. 
12 640 492) 
12 911 ἱ nh 
26 218 | 

33 109 | 


52 318 
$200 


+873 916. 
+798 639. 
{810 886. 


+647 070 
1562 089 
1555 550 
886 945 
S88 443 
κατ 925 
^44 846 
*460 106 
*396 482 


1192 546 
1192 084. 
1169 593 


wein- 
Brenn- steuer 
steuer jundNach- 
steuer 
72557 — | 
—49087] — 
— 40 710 
40 559 
39566 — 
51804 -- 
— 40 4591 043 471 
— 46 53111 310 397 
— 55 29411 456 842 
13239 1362 
— 99 880 182 
— 41124 ji 
240 511 
296 902 
296 480 
14944| 3345 
15311! 25832 
94319 5230 
3281 
2532| 
5 912 
23 150 499 
18 185 339 
17 637 541 
30 91 
— 99 E 
136 -— 
213 336 | 
207 610 9 
354 838 —| 
6 884 | 
8 109 
2734 
182 456 20 
126 402 13 
48 322 143 
— 2850| 119 132 
— 4362| 199 496 
— 2273| 130 350 
— 295 — 5775 
4544| — 6 397 
— 2474| — 6561 
9 540 
10 066 
9 861 
14863, 119 903 
18238| 130 187 
19 064 141118 
— 7897 302 
— 9781 26 
— 9 685 -— 


| 


Städte 


Magdeburg 
(Hauptsteueramt I, haupt- 
sächlich Stadt Magdeburg) 


Magdeburg 
(Hauptsteueramt II) 


Mainz 
Mannheim 
Metz 


München 
(Hauptsteueramt I und II) 


München (Stadt) 
Nürnberg 
Plauen 

Posen 


Rixdorf 
(Steueramt) 


Stettin (Hauptsteueramt I 
und II) 


Straßburg i. E. 
(Hauptsteueramt) 


Straßburg i. E. (Stadt) 
Wiesbaden 
Würzburg 


Zwickau 


oogle 8 
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Die Erträge und Rückvergütungen der wichtigstenVerbrauchsteuern. 


Zuckersteuer. 
Ausful 
Städte a n | en 
MDA nme Vergütungen | S 

Altona 1903 1 414 90». 1 096 404 318518 
1904 2 641 661 8 335 2 633 326 

1905 2 260 050 10 129 2249 921 

Augsburg . 1903 32 667 1 250 31 417 
Berlin 1903 597 511 26 160 510 151 
1904 523 160 26 908 496 852 

1905 523 547 — 523 547 

Braunschweig 1903 5 169 034 113 859 4 445 175 
1904 4 675 491 518 4 614 913 

S 1905 4 441 904 4 441 904 

Breslau . . . . . , 1903 5 589 819 164 14 4 825 616 
1904 5 181 923 2 117 5 179 146 

1905 4 311 615 — 4 311 615 

Cassel 1903 31 109 44 31 058 
1904 16 758 258 16 500 

1905 8 138 269 1 869 

Chemnitz (Stadt und Haupt- 1903 43 591 25 659 17 938 

Steueramt) 

Cöln . 1903 4 961 326 192 188 4 169 138 
1904 3 859 290 113 8 858 577 

1905 2 985 501 1 230 9 984 211 

Crefeld . 1903 3 521 ?85 173 188 3 347 497 
1904 4 530 090 994 4 529 096 

1905 4 310 487 1033 4 369 454 

Danzig . 1903 8 335 815 2 103 893 1 231 922 
1904 8 154 338 -- 3154 338 

1905 b 965 538 2 018 5 963 460 

Dortmund . 1903 202 480 — 202 480 
1904 260 960 — 260 960 

1905 43 133 81 43 046 

Dresden . . . . | 1903 269 301 216 734 52 561 
1904 289 626 1314 288 252 

1905 35 393 2 069 33 324 

Düsseldorf. 1903 34 035 5 444 28 591 
Frankfurt a. M. 1903 62 915 14 602 48 313 
1904 60 014 — 60 074 

1905 60 524 — 60 524 

Halle 1903 7265055 | 1 672 082 5 592 973 
1904 7 069818 | — 1 069 818 

1905 7 029 936 ex 4 029 936 


*) Das Betriebsjahr läuft vom 1. August bis 31. September. 


| 


XXIV. 


Noch Zuckersteuer. 


Städte 


Hannover . 
Königsberg i. Pr. 
Leipzig 

Liegnitz 


Lübeck . . 
(Staat ohne Enklav en) 


Magdeburg . 
(Hauptsteueramt Ι΄ 
haupts. Stadt Magdeburg) 


Magdeburg . . 
(Hauptsteueramt ID 

Mainz 

Mannheim . 

Metz . 

Posen 


Stettin 


Straßburg i E. . . 
(Stadt und Hauptsteuer- 
amt 


Zwickau. 


Reichs- und Staatssteuern. 


Jahr 


1903 
1904 
1905 


1903 
1904 
1905 


1903 
1904 
1905 


1903 
1904 
1905 


1903 
1904 
1905 


1903 
1904 
1905 


1903 
1904 
1905 


1903 
1904 
1905 


1903 
1904 
1905 
1903 
1904 
1905 
1903 
1904 
1905 
1903 
1904 
1905 


1903 
1904 
1905 
1903 


Brutto-Soll- 
Einnahmen 


313 420 
128 122 
85 322 
160 660 
90 120 

38 625 
461 643 
335 482 
248 520 
3 598 899 
3 465 822 
4 462 783 
98 877 


2 604 
1393 


10 454 456 


12 502 079 
11 516 193 


430 688 
195 922 
131 826 
272 658 
159 690 
156 538 


4 661 389 
4 275 049 
4 025 126 


21 695 


10 952 
920 

13 

6 689 645 
6 709 873 
6 790 606 


186 290 
215 359 
260 967 


22 163 


| 


| Vergütungen 


Ausfuhr 
usw. - 


462 012 


40 642 


11 651 
11 
103 


138 304 
12 511 


112 548 
3847 

4 496 453 
200 

269 

325 882 


97 012 
1854 
2 209 


1 055 987 


146 
614 
172 
18 044 


2 063 744 


1 843 
153 
289 

5509 


437 


nn 


Berichtigtes 


Soll 


— 148 652 
128 122 
85 322 
120 018 

90 720 

38 625 


449 992 
335 411 
248 417 


3 460 595 
3 453 311 
4 462 783 


e 156011 


2 604 


— 2454 


5 958 003 
12 501 784 
11515 924 


104 806 
195 922 
131 826 


175 586 
151 836 
154 329 
3 605 402 
4 215 049 
4 025 126 


20 949 


— 61 092 
920 
13 


4 625 901 
6 109 813 
6 190 606 


178 447 
214 606 
260 618 


16 654 


Städte 


Jahr !) 


. Reichs- und Staatssteuern. 


Brutto-Soll- 


Ausfuhr- 


| 
Berichtigtes 


Ausfuhr- 


usw.-Ver- : Brutto-Soll- usw.-Ver- 
Einnahme | eütungen Soll Einnahme | gütungen 
e e 2 Ξ 


Altona. 1903 1 996 | 1473 123 
1904 = 6580 | --6580] 1579199 f* es 
1905 — 1402 | — 1402|] 1024573 t* 5% 
Augsburg 1903 20 186 4416 | 15770| 280 872 35 
1904 22 059 573: 16 326 269 805 3415 
1905 22 062 9546 | 12516 172 889 (Em 
Barmen . 1903 — | 171 | — 171 165 438 S 5m 
(Stadt, nebst der | 1904 — | 492 | — 492| 130017 S 1X 
Gemeinde Be ‚yen-| 1905 — 675 | -— 615 152 166 S 252 
burg) | 
Berlin . 1903 37 168 17132920 — 17 095152 | 13 696 285 if 2852 851 
1904 39 809 13897113 |—138517364| 12471762 |t 17403» 
1905 50 216 14 258 863 |— 14 208 647 | 12 455 220 u 1 90s c1 
| 
Braunschweig . 1903 -— 12 992 — 12 992 499 171 t S151 
1904 — 10917 | — 10917 487 335 T 1065» 
1905 — 10 211 — 10271 410 115 | f 12621 
Breslau 1903 590 291 205 651 384640| 7619 707!) We 591 6 
1904 548 404 138 294 410110] 6965 698 6:32 26 
1905 638 118 19 321 563 4511, 6969 314 m 112 τοῦ 
Cassel . 1903 52 961 | 25 739 2222| 964948 | ἃ 1 
1904 06 648 | 25 386 31 262 928 335 | m 
1905 00132. | 24 242 26 490 954 933 S— 
Chemnitz i 1903 42 356 | 20 805 21551] 1102063 T 16065 
(Hauptsteueramt)| 1904 42 604 | 9 348 33256] 1026136 | 1 94512 
1905 43 547 | 11 410 32 131 962 258 T si 239 
Chemnitz (Stadt) . 1905 9248 | 1 048 420 
1904 101438 | 980 064 
1905 9 593 : i 915 263 à 
Cöln (Stadt) 1903 — | 58140 | — 58 140| 1361 460 "n S6 H? 
1904 — 29 854 — 29 854| 1220899 ιτ SI St 
1905 — 44 304 — 44 304| 1337405 FE 103 va 
Crefeld 1903 — 14407 | —14407| 1802137 S 38 
1904 — 50025 | — 5005] 17060133 5129 
1905 — 18776 | — 18 7761 1733911 S 91 
Danzig 1903 196 690 19870 | 116820] 1137851 S 1038 
1904 245 035 82 295 162 140 935 066 S 146 
1905 304 165 11 032 226 633 897 396 8191; 
Darmstadt . . . 1903 1 306 18000 | | — 16 694 130 215 τι ου 
1904 1483 14000 | — 12517 157 339 T 110 
1905 1596 4000 |  — 2404 156 293 f Du 
Dortmund 1903 2 260 583 | 1677| 2713610 | — 
1904 3913 365 | 3548 2891122 1 — 
1905 3554 261 | 32931 2976 733 — | 
Dresden (Stadt) . 1903 13 035 320 928 | — 307893 | 1289 856 T 196 050 
1904 12 928 157 568 | — 144640 | 1 284 220 T 195 Au 
1905 12 725 181159 , —168434| 1219044 | f 205996 
d Das Betriebsjahr läuft vom 1. Oktober bis 30, September. 
2) In den mit * bezeichneten Städten ohne Einrechnung der Kontingentsscheine und Kontingentz 
bereits bei den Brutto-Soll-Einnahmen in Abrechnung gebra ; in dengmit § bezeichneten waren keine 
3) Siehe Aninerkung auf Seite 450. Digitized Google 


XXIV. Reichs- und Staatssteuern. 439 
t teuer. 
—mn Mark.) 
" Zuschlag dazu Brennsteuer 
yo 2 I Jahr Stüdte 
- Berichtigtes Brutto-Soll- | Ausfuhr- usw.- | Berichtigtes 
ECH Einnahme Vergütungen Soll 
TEX 3 
| 
1 468 363 18 100 17543 557 1903 Altona 
1 572 182 21 300 19 129 2171 1904 
1018 787 26 313 | 14159 | 11554 1905 
` 211 009 1071 4772 | — 3701 1903 Augsburg 
266 376 1 402 2 174 — 772 1904 
B 170 912 1 666 3 611 — 1 945 1905 
N 164 872 9 292 8 351 935 | 1903 | Barmen 
128 619 14 878 T 854 7024 1904 (Stadt, nebst der 
r. 149 181 16 965 7140 9 825 1905 (remeindeBeyen- 
burg) 
[ 10 813 434 46 908 6 680 460 — 6 633 552 1903 Berlin 
i 10 731 409 34 376 6 040 522 — 6 006 146 1904 
| 10 541 129 46 961 6 116 500 — 6 129 539 1905 
491 020 327 1616 — 1289 1903 Braunschweig 
476 670 279 3158 — 2879 1904 
) :451 494 378 3 051 —2613 1905 
ge 6 022 099!) 160 820 83 146 11 014 1903 Breslau 
6 333 442 171781 42 218 129 563 1904 
a 5 856 552 174 898 15 833 159 065 1905 
964 070 19 616 8944 10 672 1903 Cassel 
| 928 335 20 515 | 9599 10 916 1904 
954 933 18 327 9 085 9 242 1905 
941 407 500 1195 — 1 235 1903 Chemnitz 
931 294 1 098 3 180 — 2082 1904 (Hauptsteueramt) 
815 019 833 2 565 — 1732 1905 
29 1903 Chemnitz 
s — R š 1905 
à 1 275018 14 217 42 200 — 27 983 1903 Cóln (Stadt) 
1 136 054 13 347 34 533 — 21 186 1904 
2 1 233 615 12 963 39 543 — 26 580 1905 
1 801 754 81 20330 | — 20 249 1903 Crefeld 
1 758 851 610 22644 | — 22 034 1904 
1 133 000 312 11 149 — 16111 1905 
1 136 813 35 261 5388 29 873 1903 Danzig 
934 320 52 594 31 900 20 694 1904 
895 479 10 143 39 718 30 425 1905 
129 075 — 13 000 — 13 000 1903 Darmstadt 
156 239 — 21 000 — 2 000 1904 
155 393 — 13 000 — 13 000 1905 
2 113 610 153 525 45 147 108 318 1903 Dortmund 
2 891 722 166 568 41 514 124 994 1904 
2 916 133 212 815 50 094 162 121 1905 
1 093 766 60 814 129 078 — 68 204 1903 Dresden 
1 095 816 66 021 89 147 — 23 126 1904 
1 013 048 16 358 66 680 9 618 1905 


werte, in den mit + einschließlich derselben; in den Städten mit +* sind die Kontin 


Kontingentsscheine usw. zu verrechnen. 


| 
| 


Digitized by 


ntsscheine usw 


OOSIC 


440 XXIV. Reichs- und Staatssteuern. 


Noch: Branntweinsteuer. 


Maischbottich- und Materialsteuer Verbrauchsabgabe und 


Städte Jahr Ausfuhr- 
Brutto-Soll-| Ausfuhr |Berichtigtes| Brutto-Soll-| Gen er. 
Einnahme | gütungen Soll Einnahme gütungen 
Düsseldorf . 1903 41 917 18 407 - 93510 906 072 à 545 
1904 54 471 7 364 47 107 984 732 428 
1905 60 248 10 965. 49 283 1073 217 $ 1751 
Duisburg. 1903 5 655 — 5 655 1369 018 — 
1904 - 333 — 333 1 499 780 — 
1905 1 651 — 1 651 1548 948 pF A 
Erfurt . 1903 2 508 1447 1 056 re 231 794 — 
1904 2 109 1024 1685 | t*232 152 — 
1905 9 311 1405 966 | 19909911 287 
Frankfurt a. M. 1903 — 38511 — 38511 524 687 t* 7001 
(Stadt) 1904 ex 21 918 — 91 918 569 510 1* 4146 
1905 4 20 998 — 90 994 551 589 1* 5119 
Frankfurt a. O. 1903 1 076 230 45916 1 030 314 — 1* 600 856 
(Stadt) 1904 979 039 82 448 896 591 = 1” 465 064 
1905 1 269 382 125 048 1144 334 m 1 602 995 
Freiburg i. B. . 1903 —1) 845 — 810 6424 | $1129 
1904 2811 — 2871 59 469 j 1333 
1905 — 539 -- 533 59 091 8 1665 
Görlitz . . . .| 1903 203 869 29 994 174575 618378 | * 219402 
1904 188486 - 20 139 167 747 * 561975 | * 172461 
1905 209 285 14 107 195 178 544005 | * 232 603 
Halle a. S. . 1903 234 198 5 902 228 296 463 621 tr 940] 
1904 244 876 103 875 141001 | 368976 t* 2145 
1905 277 503 26 147 251 356 381 168 1* 2153 
Hannover (Stadt) | 1903 --- 933 — 938 1 308 426 ὃ 360 
1904 — 1115 —1115 | 1309338 S 166 
1905 = 594 — 594 | 1106128 1* 1%) 
Karlsruhe 1903 1 10 308 — 10 307 919 744 | ț* 109119) 
1904 1 86 165 — 86 764 865889 | 1 13031 
1905 — 7 200 — 1900 653938 | T* 10288 
Kiel 1903 9 596 1013 8583 | 707452 | * 34471 
1904 15 976 1 348 14 628 692 551 * 43533 
1905 19 192 2 022 17 110 131 587 * 40 606 
Königsberg i. Pr.. | 1903 _ 31 230 — 31230 ]|r*4092 551 93 
1904 — 21 898 — 91898 Ην 8 724 240 529 
1905 z 9 760 — 9760 Ἡ 8747 703 445 
Leipzig (Stadt) 1903 2 660 148383 | — 145723 1 109 099 * οἱ 495) 
1904 1 565 290207 | — 288 642 1432 211 * 24917 
1905 1721 223549 | — 221 828 J 277 344 * 21385 
Liegnitz . 1903 295 909 12 880 282 329 1049 728 = 
1904 302 538 6 249 296 289 1 059 706 = 
1905 346 050 13 974 332 076 945 119 = 
Lübeck 1903 11 798 7418 4 380 386 474 t* i 
(Staat, ohne 1904 12 500 4181 8319 394 752 = 
Enklaven) 1905 13 395 9 190 11 205 389 630 = 


1) Für die Maischbottich- und die Brennsteuer kommt nur der Stadtgemeindebezirk in Betracht. 
18) Ver re Anmerkung auf Seite 435 


2) Die 
3) 


kl 


^ 


M 


ontingentsscheine usw. betrugen 1903: 307 789 J£; 1904: 417.489 . : 1905: 354 360 K 
19052 d 830 
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Zuschlag dazu Brennsteuer 
Jahr Städte 
Berichtigtes Brutto-Soll- | Ausfuhr- usw.- | Berichtigtes 
= Einnahme Vergütungen Soll 
905 527 52 051 36 838 15 213 1903 Düsseldori 
984 304 63 250 60 587 2 663 1904 
1 071 466 85 813 57 945 27 868 1905 
1 369 018 8.086 $314 — 928 1903 | Duisburg 
1 492 780 16 273 7549 8 724 1904 
1 548 904 27 490 6 858 20 632 1905 
231 794 — | 2 231 — 2231 1903 Erfurt 
232 152 13 426 — 413 1904 
229 624 — 271 — οτι 1905 
517 686 — 27 334 — 2'1 334 1903 Frankfurt a. M. 
565 364 — 36 017 — 36 017 1904 (Stadt) 
546 410 — 31 126 — 31 126 1905 
— 600 356 238 593 22808 ᾿ 215 715 1903 Frankfurt a. O. 
— 465 064 211 897 34 108 177 189 1904 (Stadt) 
— 602 995 286 009 51 248 234 761 1905 
63 115 4) 178 — 118 1903 Freiburg i. B. 
58 136 — 1146 — 1146 1904 
50 356 — 343 - 843 1905 
398 976 47 382 19 225 28 157 1903 Görlitz 
389 514 44 567 13 791 30 716 1904 
311 402 49 054 10 059 38 995 1905 
462 681 130 702 2 958 127 744 1903 Halle a.S. 
366 831 144 678 56 045 88 633 1904 
379 015 154 535 11 016 143 519 1905 
1 308 066 52 580 3058 49 522 1903 Hannover (Stadt) 
1 309 172 18 452 8 884 9 568 1904 
1 105 933 44 746 15 394 29 352 1905 
901 833 132 680 13 021 119 659 1903 Karlsruhe 
852 848 109 647 44 901 64 746 1904 
643 650 86 704 13 903 12 801 1905 
672 981 23 585 8251 15 334 1903 Kiel 
649 018 24 277 5 092 19 185 1904 
690 981 2994] ΄ 4 428 25 513 1905 
4 092 458 10 619 28 461 — 17842 1903 Kónigsberg i. Pr. 
3 123 111 1 611 24 973 — 17 362 1904 
3 141 255 6 157 11 561 — 5404 1905 
1 087 534 393 50 135 — 49742 1903 Leipzig (Stadt) 
1 407 294 — 101 600 — 101 600 1904 
] 255 959 — : 102 895 — 102 895 1905 
1 049 728 56 103 4 196 51 907 1903 Liegnitz 
1 059 706 60 794 3 961 56 833 1904 
945 119 67 189 1187 60 602 1905 
386 463 3 180 6 616 — 2896 1903 Lübeck 
394 752 4 360 15 297 — 10 937 1904 (Staat ohne 
389 630 5 013 6 204 — 1191 1905 Enklaven) 


4) Die Kontingentsscheine usw. betragen 1903: 99 018 A: 1901: 137 976 A: 1905: 90770 N 
b εν = 5 1993: 454 822 AS: 1904: 37 261 AM; 1905: 181 484. 
5) Vergl. Anmerkung ? auf Seite 430. 


449 XXIV. Reichs- und Staatssteuern. 


Noch: Branntweinsteuer. 


Verbrauchsabgabe " E 


Maischbottich- und Materialsteuer 


| 


Brutto-Soll- 
Einnahme 


Städte Jahr Ausfuhr- | Ausfuhr 


usw Mar i Berichtigtes Brutto-Soll- new. Te 


2 589 161 | WU 


Magdeburg. . . 1903 114 929 1 211 107 658 
(Hauptsteuer- 1904 105 830 265232 | —159402 | 2411780 , Zen 
amt I, haupts. 1905 139 036 315735 | —176699 | 1912878 | > [i 
Stadt Magdeburg) | 
Magdeburg . . . 1903 154 145 11 051 — | 121058: 
(Hauptsteuer- 1904 146 285 2 298 143 987 — BA 
amt II) 1905 152 836 ττι 152 065 en | 11015 
Mainz. . . . .] 1908 3 861 36 242 — 39 381 407720 ! 
1904 4 482 46 613 —42131 | . 360809 | “οὔ 
1905 , 4048 26 467 — 22 419 363 012 vk 
Mannheim . . .| 1903 8 384 44 881 — 36497 | | 366 163 d 
1904 9 808 8814 994 | 346254 | i9 
1905 25 492 2 865 22 621 278 370 {1012 
Metz 1903 1415 290619 | — s 
1904 315 308 115 Hr 
1905 30 ; 327 574 | S 
München. 1903 512 966 191 502 321464 | 1555200 , 1907; 
1904 526 269 144 253 382016 | 1460563 | rn 
1905 531 313 100 964 436349 | 1362207 | "gn 
Nürnberg 1903 6 999 14 6 955 686 908 | MA 
1904 6 864 9 6 855 750474 | | 5 
1905 9 126 295 9 431 186 163 bei 5 
Plauen 1903 41185 1125 40 060 142 371 Hot 
1904 38 007 1 589 36 418 140 320 noa 
1905 43 754 1079 49 675 134 141 15s 
Posen . 1903 1145534 67 839 1077695 | 3072837 | W03 
1904 1099 511 228 122 11449 | 2648295 | Wi% 
1905 1369 480 138 139 1231341 2386 720 | 1591" 
Stettin. 1903 337 632 48 733 838899 | 4404925 eg 
1904 319 424 157 044 222380 | 4072 391 Te 
1905 489 875 298 060 191815 | 4091011 slo 
Straßburg i. E. 1903 ies 3242 — 322 879 742 pos 
(Hauptsteueramt) 1904 95 1 530 — 1 435 802 921 se 
1905 > 2 912 — 92 912 824357 | ΤῊ 
StraBburg i. E. 1903 — 3242 — 8 242 652 896 e 
(Stadt) 1904 95 1 530 — 1 435 566 311 en 
1905 T 9 912 — 3 912 564 021 bäi 
Zwickau . 1903 28922 | 24857 4 065 192 546 p 
1904 28339 | 28477 —138 | 1919 | 1} 
1905 99653 | 96015 3 668 169 624 SS 


; » i A ; S is BC AE 
1) Die Kontingentsscheine ete, betrugen: 1903: 176309 M, 1904 : 185 116 A, 1905: 11214 
2) Vergl. Anmerkung Seite 428. 


*) Die Kontingeniswerte betrugen 1245 865 M. 
1 246 008 M. 
1 400 191 M. 


5) 


6) 


3 
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uschlag dazu Brennsteuer 
| Städte 
- Berichtigtes Brutto-Soll- | Ausfuhr- usw.- | Berichtigtes 
Soll 3) Einnahme Vergütungen Soll 
| 
2 588 977 84 496 11 939 12 551 1903 Magdeburg 
2 406 398 61 980 110 047 — 42 067 1904 (Hauptsteuer- 
1 911 994 107 228 147 938 — 40 710 1905 amt I, haupts. 
Stadt Magdebg.) 
— 136 691 41 113 6 554 40 559 1903 Magdeburg 
— 89436 45 459 9 893 39 566 1904 (Hauptsteuer- 
— 101 478 63 504 5 100 51 804 1905 amt II) 
404 648 96 40 555 — 40 459 1903 Mainz 
355 433 215 46746 |  —46581 1904 
358 288 182 55 416 — 55 294 1905 
305 475 s7 241 74 002 13 239 1903 Mannheim 
1 216 999 92 819 115 699 — 22 880 1904 
| 908 239 82 028 123 152 — 41 124 1905 
N 290 533 3515 ; 1903 Metz 
! 308 698 698 ; 1904 
\ 327 444 ; 411 e 1905 
i 1 249 968 134737 59 793 T4 944 1903 München 
, 885 521 136 317 60 940 τὸ 377 1904 
659 291 133 280 38 968 94 312 1905 
686 116 23 166 16 23 150 1903 Nürnberg 
| 750 437 18 188 3 18 185 1904 
' 784 870 17 748 111 17 637 1905 
| 101 629 420 390 30 1903 Plauen 
! 100 784 613 642 — 29 1904 
97 912 603 467 136 1905 
3 066 576 298 471 25135 273 336 1903 Posen 
9 640 492 315 774 108164 | 201 610 1904 
2 377 556 436 514 81 676 | 354 838 1905 
4 404 925 203 982 21 526 | 182 456 1903 Stettin 
4 072 368 190 172 | 63 110 | 126 402 1904 
4 089 246 212 519 | 164 197 | 48 322 1905 
813 916 ϱ | 2935 |  —28» 1903 | Straßburg i. E. 
198 639 182 | 4544 | — 4 362 1904 (Hauptsteueramt) 
815 886 201 | 2 414 | — 2 273 1905 
647 070 — | 2 935 — 2 935 1903 Straßburg 1. E. 
562 089 — | 454 — 4154 1904 (Stadt) 
550 550 — | 2 414 — 2474 1905 
192 546 903 | 8 800 — 1 897 1903 | Zwickau 
192054 1314 | 11 095 — 9781 1904 
169 593 601 | 10 286 — 9 685 1905 


3) Vergl. Anmerkung Seite 430. 


Digitized by Google 


444 XXIV. Reichs- und Staatssteuern. 
Brausteuer der norddeutschen Brausteuergemeinsechaft. | 
(Angaben in Mark.) - 
Brausteuer einschl. Brausteuer εἰς 
Übergangsabgabe | Übergangsas; 
Städte Jahr Po. | Au | Ausfuhr- | Ber Berich- Städte Jahr “Brutto. | Avsat :. 
Soll-Ein-| Ver- tigtes |] Soll-Ein-| Ni 
nahme | gütungen Soll nahme !gotuze `` 
| 
Altona 1903/4] 416939; 11283 4u5 ese | Frankfurt a. M. [1903/4] 920 m 551] e 
1904/5| 315381 12136 363 195 1904/5] 947 796 | 41 -^ 
1905/6| 433630, 14 605] 418 965 1905/6| 994 446 | 445 ` 
Berlin 1903/43 939 917] — 6 409 3 933 508 |! Görlitz 1903/4] 135 266 H ΤΙ 
1904/5|4 103 762) 33474100415 1904/5] 140 237 T 
1905,6|4 473 8601 — 36894 410 171 1905/0| 157 262| aw .| 
Breslau . 1903/4 744570| 1101! 743412] Kiel . 10374366 71| — — 4 
1904,5| 758 716) — | 758716 | 1904/5] 375 449 bo 
1905/6| 759 715 347) 159 368 | 1905/6| 391077 | 151 + 
Chemnitz 1903/4] 301 285 220] 3010651 Leipzig . . [1903/4] 412 528 15 a 
1045| 343 294, — | 343294] 1904/51 496 427! — : 
1905 6| 448 656. — 448056 | 1905/6| 544 162 | — d 
Danzig 1903/4| 194 701) 10 691 184010 |; Lübeck . . . [1903/4 82023 3^ 4 
1045| 196716, 9654 187062f (Staat, ohne [1904/5] 8996] — ` 
1905,6| 202619, 9713| 192906, || Enklaven) 1905/6 84462, — >` 
Dresden . 1903/4] 369 413: G0 369.353 | Mainz. 1903/4 523323 , — 1H A 
1904 5| 456 205 D An (ul 1904/51 519 687 | 23 ii 
1905/6| 457 217 τὸ) 45i 142 1905/6| 548 616 d 
Düsseldorf. .|19034| 409192, — — | 409190 
1904/5| 517 345! 44 517301 
544 131 


45404, — 1207 | | 
| | 
| 


| 1905, 6 
} 
| | | 
c) Reichsstempelabgaben. *) 


1. Spielkartenstempel. Gesetz vom 3. Juli 1879. 


Der Ertrag der Spielkartenstempelabgaben. 


Städte Jahr H Städte Jahr M Stádle 


Altona . 1903/4 4 Berlin . 19034 10 | Breslau 
1904.5 1 1904.51 49 369 
1902.6 1 1905/6] 66 158 
Augsburg . 1903/1 τὸ Braunschweig 1903/4 Chemnitz . 
1904/5| | 63 19045 (Stadt und E 
1905 6 2 1905/6 Hauptsteuer- 
an 


» 

. d BORN? V tlic ` 
*) Mit Rücksicht auf die Abhängigkeit einzelner Stempelabgaben von den riet 
hältnissen ist die Übersicht über diese Abgaben auseinander gezogen nach den ein?“ 
der Stempel, und es sind nur diejenigen Städte eingetragen, aus denen Angaben vorlag! 


| Noch: Spielkartenstempelabgaben. 


XXIV. Reichs- und Staatssteuern. 


445 


Städte Jahr M Städte Jahr M Städte Jahr 
Unnziz . 1903/4 97} Königsberg i. P. [1903/4 291 Posen 1903/4 
P 1904/5 2 1904/5 3 1904/5 
1905/6 3] ` 1905/6 1 1905/6 
^ amasfadt. . . 1190841198 258 | Leipzig. 1903/4| 217791 Stettin . 1903/4 

Frovinz 1904/51 195 266 19045} 19 442 1904/5 
— Siakenburg!) [1905/6] 209 457 1905/6| 20 348 1905/6 
Dresden . 1903/4 299 | Lübeck. . [1903/4 1f Strassburg i. E. | 1903/4 
(Stadt) 1904/5 95] (Staat, ohne die [1904/5 2] (Hauptsteueramt | 1904/5 
1905/6] 1731] Enklaven) 190056} — und Stadt) 1905/6 
Frankfurt a. M. . | 1903/4| 205 207 | Mannheim . . 1903/4] 5194] Strassburg i. E.. | 1903/4 
1904/5| 206 633 | Amtsbez: Mannheim, | 1004/5] 4213 (Stadt) 1904/5 
1905/6|] 211 291 f ingen una Wagnäusen. | 1905/6] 3535 1905/6 
H-lle a. S. 1903/4| 124 402] München . 1909/41 105 845 | Würzburg . 19034 
1904/5] 122 471] (Hauptsteueramt | 1904/51 101 785 1904/5 
ἵ 1905/6| 132 387] Lu. IL u. Stadt) | 1905/6| 101 687 1905/6 
Hannover . 1903/4 11] Nürnberg . 1903/4 40 687 | Zwickau 1903/4 
(Stadt) 1904/5 : 1904/5] 39 571 1904/5 
1905/6 10 1905/6| 38 897 1905/6 
Kiel . 1903/4 2f Plauen . 1903/4 2 
1901/5 17 1904/5 5 
| 1905/6 11 1905/6 T 
1) Für die Stadt bezw. das Hauptsteueramt Darmstadt nicht ausscheidbar. 
| 2. Wechselstempelsteuer. Gesetz vom 6. Juni 1879. 
| Der Ertrag der Wechselstempelsteuer. 
(Angaben in Mark.) 
ΕΑ ΙΕ 
SES IER z |e itii El, 
Q 5 "D t uc o UE Ki 5 ET ἝΞ = j z 
D | 83 [2281 822| 55 | Er 2285 232181 ἃ 
S£ PRge|g—-8 SE Ed "Des ει m! ὃ 
| ise m T ATRI m | Ἡν ν΄” ("2| τ. Ν 
| 


| 
99 804 | 357 752. 372 957 | 36 244 | 29622, 24 868 


1903/4 | 12663' 78837 | 99 435 

1904/5 | 76803, 81427 | 98181! 98190 | 349088 302905 | 26 869 | 32 230| 25 418 

1905/6 | 83567 | 85877 | 41 301| 101 985 ' 3586014, 391 194 | 43 188 | 31 315 | 28 829 
3. Börsensteuer. Gesetz vom 27. April 1894. Neuregelung 


durch Gesetz vom 14. Juni 1900. Steuerpflichtig sind die Umsätze in 
Aktien, Kuxen, Renten, Schuldverschreibungen, Kauf- und sonstigen An- 
schaffungsgeschüften, Lotterielosen und Schiffsfrachturkunden. Durch 
Gesetz vom 3. Juni 1906 wurde der Urkundenstempel mehrfach ab- 
geändert. (Ergänzung des Emissionsstempels, Ermäßigung des Umsatz- 
stempels im Kostgeschäft, Aufhebung des Umsatzstempels von Renten 
und Schuldverschreibungen des Reichs und der Bundesstaaten, Aus- 
dehnung des Frachturkundenstempels auf den inländischen Verkehr. 


M 


11 434 
9 633 
τ 635 

1 
3 
2 

19 623 

85 380 

20 093 
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XXIV. Reichs- und Staatsteuern. 


Der Ertrag der Bórsensteuer und des Schiffstrachturkundenstempels. 
(Angaben in Mark.) 


Städte 


Altona . 


Barmen 
(Stadt) 


Berlin . 


Braunschweig . 


Breslau 

Cassel . 

Charlottenburg 
(Stadt) 


Chemnitz 


(Hauptsteuer- 


amt) 


Chemnitz 
(Stadt) 


Cöln a. Rh. 
(Stadt) 


Crefeld 


Danzig 


Darmstadt!) . 
(Provinz 
Starkenburg) 


Dortmund 


Dresden 
(Stadt) 


Düsseldorf 


1) Vergl. Anmerkung Seite 445. 


1903/4 
1904/5 
1905/6 


1903/4 
1904/5 
1905/6 
1903/4 
1904/5 
1905/6 


1903/4 
1904/5 
1905/6 
1903/4 
1904/5 
1905/6 


1903/4 
1904/5 
1905/6 
1903/4 
1904/5 
1905/6 
1903/4 
1904/5 
1905/6 
1903/4 
1904/5 
1905/6 
1903/4 
1904/5 
1905/6 
1903/4 
1904/5 
1905/6 
1903/4 
1904/5 
1905/6 
1903/4 
1904.5 
1905/6 


1903/4 


1904/5 | 


1905/6 


1903/4 
1904/5 
1905/6 
1903/4 
1904/5 
1905/6 


Ertrag der Stempel- 
abgaben auf 


110 009 
126 836 
351 343. 
159 931 


| 
IRO R62. 


1 165 430) 


611 2231 
9«2 584 
210 999 
9T ( 489 


Schiffsfracht- 
Urkunden 


| 
-e 59 144| 1 263 
— 56388 958 
gé 2 680 4 
er 6478 7 
"" 13 829 9 
17 593 961 
99 914 554 
30 311 607 
791 12611 8 
84877, 16152 28 
202 564| 23205 21 
657998| — | 108 
810 662 — | 161 
989 096 — | 189 
wë 21893, — 
— 30 569 Z 
dee 39169| — 
(moi = 17 
19 638 er 15 
133 -- 29 
9806| 934108, 178 
26 096 30801) 253 
71979 55560! 912 
| | 
9 806 33799| 144 
36 096 30349 232 
11919 55036 185 
830509 206142 4 562 
1031464 267518 4619 
1105636 255505 4598 | 
wen 11 218 111 
— | 20606 106 
weg 29 8293! 128 
53001 
34076 
32 064 
55 049 152 013 2 
610 425 64505) — 


D6 D89) — 
46337, 23 
80 843 11 


109915| 15 


226 96: 
245 185, 366, 
316 052 
292 422, 2 90€) 
463 010. 2 659, 
216 831, 2 889 


Digitized by 


Stádte 


| Duisburg . 


Elberfeld . 
(Stadt) 


| Erfurt . 


(Stadt) 


Hannover 
(Stadt) 


Karlsruhe 


Kiel 


Königsberg . 


Leipzig 
(Stadt) 


Liegnitz 


Frankfurt a. M. 
| Frankfurt a. O. 


Freiburg i. B. . 


Jahr 


1903/4 
1904/5 
1905/6 
1903/4 
1904/5 
1905/6 


1903/4 
1904/5 
1905/6 
1903/4 
1904/5 
1905/6 
1903/4 
1904/5 
1905/6 
1903/4 
1904/5 
1905/6 
1903/4 
1904/5 
1905/6 
1903/4 
1904/5 
1905/6 
1903/4 
1904/5 
1905/6 
1903/4 
1904/5 
1905/6 
1903/4 
1904/5 
1905/6 
1903/4 
1904/5 
1905/6 


1903/4 
1904/5 
1905/6 
1903/4 
1904/5 
1905/6 
1903/4 
1904/5 
1905/6 
1903/4 
1904/5 


Google" 


Ertrag der Stempel- 


abgaben auf 


Wert- 
papiere 


Kauf- 


geschäfte 


etc. 


chiffsfracht- 
Urkunden 


N 


377 169, 151090 27: 
642 859| 220900) 24: 
830 586| 207833 28 
81691| 9900 : 
495534| 14472 3 
330678| 22019! 1 
— 4117| 1 
— 3936 1 
> 5103, f 
283 496| 95173 ὁ 
447 091| 132994 1 
674635) 160216 2 
787 154| 1053364| 409 
1 295 193| 1114974 365 
1632844 1365753, 410 
14405 741 | 
16936 73% ` 
2 060 10 830 
61938| 991623 
26495| 153000 — 
15426 290341 — 
— | 18946 — 
-— 14413 — 
— 21455 — 
— 8108] — 
— 3160 — 
-- 5000 — 
53149| 22042] X 
18107 
344 610) 3 754 
313 601 
570 163 
So | 
35475) 163046 
993361 173924 1 
92480 180944 ^? 
74321! 6900, 101 
15914. 4818 110 
73438, 7887| 1 276 
46835 48098 5995 
09438 51 495 dir 
121335) 43096 67 
599057| 394900 2 
256871, 429117 o 
132 340, 415 820 
8.033 
11014 
6 138 


abgaben auf abgaben auf 
sti Ss | 
Städte Jahr s Kauf- ΕΞ | Städte Jahr | Wert- Kauf- 
papiere geschäfte di | papiere αλλα 
| = | 
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Ertrag der Stempel- 


1903/4| 29167) 12602 | 99 609] Plauen. . . . 1903/4| 38841 


Ertrag der Stempel- 


Schiffsfracht- 
Urkunden 


ibeck . . . | 53 50 
(Staat, ohne 1904/56. 19698! 15467 |22741 1904/5| 99988| 7905| 67 
Enklaven) 1905/6 | 42220| 20926 |22 590 1905/6 | 83378| 1031 75 
agdeburg . . [1903/4 302 | -— — ||| Posen . . > . [1903/4 | 105 408 — — 
( Hauptsteuer- [1904/5 | 249 | — — | 19045! 94609 — — 
amt I) 1905/6 | 343 | —- -— | 1905/6 | 311 022 — — 
agdeburg . . |1903/4| 120381, 89570 (| Stettin. . . . [1903/4 | 193 848 
dauptsteueramt [1904/5 | 56017, 191335 | 115) 1904/5 103 704 
e haupts. Stadt) |1905/6 | 269 "mm 136686 | 97 1905/6 139 320 
ainz 1905/41! 21098, 29452 | 2630||| Straßburg . .|1903/4| 112176 | 89285 | 189 
1904/5 | 62445 105729 | 2548| (Hauptsteuer- |1904/5 | 168670 | 152282 | 166 
1905/6 | 137340| 83372 | 2582| amt) 1905/6 | 188 675| 217883 | 366 
annheim . .[1903/4 | 220523) 72182 | 7555| Straßburg . .|1908/4| 112176 | 89285 | 189 
1904/5 | 249472| 92327 | 7445| (Stadt) 1904/5 | 168670 | 152282 | 166 
1905/6 | 870040 | 138940 | 8921 | 1905/6 | 188 675 | 217883 | 366 
etz 1903/4] 73631) 18216 | — ||| Wiesbaden . . |1903/4 22 839 
1904/5! 34016| 178896 | — | 1904/5 27 915 
1905/6| 69767| 178822 | — 1905/6 32 050 
ünchen . 1903/4 894861) . | Zwickau . . .|1902/4| 40185| 20295 | 98 
1904/5| . 1591621) . If 1904/5 | 28110| 20281 90 
1905/6 3309993) . ||| 1905/6 | 91044| 64937 | 110 
ürnberg. . .|19034| 987224, — | — || | 
1904/5 | 70791 = — 
1905/6 | 202 549 - = 
| | | 
!) Die Zahlen beziehen sich auf Privatlotterielose. $ 


4. Die statistische Gebühr, eingeführt durch Gesetz vom 
20. Juli 1879, bezweckt eine genaue Aufnahme der zollfreien Waren. 


Der Ertrag der statistischen Gebühr. 
(Angaben in Mark.) 


12 | 2927 35 59 | 2621 93 
9 |3451 42 48 | 2488 84 |11 244 
12 | 4006 40 60 | 2511 . 111902 | 239 


1903/4 
1904/5 
1905/6 


SISCH uw xl. 
«E S78 E | 18 | 88. 48|8 |, 
"88 2| 82 | ὅτι Eslwp us | 39| Ba 
Jahr SEO azoj ος | E sa (BA) 25 | 29 | 279 
2AN B 5. τ e ES 8 AD 24 on zs oc 
c H Co 5 ID 55 BU. E = D BB © ES 
Ὁ) SAs] 32| 52| 8A  SOH 3% | LA| zo 
m mama E T = πα | Ρ N 


221 280 650 
296 142 


Auf die im Jahre 1906 gelegentlich der Bestrebungen der Reichs- 
finanzreform (Reichserbschaftssteuer, Tantiemensteuer, Reichsfahrkarten- 
steuer, Automobilsteuer) eingeführten neuen Reichssteuern sei nur ver- 
wiesen. ?) 


1) Vgl. Anmerkung Seite 445. - Digitized by Google 
2) Vgl. Schanz, Finanzarchiv, 23. Jahrg. 1906 S. 645 ff. 
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II. Indirekte Staatssteuern. 


a) Verkehrssteuern. 


1. Die Stempelsteuer. Mit Rücksicht auf die Einführung des 
Bürgerlichen Gesetzbuches hat fast in allen Bundesstaaten gegen Ende 
der 90er Jahre eine Revision des Stempelwesens stattgefunden. 


Preußen. Es kommt der Rechtsstand nach dem Gesetz vom 31. Juli 1895 
in Betracht. 

Sachsen, Neuregelung des Urkundenstempels durch Gesetz vom 10. Juni 1895. 

Bayern. Neuordnung des Stempelwesens durch Gesetz vom 9.Juni 1559 
(besonders wichtig die Abänderung der Besitzveränderungsgebühr.) 

Hessen. Gesetze vom 12. August 1899 und 22. Dezember 1900. 

Anhalt. Gesetz vom 19. Juni 1900. 

Bremen.!) Gesetz vom 25. Dezember 1896, Novelle vom 14. Dezember 1597 
(im wesentlichen Versicherungsstempel). Ànderung der VerüuBerungsabzabe 
von Immobilien durch Gesetze vom 31. Mürz 1896 und 18. Juli 1899. 

Lübeck.!) Stempelgesetz vom 22. Dezember 1900, neue Verordnung betr. 
die Veräußerungsabgabe von Immobilien vom 195. August 1900. 

Hamburg.) Stempelgesetz vom 5. Mai 1876, abgeändert durch Gesetz 
vom 13. Mai 1892, daselbst auch Neuregelung der Abgabe bei Veräußerung 
von Immobilien. 

Württemberg und Baden. An Stelle der Erhebung von Verkehrs- 
steuern in Stempelform tritt hier die direkte Abgabe. Für Württemberz 
kommt in Betracht das allgemeine Sportelzesetz vom 28. Dezember 1899 und 
das die Liegenschaftsabgabe besonders regelnde Gesetz vom 28. Dezember 1599 
(Umsatzsteuergesetz). Für Baden kommt in Betracht das Verwaltungsgebühren- 
gesetz vom 30. November 1895 und das Gesetz über den Grundstücksverkehr 
vom 6 Mai 1899. 

Elsaß-Lothringen. Hier sind die Verkehrssteuern von besonderer 
Wichtigkeit, sie werden als Stempel- und als Registrierungsabgaben erhoben. 
Neuregelung des Stempelwesens durch Gesetz vom 21. Juni 1897 nud der 
Lizenzgebühren für den Kleinverkauf geistiger Getrünke (Gesetze vom 28. April 
1816, 5. Mai 1880, 23. März 1882, 23. März 1888) durch Gesetz vom13. Juni 1903.3) 


2. Erbschafts-) und Schenkungssteuer. Aufhebung der 
einzelstaatlichen Erbschaftssteuern durch Reichsgesetz vom 3. Juni 1906. 
Die in Betracht kommenden gesetzlichen Neuregelungen sind vor- 
wiegend folgende: 


Bayern. Gesetz vom 11. November 1899. 

Württemberg. Gesetz vom 26. Dezember 1899. 

Hessen. Gesetz vom 12. August 1899, Neuredaktion durch Gesetz vom 
22. Dezember 1900. 


1) Auf die vollständige Aufnahme der Hansestüdte in das vorliegende 
Kapitel ist verzichtet worden, weil die enge Verbindung zwischen Staats- und 
Kommunalhaushalt keine Trennung der Steuersummen zuläßt. Bei den in- 
direkten Staatssteuern erscheint nur Lübeck mit der Stempelsteuer und der 
Erbschaftssteuer. Die für Bremen bei den direkten Staatssteuern eingesetzten 
Zahlen sind dem Jahrbuch für bremische Statistik (Jahrgang 1906) entnommen 
und gelten mit dem dort gemachten Vorbehalt, daß jeder Versuch einer genauen 
Sche ung zwischen Staat und Stadt vergeblich sei. 

2) Über die weiteren gesetzlichen Bestimmungen und das Vorkommen von 
Stempelsteuern sei auf die reichhaltige einschlägige Literatur verwiesen, vor- 
wiegend auf das Lehr- und Handbuch der politisehen Okonomie, Finanzwissen- 
schaft von Adolf Wagner. 

3) Bei der systematischen Einordnung der Eıbschaftssteuer ist nach dem 
Muster der preußischen staatlichen Statistik verfahren, nach welcher die Erb- 
schaftssteuer zu den indirekten Staatssteuern gezählt wird. 
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Elsaß-Lothringen. Gesetze vom 14. Juli 1895 und 17. Juni 1900. 


Anhalt. 


22. Mai 1897. Neues Gesetz vom 26. März 1905. 
Hamburg. Gesetze vom 9. Mai 1894, 19. Dezember 1898 und 2. März 1903. 
Bremen. (Gesetze vom 13. Dezember 1895, 18. Juli 1899 und 19. Juni 1904. 


Lübeck. Gesetze vom 20. Mai 1896 und 30. November 1903. 


Gesetz vom 13. Februar 1874 mit Novellen vom 29. März 1892 und 


Netto Soll-Ertrag der Stempel-, Erbschafts- und Schenkuugssteuern. 
(Angaben in Mark.) 


Städte 


. Altona . 


* Barmen (Stadt) . 


3 Berlin 
* Braunschweig. 
Breslau . 
Cassel 
. Charlottenburg 
(Stadt) 
Cöln (Stadt) . 
Crefeld . 
Danzig . 


Darmstadt . 


« Dortmund . 


H 


Dresden (Stadt) . 


Düsseldorf . 


Jahr 


1903/04 
1904/05 
1905/06 


1903/04 
1904/05 
1905/06 
1903/04 
1904/05 
1905/06 


1903/04 
1904/05 
1905/06 


1903/04 
1904/05 
1905/06 


1903/04 
1904/05 
1905/06 


1903/04 
1904/05 
1905/06 


1903/04 
1904/05 


1903/04 
1904/05 
1905,06 


Stempel- 


steuer 


215 767 
229 168 
203 173 


127 414. 
454 609 
542 759 


339 207 
422 852 
443 382 


1 617 474 
2 181 058 
2 037 405| 


339 248 
376 217 
390 933 


511 327 
524 931 
616 193 


510 826 
561 925 
557 488 
748 202 


837 101 
963 480 


998 213 


1 086 439 
1 215 595 


ο» 


und 

Schen- 
kungs- 
steuer 


187 545 


138 865 | 
126 210 | 


10923 | 


13 623 
25 502 


14 146 279| 1 855 241 
13 952 813, 2 394 237 
16 066 898, 2 677 289 


1) 171 393 
1) 157 200 
1) 174 907 
1 820 030 
1 657 998 
2 218 481 


110 243 
130 168 
151 071 


263 529 | 
302 030 
281 η 


9 136. 
144 813 | 
117 099. 


| 

| 
450 044 | 
919 855 | 
619 818 


403 737 
28 534 
161 927 


125 993 
189 850 
194 492 


214 912 | 


666 319 


170 507 
210 061 
236 106 


Stüdte 


Duisburg 


Elberfeld (Stadt). 


Erfurt.. 

Essen a. d. R. 
(Stadt) 

Frankfurt a. M. . 
(Stadt) 

Frankfurt a. O. . 
(Stadt) 

Freiburg i. B. . 
(Hauptsteuer- 
amt) 

Freiburg i. B. 
(Stadt) 

Gelsenkirchen 

Görlitz . 

Halle a. 5.. 


Hannover (Stadt) 


Karlsruhe . 


Kiel . 


Jahr 


. | 1903/04 


1903/04 
1904/05 
1905/06 


1903/04 


Digitized by G ogl 


1) Anm.: einschließlich Μος 


Stempel- 


steuer 


890 631 


1 232 336 
1 244 228 


331 590 
399 993 
373 595 


210 567 
238 429 
276 856 
364 973 
609 453 
614 606 


1 712 381 
2 096 852 
1 976 634 


175 670 
181 626 
221 161 


122 684 
130 705 
158 368 


242 142 
249 278 
249 666 


427 553 
464 608 
508 301 


769 010 
815 045 
879 802 


512 710 


670 888 
828 685 


Erbschafts- 
und 


Schen- 
kungs- 
steuer 


389 028 


1 435 193 


252 359 


171 283 


110 149 
88 284 
158 753 


69 423 
19 320 
147 876 


213 855 
119 865 
151 340 


234 693 
201 251 
251 529 


490 111 
612 442 
501 181 


149 447 
151 756 
130 827 
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Noch: Stempelsteuern. 


Erbschafts- - Erbschafts- 
Xa Stempel- und ys Stempel- und 
Städte Jahr Schen- Städte Jahr Schen 
steuer kungs- steuer kungs 
steuer stener 
Königsberg i. Pr. | 1903/04 | 742987 | 108 439 München (Stadt).]| 1903 24 797 | 843 762 
1904/05 | 780 554 87 662 1904 46 749 | 813 966 
1905/06 | 941 105 109 022 1905 65 440 879 205 
Leipzig . - . . | 1903/04] 188000 | 340 158 Posen 1903/04 | 614013 | 254 188 
(Amtsgerichts- | 1904/05] 185 000 | 321 891 1904/05 1 676 198 18 221 
bezirk! 1905/06 | 222000 | 270346 1905/06 | 970474 | 255 107 
Liegnitz. 1903/04 | 404 534 194 342 hixdorf . 1903/04] 156 489 3847 
1904/051 418182 104 184 1904/05] 163 192 16 872 
1905/06 | 560 752 285 950 1905/06 16 622 984 
Lübeck (Staat) 1903 34 591 300 206 Stettin - 1903/04 | 561 833 105 357 
1904 131 192 | 266 545 (Hauptsteuer- 1904/05 | 569 010 96 482 
1905 160 320 | 319 626 ami [ u. II) 1905/06 | 474 647 80 183 
Magdeburg. 1903/04 26 266 22 553 Straßburg i. E. 1903,04 36 501 
(Hauptsteuer- 1904/05 | 30876 41 327 (Hauptsteuer- 1904 05] 38261 
amt |) 1905/06 34 969 21 011 amt) 1905/06 36 398 


Magdeburg. 
(Steueramt II 
haupts. Stadt 
Magdeburg) 


1903/04 
1904 05 
1905/06 


650 603 
620 505 
658 335 


146 581 
236 216 
286 5038 


Straßburg i. 


(Stadt) 


1903,04 
1904/05 
1905/06 


33 493 
34 938 
33 208 


Metz . . + | 1903/04 31 984 . Wiesbaden. . .}1903/041 215909 146 915 
(Hauptsteuer- 1904/05 34 234 ; 1904/05 1 331152 | 248 319 
amt) 1905/06 323 119 ; 1905/06 | 382 898 123 315 

Metz. . . . .11903/04 24966 | 191 602 Zwickau . . .[|1903/04]) 88 945 | 2)44 100 
(Stadtkreis und | 1904/05 25509 | 228 192 1904/05 μ}102 361 | ?)40 616 
Kanton Metz) 1905/06 30084 | 381 831 1905/06 |!) 85 145 | 2)34 846 


1) Angaben für die Stadt Zwickau. 
*) Ohne Schenkungssteuer; Angaben für Stadt Zwickau und Landbezirk. 


Netto-Soll-Ertrag der Besitzwechselabgaben. 
(Angaben in Mark. 


Hagen En EE —— EE i — 


Freiburg | 


Freiburg München 
dene ] το μα. i. B. | Karlsruhe | (Staat) | „ (Stadt) 
| steueramt) (Stadt) | Kalenderjahr 


1903/04 | s. unter 683 374 608 629 584598 314 646 3 959 062 
1904/05 | Stempel- 194 885 989 291 495 014 300 928 2 411 644 
1905/06 | steuer 131 004 | 622 435 614 701 360 171 2 117 901 


Der Ertrag der Lizenzgebühren in Metz und StraBburg (Haupt- 
steueramtsbezirke) war folgender: 

Metz: 1903: 191 616, 1904: 197 650, 1905: 201 021. 

Straßburg: 1903: 336 084, 1904: 350 866, 1905: 359 979. 


b) Verbrauchsabgaben. 


Bei den staatliche Verbrauchsabgaben erhebenden Bundesstaaten 
(Bayern, Sachsen, Württemberg, Baden, Elsaß-Lothringen, Hansastädte) 
sind folgende wichtige Gesetzesänderungen zu. verzeichnen: 
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1. Biersteuer. Für die bayerische Bierbesteuerung ist das 
Gesetz vom 24. Mai 1896 zu erwähnen, das einige Modifikationen des 
durch Gesetz vom 7. Dezember 1889 neu redigierten Malzaufschlag- 
gesetzes enthält. In Württemberg ist ein einheitliches Biersteuer- 
gesetz, ähnlich dem bayerischen Malzaufschlaggesetz, erlassen durch 
Gesetz vom 4. Juli 1900. Das badische Biersteuergesetz vom 
30. Juni 1896 wurde abgeändert durch Gesetz vom 2. Juli 1904 (Tarif- 
änderung zu Gunsten der Klein- oder Mittelbrauereien und zu Lasten 
der GroDbrauereien). Für die elaß-lothringische Bierbesteuerung 
(erhoben als Kesselsteuer und Übergangsabgabe) sind maßgebend die 
Dienstvorschriften vom 10. März 1875, die sich im wesentlichen an die 
französische Gesetzgebung anlehnen. Die Übergangsabgabe wurde 
durch Gesetz vom 22. März 1891 erhöht. 

2. Weinsteuer. In Württemberg ist die Wein- und Obstwein- 
besteuerung (Steuer vom Wirtschaftskonsum und vom Weinverkauf im 
Kleinhandel) geregelt durch Gesetz vom 4. Juli 1900. In Hessen ist 
die seit 1891 außer Hebung gesetzte Weinsteuer (Schanksteuer und 
Einlagesteuer) nach Gesetz vom 9. Dezember 1876, durch Gesetz vom 
21. Juli 1900 ausdrücklich aufgehoben. In der badischen Wein- 
besteuerung sind keine Veränderungen eingetreten. Die elsaß- 
lothringische Weinsteuer (im wesentlichen Versendungssteuer) hat 
vielfache Änderungen erfahren. Wichtig sind namentlich die Gesetze 
vom 20. März 1873, 14. November 1892 und 18. März 1895. Das letztere 
Gesetz unterwarf den Kunstwein einer besonderen Steuer. 

3. Fleischsteuer. Die sächsische und badische Fleisch- 
steuergesetzgebung hat keine Veränderung erfahren. 

Verbrauchssteuern in größerem Umfang werden erhoben noch in 
den Hansastädten und zwar in Hamburg auf den Ausschank von 
Wein und Spirituosen (Gesetz vom 16. Juli 1888), in Bremen auf 
Bier und Biermaterialien (Gesetz vom 25. Juli 1888); die Verbrauchs- 
abgabe für Vieh und Fleischwaren sowie Butter und Käse wurde am 
1. April 1902 aufgehoben. Die sich der Verbrauchsbesteuerung an- 
schließende Wirtschaftsabgabe beruht auf der Verordnung vom 
31. Januar 1871. Lübeck hat einen Biersteuerzuschlag und eine 
Schanksteuer, die als Reste des Verbrauchssteuergesetzes vom 27. De- 
zember 1866 verblieben sind. 

4. Luxussteuern. Von den Hundesteuer erhebenden Staaten: 
Bayern. (Gesetz vom 21. Januar 1888), Württemberg (Gesetze vom 
16. Januar 1874, 20. Juni 1875, 2. Juli 1889), Baden (Gesetz vom 
4. Mai 1896) Hessen (Gesetz vom 4. September 1874) Hamburg 
(Gesetze vom 3. November 1884 und 9. Juli 1894) Bremen (Gesetz 
vom 22. März 1896) Lübeck (Gesetz vom 17. Dezember 1883, mit 
Novelle vom 26. Februar 1896), hat nur Hessen durch Gesetze vom 
12. August 1899 und 22. Dezember 1900 die Hundesteuer abgeändert 
bezw. erhöht. | 

Die hessische Nachtigallensteuer (Gesetz vom 1. Januar 1875) 
ist von geringer Bedeutung. Die in Bremen in größerem Umfang 
bestehenden Luxussteuern (Hundesteuer, Pferdesteuer, Nachtigallen- 
steuer, Billardsteuer etc.) sind zusammengefaßt in dem Gesetz vom 
22. März 1896. Sie bilden eine Ergänzung der Verbrauchssteuer- 
gesetzgebung. 
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Netto Soll-Ertrag der Verbrauchssteuern und Luxussteuern. 
(Angaben in Mark.) 


Städte 


Chemnitz . 


(Hauptsteueramt) 


Chemnitz . 
(Stad 


t) 


Darmstadt 


Dresden . 
(Stadt) 


Freiburg 


(Hauptsteuer amt) 


Freiburg i. B.. . 
(Stadt) 


KS 


Karlsruhe. 


Leipzig Stadt 


Metz 


( Haupisteueramt ) 


München . 


( Hauptsteueramt 


I und I 


I) 


München . 
(Stadt) 


Nürnberg . 


Plauen . 


Straßburg i. E. 
(Hauptsteuer- 


amt) 


Straßburg i. E.. 
(Stadt) 


Zwickau . 


|) Ohne Einrechnung der den Gemeinden zufallenden 


Jahr 


1903/04 
1904/05 
1905/06 


1903/04 
1904/05 
1905/06 


1903/04 
1904/05 
1905/06 


1903/04 
1904/05 
1905/06 


1903/04 
1904/05 
1905/06 
1903/04 
1904/05 
1905/06 


1903/04 
1904/05 
1905/06 


1903/04 
1904/05 


1903/04 
1904/05 
1905/06 


1903/04 
1904/05 
1905 06 


1903/04 
1904/05 
1905/06 
1903/04 
1904/05 
1905/06 
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Fleisch- 


steuer 


133 715 
TTI 911 
161 450 


331 384 
367 005 
369 036 


843 159 
888 916 
811 929 


935 492 
993 694 


1016591 


387 504- 


408 411 
391 348 


467 393 
483 456 
456 627 


Verbrauchssteuern 


Biersteuer 


einschl. Über- 
gangsabgabe 


423 898 


426 982 
474 990 


— 
---- 
—— 
--- 

—— 

EEN 


1 447 735 
1 456 508 
1 493 960 


113 812 
104 703 


116 311 


Malzaufschlag 
einschl. Über- 
gangsabgabe 


ΜΗ. 


DDD ANA οσο 
B oO 
EA 
σι 
pe 
το 
νά 


Wein- 
Steuer 


182 899 
189 677 
189 079 


127 925 
121 564 
132 694 
251 859 
263 038 
263 468 
136 873 
152 5% 
133 345 


119 795 


. 129 750 


124 349 
85 107 
89 389 
89 403 


Hundestes= 


171 528 
166 065 
16257 


1) 122919 
1) 111 95 
1) 114087 

195 563 


191 041 
192 911 


—— 
—— 
— 


Hälfteanteile des Reinertras:- 
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Die Erträge und Rückvergütungen der Braumalz- bezw. Biersteuer 
(einschl. Ubergangsabgabe). 
(Angaben in Mark.) 


Ausfuhr- 
Städte Brutto-Soll- Sens . Berichtigtes 
Einnahmen Vergütungen Soll 


Bayern. 


München (Hauptsteueramt) 1903 10125767 | 3295589 6 830 178 
1904 9 939 542 3 133 757 6 805 185 

1905 9 755 905 3157 371 6 598 534 

München (Stadt) 1903 8 550 528 3 231 898 5 318 630 
1904 8 357 265 2 922 141 5435 124 

1905 8197 154 3 096 210 5 100 944 

Nürnberg . 1903 _ 3 002 750 411 041 2 591 709 
1904 3 093 260 392 243 2 101 017 

1905 3 062 369 397 039 2 665 330 

Baden. 

Freiburg i. B. (Hauptsteueramt) . | 1903/04 565 936 50 959 514 977 
1904/05 553 701 50 332 503 369 

1905/06 530 962 48 289 482 673 

Freiburg i. B. (Stadt) 1903/04 562 878 50 959 511 919 
1904,05 550 828 50 329 500 499 

1905/06 528 274 48 265 480 009 

Karlsruhe . 1903,04 1 524 825 97 674 1 427 151 
1904/05 1595 166 110 227 1 484 939 

1905/06 1585 383 114 331 1 471 052 

Mannheim (Stadt) . 1903/04 96 300 18 076 18 224 
1904/05 102 751 19 664 83 087 

1905/06 | — 107 447 15 507 91 940 

Elsass- Lothringen. 

Metz e A E 1905/04 423 996 98 423 898 
1904/05 427 225 243 426 982 

1905/06 475 016 26 474 990 

Straßburg i. E. (Hauptsteueramt). | 1903/04 1 477 273 29 538 1 447 735 
1904/05 1 485 838 29 330 1 456 508 

1905/06 1523 705 29 745 | 1 493 960 

Straßburg i. E. (Stadt) 1903,04 143 350 29 538 713 812 
1904,05 734 033 29 330 704 703 

1905/06 146 056 29 145 | 116 311 


B. Direkte Staats-, Kirchen- (Kultus-) und Bezirkssteuern. 


I. Direkte Staatssteuern. 


Die Zeit von 1900 bis 1905 ist für die Steuergesetzgebung fast 
aller Bundesstaaten von weittragender Bedeutung, besonders mit Rück- 
sicht auf die Verschiebung des Schwerpunkts der direkten Be- 
steuerung nach der Einkommensteuer hin, sodaß den noch bestehenden 
staatlichen Ertragssteuern mehr ein ergünzender Charakter zukommt. 
Bei Beurteilung der Steuer-Soll-Betrüge in den Untersuchungsjahren 
müssen daher außer den jährlichen Verschiebungen in den Ver- 
anlagungsergebnissen auch die Änderungen in der Gesetzgebung ganz 
besonders berücksichtigt werden. 
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Die in Betracht kommenden Staaten lassen sich unter Aus- 
scheidung der Wandergewerbesteuer, die ihres geringen Ertrages 
wegen von keiner großen Bedeutung ist, in drei Gruppen teilen:!) 

Staaten mit reinem Ertragssteuersystem: Bayern, Elsaß- 
Lothringen; Staaten mit allgemeiner Einkommensteuer und 
(ergänzender) Vermögenssteuer: Preußen, Hessen, neuerdings Baden; 
Staaten mit allgemeiner Einkommensteuer gemischt mit 
Ertragssteuern: Sachsen, Württemberg, Braunschweig, Anhalt und 
die Hansastädte. 3) 


a. Staaten mit reinem Ertragsteuersystem. 


1. Bayern. Von der Reformgesetzgebung 1899 blieb die Grund- 
und Haussteuer (Gesetz vom 9. Mai 1881) unberührt. Bei der 
partiellen Einkommensteuer (Lohn-, Besoldungs- und Berufs- 
einkommensteuer) wurde durch Gesetz vom 9. Juni 1899 ein einheit- 
liches Klassensystem gebildet, die Steuersütze der unteren Klassen 
ermäßigt, und die der oberen erhöht. Befreit sind die Einkommen 
bis 500 J£, wenn das Gesamteinkommen 700 A nicht übersteigt. 
Eine Kónigliche Deklaration vom 28. Juli 1902 brachte eine weitere 
Erleichterung der Einkommen bis 2000 «ή. 

Bei der Kapitalrentensteuer fand eine Erhöhung der Sätze 
für die leistungsfähigen Renteneinkommen (Gesetz vom 9. Juni 1899) 
statt. Abzug der Schuldenzinsen ist zulüssig. 

Bei der Gewerbesteuer geschieht die Veranlagung nach Merk- 
malen; die Normalanlage und die Betriebsanlage nach dem Ertrag 
blieb bestehen, letztere wurde auf eine große Reihe von Betrieben 
ausgedehnt. Die Unterscheidung nach  OrtsgróBenklassen wurde 
beseitigt. 

Die Warenhaussteuer. Nach der Neuregelung tragen die Waren- 
häuser und diesen gleichgestellte Großbetriebe mit Filialen eine 
Normalanlage (40—250 A( die mit Hinzurechnung der Betriebs- 
' anlage nicht unter !/, Proz. und nicht über 3 Proz. des Geschäfts- 
umsatzes betragen darf. (Umsatzsteuer). 

2. Elsaß-Lothringen. Vorläufiger Abschluß der Steuerreform 
durch Gesetz vom 13. Juli 1901. Die Grundsteuer wurde auf 
3!/, Proz. des Reinertrags, die Haussteuer auf 4 Proz. des Brutto- 
ertrags herabgesetzt. Regelung des Einschätzungsverfahrens für 
Grundstücke durch Gesetz vom 14. Juli 1903. Befreiung von der 
Gewerbesteuer, wenn die Gesamteinkünfte 700 A nicht über- 
steigen. Durch das gleiche Gesetz Ermäßigung des Mindersatzes der 
Wandergewerbesteuer. 

Neu eingefügt wurden die Kapitalsteuer und die Lohn- und 
Besoldungssteuer (Gesetze vom 13. Juli 1901, giltig ab 1. April 1903). 
Ihre Veranlagung erfolgt nach dem Bruttoertrag unter Bildung von 
Steuerkapitalien. Bei der Kapitalsteuer ist ein Abzug der Schulden 
zulässig, von der Lohn- und Besoldungssteuer tritt Befreiung ein, 
wenn das Gesamteinkommen 700 J£ nicht übersteigt. 


1) Über die Einteilung vgl. von Heckel, Die Fortschritte der direkten Be- 
steuerung in den deutschen Staaten, Leipzig 1903, sowie desselben Verfassers: 
Jahrbuch der Finanzwissenschatt I. Bd., Leipzig 1901. 

3) Vgl. Anmerkung S. 445. 
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in bayrischen und elsass-lothringischen Städten. 
(Angaben in Mark.) 
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Realsteuer i. e. S. 


Spez. Ein-| Kapital- 


à St » E 
Städ ; e Jabr Grand» απο Gewebe uer yom kommen-| renten 
betriebe steuer steuer 
steuer steuer steuer |im Umher- 
ziehen 

Augsburg 1903 6 188 339 432 | 526 885 1 906 122 633 289 223 
1904 6171 346 831 | 440920 3218 132 978 289 510 

1905 5 581 354 256 | 442 623 2 376 136 628 297 113 

München 19603 13201 |2818 543 | 2 951 627 9 501 864 1611 1 763 025 
1904 13156 |2931 049 | 2 861 158 9038 11 0603671 1 979 440 

1905 11 849 | 3 564 620 | 2 802 668 8419 |1066 450] 1 980 733 

Nürnberg 1903 9270 |1103 616 | 1 208 366 4512 328 076 606 306 
1904 9240 |1 139227 | 1 093 380 4762 377 407 615 081 

1905 8352 |1 168 690 | 1 118 234 5 264 379 109 631 728 

Würzburg . 1903 8 935 311 957| 276 665 2 257 103 349 213 668 
1904 8 904 316 299 | 302 868 2084 115 919 214 919 

1905 1 980 325846 | 302 315 2318 120 920 221 576 

Metz . . 19054 312 465 352 380| 10530 139 0% 194 905 
1904/5 326 926 375 530 9 803 141 251 170 905 

1905/6 336 465 407 125 9 358 148 299 166 530 

Strassburg i.E. 1903/4| 18378 615965, 637837| 12538 305 892 410 400 
1904/5| 18309 699 966 | 681705; 12793 326 551 456 787 

1905/6] 18766 135 837 | 720469| 13374 344 042 485 169 


b. Staaten mit allgemeiner Einkommensteuer und 
(ergänzender) Vermögenssteuer. | 


1. PreuBen. Das preuBische Einkommensteuergesetz vom 
24. Juni 1891, wurde ergünzt durch eine Novelle vom 19. Juni 1906 
(Einbeziehung der Gesellschaften mit beschrünkter Haftung in den 
Kreis der steuerpflichtigen nichtphysischen Personen, Gewährung 
weiterer Abzugsposten, Scheidung der Einnahmen und Ausgaben in 
feststehende und unbestimmte, Verpflichtung der Arbeitgeber zur 
Auskunfterteilung über die Jahresbezüge ihrer dauernd beschäftigten 
Angestellten nach 8 23). 

Das Ergünzungssteuergesetz (14. Juli 1893) mit unwesent- 
lichen, meist redaktionellen Änderungen ist jetzt gültig in der Fassung 
vom 19. Juni 1906. 

Das Gesetz, betreffend die Besteuerung des Gewerbebetriebes 
im Umherziehen wurde durch Gesetz vom 23. Dezember 1896 ab- 
geändert. 


2. Hessen. Die Steuerreformbewegung aus dem Jahre 1895 
gelangte zum Abschluß durch das Einkommensteuergesetz und 
das Ergünzungssteuergesetz vom 12. August 1899 mit erstmaliger 
Anwendung im Jahre 1901/02. Wesentliche Änderungen gegen das 


e 
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Einkommensteuergesetz vom 25. Juni 1895: Ausdehnung des Kreises 
der steuerpflichtigen nichtphysischen Personen; Ersatz der Steuer- 
kapitalien durch Steuerbeträge; Erhöhung der Progression. — Die 
Ergänzungssteuer trifft nur die physischen Personen. Frei sind 
Vermögen bis zu 3000 J£ und solche bis zu 10000 «4 im Besitz von 
elternlosen Minderjährigen und erwerbsunfühigen Personen, deren 
Gesamteinkommen den Betrag von 750 «4 nicht erreicht. Die Ver- 
anlagung geschieht nach dem gemeinen Wert. 

Die Ertragssteuern (Grund-, Gebäude-, Gewerbe- und Kapital- 
rentensteuern) wurden als Staatssteuern außer Hebung gesetzt und 
den Gemeinden überwiesen. 

Die Wandergewerbesteuer ist neu geregelt durch Gesetz vom 
22. Dezember 1900. 
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Die Erträge der direkten Staatssteuern in preußischen und hessischen Städte 
(Angaben in Mark) 


' } a ' 
X1. d 522 All- & [48 
gemeine | 55 Iess gemeine | 5$ |8E 
Städte Jahr Ein- SS |-3s Städte Jahr E SS 
kommen- 2% ES SS |δ8ι 
steuer E $92 - SÉ 
Gi nid: E of 


Aachen . . . [1903/04 | 1 671 696! 297 947| 7 920 | Darmstadt . .| 1903/04 | 1251075, 366567120 
1904/05 | 1 708 000, 298157, 7911 || 1904/05 | 1327 139| 37521831 
1905/06 | 1786 130| 332 703, 7 623 1905/06 | 1366 099| 383 916 1)33: 
Altona 1903/04 | 1 193 866! 18015212 378 || Dortmund . .| 1903/04 | 1 541 061 178 160 847 
1904/05 | 1261637, 178459 11919 1904/05 | 1538 133| 175846) 718 
1905/06 | 1324 761| 197 46710 230 1905/06 | 1596 702| 196518 778 
Berlin . . 1903/04 |27 970 5994 061 306 55 074 || Düsseldorf. .|1903/04| 2 835 854| 594 84415 72 
1904/05 |29 385 780 3 929 971 55 524 ||| 1904/05 | 2989 883| 603 8181458 
1905/06 |30 263 7844 216 589 56 382 || 1905/06 | 3252 681| 703 8521622 
Bochum . . 1903/04 620 218 63 130! 1824 | Duisburg . 1903/04 | 844749) 117822 481 
1904.05 | 126906, 71184 8940 || 1904/05| 832213| 116831 3% 
1905/06 | 730972) 84264 8850 | Duisburg- 1905/06 | 897 013| 136793 519 
Breslau 1903/04 | 4511 179| 72463218486 || Meiderich .|1903/04 | 214133 15 333 
1904/05 | 4639 921| 72308017 532 ||| 1904/05 | 211629| 14397 : 
1905/06 | 4812 449| 807 267116860 || Duisburg- 1905/06 | 217516| 17902 - 
Cassel. . . . | 1903/04 | 1511888 271925 3378 || Ruhrort . [1903/04 | 466505 32313 1% 
1904/05 | 1 516 433| 274 520| 3 228 1904/05 | 424892] 36152 2? A 
1905/06 | 1549277, 302 783| 3 348 | 1905/06 | 485084 36233 11 
Charlottenburg | 1903/04 | 5126416! 996975 . | Elberfeld . -| 1903/04 | 1 791 261| 289535 10 
1904/05 | 5434 726 1010620] . 1904/05 | 1 866 191! 280 19014 
1905/06 | 6 145 0051 183 410 1905/06 | 9 008 312) 909 800/13 
Cöln 1903/04 | 5 164 268| 934 999 Erfurt . . . .| 1903/04 | 921857) 148399 de 
1904,05 | 5 243 822| 920 286) 1904/05 | 945 709, 148 653 : 
1905/06 | 5 573 4051 049 196. - 1905/06 | 1009 996| 161 764 
Crefeld 1904/04 | 1092 819| 183286| 8940 || Essen a. d. R..| 1903/04 | 2 135 920 218 191125} 
1904/05 | 1096 670| 180 958| 9 228 1904/05 | 2155 931, 9620941 To 
1905/06 | 1093 439| 205 618| 9 996 1905/06 | 2379070, 2952401 
Danzig 1903/04 | 932 865| 143227 || Frankfurt a. ΜΙ 1903/04 | 8 504 97811 690 7181428 
C MA ϱ 95 ei | - D | 688 767/15 41 
1904/05 | 932 254| 144 747 | 1904/05 | 8 644 584 1 14.040 
1905/06 | 979413| 153 941 | 1905/06 | 8 894 163/1 919 157 


| 
!) Einschl. der Wanderlagersteuer. 
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Die Erträge der direkten Staatssteuern in preußischen und hessischen Städten. 


(Gesetze vom 20. Juni 1884, 6. Mai 1892, 26. Juni 1894) durch die 
Novelle vom 9. August 1900. 
juristischen Personen wurde erweitert, die Grenze des steuerfreien 
Einkommens wurde von 500 M“ auf 900 M erhöht. 


Der 


Kreis der 


steuerpflichtigen 


Gleichzeitig wurden dieGewerbesteuer (Gesetze vom 26. April 1886 


und 6. Mai 1892), die Wandergewerbesteuer (Gesetz vom 8. Mai 1899) 
und die Kapitalrentensteuer (Gesetze vom 29.Juni 1874, 26. Juni 1894) 


abgeündert. 
Das Veranlagungsverfahren der direkten Steuern regelt das Gesetz 


vom 6. August 1900 (Veranlagungsgesetz). 


wurde angeordnet durch Gesetz vom 9. August 1900. 


!) Erträge für die Kalenderjahre, 


Die Neueinschützung der Waldungen, der sonstigen Grundstücke 
(Gesetz vom 7. Mai 1858) und der Gebäude (Gesetz vom 26. Mai 1866) 


Digitized by Google 


(Fortsetzung.) (Angaben in Mark) 
αι. | Ὁ [δὲ Au | & 1832 
gemeine 35 ΕΒ gemeine Ξ o |ΒΕ 
Städte Jahr Ein- E 9 Pas Städte Jahr Ein- 8 > |P33 
kommen- € SRE kommen- = zB 
steuer | 8 E Ἔ | steuer (8 E Ss 
| 
J. Frankfurt a. O. | 1903,04 431 085| 75 383| 3 522 Mainz 1903/04 | 1 485 138 332 119 | 5022 
| 1904/05 | 4357001 73 264| 3006 1904/05 | 1 519 823, 333 101 | 4 830 
1905/06 | 442867 75414 8018] 1905/06 | 1517 738| 337 529 | 4 867 
Gelsenkirchen | 1903/04 | 1500 712, 66 166 | 1224]| Posen 1903/04 856 497, 113 742 
1904/05 | 1 591 842| 64408 6306 1904 894 393| 112944 | . 
1905/06 | 1 491 161| 65923 5610, 1905/06 967 648| 133 225| . 
t Görlitz 1903/04 732 617| 143 925| 4 998}! Potsdam 1903/04 769 207| 161 922 | 4 648 
1904/05 135 737| 145105, 3 810 1904/05 | 797 423| 165 396 | 3554 
1905/06 143 809| 156 224| 4 092. 1905/06 825 207| 174 363 | 3 698 
Halle a. S.. . [ 1903/04 | 1 840588) 312 905| 808“ | Rixdorf 1903/04 | 425 753, 38357 | 3424 
1904/05 | 1 853 610| 307 389| 7 542 1904/05 538 295| 43077 | 4155 
1905,06 | 1907 407| 326 554| 8010 1905/06 646612, 52043 | 3828 
Hannover . . | 1903/04 | 2 689 704| 510 802,10 128. Schóneberg 1903/04 | 1 890 018| 278 757 930 
1904/05 | 2712 095| 511 955/10 236 1904/05 | 2 146 691| 314656 | 622. 
1905/06 | 2 908 038| 547 583| 9 600) 1905/06 | 2 454101! 382 692| 866 
Kiel. ; 1903,04 | 1099 812| 146 957/1)2568|| Spandau 1903/04 329 798| 34194 | 1396 
1904/05 | 1197 270| 150 303| 2 646 1904/05 336 151| 32 785| 1738 
1905/06 | 1294 405| 184 781! 2304 1905/06 960265! 43077 | 1521 
Königsberg | 1903/04 | 1495931) 995907! 4434|| Stettin. . . .|1903/04 | 2076213) 264 600 [79944 
1904/05 | 1469 691| 232 513, 3 876 1904/05 | 2 082 201| 261 647 | 8748 
1905/06 | 1577 892| 265331| 4 572) 1905/06 | 2 063 381| 280024 | 8 584 
| Liegnitz . . « | 1903/04 397 991, 82 072| 3 360 Wiesbaden. 1903/04 | 2 272 017| 623 581 | 9120 
1904/05 | 418261| 82710 3 534 1904/05 | 2 298 568| 612 402 | 2 946 
1905/06 400 548; 89 924, 3 158 1905/06 | 2 360 202 694 415| 2874 
Magdeburg. . | 1903/04 | 2687 225| 397 18123 694 
| 1904/05 | 2695 417| 391 70723 178 
1905/06 | 2714535 411 122/23 598| 
3. Baden. Änderung der Einkommensteuergesetzgebung 
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Zum Abschluß gelangte die badische Steuerreform durch das 
Gesetz vom 28. September 1906, das die Umbildung der Ertrags- 
steuern in Vermögenssteuern vollzog (Katastrierung des Vermögens 
nach Liegenschaftsvermögen, gewerblichem und landwirtschaftlichem 
Betriebsvermögen und Kapitalvermögen). Ebenso wie in Sachsen 
p auch die nichtphysischen Personen zur Vermögenssteuer 

erangezogen. Kapitalschulden können nur bis zur Hälfte in Abzug 

gestellt werden. Frei sind steuerbares Kapitalvermögen bis 1000 M, 
Betriebskapitalien bis 1000 #4 und Gebäude unter einem Wert von 
100 A. Das Gesetz trat mit dem 1. Januar 1908 in Kraft. 


Die Erträge der direkten Staatssteuern in den badischen Städten. 
(Angaben in Mark.) 


Freiburg i. B. Karlsruhe Mannheim 


Steuerart 


E EEN 


1903,04 | 1904/05 | 1905/06 | 1905, 04 | 1904/05 | 1905/06 1903/04 | 1904:05 | 1905/6 


Grundsteuer | \ X | as? οὐ 
Gebäudesteuer 965 0961 196 1561 310 527]? 005 518 2 415 570.2 599 521|/ ο e| Me 
Gewerbesteuer | 449 860| 499 355, 445551 


Einkommensteuer . 

Kapitalrentensteuer. 

Wandergewerbe- 
steuer . 


1 952 168,2 310 087 2 436 2? 
989 e 355 ww 423 20 


13983! 15290 


ld 


232482, 297 116! 313 723] 345 m 436 703: 453 391 


3598 9831: 3581 ge 11 803! 11179 14 651 


c. Staaten mit allgemeiner Einkommensteuer 


in Verbindung mit der Grundsteuer: Sachsen, Hamburg, Lübeck, 
auch mit anderen Gliedern der Ertragsbesteuerung: Württem- 
berg, Braunschweig, Anhalt, Bremen. 


1. Sachsen. Neuregelung des Einkommensteuergesetzes 
(Gesetze vom 2. Juli 1878 und 10. März 1894) durch das Gesetz vom 
24. Juli 1900. 


Die Änderungen betreffen den Kreis der nichtphysischen Personen. 
Das Gesetz vom 2. Juli 1902 enthält Tarifänderungen vorübergehender 
Art. An die Stelle dieses Tarifs trat mit dem 1. Januar 1908 wieder 
der des Gesetzes vom 24. Juli 1900. 


Das Ergänzungssteuergesetz vom 2. Juli 1902, in Kraft seit 
1. Januar 1904, abgeändert durch Gesetz vom 21. April 1906 (Aus- 
dehnung der Steuerpflicht auch auf das seither befreite landwirt- 
schaftliche Anlage- und Betriebskapital der selbstbewirtschaftenden 
Eigentümer) dehnt die Steuerpflicht auch auf nichtphysische Personen 
aus und befreit das Vermögen, das bereits von der Grundsteuer 
getroffen ist. Steuerfrei sind Vermögen bis zu 10000 A. Die 
Steuer beträgt !/, Pro mille. 


Als weitere direkte Steuern werden die Grundsteuer (Gesetze 
vom 9. September 1843 und 3. Juli 1878), die auch die Gebäude- 
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steuer enthält, und die Steuer vom Gewerbebetrieb im Umher- 
ziehen (Gesetz vom 1. Juli 1878) erhoben. 


Nach dem Gesetz vom 3. Juli 1902 ist ein Teil der Einnahmen 
der Grundsteuer (in der Regel die Hälfte) den Schulgemeinden zur Ab- 
minderung der Schullasten zu überweisen. 


Die Erträge der direkten Staatssteuern in den sächsischen Städten. 
(Angaben in Mark.) 


Grundsteuer Allgem. Einkommeusteuer Pop ει nn 
Städte NEUE a E NE NIME EN 
1903/4 | 1904/5 | 1905/6 | 1903/4 | 1904/5 | 1905/6 | 1904/5 | 1905/6 | 1903/4, 1904/5; 1905/6 

Së 
'hemnitz . . [170 575| 177 257| 190 349|3 119 o50l3 095 131/3 271 7001 206 608) 2175891 9161, 8 549 9 332 
)resden . . {655 997! 671 381) 699 635/9 158 82218 951 77519 011 684| 863 063, 887 7991 12 217| 12 215, 12 936 
,eipzig . . [894 659| 924 3711, 952 67219 757 812,9 736 121,9 956 131| 718 536| 740 887| 9540, 9339| 9071 
lauen. . . | 53763| 58100, 66355|1212 22111356 115.1 441 693| 97 199| 105 442] 1942. 2195; 2711 


^wickau . . | 42197 i364 45 224 an oe 919 338] 81522, 81 900 dius 2716| 3804 


2. Hamburg. Neuredaktion des Einkommensteuergesetzes 
durch Gesetz vom 2. Februar 1903 (Besteuerung der Veräusserungs- 
gewinne). Die Grundsteuer (Gesetze vom 16. Juli 1862, 16. No- 
vember 1864, 4. Juli 1881) hat keine Veründerung erfahren. 


3. Lübeck.) Nachtrag zum Einkommensteuergesetz vom ` 
2. Dezember 1903 (Erhóhung der Steueransütze); die Grund- und 
Gebüudesteuer (letzte Novelle vom 12. Juni 1895) ist Gemeinde- 
steuer. 


4. Württemberg.?) Mit der Reform des Jahres 1903 (Gesetz 
vom 8. August 1903, in Kraft seit 1. April 1905) schied Württemberg 
aus den Staaten mit reinem Ertragssteuersystem aus und ging zur 
allgemeinen Einkommensteuer über. Der Tarif ist ein Klassen- 
tarif bis zu einem Einkommen von 30000 .4, von da an ein 
prozentualer Tarif. Der Deklarationszwang beginnt bei Einkommen 
von 2600 AM. 

Im Zusammenhang mit dem Einkommensteuergesetz wurden die 
Ertragssteuern dureh drei Gesetze vom 8. August 1903 neu geregelt 
und zwar die Kapitalsteuer (Gesetz vom 19. September 1852 mit 
zahlreichen Nachträgen), die Grund-, Gebäude- und Gewerbe- 
steuer (28. April 1873) und die Wandergewerbesteuer (15. De- 
zember 1899). Die Katastrierung (Gesetz vom 20. Dezember 1899) 
wurde geregelt durch ein besonderes Gesetz, betreffend Anlegung und 
Fortführung der Steuerbücher vom 8. August 1903. 


1) Vgl. Anmerkung S. 448. 
2) Für die Stadt Stuttgart liegen keine Angaben vor. 
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Ä 5. Braunschweig. Das Staatseinkommensteuergesetz vom 
16. April 1896 hat durch Gesetz vom 11. März 1899 verschiedene, 
hauptsächlich auf die Einheitssteuersätze bezügliche Änderungen 
erfahren. 


Befreit sind Einkommen bis 900 ‚#4; Deklarationspflicht beginnt 
bei Einkommen von über 2100 A. Neu eingefügt wurde die 
Ergünzungssteuer durch Gesetz vom 11. Mürz 1899 nach preuBischem 
Muster; der Einheitssatz beträgt !/, Pro mille. Die bestehende Grund- 
steuer (Gesetze vom 24. August 1849 und 20. März 1873) und die 
Gewerbesteuer (Gesetze vom 3. August 1864 und 27. Mürz 1893) wurden 
nach dem Gemeindeabgabengesetz vom 11. Mürz 1899 zu 75 Proz. der 
veranlagten Jahresbeträge den Gemeinden überwiesen. Nur die 
Wandergewerbesteuer verbleibt ganz der Staatskasse. 


In der Stadt Braunschweig waren die Erträge der direkten 
Staatssteuern (in ./) in den Etatsjahren: 


Grundsteuer Gewerbesteuer 
1903,04 1904/05 1905/06 1903/04 1904/05 1905/06 
142 887 147818 150 394 73 054 73 367 13997 
Allg. Einkommensteuer Ergänzungssteuer 
1903/04 1904/05 1905/06 1903,04 1904.05 1905/06 
695 604 904 420 913772 119 682 154237 154332 


Über die Wandergewerbesteuer liegen keine Angaben vor. 


6. Anhalt. Von einer allgemeinen Einkommensteuer unter Bei- 
behaltung eines Restes von Grundsteuer (Gesetz vom 18. April 1886 
` und Novelle vom 12. April 1890) ging das Herzogtum im Jahre 1897 
zum gemischten System über, indem zu der allgemeinen Ein- 
kommensteuer und Grundsteuer die Gewerbe- und Kapital- 
rentensteuer hinzugefügt wurde, nachdem durch Novelle vom 
31. März 1896 der Einheitssteuersatz bei Einkommen von 10000 Æ an 
erhöht worden war. Der Klassentarif benutzt, wie in Hessen und Braun- 
schweig, das System der Steuereinheiten, deren Zahl das Finanzgesetz 
bestimmt. Es besteht Deklarationspflicht für Einkommen über 2000 A, 
Einkommen bis 600 ο sind steuerfrei. Weitere Änderungen des Ein- 
kommensteuergesetzes brachte das Gesetz vom 3. Juni 1903 (Abänderung 
des Tarifs durch Erhóhung der Steuereinheiten, Verschürfung der 
Progression von 4500 A απ) und das Gesetz vom 4. Mai 1904 
(Änderungen namentlich bezüglich der Abzugsposten). 


Der heutige Rechtsstand stützt sich auf das Einkommen- 
steuergesetz vom 20. Juni 1904. 


Die durch Gesetz vom 22. Mai 1897 eingeführte Gewerbesteuer 
besteuert die Großbetriebe mit einem Ertrag von 10000 „X an mit 
progressiven Sätzen. Ein Viertel war den Gemeinden überwiesen. 
Nach dem Gesetz vom 1. Mai 1905 fällt der Gesamtbetrag dem 
Staate zu, 
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Das Kapitalrentensteuergesetz vom 22. Mai 1897 erfaßt die 
Renten von 5000 Æ an mit progressiven Sätzen. Abzug der Schulden- 
zinsen ist zulässig. Nach dem Gesetz vom 1. Mai 1905 beginnt die 
Steuerpflicht schon mit 2000 M. 


In der Stadt Dessau waren die Erträge der direkten Staats- 
steuern (in M): 


Allg. Einkommensteuer Gewerbesteuer 
1) 1903 1904 1905 1903 1904 1905 
510756 572463 598018 66400 94050 89523 


(20 Einh.) (22 Einh.) (23 Einh.) 
Kapitalrentensteuer 
1903 . 1904 1905 
19314 26 237 42725 


7. Bremen. Neuredaktion des Einkommensteuergesetzes durch 
Gesetz vom 27. Juli 1900 (Erhöhung des steuerfreien Minimums auf 
900 A, stärkere Heranziehung der Aktiengesellschaften und Aktien). 
Die Grund- und Gebäudesteuer, ferner die Firmensteuer haben 
keine Änderungen erfahren. Der Vermögensschoß wurde seit 1876 
nicht mehr erhoben. 


In der Stadt Bremen ertrugen die direkten Staatssteuern ?) 


Gebäudesteuer Grundsteuer 
1903 1904 1905 1903 1904 1905 
1478211 1578099 1024276 19426 18794 18 596 
Allgemeine Einkommensteuer?) 
1903 1904 1905 


6225462 206670280 7062 883 


II. Kirchen- und Kultussteuern. 


a) Preußen. 1. Die evangelischen Kirchen. Das Be- 
steuerungsrecht der evangelischen Gemeinden ist nach den Landes- 
teilen verschieden geregelt. Abgesehen von einzelnen Besonderheiten 
des Umlageverfahrens (Bestimmung nach dem Verhültnis des Grund- 
besitzes, nach Stimmen oder in sonstiger Weise, Heranziehung auch 
der Andersglüubigen [wie z. B. der Katholiken in Altona für die Be- 
dürfnisse der evangelisch-lutherischen Gemeinde]), wird die Steuer in 
Form von Zuschlügen zu den direkten Staatssteuern, und zwar in der 
Regel zur Staatseinkommensteuer (einschließlich der fingierten Sätze), 
daneben auch von den staatlich veranlagten Realsteuern erhoben. 
Dabei besteht kein bestimmtes Belastungsverhältnis zwischen Ein- 
'kommensteuer und Realsteuern. Im Konsistorialbezirk Frankfurt a. M. 
sind Zuschläge zu den Realsteuern unzulässig, im Konsistorialbezirk 


1) Das Etatsjahr läuft vom 1. Juli ab. 

2) Die Zahlen sind dem Jahrbuch für bremische Statistik 1906 entnommen. 
Vgl. Anm. S. 448. 

3) Für die Einkommensteuer wird das Einkommen des dem Erhebungs- 
jahr (Rechnungsjahr) vorhergegangenen Kalenderjahres zugrunde gelegt. 
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Cassel dürfen sie nur zu kirchlichen Bauzwecken erhoben werden. 
Von der evangelisch-lutherischen Kirche der Provinz Hannover 
und den evangelischen Kirchengemeinden des Konsistorialbezirkes 
Wiesbaden darf auch die Betriebssteuer als Grundlage der Be- 
messung herangezogen werden. 


Eine Neukodifikation des kirchlichen Steuerrechts erfolgte, und 
zwar der Verfassung der evangelischen Landeskirchen entsprechend, 
in je zwei Gesetzen, einem Kirchen- und einem Staatsgesetz, für die 
älteren Provinzen durch das Kirchengesetz vom 26. Mai 1905 und 
das bestätigende Staatsgesetz vom 14. Juli 1905, für die Provinzen 
Hannover und Schleswig-Holstein, ferner für die Konsistorial- 
bezirke Cassel, Wiesbaden und Frankfurt a. M. durch die be- 
sonderen Kirchengesetze vom 10. März 1906 und die dazu erlassenen 
Staatsgesetzee vom 22. März 1906. Sämtliche Gesetze sind am 
1. April 1906 in Kraft getreten. !) 


2. Die katholische Kirche. Bis zum Jahre 1906 beruhte das 
kirchliche Besteuerungsrecht auf Gesetz vom 20. Juni 1875 über die 
Vermügensverwaltung in den katholischen Kirchengemeinden und dem 
Gesetz vom 29. Mai 1903, betreffend die Bildung von Gesamtverbünden 
in der katholischen Kirche. | 

Das Gesetz vom 14. Juli 1905 enthält für die katholischen 
Kirchengemeinden und Gesamtverbünde im wesentlichen die gleichen 
Bestimmungen wie für die evangelischen. 


3. Die israelitischen Gemeinden. In Betracht kommt das 
allgemeine Gesetz vom 28. Juli 1876. Die Besteuerung erfolgt ent- 
weder in Form von Zuschlügen zu den direkten Staatssteuern oder 
in einem Prozentsatz des Einkommens (in Berlin 1905: 11/20, in 
Danzig 2 Proz., in Stettin 1 Proz. des Einkommens) oder auch nach 
besonderen Tarifen (Altona, Frankfurt a. M.) 3) 

Bei den Kirchen- und Kultussteuern in preußischen Städten be- 
trugen die Zuschläge zur Staatseinkommensteuer im Jahre 1905/06 
in Prozenten: 


bei den bei bei bei den bei bei 
Evangel. Kathol. Israeliten Evangel.  Kathol. Israeliten 
Altona — 50 — Frankfurt a.M. 10 10 — 
Berlin 151/ 20 — onen 
u. ale rorte 
PME ME = Görlitz » 35 | — 
Chemnitz — 24 — 
i Halle a. S. 12—20 15 2 
Crefeld 17—35 15—60 37 | 4 
SÉ Së Hannover 6—18) 20 — 
Danzig 18 15 25 Kiel 90 30 E 
Düsseldorf 26 16—323) 52 Send 10 15 — 
Duisburg 36 41 43 Pr 
Duisburg- 
Ruhrort 58 OU 68 


b) Bayern. Die Erhebung der Kirchen- bezw. Kultussteuern er- 
folgt auf Grund des bayrischen Lokalumlagengesetzes vom 22. Juni 1819 


— 


1) Über die bis zum Jahre 1906 giltigen Gesetze vergl. die preußischen 
Kirchensteuergesetze, herausgegeben von Crisolli und Schultz, Berlin 1907. 

7) Für Frankfurt a M. nebst Bockenheim kommt das Gesetz vom 
‚21. März 1899 in Betracht. 
3) Nur in 2 Kirchengemeinden erhoben. 
4) Außerdem 7%, vom ev. und luth. Gesamtverband der Stadt Hannover. 
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und des Landtagsabschieds vom 28. Mai 1892. Demnach werden die 
Kirchensteuern von den Konfessionsgenossen, welche im Kirchen- 
gemeindebezirk wohnen und daselbst mit direkter Staatssteuer angelegt 
sind, nach Verhältnis dieser Steueranlage aufgebracht. Im Jahre 1905 
betrugen die Zuschläge zu den direkten Staatssteuern in München bei 
den Evangelischen 8 Proz., bei den Katholiken 5 bis 15 Proz., in 
Würzburg 10 Proz. bezw. 18 Proz., in Nürnberg bei den Evangelischen 
7 bis 10 Proz. Die israelitischen Gemeinden besteuern nach besonderen 
Tarifen. In Augsburg werden von den Katholiken erst seit 1906 
Steuern erhoben. (Ertrag: 4372 .4 (18%) 


c) Sachsen. Die Bestimmungen über die Kirchensteuern sind 
für die evangelisch-lutherische Landeskirche und die Katholiken 
gemeinsam geregelt durch die Gesetze vom 8. März 1838, 21. März 1843 
und 15. Dezember 1855. Durch ein besonderes Gesetz vom 4. April 1879 
wird der Aufwand für die katholischen Kirchen von den sämtlichen 
Kirchengemeinschaften gemeinsam im Wege des Zuschlags zur all- 
gemeinen Staatseinkommensteuer aufgebracht. — Die israelitischen 
Gemeinden haben durch Gesetz vom 10. Juni 1904 das Recht zur Ein- 
hebung von Kultussteuern erhalten. 


d) Baden. Die Erhebung der Orts- bezw. Landeskirchensteuern 
beruht auf den Gesetzen vom 26. Juli 1888 und 25. Juli 1896 bezw. 
vom 18. Juni 1892. Bei den evangelischen und katholischen Gemeinden 
werden die Steuern für örtliche kirchliche Bedürfnisse auf die Grund-, 
Häuser-. Gefäll-, Gewerbe- und Kapitalrentensteuerkapitalien sowie 
Einkommensteueranschläge umgelegt. Die israelitische Kultussteuer 
wird in Form von Normalsätzen erhoben, die für 60 Beitragsklassen 
festgesetzt sind. Mit Genehmigung des Kultusministeriums kann 
jedoch mit Rücksicht auf besondere örtliche Verhältnisse Zahl und 


Abstufung der Beitragsklassen durch Gemeindebeschluß abgeändert 
werden. 


e) Hessen. Das kirchliche Besteuerungswesen ist für alle 
Kirchen- und Religionsgemeinschaften gemeinsam geregelt durch die 
Gesetze vom 23. April 1875, abgeändert durch Gesetz vom 30. März 1901. 
Die Kirchensteuern werden in der Regel nach den gleichen Grund- 
sätzen wie die Gemeindeumlagen umgeschlagen; in Darmstadt wurden 
1905 von den Evangelischen 11 Proz., den Katholiken 6 Proz. und den 
Israeliten 33,01 Proz. der Staatseinkommensteuer erhoben. Daneben 
kann ausnahmsweise in den israelitischen Gemeinden eine vom 
Ministerium des Innern besonders zu genehmigende Klassensteuer er- 
hoben werden. Das letztere trifft für die Gemeinde Mainz zu. 


f) Elsaß-Lothringen. Für Katholiken und Israeliten wird eine 
Kirchen- bezw. Kultussteuer nicht erhoben. Die Kirchensteuern der 
evangelischen Gemeinden werden auf Grund des Gesetzes vom 6. Juli 1901 
nach Prozentsützen (in StraBburg und Metz 5 Proz.) des Prinzipals der 
Staatssteuer erhoben. 


ϱ) In Braunschweig ist die allgemeine Kirchensteuer nicht nur 
von Evangelischen zu zahlen, sondern von allen, die nicht Katholiken, 
Juden, Reformierte oder Dissidenten sind. 
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Die Erträge der Kirchen- und Kultussteuern. 
(Angaben in Mark.) 
ῃ | 
TT Jah Evan- | Katho- | Israe- Gradus 1 Evan- | Katho- , Isra- 
5 r | 
e |  |νοίοομο] liken | liten gelische| liken | liter 
Altona . . .|1903/04| 231010, 11986! 20389| Duisburg . . .| 1903/04 | 181602, 86293 91: 
1904/05 | 233 691, 11416 «15504 1904/05| 186072 89817 ox 
1905/06 | 236400! 13567: 21557 1905/06 | 206 = 10269; 1374 
Berlin | 1903/04 |1 722 320 1 371 294 |! Duisburg- 1903/04 | 485621 17093 
1904/05 |1 755 642 1518244|| Meiderich. .| 1904/05 | 50275, 11 999 
1905/06 [9 072 776 1 662 168 1905/06 | 54703| 18921 τ; 
Bochum . .[1903/04| 157366  . 14 671 ||| Duisburg- 190304| 605291| 19730 3 
1904/05 | 198220 . 17491 |  Ruhrort . .|1904/05| 59544 920403 An 
1905/06 | 205 467| 163019. 18853 1905/06 | 58400! 23124 6ir 
Breslau 1903/04 | 228068 . 241 557 || Elberfeld . . .|1903'04 | 351 146) 65097 2565 
1904'05| 95519}  . 249 989, 1904/05 | 367741| 68959 310: 
1905/06 | 266636| 76000| 260 085 |) 1905/06 | 388286) 75474 33:9 
Cassel . . .|1903/04| 127969| 227238 —  |Erfut . . ..|1903/4| 971533 . ! 18:5 
1904/05 | 199477, 923184  — 1904/05 | 100100) . | 1987 
1905/06 | 140843| 23939 || — | 190506] 107473) . SI 
Chemnitz . .| 1903/04 | 440748| 14450) 29 358 ‚Essen a. d. R..| 1903.04 | 362 311) 223946 4075 
1904/05 | 461668, 17058, 314301 1904.05 | 347 382| 930454 4115 
1905/06 | 497918; 18051| 32227| 1905.06 | 378398) 239178 536% 
Cöln . . . Jam) 296 713: 306 359! 119 887| Frankfurt a. M.| 1903/04 | 368 888^ 68191 25211 
1904/05 | 303 658| 332271! 135933] 1904 05 | 379960 70488. 250522 
1905/06 | 387388; 381057| 143621] 1905/06 | 390743| 77511 926239 
Crefeld 190304 | 116916! 134215. 29615| Frankfurt a. O| 1903/04 | 49650| 2010 145% 
1904:05 | 161132| 141339; 28 704; 1904/05 | 51655| 2421 1519 
1905 06 | 159097| 149910, 29 826 1905/06| 53267] 3385 1539 
Danzig . . [1903/01] 99946, 5437| 56 000: ‚Freiburg i. Β.. 1903 04 | 64.471] 106838 1375 
1904/05] 99812} 7175 58400] 1904 05 | 68875] 114945, 1234 
1905,06 | 123 307| 7351, 60000 190506] 72653, 124637 1416 
Darmstadt .| 1903/04 | 71221 13600 ° 80000! Gelsenkirchen.| 1903 04 | 165919] 158868 10? 
1904/05 | 77500! 15600 30000] 1904/05 | 174 754| 166194 112^ 
1905/06 | 81516! 18000 80000] 1905/06 | 185 718] 179067 1211: 
Dortmund. .| 190304] 225790! 1728551 43063] Görlitz . „| 1903.04 | 89891] 10267; 16% 
1904/05 | 258 820) 193067! 40830] 1904/05 | 82537) 10948 161% 
1905/06 | 305095! 201053| 49 083 ! 1905/06 | 85988] 13288 Ge 
Dresden . .|1903/04| 969257! 2)73 982; 405131!)| Halle a. S. . .|1903/04| 1586700 5974 270 
1904/05 [1 080 388; 2)90149| 41 014 | 1904/05 | 157 378| 6286 358 
1905,06 |1 092 616 2)87 441! 39 641 | 1905,06 | 171374| 6339| 29% 
Düsseldorf .| 1903/04 | 369287, 277192. 43904|' Hannover. . .| 1903 04 24751 9135 
1904 05 | 389457, 221762) 45846 | 1904/05 | 407393, 95703 953? 
1905/06 | 458 880 58339] 1905/06 | 433 058 10009 


222 = 


1) Für die Kreishauptmannschaft Dresden; in Dresden selbst ist der Ertrag gering. 
3) Für das Kalenderjahr 1903. 
3) Für die Zeit vom 1. Januar 1904 bis 31. März 1905. 
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(Fortsetzung.) (Angaben in Mark.) 
nm | 
| | | 
: T Evan- | Katho- | Israe- | Bids dada Evan- | Katho- | Israe- 
^ x Πε ^ t e an e , e 
Städte SR? gelische ` liken liten ix gelische | liken liten 
Së 
| | 
arlsruhe . .| 1903/04 | 114163! 54638| 24831 || Nürnberg . .| 1903 25 184 93 500 
1904/05 | 191400) 28269 25534 1904 25 019 95 000” 
1905/06 | 121504! 60537) 29 704 1905 25 624 96 500 
Oe) .| 1903/04 | 176091, 7186| 5514 | Plauen . . .|1903/04 | 126195) 4709 4726 
1904/05 | 195724 8039 5256 | 1904/05 | 1220801 7204 4341 
1905/06 | 214587), 10739 502 1905/06 | 132406| 7990 8040 
Xönigsberg .| 1903/04 58268| 1)3 823| 1689 313 || Rixdorf. . . 1903/04 30 903| 3 295 > 
1904/05 59 168 3817 71498 1904/05 38 290 3 783| : 
1905/06 14 164 4284 73050 | 1905/06 48 433 4 632 , 
íeipzig . . .|1903/04| 874263| 66 168| 67504 Schöneberg .| 1903/04 [2)153 235| 105385! 49875 
1904/05 | 888792, 84514. 70863 1904/05 | 169161! 13268| 69907 
1905/06 | 897761| 86894 74386 | 1905/06 | 208 955| 15651) 84731 
Liegnitz. . .| 1903/04 60 377 9501 16711 || Spandau .| 1903/04 | 24 259 2 164 
[904/05] 63961 6902 16318 | 1904/05 | 249. 3430 
1905/06 | 64956 7497 16766 1905/06 | 25876, 3354 
Magdeburg 1907 331900! (ge- | Stettin . . .[1903/04| 176 990 4500| 45634 
schätzt) | 1904/05 | 177 107, 55810! 52155 
| 1905/06 | 168786 4916! 51372 
| | | Straßburg i. E.| 1903/04 44 452 — | ^w 
Mainz 1903/04 62511, 45174, 43410 | 1904/05 44 447| — Di 
1904/05 | 59419 46101) 43410 | 1905/06 | mn — es 
[909/06 | 596101 45822] 44400 | Wiesbaden .|1903/04| 270316| 79489| 535351) 
Mannheim. .|1905/04] 158104. 293330| 45660 1904/05 | 281 441| $81663| 50439 
1904/05 | 154080, 98 900, 46 296 1905/06 | 289 902, 82624 51372 
= IOG 10) τω” n: πο GO 
1905/06 162 185 1 5 399 99 703 Würzburg : ; 1903 19 398 20 911 
Metz... [1903/41 3356 — | — 1904 19 996 | 
1904/05 3600 -- -- 1900 19 851 5 31 388 
1905/06 | 39886 — | — ||| Zwickau . .|1903/04| 141915 5506] — 
München . .| 1903 | 117664 34004 109 078 1904/05 | 157913, 4685|) — 
1904 | 130652) 85582 109134 | 1905/06 | 174986| 5765| 40009) 
1905 | 135845, 103 810) 


| 


| 


110526 || 


Von den übrigen Religionsgesellschaften kommen hauptsüchlich 
die Altkatholiken in Betracht. Die Erträge der Kirchensteuern be- 
trugen in Mark: 


Bochum 
Crefeld 
Dortmund 6118 5555 5759 


1903/04 1904/05 1905/06 


3107 4142 2983 


3) Die israelitische 


4) Kalenderjahr. 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XV. 


6853 8196 5069 


Mannheim 


; Für die Kalenderjahre 1903, 1904, 1905. 
Für die Kalenderjahre 1903, 1904, 9905. 


1903/04 1904/05 1905/06 
Düsseldorf 2524 3147 3276 


7261*) 


emeinde besteht erst seit 1905 und erstreckt sich über die 
Bezirke der Amtshauptmannschaften Zwickau und Schwarzenberg. 
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III. Provinzial-, Bezirks- und Kreisabgaben. 


a) Preußen. In den östlichen Provinzen beruht die Er- 
hebung von Provinzialsteuern auf der  Provinzialordnung vom 
29. Juni 1875 mit Novelle vom 22. März 1881. Mit einigen Änderungen 
wurde diese eingeführt in Hannover durch Gesetz vom 7. Mai 1884, 
in Hessen-Nassau durch Gesetz vom 8. Juni 1885, Westfalen durch 
Gesetz vom 1. August 1886, Rheinprovinz durch Gesetz vom 
1. Juni 1887, Schleswig-Holstein durch Gesetz vom 27. Mai 1888. 
Für die Provinz Posen kommt das Gesetz vom 19. Mai 18839 
in Betracht. Das Kommunalabgabengesetz vom 14. Juli 1893 mit 
Novelle vom 30. Juli 1895 brachte für die Provinzialbesteuerung 
keine wesentlichen Änderungen. Ein besonderes Kreis- und Provinzia |- 
abgabengesetz wurde unter dem 13. April 1906 erlassen. In der 
Provinz Hessen-Nassau werden bei der Sonderstellung der Bezirke als 
Selbstverwaltungskörper Bezirkssteuern erhoben. Die Erhebung von 
Provinzialsteuern geschieht durch Verteilung auf die Bezirksverbände. 


b) Bayern. Neben den Ortsgemeinde- und Distriktssteuern 
werden die Kreisumlagen (für den Umfang der Regierungsbezirke) 
auf Grund des Landratgesetzes vom 28. Mai 1852 in Form von Zu- 
schlägen zur direkten Staatsbesteuerung erhoben. 


c) Sachsen. Die Erhebung von Bezirkssteuern (den preußischen 
Kreissteuern entsprechend) beruht auf den Gesetzen vom 21. April 1873 
und 2. August 1878. In den in Betracht kommenden Städten werden 
keine Bezirkssteuern erhoben. 


d) Württemberg. Gesetze vom 6. Juli 1849, 15. Juni 1853, 

5. Oktober 1858, 28. April 1873, 23. Juli 1877 und 23. Mai 1890. Der 

ergang von der Ertragsbesteuer ung zu der allgemeinen Einkommen- 

steuer hat zu einer Neuregelung der Kommunalbesteuerung geführt im 
Gesetz vom 8. August 1903. 


e) Baden. Die Erhebung der Kreissteuern beruht auf den 
Gesetzen vom 5. Oktober 1863 mit Abänderungen durch Gesetze vom 
2. März 1880 und 17. Mai 1886. 


f) Hessen. Das Besteuerungsrecht der Kommunalverbände beruht 
auf Gesetz vom 12. Juni 1874 betr. die innere Verwaltung und die 
Vertretung der Kreise und Provinzen. Die Steuerreform von 1899 hat 
auch die Kommunalbesteuerung durch das Gesetz vom 12. August 1899 
auf neue Grundlagen gestellt. 


g) Elsaß-Lothringen. Die Bezirkssteuern, deren Erhebung 
noch wesentlich auf den französischen Bestimmungen über die 
Departements beruht, werden in Form von Zuschlägen zu den direkten 
Staatssteuern durch Umlegung auf die Einzelsteuernden erhoben. 


h) Braunschweig. Das Besteuerungsrecht der Selbstverwaltungs- 
körper beruht auf dem Kommunalabgabengesetz vom 11. März 1899, 
das sich eng an das preußische Vorbild anschließt. 


i) Anhalt. Die Grundlage für die Erhebung der Kreissteuern 
bildet das Gesetz vom 26. März 1887 mit Abänderungen, die wichtigste 
vom 12. April 1890. Im Zusammenhang mit den Steuerreformen 1897 
und 1904 wurde die Gemeindebesteuerung nach preußischem Muster 
geregelt durch das Gemeindeabgabengesetz vom 18. Mai 1905. 
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Die Erträge der Provinzial-, Bezirks- und Kreisabgaben. 
Angaben in Mark. 
1. Provinzialsteuer. 


nn gem 


| 


Städte 1904 05 | 1905 06 ` | Stádte 1903/04 | 1904/05 | 1905/06 
Aachen 2... .. 281000 300000 ||| Erfurt. . . . . 126 464 | 131 258 | 137 050 
Altona wo ἅτ 281647 | 286 447 338304 | Essen. . α . | 268 840 | 292 374 | 361 322 
Bochum. . . à.. 10642 | 114 113! 131021 | Frankfurt a. o A 64 562| 68584 | 74774 
Breslau . . . . . 481904 488233, 589420 | Görlitz . . ... 149 538 | 148 388 | 168 628 
Charlottenburg . | 559331 620321, 740453 | Hannover . . . . | 278775 | 290 938 | 306 521 
(COLE «e eom 814 978! 944122 1014641 I Kiel. . . . . . . 215 036 | 233 619 | 294 002 
Crefeld . . . . 184768 206703 | 211585 | | Königsberg . . . | 324 847 | 359 669 | 459 830 
Darmstadt? . . . [5911 294 335| 318 829 | ; Magdeburg . . . | 388303| 391 003 | 394 652 
Düsseldorf. . . . 1439819. 505895 | 558 931 | Rixdorf . . .. . 87 832 109 841 | 140 174 


192 294 | 
356 645 


| Schöneberg . . . | 224.467 | 277 812 | 331 806 
| Spandau. s... 85158! 58163 | 74850 


I 


Duisburg . . . . | 150397 ! 170295 
Elberfeld . . . . | 283 632 | 327 269 


| 


* einschl. der Kreissteuer. 
2. Bezirkssteuer. 


| 
Dortmund. . . . | 158115 239 si 268555 | Posen. . . . . . | 259 366 | 307 906 | 304 722 


Stüdte 1903 | 1904 | 1905 Städte 1903 
| 


1904 | 1905 


Augsburg*. . 403562 383 330| 405747 | Nürnberg*. . . . [1409 »981 347 260 1 463 228 
Frankturt a. M. τ 504 487| 587 048! 612 T81 StraBburg** . . . | 809872 813464, 856 845 


Μο . ....]| 243400| 248200; 259000 || Wiesbaden**. . . | 137 891! 160 505 . 


München*. . . . [2657 366,2 910 SE 923 || Würzburg* . . . | 284525! 201 850) 328 427 
* In den bayrischen Städten Kreieumlage genannt. 
**) Für die Etatsjahre 1903/04—1905/0%. 
8. Kreisabgabe. 
Freiburg i. B. Karlsruhe Mannheim 


1903/04 | 1904/05 | 1905/06 1903/04 | 1901/05 | 1905/06 


1903/04 | 1904/05 ! 1905/06 
| 


| 


113214 | 118 460 | 126376 | 137980 | 15000: 152000 | 184939 | 208652 | 218552 


IV. Erhebung der Steuern. 
a) Direkte Staatssteuern. 


In den preußischen und sächsischen Städten werden die 
direkten Staatssteuern von der Stadtkasse eingezogen und zwar 
gemeinsam mit den Gemeindesteuern (ausgenommen die Wander- 
gewerbesteuer) Eine Vergütung für die Einziehung findet in den 
preußischen Städten auf Grund der Verordnung vom 22. Januar 1894 
nicht statt, dagegen wird in Sachsen eine Vergütung von der Istein- 
nahme gewährt und zwar von der Grundsteuer 5 Proz., von der 
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Wandergewerbesteuer 4 Proz., von der Einkommen- und Érgünzungs- 
steuer in der Regel 2 Proz., in Leipzig 1,5 Proz., in Dresden im Jahre 
1903 2,2 Proz., 1904 und 1905 2 Proz. 

In den bayrischen, badischen, hessischen und elsaß- 
lothringischen Städten werden die direkten Staatssteuern durch 
die Staatskassen (Rentämter, Steuerkommissariate, Steuerkassen) ein- 
gezogen. In Elaß-Lothringen erfolgt die Einziehung durch die 
Kaiserliche Steuerkasse. 

b) Kirchen- und Kultussteuern. 


| Die Einziehung der evangelischen und katholischen Kirchen- 
steuern durch die Stadtkasse findet unter den preußischen Städten 
statt in Bochum (bei den Katholiken erst seit 1. April 1905), Breslau, 
Crefeld, Dortmund, Düsseldorf, Duisburg, Essen, Frankfurt a. M., 
Gelsenkirchen, Görlitz, Halle, Kiel, Liegnitz, Rixdorf, Stettin (hier nur 
die evangelischen Kirchensteuern). Eine Vergütung wird allgemein 
geleistet; die Sütze zeigen bei Evangelischen und Katholiken in 
einigen Städten kleine Abweichungen; in der Regel werden von den 
beiden Konfessionen 2 Proz. vergütet, in Essen beträgt der. Satz 
1!/ Proz., Rixdorf 91 Proz. bei den Evangelischen (die Katholiken 
leisten eine Pauschalgebühr von 120 M), Gelsenkirchen 3 Proz,, Görlitz 
und Kiel 4 Proz., in Frankfurt a. M. wird eine Pauschalgebühr er- 
hoben; vom 1. April 1909 wird für alle Kirchengemeinden als Ver- 
gütung für Veranlagung und Erhebung erhoben: 0,50 M pro Censit 
und 1 Proz. der Isteinnahme; je nach den Stadteilen 2 bis 4 Proz. in 
Düsseldorf, Duisburg; im Stadtteil Kiel-Gaarden bei Evangelischen 
10 Proz., bei Katholiken 5 Proz.; in Halle wird für die Veranlagung 
ein besonderer Zuschlag von 2 Proz. vergütet. 

Die israelitische Kultussteuer wird von der Stadthauptkasse ein- 
gezogen in Bochum, Crefeld, Dortmund, Essen, Frankfurt a. M. und 
Kiel; in Berlin erfolgt die Erhebung durch das Kosteneinziehungsamt 
des Königlichen Polizeipräsidiums. Die Vergütungssätze sind die 
gleichen wie bei den übrigen Religionsgemeinschaften. 

In den übrigen preußischen Städten besorgen die Kultusgemeinden 
selbst die Erhebung. 

In den sächsischen Städten werden die Kirchensteuern allgemein 
durch die Stadtkasse eingezogen und zwar gegen eine Vergütung von 
4 Proz. bei den Evangelischen (in Zwickau 3 Proz.) und von 5 Proz. 
bei den Katholiken. Die israelitische Kultussteuer wird von den 
Gemeinden selbst erhoben. In den übrigen deutschen Städten 
findet eine Erhebung durch die Stadtkasse nicht statt. Die Erhebung 
erfolgt durch die Kirchengemeinden selbst, in Bayern daneben auch 
von den Königlichen Rentämtern. 


e) Bezirksabgaben u. dergl. 


Die Provinzial- bezw. Bezirksabgabe ist in den preußischen Städten 
in den Gemeindeeinkommensteuerzuschlägen enthalten und wird nicht 
besonders erhoben. In den anderen deutschen Städten findet ent- 
sprechend dem Erhebungsmodus der direkten Staatssteuern eine Er- 
hebung der Bezirksabgaben u. dergl. seitens der Stadtkasse nicht statt. 
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XXV. 


Gemeindesteuern 
im Jahre 1904/06 bezw. 1907/08 


von 


Professor Hermann Schóbel, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Chemnitz. 


—M 


Die folgenden Zusammenstellungen über Gemeindesteuern gründen 
sich wieder in erster Linie auf die Angaben in den von den Stadt- 
verwaltungen auf Ersuchen der Redaktion des Jahrbuchs ausgefüllten 
Fragebogen und die städtischen Verwaltungsberichte. Übersicht V ist 
vom Herausgeber des Jahrbuchs auf Grund des neuesten bei ihm ein- 
gegangenen Materials hinzugefügt worden. 

Der auf den Kopf der Bevölkerung entfallende Gesamtsteuerbetrag 
ist, wie sich aus den Übersichten I und III ergibt, im Jahre 1904 bezw. 
1904,05 gegenüber dem Vorjahre in der Mehrheit der Städte wiederum 
gestiegen. Einen Steuerrückgang weisen 21 Städte auf. 

Ordnet man jetzt die Städte nach den auf den Kopf der Be- 
völkerung entfallenden Steuerleistungen, so ergeben sich folgende 
Gruppen: | 

1. Städte mit mehr als 40 Mk. Steuerleistung: Wiesbaden, Frank- 
furt a. M., Elberfeld; 

2. Städte mit 35—40 Mk. Steuerleistung: Charlottenburg, Mainz, 
Stuttgart, Berlin; 

3. Stüdte mit 30—35 Mk. Steuerleistung: Breslau, Crefeld, Darm- 
stadt, Aachen, Dortmund, Essen, Barmen, Mannheim, Altona, 
Düsseldorf, Cöln; 

4. Städte mit 25—-30 Mk. Steuerleistung: Schöneberg, Magdeburg, 
Mülhausen i. E., München, Posen, Cassel, Leipzig, Stettin, 
Potsdam, Straßburg i. E., Königsberg 1. Pr., Hannover, Dresden, 
Duisburg, Halle a. S., Kiel, Erfurt, Plauen 1. V., Augsburg, 
Gelsenkirchen; 

5. Städte mit 20—25 Mk. Steuerleistung; Chemnitz, Metz, Würz- 
burg, Karlsruhe, Danzig, Braunschweig, Bochum, Spandau, 
Freiburg i. Br., Nürnberg, Frankfurt a. O. 

Bei den übrigen Städten blieb die Steuerleistung unter 20 Mk. 

Die Gründe dieser Gruppierung liegen teils in der verschiedenen 
Wohlhabenheit der Städte, teils in der Verschiedenheit der Aufgaben, 
die von den Stadtverwaltungen zu lósen sind, teils auch darin, daB 
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Einnahmen aus eigenem Vermógen oder eigenen Unternehmungen den 
Städten in sehr verschiedenem Umfange zur Verfügung stehen, und 
daB bei manchen Leistungen, wie z. B. bei der Wasserversorgung, der 
Unterhaltung von Sehulen usw., die Heranziehung der Allgemeinheit 
zur Kostendeckung in verschiedenem Maße erfolgt. 

Werfen wir einen Blick auf die Entwickelung der Steuererträge 
in dem letzten Jahrzehnt, so ergibt sich, was den Gesamtsteuerertrag 
auf den Kopf der Bevölkerung betrifft, eine allgemeine Zunahme. 
Wie groß diese bei den einzelnen Städten war, zeigt folgende Übersicht: 


Mk. Mk. | Mk. 
Elberfeld . . « 13,96 | Spandau . . . 8,11 | Frankfurt a. M.. 5,28 
Wiesbaden . . 1331 f Plauen i. V.. . 7,96 | Düsseldorf . . 5,08 
Hannover. . . 13,15 | Barmen . . . 792 | Augsburg. . . 4,99 
Charlottenburg. 12.18 | München . . . 771 ' Potsdam . . . 4,77 
Dortmund . .1129 | Essen . . . . 745 | Bochum . . . 4,62 
Crefeld. . . . 1083 | Braunschweig . 6,66 | Altona . . . . 444 
Erfurt . . . . 10.12 | Leipzig. . 6,64 | Chemnitz . . . 4,33 
Breslau . . . 10,02 | Königsberg i. Pr. 6.02 | Frankfurt a. O. . 4,37 
Stettin. . . . 950 | Mainz . . . 6:8 Zwickau . . . 414 
Hallea.S. . . 9.83 | Karlsruhe. . . 6.5 Freiburg i. Br. . 3,96 
Aachen. . . . 903 Görlitz . 614 Kiel... 3.34 
Posen . . . . 902 ! Stuttgart 5.79  StraBburg i. E. . 3,33 
Berlin . . . . «80 , Liegnitz . d. Danzig. . . . 263 
Magdeburg . . 870 | Mülhausen . . 5,59 | Cassel ο ο . 2,39 
Duisburg . . . 825 | Metz. . . DD, Dresden . . . 233 
Cóln. . . . 8.15 | Darmstadt 5,44 , Nürnberg. . . 2,19 


Meroe ΠΝ wurden erhoben in 45 Stüdten, in 25 davon 
nur Verbrauchssteuern von Bier. Frankfurt a. M., wo nur Verbrauchs- 
steuern im Vorort Bockenheim erhoben werden, 1st dabei außer Betracht 
geblieben. In 20 Städten hat eine Erhöhung, in 22 Städten ein Rück- 
gang der Verbrauchssteuern stattgefunden. | Bei 3 Städten sind die 
Verbrauchssteuern gleich geblieben. 

Den höchsten Ertrag auf den Kopf der Bevölkerung brachten die 
Verbrauchssteuern in Straßburg (22,13), Metz (21,22) und Mülhausen 
(18,39). An die elsässisch-lothringischen Städe reihen sich an die 
Städte Wiesbaden mit 8,34, Darmstadt mit 8,23, Potsdam mit 7,55, 
Mainz mit 7,12, Stuttgart mit 6,98, Augsburg mit 6,34, Aachen mit 
6,19, Würzburg mit 6.10, Cassel mit 5,79, Breslau mit 5.38, Dresden 
mit 4,81, Posen mit 4,68, Freiburg i. Br. mit 4.62, München mit 4,41, 
Nürnberg mit 4,37, Karlsruhe mit 3,53 und Mannheim mit 1,75 Mk. 
Von den Städten, in denen nur eine Verbrauchsabgabe von Bier er- 
hoben wird, hat Plauen i. V. einen Ertrag von 1,31 und Elberfeld 
einen solchen von 1,01 Mk. auf den Kopf der Bevülkerung zu ver- 
zeichnen; die niedrigsten Erträge weisen auf Görlitz mit 0,18, Stettin 
niit 0,36, Liegnitz mit 0,38, Berlin mit 0,40, Frankfurt a. O. mit 0,45 
und Danzig mit 0,48 Mk. In den übrigen Städten bewegt sich der 
Ertrag zwischen 1 und ! Mk. 

Der Belastung auf den Kopf der Bevölkerung entsprechend 
gestaltet sich natürlich auch der Anteil der Verbrauchssteuern an der 
Gesamtsteuerleistung in den einzelnen Stüdten. In Metz sind 86,34 Proz., 
in Straßburg 80,66 Proz. und in Mülhausen 62.90 Proz. aller Steuern 


XXV. Gemeindesteuern. _ 471 


Verbrauchssteuern. Mehr als 25 Proz. der Gesamtsteuerleistung machen 
die Einnahmen aus den Verbrauchssteuern aus in Potsdam und Würz- 
burg, 20—25 Proz. in Darmstadt, Augsburg, Freiburg i. Br., Nürnberg 
und Cassel, 15—20 Proz. in Mainz, Stuttgart, Aachen, Dresden, Wies- 
baden, Posen, Breslau und München. 

Von den in Übersicht 1 als Aufwandsteuern bezeichneten Abgaben 
fallen namentlich die Hundesteuer und die Steuer von Vergnügungen 
und Lustbarkeiten ins Gewicht. Jene wurde in allen Städten ohne 
Ausnahme, diese nur in 14 von 53 Städten nicht erhoben. 

Eine Steuer vom Grundbesitzwechsel (Umsatzsteuer) findet sich 
nur in 8 durchweg süddeutschen Städten nicht (Darmstadt, Freiburg, 
Karlsruhe, Mainz, Mannheim, Metz, Mülhausen, Straßburg); ın anderen 
Städten (meist norddeutschen) hat sie dagegen einen sehr beträchtlichen 
Anteil ani Gesamtsteuerertrage, nämlich mehr als 20 Proz. in Rixdorf, 
15—20 Proz. in Schöneberg und Charlottenburg, 12—13 Proz. in 
Frankfurt a. M. und Plauen, 8—10 Proz. in Wiesbaden, Düsseldorf 
und Berlin, 7—8 Proz. in Dresden, Chemnitz, Cóln, Leipzig und Cassel, | 
6—7 Prozent in Spandau, Königsberg, Erfurt, Dortmund, Breslau, 
Posen und Liegnitz und 5—6 Proz. in Hannover, Danzig, Bochum, 
Duisburg, Stettin, Zwickau, Halle und Nürnberg. 

In den preußischen Städten sind durchgängig die Erträge der 
Warenhaussteuer der Gewerbesteuer zugerechnet worden, da sie nach 
den gesetzlichen Bestimmungen zur Entlastung der unteren Klassen 
dieser Steuer verwendet werden müssen. Die Erträge in den einzelnen 
Städten waren folgende: 

Mk. | Mk. Mk. 

Aachen. . . 20914 | Danzig . . e 15437 | Königsberg . 10497 

Altona . . . 06100 | Dortmund. . 15305 Magdeburg . 29907 

Barmen. . . 1748 | Düsseldorf. . 43647 | Posen . .. 8000 


Berlin . . . 775783 | Elberfeld . . 26758 | Potsdam . . 34033 
Bochum. . . 8400 | Essen . . . 2919 | Rixdorf. . . 3640 


Braunschweig 61182 | Frankfurta.M. 98515 | Schöneberg . 1585 
Breslau. . . 57540 | Gelsenkirchen 8045 ' Spandau . . 15000 
Charlottenburg 21055 | Görlitz . . . 83290 , Stettin . . . 49608 
Cöln. . . . 86298 , Hannover. . 29467 
Crefeld . . . 4102 | Kiel. . . . 44430 


Bemerkungen zu Übersicht I. 


Wo die Isterträge nicht vorlagen und daher ausnahmsweise das Veran- 
lagungssoll eingestellt werden mußte, ist dies dureh Kursivdruck der Ziffern 
kenntlich gemacht. 

In Spalte 14 sind, wo in den folgenden Bemerkungen zu den einzelnen 
Städten nichts anderes angegeben ist, nur Abgaben für Jagdscheine aufgeführt. 

Altona. Zu Sp. 3 Hi Eingerechnet sind die Lóschkostenbeitrüge mit 
168583 Mk., nicht eingerechnet ist dagegen die Sielsteuer in Hóhe von 67435 Mk. — 
Zu Sp. 14 Abgaben für Jagdscheine (3366 Mk.) und für Reisepüsse (288 Mk.). 

Augsburg. Zu Sp. 14. Abgaben für Reisepässe. 

Barmen. Zu Sp. 3—7, 9, 12, 13, 15 und 18. Die Zahlen finden sich 
bereits intolge falscher Angaben im Fragebogen in den vorjährigen Übersichten 
Bei diesen hätte ein Gesamtbetrag eingestellt werden müssen von 4537183 Mk. 

Berlin. Zu Sp. 341. Mit eingerechnet sind 5596 Mk. Sublevationsbeiträge. 
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Bochum. Zu Sp. 10. Kopfsteuer wurde in der einverleibten Gemeinde 
Wiemelhausen erhoben. 

Braunschweig. Zu Sp.15. Abgaben von Grundbesitzwechsel und aus 
Testamenten. 

Chemnitz. Zu Sp. 14. Abgaben für Jagdscheine (939 Mk.), Angelkarten 
(9 Mk.) und Reisepässe (1198 Mk.) — Nicht berücksichtigt wurden die Ein- 
nahmen aus der Wasserleitungssteuer in Höhe von 311515 Mk. 

Danzig. Zu Sp.4. Eingerechnet sind 4272 Mk. Realkommunalabgaben 
auf Grund der Kabinetsordre vom 8. Juni 1834. 

Darmstadt. Zu Sp.19. Darin enthalten: 1972529 Mk. Isteinnahme der 
Spalten 3, 4, 5, 8 und 9 und 11465 Mk. infolge von Verfehlungen gegen das 
Einkommensteuergesetz nachträglich erfallener Gemeindesteuerposten sowie 
wieder zahlbar gewordene Gemeindesteuern. Verteilung auf die einzelnen Steuer- 
arten ist nicht möglich. 

Dortmund. Zu Sp. 3—6 und 9. Die Ertrags- und Einkommensteuern 
werden nicht getrennt erhoben. Der Gesamtertrag dieser Steuern ist in Sp. 19 
mit 4807726 Mk. eingerechnet: 

Dresden. Zu Sp.14. Abgaben für Jagdscheine (2864 Mk.), für Angel- 
und Fischkarten (91 Mk.) und für Reisepässe (1134 Mk.). 

Düsseldorf. Zu Sp. 9. Eingerechnet sind 13900 Mk. Einquartierungssteuer. 

Erfurt. Zu Sp. 13. Eingerechnet ist die Billetsteuer mit 15866 Mk. — 
Nicht berücksichtigt ist die Sielsteuer in Höhe von 30642 Mk. 

Essen. In allen Angaben sind die Erhebungskosten abgerechnet. 


Frankfurt a. M. Zu Sp. 9. Das nach dem Einkommen umgelegte Ein- 
quartierungsgeld ist mit 57129 Mk. eingerechnet. — Zu Sp. 13. Theaterbillet- 
steuer. — Zu Sp. 14. Pferdesteuer (18438 Mk.) und Abgaben für Jagdscheine 
(10097 Mk.). — Zu Sp. 18. Siehe die Bemerkungen zu Übersicht 11. 

Frankfurta.O. Zu Sp.9. Eingerechnet sind 1324 Mk. Einquartierungssteuer. 


Freiburg i.Br. Zu Sp. 3—5, 8 und 9. Diese Anlagen können nur nach 
ihrem Sollbetrage beziffert werden, da die Zahlungen nicht getrennt nach Arten, 
sondern in Terminen der Gesamtschuldigkeit erfolgen. Die Gesamteinnahme 
ist mit 1081000 Mk. in Sp. 19 eingerechnet. — Zu Sp. 14. Abgaben für Angel- 
und Fischkarten. 

Gelsenkirchen. Zu Sp. 3—6 und 9. Der Gesamtistertrag dieser Steuern 
ist mit 3389301 Mk. in Sp. 19 eingerechnet. 

Halle a. S. Zu Sp. 14. Abgaben für Jagdscheine (4755 Mk.) und für 
Reisepässe (70 Mk.). 

Karlsruhe. Zu Sp. 3—5, 8 und 9. Der Gesamtistbetrag dieser Steuern 
einschließlich der Steuernachträge und der Steuerrückstände aus früheren Jahren 
ist mit 1997030 Mk. in Sp. 19 eingerechnet. 

„Kiel. Zu Sp. 19. Eingerechnet sind 28000 Mk. Beitrag aus Reichsmitteln 
als Aquivalent für Grund-, Gebäude-, Gewerbe- und Einkommensteuerfreiheit 
des Betriebes der Kaiserlichen Werft. 

Leipzig. Zu Sp. 14. Abgaben für Angel- und Fischkarten (43 Mk.) und 
für Reisepässe (4134 Mk.). 

Magdeburg. Zu Sp.3/4. Nicht mit aufgenommen sind 157 706 Mk. Kanal- 
gebühren. 

Mainz. Zu Sp. 3—5, 8 und 9. Der Gesamtistertrag dieser Steuern ist mit 
2025808 Mk. in Sp. 19 eingerechnet. 

Metz. Zu Sp. 3—5, 8 und 9. Der Gesamtistertrag dieser Steuern ist mit 
187781 Mk. in Sp. 19 eingerechnet und setzt sich aus den Zuschlügen zu den 
vier direkten Staatssteuern in Hóhe von 170674 Mk. und aus einem Anteile an 
der Gewerbesteuer in Höhe von 17107 Mk. zusammen. — Zu Sp. 14. Abgaben 
für Jagdscheine (1738 Mk.) und für Angel- und Fischkarten (801 Mk.). 


Mülhausen i E. Zu Sp. 3—5, 8 und 9. Der Gesamtistertrag dieser 
Steuern ist mit 941073 Mk. in Sp. 19 eingerechnet und setzt sich aus den Zu- 
schlägen zu den vier direkten Staatssteuern in Höhe von 903357 Mk., aus den Bei- 
trägen der Gewerbesteuer in Höhe von 37619 Mk. und der Reichsbank in Höhe 
von 97 Mk. zusammen. — Zu Sp. 14. Abgaben für Jagdscheine (2098 Mk.) und 
für Angel- und Fischkarten (1480 Mk.). 
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München. Zu Sp. 14. Abgaben für Angel- und Fischkarten. 

Nürnberg. Zu Sp. 3—9. Die Gesamtisteinnahme dieser Anlagen ist mit 
3998852 Mk. in Sp. 19 eingerechnet. — Zu Sp. 14. Abgaben für Reisepässe. 

Plauen i. V. Zu Sp. 14. Abgaben für Jagdscheine (1034 Mk.) und für 
Angel- und Fischkarten (8 Mk.). 

Posen. Zu Sp. 4. Eingerechnet sind 10600 Mk. Einquartierungssteuer. 

Spandau. Zu Sp. 14. Abgaben für Jagdscheine (2142 Mk.) und für Angel- 
und Fischkarten (60 Mk.) 

Straßburg i. E. Zu Sp. 3—5. 8 und 9. Der Gesamtistertrag dieser Steuern 
ist mit 766212 Mk. in Sp. 19 eingerechnet und setzt sich aus den Zuschlägen 
zu den vier direkten Staatssteuern zusanımen. — Zu Sp. 14. Abgaben für Jagd- 
scheine (3304 Mk.) und für Angel- und Fischkarten (1928 Mk.). 

Stuttgart. Zu Sp. 17. Die Pflasterzolleinnahme ist verpachtet. Der vom 
Pächter an die Stadtkasse abgpreführte Betrag belief sich auf 26917 Mk. Hierzu 
sind, wie in früheren Jahrgängen dieses Jahrbuchs, 6000 Mk. hinzugerechnet 
worden, um die von der Bevölkerung wirklich gezalilte Summe zu Se 

Wiesbaden. Zu Sp. 3—7 und 9. Der Istertrag ist mit 3326463 Mk. 
Sp. 19 eingerechnet. 

Würzburg. Zu Sp. 14. Abgaben für Reisepässe. Zu Sp. 19. Eingerechnet 
sind 12540 Mk. Steuernachholungen, die nicht auf die einzelnen Steuerarten 
verteilt werden konnten. 

Zwickau. Zu Sp. 14. Abgaben für Jagdscheine (1833 Mk.) und Reise- 
pässe (830 Mk.). 


Bemerkungen zu Übersicht II. 


Aachen. Zu Sp. 15. Brennmaterialien. 

Augsburg. Zu Sp. 14. Einschl. Hafer. Stärke und Futtergetreide. — Zu 
Sp. 15. Gips, Kalk. Zement, FloB- und Nutzholz. 

Cassel. Zu Sp. 7. Essig. 

Darmstadt. Zu Sp. 15. Brennmaterialien. — Zu Sp. 16. Für Oktroi- 
Nacherhebungen, Aversional- und Durchgangsgebühren sind 314 Mk. eingerechnet. 

Dresden. Zu Sp. 7. Fleischpräparate, Pasteten, Kaviar, Austern. Hummer, 
Schildkröten, eingemachte Fische und Krebse (10463 Mk.), Kunstbutter (19657 Mk.). 

Frankfurt a. M. Verbrauchsabraben werden nur in dem seit 1. April 1895 
eingemeindeten ehemaligen Stadtgebiet Bockenheim erhoben. 

Freiburg i. Dr. Zu Sp. 16. Hier sind 300 Mk. Nachzahlungen von 
Verbrauchssteuern mit eingerechnet, deren Verteilung auf die einzelnen Steuer- 
arten nicht möglich ist. 

Karlsruhe. Zu Sp. 15. Brennholz. 

Mainz. Zu Sp. 7. Essig (1202 Mk.), Dórrgemüse (8930 Mk.). — Zu Sp. 15. 
Brennmaterialien. : 

Metz. Zu Sp. 7. Südfrüchte. getrocknetes Obst, Trüffeln, Kaffee, Kakao, 
Tee, Fruchtsaft, Essig, Essigsprit. Essigsäure, Olivenöl, gewöhnliches Ol. — Zu 
Sp. 15. Bau- und Brennmaterialien, Olsaaten, Parfümerien, Seifen, Firnisse, Soda. 

Mülhausen i E. ZuSp.7. Essig, Konserven, Früchte, Teigwaren (Suppen- 
einlagen). Zucker, Schokolade. Kakao, chin. Tee, Trüffeln, Günseleberpasteten. — 
Zu Sp. 15. Wie bei Metz, auBerdem noch denaturierter Weingeist. 

Straßburg i E. Zu Sp. Y. Konserven, Essig, Obst jeder Art, Öle ver- 
schiedener Art. — Zu Sp. 15. Wie bei Metz, außerdem noch Gas. 

Stuttgart. Zu Sp. 15. Gas. 

Wiesbaden. Zu Sp.7. Essig. — Zu Sp. 15. Wiegeabgaben. 

Würzburg. Zu Sp. Y. Kaffeeaufschlag und Krautzoll. — Zu Sp. 15. Holzzoll. 
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Übersicht I. Die einzelnen Gemei 


| Ertragssteuern 


Rech- Gewerbesteuer Kapital- | str í 


Städ nungs- nd- | Gebäude-| von stehend von Gast- von Ra, 
tädte g Gru Y d A ar ἘΝ Wander. renten- von lar e 


jahr steuer steuer schl. Waren- | wirtschaften | Wander- steuer Genai. 
haussteuer (Betriebsst.) | gewerben 
M M M M | M M M 
Lk 2. 9. | 4. B. 6. | ra 8. 3. 

Àachen . . . | 1904/05 1052 015 416 414 17 845 100 — 3044 x15 
Altona . » . | 1904/05 2 731 295 220 933 12 821 — — 1116 33! 
Augsburg . . 1904 7584 | 406 291 537 062 — 3873 | 356 942 ER 
Barmen . . . | 1904/05 1 148 393 595 487 23 810 4500! — der 
Berlin . . . | 1904/05 21 771 208 9 201 847 284 069 850 — 31 olse 
Bochum . . . | 1904/05 20164 | 469045 250 869 13 608 — SS LZtzz 
Braunschweig . | 1904/05 504 678 268 696 — 1110 — 19 
Breslau . . . | 1904/05 3 389 077 1491 967 51 363 100 — T12. 
Cassel . . . | 1904/05 76 949 4 703 053 294 451 10 015 1 000 — 13483 
Charlottenburg | 1904/05 2 303 831 367 531 28 115 150 — 4 401 ` 
Chemnitz . . 1904 914 778 -- — 1 560 κ... 4101;7 
Coin . . . . | 1904/05 2 991 572 1 629 381 50511 1 350 — 69555» 
Crefeld . . . | 1904/05 803 469 489 360 18151 | 10078 — DT τὲ 
Danzig - - 1904/05 5902 | 939011 272 402 22 930 -- μας 173574 
Darmstadt . 1904/05 21533 | 376234 | 255262 — 1 1454. 
Dortmund . 190105 : í 
Dresden . 1904 ] 398 558 — | -— τοις] 
Düsseldorf . 1904/05 1 676 302 665 317 32 870 3 99 1. 
Duisburg 1904/05 534 358 362 664 14 358 1618 19 
Elberfeld 1904/05 1 446 523 783 040 3 Tri si 
Erfurt. 1904 05 28238 | 580172 214 277 11 796 1363594 
Essen. . . . | 1904/05 1 065 174 1 041 295 63 058 5 687 Gr 
Frankfurt a. M. | 1904/05 | 180034 2631881 | 1094 813 45 521 1195 24 
Frankfurt a. O. | 1904/05 14501 | 325250 110 111 10 509 19 572 
Freiburg i. Br. 1904 315 500 190 400 — 394 n 
Gelsenkirchen . | 1904/05 | 16066 | 527969 | 540728 | 13020 23924 
Gorlitz 1904 05 451 130 166 046 16 355 886 516 
Halle a. S. . 1904/05 892 668 521 131 27123 9 46] 133 
Hannover 1904/05 1 196 945 807 618 42 364 3o531m 
Karlsruhe 1904 586 640 420173 — 656 45i 
Kil . . . . [| 190405 1 255 137 352 724 13 073 1884 un 
Königsbergi.Pr. | 1904/05 5097 1 409 131 478 03: 37 674 25846 τικ) 
Leipzig . , 1904 2 265 348 — _— 10.0708 
Liegnitz . 1904 05 11 406 | 248 829 99 475 1 506 AS; (E, 
Magdeburg . 1904.05 1 841 906 867117 | 38751 3 620 NT 
Mainz. . a, | 1904/05 528 285 455 287 — 14614), 
Mannheim . . 1904 ] 268 129 1 570 941 = — 258 143 12837 
Metz . . . . | 1904/05 3 | i e | — 1104 : 
Mülhausen i. E. 1904 š | . iu 1468 
München . . 1904 9 131 813 9 558 085 | — 10 818 3 835 453 
Nürnberg . . 1904 10 530 |1406 779 1 359 095 765 444 4711 
Plauen i. V. . 1904 — — —. | Së SE Sr 9 (97 ? 
Posen . . . | 1904/05 93 000 |1 011 500 211 000 21 600 — -- 15320 
Potsdam . . | 1904 2889 | 359492 82498 | 809] Se ME xd 
Rixdorf . . . | 1904/05 942 960 193 935 12 290 4 155 — (123 
Schöneberg. . | 1904/05 1 109 050 179 590 90 934 ES - 11556: 
Spandau. . . | 1904.05 513 645 83 185 13 965 — -— 631 64 
Stettin . . . | 1904/05 9407 2090 455 134 074 90 990 SA -— 3 839 111 
Straüburg i. E. 1904 x j ; Sek 1275 a | 
Stuttgart. . . | 1904/05 34 397 |1 658 647 | 2 151 231 —- 5892 | 501 816 195 41 
Wiesbaden. . | 1904/05 1098 134 241778 17 200 400 a 2257 1; 
Würzburg . . | 1904 11398 | 406376 | 395 833 — -— 219 106 151 151 
Zwickau. . . 1904 — — Se 25 951 κ. 
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»uern und ihr Gesamtbetrag. 
e deiere Mietsteuer| ` Aufwandsteuern Verkehrssteuern Doimi 
ürger-| von Woh- : Ver- betrag der 
aer (all- | nungen TTE Steuer | sonsti- Steuer Steuer Pflaster- ärhsbänen 
e meine und von |geAuf- Pt | von brauchs- G AS Städte 
rsonal- |Geschafts-| steuer |Vergnü- | wand- | besitz- Verstei zoll | steuern en P 
bgabe) räumen gungen |steuern| wechsel gerungen steuern 
M M M |M |M SE E OM NET VM ον 
10. | 16. d 
— — 29 302 31 169 18200  — — 877 582] 4 613 003 | Aachen 
-- — 02 044 53 084, 3654| 191094| — — — 5011 708 | Altona 
— — 19 850 12 919 56291 — 199 805| 586 5751 2351 τοῦ | Augsburg 
— — 25164 14 976 111 931 — — 114 154| 4 191 443 | Barmen 
— — [|636 11 — 94 58415 510521] -- — 791 296169 309 154 | Berlin 
22 380 — 18 560 34784 2774] 131954 — 61 556| 2382 894 | Bochum 
— — 29195 7018 91 133 — 110 013| 2 951 919 | Braunschweig 
— — 91 715.110 238 1042982, — 2 453 534115 751 976 | Breslau 
BER — 30.073 — 236 689 677 552| 3 583 117 | Cassel 
— — 85113, — |15416|1 285482| — — 8 481 656 | Charlottenburg 
— — 38 234| 58 844 439870) — — 158 427] 5 715 016 | Chemnitz 
—— — 116 966/159 604 9055656  — — 384 923112 513 511 | Cöln 
— — 22 507| 55 763 105222 — — 83 816| 3 620 656 | Crefeld 
--- 36 9 17889) — 200834  — — 14 499| 3 508 763 | Danzig 
Kees — 91724 — — — -- 663 951] 2 657 675 | Darmstadt 
-— — 32 011/109 142 356 226|  — — 5311 452 | Dortmund 
475 833 wm 112 490/129 383 1 055 234|  — — [2401 327113 529 103 | Dresden 
— — 66 771| 90 943 675398] | — -- 118 159| 7 295 617 | Düsseldorf 
— Sg 19 382| 31 949 1041| — 64 644] 2 798 112 | Duisburg 
— — 48 312| 90 574 326 0856|  — 165 35511 6 639 206 | Elberfeld 
— — 98 781| 39 682 162459| -- — 89 717| 2 416 785 | Erfurt 
— — 21 346| 51 791 157491] — pes 134 711| 6 245 755 | Essen 
— TT 369 1164 592/128 295 28 535 1 933 851 pg = 06 6060114 936 788 | Frankfurt a. M. 
— — 12 405| 12 794 36 846 100 28 389| 1274 134 | Frankfurt a. O. 
— _ 15580] — — — — 914045} 1411 305 | Freiburg i. Br. 
— — 31 570| 30 520 83 800) — — 13 611| 3 611 547 | Gelsenkirchen 
-— = 20 747, 16 300 45219) — 14 346] 1 617 253 | Görlitz 
== 37 602/111 479 225 968 = 113 085] 4395 714 | Halle a. S. 
-- 54 7011137 218 401 667| — 221 631] 6 737 659 | Hannover 
—- 21 205] — — — — 377 099| 2 395 334 | Karlsruhe 
—— = 45 279| 62 745 266 119| 2239 — — 3 893 131 | Kiel 
— am 29568 — 310896, -- >= 159 281| 5 376 480 | Konigsbergi.Pr. 
— Se 135 516/124 700 993 497) -- — — [13933 953 | Leipzig 
- — 9781| 14 188 58072] -- — 21989] 923899 | Liegnitz 
-— = 41 233/150 197 192200 — — 196 773] 6 961 625 | Magdeburg 
— = 19505! — — — — 640 948| 5 286 261 | Mainz 
-- — 3217| — — es 266 643] 4 681 927 | Mannheim 
— = 10950! — — — 11278526] 1 480 900 | Metz 
— 15 543| 21 712 1 672 739| 2 659 113 | Mülhausen i. E. 
— — 117 561| 45 208 630 125; — 10601 3612011 102110 306 617 | München 
- — 50 191| 18 219 292010] -- 163 711[1 218 988| 5 742 687 | Nürnberg 
— — 25 875| 23 777 313143 — — 133 456| 2 594 536 | Plauen i. V. 
-- — 185340! 5151 243400 -- 614 200| 3 816 003 | Posen 
— Ss 18 418| 15 757 53711 — — 456 293] 1679 450 | Potsdam 
— — 40 085! 11 188 5048921  — -— 82 059| 2 580 129 | Rixdorf 
em — 541160 -- 4110682, | — — — 9 829 345 | Schöneberg 
— — 16 305, 13 128 100008;  — — 57 875] 1431 922 | Spandau 
— -- 38 515) -- 329550 — — 80 153] 6 148 261 | Stettin 
— — 30 956| 56 163| ! — 3 587 274| 4 447 112 | Straßburg i. E 
178 169 — 71768) — 333810] -- 32 c 917]1 318 074] 7 148 197 | Stuttgart 
-- 43 232| 23 874 466 330)  — 811 177] 4 671 076 | Wiesbaden 
— — 15 462| 9 221 55 829 46 : 486| 470 411| 1847 625 | Würzburg 
31 301 — 12 162| 15 249) 64 210 — — 1 222 576 | Zwickau 
| Dipitized by 008 C 
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Städte 


1. 


Aachen . . 
Augsburg . 
Breslau . . 
Cassel. . - 
Darmstadt. . 


Dresden . . 
Frankfurt a. M. 
Stadtteil 
Bockenheim 
Freiburg i. Br. 
Karlsruhe . 


Mainz .. . 
Mannheim . 
Metz . . . 
Mülhauseni. E. 
München. . 


Nürnberg . 
Posen . . 
Potsdam. . 


Straüburg i. E. 


Stuttgart. . 


Wiesbaden . 
Würzburg . 


Rech- 
nungs- 
jahr 


2, 


1904 /05 
1904 
1904/05 
1904/05 
1904/05 


1904 
1904/05 


1904 
1904 


1904/05 
1904 
1904/05 
1904 
1904 


1904 
1904/05 
1904 
1904 
1904/05 


1904/05 
1904 


und Backwerk 
Vieh, Fleisch, 


Getreide, Hülsen- 
früchte, Mehl 


601 480 


063 141 
380 397| 14 909 
251 982i 23 991 


824 5271171 662 


Ubersicht IT. 


Fleischwaren, 
Fett 


4. 


63 013 


81 222 
109 129 


245 120 


905 994 
211 624 
333 757 
234 5329 
A) 200 
386 243 
DST 961 
682 993: 
2029 360 
117 556 


Nahrungs- und Genußmittel (außer Getränke) 


SL ER 
-: E E 
A o 
μ᾽ ue oC 
23 |24 

5 RU 

5. 6. 
42104| — 
| 4034| — 
215 051 =- 
{8 379 
12 828 | 11 012 
25 810! 8112 
1111í| — 
31 640 | 16 4423 
29 045| 2134 
43 511 = 
9598! — 
59 6000 — 
30249 


82 415 | 20 959 
20102| — 
62 291 — 


6052| — 


Sonstige 
(s.d. Anmerkungen 
S. 413) 


zu- 


sammen 


650 184 
207 236 


2 178 198 


416 597 
371097 
911 062 


165 627 
261 249 
312 566 
360 842 
381 412 
169 782 
τοῦ 121 
250 800 
416 492 
024 10] 
του 153 
397 631 
238 121 


393 161; 


ο lObst- 
Wein . 
wein 
9. | 10. 
.2 200 


31 715 4 644 


— |7320 
40 X d 697 
46 835 


4p 255) 642 
59 874 
149 450 


263 18512277 


m | -— 


—  ---- 


130 521 13516 


41 (16 


-————————————MM u 


Die Verbrauchssteouern Insbesondere. 


Geträ nke 


U6 691 
322309 
215 336 
117 540 

91217 


436 265 
91 940 


101 115 
68 026 


121 145 
206 769 
411113 
457 R93 


] 541 320 


425 861 
54 400 
39801 


1059 551 


350 338 


Hl: 
170 559 


Branntwein und 
piritu 


81 415 
11 500 


11 3546 


20 114 
19 519 
5 758 


— 


132 740 1 


S 2 


35 519 


13 48! 


Zu- 


sammen 


95.0627 
322 303 
215 830 
200 89255 
139 314 


426 265 
56 606 


148 718 
114 871 
185 356 
2606 645 
640 1258 
8131125 
511 220 
425 861 

24 400 

3380] 
616 SSS 
350 2085 
405 097 
220 123 


Viehfutter 


21 832 


— 


23 96116 061 


58 


— 


l 
* 


Verschiedenes 
(s. die Anmerkangen 
S. 413) 
Gesamtbetrag 
der städtischen 
Verbrauchssteuern 


15. 16. 


130 711] 81€ 592 
29 2904]. 556 575 
— [245324 
-- OTT 50232 
153 172] 663 957 


— [2101321 
— 56 606 


— 314649 

979) 3T 099 
0640 948 
256.643 


14 4221203 13411 278 526 
43.674434 54011672759 


— 17311 102 


— 11218988 
-— 614 200 
— 456 205 


(0180 305 581 214 


312 598111 218 074 


S8 449] 811177 
"ΠΡΙ 410411 


Nicht angeführt sind hier die Städte, die nur Verbrauclisahgaben von Bier bezw. Zuschläge zur staatlichen Brausteuer erheben, 
nämlich Barmen, Berlin, Bochum, Braunschweig, Chemnitz. Cöln, Crefeld, Danzig, Düsseldorf, Duisburg, Elberfeld, Erfurt, Essen, Frankfurt a. O., 


Gelsenkirchen, Görlitz, Halle a. S., Hannover, Königsberg i. Pr., Liegnitz, Magdeburg, Plauen i. V., Rixdorf, Spandau, Stettin. 
siehe in Übersicht I, Spalte 18. 
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4t 
»ersicht III. Verhältnis der Leistungen an Gemeindesteuern überhaupt und 


an Verbrauchssteuern insbesondere zur Einwohnerzahl. 


Städte 


1 


shen.. . à 
ona. . 
gsburg. 
rmen . 

rlin 


chum. 
aunschweig . 
eslau . . . 
ssel. 
1arlottenburg 


emnitz 
In. . 
^efeld . 
anzig 
armstadt . 


ortmund . 
resden . 
üsseldorf . 
-misburg 
‚lberfeld 


rfurt 
ssen 
'rankfurta.M.*) 
^rankfurt a. O. 


jreiburg i. Br. . 
"jelsenkirchen . 
Ἴδηϊς , . . 
d 


| 
d 


Gemeinde- 


Ver- 


brauchs- 
steuern 
allein 
(s. Übers.I 
Sp. 18) 


auf 1 Einwohner 


Mittlere überaus t 

Einwohner- Ka, Übers. I: 

zahl Sp.19) | 

2 3 | 
141 840 32,53 
164 140 30,53 
92 544 25,41 
154 200 31,07 
1962110 35,32 
114 350 20,84 
134 460 21,95 
455 882 34,55 
116 963 28,92 
215 951 39,30 
231 145 24,72 
412 879 30,31 
109 580 33,04 
156 720 22,39 
80 650 32,94 
165 930 32,01 
500 900 21,01 
239 170 30,50 
105 850 26,43 
163 216 40,68 
94 110 25,68 
195 329 31,98 
323 620 46,16 
63 120 20,00 
68 C61 20,13 
142 560 25,33 
81 385 19,87 


4 


l 


Städte 


1 


Halle a. S. . 
Hannover 
Karlsruhe 
Kiel . 


Königsbergi.Pr. 


Leipzig . 
Liegnitz . 
Magdeburg 
Mainz 
Mannheim . 


Metz . 


Mülhausen i.E. 


München 
Nürnberg 
Plauen i. V.. 


Posen 
Potsdam. 
Rixdorf . 
Schöneberg 
Spandau. 


Stettin 


Straßburg i.E.. 


Stuttgart. 
Wiesbaden . 


Würzburg . 
Zwickau. 


| Ver- 
Gemeinde- 

Steuern brauchs- 
Mittlere überh steuern 
erhaupt allein 

Einwohner- |(s. Übers. I (s. Übers. I 
zahl Sp. 19) |" Sp. 18) 
auf 1 Einwohner 
2 3 | 4 
166 700 26,37 0,68 
246 360 27,35 0,90 
106 846 22,42 3,53 
148 693 26,19 — 
196 360 27,38 0,71 
489 411 28,47 = 
58 550 15,78 0,38 
238 050 29,24 0,83 
90 000 36,51 n 
152 658 30,67 1,75 
60 240 24,58 21,22 
90 910 20,93 18,39 
524 000 20,31 4,41 
218 710 20,60 4,37 
101 504 25,56 1,31 
131 130 20,10 4,68 
60 410 27,77 7,55 
134 330 19,21 0,61 
128 126 29,89 — 
69 030 20,14 0,84 
220 880 27,84 0,36 
162 101 27,43 22,13 
197 307 36,23 6,98 
97 280 48,02 8,34 
77 150 23,95 6,10 
66 570 18,37 — 


*) Berechnet man den Ertrag der Verbrauchssteuern auf den Kopf der Bevölkerung des Stadt- 


heils Bockenheim, wo sie allein zur Erhebung gelangen (s. die Anmerkung zu Übersicht II), so ergibt 


sich die Zahl 1,80. 
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Übersicht IV. Verteilung der Steuerleistungen auf die einzelnen Steuerark 


ὁ 15838: 

3 5 Alter: 

= 02 E70 

A |E 85542 

Städte d uio. 
Sie E78 

SS, ER 

ΗΕ 

' RE oon ^ 

a |9B.d 

= >22 cu 

5 9,3552 

O "muse 
w Rex Se 

b 21M. 
Preußen. 

Aachen . . [22,51 10,72 44,31 
Altona . 154,50| 4,66! 34,85 
Barmen . . 123,97. 12,93. 56,10 
Berlin «19111 19,60: 44,75 
Bochum . . 120,53 11,47, 57,52 
Breslau . i 2151 9,80 45,21 
Casse] . . .123,05 9,03 39,86 
Charlottenburg ]27,14 4,66 51,87 
Cöln . la 13,4 49,73 
Crefeld . 122,19 14,30, 56,00 
Danzig 126,93 8,42! 56,20 

Dortmund . . 0,00  . 
Düsseldorf . .|22,98 9,57 53,19 
Duisburg - 119,10 13,47, 57,87 
Elberfeld . 121,79 11,80, 56,56 

| | 

Erfurt. 125,18 0,36, 52,30 
Essen. . 117,05 17,91, 59,04 
Frankfurt a. M. [18,48 7,63 58,06 
Frankfurt a. O. [26,67 9,51, 56,48 

Gelsenkirchen..| . ED 

| 

Görlitz . [27,93 11,25, 94,82 
Halle a. S. . .120,31 12,48 56,00 
Hannover .|26,6: 12,62 48,43 
Kiel . 5|132,34| 9,57! 48,41 
Königsberg . .[|21,4 9,59 52,95 
Liegnitz à . [28,17 10,82. 19,47 
Magdeburg . .126,54 13,02 52,01 
Posen , au 7,67 40,15 
Potsdam. .[21,55 5,39 40,42 
Rixdorf . 136,55 8,15, 28,77 
Schöneberg. Ba Dag 45,85 
Spandau. Dasz 6,58 4411 
Stettin .134,15 12,38 460,15 

Wiesbaden . ; 
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Von je 100 Æ Steuerleistung 
treffen auf die 


und Kapitalrentensteuern 


^u | 
| | 8 
o 
95 ΕΙ ΞΙ δ 
(e E ὦ © =] 
| E Si RI OS: 
2Η] 8] Ὁ | Ὁ 
ET E o me ὮΝ 
o5| © Bi ES 
(E BI αι 5 
m z 
Zu Ber ed [ή 
_ — La Fo! 
sa αι S 
F- taad δ > 
SS / 
SE — - — | um 
| - | . - 
| | 6. | í 8. 
PETTE, | 
17,84. 1,44 1,70 19,02 
93,00 (mn 3,72) 2,38 
89,85 0,97, 8,04| 1,14 
89,52 2,36, 5,54| 2,58 
| 
10,59. 1,28) 6,62 15,58 


71,04) 1,03. 7,00 20,03 


183,67, 1,19 15,14. 
87,08 2,21 7,64 
aa 2,91 
| 
91,55. 0,60. 
90,52! 2,77 
86,04 2,26) 
90,44 1,87. 5,38 
90,45, 2,15, 4,91 
| | | | 
2,13 6,72 
1,32, 2,52, 
2,15 12,95 
221 2,90 
Log 2,38 


6,71 
9,26 


RO, 84 
04,00 
84,52 
02,66 
93,85, 
PER 2,79 
2,50 5,14 
3,03, 9,96 
2,89 6,89 
0,55, 6,90 


04,03 
88,79 
81,12 
00,22 
59,96 


88,46, 
91,57 
16,76 
61,39 
(3,41 


2,81 6,29 
2,84 2,76 
0,77, 6,38 
224 93,20 


2,01 21,28 


3,07 
2,31 


2,12 


2,44 
2,31 
2,49 


di 
2,16 
0,38 
2,23 
2,04 


0,89 
2,57 
WI 
2,59 
2,38 
2,83 
16,09 
27,17 
3,18 


80,03 
ποτό 
92,71 
(1,21 


1.41 18,56. — 
2,3, 6,99 +4,04 
0,63 5,36. 1,30 
1,41, 9,98:17,37 


Digitized by Google 


Städte 


Augsburg 
München 

Nürnberg 
Würzburg 


Chemnitz 
Dresden . 
Leipzig . 
Plauen 

Zwickau. 


Stuttgart. 


Freiburg. 
Karlsruhe 
Mannheim . 


Darmstadt . 
Mainz 


Braunschweig 


Metz . 
Mülhausen . 
Straßburg 


Von je 100 Æ Steuerleist 
treflen auf die 


o Ka .9 σα 

3 ΗΕ ΤΗΕ. 

= 55658555] EI E 
© 52 5382 28 SI S 
C tj τν ά SI 3) Ξ 
cS δ [ὦ δ β| ες 5 Š 
ERE HEERE HE 
5 ο] wess di2ids 
= B | δα, δε Ε So te m 
S |ESB.Ex Sa] 819] 
5 Ὁ d|*929-|o- Së >] 
ζ5 IEE | 

τ 

2..13.|.a|s|lelzi 


Bayern. 


. 17,60 23,00! 22,09 |69,49| 1,48 [16 

.]94. 93,31! 25,06 |72,79| 1,07 11 

: | A . 10968 1,20 | 7 

íi 68,05. 0,97 
Sachsen. 


- 
B 


| 
. [16,00 
. 110,34 
. [16,26| 0,02 


Gel 71,76 Bi zl 1,τε 
62,25 'Τ2,δ9| 1,82 
74,69 |90,9:| 1,90 
80,83 80,83| 1,96 
— | 2,12| 90,16 92,88|3,46 


| 


| 
Württemberg. 
| 

[23,68 38,66 12,25 74,59 1,00 | 


Baden. 

š . με Lg — Ie 
ΝΡ Ρ : 18337 049 — [E 
1 27,00 33155 32,98 Die De: -- 

Hessen, 
ch -ᾱ | 4, ge | -> 
"r | [9,90 0,59 | 7 
Braunschweig. 
nd 914) 61,65 e las T 
Elsaß-Lothringen. 1 
|. |. aZOo i 
| . 185,45 Lë 
. . | . mas v" Re 


XXV, Gemeindesteuern. 


479 


»ersicht V. Prozentsätze der Erhebung staatlich veranlagter direkter Steuern 
in preußischen Städten 
für das OCORHAESANE vom 1. April 1908 bis 31. Mürz 1909. 


Grund- und Gebäude- aworbestedar (ohne [Betriebs 


Einkommensteuer 5 Berücksichtigung der | steuer 
steuer Warenhaussteuer)  [(einschl. 
— = Ab ge Kreis- 
ΡΝ. Prozent der staatlichen | p | Prozent der staatlichen | Steuer) 
Stádte Veranlagung bei Ein- jid Promi Prozent Veranlagung in 
kommen von Som TEE dem | Prozent 
staat- | des ge- Nut de 
| | lichen | meinen Klasse | Klasse staatl. 
420 bis 660 bis über | Veran- | Wertes | sed | ης 
660 M900 e 900 A | lagung | Wan I | II | III | IV | lagung 
| | | 
| | | 
achen . . . εἰ — — 135 194 | 3,00 | — 241 || 202 | 186 165 
tOna o sé «1918 | 210 1) 411 — 12bzw 16 100 100 
armen — 100 210 213,6 3,00 — 40 | 220 | 200 200 
sin». : — — 100 — 3,15 — 150 100 
»chuin . — 190 200 — — 200 200 
reslau . . . . — 146 — 32 | — ral 100 
assel. . . I — 120 171,73 St | συ 165 100 
aarlottenburg. .| — | — | 100 |1913 | 249) | — 125 | 50%) 100 
bzw.4,!)  — | 
öln a.Rh.. . .| — — 147 159 2,07 — 222 3821) 135 
refeld-Altstadt 180 — 2,6 —- 190 190 
„  -Linn 100 bezw. 180 150 — | — 150 bezw. 190 150 
bezw.190 | bezw.190 
, -Bockum, 
V erbergu. ρα 100 bezw. 150 u. 180 = 1,8 we 190 190 
)anzig . . 196 210 4,2 -- 168 158 | 140 200 
Jortmund 210 25015 | Zu — 23019) 210 
»üsseldorf . — — 140 180,96 2,0 — 190 | 190 |166,7 190 
Altt-. .| — — 200 0,259/o -- 54) | s ; 200 
E Meiderich | — — 200 0,250/, p s M) Ra e 200 
Ruhrort — -— 200 , 0,2599 — 24) AMT e 200 
Zlberfeld . > x] 125 | -390 195 193 2,85 -- | 200 200 
zrfurt . 2 143 172,75 24 — 169 e 
Essen- Altstadt . - 20 | 230 ἢ α 
„ West. .1 — - 200 215 H S ee 54033) 3433) 
" „Rüttenscheid | — | — | 900 150 | — = 
| bezw.230 
Frankutta. M. .| — | — 66 Lei l= r 153 100 
Frankfurt a. O.. 177 183 — -- 185 183 
Gelsenkirchen . . | 125 |1801)| 202) | 14) bp um 3001)  |24015)| 24015) 
Görlitz . . . .| — 130 160 24 215 200 
Halle. wl = 154 178 — 5,51 196,353) 100 
Hannover i 1254) 165 4,5 5,4) 195 | 143 | 130 135 
| D 
156 
Kil 2243 κ Cl wes 180 280 4 25 — 170 150 
Königsberg. . .| — 200 250 4,0 — 200 200 
Liegnitz . i di 120 . 160 — mp 160 160 
Magdeburg . . .| — | 164 Ze 3,46 => 200 100 
Posen. 170 — 2,016) ,016) 170 | 145 |100bezw. 
20011) 
Potsdam . 110 160 — — 135 135 
Rixdorf . 100 194 2,90 — 165 | 150 . 6) 
Schöneberg. . .| — 100 — 2,257) — 150 | 100 50 
Spandau. . . .| 150 | 150 150 220 29 | — 210 |... 910 50 
Stein ..,. : sl -- 180 u 4,328) | ee 2008) 200 
Wiesbadn . . .| — | — | 100 [1566 | 2o | 2») 150 150 
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Bemerkungen zu Tabelle V (S. 479). 


1) Von unbebauten Grundstücken. 

2) Von bebauten Grundstücken. 

3) Oder 178°/ der sich aus der besonderen Gewerbesteuer-Ordnung der Stadt 
Halle ergebenden Steuersätze. 

4) 1191/94 0/0 für Bewohner des äußeren Stadtgebietes. 

5) Prozent des Nutzungswertes (Rohertrages). 

$) Es gelangt nur die veranlagte Betriebssteuer ohne Kommunalzuschlag zur 
Erhebung. 

7) d. i. für bebaute Grundstücke; für unbebaute 4,50 9,6. 

5) Für den Stadtteil Grabow 5,41%% für Nemitz (jenseits der Eisenbahn) 2,15 ? x 

9) Nur für die Stadtteile Stettin, Grabow, Bredow und Nemitz diesseits der 
Eisenbahn ; 140 9/9 für Nemitz jenseits der Eisenbahn. 

1) Bei gewerblichen Räumen; bei Wohnungsräumen 4 0/0. 

1!) Für Einkommen über 900 M. gilt eine besondere Steuerordnung. 

12) Für den Stadbezirk Hefler nur 150°'o. 

13) Für den Stadtbezirk Ueckendorf 218 0/0, für HeBler 150 Din, 

M) Für den Stadtbezirk Ueckendorf 2279/9, für Heßler 1709/9 der staatlichen 
Veranlagung. 

15) Soweit nicht die besondere Gewerbe- bezw. Betriebssteuer in Frage kommt. 

16) 20/0 des gemeinen Wertes Grundsteuer; 400 des Nutzungswertes 
Gebäudesteuer. l 

17) Abteilung I (geistige Getränke), 90060, Abteilung II (nicht geistige 
Getränke 100 0/0. 

15) d. h. für den eingemeindeten Stadtteil Hórne. 

19) der allgemeine Zuschlag war auf 270%, festgesetzt. Durch Anrechnung 
einer besonderen Kopfsteuer (lt. Steuerordnung) brauchten nur 230%) erhoben 
zu werden. 

20) Wird durch die Warenhaussteuer gedeckt und daher nicht eingezogen. 

2!) Nach besonderer Steuerordnung wird eine Summe erhoben, welche diesem 
Prozentsatz entspricht. 

22) a) Altstadt mit Essen West: 2,2%) des Ertrags aus lediglich ertragssteuer 
pflichtigen Betrieben, entsprechend einem Zuschlage von 343 9/9 zur staat- 
lich veranlagten Gewerbesteuer. 

b) Altstadt mit Essen West: 1,10%, des Ertrags und 16 A Kopfsteuer aus 
kopfsteuerpflichtigen Betrieben. 

c) Essen-Rüttenscheid : 1,99/; des Ertrags aus lediglich ertragssteuerpflichtigen 
Betrieben. Entsprechend einem Zuschlage von 177 9/) zur staatlich ver 
anlagten Gewerbesteuer. 

d) Essen-Rüttenscheid: 0,95 "in des Ertrags und 13 A Kopfsteuer aus kopf- 
steuerpflichtigen Betrieben. 

23) Gleich 2,2";9 des Ertrags (343,9) pro Betrieb im Durchschnitt 150 A m 
Absätzen von 20 bis 400 AM. | 

21) Es besteht eine besondere Gemeinde-Gewerbesteuerordnung. 
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Schulden. 


Von 
Beigeordneten Dr. O. Wiedfeldt, 


Leiter des Statistischen Amts der Stadt Essen. 


Auch heuer ist die Beteiligung der deutschen Städte an der 
Schuldenstatistik des Jahrbuches lückenlos gewesen (gegenüber früheren 
Jahren ist noeh Linden bei Hannover hinzugekommen), auch ein 
Anzeichen für das Interessenmaß, das dem städtischen Schuldenwesen 
in unseren Stadtverwaltungen auch über das jeweilige Jahresbedürfnis 
der eigenen Stadt hinaus gegenwärtig entgegengebracht wird, wo von 
Kundigen und leider häufiger von Unkundigen oder Viertelskundigen 
allerlei Urteile und Ansichten über das städtische Schuldenwesen und 
sein Verhältnis zum Geldmarkt zutage gefördert und von Berufenen 
und Unberufenen mancherlei Besserungsvorschläge zu Markte gebracht 
Ww erden, die freilich meistens eine Eigenschaft gemeinsam haben: 
daß sie nämlich praktisch unausführbar sind. In eine Erörterung 
dieser Urteile und Vorschläge oder gar in eine kritische Auseinander- 
setzung mit ihnen einzutreten, ist gemäß der in früheren Jahrgängen 
skizzierten Auffassung des Verfassers von den Aufgaben und den Nicht- 
aufgaben eines Statistischen Jahrbuches hier nicht der Ort. Zudem 
habe ich meine Auffassung hierüber in der Fachpresse (Bank-Archiv, 
Zeitschrift für Bank- und Börsenwesen, III. Jahrg., Nr. 3 und 4) dar- 
gelegt, wobei die einschlägigen Ziffern aus dem letzten Jahrgange dieses 
Jahrbuches zur Beleuchtung und Begründung verwendet worden sind. 

Die Tabelle I ist der bequemen Vergleichbarkeit halber genau 
wie in früheren Jahrgängen aufgestellt worden. Bei weiterer nn 
licher Nachprüfung hat sich ergeben, daß die Angaben in Spalte 7 
unter Amts- und sonstige Kautionen nicht völlig übereinstimmend von 
allen Städten gemacht sind. Es ist wirtschaftlich ein erheblicher 
Unterschied, ob eine Stadt, um ein Beispiel zu greifen, die Beiträge 
der Straßenanlieger in Staatspapieren oder Sparkassenbüchern hinter- 
legen läßt und diese bis zur Ausführung und Abrechnung der be- 
treffenden Straße nur aufbewahrt, oder ob sie diese Beiträge nach 
Bauschsätzen von vornherein endgültig einzieht, sie sofort in ihr 
Extraordinarium oder ihre StraBenneubaukasse fließen läßt und so viel- 
leicht sonst erforderliches anderweites Kreditnehmen vermeidet. Trotz 
mancher Rückfragen hat sich indessen für diesen Jahrgang das genaue 
Wesen der Angaben in jener Spalte 7 noch nicht überall zweifelsfrei 
feststellen lassen. Auch Sp. 10 u. 11 enthalten noch manche nicht 
gleichförmige Angaben bei einigen Städten. 

Die Tabelle II ist vervollständigt und von mehreren sinnstörenden 
Druckfehlern und Spaltenverschiebungen gereinigt nochmals aus dem 
vorigen Jalirrang abgedruckt und in Tabelle III die prozentale Verteilung 
der Anleiheschulden hinzugefügt worden. Erwähnt sei hierbei, daß der 
deutsche Städtetag unter anderen statistischen Erfragungen auc ha jenen im 
letzten Jahrbuch zum erstenmal unternomimenen Versuch, die Anleihe- 
schulden der deutschen Städte nach Gläubigerwerten zu gliedern, in er- 
weiterteın Umfange durch das Statistische Amt der Stadt Düsseldorf hat 
wiederholen lassen (Nr. 13 14 der Mitteilungen der Zentralstelle des deut- 
schen Städtetages v. 26. 6.08). Hierbei hat sich übrigens auch jene Auf- 

[Fortsetzung deg Textes>uuf Seite 487.) 
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B 


--- 


13.2 Kapitali- 
| Vorüber- Ῥ Über- 
Anleihe- Hypo- Restkauf-| gehend auf- Amts- und] sierte πο ] 
Städte Jahr in theken- gelder | genommene sonstige | Passiv- Bürg- 
schulden Darlehne Kautionen — ul ke 
asten 
1. 2. 8. 4. D. 6. T. 8. 9. 
Aachen. 1906/07| 26 712 023 -- 625 945 155 500 43 68% 23 773 — 
Altona . js 30 267 536 433 077 — 301 000 — — — 
Augsburg . 1906 23 503 500 — 315 000 — — 5211 — 
Barmen . [1906,07] 46 216 659 — — 2 000 000 — — 2 660 00C 
Berlin . 1906 | 378 472 900 931 900] 4 832 120 -- 12 714 930 7312 --- 
Bochum . [1906/07] 18561 628 69943 -- 1 400 000 -- 59 = 
Braunschweig M 24 073 924 84 325 94 500 — — — — 
Breslau 3 80 999 115 918400] 435 386 — — 435 97 — 
Cassel . . . M 27 360 108 — — — — — — 
Charlottenburg " 101 307 550 | 9 740 234 — 1 000 000 440 052 — — 
Chemnitz . 1906 35 185 000 45 000 — — 173 700 — -- 
Colin, . 1906/07| 144 310 697 99000] 2 301 799| 3 000 000 2 20010 285919] 4355 
Crefeld . " 36 209 958 210 000 26 400 — — — 164 500 
Danzig . z 23 721 110 80 000| 234000| 1738 000 -- — — 
Darmstadt . S 35 408 131 -- — — — — — 
Dortmund . pe 51 394 989 | 3 762 144 — 2 640 127 — 108 — 
Dresden 1906 | 134 740 109 | 1 775 268| 1 612 000 — _- 4 — 
Düsseldorf 1906/071 90 590 450 — — 1 100 000 -- — 174 717 
Duisburg . 1906/07] 39440185 85 013] 1 487 180 -— — — — 
Elberfeld . 1906 53 062 687 109 000 — — 15 -— 165 000 
Erfurt . 1906/07] 13 883 845 76 800| 275 000 το -— == — 
Essen d a o 33 193 144 -- 5 598 195 570000 | 2000 — 15 000 
Frankfurt a. M]  ,, 155 589 113 [21 346 956| 8 576 338 = - -- — 
Frankfurt a. O. 5 5717153 248 736| 167 136 500 -— — — 
Freiburg i. Br. | 1906 33 451 924 — 1 754 536 870 987 — -- — 
Gelsenkirchen [1906/07 7 941 399 = -— 1 414 110 — — --- 
M.-Gladbach . a 15 835 667 50 000 — — -— -— 1 000 000 
Görlitz . 7 17 819 663 I 1300078] 120 000 — — — -— 
Halle a. S. 2 28 185 619 165400| 924 695 — — 333 — 
Hannover . d 61 878 769 | 3 007 592 — 2 539 261 229 6 261 — 
Karlsruhe . 1906 36 403 100 — — 160 000 2 000 --- — 
Kiel. . .. . [1906/07] 43 284 455 -— 1510 220] 1 000000 -- 48 907 -- 
Königsbergi.Pr.]  ,, 47 192 141 | 6 103 300 SS 1 500 000 sci 2112 — 
Leipzig . 1906 | 114 873 146 424 811| 3 792 476 — — 165 893 — 
Liegnitz s 6 868 029 — — — — — — 
Linden . j " 5 955 063 — — — -- — --- 
Magdeburg . [1906/07] 54 459 700 500 680 13 000 — sier — d 
Mainz 1906/01} 38 004 100 88 000] 1173 806 -- 35 — — 
Mannheim . 1906 61 683 787 —- 944 530 -- -— -= — 
Metz. 1906/07] 12 900 006 = — -— — — — 
Mülhausen i. E M 19 540 000 — 041 199 — — -- -- 
München 1906 | 215083 294 | 1822 653| 2100000| 513 914 -- = — 
Nürnberg . o 90 826 063 | 16495531 374 379 -- — — 
Plauen i. V. e 26 652 794 155 091 — — Τ 8: — 
Posen 1906/07| 24526 662 | 3 782 457] 3 499 219 491 000 — 88 — 
Potsdam η 8491 000 30 000] 100000 — 383 161 -- — 
Rixdorf 1906 23313 227 | 1903 273] 800 000 — — -- -— 
Schóneberg 1906/07| 24210103 | 4 292 658 — 1 600 000 — =--> —- 
Spandau » 11 343 189 310 900 — — - -- "- 
Stettin . » 53 891 100 -— 153 400 50 000 — 212 
Straßburg i. E. E 28 863 080 -- 4515809] 2000 000 — 139 939 — 
eu M gart 3 5559499 | — 960853] --- | EN e" e 
len. » 43 922 221 — ] 335 097 — — — — 
1906 22 028 156 80 5001 115000 636 616 | --- - gem 
" 10 560 700 160 534 — — Dibitizedt oogl — 
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Léi | 
en Qt ke | | 
5. 2. [] 


uu 


EAR 


26 503 
] 419 355 
112 421 


4 432 
13 692 


Summe 


21 500 925 
91 001 018 
24 250 164 
50 876 659 


425 253171 


24 880 753 
24 252 749 
82 950 656 
31 007 189 


120 697 294 


36 968 000 


164 821 414 


34 210 858 
25 948 135 
35 935 919 
57 817773 


139 450 208 


91 865 167 
41 111 156 
53 391 681 
14 235 645 
41 436 339 


185 512 407 


6 329 533 
36 174518 
16 336 593 
10 535 667 
19 261 261 
32 641 419 
61 948 525 
37 244 162 
46 466 458 
55 006 691 


121 531 961 


6 868 029 

5 955 065 
ΠΏ 386 193 
39 595 142 
65 382 920 
13 129 868 
20 081 199 


2418 160 359 


95 (51 121 
20 815 685 
32 308 233 

9 003 040 
26 016 500 
41 (29 999 
11 714089 
04 123 943 
38 148 560 
55 905 213 
45 251 318 
24 042 928 
10 843 177 


3 271 032 


626 T 
1 269 216 
275 700 
1138 168 


13. 


10 418 328 


618 114 
219 506 
1530 619 
106 919 
2 760 563 
162 216 

1 967 231 
102 507 
506 540 
316 094 
1 321 771 
563 344 
1517 184 
621; 509) 
1114017 
261 804 
943781 


panad 


210 243 
949 900 
359 55:3) 
3254 186: 
159 979| 
602 553; 
539 049 
518 100 
812 511 
1 057921 
S34 598 
191 850 
193 121 
1150 120 
285 890 
S60 042 


135 500 


ken 


Ausgaben für 


außer- 
E ordent- 
liche 
Tilgung 


14. 


56 000 


24 346 


Ausgaben 
für Ver- 
zinsung 


15. 


880 823 
1 142 290 
869 90] 
1 615 406 


] 529 613|13 521 841 


130 290 


8 090 210 
49 600 
489 349 
τοῦ {45 
50 000 


322 145 
120 000 
23 000 


101 
662 105 
3 499 


9 000 

1 867 500 
38 100 
306 000 


— 


1 592 22016 424 054 


1244 101 
261 209 
949 8314 
218 811 
298 866 
543 683 
215612 

1179 i51 
604 806 
500 204 

1 249 059 
190 851! 

93 099 


34 802 
150 229 
350 400 
174 925 


637 TOT 
861 629 
2 131 369 
1 068 545 
3 812 588 
1295 315 
4 821 326 
356 342 
613572 
1 001 869 
2 338 25] 
4 166 854 
3 050 822 
1 433 907 
2 009 130 
520 513 
15141543 
4 882 5580 
217942 
1 262 144 
616 870 
497 963 
662 485 
1 023 964 
2 268 435 
1 302 495 
1 411 112 
1 633 656 
4 112 524 
238 445 
310 523 
18554010 
1 240 810 
2 065 863 
357 150 
541 191 
9 439 260 
3201 242 
946 073 
1 282 819 
287 339 
871250 
818 791 
305 136 
1 913 699 
1 132 964 
2 129 612 
1 532 962 
SNI 814 
393 881 


Gesamt- 
Ausgaben 


für Tilgung 


und 


Verzinsung 


16. 


1 563 165 
9 411 566 
1 145 601 
2 831 990 
25 415 842 
1255 821 
1081 225 
4 261 958 
1 905 817 
6573 151 
2057 531 
9 884 191 
2 108 4419 
1 150 112 
1311 963 
4 149 371 
7125943 
4 618 006 
2 061 416 
3 416 492 
902 317 

2 541 394 
8153 612 
428 886 
2274 149 
919 922 
852 149 
853 464 

1 635 511 
3 801 484 
3 688 398 
2 321 123 
3002 111 
4 947 126 
436 295 
352 656 
2 984 130 
1 526 700 
2 925 905 


keck πὰ 
=] 
3 
ee 
e gn, e oj 
eo^ e 
ο 


661 902 


Neu 
aufge- 
nommenrie 
Schulden 


Ir, 


1 016 793 
1 252 000 


919 615 
98 200 

4 410 000 
4o 220 000 


49 000 000 
4 153 969 
6 000 000 
7 800 000 
τ 231 005 
5 419 600 

24 545 000 
9 266 400 
2 5900 ΧΙ 
1 759 120 
9 727 000 

22 917 000 

756 000 
1459738 
7 000 000 
2 015 000 
1791 488 
2 235 000 
1 067 000 
1 845 000 
6 O00 000 
4 000 000 

13 974 289 

1011044 

363 000 
7 999 880 
6 000 000 
6 000 000 
2 400 000 
1 484 000 

33 016 212 
6 000 000 
1947 037 
9 888 615 
1317 000 
2 000 000 
1 600 000 


2 000 000 


8 610 689 
800 000 
7 335 097 


202 000 


——— — --- — m u ------- —m 


Stádte 


Aachen. 
Altona. 
Augsburg. 
Barmen. 
Berlin. 


Bochum. 
Braunschweig. 
Breslau. 

Cassel. 
Charlottenburg. 


Chemnitz. 
Cóln. 
Crefeld. ` 
Danzig. 
Darmstadt. 
Dortmund. 
Dresden. 
Düsseldorf. 
Duisburg. 
Elberfeld. 


Erfurt. 

Essen. 
Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Gelsenkirchen. 
M.-Gladbach. 


Görlitz. 


Halle a. S. 
Hannover. 
Karlsruhe. 

Kiel. 
Königsbergi.Pr. 
Leipzig. 
Liegnitz. 


Linden. 


Magdeburg. 
Mainz. 
Mannheim. 
Metz. 


Mülhausen i. E. 
München. 
Nürnberg. 
Plauen i. V. 
Posen. 


Potsdam. 
Rixdorf. 
Schöneberg. 
Spandau. 
Stettin. 
Straßburg 1. E. 
Stuttgart. 
Wiesbaden. 
Würzbur. 
Zwicka: 
oTt 
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II. Die Anleiheschulden der Städte mit Unterscheidu: 
Beträ 
Bei eignen Bei Bei 

Sonderkassen der eignen | BeimReichs-] Invaliden- Bei often 
Städte Jahr oder We dti n n | fremden invaliden- ver- lichen 
Stiftungen |` "e ue - fonds sicherungs Banken 

der Stadt parssesen anstalten 

1. a 3. -- 4. — | 5. 0. 7. NO 


Aachen. 
Altona . . 
Augsburg . 
Barmen 
Berlin 


Bochum 


Braunschweig 


Breslau 
Cassel . 


Charlottenburg 


Chemnitz . 
Coln. . 
Crefeld . 
Danzig . 
Darmstadt. 
Dortmund . 
Dresden. . 
Düsseldorf 
Duisburg* . 
Elberfeld . 
Erfurt . 
Essen 


Frankfurt d: M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
"Gelsenkirchen 
M.-Gladbach . 


Görlitz . 
Halle a. S. 
Hannover . 


Karlsruhe . 
Kiel . 
Königsberg 
Leipzig. 
Liegnitz 
Linden . 
Magdeburg 
Mainz 
Mannheim. 
Metz. 


Mülhausen i. E. 


München . 
Nürnberg . 


Plauen i. V. . 


Posen 


Potsdam 
Rixdorf 


Schöneberg 


Spandau 
Stettin . 


Straßburg i. E. 


W'a "ut 
«len 


"nr 


Ge Sia 


DH 


* Einsch 


1905 
1905 06 


11 


1905 '06 


1905 
1905 06 


1905/06 
3: 
LET = 
1905 


34 


115 934) 
147 382 
49 000 


25 990 
41 459 


81 192 


400 


lilli καὶ! ΣΤ 11 


M 


428 


524 612 
366 432 


132 783 


45 000 


300 787 | 


1 648 856 
1797466 
11 256 169 
575 000 ` 
3 599 501 | 
275 600 | 


— 


3 666 907 | 
SES i 


5.878 332 
2163319 | 
296 900 
423 330 


68 081 
2 346 590 
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E .. [-4 Lo 
'" Gläubiger in den Jahren 1905 bezw. 1905,06. 
—Mark. 
Bei privaten e 
| Lebens. Feuer- oblica: Inhaber- Zusammen Städte 
.3anken | es, Personen on obligationen 
d | gesellschaften | 
-.. ο, 7. Fan. nr 12. . 13. 14. 15. 
H 
160360 | — | -— — 14 241 500 24163174 I Aachen. 
— — — 3 915 236 26 569 600 230244 836 | Altona. 
5 — — — 23 T79 200 23 779 200 | Augsburg. 
P = — — 43 437 200 45 369 468 | Barmen. 
— | — — — 384 159 650 384 159 650 | Berlin. 
gus — — — 8 685 900 15819856 I Bochum. 
-—- | — — 562 9000 11 648 400 241148170 | Braunschweig. 
— — — -- 4: A84 000 613050691 | Breslau. 
- Ve = — 22 294 272 24214 690 f Cassel. 
= Wës — — 68 543 300 68543300 I Charlottenburg 
= a — — 30 159 950 30910486 I Chemnitz. 
— — 15 213 -- 101 911 600 106 453254 I Cöln. 
dë — 350 000 — 25 430 131 32447 896 | Crefeld. 
2: = 9 020 300 -- — 6 604 400 18221650 | Danzig. 
--- | — -—- — 28 116 386 28116386 | Darmstadt. 
i = = — — 36 818 000 49 766 523 | Dortmund. 
328 880 — — -— 125 161 692 152847 192 | Dresden. 
: — 8 200 131 — 231 600 51 043 300 66912654 | Düsseldorf. 
7614485 1564000 — 1047 τοι) 17 718 000 379324676 | Duisburg*. 
— — 110 000 — 35 972 900 51 985 5046 | Elberfeld. 
— — | — — 12 163 000 19 586 330 | Erfurt. 
2283 401 — | — — 16 052 900 9259014040 | Essen. 
e — —. — 15 153 600 130 817 669 146 199022 I Frankfurt a. M. 
— -— — — 1 114 325 5171424 | Frankfurt a. O. 
— = — — 33 807 425 353449325 | Freiburg i. Br. 
206 οὓς — 521 190 _ — 8126566 | Gelsenkirchen. 
— — | — -- 12 937 100 14115454 IM.-Gladbach. 
— — ! —- — 3 064 700 16 337 573 | Görlitz. 
Q0 0936 308 == — 314 500 18 798 700 26628 776 |Halle a. S. 
3 = -- -- 14 943 200 27 142 400 62348514 1 Hannover. 
i — — — — 36 879 000 37 (04 000. | Karlsruhe. 
— 9 &OQU 000 — OCH 026 35 418 100) 38 910 069 Kiel. 
= 205 OUO m = 42 122 900 44555663 | Königsberg. 
1 175595 — — — O8 838 400 103 283 859 | Leipzig. 
EN = I = = 2 962 800 5970185 |Liegnitz. 
- = N es 2 186 500 103 000 5 704536 |Linden. 
— — -- — 46 587 100 46 787 100 | Magdeburg. 
= T a — 31 004 500 329280 190 | Mainz. 
— =a -- — 56 361 100 56526987 | Mannheim. 
— = — — 4 000 000 10 500000 | Metz. 
— — = — 9 146 535 12330535 | Mülhausen i. E 
180 974 — --- — 183 261 200 203554986 | München. 
224 381 — | 155 471 x 85 181 200 88 482379 I Nürnberg. 
— eg — — 21 154 300 23186 837 ] Plauen i. V. 
461 249 Gs E. uw 26 (00 20 206 100 23839950 | Posen. 
i — zx — — 5579 500 τ 461 το | Potsdam. 
| =$ 7321445 — — 1 992 400 21879532 | Rixdorf. 
= — — — 17 893 000 24754941 [ Schöneberg. 
— — — — 4 550 000 4120000. | Spandau. 
- — — — 53 114 300 83 517 1729 I Stettin. 
— — — — 21013 900 283205453 | Straßburg i. E. 
215 982 49 000 — 48 966 121 55 490 410. | Stuttzart. 
— — — — 31 895 900 39321509 [ Wiesbaden. 
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Ill. Die prozentale Verteilung der Anleiheschulden der Städte mit Unterscheidung 
der Gläubiger im Jahre 1905 oder 1905/06. 
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[Fortsetzung zu Seite 481.] 


fassung bestätigt gefunden, daß eine jährliche Wiederholung dieser Frage 
nicht lohnt, weil sich das Ergebnis von einem Jahr zum andern kaum 
ändert. Aber Zahlen, deren Zusammenstellung den Stadtverwaltungen 
Mühe macht, Jahr für Jahr von ihnen zu fordern, ohne daß ein 
praktischer Nutzen oder eine besondere Aufklärung hieraus entspringt, 
ist am allerwenigsten Aufgabe eines Städtejahrbuches, das in erster 
Linie auf praktische Verwendbarkeit abzielen soll. Es soll unter- 
scheiden zwischen den unbedingt nötigen Angaben, die auf das Mindest- 
maß beschränkt, alljährlich erfragt und in gleichbleibender durchsich- 
tiger Anordnung jährlich gebracht werden, und den darüber hinaus- 
gehenden Sonderangaben, die nach der vorhandenen Möglichkeit, 
nach dem vorliegenden Interesse, nach der gegebenen Gelegenheit 
einmalig oder mit längeren Unterbrechungen wiederkehrend erfragt und 
zusammengestellt werden. Der ersten Forderung gegenüber sucht der 
Abschnitt „Schulden“ mit der Tabelle I seine Schuldigkeit zu tun, 
für die zweite Forderung ist Tabelle II ein Beispiel. Möglichst wenig, 
aber wertvolle und verläßliche Zahlen in brauchbarer Form. 


Bemerkungen zu Tabelle I. (Seiten 482 und 483.) 


Aachen. Zu Spalte 6: Hiervon 148 500 A bei dem Arbeiter-Invaliden- 
fonds aufgenommen und 7000 A Armenvermógen. Zu Spalte 7: Beamten- 
kautionen, welche in städtischen Betrieben Verwendung finden und den Hinter- 
legern mit 49/9 verzinst werden. Zu Spalte 14: Zur Abstoßung alter Schulden. 

Altona. Zu Spalte 4: EinschlieBlich der hypothekariseh eingetragenen 
Restkaufgelder. Zu Spalte 6: Bei Banken aufgenommen. 

Augsburg. Zu Spalte 11: Passivrest des Anlehensfonds vom Jahre 1905. 

Barmen. Zu Spalte 6: Bei verschiedenen Sparkassen und Banken. Zu 
Spalte 9: Hiervon 200000 A für die Barmer Baugesellschaft für Arbeiter- 
wohnungen, 700000 M, 910000 Æ bezw. 550000 Μὲ für die Barmer Bergbahn. 
Zu Spalte 14: Davon 10000 AE zur Abstoßung alter Schulden. 

Berlin. Zu Spalte 7: Hiervon 4800 A Amtskautionen und 12 710 130 A 
Lieferungskautionen. Zu Spalte 14: Rückeinnahme auf Anleihe, die privileg- 
gemäß zur auBerordentlichen Tilgung zu verwenden war. 

Breslau. Zu Spalte 10: Als Ausgabereste im Sinne des Fragebogens 
werden solche am Jahresschlusse noch vorhandene Ausgaben angesehen, welche 
aus Mangel an Mitteln nicht beglichen werden konnten. Derartige Ausgaben 
waren am Sehlusse des Rechnungsjahres nicht vorhanden. Dagegen verblieben 
an Ausgaberesten aus Vorjahren am Schlusse 1906/01: 675229 A und dem ver- 
flossenen Rechnungsjahre 992 712 A6, zusammen 166791 #. Zu Spalte 11: 
Anteil der eingemeindeten früheren Landgemeinden an der Kreisschuld: Klein- 
burg und Pöpelwitz 58515 Δ. Herdain, Dürrgoy, Morgenau und Gutsbezirk 
Leerbeutel 16 488 ο. Entschädigung des Landkreises infolge von Eingemein- 
dungen 86482 Æ. Zu Spalte 17: Beim Erwerb von Grundstücken übernommene 
Hypotheken. 

Cassel. Zu Spalte 11: Schulden der früheren Gemeinden: Wehlheiden 
477371 A, Wahlershausen 1116813 A, Kirchditmold 119 760 A, Rothenditmold 
867 448 A. Bettenhausen 1066 289 M. 

Charlottenburg. Zu Spalte 6: Von der Pensionskasse für die Ar- 
beiter der PreuBisch-Hessischen Eisenbahn-Gemeinschaft. Zu Spalte 7: Bar- 
sicherheiten der Gasabnehmer, welche sich im laufenden Geldverkehr der Stadt- 
hauptkasse befinden und verzinst werden. Zu Spalte 17: Von dem Anleihe- 
bestande waren 10 752 450 A noch nicht abgehoben. 

Chemnitz. Zu Spalte 7: Beim Stammvermógen angelegte Beamten- 
kautionen. Zu Spalte 11: Auf das Stammvermógen zur Verwaltung über- 
nommene Stiftungskapitalien 1414400 E, Verschiedenes 49900 A Zu Spalte 17: 
Es wurden 520000 4 der Anleihe von 1902 aufgelegt. 

Cóln. Zu Spalte 6: Bei der städtischen Sparkasse Cóln. Zu Spalte 7: 
Die Kautionen werden von der Stadterweiterungskasse vereinnahmt und mit 
4 0/0 verzinst. Zu Spalte 8 folgende: Im Gegensatz zu früher sind diesmal auch 
die kapitalisierten Passivrenten und Lasten, sowie Ausgabereste, denen Ein- 
nahmereste nicht gegenüberstehen, in Ansatz gebracht worden. Zu Spalte 14: 
Zur Abstoßung alter Schulden. 
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Crefeld. Zu Spalte 14: Verstärkte Tilgung einer Obligationenanleihe. 

Danzig. Zu Spalte 6: Vom städtischen Depositorium 238000 A. vom 
Sparkassenaktienverein 1500000 .Μ. 

Darmstadt. Zu Spalte 11: Stiftungskapitalien 332 327 M, Beitrag der 
Stadt an den Fiskus zu den Kosten des Geländeerwerbs bei Erbauung der 
Odenwald—Riedbahn 195 461 .&. 

Dortmund. Zu Spalte 4: Einschließlich der Restkaufgelder. Zu Spalte 6: 
Verwaltung des Armenwesens in Dortmund 90 127 A. Essener Credit-Anstalt in 
Dortmund 550000 Æ, Dortmunder Bankverein 100000 E, Landesbank der 
Provinz Westfalen zu Münster 1 000 000 .&. 

Dresden. Zu Spalte 11: Forderung der juristischen Fakultät zu Leipzig 
7960 A. Kapitalbetrag der durch den Ortspfarrer in Vorstadt Striesen an hülfs- 
bedürftige Einwohner zu verteilenden Zinsen 5000 Δ. unverzinsliche Schulden 
(s. 16. Vermógensverzeichnis Seite 58, Abteilung HI) 446950 A. ÜberschuB- 
gelder aus der Sparkasse 220000 A. Kassenvorschuß des Stammvermógens 
17562 Æ, Passiven des Betriebsvermógens 600859 #. Zu Spalte 14: Davon 
517 901 A zur Abstoßung alter Schulden. 

Düsseldorf. Zu Spalte 6: Bei der städtischen Sparkasse. 

Elberfeld. Zu Spalte 7: Amtskautionen. 

Erfurt. ZuSp 12: Ende 1906 betrug der Bestand des Anleihefonds 478 491. & . 

Essen. Zu Spalte 6: Spar- und Darlehnskasse 100000 Æ, Spar- und 
Vorschußverein: 20 000 A. Sterbekasse der rheinisch-westfälischen Kommunal- 
beamten 450000 A. Zu Spalte 7: Ortsstatutarische Kautionen. Zu Spalte 9: 
Für Spar- und Bauvereine. Zu Spalte 14: Hiervon 770 A zur außerordentlichen 
Abstoßung alter Schulden und 20081 A abgestoßene Restkaufgelder. Zu 
Spalte 17: Hierunter 1727000 .& Restkaufgeldschulden. 

Frankfurta.M. Zu Spalte 10: Es wird besondere Restrechnung ge- 
führt. Die Ausgabereste sind reserviert. 

Frankfurt a. O. Zu Spalte 6: Lombardschuld bei der Reichsbank. 
Zu Spalte 11: Ablösliche und unablósliche Legate und Stiftungen 122 936 $€, 
zurückgezahltes Grundsteuer-Entschüdigrungskapital 71872 ο. 

Freiburg i. Br. Zu Spalte 6: Städtische Reservefondsgelder 22377 .Μ. 
Abdeckereiverhand 48 610 (€, Sparkasse 300000 .€, Staatsschuldentilgungskasse 
Karlsruhe 500000 A. Zu Spalte 10: Der Wirtschaft. Zu Spalte 11: Annuitäten- 
anlehen der vormaligen Gemeinde Zähringen 34822 6. Stiftungskapitalien zu 
besonderen Zwecken 30857 RK Zu Spalte 13: Einschließlich Kaufschillinge. Zu 
Spalte 14: Hiervon 126 706 .f6 zur AbstoBung alter Schulden. Zu Spalte 17: 
Einschließlich Kaufschillingreste. 

Gelsenkirchen. Zu Spalte 3: Einschließlich 1000000 .Κ, die für 
1905 unter Spalte 6 nachgewiesen waren. Zu Spalte 6: Zwischenkredit bei der 
Essener Kreditanstalt à Konto einer im Rechnungsjahre 1907 zu begebenden 
Obligationenanleihe 6974110 A, Betriebsanleihe bei der Landesbank der Pro- 
vinz Westfalen (1905 in Spalte 3 aufgeführt) 500 000 AM. Zu Spalte 11: Schulden 
der evangelischen, katholischen, israelitischen Schulgemeinden, für welche die 
Anleihelastem von der Stadt zu tragen sind (1905 in Spalte 3 enthalten). Zu 
Spalte 13: Die Tilgungsquote ist im Jahre 1905 um 1091 Æ zu niedrig an- 
gegeben worden. i 

Görlitz. Zu Spalte 3: Sehuldversehreibungen auf den Inhaber 3653500 .Μ. 
Pfandbriefschulden 5850553 AR. Darlehen aus der städtischen Sparkasse 7136 710 .&, 
Darlehen aus der Provinzial-Hülfskasse von Schlesien 1178900 M. 

Hallea.S. Zu Spalte 11: Asservate 188858 A. Reservefonds 286 012 .&. 

liannover Zu Spalte 4: Einschließlich der Restkaufgelder. Zu 
Spalte 7: Dienstkautionen 109600 .f, Kautionen von Tächtern städtischer 
Grundstücke 16016 A. zur Sicherstellung von Straßenkosten 78341 A zur 
Sicherstellung von Grunderwerbskosten 25333 Æ, sonstige Kautionen 400 A. 
Zu Spalte 11: Schulden der angeschlossenen Vororte. 

Karlsruhe. In Spalte 6: Städtische Sparkasse 210 000 A. GroBherzogl. 
Staatsschuldenverwaltung 500 000 A. Landesversicherungsanstalt Baden 50 000 .&. 
Zu Spalte 7: Kaution des Unternehmers der Fäkalienabfuhr, die von der Stadt- 
verwaltung verwendet und verzinst wird. Zu Spalte 14: Hiervon 782 500 Æ zur 
AbstoBung alter Schulden. 

Kiel. Zu Spalte 6: Dresdener Bank in Berlin. Zu Spalte 13 und 14: 
An Stelle neuer Anleihen verwendet 223 697 #, bar zurückgezahlt 626 914 A. 
Zu Spalte 14: Zur Abstoßung alter Schulden. Zu Spalte 17: Hierunter der in 
Spalte 6 aufgeführte Betrag. 

Königsberg i. Pr. Zu Spalte 6: Seehandlung. Zu Spalte 14: Zur 
verstärkten Tilgung. Zu Spalte 17: In Spalte 3 enthalten. 
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Leipzig. Zu Spalte 11: Zinsbare alte Stiftungsschulden 343457 6, 
Reservefonds für Mansfelder Kuxe 1137512 A 

Magdeburg. Zu Spalte 11:  Unablósliche Kapitalien 219813 £, 
Darlehen der Landesversicherungsanstalt Sachsen-Anhalt zum Bau kleiner 
Wohnungen 200 000 A 

Mainz. Zu Spalte 11: Stiftungskapitalien. 

München. Zu Spalte 6: Vorschüsse der Münchener Trambahn-Aktien- 
gesellschaft zur Deckung der Passivreste des gemeindlichen Trambahnunter- 
nehmens. Zu Spalte 11: Schulden der stüdtischen Sparkasse (Sparguthaben) 
56 913 994 M, Schulden der städtischen Leihanstalt (Betriebskapital) 1 444 349 K. 

Nürnberg. Zu Spalte 7: In Spalte 3 enthalten mit 106 200 A (Amts- 
bürgschaftskapitalien). Zu Spalte 13: Auf Heimzahlung von Schulden 403 305 6, 
auf Ansammlung eines Tilgungsfonds 840 796 M. 

Plauen i. V. Zu Spalte 7: Von der Stadtverwaltung hypothekarisch 
ausgeliehene Sicherheitsleistungen zweier Beamten, welche den betr. Beamten 
von der Stadt verzinst werden. Zu Spalte 11: Schuld der vormaligen Stadt- 
gemeinde Reusa. 

Posen. Zu Spalte 6: Sparkasse Posen 490000 J£, Reichsbank 1000 A. 

Potsdam. Zu Spalte 7: Straßenregulierungskautionen von Hand- 
werkern und Lieferanten, sowie Amtskautionen der stüdtischen Beamten. 

Schóneberg. Zu Spalte 6: Sparkasse Schóneberg. Zu Spalte 11: 
Mehrausgabe bei der auBerordentlichen Verwaltung 1912 702 A. beim Grund- 
erwerbsfonds 4736387 ΛΕ. bei dem Abschnitt „Gemeinsames Entwässerungsprojekt“ 
109822 M, beim Kanalisationsfonds „Materialienvorschüsse“ 87 206 D beim 
StraBenbaufonds 496 459 M, bei der Anleihe vom Jahre 1904 2814988 A Im 
Rechnungsjahre 1907 geleistete Ausgaben für Grundstücke, welche im Rechnungs- 
jahre 1906 erworben wurden und deren voller Wert bei den Aktiven eingestellt 
worden ist 879789 μέ, vorschußweise bezahlte Materialien 196 46. 

Stettin. Zu Spalte 6: Bankhaus Wm. Schlutow, Stettin. Zu Spalte 11: 
Bei der Eingemeindung der Vororte übernommene Kreisschulden 375 163 «6, 
Darlehen der Provinzialhülfskasse 14 943 M. 

Straßburg i. E. Zu Spalte 6: Bei der Sparkasse Straßburg. Zu 
Spalte 10: Nach Abzug der Einnahmereste. Zu Spalte 11: Beihülfe an das 
Kloster „Zum guten Hirten“ zu den Kosten der Verlegung seiner Waschanstalt 
(je 1500 Æ auf die Dauer von 25 Jahren vom Rechnungsjahre 1901 ab) 27 000 46, 
Rückzahlung eines unverziuslichen Darlehns der Landesverwaltung für den 
Erweiterungsbau der Technischen Schule (300000 # in zehn Raten von je 
30000 κ vom Rechnungsjahre 1908 ab) 175347 A. (bis 31. März 1907 erhoben), 
Beihülfe an das ,,Denkmalsarchiv^ für die Herstellung zeichnerischer Aufnahmen 
der geschichtlichen Denkmäler Straßburgs 8000 Æ (je 2000 A auf die Dauer 
von 4 Jahren von 1%7 ab), Beitrag zu den Kosten der Rheinregulierung 
1 000000 .# (10 Raten von je 100000 .& vom Rechnungsjahre 1907 ab). 

Würzburg. Zu Spalte 6: Bei städtischen Adiassierungskassen und der 
Sparkasse. Zu Sp. 11: Schwebende Schuld für Grunderwerbungen links des Mains. 

Zwickau. Zu Spalte 10: Unerhoben gebliebene Zinsscheine und 
Kapitalbeträge geloster Stadtschuldscheine. Zu Spalte 11: Von der am 1. Ok- 
tober 1902 einverleibten früheren Landgemeinde Marienthal übernommene 
Schulden (von ursprünglich 9000 Al 85112 M, von der am 1. Januar 1905 
einverleibten Landgemeinde Eckersbach übernommene Schulden (von ur- 
sprünglich 25000 M) 23 139 M. 


Bemerkungen zu Tabelle II. (Seiten 484 und 485.) 


Aachen. Zu Spalte 8: Landesbank. 

Augsburg. Zu Spalte 13: Hierunter 1216 800 € Lotterie-Anlehen. 

Barmen. Zu Spalte 8: Landesbank der Rheinprovinz in Düsseldorf. 

Bochum. Zu Spalte 4: Sparkasse Bochum. Zu Spalte 5: Amtssparkasse 
Bochum. Zu Spalte 7: Allgemeiner Knappschaftsverein Bochum. Zu Spalte 8: 
Landesbank der Provinz Westfalen zu Münster. 

Braunschweig. Zu Spalte 13: Einschl. 506 100 NR Gas- und Wasser- 
obligationen. 

Breslau. Zu Spalte 8: Provinzial-Hülfskasse. 

Chemnitz. Zu Spalte 8: Landständische Bank 115 978 M. Communal- 
bank für das Königreich Sachsen (Restanleihen einverleibter Vororte) 34 558 M. 

Cóln. Zu Spalte 8: Landesbank der Rheinprovinz. 

Crefeld. Zu Sp. 8: Landesbank der Rheinprovinz 1719641 A Preußische 
Rentenversicherungsanstalt Berlin 2117 952 Æ. In Spalte 11: Von Stumm. 
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Dortmund. Zu Spalte 7: Allgemeiner Knappschaftsverein Bochum. 
Zu Spalte 8: Landesbank der Provinz Westfalen zu Münster. 

Dresden. Zu Spalte 3: Evangelisehe Schulgemeinde. Zu Spalte 7: 
Hierunter 571975 M Allgemeine Knappschaftspensionskasse für das Königreich 
Sachsen. Zu Spalte 8: Communalbank für das Königreich Sachsen 190334 MA, 
Landwirtschaftlicher Creditverein im Königreich Sachsen 4748821 M, Land- 
ständische Bank des Markgrafentums Oberlausitz zu Bautzen 288 667 M. 

Düsseldorf. Zu Spalte 8: Landesbank der Rheinprovinz. 

Duisburg Zu Spalte 7: Allgemeiner Knappschaftsverein Bochum. 
Zu Spalte 8: Landesbank der Rheinprovinz 5 811 151 «4, Rheinischer Meliorations- 
fonds 52662 A. Zu Spalte 9: Hypothekenbank 1862991 Æ, Preußische Pfand- 
briefbank 1000 Æ, Preußische Bodencredit-Aktiengesellschaft 4151 494 A. 

Elberfeld. Zu Spalte 8: Landesbank der Rheinprovinz. Zu Spalte 11: 
Darlehen einer Anzahl Bürger für den Bau von Arbeiterwohnungen. Zu 
Spalte 14: Einschl. des in Spalte 11 aufgeführten Betrages, im Gegensatze zu 
dem in Spalte 3 der Tabelle III des XIV. Jahrganges angeführten Betrage. 

Essen. Zu Spalte 7: Hierunter 927 000 4. beim Allgemeinen Knapp- 
schaftsverein Bochum. Zu Spalte 8: Landesbank der Rheinprovinz. Zu 
Spalte 9: Preußische Central-Bodencredit-Aktien-Gesellschaft. 

Gelsenkirchen. Zu Spalte 7: Allgemeiner Knappschaftsverein 
Bochum. Zu Spalte 8: Landesbank für die Provinz Westfalen. Zu Spalte 9: 
Preußische Pfandbriefbank. 

M.-Gladbach. Zu Spalte 8: Landesbank der Rheinprovinz. 

Görlitz. Zu Spalte 8: Provinzial-Hülfskasse für Schlesien 500000 AR. 
durch Aufnahme Schlesischer Landschaftlicher Pfandbriefe 5 922 424 A 

Halle a. S. Zu Spalte 8: Provinzial-Hülfskasse von Sachsen. 

Hannover. Zu Spalte 3: Schuldscheine der aufgehobenen Stadtleih- 
kasse (Rest). 

Kiel. Zu Spalte 8: Bei der Provinz (unverzinsliches Darlehn zum Bau 
der Kleinbahn Kiel-Schönberg). 

Leipzig. Zu Spalte 8: Kommunalbank für das Königreich Sachsen. 

Linden. Zu Spalte δ: Landeskreditanstalt. Zu Spalte 12: Auf Banken, 
durch Blankoindossament übertragbar. 

Magdeburg. Zu Spalte 7: Darlehen der Landesversicherungs-Anstalt 
Sachsen- Anhalt zum Bau kleiner Wohnungen (50000 Æ neu aufgenommen). 
Zu Spalte 14: Einschl. des in Spalte 7 aufgeführten Betrages, im Gegensatz usw. 
(siehe Elberfeld). 

Mainz. Zu Spalte 8: Bei der Großherzoglichen Hauptstaatskasse Darm- 
stadt 127149 A. bei der Staatsschulden-Tilgungskasse 1155 141 A. 

Mülhausen i. E Zu Spalte ἃ: Staats- Depositenverwaltung in Elsaß- 
Lothringe n. 

Nürnberg. Zu Spalte 9: Aktien-Gesellschaft für Boden- und Kom- 
munalkredit in Elsaß-Lothringen zu Straßburg 214850 A. Bayerische Hypotheken- 
und Wechselbank in München 9531 #. Zu Spalte 14: Einschl. des in Spalte 3 
aufgeführten Betrages, im Gregensatze usw. (siehe Elberfeld). 

Plauen i V. Zu Spalte 8: Kommunalbank für das Königreich Sachsen. 

Posen. Zu Spalte 5: Provinzial-Hültskasse in Posen. Zu Spalte 9: 
Preußische Central-Bodencredit-Actienbank, Zu Spalte 12: Allerhóchster Dis- 
positionsfonds (Theaterbau). 

Rixdorf. Zu Spalte 8: Kur- und Neumärkische Ritterschaftliche Dar- 
lehnskasse Berlin. 

Schöneberg Zu Spalte 8: Siehe Rixdorf. 

Stettin. Zu Spalte 8: Bei der Eingemeindung der Vororte 1900 über- 
nommene kKreisschulden (Darlehen der Provinzial- Hülfskasse). Zu Spalte 14: 
Einschl. des unter Spalte ὃ aufgeführten Betrages, im Gegensatze usw. (siehe 
Elberfeld). 

Straßburgi. E. Zu Spalte 8: Staats-Depositenverwaltung. 

Stuttea rt. Zu Spalte 8: Königliche Landsversicherungsanstalt 615000 AR. 
Allgemeine Rentenversicherungsanstalt 34 890 A. 

Wiesbaden. Zu Spalte 8: Nassauische Landesbank. 

Würzburg. Zu Spalte 3: Bei nicht städtischen Kassen, Stiftungen. Zu 
Spalte 10: (rothaer Bank. Zu Spalte 13: Bis 1910 unkündbar. 

Zwickau. Zu Spalte 8: Von der am 1. Januar 1905 einverleibten früheren 
Landgemeinde Eckersbach übernommene Schulden. Zu Spalte 14: Einschließlich 
des in Spalte 8 aufgeführten Betrages, im Gezensatze usw. (siehe Elberfeld). 
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XXVII. 


Die Standesamter 
im Jahre 1905. 


Yon 
Stadtrat Dr. Dietrich, 
Leiter des Statistischen Amts der Stadt Plauen i. V. 


Der vorliegende Abschnitt ist zum ersten Male Gegenstand einer 
Erhebung für das Statistische Jahrbuch geworden. An der Ausfüllung 
der Fragebogen, welehe zur Sammlung des Materials dienten, beteiligten 
sich 54 Städte, welche 151 Standesámter umfaften. Nur zwei am 
statistischen Jahrbuch beteiligte Stádte, Hamburg und Spandau, haben 
diese Fragebogen nicht ausgefüllt und sind daher in diesem Abschnitt 
nicht berücksichtigt. Das Ergebnis der Rundfrage ist in den nach- 
folgenden 4 Tabellen zusammengestellt. 

Die in Tabelle I, Spalte 7 —10 genannten Paragraphen beziehen 
sich auf das Reichsgesetz über die Beurkundung des Personenstandes 
und die Eheschließung vom 6. Februar 1875 (Reichsgesetzbl. S. 23—39). 

Aus den Tabellen lassen sich folgende Hauptergebnisse ableiten. 
Nach Tabelle I gab es in den behandelten 54 Städten zusammen 151 
Standesämter und zwar in 


27 Städten je 1 Amt 2 Städten je 7 Amter 
9. x „ 2 Ämter 2 » 8 

ο ὁ "X Tr 1 Stadt!) „12 

9 e » 46 , 1 , 9,19 κ 

2 „5 


Es umfaßten 4 Amtsbezirke mehrere Gemeinden, 24 eine Gemeinde 
und 123 einen Teil einer Gemeinde. Die Einwohnerzahl sämtlicher 
Amtsbezirke betrug am 1. Dezember 1905: 11 796 945, im Durchschnitt 
kamen auf einen Amtsbezirk 78126 Einwohner. Der größte Amts- 
bezirk (Hannover) hatte 250000, der kleinste (Seckbach-Frankfurt a. M.) 
3100 Einwohner. 

Die Bestellung der Standesbeamten erfolgte gemäß 


S 6 des Gesetzes bei 10 Ámtern 
84 Abs.2 , „ 91 5 
84 e n ” 
S4 , 1 Schlußsatz . 26 Y 
8 6 und 84 Abs. 1 s | » 
8 4 Abs. 1 und 9 .. 9... 
84 Abs. 1 Schlußsatz und Abs.2 „ 17 " 
S4 Abs. 1 und Abs. Schlußsatz . 4 " 


1) Dresden. 2) Berlin. 
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Es betrug die Gesamtzahl der Standesbeamten 145, der Standes- 
beamten-Stellvertreter 320, der sonstigen Beamten, Hilfsarbeiter und 
Schreiber 420, der Aufwärter (Diener) 80. Von diesen Beamten sind 
nur ausnahms- oder aushilfsweise im Standesamt tátig: 9 Standesbeamte, 
100 Standesbeamten-Stellvertreter, 9 sonstige Beamte, Hilfsarbeiter, 
Schreiber, 3 Aufwürter (Diener). 

Es erledigten: 

90 Ämter Bekanntmachungen auswärtiger Aufgebote, 


132 , Berichtigungsverhandlungen, 

118 . Befreiungsgesuche, | 

82 ,  Namensfeststellungen und Namensänderungen, 

42 „ Ausfertigungen von Unbedenklichkeitszeugnissen für 


Auslánder. 

Über die Geschäftszeit der Standesümter orientiert Tabelle II. Es 
hatten 118 Standesämter geteilte und 33 ungeteilte Geschäftszeit. Von 
den Ämtern mit geteilter Geschäftszeit waren geöffnet: 

Vormittags von 71/,—12!/,:8 Ämter, 8—12:34, 8—12!/5:9, 
8—1:31, 8—2:1, 81, —121/,:14, 8!/, —1 17, 9—1:8, 10--19: 1 Amt; 

Nachmittags von 1—2 : 1, 2—6 : 24, 2—9:1, 21/,—6:2, 21;,9— 
615:8, 3—6:46, 3—61,:5, 3—7:7, 3—9:1, 3!/,—1:8, 3!/,—1 
:8, 4—6: 7 und 7—9:1. 

Von den Ämtern mit ungeteilter Dienstzeit waren geöffnet von 
8—1:1 Amt, von 8—3:29, 8!;—1:1, 10—1:1 und 11—1:1 Amt. 
An Feiertagen, die auf Wochentage fallen, waren 143 Standesämter 
eine Despi mite Zeit geöffnet und zwar 


ə Stunde: 8 Ämter 91’, Stunden ` 3 Amter 
52 5 { , oa, 2" 2 n 
1 S 100 e 3 ο 3 x 
1 to 5 3 5 3 ts 7 1 n 
2 " 13 4 T 3 


8 Amter waren je nach Bedarf auf unbestimmte Dauer geöffnet. 
An Sonntagen waren nur 17 Amter regelmäßig geóffnet und zwar 


1 Stunde 1 Amt 2 Stunden 2 Ämter 
lu 9 Amter ο. x ] Amt 
E, y 2 NE NE 2 Ämter. 


Über die Zahl der Amtsgeschäfte gibt Tabelle ΠῚ AufschluB. 
Hiernach betrug im Jahre 1905 die Zahl der Eintragungen in die 


Hauptregister bei sämtlichen 151 Standesämtern ες πα 


auf 1 Amt 
Geburtsfäle . . . . . . . . . . . . . 348501 2308 
Eheschließungen . 20. 5. . . . . 109540 725 
Sterbefälle und Totgeburten en xe Ge x 2243002 1483 


Summe . . 682049 4516 


Die Zahl der Randeintragungen bei 143 Standesämtern mit 
Angabe der betr. Zahlen betrug im gleichen Jahre 


. durchschnittlich 

im auf 1 Amt 
Geburtsregister . . . . . . . . . . . . 24122 173 
Heiratsregister u . ὦ. E u 4 u ὦ wii εί 5722 40 
Steibereoister — do e oc ἃ. mege ew AR er eg 1483 10 


Summe . . 31927 223 
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Bei der Verschiedenartigkeit der Einrichtung der Standesámter 
und der in vielen Fällen den Ämtern noch angegliederten anderen 
Dienstzweige ist von weiteren vergleichenden Darstellungen sowie bezüg- 
lich des finanziellen Teiles von Durchschnitts- und prozentualen Be- 
rechnungen Abstand genommen worden. 

Allgemeine Bemerkungen für die Tabellen: „—“ bedeutet, daß 
nichts zu beantworten war, während in solchen Fällen, in denen weder 
durch Wort, Ziffer oder Strich eine Beantwortung erfolgte oder die 
Antwort nicht zweifelsfrei erschien ein „ . “ gesetzt wurde. 


Besondere Anmerkungen zu Tabelle I. (Seite 494—503). 


Zu Nr. 53, Sp. 12: Ausschließlich zwei Stellvertreter im Ehrenamt. 


Zu Nr. 60, Sp. 7: Nach dem Eingemeindungsvertrag zwischen der Stadt Darınstadt 
und der Gemeinde Bessungen bleibt der Standesamtsbezirk der früheren Gemeinde 
Bessungen bestehen. Der Standesbeamte wird auch weiter durch die höhere Ver- 
waltungsbehörde bestellt. 


Zu Nr. 65, Sp. 11: Zugleich Standesbeamter für das Amt 8. 

Zu Nr. 72, Sp. 11: Zugleich Standesbeamter für Amt 6. 

Zu Nr. 85, Sp. 11: Zugleich Standesbeamter für Amt III. 

Zu Nr. 91 und 92, Sp. 12: Stellvertreter sind die Beamten von Amt Ι. 


Zu Nr. 96 bis 101, Sp. 15: Der zweite und dritte Stellvertreter sind stets ehren- 
amtlich tätige Bürger aus dem Bezirk. 


Zu Nr. 108, Sp. 11: Als Stellvertreter des Standesbeamten fungieren bei Verhinde- 
rung des Standesbeainten nach Bedarf die Stellvertreter der Ämter I und Ill. 


Zu Nr. 112, Sp. 11: Zugleich Standesbeamter für Amt V. 
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Tabelle I. Umfang, Einriehtung und Personal 
E acp coc | Se IUE Ce ope c EUG AD TEE E JR 
Der Amtsbezirk | Ein- | Die Bestellung der Standes- 
= , umfaßt: | wohner | beamten erfolgt gemäß 
Ξ Bezeichnung ? o ides Amts- " d | in 
= vi N Ια o Ὁ EA. 
iS d d o [- Ei bezirks | = RUE EL P Erw dr 
e SS oS] g | g nach dert ,2| ἽΝ | ΤΗ | 338 
3 Amis "$2| “8 || S8] Zählung | ὃς 22 | 88 | “85 
EE H: Ε E CG , “5 WË “5 -— $ 
2 = = SS vem =+ <H mE 
= E E £ (1. 12. 05. | "^ 7 
E ER ER h . uw un n 
1 2 3 4 5 | 6 [T 8 9 10 
| 
1 | Aachen I nein | nein ja | 191 115 | nein jaf) ja nein 
21- . D |. . 2925 |, VE os à 
| 
2] Altona. I a 5 % " k a 1121982 | à e | nein τ 
4 „ ll Ottensen d e . 46998 | " > e E 
5 | Augsburg. e ia nein | 94929 | , nein ν ja 
6 | Barmen à : : | 156 080 | à ja e 4 d 
7 | Berlin I u. 1I ' nein | ja | 118097 | , : " nein 
8 » AIR. å | e so ο οἱ - * á P 
9 x Wa ED MD x | 90480 5 e Rb wd 
10 - IVB - | - H | 90011 | - " KN - 
11 . VA e 1 3 e αὶ 98108 | 5 e ο Ar "e 
12 a NP gu 2 Ze e 1.866111 a » e JL "e 
13 < NI e Β . 11414 | „ Ν d $ 
14 + VIA i Β . | 105144 | e ο T a à 
15 . ΙΒ e $ e 182 284 x ecd a fei "ë 
Il . vu : i , 1156508 | , 3 "e Ae 
17 e B 7 "Ὁ er „ | του | „ á eo Ἡ A 
18 > o St d e PAIOSOS αὶ α o à & 
199] . XB Sé , | 82085 | 3 κ ; 3 
20 n XC - | n T | 84 661 | H ^ - r 
21 XI 2 €."À a ]| 189339 | , s i : 
SS — HA à s | 83197 | , N : e 
23 ο XHB e 5 a ' 143910 e » á s 
24 , XIIIA . : "E E 3g : τ : 
25 z^ ATITB : 8 . | 87594 | , : : e 
26 | Bochum . ja | nein | 118455 | „ | nein $ ja 
27 | Braunschweig å | a | 136397 | „ ja " nem 
28 | Bremen I : | nein ja | 188656 | ja | nein eo T -ᾱ 
29 » Ἡ ec, Ἢν a W 2871 A í Ι΄ .ᾱ 
30 s 11 x Dir — e A SEENEN, :ᾱ E bl x 
3 3 IV => dts 3 3494 | „ " ` S 
32 ^ y - ? ? | 5 335 | n ^ ? Li 
33 | Breslau 1 i . . | 118378 | nein | ja 244 s 
34 l : b . ]|116861 | , : s. 1 ἂν 
35 Ν HE: - x^ αν e a. | 149711 | α ^ f nein 
36 : IV. S à . | 85904 | , » . i 
37 | Cassel I : : . | 91000 | τ z | e 
38 v E. Eo ée Ja 26933 | > À | jat) 
| | 
ef e | 
*) Zu den mit Stern bezeichneten Zahlen und Stellen vergl. die besonderen Anmer- 
7) Entgegennahme der Gesuche betr. Erwirkung des Verehelichungszeugnisses, Ab- 
der Register des ehemaligen Zivilstandsamts usw., Aufstellung von Erbschaftsstammtafeln. 
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2) Ausstellung der Beerdigungserlaubnis. — 3) Aufbewahrung 


gseides. — 


kungen zu dieser Tabelle auf Seite 493. — +) Stellvertreter. 
— 4) Ausstellung von Lebensbescheiniguugen. 


nahme des Verfassun 
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(Gesetzes 


Noch 
- | m 
Der Amtsbezirk Ein- | Die Bestellung der Standes 
- umfaßt: wohner | beamten erfolgt gemäß 
= Bezeichnung å o |des Απιίς-' $ Pos ù 
E = © | | 4 © © Ts 
z 4 CT E 3.2 bezirks | k Ὅς | 9, (m7 
εν m 495 E E 9 | nach dee) ,$| ^9» | "a | SS 
km Z d o o Kë Kë 
E Amtes 55 “δ | gS | Zählung | $$ - 5 2 S det 
= 2E ER von | 5 © | M δις 
u 2 e ον | - το nn 
© = Ξ E | An i o 
G S 'a | 1. 12. 05. | ον» (uw | τῇ 
1 9 3 4 | CS Ta s | 9 | ιο 
| T | 
39 | Charlottenburg I .| nein | nein ja | 829623, nein ja nein | nein 
40 τ e » » » | 80 990 | nm „ » We 
41 - III. „ " " | 14 757 | „ » n 
42 | Chemnitz I. . . S. H à 43 DEISI. ` ο T dum n 
43 D ο s " " " | 88 382 | ID " | " HI 
44 H III ett " " " | 10 321 | HI E | D HI 
| | 
| | 
40 - IY xo " „ sn | 18 245 D DI - 
40 n V . . . an » | an | 17 576 | „ 3 za 
| | 
47 P WE 24 » ouod 145i! ja nein H 
48 Ν (7 ECH i ví ge. (d αξ 763 nein ja a 
ALONE 41.3 uu "Way MEO" 
50 ` II , 3 29 j 76 το. 1 5 | an 5 
51 ^ III an an an 61 400, an an an 
52 - IV H . . an an „ | 50 482 | D S y H 
53 - -Deutz . . . as t as | 24 694. an | LE] 32 
54 „ Ehrenfeld. . P i » | 52355 | Eon " ; 
55 . -Lindenthal . » |» » | 909599 ^ , | $ x 
56 a Nippes. . . e s 5 jr 4209258] 1 a e 
e lied .  — A a Ὁ {κ Jl 10807 . ia » | mein 
58.1 Dén£lj - 2-4 m » T | ii nein e ja 
59 | Darmstadt I . .| „ nein | ja | 65 d j ja " 
60 lI 
(Bessungen) TEE " e S Se Zum | ja*) | nein »- | nein 
61 | Dortmund . «. . » ja | nein | 175577 | nein ja - | 
62 | Dresden I . . . N nein ja ıc.118000| , " o 
63 H ER -ᾱ-ἃ 5» ”„ » ‚a. 118 000 | " | " d 
64 r HE. uo » » " 96 884 | d » d 
65 E EV e usu T » zs | 30 408 | sn | » „ 
66 : | ' s | x 46 845 | o " 
67 Ss: ΝΕ, g » | 46820! , eu 
| | | 
68 >, ΥΠ e " ^ 16 480. i o " 
69 - VIII d » " | 7445| E n " Ä 
10 n IX i: » » » 5 560 l » | 99 
1 H A D me » » » | 6 828 | 52 » | 
12 ^ XI. nn » » | 13 995 | " 5. 3» n” 
τὸ e -Albertstadt A ja nein | 11090; ja nein | ja | τ 
] | 


*) Zu den mit Stern bezeichneten Zahlen und Stellen vergl. die besonderen Anmer- 
°) Steuer- und Verwaltungsgeschäfte für Vorstadt Alt-Chemnitz. — 5) Bearbeitung 
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Tabelle I. 
Zahl der Beamten Erledigt d Amt o 
- | Von den in den |. ch τ. a Kéi 
τῇ Ὁ rn E o Ὁ e = CH 
e S93 E E Spalten 11-14 auf- | œ πον 8 - d. --5 833 
5 i E 3 m i| κ geführten Beamten 8 Sa e| a B5 ο hell 25 
e 339228 a sind nur ausnahms- | 3:2 © B S HK CELTE E 
A ο ο 10,5% 5 KE = & g ΕΕ a» 
S FEBE T g oder aushilfsweise z z x 33 5 SERA TE So d 
SI Ee 233 S | im Standesamte EE ται Ὁ ESE 57 E sg 
= Ki : κ. δρ 5.29 
τ | 12 |. 18. | M 15 16 | 1 | 18 | 19 ο | 21 
| 
1 1 2 1 nein | ja ja | ja ja — 
1 2 5 1 = » » » » » | — 
1 2 3 1 » » " » » | Kate 
) 1 5 8 1 — 3 5 nein | neín nein s 
1 1 1 — Standesbeamter, j nein - is - | 5) 
Stellvertreter und 
Schreiber | 
1 2 l μου == » » » ΠῚ » EE 
1 2 1 2 Stellvertreter u. 5 ja m s e GE 
1 anderer Beamter | 
1 9 1 — 2 Stellvertreter » nein e = : . 6) 
1 2 1 — 2 Stellvertreter S - e ^ - | — 
1 3 4 1 = » Ja 18 „ » 1) 
1 2 2 1 SES: » » » » » | 7) 
1 2 2 1 p nm » » » » 1) 
1 L 2 1 T m » » » » » T) 
1 19) 2 1 der Stellvertreter | „, » e i " 1) 
1 8 2 |— [|der3.Stellvertreter| ,, x » 2 D T) 
1 1 2 Er CU » » » » » 1) 
1 2 2 2 το » » » » ») τ) 
1 2 9 m Ja » » nu 3 PE 
1 3 3 E Kb » » » ja ja Zu 
3 7 1 2 Stellvertreter e e nein | nein | nein = 
1 2 1 1 1 ehrenamtlicher | nein e - τ " 8) 
Stellvertreter 
1 6 8 — 3 Stellvertreter " τ ja 5 pe — 
} 1 4 8 1 { — M nein | nein K nein — 
Se » » » 13 Eu 
1 2 3 1 sg » » » » » Se 
1! 3 — 1 1 Stellvertreter S 5 5 ee ἡ — 
1 2 2 1 Ll | » » » »n » Re 
(1) 8 1 1 [2Stellvertreter, die| ,, a S ^ mm — 
zumeist in anderen 
Ämtern tätig sind 
1 2 — 1 Stellvertreter οὐ 18 5 ja a — 
(1) 8 — — 1 Stellvertreter Se nein "n nein is — 
1 3 — — |der Standesbeamte| , τ j ον i — 
u. die Stellvertreter 
1 ^ 1 Ue TT » » » » » m 
1}! 4 — — 9 Stellvertreter M is S i x — 
1 1 1 — Alle 3 Beamte ja ja ja ja ja — 


kungen zu dieser Tabelle auf Seite 493. 
von Steuersachen. — 1) Städt. Verwaltungsstelle. — 8) Das Großherzogliche Ortsgericht IL 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XV. 32 


| 
| 111249 
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498 XXVII. Die Standesämter. 
Noch 
Der Amtsbezirk  , Ein- | Die Bestellung der Standes- 
- umfaßt: wohner | beamten erfolgt gemäß 
Ε Bezeichnung E o des Amtes-! P Ge 
= D "c σι | o o D 
= des Ca 8 | =.2| bezirks | $ Se | ]|-. 
Ἢ e £ E nach der 29| ΝΗ | 75 3351 
-- ; SD Ὁ ι O == n Ὁ o © 
E Amtes "ES “ὁ | gc | Zählung | Sg Κ΄ LE: ns 
= S E o $t | vom | e C ο dam 
£ $| 312080 |> | E 
1 2 3 4 | & | & [τα 8 9 10 
' | 
14 | Düsseldorf Nord nein | nein | ja | 65420 | nein | nein | nein ja 
75 „ Mitte " » | » [184857 | » | » ᾿ : 
76 | Duisburg-Altstadt .| .. uc E κο - o ὦ 
dy, - -Meiderich an .. | H 40 111 | H ag ?* 53 
B| ᾽ -Rohrort il. Eoo ο e E ee Ka i 
19 ^ -Ruhrort II an .. HI | 25 100 | H an , -- 
80 | Elberfeld . : ja nein | 162853 | . ja 3 nein 
81 Erfurt . » „ en 98 612 | " 33 d en 
82 | Essen I " nein ja | 130 459 | " AR js un 
| | 
83 ? lI E Ἢ An ΤῊ )» 29 5» 18 475 | „ 33 OU ja 
84 e -Rüttenscheid on T DI | 22426 | " en " HI 
| 
85 | Frankfurt a. MI . dy s » 109 406 js T » nein 
86 N II T » 39 „ | 34 000 | ?? 2) 32 5» 

i x - τ " " d | Πα | „ d " Di 
89 : Yu. n ii LE E A s à 
90 T? -Niederrad A) 29 29 | 9 143 „ 32 3» 3» 

91 ” -Oberrad d ?? 3? » | 8 683 | )?? 53 29 33 
92 ? -Seckhach » nm " | 3 100 | » d » " 
95 | Frankfurt a. O.. Mr ja nein | 64 291 | ke Dein e ja 
94 | Freiburg i. Br. . á " „ | 74101 |o» i ja » 1) 
95 | Gelsenkirchen I Š nein ja | 88440 | „ ja nein | nein 
96 a I. nm » d | 30 201 | » d mn » 
da A N . 3 A 3 | BAG | A „ ?* 35 
99 EEE NER 

100 Li VI id 3 3 99 1 (13 | Hi 93 3» »» 

101 e| NGA X4 2] 4 999] ο.Πα 

102 | Görlitz. . . . ja | nein | 83765 | „ a A " 

103 | Halle a. S.-Nord T nein ja 62 380 o nein e ja 
| 
104 n -Süd . » 2 ? 107 400 » „ „ 39 

105 | Hannover . 2 ja nein | 250 032 | e ja - nein 

| 

106 | Karlsruhe a 2 H | T » » ja 


*) Zu den mit Stern bezeichneten Zahlen und Stellen vergl. die besonderen Anmer- 


9) Erteilung der Beerdigungserlaubnisscheine. — 19) Friedhofs- und Be 


bniswesen. 


Beamten- und Arbeiterwohnungswesen. — 13) Beerdigungswesen. — !4) Beerdigungsanstalt 
steher, Armenvorsteher, Bezirkswaisenrat und Rechnungsführer der Begräbnisanstalt. — 
— 1») Führung polizeilicher Kontrollen und Verhandlungen. — 20) Bezirks-Meldeamt 5b. 


geg 
— —— 
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Tabelle I. 
Zahl der Beamten : Erledigt das Amt E 
| WE Von den in den a oe | e^ | sc 
N L e ΜΑΤΣ » © Y Ee D 
€ os ιτ | © [Spalten 11-14 auf-|& joe B LS SE | E 
= LS Le = = n E Oo [|39ov-|"'98 N D 
- B | 8 e κ. ος "50! 23 2 ei igo. | e ven 
Ξ | a: EPE ZS [geführten Beamten 5382| d S z | 985 52 TG 25 
© © c e K Ξ Ὁ +> e EI © 
3 | 26 |ᾳ 3:3 = sind nur ausnahms- | 2 2 £ SE dE d B Ὁ Si ZS 
Nn $a = ^" dc S δν ke | zx pd mg | f | K / | ez 
L- E ὃ | F-E- 2 oder aushilfsweise | E a KK eias E | HE == Me 
955959 eg az 98| 8 [θα μα Β | 
8$ | 8 EEZ = im Standesamte |S 32 £28 | Ὁ ΙΕ 5 Ξ| ὁ σα ὦ Ἢ 
ο 5 gm | "ep Ρα e cd ς | dé ec GH b— M - au * "o 
na | 20 55 5 tätig ? τ. Πρι Ὁ [ΖΒ σαν | 55 
o" Im Si E | Em. 5 1r | < 
11 | 12 | 13 | 14 15 16 ] ii [| 18 | 19 |. 90 1 9 
| [ | 
| 
E f| 2 2 | LU der Standesbeamte |f ja ja ix: c] de nein ?) 
{ H 8 | 8 | 1J[(Oberbürgermeister)|l 3 ; » LJ 
1 3 RS = » | s qx ja 10) 
L 3 2 pom 2 Stellvertreter mul s dx | nein nein 11) 
1 2 1 — e WS [| ^4 Ge". 9 ja | 12) 
1 2 1 e nein "i| nein | nein | — 
. | 
1 9 D | — ie 18 | LE | an | LET .. H TT 
1 2 2 | — — nein | , | s ja => | e 
1 2 4 | — | an einen Tag in aa ITA EE" | nein nein | 3) 
| der Woche einen | 
Hefter | 
| e 
1 2 "^ | sc? Se Ja $ = 
1 2 — |-— A ΠΡ — 
1*) 3 7 | — = » „ | " e^ p 
1 | 1 Km | 1 = m | 54 14) 
(1) 1 bk | — » P — 
121.4 1 |— — » a -- 
1 9 2 T. — | | .. 15 | u 
1 A — = Sa ; RM 2 15) 
1 ) — | τ E " D t3 1. 16) 
1 οἱ ΝΥ δία. M E. ee i uj 
ET δι. = M Äre ‚| dm |- 
1 1 2 | om -— Ja Y E 
1 | 5 1 | — | 5 Stellvertreter | , á - bd ow ade 
1 3 1 | — 3 Stellvertreter*) | nein κ » - T κ: 
1 3 E | T 3 *) an .. an an 18) 
1 3 1 |—1|3 Zi 2 o -οἳ A ἃ e nein — 
1 9 — |—1]3 i. e Ah Eg - e ja | 15) 
1 3 TT a 3 gi .. | .. 34 ké 5: 20) 
1 3 — —À E ai Ex do "e Y nein — 
1 2 2 Sg 1 Stellvertreter ja a s "He ja — 
I 1 2 Se emm Y " ο » nein — 
1 8 4 — zn | T " » | = 
1 2 8 2 — nein | , o „„ (nur in Verbin- | — 
dung mii der | 
| | Polizeibehörde | 
1 3 4 — 2 Stellvertreter JE FE ^ s ja | — 


| | 


kungen zu dieser Tabelle auf Seite 493. — Τ) Stellvertreter. 

11) Angelegenheiten des städtischen Friedhofs. — 13) Schul-, Kirchen-, Friedhofs-, Beerdigungs-, 
Bockenheim. — 15) Beerdigungswesen, Bezirks- und Armenvorsteher. — 16) Bezirksvor- 
17) Bezirks- und Armenvorsteher. — 18) Meldeamt und kleinere polizeiliche Angelegenheiten. 


32* 


500 XXVII. Die Standesämter. 


Noch 
| T 
Der Amtsbezirk Ein- Die Bestellung der Standes- 
= umfaßt: wohner beamten erfolgt gemäß 
& Bezeichnung 5 o Wee Amts- " e " 
z ' = 5 ; ' e e 2,8 
3 > = SI bezirks | 5 "Du πι o4 ER 
e © S ES e © Es t cQ 4 Ὁ MD 
ἃ ET E gjnach der „o | "e M | Bw 
= dhal së og? : | oN 4o τῇ D 25% 
3 Da c5 Sw | Zählung | S | Sau Sa Izeg 
— Ba E = L = n n wi 9) < c5 — = A. 
t o © "o, vom bag © ri 
5 = = = "E. "2 ~ nD 
fxs E S | 1. 12. 05. | n «ο. Jj 
1 3 4 D d. - 8 1 B 1-49: 1" 10 
T | 
107 | Kiell. . . . .| nein | nein ia 70 825 | nein ja nein jat) 
108 E IL. 4345 » d n | 22 259 | " | d 33 181) 
ος πι E äh a ? 10694 | „ " » jat! 
110 | Königsberg I . . T 5 s» d 10351607 » » A nein 
111 2 IP, a T o 5. d 319188 | -y T is 5 
112 | Leipzig Il.» . . z e ww. ` | 189440 | αι - 3 Y 
113 H II . R n 3 | 11 191 199 ” | OI 7? 11 
114 Š ME y as RH τ >. 51 386 ux AN. "So s ja 
115 i IV" x wa " A » | 108079 $ o 2 η 
116 d SS ` a Φρα a. A 5s | 24299 " Ἐ S nein 
117.1 Liegallz-& «5.0 : ja nein | 59710 | „ | ja**) T jatt) 
118 | Lübeck . . . .| ja nein T 93282 | ja | nein T nein 
| | 
119 | Magdeburg-Altstadt| nein ge Jr «38 131 570 | nein | ja 5 ja 
120 = -Neustadt . ji * Ge. ` MN δι ο τι μα „ | nein 
121 ^" - Buckau 1 | an | an | 26 480 κ. | Hm "I .. 
122 3 -Sudenburg. x 7 » | 54668] , nein » ja 
2323: "Malz .. 9x4 s |. dà | nein | 91240 | ,, Ἢ ja o 
124 | Mannheim . . . á | mem | ἀκ | 139472 - > nein " 
125 e -Käferthal . Fe) v4 E 11 438 |o» ja m" nein 
126 ᾽ -Neckerau . 5 — UD ὃς 12798 | . nein ja ja 
127 ΕΜ. να ων % PERI AERE: nein 60 419 |o» ep nein „ 
128 | München I . . . ` nein | ja 147 106 w. | 18 ^ | nein 
129 : i θα o » Im 114 779 5 " Cu M 
130 : HL : a e 5. IUSSI αμ " H " 
131 = IV VEA 9, EC E 129288 | .. " e s 
132 | Mülhausen . . . » | ja | nein | 94498 | „ nein M ja 
133 | Lorenz-Nürnberg . T nein ja 185 916 τῇ ja 3 , 
134 Sebald- e . T » T 108 450 | T T T " 
136-1 Pimen 55 v s] 9 | os nein | 105704 | ja | nein " nein 
195 | -Psili ó κ ον, a e 4 d τ 137 067 | nein | ja " ' 
| 


*) Zu deu mit Stern bezeichneten Zahlen und Stellen vergl. die besonderen Anmer- 
1) Stellvertreter. — tf) 2. u. 3. Stellvertreter. 

21) Instandhaltung und Fortführung eines Zettelrepertoriums. — 33) Führung der 
— 24) Gemeindesekretarlat. — 25) Staatsangehórigkeitssachen. 
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Zahl der Beamten . Erledigt das Amt S, 
— | Von den in den g > ES Gs 
τῷ eeg La E E " τὴ ® 
9 EE z Ξ 9 [Spalten 11-14 auf JN pT 5 | Ξ- ΕΝ 55 
η = geführten Beamten | 5 ϱ Ὁ 2 S 258 SAMT L| 25, 
9 | 25 9822| E [sind nurausnahms-| 3 £ 5 ΕΒ to |o δι M25. 
= A Tol x . : g Ἔ = & om. KEEN 
£ 2a Φα 2 [oder aushilfsweise |= e e ἘΞ = 8 5 E E SET 2 z 
= SS 2595 5 | im Standesamte g ασ] Ea] “Ὁ | Ὁ Ὁ 2232| og 
n | salsa | 5 tätig? = m?! 3 zs |5385 | 5% 
QU [05 Ja c e 5 |«2 < 
11 13 14 
| 
2 3 nein | ja ja nein = 
1 *) aes 1 TT PI » » » » DE TED 
1 2 1 zd uu » d „ nm ES 
1 9 2 | — 1 Schreiber ja de s ja ja = 
zugleich für Amt II 
1 3 1 ep = » » » „ » = 
19| 4 11 2 — nein " nein | = nein 21) 
1 2 7 2 — e nein e nein " ES 
1 1 2 " m » » » » » Ἔν 
1 9 5 1 eg an Ja » Ja En — 
(1) 2 1 | -- 2 Stellvertreter x = ^ nein ο... 
1 8 ὃ | -- der 2. und ja - ja ja ja SC 
3. Stellvertreter 
1 3 4 2 |der Standesbeamte| , | nein | nein | nein | nein 13) 
2 Stellvertreter, 
2 Diener, 1 Schreiber 
1 4 — 1 — » ja ja ja i 
1 2 — 1 Stellvertreter nein de » " e = 
1 2 — | — jder Standesbeamte | ja e 5 e » em 
u. 1 Stellvertreter 
1 1 nm = τ nein m » » en | E 
1 6 5 Sab UT ja » » » 8 | 59) 
1 2 4 TES m d » » » » 8 
1 2 =. 1 a » 9 33 » » a 
1 2 1 1 H » „ | tr. 33 | } 
1 1 2 mE E » » » „ » Cice: 
1 = 9 1 — nein - nein | nein nein = 
1 en 4 1 a » » » » » = 
1 == b 1 EE » » » » » eg 
1 GE 4 1 az , » » d n A 
1 2 2 |— — ja 5 ja ja ja — 
1 5 4 1 2 Stellvertreter nein e nein | nein nein — 
1 b 4 SC? -- n » » | » » xg 
1 3 4 1 — ja 5 18 ja ja 25) 
1 2 4 |— — au: 


33 


| 
» | 
| 


kungen zu dieser Tabelle auf Seite 493. — **) Standesbeamter und 1 Stellvertreter. — 


genealogischen Register für die Bürgerfamilien. — ?3) Führung der Rekrutierungsstammrolle. 


502 XXVII. Die Standesämter. 


Noch 
Der Amtsbezirk | Ein- || Die Bestellung der Standes- 
- umfaßt: | wohner | beamten erfolgt gemäß 
Ξ Bezeichnung e 9 des Amts- | n ; a 
5 e E — BI bezirks | 9 E u „© 
Z, des ος à dk (KSE -9 NO 
: pt E Eg|nach der) nS | * 8 .S | 238 
4 un 
E Zeta "55 “Ὁ " κο! Zählung | 5 Ὁ 32 EE SE 
μα. = au " ω co «0 BK E 
E 5 9 $9, vom | 5 a μον ας 
E = Ξ $1.12. 05. | ^ 2» μα E 
1 5 


137 | Potsdam `, . . .| nein ja nein 61 414 | nein | nein ja ja 
198 ΠΗ͂: 4 $ 4] 18 nein m 153 662 | ja e nein nein 
139 | Schöneberg . . .| nein ja o 141 010 | nein o o ja 
140 | Stettin I: = : .| - nein | ja |a. 86000 | ja * " 
141 e, πο x κ d T - 94155 | » já ή nein 
142 ko Abo. E » » 19105 | , » » » 
143 | Straßburg i. E.. . ὦ 18 nein | 167 678 | nm nein T ja 
144 1 5tudgat — «5 a j nein ja 2001729 | „ | ja T nein 
145 e -Cannstadt eg » a 32 (44 | La qd ow - 
146 . - Untertürkheim i a zi 6761 | , : |. Ph 
147 n -Wangen 9 d d » 4 157 | ? » » | 3» 
148 | Wiesbaden . . .| . ja nein | 100955 | „ | , " o 
149 | Würzburg . . . d v | » 80990 | , " á is 
150 | Zwickau I . . . - nein | ja 60948 | - s 
151 n II x $ : » | „ „ ΐ 084 | ?? 3» 
| | | 
26) Friedhofssachen und einige andere. — 3τ) Erledigung sämtlicher, der Gemeinde- 


Nebenamte Kirchenpfleger. — 2%) Untertürkheimer Geschäftsstelle des Stadtschultheißen- 
auf das Standesamt bezüglichen statistischen Arbeiten. 


Bemerkungen zu 


Die mit * versehenen Zahlen beruhen auf schätzungsweisen Angaben. 
Nr.2. Aachen I. Zu Spalte 10—17. Angaben konnten nicht gemacht 
werden, da die Beamten größtenteils in anderen Dienstzweigen tätig sind. 
Nr.5. Augsburg. Zu Spalte 11. Gehalt der 2stündigen Standesbeamten- 
Stellvertreter. 
.Nr.1—25. Berlin. Die Angaben beziehen sich auf das Verwaltungsjahr 
vom 1. 4. 05. bis 31. 3. 06. 
Nr.26. Bochum, Zu Spalte 14—17. Als Beitrag zu den allgemeinen Ver- 
waltungskosten sind 2000 Mark eingestellt. 
Nr. 28. Bremen I. Die Angaben beziehen sich auf das Verwaltungsjahr 
vom 1.4.05 bis 31. 3. 06. 
Zu Spalte 14. Für alle 5 Standesümter der Stadt Bremen. 
» 16. Ankauf von Familienstammbüchern findet nicht statt; 
die Selbstverlagskosten sind in Spalte 14 mit enthalten. ` 
Nr. 29—32. Bremen II—V. Zu Spalte 13 u. 15. Die Amtshandlungen 
werden in der Privatwohnung der Standesbeamten vorgenommen. 
Zu Spalte 14 u. 16. Die Ausgaben werden vom Amt Bremen I be- 
stritten. 


?) 


Digitized by 
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Tabelle I. 
Zahl der Beamten Erledigt das Amt | 9 
. | δ6 
Von den in den |z ο. | com 
i S N : - a) ch " = 7 < D 
e P Je e 2 [Spalten 11-14 auf- | Ξε Ἐς. et ag θὰ κ. erg 
= oS Ε 3 = κο. BE Ξ TA Ao "ος ΙΙ >30 
E e BIS, E -2 [geführten Beamten|Z ee ZS ο la αι 34".| 9- 
cz O ο o. -- a 5.2. ei E o ze E ` D vi o © mn Ò 
3 =o MSS = I|sindnurausnahms-| SS 9| %3 to |92 E BIOS 
2.24 1.38 t ea [ΒΕ «Ὁ! to |T apl 5-54 8“ ΓΞ 
E wa "es 3 [joder aushilfsweise |= z ù| ve = anaj 5555 3 
Ὃ m [249 E ES oz SH oe z D mol Pega E ei 
= να ln gahn 5 im Standesamte |ΞΞΞ Ἔ,α = 59143351 ος 
ba- = a |A% κ - A. und X. La e δρα Sen e Che Ὁ .5 
ο | SF | τς = tätig? © HS ο κο 34" sig 
em onm = 5 3 A. > 2 exe οκ. = 
| N -- h:t — — c; a kend "? 
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 
1 Bn X | 4 Stellvertreter ja ja | ja ja ja — 
1 | 2 4 | — — nein | ,, ^ nein nein em 
| d e e | e e of 
1 3 6 | 2 Stellvertreter 18 x ΠῚ ἃ ja | ja 26) 
1 1 11 1 [der Standesbeamte 31) 
| u. 1 Stellvertreter 
1 2 ) ] — nein A M X 5 ia em 
1 2 2 ] > 5. LET .. $, | .. — 
1 1% 3 — ja = ed oq r em 
| τ e e 
KL «Ὁ 4 2 — nein Ps T T nein Ge 
1 2 = | 2 Stellvertreter " S ν d 5 35) 
1 2 -- 1 2 Stellvertreter 23) 
1 eg eem — I der Standesbeamte 3) 
1 2 2 — — ja 31) 
1 4 1 } > Stellvertreter S 5 $5 nein — — 
VW «Ὁ ] — e » 5 » ja | ja — 
1 Í 1 = Standesbeamter, nein | nein | nein | nein nein wm 
Stellvertreter 
u. Schreiber 


behörde obliegenden standesamtlichen Angelegenheiten. = 28) Der Standesbeamte ist im 
amts. — 39) Wangener Geschäftsstelle des StadtschultheiBenamts. — 31) Erledigung der 


Tabelle IV. (Seiten 520—525), 


Nr. 33—36. Breslau I—IV. Zu Spalte 12. In dieser Summe sind bei 
jedem Amte 218 Mark für Pensionen und Unterstützungen enthalten. 

Nr. 40. Charlottenburg ll. Zu Spalte 10. Außerdem hatte der Standes- 
beamte noch 114 Mark Nebeneinnahmen für Zählkarten. 

x Nr. 42 u. 43. Chemnitz I n. II, Die Kassengeschüfte werden für beide 
Amter gemeinschaftlieh verwaltet. 
Zu Spalte 5. Betrifft die Vergütung für alle Chemnitzer Standesümter. 
Zu Spalte 16. Amt I liefert die Familienstammbücher auch für die 
übrigen Chemnitzer Standesümter. 

Ντ. 44. Chemnitz Ill. Zu Spalte 10—18. Angaben konnten nicht gemacht 
werden, da die Beamten zum größten Teile in anderen Dienstzweigen tätig sind. 

Nr. 47. Chemnitz VI. Zu Spalte 10—12. Wie bei Chemnitz III. 

Nr. 48. Chemnitz VII. Zu Spalte 10—15. Wie bei Chemnitz III. 

Ντ. 49—56. Cóln. Für alle Amter zu Spalte 10—12. Die angegebenen 
Gehälter stellen das gesamte Diensteinkommen der betreffenden Beamten dar, 
also einschließlich für ihre Tätigkeit in den übrigen ihnen zugewiesenen Dienst- 
zweigen. [Fortsetzung des Textes auf Seite 506.] 
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Tabelle II. Geschüftszeit bei den Standesümtern im Jahre 1905. 
(v. = vormittag, n. = nachmittag, m. == mittag.) 


Geschäftszeit 


Bezeichnung a) -— D. i Bun 
CW im Verkehr mit an decus d)! 
des gewohnliche dem Publikum die auf n 


Wochentage |an Sonntagen 
mi 


949 Ca 


Amtes vor- nach- vor- nach- fallen : 
mittags | mittags | mittags | mittags | κ mittags 


Aachen L IL . . . .8%-12%| 3—1 815—12 21 10—11 v. — 


Altonal . . . . .| 9—1 3—6 9—1 3—5 9—10 v 

„ II (Ottensen) .| 8-1 3—6 8—1 — 9—10 v. — 
Augsburg . . . . .| 8—12 2—6 8—12 | 2—4% | 8-11% v. |10—1115 τ 
Barmen. . . . . .| 8-12%| 215—6 9— 12 8—5 | 11—12 v. — 
Berlin, alle ames. : 8 v.—3 n. 9 y.—2 n. 12—1 n. = 
Bochum Pe cx. d - 8—1 3—6 9—1 3—5 11—12 v. — 
Braunschweig . . .| 8—19), 3—6)| 9—1 _ 11—12 v3) | 11—12 v. 
Bremenl . . . . . 9—1 3—7 9—1 3-5 = — 4) 

1—2 1--2 | 

& ZK ck — u. 7—9 — u.1—9 | 9—12v. | 9-12 v. 

Bremen Il. . . . . 8—1 3—9 8—1 3—9 10—12 v. 10—12 v. 
IV... 9—1 3-7 9—1 3—1 9 v.—i n. | 9 v.—1 n. 


Cöln-Deutz u. Linden- 


N Vaa ana cl 8-13 2—9 8—12 2—9 8—12 v. 8—12 v 
Breslau I—II . . . 8 v.—3 n. 8 v.—3 n. 12—1 m. — 
- V o x 8 v.—1 n. 8 v.—1 n. 12—1 m. == 
Cassel I. . . . . .| 8%—1 3—6 810---1 | 3—6 11—12 v. Br 
x dE 2 us 9—1 4—6 | 9—12% | 4—5% | 1—1!2 n — 
Charlottenburg I—II . 8 v.—3 n. 9 v.—2 n. 11 v.—1 m. er 
Chemnitz I u. U . . 8—1 3—6 8—1 3—4 11—12 v. an 
s III- VII . .| 8—12 2—6 8—12 2—4 11—12 v. een 
Cöõnlu I . . . .|815—19145| 3/,—7 Ei πε 3), -5 | 10—11 v. 
„MulIV . . .[815—12!4| 3/,—1 8, — 1919) 3/,—5 | 10—11 v. | 10—11 v. 


Cöln-Ehrenfeldu. Nippes 815—12 (7 17 


3J/,—1 8V15—1215| 3/,—5 | 10—11 v. 10—11 v. 
Orefeld . . . . . . 8—1 3—6 9—1 3—5 |11v.—121, m. 
Danzig . SC, Ὁ 8—1 3—6 9—1 3—6 12-1 m. 


Dortmund . .. .[ 8-15) | 3469) | 815—12 3—5 1112-1214 m. 


Darmstadt I u. II . | 8—12 2—6 9—12e 3—b 11—12 v. — 
Dresden I—VII . . τ iae $9),315—19*) 9$—1?) | 4—57) | 11—12 v. — 


Dresden ΥΠ... . 11—1 | 11—12 v. — 
mo WA. e Ge e uw ei wä ΕΟΝ KE 9—1 p ο RI 11—12 v. — 
n A... | 11—12 v. = 
„a X... .[855—1 Dn — €) 9—1 N — Ὦ 11—12 v. — 
„  -Albertstadt .] 8—12 3—6 9—12 3—5 — — 


Düsseldorf DUM ή —12%| 3—7 815—192V, 3—5 10--1115 v. | 10—1114 v. 
ο’ 3—1 αμ ας 3—5 |10-114δ v. 

Duisburg- Allstadt | Wang 3-69) | $—125)| 3—59) [1035— 1134 v. 
„a  -Meiderich .][8- 191210) 3—6!?)| 9—12 3—6 10% —1115 v. 


1) Der Dienst an Feiertagen und Sonntagen ist bei den berichtenden Ämtern fast durch- 
weg nur zur Entgegennahme von Sterbefallanzeigen eingerichtet. — 3) Im Winterhalbjahr 
vorm. von 9—1 Uhr mittags. — *) Vorm. wührend einiger durch die Tagesblátter bekannt 
zu machenden Stunden. — *) Vorm. nur in dringenden Fällen. — 5) Vom 1. 10.—31. 3. 
. vorm. von 814—1 Uhr mittags und nachm. von 3—7 Uhr. — 5) Sonnabends vorm. von 

815—3 Uhr nachi. durchgehend. — 7) Sonnabends vorm. von 9—2 Uhr nachmittags durch- 
gehend. — ®) Im Winterhalbjahr vorm. von 810-- 1210 u. nachm. von 3—7 Uhr. — 9) Ohne 
daß das Publikum zu anderen Stunden zurückgewiesen wird. — 19) Im Winterhalbjahr 
vorm. 8—12% und nachm. von 3—7 Uhr. 
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(v.— vormittag, n. = nachmittag, m. ex mittag.) 


Bezeichnung 


des 


Amtes 


gewöhnliche 
vor- nach- 
mittags | mittags 


3 


Geschäftszeit 


b) 


im Verkehr mit 
dem Publikum 


vor- 
mittags 


4 


nach- 


mittags 


c) !) 
anFeiertagen, d) 1) 
die auf 
Wochentage ‚an Sonntagen 
fallen . mittags 
o. mittags 


Duisburg-Ruhrort I. .18%—12%| 3—6 TEEN 3—6 1115—12 v. — 
es os II .[|8—12123)! 3—6?) 81272.) 3—5 11—12 v. — 
Elberfeld . «1 8-15] 3—6*)/9—125 | 3—55) | 11—12 v. — 
Erfurt | 8—1 3—6 8—1 3—4 11—12 v. -- 
Essen I. . [74—124 €) 3—66) | 8—11 3—4 | 9/,—12 v. — 
Essen I. . . . . .[115—1215| 3—6 8—11 3—4 11—12 v. 7) — 
. -Rüttenscheid. .7%—1212| 3—6 8—19 | 3—5 | 9,—12 v. Se 
Frankfurt a M. I. 815—1]| 3—6 815—1 | 3—5 9—12? v. — 

f I. ϑίζ--1] 3—6 βίδ--1| 3-5 11—12 v. = 

: II . 8Í2—1 3—6 815,—1 | 3—5 9—12 v. — 
Frankfurt a. M IV u. VI 8%—1 | 3—6 81,—1| 3—5 015—192 v. — 

`  Niederrad| 8í2—1 | 34% | si2—1| — 11—12 v. » 

e -Oberrad .| 8!5—1 | 3—6 812 —1 — — — 

e -Seckbach | 10—12 | 4—6 — 4—6 — — 
Frankfurt a. Oder 8—1 3—6 10—1 5—6 11—12 v. 11—12 v. 
Freiburg i. Br. . . .| 8—12 —6 8—12 2—6 e — 
Gelsenkirchen I-VII .| 8—12 93, —6Y, 8—111!5 |215—415 | 11—11?/, v. — 
Görlitz . . . . . . 8—2 4—6 9—2 4—5 11—12 v. — 
Halle a.S.,Nord"u.Süd'| 8—1 3—6 9—1 3—5 10—11 v. — 
Hannover . BE δν “Ὁ 8 v.—3 n. ἃ v.—2 n. 10—12 v. — 
Karlsruhe . 8—19 | 9-6 | 8-12 | 9—4 8—9 v. | 8—9v 
Kill . . . . 8—18) | 3—6?) | 9—1 — 815—915 v. — 

„Hu W... 8—19 | 3-69) | 8-1 ! — — — 
Königsberg I u. II. .| 8—1 — Seet Ke 9—10 v. — 
Leipzig I—IV. . .18— 1214 9)|3—6159)/9—1212 9)! 3-5°) | 11—12 v. — 
Leipzig V . 8—19)| 36°) | 8—1?) 8-59) 11—12 v. — 
Liegnitz. 8—1 3—6 10—1 1°) 11—111 v.1) — 
Lübeck . . . . . .| 9—1 3—7 3-1 | 3—5 1115—12 v. — 
Magdeburg 4 Ämter .| 8—1 3—6 9—1? 3—5 10—11 v. — 
Mainz ΝΣ. s-12% | 215—6 | 8—1215 | 215—6 | 10—12 v. 10—12 v. 
Mannheim . . . . 8—12 2—6 9-12 | 3—5 10—11 v. 10—11 v. 

3 -Káferthal 8—12 2—6 8—12 2—5 10—12 v. = 

H -Neckarau 8—12 2—6 8—12 2—5 9—9015 v. | 9—94 v. 
Metz. . . . . . 8—12 2—b 9—12 2—6 11—12 v. — 
München I—IV . 8—1 4—6 8—12%/,! 4—6 10—12 v. 
Mülhausen . — 8—12 2—6 8—12 2—6 10—12 v. ex 
Nürnberg 2 Xmter. 8—12 2—6 8—12 2—5 9—10 v. — 
Plauen . . . . . 8—12 2—6 8—12 2—5 = 


1) Der Dienst an Feiertagen und Sonntagen ist bei den berichtenden Ämtern fast durch- 
weg nur zur Entgegennahme von Sterbefallanzeigen eingerichtet. — 3) Im Winterhalbjahr 
vorm. von 812—1215 und nachm. von 3—7 Uhr. — 3) Im Winterhalbjahr vorm. von 844 
bis 124, Uhr. — *) Sonnabends vorm. von 8—3 Uhr nachm. durchgehend. — 5) Sonn- 
abends vorm. von 9—2 Uhr nachm. durchgehend. — $5) Im Herbst und Winter vorm. von 
8 bezw. 855—121 mittags und nachm. von «210 bezw. 3—6 bezw. 615 Uhr. — 7) An nicht 
gesetzlichen Feiertagen vorm. von 9!/,—11 Uhr. — 8) Im Winter vorm. von 815—1 Uhr 
mittags und nachm. von 3—6!2 Uhr. — ?) Sonnabends von 8—3 Uhr nachm. bezw. vorm. 
von 9—1%, Uhr nachm. durchgehend. — 19) Montags und Sonnabends vorm. von 9—1 Uhr 
mittags. — 1) Nur für Sterbefälle. 
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Noch Tabelle II. 


(v. = vormittag, n. = nachmittag, m. = mittag.) 


Geschäftszeit 


Bezeichnung a) | " p) Nn 
; im Verkehr mit  |anFeiertagen di! 
des gewóhnliche | dem Publikum die auf - Sh 
Amtes vor- | nach- | vor- nach- Te ενος mittags 
mittags | mittags | mittags | mittags ...mitt 


| 
TE T - d 


Posen 8 v.—3 n. 9—12 — 9—10 v. — 
Potsdam 8—1 | 3—6 9—12 3—5 12—1 m. — 
Rixdorf . 8 v.—3 n. 9—1 — 9—10 v. 9—10 v. 
Schóneberg 8 v.—3 n. 8—12 — 9—10 v. xs 
Stettin I u. II. 9—1 3—6 9—1 — è?) | 11—11% v. — 
Stettin III . 9—1 3—6 9—1 — 1115—12 v. — 
Straßburg i. E. I 8-12 3—6 8—12 | 3—6 10—12 v. — 
Stuttgart . «1919-1210 210-019 | 9—12% | 3—6 10—1215 m. — 

.  -Cannstad!. 8—12 2—6 8—12 3—5 8—12 v. -- 


»„ -Untertürkheim| 8—12 2—6 8—12 2—6 11—12? v. 


Stuttgart-Wangen 8—12 2—6 8—12 2—0 edel E) 
Wiesbaden 8—1*)| 3—6*) 8—121,4 | — 9—10 v. — 
Würzbur 8—12 | 2—6 | 9—12 2—5 10—11 v. — 
Zwickau I . 8—195) 2—6*)| 8—125) 2—65)| 11—12 v. 


aii RO 9—11 | x 11—12 v. ien 


!) Der Dienst an Feiertagen und Sonntagen ist bei den berichtenden Xmtern fast 
durchweg nur zur Entgegennahme von Sterbefallanzeigen eingerichtet. — 3) Nachm. von 
3—6 Uhr nur in Ausnahmefällen. — 3) Nach Bedarf geöffnet. — *) Vom 1. 11.—1. 3. vorm. 
von 815—1 Uhr mittags und nachm. von 3—6% Uhr. — 5) Im Winterhalbjahr Mon 
und Freitags vorm. von 815—12l5 Uhr mittags und nachmittags von 3— Uhr, Sonnaben 
stets vorm. von 8—3 Uhr nachm. durchgehend. 


[Fortsetzung zu Seite 503.] 


Nr. 56. Cóln-Nippes. Zu Spalte 17. Vorwiegend für bauliche Änderungen. 

Ντ. 59. Darmstadt I. Zu Spalte 11. Gehalt für den ständigen Stellver- 
treter des Standesbeamten. 

Nr. 60. Damstadt 1. Zu Spalte 11. Wie bei Darmstadt I. 

Nr. 62 u. 63. Dresden I u. lI. Diese Ämter sind räumlich vereinigt, daher 
die Ausgaben Spalte 13—18 zusammengezogen angegeben. 

Nr. 65. Dresden IV. Zu Spalte 11. Gehalt der 2 ständigen Stellvertreter. 

Nr. 66. Dresden V. Zu Spalte 6, 14 u. 16. Sämtliche 11 Standesümter 
Dresdens decken ihren Bedarf an Familienstammbüchern beim Standesamt V. 
Die Mittel werden im Haushaltplan dieses Amtes eingestellt und der Erlós dort 
wieder vereinnahmt; ebenso decken alle 11 Standesümter ihren Bedarf an 
Formularen beim Amt V. 

Nr. 67. Dresden VI. Zu Spalte 10. Als Standesbeamter fungiert der 
Standesbeamte von Amt XI, dessen Gehalt ist bei diesem Amte verrechnet. 

Zu Spalte I1. Gehalt für den ständigen Stellvertreter. 

Nr. 68. Dresden ΥΠ. Zu Spalte 11. Wie vorstehend. 

Nr.69. Dresden VIII. Zu Spalte 10. Als Standesbeamter fungiert der 
Standesbeamte von Amt IV, dessen Gehalt ist auch bei diesem Amte verrechnet. 

Zu Spalte 11. Gehalt der 2ständigen Stellvertreter. 

Nr. 70. Dresden IX. Zu Spalte 10 u. 11. Standesbeamter und Stellvere 
treter sind hauptsächlich in anderen Dienstzweigen tätig. 

Nr. 71. Dresden X. Zu Spalte 10. Als Standesbeamter ist ein Post- 
meister a. D. tätig. 
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Zu Spalte 11. Der Stellvertreter ist gleichzeitig Beamter der Standes- 
ämter IV, VIII, IX u. X, sein Gehalt ist beim Standesamt VILI 
eingestellt. 

Nr. 72. Dresden XI. Zu Spalte 11. Betrifft den Gehalt nur eines Stell- 
vertreters. Die Gehälter der 3 anderen Stellvertreter erscheinen bei anderen 
Ämtern bezw. Geschäftsstellen des Stadtrats. 

Nr. 73. Dresden-Albertstadt. Das Standesamt Albertstadt wird neben- 
amtlich von dem Garnisonverwaltungs-Direktor und dem 2. Amtsmitgliede der 
Garnisonverwaltung Dresden mitverwaltet. Als Hilfsarbeiter, Schreiber usw. 
ist ein Kaserneninspektor oder ein Garnisonverwaltungs-Aspirant mittätig. 

Nr. 74 u. 75. Düsseldorf. Standesbeamter für den Stadtbezirk Düsseldorf 
ist der Oberbürgermeister. Bei den einzelnen Standesämtern fungiert der 
‚älteste stellvertretende Standesbeamte als Bureauleiter. 

Nr. 74. Düsseldorf-Nord. Für Standesamt und Sparkasse, welche Ver- 
waltungen in einem Gebäude untergebracht sind, ist ein Hausdiener gemeinsam 
angestellt. In den in den Spalten 13 u. 15 aufgeführten Beträgen ist der Anteil 
des Standesamts an der Besoldung des Hausdieners mit inbegriffen. 

Nr. 77. Duisburg-Meiderich. Zu Spalte 11. Betrifft den Gehalt nur eines 
Stellvertreters. 

Zu Spalte 17. Darunter befinden sich 100 Mark für eine Telephon- 
einrichtung. 

Nr. ‘8. Duisburg-Ruhrort I. Zu Spalte 10—17 können keine Angaben 
gemacht werden, da die Standesamtsgeschäfte von den Beamten nur neben- 
amtlich mit verwaltet werden. 

Nr. 81. Erfurt. Zu Spalte 6. Familienstammbücher werden unentgeltlich 
verabfolgt. 

Zu Spalte 11. Darunter 640 Mark Ruhegehalt für einen Standesbe- 
amten-Stellvertreter. 

Nr. 82 u. 83. Essen 11 u. Essen-Rütteuscheid. Zu Spalte 10. Standesbe- 
amter ist der Oberbürgermeister von Essen. 

Nr.85. Frankfurt I. Das Standesamt I ist ráumlich mit dem Standes- 
amt III verbunden. Der Standesbeamtce von Amt I ist zugleich Standesbeamter 
von Amt III. Der in Spalte 13 schátzungsweise angegebene Mietwert gilt auch 
zugleich mit für Amt III. 

Zu Spalte 14—17. In diesen Betrügen sind auch die Ausgaben der 
übrigen Ámter mit enthalten. 

Nr. 87. Frankfurt 111. Zu Spalte 6, 10 u. 13 siehe Amt I. 

Nr. 89 u. 90. Frankfurt V u. Frankfurt-Niederrad. Zu Spalte 6. Bei Amt I 
mit verrechnet. 

Nr. 91] u. 92. Frankfurt-Oberrad u. Frankfurt-Seckbach. Zu Spalte 10. 
Die Standesbeamten beziehen ihren Gehalt als Bezirksvorsteher. Stellvertreter 
für beide Amter sind die Beamten von Amt I. 

Zu Spalte 13—17 werden die Ausgaben von Amt I gedeckt. 

Nr. 94. Freiburg i. Br. Zu Spalte 10. Standesbeamter ist der Oberbürger- 
meister. 

Nr. 102. Görlitz. Zu Spalte 11. 2000 Mark für den ständigen 1. Stellver- 
treter. 240 Mark (5 Mark pro Tag) für den aushilfsweise tätigen 2. Stellvertreter. 

Nr. 112. Leipzig I. Zu Spalte 14. Ausgaben für alle 5 Leipziger Standesämter. 

Nr. 116. Leipzig V. Der Standesbeamte von Amt V ist zugleich Standes- 
beamter von Amt I und bezieht bei diesem Amte seinen Gehalt. Die beiden 
Stellvertreter sind zugleieh Beamte der Sparkasse Leipzig II. 

Nr. 117. Liegnitz. Zu Spalte 10. Der Standesbeainte übt seine Tätigkeit 
im Nebenamte aus. 

Zu Spalte 11. Betrifft den Gehalt für einen ständigen Stellvertreter. 

Ντ. 113. Lübeck. Zu Spalte 10—15. Die Geschäfte des Standesbeamten 
und dessen Stellvertreter werden von den Beamten des Stadt- und Landamtes 
im Nebenamte wahrgenommen. Letztere erhalten dafür keine besondere Ver- 
gütung. Auch die Schreiber und Diener sind zum Teil bei dem Stadt- und 
Landamte beschättigt. Ihre Vergütung ist daher nur schätzungsweise eingestellt. 
Ebenso konnte der Mietwert der vom Standesamt benutzten im Geschüttshause 
des Stadt- und Landamtes belegenen Räumen, sowie die Kosten der Heizung, 
Beleuchtung und Reinigung derselben nur annähernd angegeben werden. 

Nr. 119. Magdeburg-Áitstadt. Die Angaben beziehen sich auf das Etats- 
jahr 1905/06. [Fortsetzung auf Seite Ο36.] 
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Tabelle III. Amtsgeschäfte bei den 


Eintragungen in die 


. Hauptregister e Randeintragungen 
| Bere ΠΙΕΙ | 
= Bezeichnung | o = | | 
5 | 5ο = | B d , 
zZ © I BO, E - Sas ZS o 
à des = | ea DA | Ee S 5 5 Β üb 
E =S S rasis] $ | RJE 
= Amtes ἘΞ Aw] #5 = "s 7 ||haupt 
e Esp am ερ5 | 5.5 S | £ £ 
es o | £ o5 | 5 Ὁ AN. 

> m E | == Register 
1 9 3 4 5 | 6 A | 10 

| | | 

1 IAachen I . . . . .1 3631| 948| 2498| 70771 145 25 9 119 
2 a H od ios. α 653, 188 345 1181 9 3 3 15 
31Altona I . . » . 13157 1456 9449| 1062] 361 | 174 3 538 
4 „ I (Ottensen) . | 1238 405 | 497 2140 86 | 21 | 4 117 
5 [Augsburg . . . . .| 2653, 846, 2079 5578| 493 | 25 | 4 || 522 
6 | Barmen "CBS ELS | 1444 2432| 8566 89 48 4 151 
T |Berin1u IE: . . .1 1310| 1169| 1266| 3745 74 109 | 14 197 
8 sw Ἡ . ; = « «113809| 1062] 1310] 39641! 50 60 15 | 195 
9 „ WA . . . «1166 1000! 1008! 3664 87 T4 8 169 
10 . WB . .. .[2153| 906| 22205279 85 35 18 138 
11 ew VA. = : » 4.12075|1362| 1803 || 52401 164 118 | 17 299 
12 a VB. .. » SIDD) 1003| 1065| 4247 I 125 i 1 197 
13] „ ΔΝ... . | 1588| 1448| 1619 | 4650| 62 | 108 | 87 || 267 
14 „ ΥΠΑ... {2167| 1430| 1455, 5052| 179 | 126 7 312 
15 „ VB . . . «149 1877| 2459| 9332| 249 89 37 |) 375 
el 2 vu. || | .|4220| 1544| 4423 110197 | 134 | 101 | 96 | 261 
17| . X .... .|9051! 764| 2152) 4967| 308 | 82 | 16 | 406 
18 a XA. o =- «1260 149898 1374| 5499] 133 | 108 | 5 | 241 
19 a ΝΒ... «5 13684) 8550|]1291| 4790] 001 τ 9 | 2% 
201 . χς.... .|9433| 85 1141| 4399] 42 1 9 | 45 
91 , ΧΙ... . .]|3301|1608| 2220, 7129| 178 | 112 | 19 || 803 
22 . ZA . . .1349| 711| 2570| 67771 310 58 | 135 || 508 
23 ΑΙ ο ας ὁ Ομ EZ 8 482 § 717| 142 | 74 30 246 
4| „ ΧΑ. . ..[2884|1004| 2065| 5953| 171 | 89 8 | 268 
25 e, ο X. ze μας, 897 | 1371 | 4 710 (2 3 3 | 18 
26 |Bochum. . . . . | 5084) 1066 2433| 8583| 102 | 26 10 | 138 
27 | Braunschweig. . . . |3431 | 1058 9504 6 993] 303 58 , 3 | 364 
28 |Bremen I . . . . .{ 5487| 1786, 3338 10611 | 258 | 27 | 14 | 349 
σαι e diu soe ED αι AES 04] "eh c2 ή Ai 
30 ^ HI. inti. ée 200 | 68 το 347 ; ὯΝ 4 9 8 
31 ἃ 1 ο... ou 132 34 SO! 246 7 3 — 10 
32 AM IE 41 (8| 3931 3 SS =j Ὁ 
33 | Breslau I «o. « aa o04053| 1164] 3229] το 195 108 11 || 314 
34 ) I. . . ..[38079|1049| 2852| 6980| 197 | 100 17 | 314 
35 " D 14918) 1246| 37751 9987| 321 | 66 19 | 399 
36 ^ ΙΝ... . a |2939) 121/1536, 5196| 223 | 26 1 | 255 
St 1645588] Deo qo. RR (89, 1504, 4782] 910 28 τ | 245 
38 |Cassel II : . . . .| 704! 113| 429,1306| 96 | 7 3 | 106 
39 | Charlottenburg I. . . 805 116 632 2245 36 2 6 44 
40 z II. . .1208| 199, 948, 3795] 167 | 89 | 14 || 270 
41 S Ill. . .1 2030| 697| 1499| 42261 31 | 4 3 | 38 
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Standesämtern im Jahre 1905. 
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(Noch Tabelle III.) 


Eintragungen in die 


KE: Hauptregister Randeintragungen 
E Bezeichnung 5 | = | | 
E © | g z9 | SÉ G 5 $ 
des = | 8 |58|55| 8 | Β | $ [a 
E = |8 182128318 |)2 8 0% 
Ξ Amtes T S |a| FE Ei e 7 haupt 
E S n ees | De E E E 
m. o E ο 5 | 8 9 | 
© -- ΕΗ | = Register 
2 3 4 5 | 6 = 1.8 ta 10 
! | | 

42 |Chemnitz 1. . . . . [2826| 805, 1656, 5284]. 262 | 66 | 3 | 331 
43 > 1]... 3150! 895 9951! 6268| 248 | 49 5 | 996 
44 e Menu) BB. πα 212] 697 3 | — ο | 5 
45 IV... s 72| 198 4001| 1961] 67 | 1 1 69 
46 Ny... | 48| 5 239| 762] A| 1 1 23 
47 . Vl....| 312) 81| 146| 599] 20 | 2 1 23 
48 vi... Je 70| 918 679| 16 | σα ΝΕ; 
49|Ccn I . . . . . .|2001, 1102| 1429| 4532| 126 | 94 2 | 922 
BOT — 1b 9 xb 772 1160 3168] 70 o 9 | 106 
51| „ IH. . . . . .|1594| 662| 1402| 3588| 21 1 3 95 
52| „ 1Ιν..... .]|4186' 409| 1395| 5940] 196 | — 5 | 141 
53| . Deutz . .. .]| 196! 246| 411) 1381 2 4 5 31 
54 | „ Ehrenfeld . . .|2080, 533 1113 3726| 29 | 14 3 46 
55 | . Lindenthal. . .| 1103. 935. 806 2144| 24 1 2 33 
561 „ Nippes . . . «| 1746| 392, 930| 3068] 44 8 2 54 
57 [Crefeld . , . . . .|2656| 995 15861 5951] 91 | 42 1 | 1% 
58 | Danzig . . . . . 5293 | 1306 | 3836 10265| 253 | 116 7 | 376 
59 | Darmstadt I . 1676| 599 1198! 3473| 1065 | 19 | 10 | 134 
60 | Darmstadt Π (Bessungen) . 446, 101| 191, 738| 28 4 4 36 
61 [Dortmund . . . . .| 6997 1733, 3253 11983| 305 | 78 | 23 | 406 
62 {Dresden I . . . . «| 2303| 1134| 1644| 5081 203 | 146 | 17 | 366 
63 . H... . «19200 915| 2708| 57131 362 | 94 | 92 | 418 
64 . m ....]|240 . 854| 1569) 4808] 173 | 76 6 | 955 
65 , 10V... . .[10:3| 995| 610/1908| 36 | 14 | — 50 
66 a V. ....|83335| 8378| 1473| 5186| 313 5 | 15 | 333 
61 . VL. . .. .]154!| 3n| τι4!9659] 92 | 93 1 | 116 
68 , V ....]| Saal 95| ?80| 948| 96 4 1 31 
69 zo Nba. xa] 2945. 81] d$], 368] S & | ee 12 
10 s IX ... JI 905, 35| 106) 346] 5 pes 6 
τι e νου ο m 39| 198] 50991 15] 18| — | 8 
72 E .| 324| 93! 197| 614| 33 7 1 41 
13 .  -Albertstadt . 67) 27) 600, 154| 5 3 1 9 
74 | Düsseldorf „Nord“ . .| 2611 588 1107 4306] 43 1| 8 | 4 
15 N Mitte . .| 6039| 1918| 3322 11919 . 
76 | Duisburg-Altstadt . . | 4630| 1024 2149 7808| 143 | 35 | 7 | 185 
77 . -Meiderich .| 1891 358, 781, 3030| 19 4] zt Ὁ 
78 * -Ruhrort I . 357 102 202 661 5 8 2 15 
19 . 0]H.[|140)| 27 64125081 2 | 4 9 | 48 
80 [Elberfeld . . . . .|4954, 1460 2738, 9152| 189 | 77 5 | οτι 
81 |Erurt. - . . . . .|2879| 855| 1146] 5480} . | . || 674 
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XXVII. Die Standesämter. 


(Noch Tabelle III.) 


Eintragungen in die 


£ Hauptregister Randeintragungen 
R Bezeichnung 5 E 
E «1 ο πο. 

des = a | 53 Sej 3 E 2 
ei =! 2 2E - A 4 5 | über- 
3 5| 1185188 δ | ἃ | ἃ 
= Amtes jt S | 33 E haupt 
= = φ vi 5a] £ S 8 
© «ο Ὁ SÉ | Ξ 
GG Γη dëi 9 5 | «3 : | 

= | = E | = Register 
1 2 ο | 4 5| Y KS 1-9 | 10 
| | [ 
| | 

82| Essen I 4963| 1376| 2430 8769| 144 | 49 | 3 | 1% 
sl „ H .....[3373| 617| 10715071 & | 10 | 3 | 77 
84| .,  -Rüttenscheid 919| 176, 332|| 14271 24 2 — 26 
85| Frankfurt a. M. I 2019| 1163| 1384| 4566| 391 | 179 | 7 | 57 
86 ý IE 1014] 359| 444| 1817| 44 | 11 10 | 65 
87 e ΠΙ 935] 386| 3984, 1605| 15| — | — | 15 
88 i IV 1086| 489 1372| 2947| 32 | 719 
89 5 V . .|3280/ 1002| 1696| 5978| 5 | 10! 1 | 8 
90| Frankfurt-Niederrad. 404| 125| 223| 752 1 š , n 
91| |, -Oberrad 325| 73| 150| 548| 14 11 8 | 2 
92 »  -Seckbach. 61 34 33 | 134 4 € Ch LE 
93] Frankfurt a. O. 1597| 514| 1395| 3506| 199 | 43 | 4 | 176 
94] Freiburg i. Br. 2240| 700 ges 4614| 218 | 13 | 11 | 242 
951 Gelsenkirchen I . 1755| 327| 920/3002] 26 6 21 53 
96 κ His 1452| 267, 490 2209| 14 1| 4 | 19 
97 e Πι 381| 66, 113| 560] 2| --! - | 3 
98 ji IV. 1279| 231 384 1894| 17 A X 1033 
99 T. 868] 132| 986 1996] 6 | —| — | 6 
100 3 YL 476 16| 143, 695 3 --ι--)ι 8 
101 . να 1319| 244| 405 1968| 17 | 1) 1 | 19 
102| Görlitz . .|1991| 636| 1746 4373| 109 | 43 | 6 | 158 
103| Halle a. S. „Nord“ . .| 1676| 512| 1196! 3314] 89 | 19 | 5 | 113 
104 „Süd“ 3396| 920 2526 6842| 263 | 73 | 27 | 363 
105| Hannover 6022| 2134| 4183 12339| 710 | 155 | 15 | 880 
106| Karlsruhe 3047| 967| 1980 5994] . 
107| Kiel I 2216| 659| 1116, 3991| 239 | 43 | 2. | 284 
ιο „ II 168, 202| 966. 1236| 25 4|— | 9 
IN — A8. 1984| 450 1145 3579| 90 | 30 | 6 | 126 
110| Königsberg I . 2802| 810! 2488 6100| 70 | 10 | 13 | 93 
111 II. 4392| 995 τ 7977| 95 4| 5 | 104 
119] Leipzig I . 4602 1786 9 1019 616 | 168 | 53 | 837 
Hd — db. 3635| 1186| 2285 7156| 961 | 197 | 97 | 415 
Ha > μα. 1504| 406| 657! 2567| 127 | 32 | 10 | 169 
id . IV. 3912, 979| 2017, 6908| 279 | 63 | 16 | 358 
νι... «xa 911| 169] 491 1571| 38 | 13 | 4 | 5 
117| Liegnitz 1704| 492| 1439 3635| 10 | 39 | 3 | 18 
118| Lübeck . 2684| 729| 1634| 5047| 268 | 52 | 4 | 334 
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AYIOULIOA 
-puey oZrsuogs 


uodunqoso[2€exjurgr 


'PIQueqsyqoregn v 
Ῥ 


τππ[Θτι9 1) 


yu Sunzrwuorreg 


"upiouy 'uorres 
me 3 ynog 
"Bund px19s)rox 


-uqorueqg pun 
uodunpreqoseuqu^ 


suourguuot[rureq 
sop Sunqn,j 
Jan ο Τε] 


uonuwiq 
'perqosos8 suoureu 
-uorrurgq '1oqng 
"D eurquuuIioporA 
31€15s59putx 
ug ouiquuuy 


uodZunag[pxy1o 
-SIPP Pyu N 


uoZunavypy1o 
-S3rexuo TIS TT 


aopury Ἱοποστι 
uoauor]euirmulo'rg 


uoZunaopum 
-SUOUIEN 

uodSun][t9349 
-SUOUISN 


uodunuuoxX1ou y 
-8]9€I[9819]€8 A 


e 
σα 


E 


E 
E 
E 


T 


— —— 


UOUIWILIOA πολ 
SunSZo[roqiqorN 

uodriozuguoureu 
-IOA IPUR DLU 


N 


N 


Y Y 


| e ας N N v H 6355 


LO b Ld 


omm Ip I| 


a 


b- 


πα Επ ο geg 
LEEINLENEENMEEENIEIT 
vilesilsisai E 8ILL TL 1 1 
CE IC E ZEIT? 
zer gell ΟΠΕΡΕΣ 
ERSETZE ELE TR ETH 
*|Ipe-11EL II b n LOL LB T 1g 1 
en cl Il πια ῃῃ[[᾽ 
REIT {πη 
ΜΕ ΕΕ {ΕΕΤΤ 
E cr πιστα 
 Blr || IT 
υπ ποπ ΟΙ. 


γιο C3 


dixe ἡ 


10 


[EET] 
HE d 
PRESS 
v y 
39958 R 
"Taupe 
BI. d 


33 


Statistisches Jahrbuch deutscher Stüdte XV. 


Digitized by Google 


514 XXVII. Die Standesämter. 
(Noch Tabelle IIT.) 

πο ο ως Eintragungen in die : 
Ξ Hauptregister Randeintragungen 

T i 
Ξ Bezeichnung | 5 ch ; | 

des = & Së Sëll 3 | 5 * lab 
E S 2 |89|822|.$ 1 ΣΣ 
ο Amtes i CEME RB ës = a 7  |haupt 
x Ξ a | Sai 5 8 Ξ Ξ 
En © = |38| 89 
ζ5 s | E G Register 
1 2 4 | 5 6 8 | 9 10 
| 1 | 

119| Magdeburg-Altstadt . 2994 | 1059 2249 |630| 212| αι 3 | 296 
120 x -Neustadt 1477| 425| 901| 2803 e e 
121 S -Buckau . 660| 913, 323 1196 17| 17 | — | 4 
122 ^ Sudenburg . | 1050| 288| 1047| 2385|  53| 18 e| 77 
123| Mainz 2489| 776 1739| 50041 169| 38 | 16 | 3 
124| Mannheim . . . . 5063| 1471, 2785| 9319] 333| 74 16 | 4933 
125 ἡ -Käfertal 506| 80, 226| 819] 18| 10| — 28 
126 ` -Neckarau 625| 114| 265| 1004| 24| 2| — | % 
127| Metz . . . 1528| 561| 1318| 3407| 89! 24 2 | 115 
128| München 1 . 3948| 1238 2456 | 7642| 1595| 212 | 43 |18900 
129 a CH 3934| 1041 3328, 8308] 920| 59 | 28 |1007 
130 zc d 4977| 1337 98Ι4 10198 1441| 19 | 172 |1632 
131 e ὮΝ 3330| 1156 1945| 64511 775| 17 | 14 | 806 
139] Mülhausen . 2461| 824| 2047| 5332| 62| 3 1 | 66 
1951 Lorenz-Nürnberg . 6137 | 1853 9404 1114041 1215| 34 10 1239 
134| Sebald-Nürnberg . 4024 | 1103 2973| 8100| 1236| 86 | 14 1996 
135| Plauen 3899, 922 1891| 6712| 523| 30 8 | 561 
136| Posen 5011| 1042 3430/9483] . | 
137| Potsdam 1176| 436 1050| 2662| 48] — | — | 
138| Rixdorf . 5157 | 1290 2648| 9095| . 1 177 
139| Schöneberg 3090, 1233 | 1440 | 57631 154| 38 14 | 206 
140] Stettin I. 9109 7661 2480| 5955| 201| 114 | 14 329 
IH ^ - I. 2187| 455 | 1288| 3930| 90! 28 | 14 | 132 
142 s BP; 2243| 589| 1458| 4290| 100 8 10 | 118 
143| Straßburg i. E. 4 100, 1511| 3424| 9 635 à ; e ? 
144| Stuttgart αφ 5685 1920 3782 11387 | 494| 73 13 | 590 
145  , -Cannstatt . 953| 304  600| 1857 15| 1 — | 16 
146 -Untertürkheim 256 66, 103| 425 12 1 1 14 
147| ,  -Wangen 168 36| 99! 308 16| — 1 17 

| | 
148| Wiesbaden . 2444 1046 | 1 799 | 5289| 180] 34 | 4 | 211 
149| Würzburg . 2208 625 1793| 4626| 299| 1 8 | 308 
150] Zwickau 1. 1780) 460 1331 3571| 126| 40 | 1 | 167 
151 u λα 918]  50| 181| 544| WI 2| — | 16 
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Die Randeintragungen betreffen: 
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516 XXVII. Die Standesämter. 


Noeh Tab. III. Amtsgeschüfte im Jahre 1905. 


| 


Du : ET". 
E 9 9 Ausgefertigte E S g cA εξ. 
s 3 $ da MN. 23 e z =: er 
Bezeichnung SIS 55] Purts- | eEE[S&s|S&zlis 
53 er SES Urkunden S5 E 5 SE Le 
des 555555} un I ©< ΚΕ cr br 
δ or [2.55 25|las5lz-*lbs:: 
T eS [sas nach | nach | nach | E: S | S£ 5 ὁ o ος 
e Amtes Z£ |g 2 5] Form | Form. | Form. = $9]|$s|sr:: 
= S [5358| Αα. Bb Gel δ] les 
E "eg —— 
27 38 | 29 | 30 31 33 | 383 | 84 | 3 
——M 
1 lAachen I . . . « » [1681 7 3282 1053 52| 48 H 
πο -------- 
αἱ , Hassel 188] 2] 8| αι 11 186 13 e 
3 Altona I. . . . : . [1493| 4 | 2468| 1361 | 2308] 103| 18 8| 6€ 
4| , II (Ottensen) .| 417| Gi 6795| 4241 660 90 ϐ 4| 5 
5 Augsburg . . . . » | 844| 49] 1454| 900) 708| — 28 | 424] 729 
è Baimons . . . : :] 2216 17 | 2144) 361 | 3497| 1460] 18 10 2 
7 |Berlin Iu.ll . . . .|1161] 32[2317| 1119 | 1709| 529| 18 9| 5 
BE, "HA 20214 10899 65 | 1312 842 | 1395| 192 11 Al οι 
9| „ IVA... . .[1066| 56|1690| 606 | 1093| 536| aal 13 ? 
10] , WB ... .] 931| 30| ep 89011612] 853] . e 
l1] „ VA.....[1449|] 43|2203| 1279 | 2065| 368 6 A 4 
12| , VB. ->s .|1040| 21|1240, 403, 449| 4e9|] 47| al 5 
13] „ VI... . 1150581 44[2928| 839 1468| 1286| al 3] 13 
al” vra || ᾿|τ4το] 98 | 3408) 752 108] e| A| 10] 5 
---------------. 
151 a ΙΕ 2-05. "ep 9284 — 11149] . «Tus 
16| , VII. . . ..11576| 18| 1495! 142/214] 9585] al 16| (1 
11 2» WX le ae: 819 30 | 2897 406 | 2159 815 24 11 9 
18] , ΧΑ... . .[144|] 35 | 2820) 762 | 1064| 567 WW e 
CA Wer 3. DES . | 988] 1511247) 326 436| 298 7 AL a 
Sn πο ο κ BED CO 6: | 140) 443| 890 13 
21 Pe: X REN νο. 98 | 2 673 126 | 1640] 1 476 60 36 48 
9| , XHA sa rni 149] 35|2*796 | 22 |212| ϱο0 15] 19] 1 
23 ο πα ο D 59 954 333 | 17781 1184 26 11] 15 
αἱ „ ΧΙ͂ΙΑ... .|1099] 17 |2378| 49 | 967| 906 8 5A" 
651 ἈΠΕ; is] ὉΠ 29 835 su 
26 [Bochum . " a — 3 s] 1939 19 1538 1 066 , el e 
37 IBraunschweig. . . .[ 1150 68 | 2005| 419 | 1289 — 21 9 8 
98 |Bremen I. . . . .| 1897| 109 | 2418 το | 15641 916] στ] σι] ^ 
20 b I ze o us 80 3 IE | 1 26 91 — PLoS 
30 + JE ee 64 1 72 6 30 E zg in = 
31 m. IE Ge $2 43 1 86 1 21 3| — HF 
32 A SE ned 43 2 35 9 12 1] — m - 
33 [Breslau I > v a| 1162| 17 | 3306| 618 | 2129| 1014| 18| 10] ὁ 
3 „ 1H.....[105| 981348] 2564 | 5701 οι οἱ η 
35 e τς . . [1545] ο 13508! 611| 9994] 396] 11 3| 1 
36 w ENG s οἱ 141} aal 909] 125 11661 108] 19 4| ? 
37 [Cassel 1. . . . . .| 780] 14| 1018|. 188 | 1197| 7e8| 12| δὶ 1 
δε]. dL ον ναί el 165] 38) 55] 2A] Bp! 


Zu Nr. 1—25 Sp. 29—31: Einschließlich der nachträglichen gebührenpflichtige 
Eintragungen in Familienstammbücher. 
Zu Nr. 28—32: Die Angaben beziehen sich auf das Verwaltungsjahr vo 


"n 1. April 1905 bis 31. März 1906. 
a) Digitized by Google 


E 


XXVII. Die Standesámter. | 


517 


Noch Tab. III. Amtsgeschäfte im Jahre 1905. 


Bezeichnung 5 

mn ΞΕ 

des = E 

GI 

Amtes “JE 

<5 

oi ` 

Charlottenburg I. 111 
^ II 827 
T ul 730 
Chemnitz I 836 
= H 865 
js IH 85 

o XY 133 
Chemnitz V 13 
o VI riri 

- VII 66 
Cöln I 1 097 
zu DÉI 758 

w dii. 680 

d h a 414 

„ -Deutz 248 

„ -Ehrenfeld . - 520 

„ -Lindenthal. . . 242 

„ Nippes i 316 
Crefeld . 1023 
Danzig 1 225 
Darmstadt DL ........ « 621 
T II (Bessungen) . 88 
Dortmund 1742 
Dresden I . £6 . % ει 1282 
m {Ρα 948 

wi ES 882 

s RM Rr» d^ a.u 998 

S." «MUR ue eo Y 404 

ue "KE 368 

a. ὙΠ 96 

wv VI 31 

t CONO. αὖ ee dd 40 

xx E iar M us 33 

ec CAM ος .ᾱ.Α 105 

», —-Albertstadt 29 
Düsseldorf Nord . 096 
» Mitte 1951 
Duisburg-Altstadt 1019 
». -Meiderich . 211 
-Ruhrort |] 102 


2? 


gungen u. Be- 


scheinigungen für aus- 
| wärtige Standesämter 


| Ermächti 


N5 | 
Si 


56 
18 


10 
4 


en [nn m 


Ausgefertigte E 
o 
GS. eirate- tee] Zë 
| 2g 
Urkunden $8 
nach | nach | nach | 2: € 
Form. Form. | Form.| "zs 
Aa Bb Cc dë 
29 | 30 | m | 39 
| 
56) 87| 664] 734 
1931| 470 | 1314 Ti 
61 112 840 τοῦ 
1433| 191| 434i an 
448| 122| ρορ] 1000 
266 55 
246 24 | 138 125 
| | 
59| 4| 9 5 
92 | 9 | 30 21 
109| a 72| 43 
5 062 (94 | 1140] 1102 
258 126 572 112 
411 101 | 558 662 
496 | 20 161 409 
684 122 | 164 252 
1025 543 
344| 46| 349| 235 
130, 150, 324| 403 
2 910 390 | 1391 995 
1877 408 | 1142 125 
390 | 65 195 09 
177 19 | ου 10 
? 162 316 | 1 483 | 1 828 
2112 305 | 15251 1158 
2 426 224 | 2083 941 
2 019 212 | 1150 862 
12| 58| 130| 241 
1370 | 38 | 806 362 
831 | 78 199 381 
219 14 66 104 
109 3 | 35 29 
Do 5 | 36 36 
215 5 34 32 
2301 90! 110| 98 
64| 10! 30] 15 
31 | 43 272 588 
5 985 ] 983 
| | 
1 628 | 182 914 | 1024 
422 18 | 286 378 
291 | 26 102 


| 144 


Zu Nr. 54, Sp. 32 werden unentgeltlich abgegeben. 
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13 
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Noch Tab. III. Amtsgeschäfte im Jahre 1905. 


XXVII. Die Standesämter. 


Lfde. Nr. 


Bezeichnung 
des 


Amtes 


Ausgefertigte 
Familienstammbücher 


32 


; Eheschließungen von 
Reichs-Ausländern 
Eheschließungen von 

Reichs-Ausländerinnen 


atsangehörig, 


Eheschließungen von 


bayr. Sta 
aus den rechtsrhein. 


Landesteilen. 


Q2 
gt 


Duisburg-Ruhrort II 
Elberfeld 


Erfurt. 
Essen I . 
κ IN Φ' e.a 
» AHüttenscheid 
Frankfurt a. M. I 
2: lI 
e i 
i ΙΥ 
ONES 
Niederrad 
-Oberrad 


E -Seckbach 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 


Gelsenkirchen I . 


e ες 

τ III. 

js IV 

: V 

A VI 

ep VII 
Görlitz ; 
Halle a. S. „Nord“ . 

H „Süd“ 
Hannover 


Karlsruhe 


Kiel I 
EMA", 
a ας 


Königsberg I . 


D. 
Leipzig I 
a: AE, 
Il. 


x. | Ve rer 
Zu Nr. 87 Sp. 32: 


Zu Nr. 89 und 90 Sp. 32: Bei Amt I schon mitgezählt. 


ΕΞ E Ausgefertigte 
ae: | | 
dui ΕΜ ECH 
"TE Ge . |Heirats- Sterbe- 
c Q o burts- 
, 9 555 Ἔ | 
a2 RES Urkunden 
o κ. „ep zu 
* τ |Ξ Se 4) | 
& S ISS sl nach | nach | nach 
3.9 |2 2 £|Form.| Form. | Form. 
πο |ΕΞΞ] Aa Bb Ce 
> πο 2 . 
27 28 29 30 31 
226 2 520 50 250 
1 487 23 | 1966 394 | 1791 
923 31 2 884 
1412 30 à í à 
632 12 116 98 311 
216 5 61 22 | 115 
1288| 100 | 2248 562 | 9 810 
365 2 374 65 231 
424 40 : ; A 
498 26 19 | 80 | 573 
1 056 62 42 18 511 
128 5 51 15 25 
T8 1 136 | 99 | 52 
33| — 53 2 11 
548 34 | 3 027 645 | 1105 
679 24 4 , , 
334 11 683 84 258 
263 2 642 141 30 
64 — d 3 24 
233 5 112 40 | 95 
138 1 42 D δι 
245 D 286 Ten 11: 118 
673 22 | 1053 295 | 1029 
DIS 26 525 93 | 713 
S19 21 | 2083 309 | 1863 
2 191 131 | 4065| 1104 | 3582 
910 109 Lea. 2100 | ca. 500 ca. 2000 
7071 ol 362| 1680 | 1068 
216 11 450 | το 110 
026 «1 16 312 411 
(69 40 å 171 
dn 10 ) 5416 
1 944 167 | 2942 Sii Αρη. 
1257 52 | 1236 οδοί 10253 
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och Tab. Ill. Amtsgeschäfte im Jahre 1905. 
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Tabelle IV. Einnahmen und Ausgaben 
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Xx Standesämter im Jahre 1905. 
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526 XXVII. Die Standesäniter. 
[Fortsetzung zu Seite 507.) 


Zu Spalte 11. Betrifft den Gehalt für 3 Stellvertreter. Die erst inner- 
haib des Etatsjahres geschaffene 4. Stelle ist aus einem anderen 
Titel bezahlt worden. . 

Zu Spalte 14. Für alle 4 Amter Magdeburgs. 

Zu Spalte 15. Betrift nur die Ausgabe für Beleuchtung und zwar für 
alle 4 Amter. E 

Zu Spalte 16. Für alle 4 Amter. 

Nr.124. Mannheim. Zu Spalte 10. Standesbeamter ist der II. Bürger- 
meister. 

Nr. 125. Mannheim-Käfertal. Zu Spalte 10. Standesbeamter ist ein 
unbes oldeter Sadtrat. 

Nr 126. Mannheim-Neckarau. Zu Spalte 10. Standesbeamter ist ein 
unbesoldeter Stadtrat. 

Nr. 128—131. München I—IV. Standesbeamten - Stellvertreter sind hier 
nicht vorhanden. Die Standesbeamten der 4 Standesämter vertreten sich selbst 
gegenseitig. evtl. wird ein anderer städtischer Beamter von Fall zu Fall mit 
Stellvertretung beauftragt. 

ΝΤ. 128. München I. Zu Spalte 17. Darunter 2390 Mark für baulichen 
Unterhalt. 

Nr. 129. München II. Zu Spalte 17. Darunter 597 Mark für baulichen 
Unterhalt. 

Nr. 133. Lorenz-Nürnberg. Zu Spalte 11. Betrifft den Gehalt für die 
3ständigen Stellvertreter. 

Nr. 137. Potsdam. Zu Spalte 10. Standesbeamter ist der Oberbürger- 
meister. 

Zu Spalte 11. Betrifft nur den Gehalt für die 2 stündigen Stellvertreter. 

Nr. 139. Schöneberg. Zu Spalte 10. Die Tätigkeit des Standesbeamten 
ist eine ehrenamtliche. 

Nr. 140. Stettin Y. Zu Spalte 15. Nur für Heizung und Beleuchtung. 

Nr. 145. Stuttgart-Cannstadt. Der Standesbeamte versieht 
mit gemeinderätlicher Genehmigung die Stelle eines evangelischen 
Kirchenpflegers und bezieht hierfür an Gehalt einschl. Einzugs- 
gebühren . . . . . . . 4 4 nee. n n s. n . Ca. 1500 Mark 
hiervon ab für einen Gehilfen, welcher zugleich auch für das 
Standesamt verwendet wird. . -—— cc Xm . ca. 900 

Rest-Nebeneinkommen ca. 600 Mark 

Nr. 146 u. 147. Stuttgart-Untertürkheim und Stuttgart-Wangen. Die für 
die Spalten 10—12 in Frage kommenden Beamten sind hauptsächlich in anderen 
Dienstzweigen tätig. 

Nr. 149. Würzburg. Zu Spalte 10. Der Standesbeamte ist zugleich 
Rechtsrat und bezieht für seine standesamtliche Tátigkeit nur 150 Mark Ent- 
schädigung für Kleideraufwand. 

Zu Spalte 11. Betrifft den Gehalt für die 2 ständigen Stellvertreter. 
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XXVIII. 


Wasserversorgung 
(Wasserwerke). 
Von 


Dr. K. Buechel, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Nürnberg. 


Die folgende Darstellung umfaßt die gleichen 51 Städte wie im 
vorigen Jahrgang. Sie bezieht sich auf die Kalenderjahre 1904 und 1905 
(vgl. Tab. I Sp. 1 Kopfinschrift) oder die Rechnungsjahre 1904/05 
und 1905/06, hier im allgemeinen für die Zeit vom 1. April bis 
30. Mürz, bei Spandau für die Zeit vom 1. Oktober bis 30. September. 

Nicht in die Tabellen aufgenommen sind, wie früher die Mit- 
teilungen über private Wasserwerke. Die von solchen Werken vor- 
liegenden Mitteilungen sind folgende: 

(a = 1904 oder 1904/05, b = 1905 oder 1905/06). 

Charlottenburg (1. Oktober bis 30. September). Länge der Gesamtleitungen 
a) 178601 m, b) 186 657 m; Zahl der angeschlossenen Grundstücke a) 3899, b) 4110; 

Zahl der Anschlüsse im ganzen a) 4182 b) 4441; Wasserabgabe a) 8125142 cbm 
b) 9618 863 cbm. 

Duisburg-Meiderich. Länge des Verteilungsrohrnetzes a) 45747 m 
b) 47295 m; Zahl der angeschlossenen Grundstücke im Stadtgebiet a) 2421 
b) 2611; auBerhalb des Stadtgebiets a) 94 b) 58; Wasserabgabe a) 944 360 cbm 
b) 1053131 cbm. 

Duisburg-Ruhrort. Länge der Hauptleitung (a = b) 2300 m, des Ver- 
teilungsrohrnetzes (a =b) 28000 m; Zahl der angeschlossenen Grundstücke 
a) 1137 b) 1261; Wasserabgabe a) 7 400 535 chm b) 8510 771 cbm. 

Frankfurt a. O. (1. Januar bis 30. Dezember). Lünge der Gesamtleitungen 
a) 54567 m b) 54844; Zahl der angeschlossenen Grundstücke a) 1907 b) 1974; 
Wasserabgabe a) 1 812 735 cbm b) 1810225 cbm. 

Gelsenkirchen. (1. Januar bis 30. Dezember). Lünge des Verteilungs- 
rohrnetzes im Stadtgebiet a) 122 416 m b) 121472 m: Zahl der angeschlossenen 
Grundstücke a) 4290 b)4350; Wasserabgrabe a) 41314602 cbm b) 42421 845 cbm. 

Das Werk Gelsenkirchen (Wasserwerk für das nórdliche westfülische 
Kohlenrevier, Aktiengesellschaft in Gelsenkirchen) versorgt 91 Stadt- und Land- 
gemeinden in den Hegierungsbezirken Arnsberg, Düsseldorf und Münster mit 
einer Bevólkerung von etwa 600000 Seelen. Das Wasser wird zu etwa drei Viertel 
zur Versorgung von Zechen und industriellen Werken abgegeben. 

Die Behandlung der Ergebnisse von Haupt- und Nebenwerken 
ist die gleiche wie in den früheren Jahrgüngen. In Frankfurt a. M. 


erfolgt die Versorgung jetzt einheitlich von den Hochbehältern des 
Frankfurter Werkes aus. 

Für das nicht aufgenommene alte Werk in Breslau, welches nach Inbetrieb- 
nahme der neuen Grundwasserversorgung ohne Bedeutung ist und nur noch einen 
Teil des zur StraBenbesprengung, Rinnstein- und Kanalspülung nötigen Wassers 
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liefert, für alle anderen Zwecke aber von 1905/06 ab in sanitütspolizeilichem 
Interesse gesperrt ist, werden die Angaben, entsprechend dem von der Berichts- 
stelle ausgesprochenen Wunsche, nur nachrichtlich hier mitgeteilt: Länge des 
Rohrnetzes a) 25964 m b) 25751 m; Zahl der angeschlossenen Freibrunnen 
a) 60 b) 0; Wasserabgabe a) Ὁ 561589 cbm b) 2431785 cbm; Einnahmen (a — b) 
2 Mark, Ausgaben a) 16579 Mk. b) 14821 Mk: Buchwert der Anlage (a=b) 
188000 Mk. Die Gesamtanlagekosten der Grund w asserversorgungsanlage betragen 
Ende 1905/06 : 4120000 Mk., der Buchwert 4 030 000 Mk. 

Über Ánderungen und Erweiterungen der Wasserwerks- 
anlagen (abgesehen von Rohrnetzerweiterungen) wird für 1904 und 
1905 oder 1904/05 und 1905/06 berichtet: 

Barmen. Die Wasserversorgung wurde (1904) auf die höchstgelegenen Stadt- 
teile Hatzfeld und Lichtenplatz ausgedehnt. 

Bochum. Anlage (1904) von 4 Filterbrunnen mit 1200 m Heber- und 900 m 
Filterleitung und (1905) von 20 Rohrbrunnen mit 1100 m Heberleitung. 

Braunschweig. Anlage (1905) von 33 neuen Rohrbrunnen. 

Breslau. Der Bau der Grundwasserversorgungsanlage wurde (1904) zu Ende 
geführt. Die Anlage wurde mit 1. Januar 1905 übernommen. Die Überleitung der 
bisherigen Flußwasser- in die Grundwasserversorgung wurde allmählich vollzogen 
und war bei Schluß 1904/05 vollständig durchgeführt. — Bau (1905) eines Wasser» 
turms und Verlegung des Rohrnetzes in der Südvorstadt. 

Chemnitz. Aufstellung (1904) einer zweiten Pumpmaschine im Pumpwerk 
für die höhere Druckzone in den östlichen Stadtteilen. 

Cóln. Das neue Wasserwerk bei Hochkirchen wurde fertiggestellt und am 
3. Juli 1905 in Betrieb genommen; Tagesleistung 60 000 cbm. 

Crefeld. Aufstellung (1905) einer dritten Pumpmaschine (818—909 cbm 
Stundenleistung) und eines neuen Großwasserraunkessels von 89 qm Heizfläche. 

Dortmund. Erweiterungen (1904) der Grundwassergewinnungsanlagen und 
(1905) Inangriffnahme des Baus einer dritten Pumpstation. 

Dresden. Das Wasserwerk Naußlitz wurde (1905) durch eine Überpump- 
station ersetzt, das Wasserwerk Plauen durch Errichtung einer Überpumpstation 
in Räcknitz erweitert. Beide Anlagen werden durch Sauggasmotoren von 20 PS. 
betrieben. Die Cottaer Quellwasserleitung wurde wegen mangelhafter Beschaffenheit 
des Wassers eingestellt. 

Duisburg. Anlage (1905) von 10 neuen Rohrbrunnen mit Heberleitung. 

Freiburg. Mit dem Legen der Wasserleitung nach dem neu hinzugekommenen 
Vorort Zähringen wurde begonnen. 

Görlitz. Erbauung (1905) von 5 Filterbrunnen. 

Halle. Die Heberleitungen beider Pumpwerke sind (1905) erweitert worden; es 
wurden je 4 Rohrbrunnen hergestellt und 222 --224 m guDeiserne Muffenröhren verlegt. 

Hamburg. Das bei Tiefstadt am östlichen Ufer des Elbe-Billekanals errichtete 
Grundwasserwerk wurde am 31. Oktober 1905 dem Betrieb übergeben. 

Hannover. Im Grundwasserwerk ist am 6. April 1904 eine neue Enteisenungs- 
anlage (Oxydationsdruckfilterverfahren mit 33 000 cbm Tagesleistung) in Betrieb 
genommen worden. Im Flußwasserwerk ist (1904) die vierte Turbine und Pump- 
maschine (80 Sekundenliter Leistung) und (1905) ein elektrischer Reservemotor 
(57 PS.) für die vierte Pumpmaschine aufgestellt worden. 

Kiel. Am 8. Juli 1904 wurde eine neue Petersburger Fassung, bestehend aus 
31 guDeisernen Róhrenbrunnen und einem Sammelbrunnen, anschlieBend im Norden 
an die Poppenbrügger Fassung, in Betrieb genommen. | 

Leipzig. Der zweite Wasserturm für die hohe Zone Gohlis wurde mit der zu- 
gehórigen Hebungsanlage (1904) fertiggestellt und in Betrieb genommen. Mit dem 
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Bau des Wasserturms für die hohe Zone Süd und der zugehórigen Hebungsanlage 
wurde (1905) begonnen. 

Magdeburg. Erbauung (1905) zweier neuer Filter. 

Mannheim. Im Wasserfassungsgebiet wurden (1904) anstelle von versandeten 
Rohrbrunnen 6 neue Ersatzrohrbrunnen und (1905) in 7 gemauerte Schachtbrunnen 
Robhrbrunnen eingebaut. Für die Maschinenanlage wurde (1905) eine Kondens- 
wasser-Rückkühlungsanlage erstellt. 

Metz. Errichtung (1904) einer Grundwasseranlage an der Kanalbatterie mit 
Pumpwerk (5000 cbm Tagesleistung). 

Mülhausen. Die Brunnenanlage wurde (1905) durch 2 neue Filterbrunnen 
erweitert. | 

München. Die Zuleitung (III. Leitung im Gleisental) ist (1905) um 2965 m 
erweitert worden. 

Nürnberg. Der Bau der neuen Wassergewinnungsanlage bei Banna ist im Gange. 

Plauen. Es wurden (1904) 3480 m und (1905) 1800 m Quelleitung neugebaut. 
Eine Talsperrenanlage ist (1905) im Bau begriffen. 

Posen. Die Brunnenfassungen auf den Eichwaldwiesen sind (1905) auf 36 
Brunnen erweitert worden. 

Spandau. Erweiterung (1905) der Rieselfelder und der Filteranlagen. 

Straßburg. Aufstellung (1905) einer vierten Dampfmaschine in der Pump- 

station. 
. Stuttgart. Die Filteranlage des Neckarwasserwerks in Berg wurde (1904) 
durch 3 überwölbte Sandfilter von je 1000 qm Filterfläche auf 10 900 qm Gesamt- 
filterfläche erweitert. — Durch die Eingemeindung vom 1. April 1905 sind die 
Wasserwerke von Cannstatt (2 Wasserräder und 1 Reservegasmotor von je 30 PS, 
doppeltwirkende Plungerpumpen von 54,1 m Förderhöhe, Hochreservoir von 
2250 cbm Inhalt), Untertürkheim (1 liegende Hochdruckdampfmaschine, 1 Elektro- 
motor, 2 doppeltwirkende Kolbenpumpen von 57 m Fórderhóhe, 2 Dampfkessel von 
je 18 qm Heizfläche, Reservoir von 800 cbm Inhalt) und Wangen (1 Benzinmotor, 
doppeltwirkende Kolbenpumpe von 50 m Fórderhóhe, Reservoir von 240 cbm Inhalt) 
hinzugekommen. 

Wiesbaden. Der 4251 m lange Kellerskopfstollen wurde (1905) völlig in Be- 
trieb genommen. 

Zwickau. Anbau (1905) an den Eisenscheider. 

Von den 38 Städten, für welche die Länge der Sammel-, 
Druckrohr- oder Fallrohrleitungen ausgeschieden ist (Tabelle I 
Sp. 2) weist gegen das Vorjahr Minderung auf nur Cassel im Jahre 
1904 (1420 m); Mehrungen gegen das Vorjahr zeigen im Jahre 1904: 
Stuttgart (230 m), Mannheim (236 m), Spandau (272 m), Erfurt (524 τη), 
Berlin (886 m), Nürnberg (1600 m), Bochum (2100 m), Metz (5000 m), 
Wiesbaden (5000 m), Barmen (5687 m), München (9087 m), Duisburg 
(9806 m), Plauen (22030 m), im Jahre 1905: Mannheim (65 m), Halle 
(448 m), Posen (660 m), Düsseldorf (831 m), Bochum (1100 m), Plauen 
(1830 m), München (2965 m), Cassel (4400 m), Essen (5000 m), Stutt- 
gart (9812 m). Zum gróBten Teil begründen sich die Mehrungen durch 
die oben aufgeführten Anlagenerweiterungen; im übrigen muß es sich 
um Berichtigungen oder anderweitige Ausscheidungen in den Zahlen 
für die Rohrlängen handeln. 

In der Tabellle I Sp. 6 und 7 sind, wie früher, die Zuwachs- 
prozente für das Verteilungsrohrnetz und für die Anschlüsse im 
Stadtgebiet nachgewiesen. Die Fälle, in denen mangels entsprechender 
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Ausscheidung das Gesamtrohrnetz oder die Gesamtanschlüsse in Be- 
tracht kommen mußten, sind durch * gekennzeichnet. 


In der Länge des Verteilungsrohrnetzes zeigen sich folgende Ver. 
änderungen gegen das Vorjahr: 

Für 1904: Freiburg hat eine Minderung um 6,6%; in 37 Städten , 
stellen sich die Mehrungen zwischen 0,1% (bei Görlitz) und 8,7% (bei 
Metz), darüber noch auf 11,0% bei Barmen, 11,4 $ bei Spandau, 11,5 
bei Essen, 15,9% bei Cassel, 18,9% bei Kiel, 36,3 % bei Wiesbaden; 

für 1905: Kiel hat eine Minderng von 4,5 $, Erfurt Gleichstand; 
in 37 Städten liegen die Mehrungen zwischen 0,1% (bei Aachen) und 
9,7% (bei Bochum), worüber hinaus noch 10,3% bei Wiesbaden, 10,5% 
bei Posen, 11,2% bei Königsberg, 21,5 % bei Stuttgart erscheinen. 

In der Länge der Gesamtleitungen sind an Mehrungen gegen 
das Vorjahr zu verzeichnen: für 1904 in 12 Städten zwischen 1,1% 
(bei Braunschweig) und 7,5% (bei Stettin) und darüber hinaus noch 
44,5% bei Frankfurt a. M.; für 1905 in 11 Städten zwischen 0,7% (bei 
Braunschweig) und 5,4% (bei Frankfurt a M.). 

In der Anschlußbewegung ergeben sich für das Stadtgebiet fol- 
gende Veränderungen gegen das Vorjahr: 


Für 1904: Minderungen haben Posen mit 6,3% und Altona mit 
0,2%; in 40 Städten stellen sich die Mehrungen zwischen 0,1% (bei 
Augsburg) und 8,1% (bei Kiel), darüber hinaus noch auf 10,7% bei 
Plauen und 42,9% bei Bochum; 

für 1905: Kiel hat eine Minderung von 0,2 %, Erfurt Gleichstand; 
in 40 Städten gehen die Mehrungen von 0,1% (bei Augsburg) bis 
75% bei Bremen, worüber hinaus noch 33,0% bei Stuttgart auf- 
treten. 

In der Zahl der Gesamtanschlüsse sind folgende Mehrungen zu 
verzeichnen: für 1904 in acht Städten von 1,9% (bei Mülhausen) bis 
9,7% (bei Elberfeld) und darüber hinaus noch mit 11,7% bei Duis- 
burg; für 1905 in acht Städten von 1,7% (bei Elberfeld) bis Bei 
(bei Dortmund). 

In der Zahl der außerstädtischen Anschlüsse sind, soweit die Aus- 
scheidung es ermöglicht, folgende Änderungen gegen das Vorjahr 
festzustellen. 


Für 1904: Minderungen bei Bochum (um 1175), Erfurt (um 450), 
Chemnitz (um 76), München (um 10), Zwickau (um 2), Spandau (um 1}; 
Mehrungen bei Metz (um 1), Potsdam (um 1) Hamburg (um 3) 
Aachen (um 9), Bremen (um 16), Berlin (um 20), Crefeld (um 34), 
Altona (um 61), Königsberg (um 90), Kiel (um 216), Halle (um 229), 
Leipzig (um 463); 

für 1905: Minderung bei Kiel (um 134); Mehrungen bei Spandau 
(um 1) Hamburg (um 4), Dresden (um 9), München (um 19), Crefeld 
(um 24), Halle (um 27), Königsberg (um 41), Bremen (um 47), Hannover 
(um 71), Berlin (um 108), Altona (um 116), Bochum (um 132), Wies- 
baden (um 189), Leipzig (um 198), Erfurt (um 700). 

Über Veränderungen im Versorgungsgebiet läßt sich folgendes 
erkennen: 

Für 1904: Hinzugekommen sind bei Aachen die Orte Laurenberg 
und Walheim, bei Bremen die Orte Arsten und Habenhausen, bei 
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Elberfeld die Gemeinden Grüfrath, Hilden (teilweise) und Cronenberg, 
bei Halle die Gemeinde Radewell; es erscheinen dagegen nicht mehr 
bei Chemnitz das am 1. April 1904 eingemeindete Hilbersdorf, bei 
Essen infolge der Eingemeindung Rüttenscheid und Huttrop, bei 
Zwickau die Orte Eckersbach und Marienthal. 

Für 1905: Hinzugekommen sind bei Potsdam ein Grundstück 
des Arbeiterbauvereins „Cäcilienhöhe”, bei Wiesbaden die Gemeinde 
Bierstadt; es erscheinen dagegen nicht mehr bei Bochum die Orte 
Eppendorf, Hóntrop, Hordel, Stiepel und zwei Zechen, bei Duisburg 
infolge der Eingemeindung Ruhrort. 

In der Gesamt-Wasserlieferung ergibt sich folgende Bewegung 
gegen das Vorjahr: 

Für 1904: Minderung haben 7 Städte zwischen 6,2% (Plauen) 
und 0,4 5 Halle; Mehrung haben 43 Städte zwischen 1,5% (Danzig) 
und 10% (Cöln), darüber hinaus noch 10,9 % Dortmund, 11,2 % Pots- 
dam, 11,7% Duisburg, 12,3% Mannheim, 12,9% Wiesbaden, 14,1 % Mainz, 
14,3% Posen, 15,6% Mülhausen, 16,3% Essen, 17,4% Bremen, 18,6% 
Metz, 192% Erfurt, 19,9% Straßburg, 23,8% Düsseldorf, 26,9% Kiel; 

für 1905: Minderung haben 11 Städte, darunter 13,1% Kiel, im 
übrigen zwischen 6,5% (Lübeck) und 0,2% (Darmstadt und Magdeburg); 
Mehrug haben 40 Städte zwischen 0,04 % (Erfurt) und 9,8 % (Stettin), 
darüber hinaus 10,1% Mannheim, 11,9% Dortmund, 12,7% Freiburg, 
14,6 % Spandau, 15,7 5 Essen, 16,1 % Bremen, 20,1% Posen, 26,3 % Stutt- 
gart, 28,9% Metz. 

Der Verbrauch pro Tag und Kopf der mittleren Bevölkerung 
(Tab. II Sp. 11) schwankt folgendermaßen: 

1904: zwischen 33,4 Liter (in Plauen) und 272, Liter (in 
Freiburg); 

1905: zwischen 34,8 Liter (in Plauen) und 293,4 Liter (in 
Freiburg). 

Der einfache Durchschnitt aus den 51 Zahlen der Tab. II Sp. 11 
beträgt 1904: 114, Liter, 1905: 116,3 Liter, während der aus der 
Summe der Abgabemengen und der Summe der Bevölkerungszahlen 


berechnete Durchschnitt sich 1904 auf 113,1 Liter, 1905 auf 114, 
Liter stellt. 


Gegen diese Hauptdurchschnitte bleiben zurück: 


1904: 30 Städte mit Verbrauch zwischen 33, Liter (in Plauen) 
und 108,5 Liter (in Wiesbaden); 
1905: 32 Städte mit Verbrauch zwischen 34,3 Liter (in Plauen) 
und 114,1 Liter (in Mülhausen). 
Zwischen den zwei Hauptdurchschnitten liegt der Verbrauch: 
1904 in Straßburg mit 113,9 Liter. 
Über den Hauptdurchschnitten liegt der Verbrauch 


1904: in 20 Städten mit Verbrauch zwischen 116,0 Liter (in 
Mülhausen) und 2724 Liter (in Freiburg); 


1905: in 19 Städten mit Verbrauch zwischen 118,1 Liter (in 
Karlsruhe) und 293,4 Liter (in Freiburg). 


Iın einzelnen weisen als Durchschnittsverbrauch auf: 


34* 


30—40 Liter: 
40—50 Liter: 
50—60 Liter: 
60—70 Liter: 
70—80 Liter: 


80—90 Liter: 


90—100 Liter: 
100—109 Liter: 
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1904: 

Unter den Hauptdurchschnitten: 

Plauen (33,1); 

Chemnitz (44.3); 

Spandau (55,8), Erfurt (59,3); 
Görlitz (60,7), Mainz (62,8), Potsdam (65,5), Leipzig (69,8); 
Danzig (71,6), Stettin (72,1), Kiel (72,5), Posen (73,9), Braun- 
schweig (77,3), Nürnberg (77,3), Halle (77,4), Königsberg (78,0), 
Zwickau (79,0); 

Mannheim (80,9), Aachen (81,4), Berlin (82,8), Breslau (82,8), 
Cassel (85,7), Liegnitz (89,9); 

Darmstadt (94,0), Magdeburg (95,4), Dresden (95,6); 
Stuttgart (101,4), Hannover (101,6), Elberfeld (106,7), 
Wiesbaden (108,5); 


zwischen den Hauptdurchschnitten: 
Straßburg (113,9); 


116—120 Liter: 
120—130 Liter: 
130—140 Liter: 


140—150 Liter: 
150—160 Liter: 
160—170 Liter: 
180—190 Liter: 
über 200 Liter: 


30—40 Liter: 
40—50 Liter: 
50—60 Liter: 
60—70 Liter: 


70—80 Liter: 

80—90 Liter: 
90—100 Liter: 
100—113 Liter: 
118—130 Liter: 
130—140 Liter: 
150—160 Liter: 
160—170 Liter: 


170—180 Liter: 
über 200 Liter: 


über den Hauptdurchschnitten: 

Mülhausen (116,0), Karlsruhe (119,9); 

Bremen (124,1), Cöln (127,7), Altona (127,9), Crefeld (129,3); 
Barmen (136,3), Düsseldorf (136,8), Metz (137,8), Duis- 
burg (138,9); 
Essen (143,9); 
Frankfurt (151,6); 

Hamburg (163,3); 
Lübeck (181,3); 

München (212,5), Bochum (221,2), Würzburg (229,0), Dort- 
mund (241,9), Augsburg (257,1), Freiburg (272,1). 

1905: 

Unter den Hauptdurchschnitten: 

Plauen (34,8); 

Chemnitz (42,5); 

Erfurt (57.5), Kiel (58.3); 

Spandau (62.6), Potsdam (62,9). Görlitz (63,5), Mainz (64,5) 
Leipzig (66,8); 
Königsberg (72,0), Danzig (73,0), Zwickau (74,1), Stettin 
(75,5), Halle (75,8), Braunschweig (77,5), Nürnberg (77,7); 
Breslau (81,3), Aachen (82,9), Berlin (84,4), Mannheim (85,1), 
Posen (85,5), Cassel (89,7); 

Liegnitz (90,8), Darmstadt (91,4), Dresden (94,3), Magde- 
burg (94,4); 

Stuttgart (102,1), Wiesbaden (105,5) Hannover (106,0), 
Elberfeld (111,3), Straüburg (112,8), Mülhausen (114,1); 
über den Hauptdurchschnitten: 

Karlsruhe (118,4), Cóln (125.9), Altona (127.9); 
Barmen (133,8), Duisburg (134,6), Crefeld (135,5), Düssel- 
dorf (137,9), Bremen (138,4); 

Essen (156,3), Frankfurt (157,9); 

Hamburg (163,7), Lübeck (166,8); 
Metz (176,4); 

München (208,7), Würzburg (226.3), Bochum (212.5), Augs- 
burg (251.1), Dortmund (264.0), Freiburg (293,4). 
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Was für die große Verschiedenheit in diesen Ergebnissen ins- 
besondere ins Gewicht fällt, ist früher schon hervorgehoben worden. 

Der Durchschnittsverbrauch der Privatabnehmer (Tab. II Sp. 12) 
schwankt folgendermaßen: 

1904: in 35 Städten, in denen er für sich ausgeschieden ist, 
zwischen 29,0 Liter (in Plauen) und 229,3 Liter (in Augsburg), in zwölf 
Städten, in denen er mit dem Verbrauch der städtischen Gebäude und 
Anstalten verbunden ist (in der Tabelle mit * gekennzeichnet), 
zwischen 32,7 Liter (in Chemnitz) und 202,6 Liter (in Dortmund); 


1905: in 36 Städten, in denen er für sich ausgeschieden ist, 
zwischen 29,9 Liter (in Plauen) und 233,1 Liter (in Augsburg), in elf 
Städten, in denen er mit dem Verbrauch der städtischen Gebäude und 
Anstalten verbunden ist, zwischen 32,9 Liter (in Chemnitz) und 222,2 
(in Dortmund). 

Über die Behandlungsweise der finanziellen Ergebnisse ist in 
früheren Jahrgängen ausführlich Auskunft gegeben. 

In der Tabelle Illa bedeuten die in Spalte 2 eingesetzten 
Summen: 

1904: bei Hannover (135 860 Mark) und bei Liegnitz (27303 Mk.) 
aus dem Vorjahre übernommene Überschüsse, bei Königsberg (207892 
Mark) teils Vorjahrsüberschuß (191581 Mk.) teils Zuschuß der Stadt- 
kasse zur Bilanzierung der Rechnung, bei Bremen (8804 Mark) und 
bei Posen (94409 Mark) Zuschüsse der Stadtkassen zur Bilanzierung 
der Rechnung bei Breslau (418546 Mk.) und bei Zwickau (68158 
Mark) Zuschüsse aus Rücklagen, bei Chemnitz (710315 Mark) Zu- 
schüsse teils aus Rücklagen teils aus Anleihemitteln; 


1905: bei Halle (33 878 Mark), Hannover (135860 Mark) und 
Königsberg (195 937 Mark) aus dem Vorjahre übernommene Über- 
schüsse, bei Liegnitz (28391 Mk.) teils Vorjahrsüberschuß (19391 Mk.) 
teils Einnahme aus heimbezahlter Hypothekenforderung (9000 Mark), 
bei Posen (125292 Mark) Zuschuß der Stadtkasse zur Bilanzierung 
der Rechnung, bei Breslau (576 916 Mk.) Zuschuß aus Rücklagen, bei 
Chemnitz (1004331 Mark) Zuschüsse teils aus Rücklagen, teils aus 
Anleihemitteln. 

Diese Emnahmen fallen für den Nachweis der Tabelle IIb weg. 
Andererseits sind von den verschiedenen Ausgaben der Tabelle Illa 
Spalte 13 in die Tabelle IIIb nicht übernommen worden: 

1904: bei Königsberg 35 787 Mark für Erweiterung der Werke, 
bei Breslau 180675 Mark für Neubeschaffungen und Erweiterungen, 
bei Zwickau 109913 Mk. für Rohrnetzerweiterungen und sonstige außer- 
ordentliche Ausgaben, bei Chemnitz 1050886 Mark für HRohrnetz- 
erweiterungen, Aufstellung einer Pumpmaschine und Bau einer 
Talsperre; 

1905: bei Königsberg 27866 Mark für Erweiterungen, bei Bres- 
lau 307685 Mk. für Neubeschaffungen und Erweiterungen, bei Chem- 
nitz 1386324 Mk. für Rohrnetzerweiterungen und Bau einer Talsperre. 

Über Ánderungen in den Wasserbezugsbedingungen wird 
berichtet: 

Barmen. Vom l. Juni 1904 ab ist der Preis für das aus den Türmen auf 
Hatzfeld und Lichtenplatz bezogene Wasser auf 36 $, pro cbm festgesetzt. Vom 


| Fortsetzung des Textes S. 546] 


534 


XXVIII. Wasserversorgung. 


I. Beschreibendes über die Wasserversorgungsanlagen. 


Jahre 1904 o 


der 1904/05. 


Stand und Bewegung des Umfangs der Versorgung im 


Städte 


(Die Angaben der 


mit f bezeich- 


neten Städte be- 
ziehen sich auf 
das Kalenderjahr 
1104, die der 
übrigen auf das 
Rechnungsjahr 
1904/05). 


Aachen 
Altona . 
AugsburgTt 
Barmen 
Berlin 


Bochum 
Braunschweig 
Bremen 
Breslau 
Cassel . 
ChemnitzTt 
Cöln a. Rh. 
Crefeld . 
Danzigt 
Darmstadt. 
Dortmund . 
Dresdenf . 
Düsseldorf 
Duisburg . 
Elberfeld . 
Erfurt . 
Essen 


Frankfurt τὴ Μ. ; 
Freiburg i. Br.t. 


οσα, .. . 
Halle a. S. 
Hamburgf. 
Hannover . 


Karlsruheft 
Kiel . 


Königsberg i. Pr. 


Leipzigt 
Liegnitz 
Lübeck . 
Magdeburg 
Mainz 
Mannheim? 
Metz 


Mülhausen i. E.. 


Münchent è 
Nürnbergt 
Plauen i. V.r. 
Posen 
Potsdam 
Spandau 
ΕΙΝ... s 
Straßburg i. E. 
stuttgart 
Wiesbaden 
"Würzburgt 
Zwiekauf . 


] 
| 


| Bei Schluss des Betriebsjahres |Mehrung bezw. ER gg 
betrug |. [Minderung (—) ΓΝ ΕΞ 

die Länge | die 2 de | das Vorjahr [285 | 8 
ES S schlossenen 71 δ E wm Ho zs 
a5. = 5 n | Grundstücke ` EEE SE KE SS 
2545.49! nw BES | 5% τς 5-3 5 505 
ΣΕ 2254.38 ΚΕ EE 55 
S755] o SSj sa |S EARCH [ας πα 
πω πα [ος το d CHE et τς. 
3$ | È |8| Sas" ΕΣ LG 
lfd. m | Ifd.m | 7 Sc "P ο, ο Ich: ΚΞ 
ὍΝ g ΤΝ 7X SE, s. 19 

| I 

38762 11410 7958 | 915] 55 14 23 
2113 194319 | 7328 | 1764 0,9 | —0,3 31 
11 215| 84145 4307 | 19 Ka 0,1 15 
441102|152 7333, 8094 110 | *54 5 | 14 
60 677 |1 000 682 26 534 418 2,2 1,0 68 [201 
41 462 1142 867 4686 | 1238 25 | 42, 13 
103025 | 7018 9| | Aa 23 
|288 437 25 108 | 164] 6,8 5,2 91 
303 404 |9283| — *49 3,8 41 
45 000 | 91 530 | 4382 121 15,9 3,5 à 24 
195016, 6501, — 6,3 6,4 294 | — 
376 525 23 160 "Ag τ 8 39 
14665 1112179 | 8110! 129| 45 15] 418 | 12 
25 070 105574 | 6137 5,3 | Pis 43 
22700 | 79406 5156| — 0,3 3,7 -— 
293 259 8 168 eg i “ὍΔ : 2 
4 918 428 018 115 487 1931 e ; T4 | — 
32 852 239 205 13 039 5| ὅτι 4 . | 85 

14 505 121 937 | 6 185 919] äs *11,7 Ρ ᾷ 
33 200 |178 209 | 8552| . 4,0 9,7 23 
39 284 99190 5601! 600 5,8 6,8 81 D 
14 000 222072. 10719 119 | "δρ B 15 
578 707 16 049 446 | "δια 3 65 
11187, 82052 | 4373 | -—- -6,6 3,6 165 | 10 
3600 | 46530 | 2977| — 01 | Lol 220 1 
25 240 1161 707 | 7298 419 5,3 3.2 24.1 28 
561387 (22188) al | 35| . [190 
6113 1309 186 9431! 1484| 28 | 27 EA ON οι 
99925 |4685) — | Sal Bel 112] 13 
11503 1122304 | 5473 244| 189| Bu .. | 98 
15438 1104516 | 5802. 305| 63 | 05| 210 | 19 
38533 401249 13699) 843| 35 4,4 3 
6320. 45455 2466 H 2,7 2,0 : 13 
101556 | 1198] — | "δι 2,6 [17293 | 31 

197 950 1 163 = "2 8 | 1,3 33 
8450| 72130 | 4110| — 43 | 2,7 ] 
14492 128617 6 585 — 1,5 | 45 5 12 
90000, 35148 2448) 1| 87| Goal 5ου 24 
134 484 6 611 *25 | "1: 26 
100 740 384 948 15 838| 305 1,5 1,4 88 
32 400 220 968 11 308 ı 3| Όσοι 3a [2900 41 
45 720| NO Y31 | 4 948 1 81 10,7 153 η 
13245 92054 9815, — 8,5 | E 10 
2034! 65234 242? 11 Lv Ae] a 3 
4113 53872 1610 1} 11. i 90 | 11 
164 110 4 228 81 "δα! | 13521 96 
12 9:32 151202 7346 — Da 0,2 o 
39 961 277019 98645  — 2,0 2,1 20 
DT 000/1134 151, 4608 — 36 3 4,7 — 1 
18417 87676 3555 33} 15| 20 A E 
13 200 | 66444 2 960 3 kel 2 HIN «102: 


hme | 


Freibrunnen zur unentgelt- 
lichen Wasserentna 


Zahl der angeschlossenen | 


t be Ni TII 


... en 
— vv w 


Gesamt- 
Wasser- 
lieferung 


bezw. Minde- 
rung (—) gegen das 
Vorjahr 


Mehrung 


ES 


ebm E 


11. 


4 693 690 
8 443 000 
8 119 036 
8 637 881 
61 180 129 
14 924 128 
3 195 548 
9 369 του 
13 115 113 
36113252 
3 143 883 
18 248 350 
5 250 042 
4 261 286 
2 161 332 
24013 693 
17 530 135 
13 711 071 
5 985 096 
1 602 385 
2 276 087 
11 885 400 
18 342 106 
6 100 000 
1 802 918 
4 841 568 
45 856 146 
10 246 807 
4 681 193 
3 876 168 
5 695 955 
13 040 000 
1 926 120 
5 158 068 
8 289 985 
2 063 018 
4 591 488 
3 030 800 
4 654 098 
41 265 168 
7 917 415 
1 220 000 
3 536 146 
1 473 153 
1 418315 
4895 271 
6 113 216 
7 908 218 
3 853 360 


KR 


*) Die Angaben beziehen sich: in Sp. 6 auf das Gesamtrohrnetz, in Sp. 7 auf die Gesamtanschlüsse. 


XXVIII. Wasserversorgung. 


II. Wasserabgabe im Betriebsjahre 1904 oder 1901/05. 


535 


Städte 


Von der Gesamt-Wasserabgahe (Tab. I Sp. 11) entfallen auf 


b. 


Bedarf e 


Verbrauch 
= zu öffentlichen 2 
Zwecken 
Verbrauch in 
städtischen 
3 Gebäuden und 
.. i. Amstalten — 
a X Verbrauch 
> |F der sonstigen o 
Entnehmer 
„ Verbrauch im 
und Verlust 


E eigenen 


| 


ex | 


t 


B 
o 
c 


2. 


i» 


| 


| 


Mittlere Bevölkerung 


des Versorgungs- 
gebietes im Berichts- 
jahre 


1Pro Kopf (der mitt-. 


leren Bevólkerung 
des Versorgungs- 


Aachen . 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin 


Bochum. . 
Braunschweig . 
Bremen . 
Breslau . 
Cassel 


Chemnitz 
Coln a. Rh.. 
Crefeld . 
Danzig . . 
Darmstadt . 
Dortmund . 
Dresden. 
Düsseldorf . 
Duisburg 
Elberfeld 


Erfurt 

Essen. . . . 
Frankfurt a. M. 
Freiburg i. Br. 
Görlitz i 
Halle a.S.. 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 
Kiel 
Königsbergi.Pr. 
Leipzig . E 
Liegnitz . 
Lübeck . 
Magdeburg . 
Mainz. 
Mannheim . 
Metz . ; 
Mülhausen i. E. 
München 
Nürnberg 
Plauen i. V. 
Posen 
Potsdam. 
Spandau 
Stettin . . . 
Straßburg i. E. 
Stuttgart 
Wiesbaden. 
Würzburg . 
Zwickau. 


5316144 


. [2 290 090 


«19 902 946 
. |t 469 512 
. |1 096 910 


. |? 143 600 


. 17 801 395 2 897 350/30 504 071 
.[1 271 540! 703 650, 5 419 247 


. [1 274 848. 
.12 045 432 


42 583| 262 139, 3 361 596| 1 026 772 

209 854 3 1786) 8 229 360 " 
900 000 71714782) 44254 
156 934| 123 648, 6 055 787| 2 301 518 
51 332 517 4 412 068 
309 512,11 836 073, 2 279 083 
2 915 910 265 688 


500 000 
559 950 


11.637 22011 909 354| 9 680 993! 1 955 206 


963 680 
915 941 


2119012! bei ab 


2767 912 bei a 
12 119 899 ὃ 838 361 
427 235| 4609 757| | 28000 
129 925. 2 212 084] 1 447 641 
230 433| 2373 134! 81400 


20 170 747 bei a 
12 730 666 3 329 957 
11 243 954 1 371 107 


191 Sat 6 218 554| 1 113 198 
1 954 096 
187 327: 9 930 441 


300 000! 4516 438 

19911! 1405 829 

918 357| 3 399 843 
43 539 846 

1 271 932 

491 168! 454 831| 3741 194 

405 d 14 813| 2513 900 


468 200 4 τὸν 550 
1 097 000 9 731 000 
29 500) 1360 471 


108 500 
492 040| 5 935 820 


300 880 

160919| 132571| 1517415 

404846| 964834| 3914 904 
1112 600 818 200 


1147 Α1Τ| 258 113| 3 247 908 


185 000 
411 636 
16 365 


143 404 


321 391 
211 115 


860 000 
290 000 
130 116 


9 956 517 


1 023 562 
87 938 

1 093 252 
179 700 
958 158 


882 385 
488 205 
2 206 000 
427 649 


1 560 545 


252 120 
636 904 


2016 117 


62000] 175000 1058000! 2 
152156) 185 884! 1 080 339| 1 567 767 
102519 57400! 1082 7001 230 534 
219100; 60000; 1118165! 20450 


340 429! 453119; 3499 531| 648 596 
2 846 189 3177 551 149 476 

997 180! 855510, 5 436 310) 514 218 
900 433, 2 378 079| bei a 
188 994| 3 118 7321 1 238 515 
883990, 3979749 28240 


52 760: 


Etat 


a b. c 
0/0 0/0 Din 
6. | 7. ! 8. 
0,9 | 5,6 | 71,6 
SO 0,0 | 91,5 

10,3 89,2 
1.8 | LA | 701 
8,8 83,9 
38) 21; 98 
14,6 184 
119 8,7 70,3 

26,2 3,8 
961' — 739 
12,6 66,4 
5| 83 | 87,8 
lli; 30 | 51,9 
28, 83 | 85,7 
16,3 83,8 
δι 72,6 
8,0 82,0 

Se ue. ue g 
1,9 | 1,7 | 81,8 
141 85,9 
18' 1,6 11,6 
19,8 | "v 61,5 
161, 1,0 | 78,0 
On! 4,5 | 70.2 
4,7 | 94,9 

19,7 71,0 
10/0] Hal 798 
105 | 13! 64,8 
8,3 83,2 
84 14,1 
5,7 | 1,5 | 10,6 
3,6 6,0 71,6 
1,8 | 64 | 13,6 
Bal 59! Vila 

36,7 27,0 
24.6, 5.6] 69,8 
185 | Ίο! 73,9 
16,1 | Bal 684 
51 61 86, 
dal 3,91 475 
τοι ο) 735 
155 | Aar 78,8 
76| Dal 69,9 
42,0 46,9 
1371| 49 144 
331! 52 | 61,7 
31,0| 29| 47,3 
95 , 45,5 | DA. 


*) Einschließlich des Verbrauchs in städtischen Gebäuden und Anstalten. 


biete 
SET 
KA 52 
δα SUmec 
san | πω Β 
“Ss. |g5°52 
ads |SEES- 
» Sé KL 
Liter Liter 
11 12. 
81,4 58,3 
127,9 124,7 
257 1 229,3 
136,3 95,6 
898 | *69,5 
221,8 175,4 
71,3 *60,6 
12441 : 
82,8 58,2 
85,1 63,3 
44,3 *32,7 
127,7 *81,8 
129,3 113,5 
11,6 37,1 
94,0 80,6 
241,9 i *202,6 
95,6 *69, 4 
136,8 | *112,2 
138,9 i 
106,7 87,3 
593 , *50, 
143» | 1117 
151,6 | ; 
272,1 183,4 
Ou 478 
Tia | Di 
163, ,"15541 
101,6 124 
119,9 95,7 
του | 470 
18,0 | 364, 
69,8 *5241 
89,9 63,5 
181,3 , 
95,4 | 68,3 
62,8 46,2 
809 ! 575 
131.8 ! 378 
116,0 81,0 
212,5 157,1 
77,3 52,9 
33,4 29,0 
13,9 | 35,1 
65,5 48,2 
55,8 | 465 
721 | 504 
113,» | *53,4 
1014 ! 75,5 
108,5 | 61,0 
229,0 108,3 
190 30,5 
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lila. Finanzielle Ergebnisse des Wasserwerk- 


- — ————— 9 ——— 


Einnahmen 


Übernahme | | 
Für | Miete Aus Magazin Ver- , 
Städte aus an Vor "5 verkauftes ' der Wasser- und schiedene Dee m 
o ο... e | Wasser messer Werkstatt | Einnahmen 
| 


Aachen. . . . 
Altona . . . . 
Augsburg . . . 
Barmen 
Berlin 


Bochum ; 
Braunschweig . 
Bremen 
Breslau. ... 
Cassel . 


Chemnitz . . . 
Cöln a. Rh.. . 


Freiburg i. Br. 
Görlitz... . 


Halle a. S. 


Königsberg i. Pr. 
Leipzig. ... 
Liegnitz. . . . 
Lübeck... . 
Magdeburg . . 


Mainz 
Mannheim 
Metz. .... 
Mülhausen i. E. 
München . . . 


Nürnberg. . . 
Plauen i. V.. . 
Posen EE 
Potsdam . . . 
Spandau . . . 


Stettin . ..... 
Straßburg i. E. 
Stuttgart. . . 
Wiesbaden 
Würzburg 
Zwickau 


118 546 


140 316 


|| 


114 715 


— 


— 


207 892 


467 528 
984 117 
272 260 
810 405 
8 088 596 


714 809 
399 342 
743 900 
1 580 238 
496 371 


634 919 
1 574 885 
529 295 
469 531 
1 329 333 
1 627 623 
1 102 522 
374 606 
785 703 


330 494 
161 593 
3 211 709 
389 348 
199 259 


599 266 
3 937 732 
1 330 929 

605 865 

483 233 


483 445 
1 761 410 
226 648 
316 872 
163 944 


422 711 
140 641 
128 694 
414 091 
1 734 479 


626 291 
202 450 
250 453 
185 569 
221 740 
690 459 
426 800 
913 126 
163 129 
344 653 
182 350 


31 609 
149 098 


12 663 


το 
æj |] 


GA 
CD d WO 


631 535 
1 019 653 
278 481 
838 088 
8158 913 


169 132 
431 123 
162 645 
2 039 330 
533 619 


1 474 556 
1 872 893 
581 046 
484 722 
1 437 492 
1708 212 
1155 048 
426 501 
866 204 
313 956 
848 834 
3 413 5815 
407 722 
201 366 


616 533 
3 966 533 
1 482 571 

625 355 

575 216 

191 ΟἿ 
1 976 712 

260 514 

341 375 

164 874 


465 605 
191 513 
130 175 
477 871 
1 963 312 
111 687 
264 156 
353 939 
191 597 
244 271 


127 620 
510 874 
945 730 
186 335 
350 650 
267 297 


XXVIII. Wasserversorgung. 


betriebs im Betriebsjahre 1904 oder 1904/05. 


531 


All- 
gemeine 
Ver- 
waltung 


e 


| 
38 539 e 143 718 


72 403 
16 055 


32 909 
50 764 


το 487 | 


182 249 
67 500 
11 718 


186 950 
13 980 


40 412 | 


119 678 


283 489 | 


18 506 
115 735 


34 184 | 


97 460 
269 001 
24 461 
17 130 


64 887 


92 443 
41 289 


59 132 | 


| 
| 


53 974 | 


204 731 
18 541 
25 116 
80 727 


26 625 
13 169 


167 621 | 


14 553 
21 694 
6 053 
37 386 
56 600 
55 222 
33 505 
110 743 
87 150 
30 235 
25 287 


Betriebs- haltung diy 
( Fór = 
rungs-) anlagen un 
kosten meer 

| 
| 36021 
198990 | 35 477 
24966 | 27323 
166 796 | 87932 

9 998 840 

261 745 | 97 466 

34696 | 30 756 
192598 | 99 851 
81666 | 102 313 
94 799 | 45545 
59975 | 29648 
171080 | 146 076 
64 834 9 803 
58940 | 34242 
154 842 | 74170 
132 728 | 134 593 
309 688 
57477 | 23 801 
209 630 | 84 742 
66820 38965 
156 433 | 199 466 
911 509 | 155 727 
ES 25 820 
14595 | 12184 
68257 | 62791 
1 907 251 
151 435 
34964 | 55224 
84 580 | 138 716 
266 071 | 38 493 
101925 | 113 156 
84706 | 18314 
61043 | 35029 
196 687 | 51,942 
139358 | 14950 
40375 | 71 828 
34 418 
103 745 
— | 120962 
82 433 
= 37 506 
69 507 | 40 628 
10501 | 13150 
39259 | 23 405 
76817 | 53961 
57185 | 19251 
143 933 
62 962 | 59 806 
45 232 | 28422 
15117 | 17008 


Ausgaben 


Ver- 


zinsung 


und 


Amorti- 


sation 


με μα 


53 391 
242 700 


384 841 


3 093 087 


e 


293 403 
140 143 
397 709 
624 120 
219 118) 
262 359 
198 113. 
153 386) 


93 032 


598 722 
489 031 
134 434 
164 679 
338 570 


140 555) 
408 766 
246 812 
101 106 
90 413 


190 964 


443 151) 
156 169 

225 865 
365 956) 
389 931 

15 427 

60 353. 
323 982) 
117 135 
174 557 


113 460 
944 798 
258 374 
129 380 
194 537 

41 435) 

58 N 


174 339 


80 000 
338 284 
120 804 

84 940 


Stalistisches Jahrbuch deutscher Städte XV. 


Ab- 
führung 
zu Fonds 


AM. 


| 
19, | 


7 769 
86 985 


10 000 
100 000 
32 651 
55 000 


484 088 


230 000 
62 114 
19 387 

136 422 

667 902 

334 596 

8 223 


18 390 
17 244 
283 708 


18 000 
55 392 
142 187 


30 000 
546 175 
35 550 
39 959 


120.397 


130 492. 
76 176 


----- 


17 647 
dei 
38 000 
10 000 
64 322 


Ein- 
Ver- nahmen- 
schiedene a Ke 
gaben gaben schuß 
M M M 
13. 14. 15. 
279 438| 352 097 
11184] 577039] 442 644 
=. 52 289| 226 199 
= τοῦ 694] 119 464 
34 091] 5 456 018] 9 702 895 
ES 718174} 51558 
ee 311 359| 190 364 
Ai 162 645 
180 675| 1 655 111| 384 219 
2987| 403713] 129 846 
1 050 886l 1474586| — 
= 939 919] 940 674 
= 364 117| 216 929 
= 246013] 238 709 
— 11083 834| 353 658 
4691 1 708212] — 
2273| 780991] 374 057 
979 686| 153 815 
13919] 762 649| 103 555 
374| 299 2838| 74 668 
809 369| 39 465 
1494] 2 938 181| 535 694 
15,783| 167170| 240 552 
17470| 169 792| 31574 
101] 442699] 173841 
— [1907 ?51| 2 059 332 
57.780| 886 996] 595 575 
1159] 291 798| 333 557 
8165| 516458| 58 758 
36577 191011] -- 
13913] 1 369 131| 607 581 
&585| 241123] 19 391 
SS 291500] 119 875 
z: 582 638| 189 236 
οἱ 298070) 167535 
4393| 154719] 336 854 
"e 34 4181 95 757 
ES 217 205| 960 666 
50 179] 1 283 553] 679 759 
4273| 550195] 161 562 
= 964756] — 
43265| 353989)  — 
396| 102868 89029 
15978| 211 789] 32 185 
8690| 369974| 357 646 
e 109941] 400 933 
es 372 676| 573 054 
558 802] 227 533 
11 898 
124 945 


Städte 


Cöln a. Rh. 
Crefeld. 
Danzig. 
Darmstadt. 


Dortmund, 
Dresden, 
Düsseldorf. 
Duisburg. 
Elberfeld. 


Erfurt. 

Essen, 
Frankfurt a. M. 
Freiburg i. Br. 
Gorlitz. 


Halle a. S. 
Hamburg. 

Hannover, 
Karlsruhe, 
Kiel, 


Kónigsbergi Pr. 
Leipzig. 
Liegnitz. 
Lübeck. 
Magdeburg. 


Mainz. 
Mannheim. 
Metz. 
Mülhausen i. E. 
München. 


Nürnberg. 
Plauen i. V. 
Posen. 
Potsdam 
Spandau. 


Stettin, 
Straßburg i. E. 
Stuttgart. 
Wiesbaden, 
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XXVIII. Wasserversorgung. 


BCE ] een SS Ausgabe 
SE 5 Sp o 5 ΕΕ E A 5 ga | Betriebs- | 
$9e2g| fü jagung SE ΗΝ i 
c5 te 57 2> = g sonstige | 
ΠΡ στα Wasser | ES$7,| Zu 5 ve ὁ | | Zu- Über- | 
Städte y E κ. | SE Ae = Εν ὦ (Tabia 
T ΚΒ (Tab. IIIa 3 „a | sammen | $ Esel Sp. 13) | sammen | schuß 
2373| Sp3 |E3#3 dick | 
E KK Së SE | 
cbm NM. M. | ο. A | A | — M d κ 
E d Bc il 4 5 GC. X d. nii 9. 
Aachen. . . . 3 361 596] 467 528 | 164 007 631535} 218278 | — | 218 278 413 257 
Altona . 8348908| 948117| 35566 1019683] 236170, 11184 247 354 712 329 
Augsburg . 1774 782] 272 260 6 331 278 481 52 289 | — 52 289 236 192 
Barmen 6179 435| 810405 27683 838 088| 330 783 | = 330 783| 507305 
Berlin 51 332 5171 8 088 596 70317 8158 913 | 2 228 840 | 34091 | 2262931 | 5895 982 
Bochum . {12 497 690| 714809, 54923 | 769732] 392120 — | 392 120 31i 612 
Braunschweig . 3795548] 399342 32381 491 72; 116 216 — 116 216 315 507 
Bremen ; 743 900 9 941 753 841 364 936 — 364 936 388 905 
Breslau . 10 883 347] 1 580 238| 40546 | 1 620 784| 366 228 zu 366 228 | 1 254 556 
Cassel 2713072] 496 371 37 248 533 619 137 844| 2987 | 140831 392 788 
Chemnitz . . . : 634919. 99351 | 734270] 161 341 — 161 341 572 929 
Cóln a. Rh. . 12 119 899] 1 574 885. 298008 | 1872 893| 504 106 — 504 106 | 1368 787 
Crefeld . $5 4726634| 529295 51751 | 581046] 148617 — | 148617 432 429 
Danzig . . . 2 212 084 à ; : ; ; e 
Darmstadt 2679932] 469531. 15191 | 484722| 13354) — | 133594| 351 128 
Dortmund 20 170 74711329333 108159 | 1 437 492| 348 690 = 348 690 | 1 088 802 
Dresden 17 482 8851 1 627 623 80589 || 17082121 550810, 469 | 551 279] 1 156 933 
Düsseldorf 11243 954] 1102522 52526 |1155048| 309688, 2273 | 311961] 843087 
Duisbur 374606 5189 | 426501 99 784 | — 99784] 326 717 
Elberfeld . 7 602 385) 785 703 80501 | 866 204 410107 | 13972 | 424079 442 125 
Erfurt . : 330 494 43402 | 373 956 139 969 374 140 343 233 613 
Essen . . . . [11885 400] 761593 87241 | 8488341 383 359 — | 383 359 465 475 
Frankfurt a. M. ^ 32311709 262166 |3 473 875 [|1 336 237 | 71 424 | 1 407 6611| 2 066 214 
Freiburg i. Br. 4676 438| 389348 18374 407 722 50 281 | 15 783 66 064| 341 658 
Görlitz . 1 405 8291 199259 2 107 201 366 43 909 , 17 470 | 61 379 139 987 
Halle a. S. 3748316| 599266 17267 | 616533| 195935 401 | 196336| 420197 
Hamburg . 44 697 646] 3937 732| 28851 | 3 966 583 | 1 907 251 — 1901 251] 2059 332 
Hannover 7 351 052] 1 230 929 136 927 | 1 367 856| 243878, 57 780 | 301 658] 1 066 198 
Karlsruhe 4687193| 605865 19490 | 625355| 131477, 4152, 135629] 489 726 
Kiel 2513900] 483 233 91 983 | 575 216 282 428 8165 | 290 593 284 623 
Königsberg i. Pr. | 5207 750| 483445 99734 | 583179] 358 538, 790| 359328] 223 851 
Leipzig . 13 010 000| 1 761410 215302 |1976712| 419812, 13213 | 433025] 1543 687 
Liegnitz. 1926120] 226 648 6563 | 233211 121 561 | 8585 130 146 103 065 
Lübeck . 316872, 94503 | 341 375| 121188| — | 121188| 220187 
Magdeburg 6427 860] 763944 930 | 764874|] 258656 — 358656] 506 218 
Mainz 2058018] 422711 42 894 465 605 180 933 2| 180935 284 670 
Mannheim 3866188] 740 641 50 932 τοι E73] 155 372| 4393 159 765 631 S08 
Metz . 818200| 128694 1 481 130 175 34 418. — 34 418 95 757 
Mülhausen i. E. | 3247 9081 414091 63780 4778711 103745 zd 108745] 374126 
München . 36 869 0881 1 734 479 228833 | 1 963 312| 288583 | 50172 | 3387551 1 624 557 
Nürnberg . 5811 300] 626 291 85396 | 711687] 156986 | 4273 ! 161259 550 428 
Plauen i.V. . 1138000] 202450 — 62306 264 156 59 200 — 59 900 205 556 
Posen 1 835 734 250 453 9127 259 580 116 187| 43 265 159 452 100 128 
Potsdam ] 082 700 185 569 6 325 191 897 61 037 396 61 433 130 464 
Spandau 1397805] 221740) 22531 244 271 119 264 15 978 | 135 242 109 029 
Stettin . 4278608] 690 459| 37161 727620] 186000 | 8690] 194690! 532 930 
Straßburg i. E. | 3177551] 426800. 84074 | 510874| 109941 --- 109941] 400 933 
Stuttgart . ." 5397620] 913726 32004 | 945730| 254 676 — 254676| 691 054 
Wiesbaden 2578512] 762729 236006 786335] 210 518 - 910518] 575 817 
Würzburg 1485 356| 344653 5 997 350 650 | 103889 11898 | 115787] 234 863 
Zwickau 1 916 4921 182350 16789 5 724441 126695 
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IV. Rentabilitát der Wasserwerksanlagen im Betriebsjahre 1904 oder 1904/05. 


— 


Stüdte 


Aachen . 
Altona . 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin 


Bochum . 


Braunschweig . 


Bremen . 
Breslau . 
Cassel 


Chemnitz 


Cöln a. Rh. 


Crefeld . 
Danzig 


Darmstadt . 


Dortmund 
Dresden . 


Düsseldorf . 


Duisburg 
Elberfeld 


Erfurt 
Essen 


Frankfurt a. M. 
Freiburg i. Br. 


Görlitz 


Halle a. S . 


Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 
Kiel 


Königsberg i.Pr. 


Leipzig . 
Liegnitz . 
Lübeck . 


Magdeburg . 


Mainz 


Mannheim . 


Metz . 


Mülhausen i. E. 


München 


Nürnberg . 
Plauen i. V. 


Posen 
Potsdam 
Spandau. 


Stettin 


Straßburg i. E. 


Stuttgart 


Wiesbaden . 
Würzburg . 


Zwickau. 


ος La rmm 
"PIE Pro cbm Wasser der 
33 τη T7 Gesamtabgabe 
REEE (Tab. I Sp. 11) stellen sich 
N — 
ài sz 55|8,.13|.. 50|... ος 
SMS ΕΕ ΕΡΕ. 
5 μη 232 δ Β 
2 Ken mi O Tic P o d-— IE 
ο8 μις ὁ | 57 70 238-7 
ὁ: στ ὅω 53 | “8-3 ω 892553 
> zeja gels E Cafe 
A [A ΙΑ. À 
2; 3. 4. ) 
13,9 4,7 10,0 | 4,7 13,5 
11,8 2,8 11,7 2,9 124 
3,5 0,6 31 | 0,6 3,2 
13,1 3,8 94^: Js 9,7 
15,8 3,6 13,2 | 3,7 13,3 
5,7 28 |! 48 | 2,6 5,9 
10,5 δι 10,0 3,1 11,4 
; 3,9 το | 839 8,0 
14,5 2,7 115 | 2,5 | 11,8 
18,3 3,7 13,5 | 38 : 145 
í 4,3 17,0 4,3 | 19,6 
13,0 2,8 Ho 28 10,3 
11,2 28 | 11! 28 Uu 
. i e . 
17,5 4,8 15,0! 48 Ä 17,0 
6,6 14 55 14 6,0 
0,4 3,1 9,3 | 3,1 | 9,7 
9,8 2,3 8,0 2,8 | HA 
: 1,7 Dä 17 | τμ 
10,3 DA 10,3 | 5,6 | 11,4 
n 6,1 1415. 62 ; 164 
6,4 3,2 64 | 32 (ΠῚ 
43 | 175! zo | 189 
8,3 0,8 | 5,8 | 1,0 6,1 
14.2 2,4 11, 34 114 
16,0 4,0 124 4ιι 12,7 
8,8 4,2 ὃς ! A 8,7 
16,7 24 | 120 | 29 | 133 
12,9 2,8 12,9 | 2,9 13,3 
19,2 1,3 12,5 1,5 14,8 
9,3 6,3 8,5 6,3 10,2 
13,5 3,2 13,5 3,3 15,2 
11,8 6,3 11,8 ' 6, 1241 
. 241 5,5 21 5,9 
11,9 3,1 92 | δι | 9, 
20,5 8,8 20,5 8,8 22,6 
19,2 9,4 16,4 3,5 17,5 
15,7 Lu Aua {τι 4,3 
12,7 2,2 8,9! 2,8 10,5 
4,7 uri 42 , 0,8 4,8 
10,8 2,0 το 20 | 9,0 
17,8 4,9 16, | 4» | 21,7 
13,6 3,3 | τα 45 1 
1741 Au 196 ' 42 , 13,0 
15,9 8,4 15,6 9,5 ! 114 
16, An | 141 40 ^ 14,9 
13,4 16 63 le ! 75 
16,9 3.5 | 195 35 | 129 
20,6 ba , 19. 5,5 20, 
77 1,6 0,3 1,8 9,3 


Bei Schluß des 
Betriebsjahres betrug 


Gesamt- 


anlagewert 


M 
T. 


4 493 292 
6 112 593 
2 941 928 
1 831 854 
16 326 (28 


4 905 839 
8 681 076 
10 439 629 
4 606 605 
8 599 257 
13 099 868 
3 412 617 


3 182 151 
11 656 718 


6 310 826 
3 199 778 
1 269 138 
2 505 541 
3 355 648 
28 117 374 
2313 207 


6 022 277 
32 507 352 
11 124 332 

3215511 

4 338 959 

1 596 307 
14 214 830 


2 109 553 
6 673 217 


2 142 514 
4 280 398 


3 696 871 
6 345 138 


1 998 000 


3 821 874 
4978 426 
8253 811 
9 380 553 


2 901 114 


b 


Buchwert 
der Anlage 


f 
R. 


2 596 400 


1116 685 
6 535 458 


4 153 386 
2 776 145 
6 220 771 
6 636 110 
4 237 245 


3 926 860 
1483 614 


2982 343 


14 528 970 
744 980 
1 257 003 


1 513 850 
3 085 648 
22 164 076 


2 630 655 


7 065 952 
2 110 083 
2 868 876 
5 620 645 
8 494 791 
1 356 960 


3519312 
1246122 
2 893 526 


30 246 234 


5 713 042 
3131471 
2 312 462 


3 403 582 


5 680 774 
1 112954 
3001735 
2 846 063 


In dem Be- 
triebsüberschuB 
(Tab. III b Sp. 9) 


rentiert sich: 


der der 
Wert a | Wert b 
zu % | zu 9/o 
πο, 
9,2 15,9 
12,5 i 
(fr 20,5 
6,5 1,8 
7,7 : 
š 9,1 
θα. 11. 
4,5 6,3 
12,0 18,9 
8,5 9,3 
6,1 ; 
10,4 34,9 
12,7 29,1 
110 | 154 
93 A 
6 8,0 
13,4 e 
10,2 26,0 
6,1 g 
9,1 15,4 
13,9 15,1 
7,3 9,3 
14,4 : 
1,0 16,0 
6,3 e 
9,6 15,1 
15,2 23,2 
6,6 9,9 
2,9 4,0 
10,9 18,2 
; 1,6 
81 i 
1,6 14,3 
13,3 22,8 
14,8 21,8 
101 " 
i 0,4 
ἃ. 9,6 
s |. 6,6 
. | 43 
6,5 . 
13,9 15,7 
Hi κ 
8, 12,3 
6,1 81 
. 1.08 
44 | 45 
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I. Beschreibendes über die Wasserversorgungsanlagen. 
Stand und Bewegung des Umfangs der Versorgung im Jahre 1905 oder 1905/06. 


Bei Schluß des Betriebsjahres | Mehrung bezw. κε; Ww 


betru Minderung (— LE - 5 £ PES ο Èn 

Städte > επ; Tee GC ἘΞ KEE EE 

i R d ange- das Vorjahr |z 223 |22|? SE - zc 
Die Angenen xus BA | \ chlossenen , s 2|a388z|38|2382| Gesamt | gu 
EOS T Aaron x A- ER- | Grundstücke SS, | 922 P- ΚΕ St SE 
"ziehen sich auf 2538 ὃς 5 ΕΕ 288 e ΗΡΑ Wasser [375 
dne Kalenderjahr | EZES Z 08 5. AS gT E S23 ECG E EE lieferung Pi 

übrigen auf das EFE ZS 222 Ser EL πμ Κε $8. Es 

echnungsjahr 2a A D *'o " ο τα S P CE 

1905.06) sus 7 Er SS 4" 3 GE (381558 e 

mom | fd.m | ^ 1535 [| ο | o, [355 [98 πώ] cbm 0/0 
1. 2 ka ἂν Ee Bc 4 s. | 9.] 10 11. 12. 
Aachen . . .|38762 111979 | 8 346 Oi 724 23 | — | 431330] 2,9 
Altona . . . .| 2113198683, 7436|1880| 311 15 31] 4| 86172:78| 24 
Augsburgr . . | 11215, 84737 | 4311| 10 0,7 0,1 18 | 11 | 8576956 | —1,6 
Barmen . . . | 44102 154497 | 8 968 15| "91 15 5| 8547302] —1, 
Berlin . . . .] 60677 1 027 17627 970 | 526 2,6 δ 204 1308 | 64 013 294 4,6 
Bochum . . . | 42562 156775| 4803 1370| 97| 25 13 | 56 [15 254617| 2% 
Braunschweig . 108 787 704 QUE 20:7 0,4 23 τι 3850819] 15 
Bremen . . .| . 1308652 2:002, 211 ιο] 75 94 |388 | 10 878634 | 16,1 
Breslau . . . 320 478 9 541 — *5,6 2,8 46 1139 113 894 131 0,9 
Cassel . . . .| 49400 | 95328 4541, 12 4,1 3,6 e 25 | 35 | 3929 716 6,9 
Chemnitzf . . ; 203613 | 6 884| — 4,4 5,9 147 | — | 74 | 3695587 | —1,5 
Coin e, Rh. . . 390 698 24 616 *3,8 | *35 . [40] 41 118593060] 1,» 
Crefeld .. . .|14665/115139| 8206| 153 2,6 121 28% 1733 8| 5550144 5,7 
Danzigt . . «| 25 070 107 141 | 6 305 δε] ἜΖΗ e 43 | 61 | 4401 810 33 
Darmstadt. . . 1 22700 | 82684, 5314| — 4,1 5.1 — | 20 I 27626741 —0ü,? 
Dortmund . . 304 981 9 260 «3.8 5,6 : 2 3 126 950 285 | 11,9 
Dresden T . .| 4978 454516 15654 | 140 6,2 1,1 595 | 11 | 33 117 546 483 0,1 
Düsseldorf . .]| 33683 262224 13 457 5 9,6 3,2 e 37 1215 | 14 407 065 51 
Duisburg . . . 1 14505 |134 937| 7057! 912 4,7 4,0 ; e 62 | 6178 124 3,2 
Elberfeld . . . | 55 200181 932| 8699| . 24 d i 24 9 | 7939415 44 
Erfurt . . . . | 39284, 92190, 5601/1300] — — 154 | 4 | 26 | 22770871 0, 
Essen . . . .» 1 19000 227 071 | 11 277 23| δρ d 19 6 [13750300] 15,7 
Frankfurt a. M. . 609 899 | 16 896 "δι "5,3 : 59 1207 | 19 674 601 1,3 
Freiburg i. Br.£. | 11187 | 83878 4533| — Sai 3,7 151 | 10 | 52 | 7550000| 12, 
Görlitz. . . .| 3600| 47438 | 3003| — 1,3 09 | 911] 9] 44 | 19841989! Τα 
Halle a. S. . .]|395688|104945. 7477| 440 2,0 2,5 3 | 23 | 29 | 4874534 0,7 
HamburgT . . 586 422 22 840 96 | *45 2,9 P 91 [310 | 47 093 924 ‚7 
Hannover. > .| 6113316 132 | 9 637 | 1555 2,0 2,2 12000 | 33 | 43 [10818 506 6,2 
Karlsruhet . . 102 185 | 4859| — *3,0 3,7 92 | 13 | 64 | 4764126 1,6 
Kiel. . . . UDO 1116 771| 5461| 110] —45 | —0,? > 29 | 19 | 3368164] -13,1 
Königsberg i. Pr. | 15438 1116 256 | 5912, 346 11,2| 1, 159 | 19 | 38 | 5118 451 14 
Leipzigr . . . | 38535 |405 494 14 054 | 1 036 I 2,6 33 | 41 [12813200] —1,7 
Liegnitz . . . 6 320| 45 868 | 2507 1 09| 17 13 5 | 1976 863 2,6 
Lübeck. . : . 103 432 | 4 383| — "kel 37 34 1217 | 5383 1171 —6,5 
Magdeburg . . 203 553 | 7278; — "EL db 33 | 31 | 82700681 —0,2 
Mainz . - . .| 8450| 74139| 4237| — 2,8 3,1 1 | 46 | 2143371 3,9 
Mannheimt . . {| 14557/132763 2925, -- 9,2 5,2 5 12 [100 | 4979 446] 10,1 
Metz . . . .{ 20000/ 31:881! 2581 1 6,0 54| 800 | 24 |120 | 3908000] 28,» 
Mülhausen i. E. . 137 813 6 (41 TE] "dg 28 | 129 | 4601740 | —1.1 
Münchent . . [103 705 391 246 14013 324 a 1,3 i 92 | 75 141 307 050 0,1 
Nürnbergt . . | 33400 998042 11 678 | d 9,2 33 12837 | 41 1156 8 213 361 9 
Plauen i. V.t . | 41550, 838283, 5185| ] 3,8 4,5 190 | — | 27 | 1300000 6,6 
Posen . . » .[13905/|101695| 2351| — 10,5 l,6 ; 10 | 45 | 4246106 | 2041 
Potsdam . . . 2034 69345 | 9485 14 1,6 Sak 200 | 8 2 | 14272191 —341 
Spandau . . .| 4772| $4054 1724 | D 0,3 τα t 11 2| 1626042] 14,6 
ο μες. does 170 716 4 331 ) "Än 24 151 | 27 | 52 | 5376 056 9,8 
Straßburg i. E. . | 12932 |186 344| 7 770| — 2 8 5,8 ; 40 i4 | 68415311 11 
Stuttgart . . .| 49773 98906091 13825; — 21,5 | 33,0 3 23 |428 | 9224969 | 26,3 
Wiesbaden . . | 57000 147989 4099, 189 10,3 2,0 — 9 | 22] 4013 580 4,2 

Würzburgt . . | 13417, 90376, 3601 33 311 14 16 | 98 


: : : 6 KE 0,8 
Zwickauf . . . 113200 | 67354, 3 050 3 141 80 1Oiditidéu bi R —6,0 
*) Die Angaben beziehen sich: in Sp. 6 auf das Gesamtrohrnetz, in Sp. 7 auf die Gesamtanschlüsse. 
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a. b. c. d 
= e 5 = 
«Οἱ > πα E - 9 u E cU 
9-828975 TAr TLE, 
sude | $25 9552 57E 1553 
35% E55%2 555 35535 
SSA|ESEG 2,5 Ef 
mo > cu KE: 
Ra |" 5 | > 
| cbm cbm | - cbm ` ` | cbm ` 
2. | 3. | 4. | 5. 
Aachen . 22 65: 9 284 407 3 446 673| 1 077 508 
Altona 214515 10158, 8392 605 : 
Augsburg 580 000 | 1961020! 35336 
Barmen . .| 196908, 139 606; 5 774 635| 2 436 153 
Berlin . |4 656 075 54 122 801 4 634 322 
Bochum. . .|1000.000: 808 827|12 986 871| 998919 
Braunschweig .| 485 670 3 095 502 209 597 
Bremen . ; : à | ; , 
Breslau . .[1889 2191 251517, 9 712 525, 980810 
Cassel 1 030 981 2599435| beiab 
Chemnitz 837 385! 2 858 202 bei a 
Cölna. Rh... .[2 077 640 12 712 238 3 803 182 
Crefeld 170000 433085| 4906 059, 41000 
Danzig 412 771) 138 650| 2583 415| 1266 914 
Darmstadt . 17 231) 919003! 2 385040) 88400 
Dortmund . 14 268 918 22 682 067 bei a 
Dresden . . [1351 752. 12 570 595 3 624 136 
Düsseldorf . .11 037 360, 12 289 113 1 050 530 
Duisburg e . ; 
Elberfeld 157 521, 339 » 6 111 246| 1 270 699 
Erfurt 214133! 98005. 1954696| 10253 
Essen . . 206 192; 174 473.10 255 453, 3 113 582 
Frankfurt a. M. . R | i i 
Freiburg i. Br..| 885000. 300 C00, 5344 010| 1 020 990 
Görlitz 204149 60 000 1499559, 106944 
Halle a. S. . 114906. 218 767: 3442 081| 1099 480 
Hamburg . 11 526 7001 — 45361324 205 900 
Hannover 2 300 882 | 7657 271 9203253 
Karlsruhe 909625. 440953 3655338, 155910 
Kiel .| 361115) 69 160) 2 237 023) 100340 
Königsbergi-Pr.| 507 521, 4 111 280 499 650 
Leipzig . 801 600. 10 148 100 1 863 500 
Liegnitz . 36800, 31000; 1370520; 418 548 
Lübeck . . : 7 Ρ 
Magdeburg . 300 845. 509 694| 6214 45ο 1 185 047 
Mainz ; 164 459| 136 344| 1583225, 259 343 
Mannheim . 404 862| 286 148, 3563 016| 675 420 
Metz. . . 9 300 000 990 400) 617 620 
Mülhausen i. E.| 915 952, 310147 3375641| bei a 
München . o 848 495 3 105 315,31 285 32)! 61 890 
Nürnberg .11 300 251| 663 262 2. 5 1261 502] 523 296 
Plauen i. V. 60000) 75000 1 116000; 49000 
Posen 124 003! 112 149 1 745325 9 264 629 
Potsdam 76.659 44000 1093600 912960 
Spandau. 310 150, 50000 1939468 25824 
Stettin 311682. 437 542| 3619 304| 1014 528 
Straßburg i. E. [2 624 0451 3 429 625 τὸ ΤΟΙ 
Stuttgart 1119500 356 240| 6 650 364! 1 104 865 
Wiesbaden. .[|1112037, 450246| 2451297| bei a 
Würzburg . 11926 923° 3004?3| 8490405: 996 663 
Zwickau. 49 900' 751252| 1006 186! 50 420 


* Einschlieflich 


Von der Gesamt- W Wasserabgabe (Tab. I Sp. 11) entfallen auf | 5ο (Tab. I Sp. 11) entfallen auf 


6. | 
05 | b,9| 71,3 
25: Ομ! 974 
6,8 92,8 
SEN 1,6 | 67,6 
1,3 85,5 
Gel 9 | 851 
12,6 80,4 
13,6 90 70,3 
26,3 13,8 
225 77,3 
11,2 608,4 
31| Va 884 
94| äu, 58,7 
2838| 1,5, 80,3 
15,8 84,3 
{ΜΙ OI 6 
1,2 85,3 
2,0 4s is 
941 4,3] 85,8 
Lal 19] 74,6 
11, 4,0 70,8 
13,7 3,1 | OO 
23 45i; 70,6 
3,3 96,3 
2141 104 
107, 982° (dm 
10, 2,1 | 66,4 
8,8 82,6 
6,3 19,2 
4,9 Se 69,3 
36 6,2 ` 759 
17:63 75,8 
91! Ότι 11,6 
58,9 25,3 
199 67| 134 
16,6 | 5 riori 
1585! 81| 69, 
46: Ds. 85s 
29] 27 | 41! 
54| 31 (16,6! 
1931! 31: 163. 
54 81 | 678 
38,3 90,1 
12,1! 351721 
27,7! 11,2, 611 
zh 45| 51,5 
25. 41,1) 551 


| > 


ur 


| 15,0 
| 1 


Mittlere : 
des Versorgungs- 
gebieles im Berichts- 
jahre 


159 600 
184 520 
93 580 
175 030 
2 011 780 
172 360 
136 100 
215 330 
468 100 
120 050 
238 360 
404 120 
112 240 
165 150 
32 810 
919 670 
509 970 
286 170 
25 (30 
195 416 
108 510 
241 100 
941 440 
10 490 
83 320 
116 110 
737 990 
281 050 
116 250 
158 250 
220 000 
525 (40 
59 630 
S8 400 
240 020 
91 090 
160 230 
60 690 
110 500 
542 200 
289 τοι) 
102 350 
136 050 
62 200 
112310 
195 000 
166 310 
247 440 
104 350 


80 450] 22 


61 550 


des Verbrauchs in städtischen Gebäuden und Anstalten. 


Pro Kopf (der mitt- 
leren Bevölkerung 
des Versorgun 

gebietes) und Tag 


WW entfallen 


' sumtabgabe | 


= von der Ge- | 
^ (Tab. 1 Sp. n 


11. 


208,7 
{ΚΙΝ 
34,3 
85,5 
62,9 
62,6 
15,5 

112,8 

102,1 

105,5 

6,3 


141 


vom Ver- 
= brauch der 
(5p. 4) 


Privat- 
Entnehiner 


[d 
E? 
D 
ken) 


bech 
> 


59,2 
124,6 
233,1 

90,4 
*12,3 
206,4 
wa 


51,2 
66,2 
*32,9 
«μ1 
119,3 
42,9 
78,9 
*222,3 
MIT: 


*117,7 


86,5 
49,3 
116,5 


207,7 
49,3 
De TO 

*151,1 
14,6 
90,9 
38,7 

*59,4 

*52,9 
63,0 


11,6 
41,6 
60,9 
44,7 
wb 
155,1 
541 
29,9 
351 
45,2 
49,8 
50,8 
*56.5 
(3,6 
64,4 
1 16,5 
Au. 
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IIIa. Finanzielle Ergebnisse des Wasserwerk- 
M Einnahmen 
Übernahme : a 
` Für Miete Aus Magazin Ver- 
Städte [305 ΤΕ Vor- verkauftes | der Wasser- und schiedene P gr un 
7 E τος Wasser messer Werkstatt ! Einnahmen muenmen 

` 4 A A A A A 

1. 2, a 4. | 5. ἡ, 2: 
Aachen . = | 478 923 64 449 71 079 9 994 622 968 

Altona . . . . e | 1023 556 98 235 5 210 1241 1 058 242 - 

Augsburg . . . - * 278 593 κα 3 274 9 621 284 488 
Barmen a 830 362 52 690 3 214 13 850 900 116 
Berlin = 8 641 452 — 69 778 61 389 8 772 619 
Bochum . SS | 819 356 16 475 25 233 8 138 869 202 
Braunschweig . — 412 970 664 32 794 1 632 448 060 
Bremen = | 802 476 ze 21 523 1 487 825 486 
Breslau . . . 516 916 1 602 313 = 81 940 31 604 9 292 773 
Cassel és | 545 250 1 346 24 782 22 750 594 128 
Chemnitz . . 1 004 331 | 650 350 - 13 209 175 085 1 842 975 
Cöln a. Rh... . S 1 666 792 174 255 57 869 20 557 1 919 173 
Crefeld . . . . ἘΠῚ | 552911 11 789 25 716 5 342 595 818 

Danzig . . . . , : S ; : 
Darmstadt u 467 113 4 364 = 9 904 474 381 
Dortmund = 1 479 879 54 195 28 340 33 136 1 595 550 
Dresden . ius 1 604 436 907 18 269 67 086 1 690 698 
Düsseldorf . . ied 1340134 ; 286091 16 632 14 361 1 299 718 
Duisburg . . . — 414 433 41 878 17 924 5 039 479 274 
Elberfeld . . . zt 775 977 62 585 | 9 262 10 915 858 739 
Erfurt SS 343 717 1 052 46 496 10 818 402 083 
Esen .... aa 829009 | 64175 24 856 8223 926 263 
Frankfurt a. M. zs 3 484 697 2 905 13 993 328 803 3 830 398 
Freiburg i. Br. Se 418 348 2 167 6 547 8 635 435 697 
Görlitz . . . ES 217693 — . — 14 063 231 756 
Halle a. S 33878 | 604212 2 351 = 12 911 653 252 
Hamburg 2 1065119 | 3547? Ges 2 4 100 589 
Hannover 135 860 | 1 278 805 18 102 12 ?73 54 843 1 560 483 
Karlsruhe Sc 590 315 | 3 548 573 5 114 599 550 
Kil ..... M | 427644 | 26806 64 761 5 556 594 767 
Königsberg i. Pr.| 195937 ^ 568442 Em 58 063 24 849 847 291 
Leipzig . . .. = 1 827 275 119 530 35 363 71 450 2 053 618 
Liegnitz. . . . 28 391 298 423 956 16 617 9 889 284 276 
Lübeck. . . . με 330 513 10 830 9 214 1 224 351 781 
Magdeburg . . =e 805 500 Sg 1 375 1 538 808 413 
Mainz - 138 957 32751 |. — 11 154 482 862 
Mannheim = 797852 18129 = 44 329 860 310 
Metz. 2... uis 148 921 A "n 1 481 150 402 
Mülhausen i. F. > 427034 | 32301 15 971 13 627 488 933 
München . . . EN 1753290 ; 151357 9 107 57 040 1 970 794 
Nürnberg . . . =. 648682 | 76.657 6 198 7 257 738 794 
Plauen i. V... = |. 226 967 "M 23 239 25 776 275 982 
Posen 125 292 254550 | -- 12 347 392 189 
Potsdam . . . Bs | 189 782 508 1 484 8 980 200 754 

Spandau . . . | i | i : . 
Stettin. . . . Te |. 718 987 110 15 628 3 282 733 007 
Straßburg i. E. - 459371 | 86173 2 235 1173 548 952 
Stuttgart . . . = 1 135 088 | 1 498 19 517 38 213 1 194 316 
Wiesbaden en 8568390 1671 19 042 8 252 885 855 
Würzburg — o B4858 ` — 142 21 428 370 148 
Zwickau E 188342 — 15 7 817 3021 „199 195 
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betriebs im Betriebsjahre 1905 oder 1905/06. 
ev Tou. Re... HE ausos 
All. | Betriebs- |, Unter Ver Ver- TE Pon 
gemeine | (Fórde- Betriebs. Qo ne f E schiedene j Üb Städte 
Ver, rungs-) janlagen und in: rti Fon Aus- a : we 
waltung | kosten ος μὴ SR SUMUS gaben SEN schuß 
Να M M M A M D n— 
iK LL. 4 $0 Hh A? 12. 13. 14. 15. 1. 
| | | 
43305 180498 11 888 | 54 060 6022 — 295 703] 327 265] Aachen 
69471 | 157 700 36865 | 242700) 89342  14474| 610552] 447 690] Altona 
eg 95 581! 28141 κὰ SE 53 722| 230 766| Augsburg 
76516 | 166907 92437 | 402553| 10000 -- 748 413| 151 703| Barmen 
9 918 018 3181 495| 128018 359 746| 5 887 277| 2 885 342] Berlin 
35536 | 228844 120506 | 320775| 41430 -- 747 091| 199 111| Bochum 
53583 | 36258 28644 | 136007| 55000 — 309 492| 138 568| Braunschweig 
16007 | 203646 108622 | 428286 — | — 816 561| 8 925| Bremen 
195 122 | 111336 114007 | 669108, 487448 307 685| 1 884 706| 408 067| Breslau 
69397 | 22862 42 782 | 230 330 4384 4 911| 414106] 180 022] Cassel 
78 995 55375 33357 | 988991 -- |1386 324| 1 842 975| — |Chemnitz 
207 822 | 190199 109590 | 231943 200000 — 939 554| 979 919] Cöln a. Rh. 
90 887 48 aii 14488 | 158153! 112 254 — 424 038| 171 780| Crefeld 
à ν : : e e ; " Danzig 
45543 | 56352 37990 |  98754| 19133 4584| 262356| 212 025| Darmstadt 
141718 | 171973 64061 | 656392 141 995| — 1175 439| 420 111] Dortmund 
298 851 | 128364| 132 859 | 484771! 645 723. 130] 1 690 698| | — | Dresden 
327 937 ` 130 916| 352996 4964| 816 813] 482 905| Düsseldorf 
20135 | 60449, 22576 | 171 686 9776) — 284 622| 194 652] Duisburg 
113594 | 214020 98123 | 338944| — 152771 779 958| 8 781| Elberfeld 
34635 | 79901 34749 | 140555! 30570) 134 320 544| 81 539] Erfurt 
94559 | 183706 125 671 | 368 384| 2008 -- τοῦ 418| 133 845] Essen 
329 051 1148512 118471 |1 323 421| 217380 34615] 3171 450] 658 948| Frankfurt a. M. 
24 972 — | 29334 10060} — | 14996] 171909] 263 788] Freiburg i. Br. 
19738 | 14 532 38642 | 90413, 29 000) 22 760| 915085] 16 671|Görlitz 
71868 | 68189, 49877 189718 25000 586| 405 938] 248 014] Halle a. S. 
2 012 317 es d | = 2 012 317| 2 088 272| Hamburg 
93 189 | 153 861 458 985| 159498 59532] 925065| 635 418| Hannover 
40549 | 38415) 65044 | 158748  — | 5381| 308137| 291 413] Karlsruhe 
42996 | 77913 119765 500958; — 1190] 442112] 82 655|Kiel 
66124 130991 113613 | 385890! 60014 30590 787152] 60139 Königsbergi.Pr. 
205282 | 98918 116 789 393464 559070 13.902] 1 387 495] 666 193] Leipzig Ἢ 
23965 | 77184 19420 |  75570| 45000 10] 241 14 43 127| Liegnitz 
23635 | 59597 40406 oa 41944 — 225 949| 125 832] Lübeck 
81276 | 108193 45295 | 318206| — = 552 970| 255 443] Magdeburg 
28260 | 149565 16656 | 130434 — 394916] 157 946| Mainz 
71027 | 51530) 63749 | 175739| 129 744 3667| 495 450] 364 854| Mannheim 
55 505 | i Bar, ` ας 55 94 897| Metz 
89 506 112 130 E ὄν 901 936] 286 997| Mülhausen i. E. 
172 858 | — — | 124460 | 981698 -- | 46 205] 1 325 991] 645 573| München 
78 066 94 922 265 016 125899  — 563 903] 174 891] Nürnberg 
23 413 — | 99180) 136125 87314 — 275 982] — | Plauen i. V. 
37633 | 103739 42330 162831 24500 21156 392189 —  |Posen 
40328 | 1301 26453 41 déi Μὲ | 1009] 122215] 78 529| Potsdam 
; ; A 3 | é ` Spandau 
56164 | 90658 55 824 | 191094, -- 8059] 402 399] 330 60-| Stettin 
33 692 | 5889| 28255 ei - Wës 190 839] 428 113] Straßburg i. E. 
133 498 199 543 153459, 113100 — 599 594 716] Stuttgart 
93693 | 53327 7764 | 372855, 15266 -- 619 785| 273 070, Wiesbaden 
22271 | 61887 24561 | 122097) 68716 19910] 318802] 51 210 Würzburg 
28935 | 13076 12841 84750, 33466 18410] 186 464ļ 19291 Zwickàuc 
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III b. Finanzielle ent des Wasserwerkbetriebs im Berichtsjahre 1905 oder 1905 0€. 


| 


Stádte 


Aachen. . . . 
Altona . . . . 
Augsburg . . . 
Barmen 
Berlin 


Bochum . 
Braunschweig . 
Bremen 
Breslau. . . . 
Cassel 
Chemnitz . . . 
Cóln a. Rh... . 
Crefeld . . . . 
Danzig. . . - 
Darmstadt 


Dortmund 
Dresden 
Düsseldorf . . 
Duisburg . . . 
Elberfeld . . . 
Erfurt 

Essen .. 
Frankfurt a. M. 
Freiburg i. Br. 
Görlitz . . . . 


Halle a. S. 
Hamburg . . . 
Hannover ... 
Karlsruhe 
Kiel . . ... 


Königsberg i. Pr. 


Leipzig . . . . 
Liegnitz. . . . 
Lübeck . . . 
Magdeburg . . 
Mainz 
Mannheim 
Metz . « 23x 
Mülhausen i. E. 
München . . . 


Nürnberg. . . 
Plauen i. V... 
Posen ; 
Potsdam . . . 
Spandau . . . 


Stettin. . . 
Straßburg i. E. 
Stuttgart. . . 
Wiesbaden 
Würzburg 
Zwickau 


Von der Gesamt- 
Wasserabgabe (Tab. I | 

3 Sp.11) sind gegen 
Bezahlung bee Dei 


O 
το |O° 


3 446 673 
8 617 278 
1 961 620 
5914241 
54 722 897 
14 175 297 
3850 819 


11 024 042 
? 899 435 


-ᾱ 


UL Lei IV o] 


22 682 067 
13 990 747 
12 289 173 


7 939 415 
2 206 979 
13 750 300 


5 499 010 
1 499 589 
3 775 054 
45 624 024 
1 148 265 
1 608 216 
2 231 523 
5 278 801 
12 783 200 
1 976 863 


6784176 
2 138 371 
4 285 064 
990 400 

3 315 641 
31 776 173 
6 093 544 
1 196 000 
1 571 167 
1 093 600 


4 399 195 
3 429 625 
6 615 689 
2 901 543 
4 934 020 
1 307 938 


= 
E 
= 


| 
| 


(Tab.lllaSp.4,5,6) 3 


— 8 
5 


11 715 857 


594 128 
838 644 


] 919 473 


| 505 818 


174 381 


:1 595 550 


1 690 698 


| 
| 


| 


Ei nal 
IEEE: 
für 7 1 E 
“os 
Wasser | E on 
(Tab. Illa on 
Sp. 3) [5 $E 
SES 
Kr A 
3. 4 
478 223 | 144 745 
1023556 | 34686 | 
218593, 5895 | 
830 362 | 69 754 
8641452 131 167 
819356 | 49816 - 
412 970 | 35090 
802 476! 23010 
1602 313! 113 544 
545950! 48878 ` 
650 350 | 188 294 
1 666 792 | 252 681 
552911| 42907 
467113 7268 
1 419 879! 115 671 
1604436! 86 262 
1240134) 59584 
414433! 641841 ` 
173977| 82762 
343 717| 58366 
829 009| 97 254 
3 484 697 | 345 701 
418348. 17349 
217693: 14063 
604212! 15162 
4065112) 35477 
1278805 | 145 818 
590315! 9235 
427644; 97123 
568442. 82912 
1827275 226 343 
228 423 | 27462 
330513 | 21268 : 
805 500| 2913 
438957; 43905 | 
197 852 62 458 
148921' 1451 
427034. 61899 
1753290. 917 504 
648682; 90112 | 
326967 49015 ` 
254550, 12347 | 
189 782 | 10 972 
713987 19070 
459 371| 89581 
1135 088 59228 
RIG 890 — 28965 
348578 — 21510 
158349 10853 


bech 


E 299 718 


479 274 
858 739 
402 083 
926 263 


, 3 830 398 


435 697 
231 756 


619 374 
100 589 
424 623 
599 550 
524 767 
651 354 
2 053 618 
255 885 
351 781 
808 413 
482 862 
860 310 
150 402 
488 933 
970 794 
138 194 
275 982 
266 897 
200 754 


133 007 
548 952 


1 194 316 


885 855 
370 148 
199 195 


Ausgaben 
2559 | 
Bou " 
= = = x sonstige Z 
z Jn 7] (Tab. — ^ 
S ESE | sp. T sammen 
„Io Ἔ 
EES, 
KA EI A 
6 απ... R 
235621 εἶπες 235 621 
264036 | 14 474 278 510 
53 722 53 722 
335 860 ! 835 860 
2 218 018 1359 746 | 25717 764 
384 886 384 886 
118 485 118 485 
388 275 388 275 
420 465 420 465 
135 041 E 4 911 | 139 952 
167191! — 167 727 
507611|  — : 507611 
153631) — | 153631 
. d l 
139 885| 4584 | 144469 
377052; — || 377052 
560074! 1830: 560204 
327 937| 4964 332901 
103160! — ` 103160 
425 73 15277 441014 
149285; 134 | 149 419 
403936:  — 103936 
1596 034, 34615 . 1 630 619 
51306 | 14996 | 69302 
12 912 22 760 | 95 672 
189934; 586 , 1905920 
2012317! — 2012317 
247 050 | 59 532 | 306 582 
144008 | 5381 ` 149389 
240734| 1120 , 241854 
310658. 2721, 313382 
420989: 13902 | 431891 
120 569 10' 120579 
123638|  — !" 123638 
2341 764| — | 984764 
194 481 1 | 194 482 
3667 | 189973 
55 505 — 55 505 
59 506 | / 89 506 
297318! 46205 | 343593 
172988] — | 172 988 
52543| -- . 52543 
183 702 | 91 156. , 204858 
79782) 1009' 80791 
202646, 8659, 211305 
120839! — | 120839 
333041) — ` 333041 
991664] -- 9594664 
108719, 19910- 197 989 
54 85018416 1,0 (68 268 


387 317 
449 133 
230 165 
564 256 


6 194 &» 


484 316 
329 515 
431 211 


1 295 392 


454176 
10911 


141158562 


142 187 
329 912 


1 218 198 
1130 194 


966 51: 
316 114 
417 125 
252 664 
522 321 


2 199 749 


366 335 
136 (v4 
125 "M 


3 088 272 
1115041 


450 161 
282 913 
331 972 


1618727 


135 306 
228 143 
573 649 
288 350 
670 337 

94 897 
399 427 


1627 211 


565 806 
223 439 

62 039 
119 963 


521 702 
128 113 
861 275 
661 191 
242 159 
130 92 


-. Me. — —— > 
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IV. Rentabilität der Wasserwerksanlagen im Betriebsjahre 1905 od. 1905/06. 


Cölna. Rh.. . 13,1 2,7 9,0 
Crefeld . . . 11,0 2,8 10,0 
Danzig . ... : ; : 
Darmstadt . . 17,5 Di 16,9 
Dortmund . . 6,5 1,4 5,5 
Dresden. . . 11,5 ER 9,1 
Düsseldorf . . 104 2,3 8,6 


2: | 103 | 13995589 | 4531594 | 101 | 811 
28 | 10,7 | 3511240 | 1459584 | 12, | 303 


5a | 172 | 3207193 | 2263693 | 105 | 14e. 


ΕΞΩ . In dem Be- 
PC Pro ΛΞ Bei Schluß des triebsüberschuß 
Z S£ a| (Tab. I Sp. 11) stellen sich | Betriebsjahres betrug | (Tab. Ib Sp. 9) 
I-II P. rentiert sich: 
Q ο ba B EE Ε em — >= Dean nen ocu US ΙΕ εν 
: Seck EE E ὦ ο EE 
Štädte E FEAT FETE ΕΤ 
r EErEE der ji 
on.» Φα ΕΞΕ τ S © 7 Gesamt- Buchwert | Wert a| Wertb 
τ > 2 SG 5 3 Ee E εὖ 5 i x > δρα anlagewert | der Anlage | ZU %o | zu %o 
ο. A A AA ο | AS II, 
| 4. | T. 8. 
Aachen . . . | 13,9 4,9 9,9 4,9 12,9 4 538 380 2 585 189 86 15,9 
Altona . . . 11,9 31 11,9 3,2 12,3 6 209 850 ; 12,6 | 
Augsburg . . 3,5 0,6 3,2 0,6 3,3 2 951 308 1 103 491 71.8 20,9 
Barmen. . . 14,0 3,9 9,7 3,9 10,5 8 053 463 6 595 963 7,0 8,6 
Berlin . . . 15,8 35 | 135 | 4o | 13,7 | 79 426 833 . 1,8 : 
Bochum. . . 5,8 2,5 54 9,5 5,7 : 4 045 956 ; 12,0 
Braunschweig . 10,7 31 105 | δι 11,6 | 4904911 2 121 822 6,1 1241 
Bremen. . . e 3,6 74 3,6 τι | 9250 816 6 659 029 4,7 6,6 
Breslau . . . 14,5 30 | 115 | 30 | 12,3 | 11402310 1 922 511 11,4 17, 
Cassel . . . 18,5 34 | 139 | 8, | 151| 5393810 4 980 681 84 91 
Chemnitz . . ; 4,5 17,6 ! 45 22,7 9 883 225 . 6,8 
i 


1.4 5,3 | 12 854 035 : 9,5 5 
3,3 9,6 | 18592652 | 14 680 909 6,1 77 
2,3 9,0 1 395 819 1 380 374 13,1 


Duisburg . | . t: | 67' 17 | τε] 3391570 | 1107872 | 111 | 345 
Elberfeld . . 9,8 5,4 98 | 58 | 10,8 | 7420066 : 5,6 : 
Erfurt. . . . 15,6 6,6 15,1 6,6 17,7 2 555 540 1441 420 9,9 17,5 
Essen . ; 6,0 2,9 6,0 2,9 6,7 3 268 326 3 036 326 16,0 17,2 
Frankfurt a. M. ; 81 11/1 8s | 195 | 29320 507 | 23005332 το 9,6 
Freiburg i. Br. 7,6 0,7 5,5 0,9 Da 2 507 980 A 14,6 " 
Görlitz . . . 14,5 3,8 11,3 5,0 12,0 ; A , 
Halle a. S.. . 16,0 3,9 12,4 3,9 12,7 6 142 783 2 577 104 7,0 16,6 
Hannover . .| 165 | 23 | 118 | 28 | 131 |11252415 | 6919135 | 9 | 162 
Karlsruhe . . 12,8 3,0 12,4 3,1 12,6 3 257 350 2 075 956 13,8 21,7 
Kiel . . . 1941 τμ 12,7 1,2 15,6 3 969 319 2 645 902 τα 10,7 
Königsbergi. Pr. 10,8 54 9,8 DA 11,3 1 114 081 5 711 072 4,4 5,9 
Leipzig . . 14,3 9,3 14,3 3,4 16,0 | 14 444214 8 263 501 11,2 19,6 
Liegnitz. . . 11,6 6,1 11,6 641 12,9 : 1 333 801 . 10,1 
Lübeck . . . . 2,3 6,1 | 2,3 65 I 2725110 , 8,4 


Magdeburg . . 11,9 2,8 9,7 
Mainz. . . . 20,5 91 | 204 
Mannheim . . 18,6 3,7 16,0 
Metz . . . . 15,0 LA 3,8 


2s | 9s | 6849493 | 33:328 | 84 | 190 
91 | 225 | 2161514 | 1215593 | 13 | 234 


| 
Hamburg . . 8,9 4,9 86 | 43 8,7 | 34 236 796 : 6,1 
3,8 17,3 4 406 132 2 884 308 15,2 23,2 


Mülhausen i. E. 12,7 1,9 9,3 1,9 10,6 3 165 866 ; 10,6 ; 
München . . 4,6 0,7 4,2 0,8 4,8 . 32 688 907 . D,0 
Nürnberg . . 10,6 21 τοι 9241 9o| 6827191 5 878 287 8,3 0.6 
Plauen i.V. . 19,0 40 ' 175 4o | 91? ; 4 903 647 : 5,0 
Posen . . . 13,6 4,3 | 6,0 4,8 6.3 : 2 594 261 , 24 
Potsdam . . 11,4 5,6 | 13,3 5,7 14,1 2007 932 . 60 p . 
Spandau : i : i : A : : NEC 
Stettin . . 16,2 3,8 13,3 3,9 13 6 3 658 714 3 102 627 14,3 15,3 
Straßburg i. E. 13,4 1,8 6,7 1,8 8,0 5 103 586 i HA | 
Stuttgart . . 17,2 3,6 12,3 3,6 12,» | 10 114 747 6 706 5,76 8,5 12,8 
Wiesbaden .. . 29,5 De 21,3 56 | 921 | 10 351 571 1 831 121 6,4 84 
Würzburg . . [A 1,6 5,2 1,9 5,6 Ρ 3 005 016 : | δι 
Zwickau . . 10,4 3,0 10,3 37 ! 109 2 960 935 21987191 4,4 4,7 
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[Fortsetzung zu S. 533] ; 
l. April 1905 ab sind unter Beibehaltung des vorerwähnten Satzes die Preise pro 
cbm festgesetzt: für Hauswasser auf 16 % (früher 15 5) mit Aufhebung der 
Mindestsätze, für Industriewasser auf 12 bezw. 11 5 für Mengen bis bezw. über 
10 000 cbm (früher 12, 11, 10, 9 % nach weitergehenden Abstufungen). 

Crefeld. Der Wasserzins ist 1904 erhóht worden. 

Danzig. In dem eingemeindeten Vorort Zigankenberg ist der Wasserpreis 
von 25 auf 20 αι (d. i. auf den allgemeinen Preis im Stadtgebiet) ermäßigt worden. 

Duisburg. Am 1. Juli 1904 kam ein neuer Tarif zur Einführung. Die alte 
Einschätzung von 2 M pro Raum bleibt bestehen; jedes Haus wird je nach Größe 
auf 15—18 cbm pro Raum eingeschätzt und für Mehrverbrauch 10 5) pro cbm be- 
rechnet. 

Görlitz. Vom l. April 1904 ab ist der Wasserpreis von 10 auf 15 & pro cbm 
erhóht worden. 

Lübeck. Der Einbau von Wassermessern (auf Grund der im vorigen Jahr- 
gang erwühnten Verordnung vom 21. November 1903) wurde fortgesetzt und im 
Jahre 1905 beendigt. Es wurden zusammen 2311 Messer eingebaut. 

Mülhausen. Der Einheitspreis pro cbm Wasser wurde 1904 festgesetzt auf 
20 9 (bis 600 cbm), 15 5 (600—1200 cbm), 11 5 (1200—2000 cbm), 8 5 (2000 
bis 10 000 cbm), 7 & (10 000—100 000 cbm), 6 5 (100 000 cbm und darüber); 
Mindestverbrauch 20 cbm. 

Posen. Der Preis des Wassers ist 1905 von 14 auf 20 3 pro cbm erhöht worden. 
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